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Heinz Höher, das ist der neue Mann auf dem Kommando-Stand 
der Bundesligamannschaft des 1 FCN Ihn erwartet eine harte 

Aufgabe Aber Heinz Hoher geht sie mit viel Energie und einer 

nötigen Portion Optimismus an Die Hoffnungen der Club-Anhän-

ger in dieser beginnenden Ruckrunde ruhen nun auf den Schul-
tern des neuen Trainers 

Fut) Herbert 
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Alle Mann an Deck'. 00 
Holt Euch den Fischmac 
Nichts wie ran an the knusprig, saftigfrische 
Beute. McDonald's F'ischmac wird Euch 
ordentlich starken fur die nächste 
Kaperfahrt. Und das ist kein See-
mannsgarn; Ein abenteuerliches 
Piratenschiff als Bastelbogen* gibt's 
gratis dazu Alles klar Ihr Helden? 

McDonald's Restaurants 
in Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, 
Erlangen, Regensburg, 
Schweinfurt, Fürth. 

icct1t zei-ii 

s _wa 
I-

McDonaId 
-I .tXI.fl4LIWZ f 

CJy; 

Das etwas andere Restaurant 

HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
der Altstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 
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8500 Nürnberg. Tel «)9 11) 404045. - Informationsband: (09 11) 405555. 
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Werbung. Wolframs.Eschenbacher-Straßc 60, 8500 Nürnberg 60. Tel. (09 II) 
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(09 11) 79 41 51. 
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8500 Nürnberg 60 und Andreas Weiß, Galgenhofstraße 29, 8500 Nürnberg. 

GESAMTHERSTELLUNG: Großdruckerei Erich Spandel. Regensburger Straße 
40-46, 8500 Nürnberg 1. 
Für Mitglieder des 1. FCN Ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis DM 2,50 (inkl. 7°o MSt.). Jahres-Abonnement-
preis für 12 Ausgaben DM 40.— (inkl. 7% MwSt.. Porto und Versandkosten). 
Erscheinungsweise monatlich. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr 
übernommen. 
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Heinz Höher löste Kröner ab 

„Auf gute Zusammenarbeit und auf gemeinsamen Erfolg" stoßen der neue 
Trainer Heinz Höher er löste Rudi Kröner ab - und Interimspräsident Gerd 
Schmelzer an. Lesen Sie mehr über die Veränderungen beim 1. FCN In dieser 

„Club-Revue". Foto: Schmidtpeter 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-1948-
1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 
Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00 — 12.30 Uhr und 13.30 
—16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren A UL-u-U 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (0911)49621 

RJO JAKDBI 
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Liebe Clubmitglieder. 
liebe Clubfreunde. 

als ich am 21. Oktober des 
letzten Jahres zum Vizepräsi-
dent des I. FCN gewählt 
wurde, konnte niemand da-
von ausgehen, daß ich mich 
heute als Interimspräsident 
an Sie wende. Auf Ereignisse 
der letzten Monate will ich 
hier und heute nicht einge-
hen. Jetzt gilt es, den Blick 
nach vorne zu richten. 

Der Club steht wieder ein-
mal in seiner langen und be-
wegten Vereinsgeschichte vor 
einer Zerreißprobe. Die Pro-

• •,' •,:.y.' 

Nissan Micro 
Limousine, 3turig. 
981 cm3, 40 kWi 
54 PS, 5-Gang 

Getriebe, einzeln um 
klappbare RucksitZ 

lehnen. 

bleme sind sportlicher, finan-
zieller und personeller Natur. 

Nachdem es tins gelungen 
ist, nach Ab' Ligen sämtlicher 
sich bietender Alternativen. 
mit Herrn Höher einen Trai-
ner zu verpflichten, der auf-
grund seiner Erfahrung und 
Fachkompetenz in der Lage 
sein müßte, den Club aus 
der sportlichen Krise heraus-
zuführen, liegt unsere 
Hauptaufgabe darin, zu ver-
suchen, die schwierige Situa-
tion in den Griff zu bekom-
men. Dabei ist das Haupt-
problem die mangelnde Li-
quidität. Hier muß kurzfri-

stig eine Lösung zur Finan-
zierung dieses Liquiditäts-
engpasses gefunden werden. 

Die Lizenzspieler sind ge-
fordert, die sportliche Situa-
tion des Clubs zu verbessern. 
Dadurch würde der I. FCN 
zwangsläufig höhere Einnah-
men erzielen und das Liqui-
ditätsproblem würde sich 
wesentlich bessern. Unsere 
Spieler wissen, daß ihre 
Existenz wesentlich in ihren 
eigenen Händen liegt. 

Ich bitte Sie, liebe Club-
freunde, mich zu verstehen, 
wenn ich in verschiedenen 
Bereichen unpopuläre und 

Verbrau, 
70030 c It DIN 

ben11 Per-
bei 90 

120 '"fl/h 69 bei 
Stadfh, A 

Auto-Paulus GmbH 
8520 Erlangen - Sieglitzhof 

Lange Zeile 78 - Tel. 0 9131/5 27 50 

1DATSUN 

NISSAN 

DATSUN von NISSAN. Seit 50 Jahren. 

harte Entscheidungen traf 
und treffen werde. Wir alle 
sind in der jetzigen Situation 
gefordert, zusammenzuste-
hen. Nur durch Ruhe ‚ Ord-
nung und Geschlossenheit 
kann man die jetzige Lage 
meistern. 

Ich hoffe auf ihr Verständ-
nis. 

Ihr 

(Gerd Schmelzer) 
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des l.FCN / 

/ am Freitag, 23. März 

84 im Großen Saal 

der 1. FCN-Gast-

stätte. 

Einladung und Ta-

gesordnung in der 

nächsten „Club-Re-

vue". 
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Ruth und leitz zuruikgetreten — 
Schmelzer und Kurg f ühren 1,9 FCN 

Club-Ehrenpräsident Lothar Schmechtig (Mitte) verkündet der Presse und dem Fernsehen den Rücktritt der Herren Roth 
und Zeitz von ihren Ämtern. Von links: Rudolf Johanni, der neue interims-Präsident Gerd Schmelzer, Lothar Schmechtig, 
Sven Oberhof, Hubert Montag und Lutz Combé. Fotos: Schmidtpeter 

Der 20. Dezember 1983 hatte alles andere als vorweihnachtliche Stimmung beim 1. FC Nürnberg, 
denn in der Nacht vom 19. auf 20. Dezember war das gesamte Präsidium mit Präsident Michael A. 
Roth, Vizepräsident Gerd Schmelzer und Schatzmeister Ernst-Ludwig Zeitz zurückgetreten. Das 
restliche Vorstandsgremium mit seinen fünf Mitgliedern beriet am 20. Dezember zusammen mit 
dem Finanz- und Wirtschaftsrat Gerd Schmelzer zum Interims-Präsidenten und betraute Peter Karg 
bis zur Neuwahl am 23. März 1984 mit der Funktion des Schatzmeisters. 

Vorstandsmitglied Sen Ober-
hof hatte beim Registergericht 
des Amtsgerichts Nürnberg den 
Antrag auf Einsetzung eines 
Notvorstandes gestellt und die 
Verantwortlichen beim 
Registergericht reagierten noch 
am gleichen 20. Dezember und 
setzten mit Beschluß \'R 350 
Gerd Schmelzer als 1. Vorsit-
zenden und Peter Karg als 
Schatzmeister ein. Laut Ge-
richtsbeschluß hat dieser Vor-
stand alle satzungsmäßigen 
Rechte und Pflichten. 

In einer eiligst einberufenen 
Pressekonferenz im Stuhifauth-
Zimmer der Club-Gaststätte 
hatte Ehrenpräsident Lothar 
Schmechtig die zahlreichen 
Journalisten on den Ereignissen 
und Entscheidungen unterrich-
tet. Schmechtig erlas nachste-
hende Verlautbarung des 
1. FCN: 

„Auf der Vorstandssitzung 
des I. FCN am 19. 12. 83 gab 
Herr Michael A. Roth seinen 
Rücktritt als 1. Vorsitzender be-
kannt. Die Begründung zu die-
ser Entscheidung und der Rück-
tritt se!bst eranlaßten die bei-
den weiteren amtierenden Mit-
glieder des Präsidiums des 
1. FUN, Herr 2. Vorsitzender 
Gerd Schmelzer und Herr 
Schatzmeister Ernst L. Zeitz, 
gleichfalls zum Rücktritt. 

Die fünf verbliebenen Vor-
standsmitglieder berieten zu-
sammen mit dem Finanz- und 
Wirtschaftsrat die aufgrund der 
Amtsniederlegungen entstandene 
neue Situation. Sie beschlossen 

einstimmig, den bisherigen Vize-
Präsidenten Schmelzer bis zur 
\Vahl eines neuen Vorstandes 
durch die Mitglieder-
versammlung zu bitten. die Lei-
tung des Vereins zu übernehmen 
und die Aufgaben in den kom-
menden Wochen zu koordinie-
ren, die dem Präsidium vorbe-
halten ge esen wären. Herr 
Schmelzer hat sich dankenswer-
tereise zur Verfügung gestellt. 

Darüber hinaus urden fol-
gende E3eschlüse gefaßt: 

I. Die außerordentliche Mit-
glieder ersammlung mit dem 
einzigen Tagesordnungspunkt: 
Neu ahi des Vorstandes. soll - 

nach Abstimmung mit dem 
Vereinsrat - für Freitag. 23. 
März 1984, einberufen und 
rechtzeitig in der Vereinszeitung 
angezeigt werden. 

2. Anstelle des zurückge-
tretenen Schatzmeisters Zeitz 
übernimmt Dipl.-Betriebs-
wirt Peter Karg, bisher Mitglied 
des Finanz- und Wirt-

4 

Peter Karg 
Schatzmeister 

Peter Karg. am 6.3. 1946 
in Erlangen geboren. 
Diploni-Betriebsirt, Steuer-
berater und Rechtsbeistand, 
ist seit 20. Dezember 1983 
Club-Schatzmeister. Peter 
Karg, seit Jahren Club-Mit-
glied, gehörte dein neuen 
Finanz- und Wirtschaftsrat 
an und stellte sich nun in 
einer für den 1. FCN schwie-
rigen Zeit als Schatzmeister 
zur Verfügung. Karg hat aus 
der Situation heraus diese 
Aufgabe übernommen, weil 
ihn der betriebswirtschaftli-
che Teil des I. FCN interes-
siert. Beruflich betreibt Peter 
Karg zusammen mit zwei 
Kollegen eine Sozietät für 
Finanz- und Wirtschaftsbe-
ratung. Seine [lobbies: Ski-
fahren, Fußball und R a I ye-
fahren. 

Frcinkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FÜRTH 
HIRSCHENSrR. 33 
TEL. 771730 

10-12.2.1984 3Tage 
Operettenfestival 1984 in Wien 

18-21.2.1984 4 Tage 
AbanoiMontegrotte ...zum Kennenlernen HP DM 298,-

Fastnacht: 

03-06. 3. 1984 4 Tage 
Molveno - Brenta/Dolomiten (Italien) HP DM 203,-

03.-06. 3. 1984 4 Tage 
Bad Dünhelm/Schwarzwald HP DM 226,-

22.-26. 3. 1984 4 1/2 Tage 
Paris OF DM 295,-

30. 3.-i. 4. 84 3 Tage 

Saison-Eröffnungsfahrt n. Ramsau/Dachst. HP DM 171,-

OF DM 255,-
Mit uns in den Fasching 
Rosenmontag, 5. 3. 
Fahren Sie mit in die 
Hochburg des Rheinischen Karnevals 
nach MAINZ zum Rosenmontagszug DM 29,90 

Faschings-Dienstag, 6. 3. 
Traditionelle Faschingsfahrt ins 
ADLER-Bekleidungszentrum nach ECHING 
mitModenschau,Kaffee-Gedeck(imFahrpr enth )‚ 
anschl. fabrikgünstiger Einkauf, ME im Hause. Am 
Nachmittag BUNTES FASCHINGSTREIBEN mit Tanz, 
es singt und spielt für Sie "Hilde Ott und Thomas 
Wendlinger 
Fahrpreis einschl. Programmkosten DM 27,-

04.-14.4.1984 ii Tage Zur AMI nach Split/Jugoslawien HP DM 849.-
- Autobus-Meeting-International - nach unserem aus fü hrlichen Sonderprogramm! 
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schaftsrates, bis zur Neuwahl 
dessen Funktion. 

3. Die Trainerfrage des 
„Clubs" wird sobald als mög-
lich entschieden. 

Der 1. FC Nürnberg nimmt 
diese Pressekonferenz zum An-
laß, nochmals den zurückgetre-
tenen Vorstandsmitgliedern. 
Herrn Roth. für dessen außerge-
wöhnliches persönliches und Fi-
nanzielles Engagement den auf-
richtigen Dank auszusprechen. 
Herr Roth hat während der '/2 

Jahre als I. Vorsitzender des 
Vereins seine Tätigkeit mit einer 
besonders großen Ver-
bundenheit und Opferbereit-
schaft ausgeübt, die ihres-
gleichen sucht. 

Herr Roth erklärt sich weiter-
hin bereit, den 1. FCN auch in 
der Zukunft im Rahmen der 
Sponsortätigkeit so zu unter-
stützen, daß die Auf-
rechterhaltung eines ord-
nungsgemäßen Spielbetriebs der 
Lizenzspieler-Abteilung gewähr-
leistet ist. Herr Roth hat sich 
um den 1. FC Nürnberg 'er-
dient gemacht." 

Soweit die offizielle Erklärung 
des 1. FC Nürnberg. 

Verlautbarung von Michael A. Roth 
Club-Vorstandsmitglied, RA Sven Oberhof, verlas anschließend 

Erklärungen, die der bisherige Präsident Michael A. Roth und 
Schatzmeister Ernst-Ludwig Zeitz schriftlich abgegeben haben: 

„Ich habe mein Amt als 1. 
Vorsitzender des 1. FCN in der 
gestrigen Vorstandssitzung zur 
Verfügung gestellt. Zu diesem 
Entschluß, nach über 5jähriger 
Mitarbeit an der Vereinsspitze 
zurückzutreten, haben mich vor 
allem 2 Gründe bewogen: 

1. Expansionspläne meiner 
Firma ARO, die sich erst in 
jüngster Zeit im In- und Aus-
land ergaben, bringen mir per-
sönlich eine erhebliche berufli-
che Mehrbelastung. Vor allem 
muß ich mich auch des öfteren 
und über längere Zeit auf Aus-
landsreisen begeben. 

2. In letzter Zeit häufen sich 
persönliche Angriffe und Verun-
glimpfungen von Einzelpersonen. 
Da solche Äußerungen durch 
die verschiedensten Medien 'er-
breitet werden, muß damit ge-
rechnet werden, daß diese in 
meinen ARO-Filialen eine nega-
tive Auswirkung und dadurch 
geschäftliche Beeinträchtigungen 
bringen. 

Der Funk-
Courier 
mit PKW und 

___ Transporter 
ERG   Ben,d #161m;& GmbH 8500 NUmbergl FUNKC'URNB 

3. Ich werde dafür Sorge tra-
gen, daß die künftige Vorstand-
schaft auf einer guten finanziel-
len Basis weiterarbeiten kann. 

Meine Firma ARO schätzt 
den 1. FCN als wertvollen Wer-
bepartner und ist bemüht, diese 
Partnerschaft zu erhalten. Des-
halb wird ARO dem Club zum 
wiederholten Male unter die Ar-
me greifen und bestehende 
Bankverbindlichkeiten weitge-
hend abbauen. 

Wenn der Vorstand auf dieser 
soliden Grundlage weiterarbei-
tet, dürfte er kaum finanzielle 
Probleme haben. Durch den 
finanziellen Beitrag, den ARO 
bereit ist zu leisten, hat der 
1. FCN keine Bankschulden 
mehr, bis auf ca. 380 000, -. 
Für diesen Betrag hat die Bank 
ausreichende Sicherheiten vom 
1. FCN. 
Dies bedeutet für die neue 

Vorstandschaft eine gute und 
solide Basis wie seit langem 
nicht mehr. 

Der neuen Vorstandschaft 
wünsche ich in diesem Amt eine 
glückliche Hand, damit ARO 
künftig auch Werbepartner des 
1. FC Nürnberg bleiben kann." 

Michael A. Roth 

Erklärung von 
Ernst-Ludwig Zeitz 
„Mein gestern erfolgter Rück-
tritt beruht auf persönlichen 
Gründen. Zu diesem ungewöhn-
lichen Schritt habe ich mich im 
Interesse des Vereins entschlos-
sen. 

Ich bedanke mich an dieser 
Stelle bei meinen Vorstands-
kollegen und besonders 
bei Herrn Roth und auch bei 
den Herren der Presse für die 
vertrauensvolle und gute Zu-
sammenarbeit in all den Jahren. 

Ich wünsche den verant-
wortlichen Herren in Zukunft 
eine glückliche Hand und unse-
rem Club alles erdenklich Gu-
te!" 
Ernst-Ludwig Zeitz 

Berücksichtigen 

Sie bei Ihren 

Einkäufen 

unsere Inserenten 

Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 

Wer hat Lust, Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Club-Freunde, die ebenfalls Schiedsrichter werden wollen, melden 
sich bitte bei der Gescäftsstelle des I. FCN, Tel. 09 11,404045 

Schiedsrichter des 1. FCN kommen in den Genuß verschiedener 
Vergünstigungen. 

Der heiße Tip für alle ! 
Ir 

GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

WO 4eyvie MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagefl 
nachtspeicherheizUflg 
alarmanlagen 
f fl$ehüberWaChUflgs-
anlagen 
wärmepumpen 

beleuchtungSanlagen 

elektrohaus feisner 
Laufamholzstr. 154 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 1705 

lndustriestr. 10 - 12 8561 Speikern Tel. 091 53/7697 
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Nur ZWEI n[hten olle 17 Bundesligum 
00 spiele mit: munfrEd BurgsmiIEr und 

Torhüter Rudi Korgu!i 
Vorrunden-Statistik des 1. FCN/Zusammengestellt von Franz Schäfer  

Der 1. FC Nürnberg bestritt in der Vorrunde der Fußball-Saison 
1983/84 insgesamt 38 Spiele: 17 davon waren Bundesligaspiele, 
20 Freundschaftsspiele und 1 Spiel ging um den DFB-Pokal. Kei-
ner der Club-Aktiven machte alle 38 Spiele mit. Mit je 36 Einsät-
zen waren Werner Heck und Rudi Kargus die meistbeschäftigsten 
Spieler, gefolgt von Norbert Eder mit 35 Einsätzen. Nur zwei Li-
zenzkicker machten alle 17 Bundesligaspiele der Vorrunde mit: 
Torhüter Rudi Kargus und Manfred Burgsmüller. 

In der Tabelle nimmt der 
Club nach dem Ende der Vor-
runde den letzten Platz ein. Bei 
nur vier gewonnenen Spielen 
und einem Unentschieden ist 
das sicher kein Wunder. Nimmt 
man die Statistik etwas genauer 
unter die Lupe. dann wird auch 
rasch klar, warum der Club 
nicht besonders erfolgreich war: 
er hat in 17 Spielen 42 Gegen-
tore kassiert. 

Unterteilt man die Vorrunde 
in die .‚Ara Udo Klug und die 
„Ara Rudi Kröner", dann muß 
man wohl oder übel die Fest-

stellung treffen, daß der Trai-
nerwechsel alles andere als den 
gewünschten Effekt gebracht 
hat. Unter Udo Klug wurden in 
den ersten 11 Punktspielen 
17:20 Tore und 8:14 Punkte er-
zielt. In den folgenden 6 
Punktspielen nach Kiugs Abbe-
rufung als Trainer gab es ganze 
6 vom Club geschossenen Tore, 
dafür aber in diesen 6 Spielen 
gleich 22 (!) Gegentore. Dem-
entsprechend mager war die 
Punktausbeute: sie betrug 1: 11 
Punkte aus 6 Spielen (2 davon 
waren Heimspiele. 4 davon Aus-
wärtsspiele). 

Hier die Vorrunde 1983 84 im Vergleich 

mit der Vorrunde der Saison 1982 83: 

Vorr. 83/84: 17 Spiele 4 gew. 1 Unent. 12 verl. 23:42 Tore 9:25 P. 
Vorr. 82/83: 17 Spiele 6 gew. 4 Unent. 7 verl. 22:31 Tore 16:18P. 

Heimspiele: 
Vorr. 83/84: 8 Spiele 4 gew. 1 Unent. 3 verl. 19:14 Tore 9:7 P. 
Vorr. 82/83: 8 Spiele 4 gew. 3 Unent. 1 verl. 14:13 Tore 11:5 P. 

Auswärtsspiele: 
Vorr. 83/84: 9 Spiele 0 gew. 0 Unent. 9 verl. 4:28 Tore 0:18P. 
Vorr. 82/83: 9 Spiele 2 gew. 1 Unent. 5 verl. 8:18 Tore 5:13 P. 

Aus dieser Tabelle wird klar 
ersichtlich, wie sehr sich das 
Kräfteverhältnis des I. FCN 
verändert hat. Auswärts die to-

tale Erfolgslosigkeit im Ver-
gleich zur Vorsaison, daheim 
nicht mehr die starke Mann-
schaft, die ihre nötigen Punkte 

If 

' 

Kapitän Rudi Kargus machte alle 17 Bundesligaspiele 
Insgesamt 357 Bundesligaeinsätzen. 

macht. Dazu noch eine Feststel-
lung: Insgesamt schoß der 
1. FCN in der abgelaufenen 
Vorrunde zwar ein Tor mehr, 
hatte aber am Ende sieben 
Punkte weniger. 

In der Vorrunden-Torschüt-
zenliste führt Manfred Burgs-

4 . 

- 

mit und führt auch mit 

müller mit insgesamt 9 Bundes-
ligatoren. Dann klafft ein 
großer Abstand zu den beiden 
nächsten Torjägern des I. FCN: 
Werner Heck und Dieter Trunk 
erzielten je 3 Tore. In der Vor-
runde 1982/83 hatte es Werner 
Heck auf insgesamt 8 Treffer 

Ihr Partner u. Berater auf dem Immobiliensektor 
• Haus- u. Grundbesitz 
• Bungalows u. Villen 
• Industrie-Immobilien 

RDM 

• Unternehmensverkauf 
• Kapitalanlagen 
• Verwaltungen 

• Vertrauen auch Sie 
unserer soliden Beratung 
u. diskreten Abwicklung 

Immobilien 
' (0911) 20646 

Hauptmarkt 2, 8500 Nümber, TeIex62 6500 
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gebracht. allerdings mit einer 
wesentlich offensiveren Aufga-
benstellung, als dies in der abge-
laufenen Vorrunde der Fall war. 

Die insgesamt 23 
Vorrunden-Bundes-
ligatore des 1. FCN 
Manfred Burgsmüller 
Werner Heck 
Dieter Trunk 
Stefan Lottermann 
Rüdiger Abramczik 
Anders Giske 
Roland Grahammer 
Herbert Heidenreich 
Horst Weyerich 
Eigentor (Briegel) 

9 Tore >. 
3 Tore 
3 Tore 
2 Tore 
I Tor 
I Tor 
I Tor 
I Tor 
I Tor 
I Tor 

Die Bundesligaeinsät-
ze in der Vorrunde: 
Manfred Burgsmüller 
Rudi Kargus 
Werner Heck 
Norbert Eder 
Thomas Brunner 
Roland Grahammer 
Jürgen Täuber 
Werner Habiger 
Herbert Heidenreich 
Dieter Trunk 
Rüdiger Abramczik 
Stefan Lottermann 
Alois Reinhardt 
Horst Weyerich 
Reinhold Hintermaier 
Dieter Lieberwirth 
Reinhold Schöll 
Anders Giske 
Werner Dreßel 
Reiner Geyer (Am.) 
Klaus Wabra (Am.) 

17 Spiele 
17 Spiele 
16 Spiele 
15 Spiele 
14 Spiele 
14 Spiele 
14 Spiele 
13 Spiele 
13 Spiele 
13 Spiele 
11 Spiele 
II Spiele 
11 Spiele 
10 Spiele 
5 Spiele 
4 Spiele 
4 Spiele 
3 Spiele 
2 Spiele 
I Spiel 
I Spiel 

Gesamteinsätze (inkl. 
Privat- u. Pokalspiele) 
Vorrunde: 
Werner Heck 
Rudi Kargus 
Norbert Eder 
Herbert Heidenreich 
Jürgen Täuber 
Manfred Burgsmüller 
Dieter Trunk 

36 Spiele 
36 Spiele 
35 Spiele 
34 Spiele 
34 Spiele 
32 Spiele 
30 Spiele 

äm  
*—---- ___L_____,_..,.,_.___ 

Manni Burgsmüller erzielte in der Vorrunde 9 Bundesligatore 

den-Bundesligaspiele mit. 

Thomas Brunner 
Roland Grahammer 
Werner Habiger 
Stefan Lottermann 
Horst Weyerich 
Alois Reinhardt 
Dieter Lieberwirth 
Reinhold Schöll 
Verner Dreßel 
Rüdiger Abramczik 
Reinhold Hintermaier 
Herbert Heider 
Theo Schneider 
Anders Giske 
Reiner Geyer 
Marcus Karlshaus 
Rene Botteron 
Klaus Wabra 
Dieter Eckstein 
Thomas Hasibeck 
Gert Rosemann 
Thomas Roßberger 

29 Spiele 
29 Spiele 
29 Spiele 
27 Spiele 
27 Spiele 
25 Spiele 
20 Spiele 
15 Spiele 
15 Spiele 
13 Spiele 
11 Spiele 
7 Spiele 
5 Spiele 
4 Spiele 
3 Spiele 
3 Spiele 
2 Spiele 
2 Spiele 
I Spiel 
I Spiel 
I Spiel 
1 Spiel 

Abramczik steht vor seinem 
300. Bundesligaspiel 

- * . LI 
Rüdiger Abramczik, Ende August von 

Borussia Dortmund zum 1. FCN ge-

kommen, hat bis jetzt 299 Bundesli-

gaspiele bestritten. 

Rudi Kargus ist der erfahren-
Ste Spieler des 1. FCN. Kargus 
bestritt bis jetzt insgesamt 357 
Spiele in der Fußball-Bundesli-
ga. Ihm am nächsten kommt 
Manfred Burgsmüller, der es 
nun auf insgesamt 313 Bundesli-
gaeinsätze gebracht hat. Vor sei-
nem 300. Bundesligaspiel steht 
Rüdiger Abramczik, der nach 
Ende der Vorrunde 1983/84 nun 
insgesamt 299mal in der Bun-
desliga eingesetzt war. 

Die Bundesliga-Ein-
sätze insgesamt: 
Rudi Kargus 357 Spiele 
Manfred Burgsmüller 313 Spiele 
Rüdiger Abramczik 299 Spiele 

¶ 

und machte — zusammen mit Kargus alle 17 Vorrun-

Die Torschützen des 1. FCN auf einen Blick 

Tore 83/84 

Stand: 10 12.83 

Bundesligaspiele 
Pokal- 
spiee 

Freundshafts- 
spiee Gesamt 

heim auswarts Gesamt 

1:3 94 27 11872 19:14 4 28 23:42 

Abramczik 1 1 4 5 

Burgsmuller 7 2 9 10 19 

Brunner Thomas 3 3 

Dreßel 13 13 

Eder 2 2 

Giske 1 1 1 

Grahammer 1 1 1 2 

Habiger 

Heck 3 3 17 20 

Heidenreich 1 1 6 7 

Hintermaier 2 2 

Kargus 

Lieberwirth 6 6 

Lottermann 2 2 5 7 

Reinhardt 

Scholl 

Tauber 3 3 

Trunk 2 1 3 1 9 13 

Weyerich 1 1 8 9 

Botteron 1 1 

Schneider 1 1 

K. Wabra 1 1 

Eckstein 1 1 

Eigentore d. Gegners 1 1 1 2 

Werner Dreßel 
Herbert Heidenreich 
Norbert Eder 
Werner Heck 
Jürgen Täuber 
Horst Weyerich 
Stefan Lottermann 
Reinhold Schöll 
Alois Reinhardt 

177 Spiele 
150 Spiele 
141 Spiele 
130 Spiele 
125 Spiele 
121 Spiele 
108 Spiele 
90 Spiele 
86 Spiele 

Dieter Lieberwirth 
Reinhold Hintermaier 
Thomas Brunner 
Werner Habiger 
Dieter Trunk 
Roland Grahammer 
Anders Giske 
Reiner Geyer 
Klaus Wabra 

74 Spiele 
66 Spiele 
65 Spiele 
42 Spiele 
33 Spiele 
14 Spiele 
3 Spiele 
I Spiel 
I Spiel 
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LEINS SPIE ATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1., FCN 
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Bundesliga F = Freundschaftsspiele 
P = DFB-Pokal 
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Heim 
A- 
Ausw. F Gegner 

Spiel-
ergebnis 

Einsatze bis 1. Juli 83 0 0 123 127 480 0190285 18 168 166 346 0 159 286 366 62377 6066 2 

1 8. 7. 83 A F TSV Sudwest Nürnberg 1 7 124 128 481 191 286 169 167 347 160 287 367 63 378 67 

9. 7. 83 A F TSV Großhadern 0 2 125 129 482 1 1 192 287 19 170 168 348 1 161 288 368 64 379 61 68 

3 12. 7 83 A F Johannis 83 Nürnberg 0 6 126 130 193 288 20 171 169 349 162 289 369 65 62 3 2 

4 16, 7. 83 A F VfLFrohnlach (in Grub) 1:2 127 131 483 2 2 194 289 172 170 350 2 163 370 66 380 

5 20 7. 83 A F TSV Lohr 23 1128 132 484 3 3 290 21 171 351 3 164 290 371 67 69 

6 27. 7. 83 A F Young Boys Bern 0 1 2 133 485 4 195 291 173 172 4 165 291 372 68381 

7 29, 7. 83 A F Celtic Glasgow 
(in Konstanz) 0 0 3 129 134 486 5 196 292 173 5 166 292 373 69 382 

8 31. 7. 83 A F FC Zurich 
(in Netstai) 3 5 4 135 487 4 197 293 174 6 167 293 374 70 70 

9 1. 8. 83 A F FC St. Gallen 
(in Rebstein) 5 5 5 136 488 5 6 198 294 22 352 7 168 294 375 383 

10 3. 8. 83 A F TSV Hilders 0 5 6 130 137489 6 7 199 295 175 353 8 169 295 376 71 384 71 

11 6. 8. 83 H F FC Aberdeen 1 1 7 131 138 490 7 8 200 296 176 9 170 296 377 72 385 
12 7 8 83 A F TSV Hirschaid 4 12 132 139 491 9201 297 177 354 10 171 378 73 386 
1313. 8 83 H B Bayer Uerdingen 24 8 140492 8 202298 178 11 172 297 379 74 
14 16. 8. 83 A F DJK Neuhaus 0 14 9 133 141 493 9 10 203 299 179 355 12 380 75387 
15 20. 8 83 A B Bayer Leverkusen 3.0 10 142 494 10 11 204 180 13 173 298 381 76 388 
16 23. 8. 83 H B Arminia Bielefeld 2 0 11 134 495 11 12 205 181 14 174 299 77 389 
17 26 8. 83 A P VIL Osnabruck 3 1 12 135 496 12 13 206 300 182 175 300 78 390 
18 31. 8. 83 A B Fortuna Dusseldorl 2 1 1 13 136 497 13 14 183 176 301 382 79 391 
19 3. 9. 83 H B Otlenbacher Kickers 4.0 2 14 137 498 14 15 207 301 184 15 177 80 392 
20 7. 9 83 A F Germania Ober-Roden 1 8 3 15 499 16 208 302 185 356 16 383 81 393 
21 10. 9. 83 A B Werder Bremen 2 0 4 16 500 15 17 209 303 186 17 178 82 394 
22 12. 9. 83 A F FC Gunzenhausen 1 8 17 501 16 18 210 304 23 187 357 18 179 384 395 
23 16. 9. 83 H B Eintr. Braunschweig 4 2 5 18 138 502 17 19211 305 188 180 385 83 396 
24 24 9. 83 A B Waldhof Mannheim 1 0 6 19 139 503 18 20 212 306 189 386 84 397 
25 25. 9. 83 A F Germania Wiesbaden 0 8 7 20 140 504 19 21 213 307 24 190 358 19 387 85 398 
26 30. 9. 83 H B VfL Bochum 3 1 8 21 141 505 20 22 214 308 191 20 388 86 399 
27 4 10 83 A F Jahn Regensburg 1,3 22 506 21 215 309 192 359 21 389 400 4 
28 7 10 83 A F FC Saarbrücken 3.0 142 507 22 23216 310 25 360 22 390 87 401 2 
2 9. 10. 83 A F Hessen Kassel 22 23 143 508 23 24 217 311 193 361 391 88402 
30 15. 10. 83 A B Bor M.-Gladbach 2 0 9 24 144 509 24 25 218 194 181 392 89 403 
31 22, 10. 83 H B 1 FC Koln 1:3 25 145 510 25 26 219 312 195 23 182 393 90 
32 29 10. 83 A B Bayern München 4 2 10 26 146 511 26 220 313 196 24 183 394 91 
33 5 11. 83 A B Vf B Stuttgart 7.0 27 147 27 221 314 174 197 362 25 395 92404 3 
34 12 11. 83 H B Eintr Frankfurt 00 28 148 512 27 222 315 175 198 363 26 184 396 5 
35 23 11 83 A F 1 FC Magdeburg 2:2 29 149 513 28 223 316 176 199364 397 3 
36 26, 11.83 A B Hamburqer SV 4 0 11 30 150 514 28 224 317 177 200 365 398 2 
37 3. 12 83 H 8 1 FC Kaiserslautern 3 4 12 31 151 29 225 318 178 201 366 399 405 3 
38 10 12. 83 A B Borussia Dortmund 3.1 13 32 152 515 129 226 319 179 202 27 400 406 4 

Bleiben wir am Schluß noch 
bei den Toren. genauer gesagt 
bei den Gegentoren. die der 1. 
FC Nürnberg in dieser Vorrun-
de 831S4 bekommen hat. Wenn 
man sich die Minuten ansieht, 
in denen diese Gegentreffer - 

insgesamt waren es ja bekannt-

Club-Problem: Die Minuten 
nach der Halbzeit-Pause! 
lich 42 - gefallen sind, dann 
muß man unwillkürlich zu dem 
Schluß kommen, daß der 1. 

Bundesliga-Tabelle Vorrunde 1983/84 

FCN eigentlich überwiegend in 
den Anfangsminuten und in den 
ersten Minuten nach Wieder-

Spiele gew. u. v. Tore Punkte zu Hause 
Tore Pkte. 

auswärts 
Tore Pkte. 

1 (1) 
2 ( 2) 
3 ( 3) 
4 ( 4) 
5 ( 5) 
6 ( 6) 
7 ( 7) 
8 ( 8) 
9 ( 9) 

10 (10) 
11 (11) 
12 (12) 
13 (13) 
14 (14) 
15 (15) 
16 (16) 
17 (17) 
18 (18) 

Vf B Stuttgart 
Bay. München 
Bor. M'gladbach 
Werder Bremen 
Hamburger SV 
Fort. Düsseldorf 
B. Leverkusen 
1. FC Köln 
B. Uerdingen (N) 
Arm. Bielefeld 
SVW Mannheim (N) 
1. FC K'lautern 
VfL Bochum 
E. Braunschweig 
Bor. Dortmund 
K. Offenbach (N) 
Eintr. Frankfurt 
1. FC Nürnberg 

17 10 5 2 
17 10 4 3 
17 9 5 3 
17 9 4 4 
17 9 4 4 
17 8 5 4 
17 8 4 5 
17 7 3 7 
17 6 5 6 
17 6 5 6 
17 5 6 6 
17 6 3 8 
17 5 4 8 
17 6 1 10 
17 4 4 9 
17 4 2 11 
17 1 7 9 
17 4 1 12 

36:15 
30:15 
36:21 
34:17 
30:19 
39:22 
31:22 
33:25 
31:33 
23:26 
22:28 
34:36 
30:38 
28:40 
21:35 
24:53 
18:36 
23:42 

25:9 
24:10 
23:11 
22:12 
22:12 
21:13 
20:14 
17:17 
17:17 
17:17 
16:18 
15:19 
14:20 
13:21 
12:22 
10:24 
9:25 
9:25 

21:4 
19:4 
22:6 
27:4 
24:9 
28:7 
21:5 
21:8 
17:15 
15:13 
13:11 
18:12 
19:13 
22:14 
12:11 
17:17 
10:11 
19:14 

14:2 
14:2 
15:1 
17:1 
14:4 
14:4 
16:2 
12:4 
11:7 
11:7 
9:7 
11:7 
11:5 
11:5 
10:8 
9:7 
8:10 
9:7 

15:11 
11:11 
14:15 
7:13 
6:10 
11:15 
10:17 
12:17 
14:18 
8:13 
9:17 
16:24 
11:25 
6:26 
9:24 
7:36 
8:25 
4:28 

11:7 
10:8 
8:10 
5:11 
8:8 
7:9 
4:12 
5:13 
6:10 
6:10 
7:11 
4:12 
3:15 
2:16 
2:14 
1:17 
1:15 
0:18 

anpfiff die größte Unaufmerk-
samkeit hat und offensichtlich 
hier auch sehr verwundbar zu 
sein scheint. Jeweils in den er-
sten und letzten 10 Minuten je-
der Spielhiilfte wurden insge-
samt 23 der 42 Gegentore er-
zielt. Noch genauer: jeweils in 
den ersten 10 Minuten einer je-
den Spielhälfte gab es 17 
Gegentore! Und schlüsselt man 
diese 17 Tore wieder auf. dann 
ergibt sich folgende Statistik: 
Innerhalb der ersten zehn Minu-
ten bekam der Club 5 Gegen-
tore, innerhalb der ersten 10 
Minuten der zweiten Halbzeit 
hagelte es gar 12 Gegentore! Oh 
dem Club die Pause nicht be-
kommt'? In den letzten Spielmi-
nuten zwischen der 80. und 90. 
Minute gab es gegen den Club 
fünf Tore. F. S. 

Bei Heimspielen 
bitte den 

Kartenvorverkauf 
benützen! 

Club Revue 9 



Ein Jubiläum: 

Wenn 
Instandhaltung: 

Dann 

1131[W-Betriebe in: 

Augsburg 
Baden-Baden 

Bergisch-Gladbach 
Berlin 

Burghausen 
Düsseldorf 
Frankfurt 
Fuldatal 
Hamburg 
Hannover 
Heilbronn 
Ingolstadt 
Lünen 

Mainz-Wiesbaden 
Mannheim 
München 

München Haustechnik 
Nürnberg 
Oldenburg 
Reutlingen 
Stuttgart 

Ulm 
Völklingen 
Wörth 

Zweibrücken 

Bitte informieren Sie sich, was der 
nächste 11L'.1-Betrieb Ihrem 

Unternehmen zu bieten hat. 

IDEUrsCIIE 

II13uSTnJV1nrunG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
09 11/83 73 33/83 48 48 

L 1W 

Die Wartungsprofls mtt System 

Jürgen Täubers 
400N Spiel' 
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Im letzten Bundesligaspiel der Vorrunde 
1983/84 bestritt Jürgen Täuber sein 400. 
Spiel in der 1. Mannschaft des 1. FC Nürn-
berg! Ein Jubiläum, das dem Jürgen aller-
dings etwas bitter aufstieß, denn ausgerech-
net in diesem, seinem Jubiläumsspiel für 
den 1. FCN bekam er in Dortmund von 
Schiedsrichter Hontheim (Trier) die gelbe 
Karte vor die Nase gehalten. Und es war 
die 4. „Gelbe" in dieser Saison. Sie bedeu-
tet: Jürgen ist Im 1. Bundesligaspiel der 
Rückrunde in Uerdingen gesperrt. 

Jürgen Täuber zählt inzwischen zu den 
„Altgedienten" in der Clubmannschaft. Im 

'4 

A.6 in -, «".&" 

&1[11flL1IllJ}. 1!!!11ii; 

r. 

o,m% 

S 

I 

Juli 1976 1976 kam er zusammen mit seinem jün-
geren Bruder Klaus von der SpVgg Erlan-
gen zum 1. FCN. Der heute 28jährige hätte 
längst dieses 400. Jubiläumsspiel hinter 
sich, wenn er nicht vom Dezember 1980 bis 
Juni 1981 an den FC Schalke „ausgeliehen" 
worden wäre. Jürgen kehrte am 1. Juli 1981 
wieder zum Club zurück und zählt seither 
zu den Stammspielern. Jürgen Täuber hat 
inzwischen 125 Bundesligaeinsätze hinter 
sich. Er ist ein bissiger, kompromißloser 
Verteidiger, der alle Höhen und Tiefen des 
Profitums durchlebt hat. Privat nützt Jürgen 
seine Zeit mit Tennis, und wenn Gelegenheit 
ist auch mit dem Surfbrett. 
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Der neue [lubmTrainer:gb Heinz Höher 
Seit dem 1. Januar 1984 hat 

der 1. FC Nürnberg einen 
neuen Trainer für seine 
Lizenzspieler-Mannschaft: es 
ist Heinz Höher. Er ist nach 
Udo Klug und Rudi Kröner der 
dritte Mann am Schaltpult des 
1.FCN. Rudi Kröner erhielt 
nach 41 Tagen Tätigkeit beim 
1.FCN am 6. Dezember 1983 
die fristlose Kündigung. Der 
Grund war vereinsschädigen-
des Verhalten. 

Jürgen Täuber und Roland Grahammer 
achten auf ihren neuen Trainer. 

Heinz Höher kam am 30. De-
zember aus Griechenland direkt 
nach Nürnberg. wurde mit In-
terimspräsident Gerd Schmelzer 
und Schatzmeister Peter Karg 
rasch einig und übernahm be-
reits am Neujahrstag erstmals 
das Training. Rund 1000 „Kie-
bitze" kamen zum Neuen Zabo, 
urn den Neuen zu sehen. Heinz 
Höher brachte seinen Freund 
Klaus Brosius mit (im Hauptbe-
ruf verantwortlicher Referent 
der Stadt Oberhausen für den 
gesamten Schuisport), der sich 
in den ersten zwei Trainingswo-
chen als Konditions- und Fit-
Macher betätigte. Brosius, 1968 
Ol rnpiateilnehrner und 
Deutscher Hindernis-Meister 
über 3000m. nahm zusammen 
mit Hein, Höher und Fritz 
Popp die Club-Kicker ganz 
schön ..ran". 

Der 45jährige neue Club-
Trainer ar selbst aktiver Bun-
desligaspieler und hatte später 
als Bundesligatrainer vor allem 
beim \'IL Bochum iele Jahre 
Erfolg. Zuletzt \%ar Höher 
zweieinhalb Jahre in Griechen-
land bei PAOK Saloniki und 
Olvmpiakos Piräus. Heinz Hö-
her ist nun als neuer Trainer des 
1. FCN oIl für die gesamten 
sportlichen Belange der 

Heinz Höher ist endlich in Nürnberg. Treffen auf dem Nürnberger Flughafen mit 

Interims-Präsident Gerd Schmelzer und Schatzmeister Peter Karg (rechts). 

Trainingsspiel am Neuen Zabo. Gerd Schmelzer (rechts), Trainer Heinz Höher 

und Manager Udo Klug sehen sich Profis und Amateure an. Zahlreiche Zu-
schauer sind mit viel Interesse dabei, den neuen Trainer zu sehen. 

11 1 11114:11% 
FUNKMIETWAGEN 

vilcag Und 
is, 8  00 11 

ocbt 

50 00 '10 

oder IV-C Llb, %1 

SPAR MIT MiflICAR. 

*Personenbef 00 örderung* 
* Firmenauftragsdienste * Krankentransporte sitzend* Flughafenservice* 
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Einst waren sie direkte Gegenspieler: Fritz Popp (links) und Heinz Höher 
(rechts Nandi Wenauer). Hier eine Szene aus dem Bundesligaspiel 1963 zwi-

schen 1.FCN und Meiderich. 

Lizenzspielermannschaft verant-
wortlich. Sein Vertrag läuft bis 
zum Ende dieser Saison, also 
bis zum 30. Juni 1984. Udo 

Klug bleibt weiterhin Manager 
und Verantwortlicher für die or-
ganisatorischen Dinge der Li-
zenzspieler-Abteilung. 

Heute arbeiten sie eng zusammen: Trainer Heinz Höher und Assistenz-Trainer 

Fritz Popp. 

Der 1. FCN stand vor 1-löhers 
Verpflichtung mit zwei in Grie-
chenland tätigen Trainern eng 
in Kontakt: eben mit Heinz 

Weil Sie einer Motorsäge nicht ansehen, was sie wirklich 
taugt, sollten Sie sich gleich für SuHL entscheiden. 
Da wissen Sie zuverlässig, was Sie haben: 

Fortschrittliche Profi-Technik in Spitzenqualität. 
Komplette Sicherheitsausrüstung. 
Volle 12 Monate Garantie. 
2200 Kundendienststellen in Deutschland. 

Höher und außerdem mit Pal 
Csernai, der bei PAOK Saloniki 
tätig ist, gerne nach Nürnberg 
und in die Bundesliga gekom-
men wäre, aber von seinem Ver-
ein nicht vorzeitig freigegeben 
wurde. Heinz Höher indessen 
war seit Anfang Dezember als 
Cheftrainer bei Olympiakos Pi-
räus beurlaubt. Höher kündigte 
nun seinerseits seinen Arbeits-
vertrag mit den Griechen. 

Klaus Brosius (Mitte) war in den er-
sten Trainingswochen als Konditions-
trainer und Fit-Macher tätig. 

Gespräch zwischen Trainer Heinz Hö-

her und Reinhold Hintermaier. 
Fotos: Schmldtpeter (7) 
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Verehrte Club-Mitglieder 
und Club-Anhänger, 

darf ich mich Ihnen als neuer 
Trainer des 1. FC Nürnberg 
kurz vorstellen und meine Ge-
danken und Überlegungen für 
diese schwere Bundesliga-Rück-
runde darlegen? 

Zuerst einige Daten über 
mich selbst. Ich war aktiver 
Fußballspieler in den ersten bei-
den Bundesliga-Jahren 
1963 bis 1965 beim Meidericher 
SV und damals war mein 
Gegenspieler beim I. FC Nürn-
berg Fritz Popp, mein heutiger 
Co-Trainer. Von Meiderich 
wechselte ich ein Jahr zu Twen-
Ic Enschede nach Holland und 
kam 1966 zurück nach Deutsch-
land zum Vii. Bochum. Hier 
spielte ich vier Jahre lang. 

Für drei Monate wurde ich 
dann 1970, nach dem Ende mei-
ner aktiven Spielerzeit, Assi-
stenztrainer bei Hermann Ep-
penhof in Bochum. und im Ok-
tober 1970 nahm ich meine erste 
Trainerposition an. Es war beim 
damals in großer Abstiegsgefahr 
schwebenden Oberligaclub 
Schwarzweiß Essen. Wir rette-
ten uns und ich blieb zwei Jahre 
als Trainer in Essen. Im zweiten 
Jahr hatten wir den 5. Platz er-
reicht. 

1972 kehrte ich in die 
Fußball-Bundesliga zurück. 
Wieder zum Vii. Bochum. jetzt 
aber als Trainer. ich blieb in 
Bochum sieben Jahre. belegte 
mit der VfL-Mannschaft in der 
Saison 197273 den 12. Platz 
und schied dann 1979 mit dem 
S. Tabellenplatz aus. Bochum 
war eine schöne Zeit. Es galt, 
immer wieder neue Talente her-
anzuführen. 1974 verließ uns 
übrigens unser damaliger Torji-

Wir müssen Punkte machen — 
dabei zählt kein Schönheitspreis 

ger Hans \Valitza zum I. FCN. 
1979 kam ich zum MSV 

Duisburg. Wir trennten uns al-
lerdings bereits im Februar 
1980. Im Oktober November 
1980 trainierte ich einige Wo-
chen in Griechenland, kehrte 
aber am 2. Dezember 1980 nach 
Deutschland zurück und über-
nahm nun die in akuter Ab-
stiegsgefahr schwebende Fortu-
na Düsseldorf. Am Ende waren 
vir auf dem 15. Platz und geret-
tet. Mein Engagement in Düs-
seldorf endete und mich lockte 
nun doch Griechenland. Zwei 
Jahre Trainer bei PAOK Saloni-
ki. Pokalfinale 1983. zweimalige 
UEFA-Cup-Teilnahme - Er-
fahrungen und Erfolge. die ich 
nicht missen möchte. 
Im Sommer 1983 wechselte 

ich zu Olympiakos Piräus. Mei-
ne Wege trennten sich im De-
zember 1983 und führten mich 
zum 1.FCN. 

Erlauben Sie mir noch einen 
Satz zu Griechenland: es war 
eine schöne Trainerzeit. Ich war 
während dieser Trainerjahre in 
allen drei europäischen Vettbe-
erben vertreten und diese in-

ternationale Erfahrung ist für 

einen Trainer wichtig. 
Nun bin ich also in Nürn-

berg. Warum mich gerade der 
1. FCN gereizt hat? Der Club 
hat mir das Angebot gemacht, 
seine Mannschaft in einer 
schweren Situation zu überneh-
men und ich habe dazu ja ge-
sagt, weil ich von Haus aus Op-
timist bin und weil ich jahrelang 
in der Bundesliga und in der 
Oberliga mit Mannschaften der 
unteren Tabellenhälfte Erfah-
rung habe. 
Und noch eins: Eigentlich bin 

ich heilfroh, NNieder in der Bun-
desliga zu sein und zu arbeiten. 
Ich schütze die direkte Anspra-
che und den Dialog mit Spie-
lern, nicht über einen Dolmet-
scher. 

Beim Club habe ich in den 
ersten Tagen festgestellt, daß die 
Spieler mit großer Begeisterung 
bei der Sache sind. Die ersten 
Testspiele, die wir im neuen 
Jahr nun in Bamberg (5:2), 
gegen Uijpest Dosza Budapest 
(1:0) und in Darmstadt (2: 1 
bestritten haben, wirken sich 
ganz sicher auf die Moral der 
Spieler positiv aus. Man darf 
natürlich diese Tests nicht über-

bewerten, aber für mich waren 
sie wichtige Hinweise. 

Mein Ziel und meine Aufgabe 
in Nürnberg sind ganz klar: wir 
müssen Punkte machen. Dabei 
zählt kein Schönheitspreis. 

Unsere Situation: Durch das 
schlechtere Torverhältnis sind 
wir Tabellenletzter. Von hier aus 
gibt es nichts mehr. an dem 
man sich nach unten hin orien-
tieren könnte. Unser Blick und 
unsereArbeit müssen sich nun ' oil 
konzentriert nach oben richten. 
Wir müssen weg von diesem 
letzten Platz. 
Im Abstiegskampf, in dem 

wir uns befinden, müssen pri-
mär die Punkte zu hause er-
kümpft werden. Die ersten 
Heimspiele gegen Leverkusen. 
Düsseldorf, Bremen und Wald-
hof sind dabei ungemein wich-
tig. hier muß die Basis geschaf-
feti erden, und enn die 
Mannschaft endlich wieder ein 
Erfolgserlebnis hat, könnte das 
Stadion auch wieder eine Gold-
grube werden, wenn dann 
Bayern. VfB oder HSV nach 
Nürnberg kommen. 

Natürlich müssen und werden 
wir versuchen, auswärts endlich 
wieder erfolgreicher zu sein. 

Die schlechteste Mannschaft 
steigt aus der Bundesliga ah. 
Und diese schlechteste Mann-
schaft sind wir bestimmt nicht. 
Dann steigen noch ein oder 
zwei Mannschaften ab, wo zu 
viele Fehler auch im Umfeld ge-
macht wurden oder wo das 
Nerven-Kostürn nicht stimmt. 
Hier ist es mein Bemühen, auf 
die Spieler einzuwirken. 

In der Hoffnung auf Erfolg 
und auf Ihre Unterstützung 

Ihr 
Heinz Höher 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

T_M• 

Restaurant - Pils-Bar 
Gemütliches, rustikales Restaurant• Exquisite Küche Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt Augustinerstraße 1 Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Club-Geschäftsführer 
Klaus Schramm 

berichtet 

DieRuikrundenmDnuerkurte — 
ein raktlues lluhmnngeb ! 
Liebe Club-Freunde! 

Zum Rückrundenstart be-
grüße ich Sie sehr herzlich! 

An dieser Stelle will ich Ih-
nen regelmäßig Informationen 
der Geschäftsstelle des 
I. FCN geben. 

Heute biete ich Ihnen z. B. 
den Kauf einer Rückrunden-
Dauerkarte an. Die Vorteile 
beim Kauf so einer Karte lie-
gen auf der Hand: 

1. Ein Heimspiel mehr 
gegenüber der Vorrunde. 

2. Besonders attraktive 
Spiele in der Rückrunde. 

3. Keine Lauferei oder 
Wartezeit an den Kassenhäus-
chen und keine Vorverkaufs-
gebühren. 

4. Stets reservierte Plätze! 
Und dazu die günstigen 

Preise: 

Haupttribüne Mitte DM 265,— 
Haupttribüne Seite l)M 230, 
Gegengerade Mitte DM ISO, - 

Stehplatz DM 80, -

Der Verkauf der Rückrun-
den-Dauerkarte erfolgt in der 
Geschäftsstelle oder mit nach-
stehender Bestellkarte, die Sie 
bitte an den I. FCN senden 
ollen. 

DAUERKARTENBESTELLUNG 

Ich bestelle für die Rückrunde 1983/84: 

Einsenden an: 1. FC Nürnberg 
Valznerweiherstr. 200, 85 Nürnberg 30 
Bank: Stadtsparkasse Nbg. 

Kto.-Nr. 1543298 
Blz. 76050101 

Stück-
zahl Kartenart 

Haupttribüne 
Mitte 
D bis L 

Nlchtmltgl. 

Karten-
preis  

265,-

Gesamt-
betrag 

Haupttribüne 
Seite 
A,BC - M,N,0 

Nichtmltgl. 230,-

Gegen-
gerade  

Stehplatz 

Mitte Nichtmitgl. 

Nlchtmitgl. 80'_ 

Name: 

Straße: 

Plz: 

Datum: 

Ort: 

Unterschrift: 

Gesamt: 

Ich wünsche die Zuteilung meiner 
Dauerkarte(n) (unter Vorbehalt - 

sofern möglich) in: 

Block: in Reihe: Sitz: 

O DM wurde auf obiges 
1. FCN-Girokonto überwiesen. 

EI Verrechnungsscheck über DM  
liegt bei. 

EI IchbitteumZusendungderKarte(n) 
per Einschreiben (GebührOM 5,—). 
(Nurbei Vorauszahlung möglich). 

EI Ich werde-die Karte(n) von obiger 
Adresse abholen. 

21111111111,11lIcz  
Aufnahme-Antrag 
Personalien (bitte in Blockschrift) 

Firma 

Familienname 

geb am in 

Wohnort   
PLZ 

(Beruf be, Schülern weiche Schuld 

Letzter Verein,   

Geworben durch 

Ist bereits von der Familie jemand Mitglied 

wunscht Aufnahme als 
1 Passives Mitglied 
2 Forderndes Mitglied 
3 Aktives Mitglied 

Straße 

a / nein 
ja I nein 
ja / nein 

Werden Sie Mitglied 

Außerdem möchte ich Sie 
- falls Sie es noch nicht sind 
- für eine Mitgliedschaft in-
teressieren. Wenn Sie Mitglied 
beim I. FCN werden, bekom-
men Sie auf die Eintrittskar-
ten im Stadion eine Ermäßi-
gung, z. B. DM 2, - für eine 
Stehplatzkarte. Dazu erhalten 
Sie noch monatlich kostenlos 
die Vereinszeitung „Club Re-
vue". 

Vielleicht bewegt Sie die Mit-
gliedschaft dazu, auch bei einer 
unserer zahlreichen Abteilungen 
aktiv Sport zu treiben. 

Mitgliedsbeiträge: 
Erwachsene  

Ehefrauen von 
Mitgliedern 5, -

Auswärtige Mitglieder 
(ab 30 Bahnkilometer) 6, -

Jugend 14-18 Jahre 5,— 
Schüler bis 14 Jahre 3.50 
Studenten, Wehrpflichtige 5, - 

Förderer-Beitrag ab 18,50 
Familienmitgliedschaft 18,50 
Wenn Sie schon Mitglied 

beim Club sind, fragen Sie 
doch einmal Ihren Nachbarn 
oder Arbeitskollegen, ob er 
nicht an den Ereignissen des 
I. FCN interessiert ist. 
Abschließend möchte ich 

mich bei den vielen Freunden 
und Mitgliedern des Vereins 
- auch im Namen der Mitar-
beiter der 1. FCN-Geschäfts-
stelle - recht herzlich für die 
guten Wünsche zum Weih-
nachtsfest und zur Jahreswen-
de bedanken. 

Herzlichst 
Ihr 
Klaus Schramm 
Geschäftsführer 

MitgliedsNr 

Vorname 

Tel 

in Abteilung . 

Sie können als aktives Mitglied in folgenden Abteilungen Sport treiben. 

Fußball, Handball, Leichtathletik, Schwimmen. Tennis, Hockey, Boxen, Roll- und Eissport, Skilauf 

Die Beitragszahlung erfolgt durch Bankeinzug Meinen Mitgliedsbeitrag uberweise ich 

Ermächtigung zum Bankeinzug 
Hiermit ermchtige(en) ich/wir ) Sie widerruflich, die von mirluns) zu entrichtenden Beitragszah-
lungen in Höhe von 

OM haibtahrtich jahrlich .) 
(1.1/1 7  (1 1) 

bei Fälligkeit zu Lasten meines lunseres )Girokontos Nr. 

Name des Kontoinhabers 

beider 
Qeru. bei fl,iflQ des o.sIo4u7,, wi.. e.,edrnsii,i 

Bankleitzahl mittels Lastschrift einzuziehen 

Wenn mein/unser Konto die erforderliche Deckung nicht aufweist, besteht seitens des kontofuh 
renden Kreditinstituts Is 0) keine Verpflichtung zur Einlösung 

.( Nichtzutreftendes bitte streichen 

Anschrift des Mitgliedes 

den 

Unterschrift des Kontoinhabers 

(genaue Anschrift) 
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Fußball-Bundesliga 1983/84 

Drei Minuten vor Schluß erzielt, Rüdiger Abramczlk mit diesem Kopfball das 3:4 für den Club. Noch drei Minuten zu spielen, doch zum 4:4 gegen Kaiserslautern 
Foto: Schmidtpeter reichte es nicht mehr. Rechts Werner Heck. 

Letztes Heimspiel der zu En-
de gehenden Vorrunde. Natür-
lich noch einmal Hoffnungen 
der 1. FCN-Verantwortlichen. 
das Punktekonto auf 11 Plus-
punkte zu schrauben. Doch die 
Hoffnungen erfüllten sich nicht. 
Die Clubmannschaft irkte vor 
allem in Mittelfeld und Abwehr 
wie von allen guten Geistern 
erlassen. Als hätte man noch 

nie etwas von einem Torbjirn 
Nilsson gehört. ließ man den 
geflihrlichen Schweden schalten 
und walten wie er wollte. Und 
Nilsson bedankte sich dann 
auch auf seine Art und Weise: 
nämlich mit Toren. Drei an der 
Zahl schaffte er an diesem unge-
mütlichen Dezember-Samstag. 
Es wurde ein schwarzer Sams-
tag für den Club. Nach genau 
49 Spielminuten lag der Club 
mit 0:4 im Rückstand Für viele 
der 10500 Zuschauer uar nach 
dieser Spielzeit bereits alles ge-
laufen und sie 'erlie ßen flucht-
artig und %er,irgurt das Stadion. 
Und doch hätten diese Zu-

schauer beinahe noch eine Sen-
sation versäumt. So paradox 
es klingen mag: der Club hitte 
aus diesem 0:4 sogar noch ein 
4:4 machen können. Als Man-
fred I3urgsmüller in der 58. Mi-
nute endlich für den Club das 
1:4 erzielte, ging so etwas wie 
ein leichter Ruck durch die 
Clubelf. Sic gab sich nicht auf 
und begann plötzlich zu kämp-
fen. Nationalspieler Briegel kam 
dann zehn Minuten vor Schluß 

16. Bundesligaspiel, 3. 12. 83: 

fluch 49 Minuten bereits 0:4 — 
um Ende ein Remis möglich 
1. FCN-1. FC Kaiserslautern 3:4 (0:2) 
dem I. FCN mit einem bild-
schönen Eigentor doch zu Hilfe 
und fast liitte dieses 2:4 durch 
Briegel noch die Wende einge-
leitet. Diese letzten zehn Minu-
ten sahen plötzlich einen wild-
entschlossenen Club. Hätte er 
die $0 Minuten vorher auch so 
gekämpft, ire Kaiserslautern 
kaum als Sieger vom Platz ge-
gangen. In der 87. Minute ver-
kürzte Rüdiger Abramczik mit 
einem Kopfball auf 3:4 und 
eine Minute spiter vergab Her-
bert Heidenreich die große 
Chance zum 4:4. Nun, es blieb 
beim 3:4. Es war vom Ergebnis 
her noch recht schmeichelhaft 
für den Club. 

Ein Vorrundenabschluli vor 
eigenem Publik um, der insge-
samt blamabler nicht sein konn-
te. Rudi Kröner war sichtlich 
ratlos, das Club-Publikum 
stocksauer. Ein 3:4 gegen Kai-
serslautern, das keineswegs ein 
ruhiges Weihnachtsfest erwarten 
ließ. Der Club steckte zu arg im 
Keller". 

1. FCN: Kargus, Tituber, Gis-
ke. Grahammer (70. Lieber-

irth), Weycrich, Brunner, 
Abramczik, Burgsmüller, Heck, 
Hintermaler, Heidenreich Kai-
serslautern: IlelIström, Wolf, 
Dusek. Briegel, Brehme, Melzer, 
hilenfeld, Gcye, Nilsson, Allols, 

Kit/mann (84. 11 übner) SR 
Roth, Salzgitter Tore: 0: I 
Nilsson (16), 0:2 Filenfeld (36.), 
0:3 Nilsson (48.), 0:4 Nilsson 
(49.), 1:4 Rurgsmiiller (58.), 2:4 
Briegel ( Figentor 80.), 3:4 
Abramczik (87.). fs 

Hotel Fischkon üche Silberborn 
Toni Trautner 

Erlangen, Wöhrstr. 13, Tel. 0 91 31/2 30 05 

Spezialität: 
Karpfen, gebacken und blau 

Forellen und Wailer, 
blau und „Müllerin" 

Heute noch werden die Karpfen wie seit 1905 in Stahlpfan-
nen auf Holzfeuer gebacken (nicht in Fritteusen)! 
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Anders Giske, der Norweger, 

erzielte in Dortmund sein erstes 
Bundesligator für den 1. FCN 

Foto: Schmidtpeter 

Eine Halbzeit lang konnte der 
1. FCN in Dortmund den Borus-
sen trotzen. Doch dann wieder 
einmal das alte, gewohnte Bild: 
kaum sind einige Minuten in 
den zweiten 45 Minuten ge-
spielt, kracht's im Nürnberger 
Gehäuse. In Dortmund konzen-
trierte sich niemand auf den 
kleinen Türken Keser und der 
schlug gleich zweimal zu: in 
der 51. und 58. Minute stand es 
2:0 für Dortmund. Damit war 
das Spiel gegen den Club ge-
laufen. Im „Sport-Kurier" 
schrieb Alfred Heymann dazu: 
„Wer 90 Minuten lang so spielt, 
wie der 1. FCN in Dortmund, 
der muß sich ernsthaft mit dem 
Gedanken beschäftigen, wie es 
demnächst in der zweiten Bun-
desliga weitergehen soll." 

Beim Club saß nicht mehr 
Rudi Kröner auf der Trainer-
bank, sondern Co-Trainer Fritz 
Popp hatte für den wenige Tage 
vorher entlassenen Kröner das 
Kommando übernommen. 
Doch auch er konnte in diesem 
letzten Vorrundenspiel das Un-
mögliche nicht mehr schaffen, 
endlich nach vielen Monaten 
wieder einmal einen Auswärts-
punkt zu erringen. In Dort-
mund zeigten sich alle Mängel. 
mit denen der I. FCN behaftet 
ist. Die Harmonie ist gänzlich 
beim Teufel. Nichts mehr von 
einer Einheit zu sehen und zu 
spüren. Die wichtigste Aufgabe 
des Interims-Präsidiums wird 
sein, jenen Mann zu linden, der 
es innerhalb der zur Verfügung 
stehenden Vorbereitungszeit bis 
zur Rückrunde schafft, manche 
den Club seit Jahren auszeich-
nende Tugenden wieder auszu-
graben, zu wecken und zu för-
dern. 

17. Bundesligaspiel, 10. 12. 83: 

Uorrundenabsihluß mit einem 1:3 
und dem letzten Tabellenplutz! 
Borussia Dortmund-1. FCN 3:1 (0:0) 

Der Vorrunden-Abschluß in 
Dortmund brachte nur eine ein-
zige Erkentnis: der Club Ist in 
akuter Abstiegsgefahr. Aus einer 
Saison der großen Hoffnungen 
Ist eine Saison der blanken 
Angst ums Uberleben geworden. 
Aber es gab auch einen Licht-
blick in Dortmund - trotz der 
Dunkelheit des 1:3 und des letz-
ten Tabellenplatzes zum Vorrun-
denabsch1u13: Neuzugang An-
ders Giske aus Norwegen zeigte 

sich als einziger Clubspieler in 
Form und in guter Verfassung. 
Er schoß in den Schlußminuten 
sein erstes Tor für den 1. FCN 
und in der Bundesliga. Viel-
leicht ein gutes Omen für den 
norwegischen Nationalspieler 
für die Rückrunde? Hoffen wir 
es und warten voller Spannung 
und Hoffnung auf diesen RUck-
rundenbegirin. 

Dortmund: Immel, Konopka, 
Koch, Rüßmann, Zorc, Tenha-

gen (46. Reich), Lusch (82. 
Storck), Bittcher, Keser, Radu-
canu, Dressel / 1. FCN: Kargus, 
Täuber (67. Lottermann), Habi-
ger, Giske, Weyerich, Eder, 
Brunner, Burgsmüller, Heck, 
Hintermaier (75. Abramczik), 
Heidenreich / SR: Hontheim, 
Trier/ 15000/Tore: 1:0 Keser 
(51.), 2:0 Keser (58.), 3:0 Rüss-
mann (75.), 3:1 Giske (88.). / 
Gelbe Karten: Konopka (D), 
Täuber, Hintermaier (N). fs. 

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für das Jahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
VerarbeiturI'. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 
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BUNDESLIGA-TERMINPLAN 
Rückrunde 1983/84: Die Großen kommen zum Club 

21. Januar 1984 - 18. Spieltag 

I. FC Kaiserslautern - 

Borussia Dortmund - 

Bayer Uerdingen - 

l3ayer (14 Leerkuscn - 

Arminia Bielefeld - 

Fortuna Dusseldorf - 

Kickers Ofknhich 

Werder Bremen 

Lintr, Braunscheig 

Hamburger S\' 

Eintracht I rankfurt 

1. FC Nürnberg 

Bayern München 

I IC Köln 

NioncineLidhach (Fr.) 

\ ft Bochum 

\\ aid hof Mannheim 

VIB Stuttgart 

28. Januar 1984 - 19. Spieltag 

Waldhof Mannheim 

Hör. Mönchengladbach 

I. FC Köln 

Bayern NI unchen 

1. FC Nürnberg 

Eintracht Frankfurt -  

Hamburger S\ - 

VIB Stuttgart - 

\'IL Bochum - 

1-intr. Hraunschseig 

kickers Offenbach 

I i)rtuna 1)us'c(dorl 

Arminia Bielelcld 
Bayer 04 Leverkusen 

Baser L erdingen 
Borussia [)ortmund 

I F( Kaiserslautern 

\\ erdet- Bremen 

4. Februar 1984 - 20. Spieltag 

Bayer Uerdingen - 

Bayer 04 Leerkusen 

Arminia Bielefeld 

Fortuna Dusseldorf 

Kickers Offenbach 

Werder Bremen - 

Eintr. Braunschcig - 

Borussia 1)oriniund - 

Waldhof \Iannheiiii 

Hamburger SN 

Eintracht Frankfurt 

1. FC Nürnberg 

Has em NI unchen (1-r ,) 
I FL koin 

Bor \IoiichengLidhach 

N 11. Bochum 

I. IC kaiscrsl.iutern 
\'113 Stuttgart 

11. Februar 1984 - 21. Spieltag 

Hor. Nionchengladhach 

Bayern NI unchen 
1. FC Nürnberg - 

Eintracht 1-rankfurt - 

Hamburger SV 

I FC Kaiserslautern 
V 113 Stuttgart 

V IL Bochum 

I FC Köln 

I mir I3ratinsch eig 
K ickci ( )(knhich 

Fortuna Düsseldorf 

Armin'a BicIfeId 

Baser 1)4 l.cerkuscn 

Basci 1 crdingcn 
Borussia I)oi tmund 

\\ aldhof NI annhcim 
N\ erdcr Bremen 

Vom 18. 2. 1984 auf 
21. 4. 84 verlegt! - 22. Spieltag 

Arminia Bielefeld 

Fortuna Dusseldorf 

Kickers Offenbach 

Werder Bremen 

I intr Braunsch cig 

\Va Id h NI ann hei in 

Bayer Uerdingen - 

Ray er (14 Le erk usen 

VIL Bochum 

Hamburger SV 

I inuacht I rankfurt 

1. FC Nürnberg 

Bayern München 

I F C K oln 

Hör . NI onchciigLidhach 
Bor l)ortmund 

I F ( K aiscrsliutern 

VfB Stuttgart 

25. Februar 1984 - 23. Spieltag 

Bayern München 

Eintracht Frankfurt 

Hamburger SV - 

1, h-C Kaiserslautern - 

Borussia Dortmund - 

V1B Stuttgart - 

Bor. Monchengladbach - 

FC Köln - 

1. FC Nürnberg - 

hintr Rraunschcig 
Kickers Offenbach 

Fortuna l)usseldorf 

Arminia Bielefeld 

Bayer 04 Leverkusen 

Bayer Uerdingen 
VfL Bochum 
Waldhof Mannheim 

Werder Bremen 

10. März 1984 - 24. Spieltag 

Kickers Offenbach 
\\ erder Bremen 

Eintr. Braunschweig 
\\ aldhof Mannheim 

VfL Bochum 

Baser (14 Leerkusen 

Arminia Bielefeld 

Fortuna Düsseldorf 

Bor. \IonchengIadhach 

Hamburger SV (Fr. 
- Eintr. Frankfurt (Er.) 

1. FC Nürnberg 

Ba)ern Munchen 

- I I-C Kohi 

- Bayer Lerdingcn 

- Borussia I)ortmund 

- I IC Kaiserslautern 

- V lB Stuttgart 

17. März 1984 - 25. Spieltag 

Eintracht trank furt 

I FC Kaiserslautern 

Borussia I)ortmund 

Bayer Lerdingeri 

V fB -St uttgart 

I FL Koin 

Bayern Munchen 
1. FC Nürnberg 

Hamburger SN 

1. intr. I3raunsch Cig 

Kickers Offenbach 

- Fortuna [)usscldorf 

Arminia Bielefeld (1 r. 
Bay er Le erk usen I Fr 
Bor Nionchengladhach 

\'fI Bochum 
Waldhof Mannheim 

\\ erder Bremen 

24. März 1984 - 26. Spieltag 

Lintr . Braunschseig 

N\ aldhof Mannheim 
VfL Bochum 

Bor . NI onchengladhach 

Arminia Bielefeld 
1-oriuna Dusseldorl 

kickers Offenbach 

V eider Bremen 
I I C Köln 

Hamburger SN 

I: rntracht I rankfurt 

1. FC Nürnberg 

Bay em NI ünchen 

Bayer (14 Le erkusen 
-  Baser I erdmngen 

- HOF 1)ortmund (1 r 
-. Kaiserslautern (Fr 

N 113 Sluttgai 

31. März 1984 - 27. Spieltag 

I FL Kaiserslautern 

Bayer Uerdingen 

Bayer 1)4 Le erk usen 
N 113 Stuttgart 

Bayern Munchen 
1. FC Nürnberg 

Eintracht trankfurt 
Hamburger SN 

Borussia Dortmund 

Fintr Braunscheig 

kick. ( )ftenhach (Fr.) 

I ortuna I)usseldorl 

- A rnunia Bielefeld 

- I I C Köln 

Bor. Mönchengladbach 

VII Bochum 
- \N iIdhoi \Iannheirir 

N\ erder I3rcineu 

7. April 1984 - 28. Spieltag 

NIL Bochum 

Rom NI onchengLtdh.ich 

1. FC Köln 

1-ort ii na Dusseldorf 

Kickers ( )ffenbach 

NN erder Bremen 

Eintr. Braunschseig 

Waldhof Mannheim 
Bayern M unchen 

Hamburger 5V I I r 

Ei nt richt I ri ii k fu it 
1. FC Nürnberg 

Arminia Bielefeld (Ii 
Bayer (14 Le erk uisen 

Bayer Uerdingen 

Bum Dur tmund 0 r. 

I. I C Ka iserslautern 

Viii Stuttgart 

14. April 1984 - 29. Spieltag 

Bayer Uerdingen - 

Arminia Bielfc)d 

VIB Stuttgart 

1. FC Nürnberg 

Eintracht Frankfurt 

f lamburger SV 

I. FC Kaiserslautern - 

Borussia Dortmund - 

Bayer (14 Leverkusen 

Braunschweig ( i'i) 

- Kickers Offenbach 
.. Düsseldorf (Fr.) 

Bayern München 

I. F C Köln 

Bor. Mönchengladbach 
VfL Bochum (Fr.) 

Waldhof Mannheim 

Werder Bremen 

28. April 1984 - 30. Spieltag 

I. FC Köln Ilanihumger SV 

Bayern Munchen Eintracht Frankfurt 

Kickers Offenbach F. I)üsscldorf ( I- i.) 

\Verder Bremen Arminia Bielefeld (Fr. 

Eintr. Braunschv eig Bayer (14 Le erk usen 

Waldhof Mannheim Bay er I. erd i ngen 

VfL Bochum Borussia Dortmund 

Rom. Mönchengladbach 1. FC Kaiserslautern 

1. FC Nürnberg VIB Stuttgart 

5. Mai 1984 - 31. Spieltag 

i\rininra Bielefeld -  tin tr. Brauiisch eig 

VIII Stuttgart - Kick. Offenbach (Fr.) 
Eintracht Frankfurt 1. FC Nürnberg 

Hamburger SV Bayern München 

I. I-C Kaiserslautern I. I C' Köln (I r.) 
Bomussia Dortmund Bor. Mönchengladbach 

Ray er Uerdingen Vii Bochum (Fm. 
Bayer 1)4 Le erk usen \\aldhof Mannheim 
Fortuna I)üsseldori \\ erdem Bremen 

12. Mai 1984 - 32. Spieltag 

1. FC Nürnberg Hamburger SV 

VIII Stuttgart F. in tracht I rankfurt 

Eintr I3raunschs cig Fortuna 1)üsseldorf 
NVald hof NI an nheirn Arminia Bielefeld 

VfL Bochum Bayer U4 Le erk im sen 

Bor. Nlönchengkidhach Bayer 1. 'erdingen 

I. I' C Köln Bomussia I)ort mund 

Ray crii NI unchen I 1-(  K ‚irsemsli ii tern 

Kickers Offenbach Werder firemen (I r.) 

19. Mai 1984 - 33. Spieltag 

Kickers Offenbach  I. MIT . lira im nsL'hs eig 

Hamburger 5V Fiimtrac!it Frankfurt 
1. FC Kaiserslautern 1. FC Nürnberg 

Borussia L)omt mu rid BaN cill Munchen 
Bayer Uerdingen I. I-C K6111 

Bayer (14 Le erk useim Bor. Mönchengladbach 
Arminia Bielefeld VII Roch im mi 

I' ort una Dusseldorf \\ aldhof Man nheim 
NN erder Bremen V fhi Stuttgart 

26. Mai 1984 - 34. Spieltag 

\'IB Stuttgart I lanihiirger SN 

Wa ld hof NI an mi hei in Kickers ( ) lien bach 
VII. Bochu m I ort uni I )üsseldor F 

Rom M onehengkrdhach N r miii nia Bielefeld 

I. FL' Köln Bayer 1)4 l.eerkusen 

Bayern M unchen Bayer I 'erdingen 
1. FC Nürnberg Borussia Dortmund 

Fintrachi I-rank furt I. I(.' Kaiserslautern 
[ intr. Rraurischs eig \N eider Bremen 

DFB-Pokal-Termine: 

3. Runde: 14. Januar 19 '84 

4. Runde: 3. Mir/ 1954 
Halbfinale: 1/2. Mai 1984 

Endspiel: 31. Mai 1954 

Bundesliga-Qualifikation: 

1. Qualifikationsspiel: 
30.3l. Mai 1954 

2. Qualifikationsspiel: 
3. Juni 1984 
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GERHARD BAHR, seit vielen Jahren Club-Mitglied, erfolgreicher Sportjournalist 
und Verleger, feierte mit einem Empfang in der Meistersingerhalle Atrium-Hotel 

seinen 70. Geburtstag. Die Glückwünsche des 1. FCN überbrachte dabei Club-

Geschäftsführer Klaus Schramm (links). Foto: Schmidtpeter 

ETLICHE TAGE vor dem heu-
rigen Weihnachtsfest erinnerten 
sich die Freunde vom „Tisch 
der Alten" ihres vor Jahren so 
schwer verunglückten Club-
kameraden Walter Spangler. 
Spontan spendeten sie einen Be-
trag über den es allerdings eine 
kleine Diskussion gab: seine ur-
sprüngliche DM-Zahl wurde 
blitzschnell verdoppelt. Walter 
Spangler war schier zu Tränen 
gerührt, als er von einem Mit-
glied des T. d. A." das Ge-
schenkkuvert. das natürlich 
auch einen Brief mit liebenswer-
ten Worten enthielt. in Empfang 
nehmen durfte. 

THOMAS RAFFEL, El -Ju-
gendtorwart gewann den I. Preis 
im Sportriitsel des Bayerischen 

Rundfunks. In der Sendung 
..Blickpunkt Sport am Montag" 
zog der Ex-Nürnberger Norbert 
Schramm das Glückslos, das 
unserem Thomas eine Sportreise 
im Wert von DM 1000, - ein-
brachte. Unseren herzlichsten 
Glückwunsch! KHS 

ALFRED KATZER, Geschäfts-
führer des Altstadt-Lokals 
..Schiggeria" am Hans-Sachs-
Platz, erhielt zu Weihnachten 
zwei ganz besonders sinnige Ge-
schenke, denn Katzer ist leiden-
schaftlicher Clubanhänger: seine 
Bedienungen strickten ihm einen 
besonders langen Club-Schal 
und Gerch Müller überreichte 
im Auftrage der Stammgäste 
eine Club-Pudelmütze für kalte 
Stadion-Tage. 

‚Die Club-Amateure feierten Weihnachten bei Gastwirt Georg Vrostos - ihrem 
Freund und Gönner - im Gasthaus am Vaiznerweiher. Bei Schäufeie und Kloß 

gab es nach dem 9:1-Sieg gegen SpVgg Weiden nur zufriedene Gesichter. Die 
Mannschaft überreichte ihrem Trainer Hubert Müller einen Geschenkkorb. Von 
links: Rudolf Johanni, Spielleiter Walter Wenner, Michael Wilke, Geschäftsfüh-
rer Klaus Schramm, Hubert Müller und Spielführer Herbert Adlung. 

Foto: Schmidtpeter 

DIE SKI-ABTEILUNG 
des 1. FC Nürnberg 
erhielt von ihrem 

Mitglied Thomas 
Schäfer (rechts) ei-
nen Kleinbus gestif-

tet, der das Ski-
Team des I. FCN zu 
rraining und Wett-

kämpfen transportie-
ren wird Club-Ge-
schäftsführer Klaus 
Schramm übernahm 
dankend den Bus. 
Wolfgang Schmidt 

(Mitte) wird ihn 
chauffieren. 

Foto: Schmidtpeter 

DR. WALTER KIESL, Vorsitzen-
der der Tennis-Abteilung des I. 
FC Nürnberg, ist Ende Dezem-
ber 1983 von seinem weiteren 
Ehrenamt im I. FCN als Vorsit-
zender des Finanz- und Wirt-
schaftsrates zurückgetreten. Dr. 

Kiesl, Bruder des Münchener 
Oberbürgermeisters, will sich in 
Zukunft voll auf die Führung 
der Tennisabteilung und natür-
lich auf die Geschäftsführung 
der Molkerei-Zentrale Bayern 
konzentrieren. 

RICHARD KLEINSCHNITZ, Chef der Verkehrsunfallbereitschaft Nürnberg (links), 
überreichte dem Sieger des 3. Internationalen Fußball-Halienturnieres der VUB 
Nürnberg in der Halle des 1. FCN, dem PSC Wunsiedei, den Siegerpokal. Wun-
siedel hatte in Finale die VUB Nürnberg mit 2:0 geschlagen. Dritter wurde die 
AH-Mannschaft des 1. FC Nürnberg, die in der Endrunde zuerst in einem 

hochklassigen Spiel gegen die VUB Nürnberg mit 1:2 verlor und dann gegen 
Wunsiedel mit 2:5 unterging. In der Club-Gaststätte gab es nach Turnlerschluß 

einen Empfang für die teilnehmenden 15 Mannschaften, unter Ihnen auch eine 

1. FCN-Fan-Club-Mannschaft. Am Abend fand dann im Club-Saal ein Fränki-
scher Abend mit rund 300 Teilnehmern statt. Torschützenkönig des Hallentur-

niers war übrigens Hans Walitza mit 7 Treffern. Als fairste Mannschaft wurde 
der Fanclub Nürnberg ausgezeichnet. Foto: Schmidtpeter 

JUBILAR FRITZ KREISSEL, langjähriger Club-Spieler und später sehr erfolgrei-

cher Jugendtralner des 1. FCN, erhielt anläßlich seines 70. Geburtstages zahl-
reiche Glückwünsche. Natürlich gratulierte auch der 1. FCN sehr herzlich. Club-
Repräsentant Hans Speri (links) überbrachte Fritz KreißeI einen Club-Wimpel 

und Blumen in den Clubfarben. Foto: Schmidtpeter 
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„Neuzugang” bei 
Heidenreichs 
Am 28. Dezember 1983 er-

blickte sie das Licht der Welt: 
Caroline Heidenreich. Sie war 
3050 Gramm schwer und war 
51 Zentimeter groß. Und natür-
lich hat Caroline stolze Eltern: 
Angelika und Herbert Heiden-
reich. Der Papa ist Fußball-Pro-
fi beim 1. FCN und außerdem 
Teilhaber einer Colonia-Versi-
cherungs-Agentur in Nürnberg. 

NEUES ‚ AUS DER 
LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Griechenland-Aufenthalt abgesagt 
Das für die Zeit vom 2. bis 

12. Januar 1984 vorgesehen ge-

Die Rückrunde begann für ihn beim Privatspiel in Bamberg mit viel Pech. Nach 

der Pause eingewechselt, stürzte Heck unglücklich auf eine Umrandung und 

muß mit einer Rißwunde am Gesäß Im Bamberger Krankenhaus behandelt 

werden. 

Trainingsspiel 4:3 für Club-Profis 
Der neue Club-Trainer Heinz 

Höher hißt keine Gelegenheit 
verstreichen, die Clubspieler in 
praktischer Arbeit unter die Lu-
pe ZU nehmen. In einem Trai-
ningsspiel am 5. Januar 1984 im 
Neuen Zabo ließ Höher die 

Profis gegen die Amateure des 
1. FCN antreten. Die Amateure 
waren mit einigen Lizenzspie-
lern verstärkt. Unter Schieds-
richter Fritz Popp siegten die 
Profis am Ende mit 4:3 über die 
Amateure. 

wesene Trainingslager der Club-
Profis in Griechenland mit zwei 
bis drei Privatspielen gegen grie-
chische Liga-Mannschaften wur-
de kurzfristig abgesagt und da-
für das Vorbereitungstraining 
unter dem neuen Coach Heinz 
Höher im heimischen Neuen 
Zabo durchgeführt. Interimsprä-
sident Gerd Schmelzer und Ma-
nager Udo Klug: „Wir konnten 
das geplante Trainingslager im 
Süden ohne irgendwelche finan-
ziellen Belastungen für den I. 
FCN absagen" 

Ein Wiedersehen mit Hans Walit.za 

- beide waren ja beim VfL Bochum 

feierte der neue Club-Trainer Heinz 

Höher. Im Restaurant „Babylon" in 

der Gebersdorler Straße trafen sich 

(v. I.) Konditionstralner Klaus Brosius, 

„Babylon"-Wirt Mauro Marini, Heinz 

Höher, Dieter Nüsslng, Hans Walitza 

und Bernhard Busch. 

Foto: Schmidtpeter 
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22. ET aAV  

NORMAN TREITL, Am Bohlenpiatz 

WIR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• lm Sommer: großer Gastgarten 

Drei Club-Spieler 
in der „Sport-
Kurier"-Rangliste 

In der traditionellen „Rangli-
Ste der Spezialisten" der Sport-
zeitschrift „Sport-Kurier" sind 
auch nach der Vorrunde drei 
Clubspieler aufgeführt. Die 
Ranglisten errechnen sich nach 
den Noten, die die „Sport-
Kurier"-Mitarbeiter nach jedem 
Bundesligaspiel verteilen. Rudi 
Kargus liegt bei den Torhütern 
hinter Vollack (Uerdingen). 
Schumacher (Köln), Roleder 
(VIB) und Burdenski (Bremen) 
an 5. Steile. Bei den Außenstür-
mer ist Dieter Trunk an 7. Po-
sition in Deutschland eingeord-
net, einen Platz vor Werner 
Dressel (jetzt Dortmund). Und 
bei den Innenstürmern schließ-
lich rangiert Manfred Burgsmüh-
icr zusammen mit dem Frank-
furter Svensson an 8. Stelle. 

Terminänderung 
in der Bundesliga 
und im Pokal 

Die l3undesiiga-Terminiiste 
für die Rückrunde (icr Saison 
1983/84 ist durch den I)FB-
Spielausschul3 geändert worden. 
Der ursprünglich für den 18. 
Februar 1984 terminierte 22. 
Bundesligaspieltag wird mit 
Rücksicht auf den vom 12. bis 
19. Februar 1984 in Bulgarien 
stattfindenden Lehrgang der 
Nationalmannschaft auf den 21 
April 1984 (Ostersanistag)ver-
legt. Die für diesen Tag vorgese-
hciien Haibfinal-Begegnungen 
im DFB-Vereinspokal werden 
auf den 1./2. Mai angesetzt. Be-
troffen von dieser Verlegung des 
22. Spieltages ist natürlich auch 
das Punktspiel des I. FCN in 
Offenbach, daß nun am Oster-
samstag stattfindet. 
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Fußball-
Privatspiel: 

Drei Abramczik-
Tore in Bamberg 
7. 1. 84: FC Bamberg-1. FCN 
2:5 (0:4). - Unter Trainer 
Heinz Höher das erste Spiel. 
Kurzfristig war der Bayernligist 
FC Bamberg als Gegner einge-
sprungen. 3000 Zuschauer sa-
hen in den ersten 45 Minuten 
einen recht gefällig spielenden 
FCN, der trotz des glatten Bo-
dens und des leichten Schnee-
treibens klar den Bayernligisten 
beherrschte. Abramczik war mit 
seinen drei Treffern auffallend-
ster und gefährlichster Clubstür-
mer. Nach seiner achtwöchigen 
Sperre auch Dieter Trunk schon 
in guter Form. Kurz nach der 
Pause passierten dem Club in 
der Abwehr zwei haarsträuben-
de Fehler, die von den Bamber-
gern eiskalt genutzt wurden. 
Heck verletzte sich, kaum daß 
er fünf Minuten im Spiel war. 
Er stürzte unglücklich auf die 
Umrandung der Sprunganlage 
und zog sich eine 2 c lange 
Rißwunde am Gesäß zu. 

1. FCN: Kargus, Brunner, 
Habiger, Giske. \Veyerich (70. 
Geyer), Eder, Abramczik. 
Burgsmüller, Trunk (46. Heck. 
53. Lieberwirth), Grahammer 
(61. Täuber). Lottermann SR: 
Reitzner, Stegaurach 3000 
Tore: 0:1 Abramczik (3.), 0:2 
Lottermann (25.), 0:3 Burgs-
müller (33.), 0:4 Abramczik 
(44.). 1:4 Weinkamm (55.), 2:4 
Heilmann (56.), 2:5 Abramczik 
(82.) Bes. Vorkommnisse: In 
der 23. Min. schossen die Bam-
berger einen Foulelfmeter an die 
Latte. koren. Der Club-Mittelstürmer 

6 
6 
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FERNSEHNOTDIENST 
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HELMUT SALOMON 

Auch Samstags, 
Sonntags u. Feiertags b. 22 Uhr 

Pfälzer Straße 63, 8500 Nürnberg 40 

(0911) 46 55 66 42 99 99 

 Cc 
elleilma111 
Fachgeschah fur alle Schlussel Schlüssel ] 
Autoschlüssel sofort 
zum Mitnehmen Schließanlagen Iii 
Sicherheitsschlosser, Tresore Tresore r1 
Kassetten, Schlusseischränke 
Funk-SchloßnotdieSt Montagedienst _J 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
Schiussel-Elterwald OHG 
Innere Lauter Gasse 6 8500 Nurnberg 1 

Neujahrswunsch der Club-Fans: Mauert das Tor zu! 
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ZUGEMAUERT - wünschen sich die Club-Fans für die Rückrunde das Tor des 1.FCN. Natürlich soll diese Aufnahme nur 
symbolisch andeuten, wie die Club-Hintermannschaft und Rudi Kargus in Zukunft spielen sollen. Foto: Schmidtpeter 

Hallenturnier 30. 12. 1983 Dortmund: 

Club im Endspiel 
Beim Hallenfußballturnier in 

der Dortmunder Westfalenhalle 
waren 12000 Zuschauer sehr 
erstaunt über die guten Lei-
stungen des 1. FC Nürnberg. 
Der Club spielte zusammen mit 
Bayer Leverkusen und Borussia 
Dortmund in einer Gruppe. 
Nicht Dortmund wurde Grup-
pensieger und damit Endspiel-
teilnehmer, sondern der 1. FC 
Nürnberg. Im Finale traf der 
Club auf den VfL Bochum, dem 
er mit 1:3 unterlag. Dennoch: 
der 1. FCN hat sein Image bei 
diesem Hallenturnier aufpoliert. 

Die ..Abendzeitung" schreibt 
über das Dortmunder Turnier: 

„Darüber hinaus wurde Wer-
ner Fleck von den anwesenden 
Fachleuten einstimmig zum be-
sten Spieler des Turniers auser-

6 
6 

Fernruf 
(09 11) 20 30 97 

sprühte geradezu vor Ein-
satzfreude und Spielwitz. So 
kam es nicht von ungefähr, daß 
der Club-Bomber zusammen 
mit Dieter Bast (Leverkusen) 
und Christian Schreier (Bo-
chum) mit je drei Toren auch 
Torschützenkönig der Veranstal-
tung wurde. 

Seinen großen Auftritt hatte 
der 27jährige im ersten Vorrun-
denspiel gegen Bayer Leverku-
sen. Innerhalb von einer Minute 
egalisierte Werner Heck mit 
zwei Super-Toren die 2:0-Füh-
rung der Chemie-Kicker. Und 

im zweiten Spiel gegen Lokal-
matador Dortmund besorgte er 
beim 3:2-Sieg gegen die Westfa-
len den Siegestreffer. Norbert 
Eder und Norwegen-Import An-
ders Giske hatten bereits vorher 
zugeschlagen." 

Im Endspiel gegen Bochum 
legte Burgsmüller zwar ein Tor 
vor, aber dann waren Schreier 
Schultz und Lameck an der Rei-
he - 3:1 und 5000 Mark Sieg-
prämie für den VfL, der neben-
her ein Antrittsgeld von 15000 
Mark mitnahm. Diese Summe 
strichen auch die anderen Bun-
desligisten ein. mit Ausnahme 
des 1. FC Köln. dem 20000 
Mark garantiert worden waren. 
Leverkusen als technisch stärk-
stes Team gewann das Spiel um 
den dritten Platz gegen Köln 
mit 3:l. 

RESTORANTE )3C1b1q(0" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-castell) 17.00 - 3.00 Uhr geöffnet 

.........••••. ........•••••••••••••••• 
• . 
• . 
• . 
• . 
• . 

• Das führende Fachgeschäft für • 
Pfeifen — Tabakwaren 

Raucherutensilien 
Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

• • 

IRN1 PIHER 

BAYERN 
VER SICHER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11 -54 0102 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 
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spopilepipeH 
Bay ero Pub 

Die Bierbar für 
Profi-, Hobby-, 
Pseudosportler, 
Leute mit Niveau, 
Nachtschwärmer, 
Quartaltrinker 
und viele mehr 

Wettkampfzeiten tägl. von 17-1 Uhr 

Der Zehnkampfer-

Auf Ihren Besuch freut sich unsere Wettkampfleiterin Melissa 

Aczel + Kress Gaststättenbetriebe 
Bayern Pub Rosenthal 15 

Telefon 55 62 82 

Unternehmensgruppe Axtmann, Wenzl, Aczel & Kress 

Lerchenbühlstraße 18•8500 Nürnberg 90 Telefon (0911)37025 

Steuerbegünstigte Kapitalanlagen im In- und Ausland 
Bauherren- und Bauträgermodelle 

Schlüsselfertige Erstellung 
von Wohnungs- und Gewerbebauten 

In Kooperation mit: 

11 

Lerchenbühl-Wohnbau 
8500 Nürnberg 90 

PFAFF PF Alk 
Anlagenvermittlung Vermögensverwaltung 

8500 Nürnberg 90 8500 Nürnberg 90 

JOSEFWENZL RKnInn fAxtmann 
Ingenieurbüro für Bauwesen Baustoffe Baubetreuung Hoch- und Tiefbau 

8500 Nürnberg 8549 Abenberg 8540 Rednitzhembach 
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Fußball-Amateure 
Abteilungsleiter: Kobergerstraße 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 353634 

IluhmR eure f ühren nnih 22 Spielen 
mit 30:14 Punkten in der Lundesliga 
Plattling-1.FCN 6:3 
Unsere Mannschaft: Stumpt-

ner, Ruff, Fürst, Karishaus, Held, 
Adlung, Wilke, Wild, Eckstein, 
Rosemann (73. Wabra). Geyer 
(46. Roßberger). Tore: 0:1 
Eckstein (1.). 1:1 Köglmeier 
(28.), 1:2 Heininger (30. Eigen-
tor), 2:2 Köglmeier (51.), 3:2 
Kuchler (56.), 4:2 Plederer 
(73.), 5:2 Friedenberger (75., 
Foulelfmeter), 6:2 Köglmeier 
(79., Foulelfmeter), 6:3 Wilke 
(88.). - Nach 15 ungeschlage-
nen Spielen in Serie mußten die 
Club-Amateure in Plattling 
überraschend eine bittere Nie-
derlage einstecken. In der Halb-
zeit sah es gar noch nicht nach 
einem Debakel für die Nürnber-
ger aus: nach 45 Minuten führte 
man noch mit 2:1 und durfte 
sich berechtigte Hoffnungen auf 
einen weiteren Sieg machen. 
Eckstein markierte bereits in der 
ersten Spielminute nach einem 
Fürst-Freistoß per Kopf das 
1:0. Wenige Minuten später 
scheiterte derselbe Akteur nur 
ganz knapp am Pfosten. In der 
zweiten Spielhälfte überschlugen 
sich dann die Ereignisse. Den 
stürmischen Angriffen der Platz-
herren wußte die Club-Mann-
schaft nichts entgegenzusetzen. 
Am Ende kassierte die bisher 
stärkste Abwehr der Landesliga 
Mitte 6 Gegentore in einem 
Spiel. Trainer Hubert Müller 
nach dem Spiel: „In meiner 
Mannschaft haben heute zu vie-
le Spieler unter Form gespielt." 

1.FCN—BSC Erlangen 1:1 
Unsere Mannschaft: Stumpt-

ner, Ruff, Fürst, Karlshaus, 
Held, Adlung, Wilke, Wild, 
Eckstein, Rosemann (35. Wa-
bra). Geyer. / Tore: 1:0 Geyer 
(8.), 1: 1 Wartha (45.). 
Auch im Rückrundenspiel 

konnten sich die Club-Amateure 
gegen den Gast aus Erlangen 
nicht durchsetzen. Während die 
Nürnberger auf dem tückisch 
glatten Schneeboden den besse-
ren Start erwischten, verzettelte 
sich der BSC meist schon im 
Mittelfeld. In seiner Drangpe-
riode erzielte der Club auch das 
1:0. Reiner Geyer, stark verbes-
sert mit einer glänzenden ersten 
Hälfte, spitzelte einen genau ge-
timten Adlung-Freistoß in die 
Maschen. Das druckvolle Spiel 
der Nürnberger erhielt jedoch in 
der 35. Minute einen Knick, als 

Obwohl die Club-Amateure keinen optimalen Rückrundenstart 
erzielten (in den ersten 5 Spielen 5:5 Punkte), führen sie die heiß 
umkämpfte Tabellenspitze nach 22 Punktspielen mit 30:14 Punk-
ten weiter an. Nach zwei Auswärtsniederlagen hintereinander 
versöhnten die Amateure ihr Publikum mit einem sensationellen 
9:1-Sieg über die SpVgg Weiden (mit unserem früheren Lizenz-
spieler Hans Pausch) im letzten Punktspiel des Jahres 1983. 

der unermüdliche Kämpfer im 
Club-Trikot, Gerd Rosemann, 
mit einem Schien- und Waden-
beinbruch ins Krankenhaus ge-
bracht werden mußte. 

FC Amberg-1.FCN 2:1 
Unsere Mannschaft: Stumpt-

ner, Ruff, Fürst, Karishaus, 
Held. Adlung, Wild, Wilke, 
Eckstein, Roßberger, Geyer. / 
Tore: 0:1 Geyer (49.), 1:1 J. 
Wagner (52.), 2:1 Meßmann 
(78.). - Das Spitzenspiel sah 
trotz der schlechten Platzver-
hältnisse eine schnelle, abwechs-
lungsreiche und spannende Par-
tie. Die Amberger waren zwar 
in der ersten Hälfte tonange-
bend und hatten eine Reihe aus-
sichtsreicher Torgelegenheiten, 
konnten den überragenden 
Stumptner vorerst nicht über-
winden. Er bewahrte seine 
Mannschaft mit tollen Reflexen 
und routiniertem Stellungsspiel 
vor einem Rückstand. In der 49. 
Minute Jubel auf Nürnberger 
Seite: Geyer erzielte mit schö-
nem Direktschuf3 das 1:0, doch 
drei Minuten später Ausgleich 
durch Torjäger Wagner. Die 
Entscheidung in der 78. Minute: 
Meßmann, der Amberger Libe-
ro, verwandelte per Kopf zum 
2:1. Kurz vor Schluß holte 
Meßmann den durchgebroche-
nen Wilke im Strafraum von 
den Beinen. Der Pfiff des 
Schiedsrichters blieb jedoch aus. 

1. FCN —SpVgg Weiden 9:1 
Unsere Elf: Stumptner, Ad-

lung, Fürst, Held, Wild, Brun-
ner, Wilke, Wabra, Eckstein, 
Roßberger, Geyer. / Tore: 1:0 
Geyer (1.), 2:0 Eckstein (4.), 
2:1 Schneider (12.), 3:1 Eck-
stein (24.), 4:1 Roßberger (45.), 
5:1 Eckstein (47.), 6:1 Wabra 
(53.), 7:1 Roßberger (63.), 8:1 
Roßberger (69.), 9:1 Brunner 
(74.). - „Samba im 3/4-Takt" 
könnte die Schlagzeile zu die-
sem sensationellen Ergebnis 
heißen. Auf dem gewalzten 
Schneeboden am Neuen Zabo 
hatten die Nürnberger mit ihren 
Samba-Spezialschuhen den weit-
aus besseren Stand und konnten 

sich zum Jahresabschluß blen-
dend in Szene setzen. Doch 
an den Schuhen allein lag's na-
türlich nicht. Mit dem letzten 
Aufgebot (Rosemann, Ruff und 
Karlshaus mußten ersetzt wer-
den) brannten die Mannen um 
Kapitän Adlung ein wahres 
Feuerwerk ab und erzielten den 
höchsten Sieg der laufenden Sai-
son. Das Spiel begann mit ei-
nem Paukenschlag. Bereii der 
erste Angriff führte zum 1:0 
durch Rainer Geyer. Drei Mi-
nuten später war Eckstein zur 
Stelle und markierte den zwei-
ten Treffer. Die Gäste aus Wei-
den waren an diesem Tage zu 
harmlos, um dem Club Paroli 
zu bieten. Beim Club ragten die 
dreifachen Torschützen Eckstein 
und Roßberger sowie Wilke her-
aus, der in der ersten Hälfte die 

entscheidende Vorarbeit zu den 
meisten Treffern leistete. Ein 
Wiedersehen gab es in diesem 
Spiel mit dem ehemaligen Li-
zenzspieler des I. FC Nürnberg, 
Hans Pausch, der die hohe Nie-
derlage seiner Mannschaft auch 
nicht verhindern konnte. 

Ruff 

1. FCN —TSV Südwest 2:0 
Unsere Elf: Stumptner, Ruff, 

Fürst, Karlshaus, Held, Adlung, 
Wilke (80. Wabra), Wild, Eck-
stein, Rosemann. Roßberger 
(65. Brunner). / Tore: 1:0 Eck-
stein (19.). 2:0 Eckstein (78.). 
- Das mit Spannung erwartete 
Derby entschieden die Schütz-
linge von Hubert Müller 'er-
dient mit 2:0 für sich. Während 
die Südwester über weite Strek-
ken des Spiels optisch überlegen 
wirkten, agierte der „Kleine 
Club" wesentlich effektiver und 
erfolgreicher. Als Matchgein-
ncr konnte sich nach dem 
Schlußpiiff Mittelstürmer Dieter 
Eckstein feiern lassen, der mit 
seinen beiden Treffern seiner 
Mannschaft den Sieg sicherte. 

Untere Amateurmannschaften! 
Die Vorrunde des 

Ist abgeschlossen. Unsere 
beiden Mannschaften haben 
sich recht erfolgreich geschla-
gen. So steht unsere I A mit 
20:2 Punkten an 1. Stelle in ih-
rer Gruppe. Es folgen Boxdorf 
und der VfL Nürnberg mit ei-
nem bzw. zwei Punkten Rück-
stand. Diese Leistung kam 
durch eine Steigerung der gan-
zen Mannschaft gegenüber dem 
Vorjahr zustande. Die Spiele 
wurden durch geschlossene 
Mannschaftsleistungen zu unse-
ren Gunsten entschieden. 

Es ist zu wünschen, daß die 
Form auch in der Rückrunde 
anhält und die IA Gruppensie-
ger wird. 
Ergebnisse der Vorrunde: 

VfL Nürnbcrg — IA 0:7 
I A —73 Süd Reichsapfel 4:1 
Boxdorf Schwarz-Blau - I A4: 
I A -  DJ  Eintracht Süd 2:1 
DJ  Falke — IA 0:4 
IA — Zabo Eintracht 3:1 
ASN Pfeil Löblein — lA 0:8 
I A - SpVgg Ost Rotschw. 
Füchse 5:2 
DJ  Langvasser— IA 0:9 

IA — Viktoria 4:2 
ASV Fürth Eiche - I A 0: 11 
Auch die 2. Amateurmann-

schaft hat sich sehr gut geschla-
gen. Sie liegt mit 16:6 Punkten 
an 3. Stelle in ihrer Gruppe. 
Auf dem ersten Platz befinden 
sich gemeinsam TSV Katzwang 
und SC Schwabach mit je 19:3 
Punkten. 

Vielleicht ist dieser geringe 
Rückstand in der Rückrunde 
noch aufzuholen. An Einsatz 
und Eifer fehlt es nicht. 
Ergebnisse der Vorrunde: 
I. FCN 2-73 Süd-Alkar x:0 
ESV Flügelrad 2A - I. FCN 2 1:2 
1. FCN 2—E)JK Eibach 1:2 
SSV Elektra - 1. FCN 2 0:1 
I. FCN 2—TSV Katzwang 2:2 
Reichelsd. Grashoppers - 
1.FCN2 2:4 
I. FCN 2—SC Schwabach I: 
TSV 04 Schwabach - 
1. FCN 2 4:2 
I. FCN 2—TSV Mühlhof 1:0 
TSV Volkersdorf-
1. FCN 2 2:4 
1. FCN 2—Trafowerk 
Gclbschw. 3:1 

Ernst Schlie 
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Jugend: 
Rudolf Johanni 
Kobergerstraße 39 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 353634 

Schüler: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 662675 

Fußball-Jugend 1 
A 1-Jugend im Aufwind 

20. 11. 83: 1. FCN-ASV 
H'aurach 7:1. - Das Ergebnis 
wäre noch höher ausgefallen, 
hätte in der 21. Minute nicht 
zweimal hintereinander der Pfo-
sten und in der 30. Minute die 
Latte weitere Clubtreffer verhin-
dert. Die Herzogenauracher 
konnten bis zur 60. Minute 
recht gut mithalten. In den letz-
ten 20 Minuten mußten sie aber 
ihrem Einsatz Tribut zollen und 
kassierten noch vier Treffer. Der 
Unparteiische hatte bei der fai-
ren Spielweise (trotz Lokalder-
by) ein leichtes Amt. Bei der 
Club-Jugend fehlte Norbert 
Blabl (Muskclfaserriß). - 1. 
FCN: \Vittmann. 1-laselbeck. 
Weinrich, Täuber. Tauchmann. 
Reuter, Scherr, Klaus. Salas. 
Erhart. Stummer. Tore: 1:0 
Haselbeck (13.). 2:0 Klaus (32.). 
2:1 Kroninger (42.). 3:1 Reuter 
(46.), 4:1 Erhart (61.), 5:1 
Täuber (63.). 6:1 Stummer 
(64.). 7:1 Erhart (74.) SR: 
Fleischer (Bamberg). 

27. 11. 83: TuS Kareth Lap-
persdorf-1.FCN 0:1. - Das 
Spiel litt stark unter dem böigen 
Wind. So war die Ballkontrolle 
sehr erschwert. Erst sechs Minu-
ten vor dem Abpfiff gelang Jörg 

Tauchmann mit einem Volley-
Schuß der Siegtreffer. 1. FCN: 
\Vittmann, Haselbeck, Wein-
rich. Hofmann, Tauchmann, 
Reuter, Scherr, Klaus, Salas (SI 
Täuber), Erhart. Stummer (68. 
Milian) Tor: 0: 1 Tauchmann 
(74.) SR: Vogl (Miltach). 

A. J 
11. 12. 83: 1. FCN-FC Am-

berg 5:0. - Im Nachholspiel 
konnte die Clubjugend, nach-
dem sie in den ersten 10 Minu-
ten mit dem tückischen Boden 
zu kämpfen hatte, die Amberger 
Jugend klar mit 5:0 besiegen. 
Die fünf Treffer waren nur eine 
geringe Ausbeute der vorhande-
nen Torchancen. Selbst einen 
für die Amberger beim Stande 
von 5:0 gegebenen Strafstoß 
konnten die Gäste nicht zum 
Ehrentor nutzen. Trotz der Bo-
denverhältnisse hatte der Un-
parteiische bei der fairen Begeg-
nung keine Probleme. 1. FCN: 
Wittrnann, Haselbeck, Wein-
rich, Blabl. Tauchmann, Reuter, 
Scherr. Klaus. Salas, Erhart, 
Täuber. Tore: 1:0 Täuber 
(13.). 2:0 Reuter (31.). 3:0 Salas 
(33.). 4:0 Scherr (44.). 5:0 Er-
hart (52.) SR: Zier (Haundort) 

R. Johanni 

1. FCN-Jugend gewann sicher mit 
3:1 das Topspiel in Schweinfurt 
_Wenn es bei unserer Mann-

schaft darauf ankommt. kann 
sie sich mächtig steigern". 
sprach Club-Amateurleiter Ru-
dolfJohanni vor dem Topspiel 
der Jugend-Bayernliga Gruppe 
Nord zwischen dem FC 
Schweinfurt 05 und der Club-
Jugend. Er hatte einen guten 
Riecher! Obohl die Unterfran-
ken als Spitzenreiter mit nur 
einem Minuspunkt zu Buch 
standen, gab es für sie vor ca. 
1500 Zuschauern auf einem Ne-
benplatz des Willy-Sachs-Sta-
dion nichts zu erben: Der Club-
Nachwuchs dominierte nach Be-
lieben und nahm mit dem 
3:l(I:1)-Sieg zwei kostbare 
Punkte mit nach Hause. 
Da die Schweinfurter noch 

zum Rückspiel im Neuen Zabo 

erwartet werden, steht der er-
neute Titelgewinn des Abonne-
mentsmeisters kaum außer 
Zeifel. Trainer Michael Rieger, 
der während der SO Minuten in 
Rehhagel-Manier an der Seiten-
linie agierte, fand trotz des 
ichtigen Sieges ein Haar in der 

Suppe: „Aufgrund der vielen 
klaren Konterchancen hätten 
wir einige Tore mehr erzielen 
müssen!" 

Der Grundstein für den Er-
folg wurde frühzeitig gelegt: In 
der 10. Min. erzielte Linksaußen 
Dieter Stummer nach einer 
glänzenden Kombination das 
Führungstor. Schweinfurt ver-
mochte in der 27. Minute aus-
zugleichen. Beim erneuten Füh-
rungstreffer durch Jugend-Na-
tionalspieler Fred K laus war 

Aus der Schweinfurter Zeitung: 

Club-Jugend demonstriert Stärke 
„Nichts wurde es mit dem Thronsturz der erfolgsge-

wohnten Jugendelf des Bundesligisten. Alles schien 

schon vorbereitet für einen großen Festtag des Jugend-
fußballs: eine imposante Kulisse auf dem Nebenplatz des 

Sachs-Stadions, wo sich nach 23:1 Punkten der Schwein-
furter Jugend 1 000 erwartungsfrohe Zuschauer drängten, 

doch der FC 05 bekam in der Stunde der Wahrheit von 
einer noch besseren Elf seine Grenzen aufgezeigt. Auch 
der Schweinfurter Trainer Dieter Schiffer staunte über die 

ausgezeichnete Leistung der Nürnberger, die er etliche Mal 
wenig überzeugend erlebt und deshalb als „schlagbar" 
eingestuft hatte. Hinterher war er klüger: „Wir haben un-
ser Bestes gegeben und sicher nicht gerade glücklich 

gespielt, doch diese Nürnberger Mannschaft war uns um 

einiges voraus." 

Glücksgöttin Fortuna maßgeb-
lich beteiligt: Der Schuß wurde 
unhaltbar abgefälscht. 

Sechs Minuten später ent-
schied der Sprößling des lang-
jährigen Club-Trainerassistenten 
Erich Tauchmann mit einem se-
henswerten 16-in-Schuß die Par-
tie endgültig. Herausragend 
spielten Keeper \Vittmann. Li-
hero Weinrich. Klaus und Er-
hart. 
Schwein furts Trainer Elans-

Dieter Schiffer erkannte den 
Clubsieg neidlos an. Für die 
Schweinfurter erwies sich (lie 
stattliche Kulisse von ca. 1500 
Zuschauern als gutes Trostpfla-
ster. Ermöglicht wurde dies 
durch ein Entgegenkommen des 
I. FCN, der einer Verlegung der 
ursprünglich im Neuen Zabo 
angesetzten Partie zugestimmt 
hatte. 

1. FCN: Wittmann, lase!-
beck, Weinrich, Blabl, Tauch-
mann, Reuter, Scherr (68. hei-
denreich), Klaus, Salas, Erhart, 
Stummer / Tore: 0: 1 Stummer 
(10.), 1: I Puister (27.), 1:2 
Klaus (45.), 1:3 Tauchmann 
(51.). ‚SR: Zischek (Estenfeld). 

Dieter Bracke in der ‚.NZ" 

Jugend intern 
Von der C-Jugend nehmen 

vom 20. bis 22. Januar 84 
an einem Lehrgang in Grün-
wald teil: Man Fred Frauen-
knecht, Jürgen Stirnweiß und 
Thomas Ziemer. 

- uu,1 

Autokran 
Dienst 

Fuggerstraße 4,8542 Roth, Telefon 09171/4031 bis 80 t 

Geburtstagskinder 
Die Jugend- und Schülerlei-

lung gratuliert zum Geburtstag: 

Werner Christofori 
Bernd Schvägerl 
Heinz Heinze 
Norbert Freymann 
I3arty Aykan 
Armin Grasmück 

-I' 

Alexander Stiller 
Stefan 1-lerion 
Peter Romeis 
Peter Schmidt 
Jürgen Stirnweiß 
Yalcin Turan 
Marc Oechler 
Ingo Schneider 
Jürgen Breitinger 

Ihre Übungsleiter und Be-
treuer schließen sich an und 
wünschen alles Gute und viel 
Erfolg mi neuen Lebensjahr. 

K. H. Schulz 

19. 
20. 
22. 
24. 
31. 
31. 

3. 
4. 
4. 
6. 
7' 
8. 

II. 
12. 
15. 

I. 
1. 
I. 
I. 
I. 
I. 

2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 

Die Fußballjugendabteilung 
des 1. FCN sucht Unterstüt-
zung von Fremdsprachen-
korrespondenten. Bekannt-
lich sind von vielen Mann-
schaften der Jugendabtei-
lung internationale Turniere 
zu bestreiten. Für den 
Schriftverkehr benötigen wir 
Hilfe in Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch und Spa-
nisch. Interessierte Damen 
oder Herren wollen sich bit-
te melden. 
Telefon: 35 36 34. 
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Terminvorschau 
Cl-Jugend Herbstmeister 

Das Derby der A-Jugend findet am Sonntag, dem 
19. 2. 1984, um 10.30 Uhr statt: 

SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg. 
Bitte vormerken! Das entscheidende Spiel in der 
Jugend-Bayernliga Nord 

1. FCN - FC 05 Schweinfurt 
wird am Sonntag, dem 26. 2. 1984, um 10.30 Uhr im 
Neuen Zabo durchgeführt. 

Bi: Souveräner Erster 
13. 11.: gegen Post SV Nürn-

berg (7:1) zeigte sich unsere 
Mannschaft in guter Verfassung 
und ließ dem Tabellenzweiten 
nicht den Hauch einer Chance. 
Die überhart einsteigenden Gä-
ste wollten unseren Spielern von 
Anfang an den Schneid abkau-
fen, was ihnen aber nicht ge-
lang. Tore: Heilinger (4), Hei-
denreich, Kohler, Butrey. 

20. 11.: Die Halbzeitmeister-
schaft wurde beim TSV Alten-
berg mit 5:0 Toren sicher nach 
Hause gespielt. Auf die winterli-
chen Verhältnisse (gefrorener 
Platz) mußte sich unsere Mann-
schaft erst einstellen. Dann wur-
den gute Spielzüge mit Erfolg 
abgeschlossen. Tore: Kohler (3), 
Heidenreich, Zwingel 

Ein kampfbetontes Spiel lie-
ferte am 27. 11. unsere BI-
Jugend beim TSV Katzwang. 
Bei strömendem Regen forder-
ten uns die Katzwanger erstmals 
in dieser Saison zu einer kämp-
ferisch sowie streckenweise spie-
lerisch guten Leistung heraus. 
Der Gegner hielt bis zum 
Schluß tapfer mit, was sich im 
Ergebnis von 4:2(1:1) Toren 
verdeutlicht. Tore: Obermeier, 
Heilinger, Butrey, Heidenreich. 

Der Vergleich am 3. 12. mit 
dem Deutschen B-Jugendmeister 
1. FC Kaiserslautern auf dem 
Nebenplatz des Stadions, wurde 
zu einem echten Test. Unsere 
Mannschaft bot ein sehr gutes 

Spiel und gewann 3:0. Tore: 
Heilinger (2), Vogt. 

4. 12.: Gegen VfL Nürnberg 
führte unsere B I bereits bei 
Halbzeit mit 4:0. Die zweite 
Hälfte sollte man aber schnell 
vergessen. Was dann an Fehl-
pässen gezeigt wurde, war nicht 
mehr zu überbieten. Der VfL 
konnte sich bei unserer Mann-
schaft bedanken, daß nach Sei-
tenwechsel nur noch das 5:0 
fiel. Viele klare Chancen wur-
den vergeben. Tore: Heilinger 
(2), Sendner (2), Kohler. 

Am 10. 12. war in Bahr bei 
Ingolstadt die Auswahl des Be-
zirks Donau unser Gegner. Bei 
anhaltendem Schneefall bot un-
seren „B 1" in der ersten Hälfte 
eine gute Leistung und ließ dem 
Gegner wenig Spielraum, was 
die 6:0-Pausenführung zeigt. 
Die aufopferungsvoll kämpfende 
Donau-Auswahl ließ im zweiten 
Abschnitt nur noch ein Tor zu, 
so daß mit 7:0 Toren gewonnen 
wurde. 

11. 12.: Das letzte Punktspiel 
bescherte uns mit TSV Weißen-
burg einen unbequemen Gegner, 
der auf vereistem Platz sich nur 
aufs Abwehren beschränkte. 
Dennoch gewannen wir 4:0. 
Tore: Vogt (2), Frey, Sendner. 

Allen Spielern und Eltern so-
wie Freunden wünschen Trainer 
Hans Geuß und Betreuer Heinz 
Spangler frohe Weihnachten 
und ein glückliches Neues Jahr. 

Heinz Spangler 

Am 19. 11. beim TSV Wen-
delstein ging unsere CI wieder 
mal auf Torejagd. Durch gutes 
und gefälliges Spiel im ersten 
Spielabschnitt konnte unsere 
Mannschaft bis zur Pause eine 
8:0-Führung erzielen. Nach der 
Pause wurden zwar noch 3 Tore 
zum 11:0-Sieg erzielt, aber mit 
der Spielweise der gesamten 
Mannschaft konnte man nicht 
mehr zufrieden sein. Tore: T. 
Ziemer (4), T. Müller (2), M. 
Michel (2), J. Stirnweiss, U. 
Weber, M. Frauenknecht. / Auf-
stellung: Schulz, Staib, Löscher, 
Breitinger, Fränkel, Schilling, 
Weber, Müller, Ziemer, 
Frauenknecht, Stirnweiss (Mi-
chel). 

Am 20. 11. gegen BSC Wof-
fenbach gab es einen sicheren 
7:0-(3:0-)Erfolg. Unsere Mann-
schaft beherrschte den Gegner 
ganz klar. Allerdings wurden 
viele Chancen leichtfertig verge-
ben. Tore: T. Ziemer (3), M. 
Frauenknecht, T. Müller, P. 
Fränkel, M. Michel. / Aufstel-
lung: Schulz, Staib, Michel, 
Breitinger (Löscher), Fränkel, 
Schilling, Weber, Müller, 
Frauenknecht, Ziemer, Stirn-
weiss. 

Mit diesem Sieg wurde unsere 
Cl mit 22:0 Punkten und 88:3 
Toren klarer Herbstmeister. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Im ersten Rückrunden-Spiel, 
am 26. 11. gegen SpVgg Roth 
mußte unsere Mannschaft er-
satzgeschwächt antreten (1. Zie-
mer, M. Frauenknecht, J. Stirn-
weiss weilten bei der Bayernaus-
wahl in München). Unsere 

Mannschaft konnte in der 4. 
und 6. Minute durch T. Müller 
eine 2:0-Führung erzielen. Doch 
die Rother spielten dann sehr 
kampfstark und unsere C I ver-
mochte nur noch durch eine 
Einzelleistung von U. Veber in 
der 28. Minute einen 3:0-Halb-
zeitstand verbuchen. Bei diesem 
Ergebnis blieb es. / Aufstellung: 
Schulz, Staib, Löscher, Breitin-
ger, Fränkel, Schilling, Weber, 
Müller, Herion, Drazan, Mi-
chel. 

Nachdem das Punktespiel am 
3. 12. beim TSV Weißenburg 
den schlechten Platzverhältnis-
sen zum Opfer fiel, hatten wir 
am 10. 12. den Tabellenzweiten 
ASV Neumarkt im Neuen Zabo 
zum fälligen Punktespiel. Im er-
sten Spielabschnitt konnte unse-
re Mannschaft klare Tormög-
lichkeiten nicht nutzen. Es 
dauerte dann bis zur 13. Min. 
der 2. Halbzeit, ehe T. Ziemer 
die 1:0-Führung gelang. Doch 
der Gegner gab sich noch nicht 
geschlagen und konnte ausglei-
chen. Das Tor zum 2: 1-Sieg er-
zielte J. Stirnweiss auf Paß von 
H. Schilling. Trotz schlechter 
Platzverhältnisse (Schneeboden) 
sah man recht ansprechende 
Leistungen beider Mannschaf-
ten. / Es spielten: M. Schulz, B. 
Staib (R. Löscher), M. Michel, 
J. Breitinger, P. Fränkel, H. 
Schilling, U. Weber, T. Müller, 
T. Ziemer, M. Frauenknecht, J. 
Stirnweiss. 

Trainer und Betreuer wün-
schen der Mannschaft und den 
Eltern ein gesundes. glückliches 
und erfolgreiches 1984. 

Rudi Rieger 

Cla-Jugend auf Rang 1 
Im letzten Spiel der Vorrunde 

besiegte unsere CIa den TSV 
Sack mit 2:0. Unsere Buben la-
gen zwar unaufhörlich im An-
griff, konnten aber zunächst 
keinen Erfolg verbuchen. Stefan 
Herion gelangen dann aber 
doch noch die entscheidenden 
Tore. 

Zum Rückrundenauftakt trat 
der ASC Boxdorf am Neuen Za-

bo an. In einer spielerisch über-
zeugenden Begegnung lagen un-
sere Buben zwar meistens in 
Führung, doch die Gäste 
kämpften sich immer wieder her-
an. Erst als Stefan Herion das 
5:2 gelang, gaben sich die Box-
dorfer geschlagen. Die übrigen 
Tore: Heinz Roth (2), Dirk 
Wehrmeister und Robert Kos-
ma. Heinz Roth spielte zum er-
stenmal in dieser Saison Mittel-

Autohaus Von,, t"'41LX A Ax 

Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 

Vermittlung von Daimler-Benz Neufahrzeugen - Fahrzeugbau - Unimog - MB trac - 
Bremsendienst - Tachodienst - Sandstrahlen - Lackieren. 

Simmelsdorl 0 9155/2 26 Hersbruck 0 9151/60 05 
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stürmer und sicherte sich mit 
einer starken Leistung endgültig 
einen Stammplatz. 

Eine Woche später stand das 
wichtige Spiel beim Tabellen-
zweiten TSV Fischbach auf dem 
Programm, gegen den wir im 
Hinspiel den einzigen Verlust-
punkt kassierten. Nach wenigen 
Minuten lagen wir, mit 0: 1 hin-
ten. Unsere Buben steigerten 
sich dann in eine großartige 
Form und kamen bis zur Pause 
durch zwei herrliche Tore von 
Dirk Wehrmeister und Heinz 
Roth zu einem 2:1. Nach dem 
Wechsel setzten die Fischbacher 
zu einem wahren Sturmlauf an. 
Doch unsere Abwehr um Libero 
Michael Bayer stand bombensi-
cher. Was dennoch aufs Tor 
kam, wurde eine Beute des her-
ausragenden Thomas Plamper. 
Bei einem der wenigen Konter 
gelang Michael Fraunholz das 
3:1. dem der Gegner nur noch 
ein Elfmetertor (3:2) entgegen-
zusetzen hatte. Unsere Buben 
konnten sowohl spielerisch als 
auch kämpferisch mit ihrer be-
sten Saisonleistung überzeugen. 

Das letzte Spiel vor der Win-
terpause gegen den ASN Pfeil 
litt unter den widrigen Boden-
verhältnissen, mit denen unsere 
Buben überhaupt nicht zurecht 
kamen. Die ..Assen" waren 
leicht feldüberlegen und erziel-
ten die 1:0-Führung. Kurz or 
Schluß verwende Heinz Roth 
unsere einzige Torschance kalt-
blütig zum I : 1-Endstand 

Ein besonderes Lob erdient 
Thomas Plamper. War er in der 
Vorrunde noch unser Sorgen-
kind, so brachte er in den em-

Nach dem Turnier Inder Clubhalle unsere Dl- und D2-Jugend (stehend v.l.n.r): Wambach, Nittel, Trainer Bodhorn, 

Herrmann, Zucker, Schrofner, Hörauf, Raff ei, Trainer Eifert, Betreuer Schutz -, kniend v.I.n.r: Guszpit, Saim, Prem, Roth, 

Bodhorn, DI Staslo, Penga, Jukic, Engelhard. Foto: Schmidtpeter 

scheidenden Spielen der Rück-
runde überzeugende Leistungen. 

Vor der \Vinterpause steht 
unsere Cia nach 12 Spieltagen 
mit zwei Minuspunkten weniger 
belastet als der TSV Fischbach 
an 1. Stelle. Wir sind der Mei-
sterschaft in der Kreisklasse 1 
einen großen Schritt näherge-
kommen. 

Insgesamt kamen zum Ein-
satz: Thomas Plamper, Seref 
Ayvaz. Michael Bayer, Werner 
Christofori, Markus Vorderer, 
Markus Kraft. Dirk Wehrmei-
ster. Stefan Herion. Michael 
Fraunholz, Heinz Roth. Robert 
Kosma, Drazan Lasic. Bartu 
Avkan und Manfred Prem. 

Gerd Röthlingshöfer 

Di -Jugend unbeständig 
12. 11.: 1. FCN — MTV Grun-

dig 1:3. Beide Mannschaften 
hatten 12:4 Punkte und nur der 
Sieger konnte den Anschluß hal-
ten. Bei verteiltem Spiel blieb es 
lange torlos, bis unsere Abwehr 
nicht konsequent genug %%zir 
und der Gegner in Führung 
ging. Als sich auf unserer Seite 
die Fehlpässe häuften, kam der 
NIT\' stärker auf und erzielte 
das 0:2. Nach einer Flanke von 
Prcn-i konnte Zucker zwar er-

kürzen, aber ein Konter brachte 
den 1:3-Endstand. 

19. 11,: 1. FCN—TSV Alten-
furt 3:2. - Mit dem Besuch der 
Altenfurter begann die Rückrun-
dc. Der Gegner machte sofort 
Druck und ein unerklärbarer 
Elfmeter brachte das 0: 1 nach 
acht Minuten. Prern glich post-
wendend aus. Kurz darauf er-
höhte Guszpit auf 2:1. Die Al-
tenfurter konnten wieder aus-
gleichen, doch das spielentschei-
dende Tor fiel kurz nach Halb-
zeit, als Prern eine Flanke von 
Zucker aufnahm und sich 
durchsetzte. 

10. 12.: SV 73 Süd — i. FCN 
1:2. - Der Winter hatte Einzug 
gehalten. Glatter, schneebedeckter 
Boden erwartete uns beim SV 
73 Süd. der in der Tabelle vor 
uns stand Ein wichtiges Spiel 
also und dementsprechend spiel-
ten unsere Buben auf. Konzen-
triert in der Abwehr und schnell 
beim Angreifen. Kurz vor der 
Pause nahm Prem an der Mit-
tellinie den Ball auf und schloß 

einen Alleingang mit einem herr-
lichen Tor ab. Als nach guter 
Vorarbeit von Schrofner Prem 
auf 2:0 erhöhte, atmeten wir 
auf. Für die Süder reichte es 
nur zum Ehrentreffer. 

Unsere Mannschaft: Roth, 
Görnandt, Hermann, Hörauf, 
Wambach, Kiritoglu (33. Nit-
tel), Bodhorn, Guszpit (39. En-
gelhard). Zucker, Prem und 
Schrofner. 

Hallenkreismeister-
schaft 
Am 27. 11. stand die Vorrun-

de der Hallenmeisterschaft in 
der Altenfurter Turnhalle auf 
dem Programm. Erster Gegner 
war der VfL. In Abständen von 
zwei Minuten fielen die Tore für 
uns zum 4:0-Sieg. - Auch das 
2. Spiel gegen Zabo Eintracht 
wurde 3:0 gewonnen. - Im 3. 
Spiel gegen DJK Falke war 
Stimmung in der Halle, aber 
gegen uns. Doch unsere Buben 
zeigten wieder gekonnte Kombi-
nationen und schossen vier herr-
liche Tore. Die eingesetzten 
Spieler (und Tore): Roth, Warn-
bach (1), Bodhorn, Schrofner 
(2), Prem (7), Zucker, Herr-
mann und Guszpit (I). 

Zweiräder 

111 1 
Peter KiOkalt 

Bucher Straße 68, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

1. FCN-Hallenturnier 
Am 3. 12. richtete der 1. 

FCN sein D-J ugend-Turnier in 
der Clubhalle aus. Folgende 
Mannschaften nahmen teil: 
Gruppe 1:1. FCN 1, TV 

Gleishamnier, DJK Eintracht 
Süd, 1860 Schweinau: Gruppe 
2: I. FCN 2, Germania, Jahn 
63, Rangierbahnhof. Pokalver-
teidiger war unsere Dl. 

Im I. Spiel gegen Gleisharn-
mer waren die Club-Buben zwar 
überlegen, scheiterten aber ent-
weder am Torholz oder am geg-
nerischen Torhüter. Als alle 
schon an ein tonloses Treffen 
glaubten, gelangen Guszpit und 
Prem zwei herrliche Treffer zum 
2:0. Im 2. Spiel gegen Schwei-
nau wurde durch Tore von 
Warnbach, Guszpit und Prem 
(2) mii 4:0 alles entschieden. Im 
letzten Spiel genügte uns gegen 
DJK Eintracht ein Unentschie-
den zum Gruppensieg. Mit ei-
nem 0:0 war es dann auch ge-
schafft. 

Endspielgegner um den Tur-
niersieg war der TV Jahn 63, 
der lange Zeit das Spiel offen 
gestaltete. Als dann Prem das 
1:0 schaffte, war der Bann ge-
brochen. Zwei weitere Tore von 
Schrofner und Prern brachten 
unserer DI den Turniersieg. 

K. H. Schulz 
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Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3 b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wirf ühren auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

reinbutort 
l3icr 

Der 

D2-Jugend schaffte endlich den 
ersten Sieg 

Unsere D2 hat in der Vorrun-
de trotz guter Leistung einige 
Spiele gegen gleichwertige Geg-
ner unglücklich verloren. Die 
Buben sind zum größten Teil 
ein bis zwei Jahre jünger als die 
der anderen Mannschaften. Im 
letzten Punktespiel des Jahres 
hat es endlich den ersten Sieg 
mit 3:1 gegeben, und das gegen 
einen Gruppenfavoriten. Dreifa-
cher Torschütze war Sam. Unse-
re Mannschaft: Di Stasio, Raf-
fel. Stiller, Panga, Bierlein, Möl-
ler, Engelhard, Jukic, Sam, Jen-
dc, Klein, Fuchs, Fleischer, 
Strom. 

D-Jugend-Hallenturnier beim 
MTV Grundig Fürth: Unsere 
junge Mannschaft belegte den 6. 
Platz. Nachdem wir im Eröff-
nungsspiel mit 7:0 den höchsten 
Sieg des Turniers erzielen konn-
ten, mußten wir gegen Grundig 
D I auch die höchste Niederlage 
hinnehmen. Das 3. Gruppen-
spiel verloren wir gegen FV 

Wendelstein unglücklich mit 
3:2. Im Spiel um Platz 5 muß-
ten wir uns Grundig D2 mit 1:2 
geschlagen geben. Hier erzielten 
die Grundigbuben das Siegtor 
erst in der letzten Minute. Das 
Turnier gewann Grundig D I 
3:2 gegen Bamberg in der aller-
letzten Sekunde. - Unsere 
Mannschaft: Di Stasio, Hörauf, 
Engelhard, Nittel, Bierlein, Gör-
nandt, Jende. 

Bei unserem Hallenturnier am 
3. 12. kamen wir auch auf den 
6. Rang. Rangierbahnhof wurde 
1:0 besiegt. Gegen Germania 
und TV Jahn 63 verloren wir 
jeweils mit 1:0. Die Tore erziel-
ten unsere Gegner jedesmal 
kurz vor Spielende. Im Spiel um 
Platz 5 hatten wir gegen TV 
Gleishammer keine Chance und 
unterlagen mit 0:3. - Unsere 
Mannschaft: Di Stasio, Hörauf, 
Engelhard, Nittel, Raffel, Sam, 
Jukic, Penga. Günter Eifert 

El-Jugend Tabellenerster 
19. 11.: Sc Worzeldorf-1. 

FCN El 1:4. - Kampfbetont 
und hektisch verlief die erste 
Halbzeit. Es wurde beiderseits 
der Erfolg gesucht, denn es 
spielte der Erste gegen den Ta-
bellenzweiten. Bei Halbzeit 
stand es 1: 1. In der 2. Hälfte 
liefen unsere Buben zu ihrer ge-
wohnten Form auf und gewan-
nen 4: 1 durch je 2 Tore von 
Günter Auernhammer und Ha-
rald Lahner. 

große Tag zweier E-Jugendspieler 

Bei der Abschlußfeier der El-Jugend gewannen Harald Raffel und Thomas Stil-

ler das Torwandschießen. Der Preis war ein Essen mit einem Spieler der 1. 

Mannschaft. Durch die Mithilfe von Kotrainer Fritz Popp wurde es ein unver-
geßlicher Abend mit Werner Heck, Harald Raffel, Thomas Stiller und Manni 

Burgsmüiler im Crest-Hotel. 

26. 11.: 1. FCN El -DJK Ei-
bach 7:3. - Das Vorrunden-
spiel endete in Eibach 8:1 für 
uns. So konnte im Rückspiel 
eine Torflut erwartet werden. 
Nach 5 Minuten stand es schon 
3:0. Durch die frühe Führung 
stürmte wieder alles nach vorn. 
In der Clubhälfte stand nur 
Torwart Thomas Raffel. Er 
mußte ein paarmal Kopf und 
Kragen riskieren, um bei den 
schnellen Kontern der Eibacher 
sein Gehäuse sauber zu halten. 
Trotzdem schlug es 3mal hinter 
ihm ein. Günter Auernhammer 
erzielte 5 Treffer für unsere 
Mannschaft, darunter einen 
Kopfball aus ca. lOrn, der se-
henswert war. Die restlichen 2 
Tore steuerte Harald Lahner 
bei. 

12. 11.: SV 73 Süd - i. FC 
Nürnberg El 0:5. - Zu seinem 
Heimatverein kam Harald Lah-
ner im Club-Trikot. Seine frühe-
ren Mannschaftskameraden hat-
ten sich vorgenommen, Harald 
kein Tor schießen zu lassen. 
Unsere El zeigte von der 1. Mi-
nute an, wer die bessere Mann-
schaft ist. Durch herrliche Pisse 
von Libero Rafael Bercianos 
wurde der Süder Abwehrblock 
auseinandergenommen. In der 
2. Spielhälfte spielte Harald 
Lahner alle seine Bewacher in 
gekonnter Manier aus und er-
zielte sein Tor. Dietmar 
Schrnidrncier nahm sich end-
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lich einmal ein Herz und schoß 
aus 15 m genau in den Winkel. 
Die weiteren Torschützen: Ra-
fael Bercianos, Günter Auern-
hammer und Carlos Ramos. Es 
spielten: Thomas Raffel, Diet-
mar Schmidmeier, Günter 
Auernhammer, Harald Lahner, 
Rafael Bercianos, Carlos Ra-
mos, Konstantin Paech, Alexan-
der Zimmermann. 

Monika Kraft 

Ela weiterhin mit 
hohen Siegen 

12. 11. Privatspiel bei 73 Süd 
mit 10:0 gewonnen. Die Süder 
hatten keine Chance. 

19. 11. Rückrunde im Privat-
pokal: 1. FCN EIa - SC Vic-
toria 11:0. 

26. 11.: FSV Stadeln - I. 
FCN E la 1:9. - Stadeln als 
Tabellenzweiter wollte die Vor-
runden-Niederlage (0:4) wett-
machen. Aber bald mußten die 
Gastgeber erkennen, daß gegen 
unsere stark aufspielende Mann-
schaft keine Möglichkeit dafür 
bestand. Der Ehrentreffer wurde 
kurz vor Schluß durch Elfmeter 
erzielt. 

Zur Winterpause hat unsere 
Ela 20:0 Punkte und 105:4 
Tore. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: A. Löb. 0. Cerny, W. 
Marschalek, A. Röthlingshöfer, 
J. Brunner, S. Nüssing, L. 
Tauchmann und J. Reinfelder. 

Dr. F. Marschalek 

E2 Jugend 
15. 10.: VfL Nürnberg-1. 

FCN E2:3. - Dieses Spiel wur-
de durch Tore von Stefan 
Hampi und Marcus Jülicher so-
wie einem Eigentor des Gegners 
zwar verdient, aber doch glück-
lich gewonnen. 

22. 10.: 1. FCN E2-TSV Fal-
kenheim 2:2. - Mit einer gu-
ten. kämpferischen Leistung 
konnten wir dem Tabellenführer 
einen Punkt abnehmen, nach-
dem wir zur Pause schon mit 
0:2 im Rückstand lagen. Tore: 
Stefan Flampl. 

29. 10.: ESV Rangierbahn-
hof -1. FCN E21:3. - Ein 
spannendes Spiel. Unsere Buben 
machten Fehler durch vorbildli-
chen Einsatz wieder wett. Vor 
allem unser Linksaußen, Marco 
Schmidt. hatte einen sehr guten 
Tag. Er schoß selbst ein Tor 
und bereitete die beiden anderen 
Treffer vor. 

5. 11.: 1. FCN E2 - TV Gleiß-
hammer 2:3. - Schwache Lei-
stungen in Sturm und Abwehr 
ermöglichten dem Tabellenletz-
ten beide Punkte. 

Nach Beendigung der Vor-
runde konnte unsere Mann-
schaft gegen meist ältere Gegner 
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SERVICE BEIM 

Triiueilall 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerlall zusammenhängen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschatisraumen 
oder auch in ihrer Wohnung 
zur Verfugung 
Auf Ihren Wunsch ubernebmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel. 16-2411.2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
altereri, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

BischofMeser-Straße 1 2 und 3 Etage Aufzug Telefon 221777 

Nach des Tages Müh + Plag ein Wendeisteiner Pils ich mag 

im Poststu"berl 
Kappengasse 13 8500 Nürnberg Tel. 223736 

Tägl. von 10.00-1.00 Uhr geöffnet - Diverse Imbisse 

Besuchen Sie das BratVVUrStRöslei n 
Andr Kohnlein oHG 8500 Nurnberg. Obtmarit Rathausplatz beim Gansemannchen alle Tage geoff net - 
Eine Einmaligkeit 
under Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Speziatitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Prers, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nurnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 

Omnibus-Unternehmen 

LINK 
Riickersdorf, 57 88 04 

empfiehlt sich für 
alle A usflugsfahrien! 

FreizeitmInsel4D 4D Schwaig 
Bräunungs -Studio 

Masseur 

Grillroom Bar 

Türkisches Dampfbad 

Fitness - Geräte 

Finnische Sauna 

Phonothek Spielgeräte 

Hot whirl-pool 

Ob Sie sich nun in unserem separaten Bräunungs-
Stud ja die richtige Urlaubsbräune holen wollen oder 
das neue Dampfbad benutzen möchten, in der Frei-
zeit-Insel wird alles fur Ihr Wohlbehagen getan. Täg-
lich von 9 Uhr morgens bis 1 Uhr in der Nacht geöff-
net. Wir freuen uns auf Ihren Besuch. 

Schwaig,direkt an der Autobahnausfahrt 
Schwaig — Mögeldorf, Telefon 0911/505861 

Schwimmbad 

it 
t*Q 

0 00 2 
Freizeit-Insel 
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einen 4. Tabellenplatz erreichen. 
Ein Grund zur Freude, wie wir 
meinen. 

19. 11.: 1. FCN E2—Sparta 
Noris Nürnberg 4:0. - Unse-
ren Buben gelang die Revanche 
für das Vorspiel. Sie spielten 
konzentriert und erzielten schö-
ne Tore, die Stefan Hampl (3) 
und Marcus Jülicher schossen. 

26. 11.: TSV Fischbach-1. 
FCN E2 4:1. - Schlecht wie 
das Wetter, so war auch das 
Spiel. Nach gutem Beginn hielt 
unsere Abwehr einen kleinen 
Winterschlaf, und innerhalb von 
8 Minuten fielen drei Treffer für 
den Gegner. Dieses Spiel war 
nicht zum Erwirmen. obwohl 
Stefan Hampl kurz vor Spielen-
dc noch der Ehrentreffer gelang. 

Renate Siegi 

Fl -Jugend beendet Vorrunde in 
Halle und Feld als Tabellenerster 

Ob Halle oder Feld, kein Spiel der Fl -Jugend ohne vorheriges Aufwärmen. 

Bereits ein Tag nach Ab-
schluß der Vorrunde auf dem 
Feld begann für uns die hauen-
meisterschaft. Wir spielten in 
der Worzeldorfer Sporthalle 
und hatten einige starke Gegner 
wie MTV Grundig. DJK Eibach 
und TSV Burgfarrnbach. Troti-
dem konnten jr alle Spiele oh-
ne Niederlage abschließen. as 
hauptsächlich auf die mann-
schaftliche Geschlossenheit zu-
rückzuführen Ist. Trotzdem 

mochte ich zei Spieler beson-
ders hervorheben : N Ian uel Berg-
müller. an dem sich die gegneri-
schen Stürmer die Zähne ausbis-
sen. und Manuel Hirtl. dessen 
Tordrang die gegnerischen Tor-
leute immer jeder hinter sich 
greifen ließ. Ich hoffe, daß unse-
re Buben nach den Winterferien 
genauso aufspielen erden und 

ir die Hürde der Zwischenrun-
dc am 22. I. 84 nehmen kön-
nen. Richard Mengler 

Massierte Abwehr am eigenen Tor. V. .links-. Manuel Härtl, Ingo Frühbeißer, 
Manuel Bergmüller. 

Unsere neue F2-Jugend (stehend v.r.): Trainer Roland Lochner, Robert Lvcijia-

nic, Mirko Könike, Armin Märder, Alexander, Achim Stephan; kniend v. r.: Chri-

stian Fendt, Markus Schmidt, Libor Lapka. 

F2-Jugend 

Großer Zulauf im F-Jugend-
bereich: Nachdem der Fl -

Jugend  ein guter Saisonauftakt 
gelang, brauchte sich Trainer 
Richard Mengler durch ständige 
Neuzugänge keine Gedanken 
um einen kompletten Nil ann-
schaftskader zu machen. Daraus 
entstand das Problem, alle Spie-
ler, di Tin e am Training teilnahmen, 
auch in Punktespielen einzuset-
zen. Aus diesem Grund hat sich 
Schülerleiter Adolf Doll ent-
schlossen. eine 2. Mannschaft 
aufzustellen. Glücklicherweise 
fand sich auch ein Trainer. Seit 
I. Oktober wird die 1-2-Jugend 
von unserem neuen Mitarbeiter 
Roland Lochner trainiert, dem 

wir daz u ich Erfolg wünschen. 
Die „F2" hatte bisher nur 

zwei Freundschaftsspiele, die 
aber recht erfolgreich bestritten 
wurden: 

22. 10.: TSV Buch Fl 
1. FCN F2 1:1. - I' ür das erste 
Spiel der Fünf- bis Siehenjihri-
gen war dies ein beachtlicher 
Erfolg. zumal die Spieler des 
ISV Buch körperlich überlegen 
aren. 
5. 11.: FSV Gostenhof Fl - 

1. FCN F2 1:2. - Der Sieg war 
verdient, zumal es weitere Tor-
möglichkeiten gab. Spielerisch 
und konditionell konnten schon 
große F' ortschritte erkannt wer-
den. Das Siegtor wurde 15 Mi-
nuten vor Schluß durch den ta-
lentierten Außenstürmer Achi iii 
Stephan erzielt. R. L. 

Jederzeit bereit, Deckungsaufgaben zu übernehmen: v.1. Christian Fendt, Libor 
Lapaka, Mirko Könike. 

Der fünfjährige Libor stellt schon 'etzt seine Schußkraft unter Beweis. 
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'0 Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 

-SpVgg Bayreuth 
-ASV Herzogenaurach 
-TuS Kareth Lappersdorf 
-FC 05 Schweinfurt 
- FC Amberg 

Ala-Jugend 
-SC Worzeldorf Al 
-  Di K Langwasser A I 
-TbD 88 Johannis Al 
-83 Gostenhof Al 
-SV Germania Al 

Bi-Jugend 
-Post SV 
-TSV Altenberg 
-TSV Katzwang 
-VfL Nürnberg 
- 1. FC Kaiserslautern 
- Bezirksausw. Ingolstadt 
-TSV Weißenburg 

B 2-Jugend 
-SpVgg Zabo Eintracht BI 
-SC Viktoria Nbg. BI 
-DJK Langwasser BI 
-DJK Eintracht Süd BI 
-SV Frankonia BI 

Cl-Jugend 
-TSV Wendelstein 
- BSC Woffenbach 
-SpVgg Roth 
-ASV Neumarkt 

Cia-Jugend 
-TSV Sack Cl 
-ASC Boxdorf CI 
-TSV Fischbach Cl 
-ASN Pfeil Nbg. 

Di-Jugend 
-MTV Grundig Fürth 
-TSV Altenfurt 
-VIL Nürnberg 
-Zabo Eintracht 
-DJK Falke Nürnberg 
-TSV Gleishammer 
-1860 Schweinau 
-DJK Eintracht Süd 
-TV Jahn 03 
-SV 73 Süd Nürnberg 

D2-Jugend 
-SC Worzeldorf Dl 
-TSV Neustadt/Aisch Dl 
-MTV Grundig Dl 
-FV Wendelstein Dl 
-MTV Grundig D2 
-ESV Rangierbahnhof Dl 
-SV Germania Dl 
-TV Jahn 63 Dl 
-TV Gleishammer 

5:1 (H) 
7:1 (H) 
1:0 (A) 
3:1 (A) 
5:0 (H) 

2:0 (A) 
2:2 (A) 
2:8 (H) 
4:0 (A) 
3:2 (H) 

7:1 (H) 
5:0 (A) 
4:2 (A) 
4:0 (H) 
3:0 (H) 
7:0 (A) 
4:0 (H) 

19:0 (H) 
3:1 (H) 
1:2(A) 
2:1 (H) 
13:0 (A) 

5:1 (A) 
7:0 (H) 
3:0 (H) 
2:1 (H) 

2:0 (H) 
5:2 (H) 
3:2 (A) 
1:1 (H) 

1:3 (H) 
3:2 (H) 
4:0 (K) 
3:0 (K) 
4:0 (K) 
2:0 (T) 
4:0 (T) 
0:0 (T) 
3:0 (T) 
2:1 (A) 

3:1 (H) 
7:0 (T) 
0:6 (T) 
2:3 (T) 
1:2 (T) 
1:0 (T) 
0:1 (T) 
0:1 (T) 
0:3 (T) 

Ei-Jugend 
-SV Süd 73 Nürnberg 
-SC Worzeldorf 
-  Di K Eibach 

Ela-Jugend 
-SV Süd 73 Nbg. E2 
-SC Viktoria E2 
-TSV Stadeln 

E2-Jugend 
-SC Viktoria EI 
-DJK Sparta Noris El 
-TSV Fischbach El 

Fl-Jugend 
-DJK Eintracht Süd 

Al-Jugend - Bayernliga Nord 

I. FC 05 Schweinfurt 13 
2. 1. FC Nürnberg 12 
3. SpVgg Fürth 13 
4. Post SV Nbg. 12 
5. FC Bamberg 14 
6. FC Amberg 14 
7. TSV Weißenburg 13 
8. ASV H'aurach 13 
9. Kareth-Lappersd. 13 

10. Vikt. Aschaffenburg 13 
11. SpVgg Bayreuth 14 
12. Bayern Kitzingen 14 

5:0 (A) 
4:1 (A) 
7:3 (H) 

10:0 (A) 
11:0 (H) 
9:1 (A) 

4:0 (H) 
4:0 (H) 
1:4 (A) 

11:0 (H) 

32:10 
47:9 
42:22 
23:17 
31:28 
20:25 
23:30 
31:40 
13:23 
20:31 
12:32 
18:45 

Bi-Jugend - Bezirksliga Süd 

1. 1. FC Nürnberg 14 93:3 
2. TSV Altenberg 14 32:23 
3. 1. SC Feucht 14 39:32 
4. Post SV Nürnberg 14 40:32 
5. DJK Schwabach 13 29:34 
6. TSV Katzwang 12 31:20 
7. VfL Nürnberg 13 29:27 
8. TSV Weißenburg 13 27:34 
9. SpVgg Ansbach 14 25:33 

10. ASV Neumarkt 14 22:37 
11. TSVGeorgcnsgmünd13 7:52 
12. TSV 04 Schwabach 12 11:57 

Cl-Jugend - Bezirksliga Süd 

1. 1. FC Nürnberg 
2. ASV Neumarkt 
3. TSV Katzwang 
4. DJK Schwabach 
5. SpVgg Roth 
6. TSV Schwabach 
7. BSC Woffenbach 
8. TSV Weißenburg 
9. FSV Berngau 

10. TSV Altenberg 
11. SC Feucht 
12. TSV Wendelstein 

12 
12 
13 
13 
12 
13 
13 
12 
14 
14 
14 
14 

90:4 
58:12 
20:19 
26:25 
24:14 
20:20 
22:27 
22:17 
22:37 
9:43 
11:61 
7:72 

23:3 
22:2 
18:8 
16:8 
13:15 
12:16 
11:15 
11:15 
9:17 
9:17 
8:20 
6:22 

28:0 
19:9 
18:10 
16:12 
16:10 
15:9 
12:14 
11:15 
10:18 
10:18 
4:22 
1:23 

24:0 
19:5 
17:9 
17:9 
15:9 
15:11 
14:12 
12:12 
11:17 
5:23 
4:24 
1:27 

Cia-Jugend -Kreiskiasse, Gruppe i 

1. 1. FC Nürnberg 12 60:17 22:2 
2. ASN Pfeil Nbg. 12 44:10 19:5 
3. TSV Fischbach 11 59:17 18:4 

4. ASC Boxdorf 11 
5. SpVgg Ost 11 
6. SV Maiach 12 
7. Tuspo Heroldsberg II 
8. TSV Sack 12 
9. SV Laufamholz 12 

10. TV Jahn 63 12 

Di-Jugend - Kreisliga 

1. FC Stein 10 
2. MTV Grundig Fürth 11 
3. SV 73 Süd Nbg. 10 
4.1.FCN 11 
5. Post SV Nürnberg 11 
6. TSV Altenfurt 11 
7. SC Germania Nbg. 11 
8. SpVgg Fürth 11 
9. VfL Nürnberg 11 

10. Tuspo Nürnberg 11 

El-Jugend - Kreisklasse 

1. 1. FC Nürnberg 
2. SC Worzeldorf 
3. SC Reichelsdorf 
4. VfL Nürnberg 
5. SV 73 Süd 
6. DJK Eibach 
7. SC Germania 
8. Bayern Kickers 
9. FC Stein 

10. TSV Altenfurt 

40:24 
29:20 
26:24 
11:39 
11:37 
12:42 
9:71 

38:3 
32:8 
40:8 
37: 19 
46:18 
15:26 
14:41 
8:29 
9:56 
6:37 

14:8 
14:8 
12:12 
6:16 
5:19 
5:19 
1:23 

19:1 
18:4 
16:4 
16:6 
15:7 
8:14 
6:16 
5:17 
4:18 
1:21 

9 60:5 17:1 
9 29:7 14:4 
9 18:9 12:6 
9 26:13 11:7 
9 23:11 11:7 
9 40:21 9:9 
9 23:12 7:11 
9 15:23 5:13 
9 10:24 4:14 
9 1:109 0:18 

Fl -Jugend -Kreiskiasse 

1. 1. FC Nürnberg 9 
2. VfL Nürnberg 9 
3. TSV Altenfurt 9 
4. DJK Eintracht Süd 9 
5. ESV Rangierbahnhof 9 
6. TSV Falkenheim 9 
7. SC \Vorzeldorf 9 
8. DJK Langwasser 9 

56:3 18:0 
43:8 14:4 
15:18 11:7 
21:31 10:8 
6:8 9:9 
7:25 5:13 
3:28 4:14 
3:33 1:17 

Hallenkreismeisterschaft (Vorrunde) 
Fl -Jugend 

1. 1. FC Nürnberg 
2. MTV Grundig Fürth 
3. DJK Eibach 
4. TSV Burgfarrnbach 
5. SC Germania 
6. Quelle Fürth 
7. TSV Südwest 
8. SV 73 Süd Nbg. 
9. ESV Rangicrbahnh. 

10. SV \Veihcrhof 
11. TSV Mühlhof 
12. 83 Johannis 
13. DJK Langwasser 
14. DJK Oberasbach 

13 26:4 22:4 
13 14:4 20:6 
13 16:2 19:7 
13 22:12 16:10 
13 9:3 16:10 
13 7:4 16:10 
13 12:8 15:11 
13 17:10 14:12 
13 4:11 11:15 
13 5:13 10:16 
13 1:14 7:19 
13 4:18 7:19 
13 2:14 6:20 
13 1:19 6:20 

Es bedeuten: 
H = Heimspiel 
A = Auswärtsspiel 
K = Hallcnkrcisnieisterschaft 
T = Hallenturnier 

K. H. Schutz 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte. E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-. Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MMUSIK 4ILL111IR 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 44 66 54/44 14 30 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 9141/4715 
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CLUB 
ECKE 

Rudi Kargus als „Musiker" 
Fan-Club „Dc Cluberer": 

Leonhard Schredl 
Bahnhofsring 4 
8077 Baar 
Tel. 08453328 

Sein einjähriges Bestehen 
feierte der 1. FCN-Fan-Club 
„De Cluberer" in Baar bei In-
golstadt in den letzten Wochen 
des Jahres 1983 mit einem zünf-
tigen Fest. Natürlich freuten 
sich die oberbayerischen Club-
Fans bei diesem als Bayerischer 
Abend aufgezogenen Jubiläum 
über den zahlreichen prominen-
ten Besuch aus Nürnberg. 
Mannschaftskapitän Rudi Kar-
gus war zusammen mit Ernst-
Ludwig Zeitz, Klaus Schramm 
und Rudolf Johanni ebenso ge-
kommen wie die Nürnberger 
.‚Herbergsmutter" Uschi Bindl 
vom Hotel ..ReichshoC, in dem 
die Baarer Clubfans bei Heim-
spielen des I. FCN sehr oft lo-
gieren. 

Bei einer Verlosung wurden 
drei Gewinner ermittelt, die je-
veils eine Eintrittskarte für das 
Bundesliga-Rückspiel zischen 
dem I. FCN und Bayern Mün-
chen im April 1984 erhielten. 

Für Musik. gute Laune und 
Unterhaltung sorgten der Weiß-
Blau-Expreß. die Baarer Buam 
mit ihren Plattlern, Dc Flolle-
dauer Hans und Schorsch und 
die Gstanzl-Sänger Steff und 
Karl. Bei Spanferkelessen. 
Wein, Bier und Gesang feierten 
..De Cluberer" ihr einjähriges 

Bestehen im Kreise ihrer Gäste 
bis weit nach Mitternacht. 

Neuwahlen beim Fan-Club 
„Erthal" 

Seine diesjährige Jahreshaupt-
versammlung hielt der Fan-Club 
Erthal im Vereinslokal Brust. 
Vorsitzender Thomas Hammer 
begrüßte die zahlreich erschiene-
nen Mitglieder und berichtete 
über das Jahresgeschehen. Als 
Höhepunkte seien der schon 
traditionelle Besuch des Schatz-
meisters des 1. FC Nürnberg, 
Ernst Ludwig Zeitz, und die 
Diskussionsrunde des Fan-
Clubs mit den Clubspielern Ru-
di Kargus und Herbert Heiden-

Club-Torhüter Rudi Kargus war prominenter und beliebter Gast beim Jubiläums-
abend des 1. FCN-Fan-Clubs „De Cluberer" in Baar. Hier betätigt sich der Rudi 
als Musikani. 

reich in der Vereinsgaststätte 
des 1. FCN zu werten. 
Daß der Fan-Club Erthal 

trotz der relativ großen Entfer-
nung nach Nürnberg (170 km 
und wieder zurück) einen guten 
Ruf bei den Verantwortlichen 
genießt, zeigt die Tatsache, daß 
immer wieder Spieler des Fan-
Clubs zu Auswahlspielen nach 
Nürnberg eingeladen werden. 
Außerdem stellte Thomas Ham-
mer fest, daß im vergangenen 
Jahr bei fast allen Heimspielen 
des 1. FC Nürnberg Mitglieder 
des Fan-Clubs anwesend waren. 
Nach dem ausführlichen Jahres-
bericht gab Kassier Rainer Sitz-
mann einen genauen Überblick 
über die Finanzlage und gab 
den genauen Mitgliederstand 
von derzeit 42 bekannt. Danach 
wurde die Vorstandschaft entla-
stet. 

Einige Schwierigkeiten berei-
tete die Neuwahl des Vorsitzen-
den, da Thomas Hammer wegen 
privaten Verpflichtungen eine 
erneute Kandidatur ablehnte. 
Schließlich erhielt Rainer Neder 
als Vorsitzender für die nächsten 
zwei Jahre das Vertrauen. Als 2. 
Vorsitzender bleibt Bruno Wei-
gand, als Kassier Rainer Sitz-
mann im Amt. Das Amt des 
Schriftführers übernimmt Diet-
mar Sitzmann, Spielleiter wurde 
Thomas Hammer und Chronist 
Michael Klubertanz. 

Der neue Vorsitzende bedank-
te sich bei den Mitgliedern für 
ihr Vertrauen, wünschte sich 
aber mehr Anteilnahme bei den 
monatlichen Clubsitzungen. Ins-
besondere wies er darauf hin, 
daß im neuen Jahr das fünf3äh-
rige Bestehen des Fan-Clubs an-
steht, hier sei der Einsatz aller 
Mitglieder für ein Gelingen des 
Festes notwendig. Die Ver-
sammlung fand in Diskussionen 
ihren Abschluß. 

Rainer Neder 

Gerade jetzt braucht der Club Ihre Hilfe - 
Besuchen Sie die Heimspiele des 1 FCN mit der Bahn 

- jeden Mittwoch, Samstag, Sonntag und Feiertag - 

Sonderrückfahrkarte nach Nürnberg erhalten Sie in: 

Amberg 
Ansbach 
Bad Windsheim 
*Bamberg 
*Bayreu th Hbf 
*Coburg 

Crailsheim 
*Dinkelsbühl 

16,00DM 
12,40DM 
14,00DM 
16,00DM 
24,00 DM 
28,00 DM 
22,00 DM 
22,00 DM 

*Forchheim (Of r) 
*Feuc htwangen 
*Gunzenhausen 
*Hof Hbf 
a Kitzingen 
Kronach 
Kulmbach 
Lichtenfels 

10,40DM 
18,40DM 
16,00DM 
40,00 DM 
20,00 DM 
28,00 DM 
30,00 DM 
24,00 DM 

*Marktredw it 

Neuhaus (Pegn.) 
*Neumarkt (Opf) 
*Neustadt (Aisch) Bf 
Neustadt (b. Cobg.) 
*Parsberg 
*Passau Hbf. 
*pegn itz 

*Regensburg Hbf 
*Rothenburg 0. d. T. 

30,00 DM 
14,00DM 
10,40DM 
12,40DM 
32,00 DM 
16,00DM 
46,00 DM 
16,00DM 
26,00 DM 
22,00 DM 

aSchwandorf 24,00 DM 
*Schweinfurt Hbf 30,00 DM 
*Strau bing 32,00 DM 
*sulzbach..Rosenbg 14,00 DM 
Treuchtlingen i 6,00 DM 

*Vilseck 16,00DM 
*Weiden (Opf) 24,00 DM 
*Weißenburg (Bay) 14,00 DM 
*Würzburg Hbf 26,00 DM 
Tarifstand: 01. 01. 84 

Bei diesen Bahnhöfen erhalten Sie auch Sonderrückfahrkarten mit VAG-Tageskarten (beliebig häufige Fahrten mit den städ-
tischen Verkehrsmitteln in Nürnberg, Fürth und Stein - Tarifgebiet A -). 

Über weitere Angebote, z. B. für Gruppen und Minigruppen (schon ab 1 1/2 Personen) und 
Fahrkarten zu Auswärtsspielen erhalten Sie nähere Information bei allen Fahrkartenausga-
ben. DER-/abr-Reisebüros und DB-Verkaufsagenturen. Die Bahn 
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p Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Max Schwengler wird 70 
Am 22. Januar 84 wird Max 

Schwengler. Mitglied unserer 
Abteilung, 70 Jahre alt. Als 
Lehrwart des BLV-Bezirks Mit-
telfranken hat er uns in den 
letzten 10 Jahren in vielerlei 
Hinsicht geholfen. Ohne großes 
Aufhebens zu machen, hat er 
unzählige Fahrten mit unseren 
Aktiven zu Wettkampf und 
Training gemacht: er war uns 
behilflich bei der Verbesserung 

unserer Trainingsmöglichkeiten 
und hat uns als Schulbeauftrag-
ter so manches Talent zuge-
führt. Der Vorstand, die Trainer 
und die Aktiven der Leichtathle-
tikabteilung bedanken sich des-
halb sehr für seine langjährige 
Hilfe und wünschen ihm viel 
Gesundheit und noch viele Jah-
re im Kreis seiner Leichtathle-
tikfreunde. 

Sr 

Sicherheit fzu 03 ördert Aktivitel 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NORNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 •8504 Stein Telefon (0911) 673800 

Crosslauf 
Eisiger Wind und hartgefrore-

ner Boden waren die äußeren 
Bedingungen für den diesjähri-
gen Cross um den Silbersec am 
Nürnberger Stadion. Wie schon 
im letzten Lauf beherrschte 
auch diesmal Sabine Laur ihre 
Konkurrentinnen in der Schüle-
rinnenklasse. Sie gewann souve-
rän ohne sich voll auszugeben. 
Auf ihr Abschneiden bei den 
Mittelfränkischen und Bayeri-
schen Meisterschaften darf man 
gespannt sein. Unser zweiter 
Vertreter, Mathias Kraft, hielt 
sich bei seinem ersten Crosslauf 
recht tapfer. Er wurde Fünfter 
bei der männl. B-Jugend. 

Hallenwettkämpfe 
I in Januar beginnt auch der 

Wettkampfwinter für die Hal-
lensportler. Dabei wird Steffen 
Hahnkamp bei den Bayer. Mei-
sterschaften in München (21. 
Jan.) versuchen, im 60-m-I-lür-
denlauf, im Weitsprung- und 
Hochsprungwettbewerb die gu-
ten Ergebnisse des vergangenen 
Jahres zu wiederholen. Sein jet-
ziger Trainingszustand sollte es 
ihm möglich machen. Die A-
und B-Schülerinnen treten zum 
ersten Mal am 5. Februar in 
Katzwang an. Schön wäre es, 
wenn dort möglichst viele unse-
rer Aktiven teilnehmen würden. 
Am 17. 3. (Samstag) richten wir 
die Mittelfränkischen Besten-
kämpfe für die 13-Jugend und 
die Schülerklassen aus. In der 
großen Halle des SW-Zentrums 
Eibach finden Wettkämpfe über 
50m, 50m Hürden, im Runden-
lauf, in der 4 mal I Runde-Staf-
fel, im Hochsprung und im Ku-
gelstoßen statt. Für den 1. FCN 
ist dies das 6. Hallensportfest an 
gleicher Stelle und gleichzeitig 
die 3. Hallenmeisterschaft. Für 
den reibungslosen Ablauf brau-
chen wir auch diesmal viele tat-
kräftige Helfer. Das gilt beson-

ders für die Sportkameraden, 
die in der letzten Generalver-
sammlung ihre Hilfe angeboten 
haben! Also den 17. März bitte 
vormerken! Näheres (Zeitplan 
etc.) in der nächsten Vereinszei-
tung! 

Training 
Doris Fehling und Steffen 

Hahnkamp waren beim ersten 
Training des mittelfränkischen 
Nachwuchskaders in Treucht-
lingen dabei. Niki Kraft leitete 
das Training der Mädchen: 
H. Schwengler war diesmal als 
Heimtrainer nur ein stiller Be-
obachter. Es stimmt aber nicht. 
daß er nur zum Basketballspie-
len und zum Schwimmen im 
Wellenthermalbad mitgefahren 
ist, wie böse Zungen behaupten! 
Beiden Aktiven hat dieses 
Mehrkampftraining recht gut 
gefallen: sie freuen sich schon 
auf das nächste Mal! 

Unser Heimtraining in der 
Clubhalle (Montag. 16 Uhr) da-
gegen hat neben den vielen posi-
tiven Aspekten (große Teilneh-
merzahl) auch einen weniger er-
freulichen Effekt. Leider kom-
men manche Aktive nur sehr 
unregelmäßig zum Training! Im 
neuen Jahr sollte dies verbessert 
werden. Leistungssteigerungen 
und die Vermeidung von Verlet-
zungen sind nur durch ein regel-
mäßiges Training möglich! 

Terminliste 84 
Die Terminliste 84 ist am 

Schwarzen Brett angeschlagen. 
Wichtige Hinweise: Alle Mel-

dungen sind an H. Schwengler 
zu richten (nicht direkt an die 
LG Nürnberg bzw. den Aus-
richter). Startzusagen sind un-
bedingt einzuhalten: jeder Start 
kostet Geld! Die Starts bei 
Bayerischen Meisterschaften 
und landesoffenen Sportfesten 
müssen vom Abteilungsvorstand 
genehmigt werden. 

schdffenmalerei 
Kl,• 

iec erer 
a utobesc h ri f tu ng 
firmenschilder 
iichiwerbuflg 
85 nürnberg' höfener straße 154' tel. 329711 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 Boxen 

Georg Strauß Ist 75 
Am 16. Januar 1984 feiert 

Georg Strauß seinen 75. Ge-
burtstag. Der Jubilar. einer der 
besten Nürnberger Amateur-Bo-
xer sowie Kampfrichter. Ver-
eins- und Verbandsfunktionär. 
ist Ehrenmitglied der Boxabtei-
lung des 1. FC Nürnberg und 
des Bayerischen-Amateur-Box-
verbands. 
Georg Strauß begann seine 

Laufbahn als Fünfzehnjähriger 
beim AC Sandow Nürnberg. 
Von Max Regatti. dem man 
nachsagt, den I. Amateur-Box-
kampf in Nürnberg durchge-
führt zu haben, wurde er in die 
Geheimnisse des Boxsports ein-
gewiesen. Bereits 2 Jahre später 
wurde Georg Strauß Nordbaye-
rischer Meister im Welterge-
wicht. Nachdem er den Titel 
3mal erfolgreich verteidigt hatte. 
errang Strauß 192$ die Bayeri-
sche Meisterschaft. Sein End-
kampfgegner war der damalige 
deutsche Vizemeister Moser aus 
München. 
Georg Strauß boxte später 

für die Turngemeinde Nürn-
berg. Er bestritt 216 Kämpfe 
und drang bis zur europäischen 
Spitzenklasse %or. Er stand mit 
Europameister Szigetti (Un-
garn). Carlson (Schweden) und 
Sukone (Finnland) im Seilge-
iert. 
Im Krieg scher undet 

- er verlor ein Bein - wurde 
sein Tatendrang in sportlicher 
Hinsicht nicht gehemmt. Georg 
Strauß begann sofort 1945 mit 
dem Wiederaufbau der Boxab-
teilung des AC Sandow. Er 
wurde in die Vorstandschaft des 
Bayerischen Amateur-Boxver-
bands ge ählt und war lange 
Jahre Landesjugendwart. 

Er gründete den 1. Box-Club-
Nürnberg, mit dem er 1949 dem 
1. FCN beitrat. Somit gehört 
Georg Strauß zu den Gründern 

der Boxabteilung des 1. FCN 
nach dem Krieg. 
Georg Strauß war außer sei-

ner erfolgreichen Funktionärstä-
tigkeit einer der bekanntesten 
Punkt- und Kampfrichter 
Deutschlands. Er leitete Kämpfe 
in ganz Europa. Afrika und 
Asien. 

Mit seinem Wirken sind die 
Erfolge bekannter Amateur-Bo-

to 

r 

Georg Strauß 

xer (Karl K istner, Karl Dem-
melmeier. Heinz Appler, Adolf 
Lenoir. Emil [)icm. Siegfried 
Abzug. Eugen Mehler. Helmut 
Kreitmeier und die Gebrüder 
Voigt), um nur einige zu nen-
nen, verknüpft. Sein Sohn Peter 
war als Jugendboxer ein sehr 
guter Techniker und Sohn Max 
scheute auch den Vergleich mit 
der europäischen Spitzenklasse 
nicht. 
Georg Strauß ist Träger 

höchster sportlicher Auszeich-
nungen auf deutscher. bayeri-
scher und Vereinsebene. 

Wir wünschen dem Jubilar 
viel Freude im Kreis seiner Fa-
milie und Freunde sowie weiter-
hin alles Gute und vor allem 
Gesundheit. 

Gerhard Hopf wieder 
aktiv 

Nach zweieinhalbjähriger 
Ringpause ließ sich Gerhard 
Hopf wieder reaktivieren. Sein 
Comeback im Ring feierte er 
am 17. 12. bei einem Gewichts-
Klassenturnier des Box-Club 
Ries Oettingen in Nördlingen. 
Gerhard Hopf hatte sich auf 
dieses Turnier gut vorbereitet. 
Sein Gegner Armin Mieling, ein 

sehr erfolgreicher Sportler, der 
einige Meistertitel in seinem Re-
kordbuch stehen hat, hatte den 
Vorteil, auf heimischem Boden 
starten zu können. 

Gerhard Hopf ging die Partie 
schnell an, konnte in der 1. 
Runde jedoch einige Kontertref-
fer nicht vermeiden. Diese Run-
de sahen wir ausgeglichen. In 

Theo Hasselbacher t 

Ein Leben 
für den 
Boxsport Theo Hasselbacher 

Theo Hasselbacher. Trainer der Boxabteilung des I FCN, 
verstarb völlig unerwartet nach kurzer, schwerer Krankheit 
am 1. 12. 1983. Als er vor einigen Wochen seinen 70. 
Geburtstag feierte, ahnte keiner, daß seine Tage bereits ge-
zählt waren. Theo Hasselbacher, im Nürnberger Osten aufge-
wachsen, besuchte die höhere Schule und erlernte den Beruf 
des Versicherungskaufmanns, den er bis zu seinem Tod erfolg-
reich in Nürnberg ausübte. 

Bereits mit 14 Jahren, im Jahre 1927, beim Besuch einer 
Boxveranstaltung des SC 04 Maxvorstadt entschloß er sich, 
den ‚.Maxvorstädtern" beizutreten. Während seiner Aktiven-
Zeit bestritt er 122 Boxkämpfe, von denen er 89 vorzeitig ge-
wann. Er galt als K.0.-Matador seiner Zeit. 

Im Jahre 1937 erkannte der damalige Cheftrainer Georg 
Ströbert die pädagogischen Fähigkeiten seines Schützlings 
und machte ihn zu seinem Assistenten. Theo Hasselbacher 
legte auch bald die Trainer-Prüfung beim damaligen Reichs-
trainer Ludwig Necke (SC Colonia Köln) mit Erfolg ab. 
Nach dem Krieg, als Ströbert das Amt des Trainers nieder-
legte. wurde Theo Hasselbacher Cheftrainer. 
Anfang der fünfziger Jahre trat die Boxabteilung des SC 04 

Maxvorstadt mit dem I. Boxclub Nürnberg und Georg 
Strauß an der Spitze, zum I. FCN über, um in Zukunft ge-
meinsam eine schlagstarke Nürnberger Boxstaffel auf die Bei-
ne zu stellen. Cheftrainer wurde Theo Hasselbacher. 

Die großen Erfolge der Nürnberger Boxer gingen immer 
wieder auf ihn zurück. Er war Sportlehrer und Pädagoge in 
Vollendung. Mit seinem unverkennbaren geraden' eraden Stil zu bo-
xen, lehrte er fast ein halbes Jahrhundert das Fechten mit der 
Faust in Nürnberg. 

Zahlreiche Boxer brachte er zur deutschen Spitze: Namen 
wie Karl K istner ( DM 1953 und Olympiateilnehmer), Heinz 
Appler (2. DM 1952), Peter Alber (DJM 56). Edgar Vogt (2. 
DM 56), Boguslaw Brzowski (3. DJM 197375 u. 2. DJM 74), 
Matthias Rechenbach (DJM 74 75) Harald Spangler 
(3. DJM 74), Ernst Schrödinger (DM 1975), Gerhard I1opf 
(3. 1)M 75 Li. 2. E)M 77), Hermann Forberg (3. DJM 76), Man-
fred Hopf (3. Militär-VM 76), Klaus Dieter Forherg 
(3. DJM 78) und hans Peter Dörfler (3. DJ  1980) sind mit 
Theo Hasselbachers Wirken verbunden. 
Theo Hasselbacher war Träger höchster Sportauszeichnun-

gen auf deutscher, bayerischer und Vereinsebene. Mit ihm 
verliert der Boxsport einen der aufrichtigsten und engagierte-
sten Sportichrer sowie Pädagogen von hohem Rang. Die Lük-
ke, die Theo Hasselbacher hinterläßt, wird nicht so leicht zu 
schließen sein. 
Wir trauern mit seiner Gattin Betty, seinen Kindern und 

seinen Geschwistern. Wir werden Theo Hasselbacher nie ver-
gessen. 

Die Vorstandschaft 

der Boxabteilung 

des 1. FC Nürnberg 
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Einladung zur 
Jahres-Hauptversammlung 1984 

am Freitag, dem 16. März 1984, Beginn: 19.00 Uhr, im Carl-Riegel-Zimmer des 
Clubrestaurants, Valznerweiherstr. 200. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 
2. Bericht des 1. Vorstands 
3. Sportbericht 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Revisoren 
6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Neuwahl der Vorstandschaft 
8. Neuwahl zweier Kassenprüfer 
9. Verschiedenes 

Anträge, die der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorgelegt werden 
sollen, müssen vorher satzungsgemäß beim 1. Vorstand der Boxabteilung schriftlich 
eingereicht werden. 

Der gültige Mitgliedsausweis ist vorzuzeigen. Mitglieder, die das 18. Lebensjahr 
noch nicht vollendet haben, sind nicht stimmberechtigt. 

Nürnberg, den 15. 12. 1983 

Die Vorstandschaft der Boxabteilung des 1. FC Nürnberg 

der zweiten Runde kam Ger-
hard auf und brachte immer 
wieder seine Schlagserien an den 
Mann. Ringrichter Filipowitz, 
DJK Neumarkt, ermahnte Ger-
hard zwar zweimal wegen 
lnnenhandschlagen, doch für 
uns hatte Hopf die Runde klar 
für sich entschieden. In der 3. 
Runde kam Gerhard Hopf noch 

besser auf. Bei Mieling machten 
sich Konditionsschwächen be-
merkbar. Gerhard hatte seinen 
Gegner immer wieder am Seil 
und traf, jedoch nicht wirkungs-
voll genug, um den Kampf 
frühzeitig zu beenden. Bei der 
Urteilsverkündung fielen wir 
aus allen Wolken: „Unentschie-
den!" Wir glaubten auf einer 

anderen Veranstaltung zu sein. 
Aber nicht genug mit diesem 

Fehlurteil. Unserem On 
McQueen erging es noch 
schlechter. Er hatte wieder ein-
mal Silvio Wieser, ebenfalls vom 
BC Ries Oettingen, vor den 
Fäusten. Wieser, ein erfahrener 
und angriffsfreudiger Kämpfer, 
der ebenfalls einige Meistertitel 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 3500 Nürnberg 90 
30976 Fuldaer Str. 8 
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errang, griff unaufhaltsam an, 
doch Ori McQueen ließ ihn 
wiederholt aussteigen und Wie-
ser landete in den Ringseilen. In 
der zweiten und dritten Runde 
stellte Ori seinen Gegner. Er 
brachte laufend seine linke und 
rechte Gerade sehr hart an den 
Mann. Aber Wieser steckte alle 
Treffer ohne sichtbare Wirkung 
weg. Am Ende glaubten wir zu 
träumen: als Sieger wurde Silvio 
Wieser ausgerufen! Das sichtba-
re Zeichen der vielen Treffer auf 
Wiesers Gesicht zeichnete sich 
bald ab. So etwas sieht man 
selbst nach härtesten Fights 
höchst selten. Wieser war kaum 
wiederzuerkennen. Nur Ori Mc-
Queen ging ohne ein Zeichen 
des Kampfes aus dem Ring. 
„Laut Aussage eines Punktrich-
ters sind die Treffer entschei-
dend für den Sieg." 

Rainer Forberg, unser 3. 
Kämpfer, konnte an diesem 
Abend nicht in den Rinstei-
gen. Sein Gegner hatte Uberge-
wicht. 

Geburtstagskinder 
Im Monat Januar feiern fol-

gende Mitglieder Geburtstag. 
Hierzu herzlichen Glückwunsch: 
Ay Rakip 1. 1. 
Okzus Suleymann I. I. 
Mutschler Peter 3. 1. 
Peter Eduard 3. 1. 
Hirschmann Peter 5. 1. 
Dietz Richard 6. 1. 
Kaiser Helmut 9. 1. 
Siebert Thomas 10. 1. 
Vitiello Rolando 10. 1. 
Lehmann Andreas 10. 1. 
Radon Wolfgang 11. 1. 
Jochum Gabriele 12. 1. 
Klemenz Stefan 12. 1. 
Schacher Johann 13. 1. 
Stahl Friedrich 14. 1. 
Berkil Savos 15. 1. 
Retzer Harald 15. 1. 
Kloha Werner 16. 1. 
Strauß Georg 16. 1. 
Reichinger Robert 17. 1. 
Engelbrecht Gerd 21. 1. 
Schlecht Hans 22. I. 
Schöffe] Werner 22. I. 
Wukantsis Stergios 23. I. 
Forberg Klaus 23. I. 
Haaf Josef 23. I. 
Schmidt Reinhold 23. 1. 
Meier-Scpp Manuela 24. 1. 
Özmöröy Veyscl 24. 1. 
1-lopf Christine 25. 1. 
[-letzel Robert 25. 1. 
Mühlbauer Stefan 27. 1. 
Heidi Alfred 27. 1. 
Jankovic Savo 27. 1. 
Kllegl Udo 28. 1. 
Lobers Joachim 28. 1. 
Zemsch Alfred 28. 1. 
Reger Friedrich 29. 1. 

Berichte: Hubert Klimiont 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 

unsere Inserenten 
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St. Nikolaus mit Gabentisch bei der Welhnachtsfeier der Boxabteilung 

Der Weihnachtsmann bei den Boxern 
Der große Saal des Clubre-

staurants war festlich ge-
schmückt. Dank großzügiger 
Spenden der Vorstände der Box-
abteilung sowie von Mitarbei-
tern und Freunden konnte auch 
in diesem Jahr ein reicher Ga-
bentisch aufgebaut werden. Für 
die musikalische Umrahmung 
sorgte das Charly-Forstner-
Trio. 
Im vollbesetzten Saal hieß 

Abteilungsleiter Alfred Vorderer 
alle Anwesenden herzlich will-
kommen. Besonders begrüßte er 
die zahlreich erschienenen Eh-
rengäste. Er gedachte auch un-
seres am 1. 12. verstorbenen 
Trainers Theo Hassclbacher. 

Bei der anschließenden Mei-
sterehrung sprach der 2. Vor-
stand Hubert Klimiont die er-
bindenden Worte. Er hob den 
großen Einsatz der Aktiven her-
vor, bat alle Kämpfer. die 1983 
einen Titel erringen konnten 
nach vorn, und würdigte die 
einzelnen Erfolge. Jedem wurde 
mit den besten Wünschen vom 
1. Vorstand Fred Vorderer und 
Jugendleiter Max Dippold ein 
Pokal überreicht. 

Für die Weihnachtsstimmung 
sorgte das Charlv-Forstner-Trio 

mit Weihnachtsliedern. die kräf-
tig mitgesungen wurden. Plötz-
lich trat der Weihnachtsmann 
mit großem Sack und Rute ans 
Mikrofon und zog die Aufmerk-
samkeit auf sich. St. Nikolaus 
- alias Max Dippold - trug 
wie alle Jahre sein Mundartge-
dicht vor. Er berichtete Ic stets 
über das Abteilungsgeschehen 
und wurde mit id Beifall be-
dacht. Zunächst beschenkte er 
die Kleinsten und nacheinander 
alle Aktiven. Er fand lobende 
und auch kritische Worte. Jeder 
erhielt ein Geschenk. Auch die 
Trainer. Mitarbeiter und Helfer 
der Boxabteilung wurden nicht 
vergessen. 

Am Ende traten noch die 
Trainer Gerhard und Manfred 
Hopf ans Mikrofon. Sie zeich-
neten einige Kämpfer für beson-
deren Eifer im Training und 
außergewöhnliche Leistungen 
im Boxring mit einigen Boxsta-
tuen und Medaillen aus, die sie 
von Jugendleiter Max Dippold 
erhalten hatten. Danach be-
dankte sich Walter Führer als 
Sprecher der Aktiven mit klei-
nen Geschenken bei den Trai-
ner n. 

Ein gutes Jahr 1984 
Die Vorstandschaft der Boxabteilung des 1. FC Nü rnberg 

wünscht allen Mitgliedern. Freunden und Gönnern ein glückli-
ches, erfolgreiches und vor allem gesundes Jahr 1984. Wir 
möchten nicht versäumen, uns nochmals bei allen Mitarbei-
tern, Helfern und Gönnern für die gute Zusammenarbeit und 
Hilfe zu bedanken und hoffen, daß es auch im Neuen Jahr 
dabei bleibt. 

Beim anschließenden gemütli-
chen Beisammensein wollte in 
diesem Jahr nicht die rechte 
Stimmung aufkommen. Mußten 
wir doch erst vor kurzem unse-
rem unvergeßlichen Theo has-
selbacher die letzte Ehre erwei-
sen. 

Für ihr großes Engagement 
um das Gelingen dieser Weih-
nachtsfeier gebührt Hubert Ku-
miont, Max Dippold, Jürgen 
Seidemann und Alfred Tiefe] 
unser aller Dank. Außerdem be-
danken wir uns bei allen Hel-
fern für ihren Einsatz und wün-
schen ihnen ein gutes und er-
folgreiches Jahr 1984. 

Einladung zum großen 

„LUMPENBALL" 
der Amateur-Abteilungen 

Sarnstag,den2l.Januar 1984. Einlaß: 19.00 Uhr - Beginn: 20.00 Uhr - Ende: 2.00 
Uhr 

Großer Saal der Clubgaststätte am Valznerweiher 

Es spielt Georg Renner mit seinen Belcantos - Masken nach Motto erwünscht - 
Eintritt: DM 9,—. Karten im Vorverkauf bei den Abteilungen. 
Maskenprämierung und tolle Überraschungen. Um rege Teilnahme wird gebeten. 

Hans Peter Dörfler 

in der Bundesliga 
Beim Start des BC Eichstätt 

in Mülheim kam Hans Peter 
Dörfler in der I. Bundesliga 
erstmals zum Einsatz. Er erhielt 
keinen geringeren als den oft-
maligen Deutschen Meister 
Werner Schäfer als Gegner. 
Hans Peter mischte gut mit, er-
wischte aber im Verlauf des 
Kampfes einen Haken am Kinn 
und mußte Zeit nehmen. Dörf-
ler hatte sich gut erholt, doch 
zu seinem Schutz warf 
Verbandstrainer Heinz Walter 
das Handtuch. Insgesamt ging 
der Kampf für den BC Eichstätt 
mit 15:10 verloren. 

YA MAH A 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 

wir betreuen sie auch. 

BECK & SCHNEIDER 

SIGFVUI',J0STRASSE 88 
TIE LEFOr'.J (0911) 31 37 77 
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Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

Wir stellen vor: 
Die Seniorenmeister 
1983 

SABINE WEIDNER, geb. am 
28.4. 66. seit 10 Jahren Mitglied 
der Skiabteilung, wurde Se-
niorenmeisterin, obwohl sie 
noch der Jugendklasse angehört. 
Sabine trat damit frühzeitig in 
die Fußstapfen ihres Vaters und 
Bruders. Sie ist auch im Trai-
ning sehr ehrgeizig und nimmt 
erfolgreich an überregionalen 
Wettbewerben teil. Sabine ge-
hört dein Gaujugendkader A 
an. Der Club stellt damit fast 
die gesamte Gaumannschaft, 
was auch für unsere Trainer 
spricht. 

Renntermine für die 
A-Mannschaft 

PAVEL STICHA, geb. am 
12. 4. 66, ist seit seiner vor 2 
Jahren erfolgten Übersiedlung 
aus der CSSR Mitglied unserer 
Abteilung. Pavel gehörte der 
tschechischen Schülernational-
mannschaft an und wurde Se-
niorenmeister, obwohl auch er 
noch zur Jugend zählt. Sein 
größter Erfolg war der 7. Platz 
bei der Deutschen Jugendmei-
sterschaft. Trainiert wird er 
ebenso wie sein Bruder Igor mit 
viel Engagement von seinem Va-
ter. Er gehört ebenfalls dem 
Gaujugendkader A an. 

21.,'22. I.: 
BTK -Rennen 
28., 29. 1.: 
(Jaumeisterschaften Oberland 
Deutsche Stidteineisterschaft 
11./12.2.: 
Bayerische Stidtemeisterschaft 
und Bayer. Jugendmeisterschaf-
ten 
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Herbst-
Fußball 

Das schon zur Tradition ge-
wordene Fußballspiel zwischen 
der Tennis- und der Skiabtei-
lung fand am 19. 11. 83 statt. 
Bei nicht idealen Platzverhält-
nissen war man beiderseits in 
stürkster Aufstellung angetreten, 
wobei vereinbarungsgemäß die 
„Alten Herren" als Akteure in 
der Überzahl waren, da die Ju-
gend mittlerweile ihren eigenen 
Kräftevergleich austrigt. 

Unter der Leitung von Pavel 

Sticha ent'.ickclte sich ein flot10 

0000 
Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Kraftstoffverbrauchsmesser 1402 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KI NZEL 
GmbH 
Nürnberg 

Filialen: 
Bayreuth 
Regensburg 
Weiden 
Würzburg 
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tes Spiel, das zuweilen sehr 
kampfbetont verlief. Trotz guter 
Chancen für uns stand es nach 
krassem Abwehrfehler 1:0 für 
die Tennisabteilung. Noch vor 
dem Pausenpfiff konnten wir. 
obwohl Fortuna nicht auf unse-
rer Seite war, ausgleichen. 

Nach der Pause Iatten die 
„Tennis-Fußballer" wiederholt 
Probleme mit dem Schiedsrich-
ter, die letztlich, nach vielen gel-
ben Karten, dazu führten, daß 
der Schiedsrichter den Platz er-

ließ. Kurt Rauscher sprang in 
die Bresche und brachte das 
Spiel souverän zu Ende. wobei 
nicht vergessen werden soll, daß 
die Tennisabteilung kurz vor 
dem Schlußpiiff unter kräftiger 
Mithilfe vieler Glücksgöttinnen 
zum Siegtor gekommen ist. 

Ein gemütliches Beisammen-
sein im Tennishaus beschloß 
diesen fußballerischen Groß-
kampftag in Eintracht und Har-
monie. Selbstredend, daß für 
nächstes Jahr eine Revanche-
Partie fest vereinbart wurde. 

Ski-Basar am 18. 1 1. 83 
ein voller Erfolg 

Über 300 Interessenten 'er-
kauften und kauften oder 
tauschten gut erhaltene Ski-Aus-
rüstung zu günstigen Preisen. So 
wurden sogar Skier für DM 
1,— veräußert. Wo gibt es so-
was noch? Wir danken insbe-
sondere Herrn Schäfer und der 
Nürnberger Presse für die An-
kündigungen. Leider bildeten 
auch hier die Nürnberger Nach-
richten wieder eine Ausnahme. 
Die .‚NN" nahm erneut om 
heimischen Skisport keinerlei 
Notiz. Ihr sind Exklusiv-Sport-
arten, die von Minderheiten be-
trieben werden, ic Golf. Ke-
geln, Schach usw. eit wichti-

ger. Dank gebührt auch dem 
Clubwirt, Herrn Ernst. der uns 
kostenlos den Saal zur Verfü-
gung stellte. Nach Beendigung 
der Veranstaltung konnte ein 
beträchtlicher Teil unserer Mit-
glieder feststellen, daß die Kü-
che wieder vortrefflich Ist. Un-
ser ‚.Foto-Max", Klaus Schorn 
führte ulederum zwei sehens-
werte Skifilme or. Es ,ire 
noch darauf hinzueisen. daß 
Klaus in seinem Stammhaus Pil-
lenreuther Str. 3 ständig einen 
Filmbasar eranstaltet. Ge-
brauchte Kameras und alle art-
verwandten Artikel können ge-
kauft und erkauft erden. 

Vorankündigungen der Vereinsmeisterschaften 

25.2.84: Langlauf in Eichenstruth 
Teilnahmeberechtigt alle Vereinsmitglieder 

31.3.1.4.84: Riesentorlauf in Gerlos 

Teilnahmeberechtigt nur Abteilungsmitglieder 
Kombinationswertung Langlauf Torlauf 

Gau-Renntermine: 
22. 1.: 
\Visbi-Rennen in Schönsec 
28. I.. 
Kinder- und Schi.ilertestrcnneii 
(Toko-Cup) Schönsec 
28. 29. I.: 
Nordbayerische Jugendmeister-
schaften Kelchsau 
4./ 5. 2.: 
Gau-Seniorenmeisterschaften 
Kelchsau 
11,12. 2.: 
Jura-Cup (Schüler-Jugend-Se-
niorcn-Meisterschaften für 
Mannschaften) Schönsce 
18.1 19. 2.: 
G au-Sch ii lermeisterschaften 
Schönsee 

Skigymnastik 

Die Skigymnastik, die unter 
der wechselnden Leitung von 
..Blacky" Schwarz und Christi-
ne Kneissl sowie Wolfgang 
Schmitt mit Musik stattfindet, 
hatte solch einen Zuspruch, daß 
ein Teil der Vereinsmitglieder 

nicht mehr angenommen wer-
den konnte. Es Ist keine böse 
Absicht on uns, aber die 
Räumlichkeiten zeigen uns ein-
fach die Grenzen auf. Kein Ver-
ständnis kann unsererseits auf-
gebracht %%erden. enn sich im-
mer icder Teilnehmer ohne 
Anmeldung hineinschmuggeln 
und somit auch die Zahlung ih-
res Obolusses vermeiden möch-
ten. 

Wachsvortrag 
Am 24.1. (19 Uhr) im Riegel-

Zimmer zeigt die Firma Swix 
das richtige Präparieren der 
Skier. Umrahmt wird es durch 
einen Film. Die Veranstaltung 
ist für die Rennläufer äußerst 
wichtig. 

-‚' -‚S -I-

Torrichter 
Es ergeht der dringende Auf-

ruf an die Eltern der Rennläu-
1er, sich für Veranstaltungen 

Weihnachtsfeier 1983 
Am 18. Dezember fand unse-

re diesjährige Weihnachtsfeier in 
den Räumen der Tennisabtei-
lung statt. 

\Vir möchten uns an dieser 
Stelle bei der Tennisabteilung 
und Familie Platzmann recht 
herzlich bedanken. 

Zum Beginn des Programms. 
um 16 Uhr. konnte Vorstand 
Gerhard Weidner eine vollzähli-
ge Skigemeinde begrüßen. 

Nachstehendes umfangreiches 
Programm hat unser Kurt Rau-
seher wieder ausgezeichnet orga-
nisiert und gestaltet: 

Weihnachtsfeier 
der Skiabteilung des 1. FCN am Sonntag, 18. Dezember 1983 
Beginn: 15.00 Uhr - Weihnachtsprogramm ab ca. 16.00 Uhr 

Begrüßung durch den Abteilungsleiter 
Gesang: „0 du fröhliche" 

Gedicht: „In weihnachtlichen Gassen" 
Mini-Orgel: „Süßer die Glocken nie klingen 
Gedicht: „Döi Hamfohrt" 

Gerhard Weidner 
Musik. Begleitung 
Günter Kraus 
Doris Seifert 
Iris Krisch 
Gabi Rechinger 

Die ersten Ski 
Ein weihnachtliches Märchenspiel von Andreas Weiß 

1. Aufzug: Am Himmelstor, in der Pförtnerstube St. Peters 
2. Aufzug: Weihnachtswerkstatt 

St. Peter 
Weihnachtsmann 
Fritz, Engel vom Dienst (EvD) 
Engel Ilse 
Wichtelmann Heinz 
Wichtelmann Kunz 
Wichtelmann Max 

Bühnenbild 
Ausstattung   
Maske   
Souffleuse 
Musik 

Mitwirkende: 

Andreas Weiß 
Wolfgang Schmitt 
Ilona Zeiser 
Christine Kneißl 
Wolfgang Weidner 
Jürgen Engel 
Markus Merki 

Katrin Albert 
Jürgen Engel 
Christa Strobel 
Doris Seifert 
Rosi Bartz, Zither 
Georg Paa, Mundharmonika 

Regie   Kurt Rauscher 

Pause 

Gesang: „Stille Nacht, heilige Nacht" 

Akkordeon: „Variationen" 
Gedicht: „Die Weihnachtsfeier" 
Zither: 

„Weihnachtstraum" 
Mundharmonika: 

Musik. Begleitung 
Günter Kraus 
Günter Kraus 
Heinz Dorf leitner 
Rosi Bartz 
Georg Paa 

Wir erwarten den Weihnachtsmann 

Tombola 

Die Anwesenden erlebten die 
Premiere eines Weihnachtsspie-
les, das von Andreas \Veil3 ver-
faßt v orden Ist. 
Auch als Weihnachtsmann 

traf er den richtigen Ton und 
glossierte manchen Vorfall aus 
der abgelaufenen Skisaison. Un-
seren Andreas Weiß als Dich-

ter und Mime entsprechend zu 
ürdigen. hieße Eulen nach 

Athen tragen. 
Wie alle .Jahre war es wieder 

eine harmonische Feier, die uns 
lange in guter Erinnerung blei-
ben wird. 

G. Rechinger 

innerhalb des Skigaues zur Ver-
fügung zu stellen, du sonst die 
Läufer keine Startmöglichkeiten 
haben. 

Das Ehepaar Loyal meldet 
die Geburt einer Tochter Anja. 
Wir gratulieren herzlich. Nach-
dem Anja ihrem Vater als 
Fußballer nicht nacheifern 
kann, hoffen wir auf ein neues 
Ski-Talent. 

Wochenend-Training 
Das letzte Training 'vor Weih-

nachten führte unsere A-Mann-
schaft nach Kaltenbach Unser 
Aufgebot war über den Liftpreis 
von öS 450, - für die 2-Tages-
karte entsetzt. Diese ar damit 
genau ÖS IOU, - höher als am 
Gletscher. Als Trainingsgebiet 
fällt daher dieses Gebiet für uns 
aus. 
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Der „Stückeschreiber" dankt 
einem großartigen Ensemble! 
Als sic!? vor 2 Jahren Kurt Rau-
scher mit dein Gedanken trug, 
the ohneh in schon überaus gelun-
genen U'eihnachis feiern noch mit 
eine in U 'cf/i nacht sspiel zu herei-
ehem, wehrte ich ah: ‚‚Das ge/it 
nicht! 
Zu in einen ist im Tennis/inus 
kein Platz für eine Bühne mit 
Vorhang miehst Garderobe, eon 
der aus wie einst fin alten Zaho 
die Darsteller angesehen (lie Büh-
ne betreten k im nen, zu in andern 
gedarf es eines. angefüngeii roiii 
Regisseur his zii,;i Souffleur. 
großemi einsatz freudigen Ense in-
hic's! 
Kurt, an Ideen nie verlegen. 
wischte alle Ein wände beiseite 
und sic/ic da, bereits der I. Ver-
such, das im Vürjah r a ufgeJIi/i ri e 
Spiel, _ Und es begab sic/i" f(lli(l 

allseits viel An klang. Auch heuer 
‚;iuß. dein Beifall nach, das 
IVeihnachtsspiel - es handelte 
eon der Erfindung der ersten 
Skier - überaus gut angekomn-
men sein. Als ‚.Stückeschreiber" 
habe ich mich selbstredend sehr 
darüber gefreut. Meine Skepsis 
eon einst ist endgültig gesch wan-
(Jell. 
Dazu ri-ag im wesentlichen ein 
schier unübertreffliches Ensemble 
hei (sic/ic abgedrucktes Pro-
gramm), dein ich herzlich dan ke 
iuzd zugleich zuruje: Wenn I/zn 
wollt, das heißt, wenn Ihr wieder-
um soviel Zeit und Al ü/zen auf-
bringt, letztlich wurde ah Ende 
Oktober oft mals geprobt, daiiii 
laß ich mir für das nächste Jahr 
wieder etwas einfallen!" 

Andreas Weiß 

St. Peter rügt den anscheinend pflichtvergessenen „Engel vom Dienst" 

Der Weihnachtsmann beauftragt den HimmelsspOrtrat, etwas zu erfinden, das 

mehr fesselt als Rodeln und Schlittschuhlaufen. Auch die Wichtelmänner Heinz, 
Kunz und Max sowie die Engel Ilse und Fritz sind völlig Aug und Ohr 

Junge und alte Skifahrer gestalteten das Programm. Iris Krisch, ein ganz jun-

ges „Skihaserl" spielt auf der Mini-Orgel. 

„Schlitzohr" Fritz präsentiert als „Urstoff" für die ersten Schneeschuhe ein 

leeres Weinfaß 

Der Weihnachtsmann betrachtet die aus Faßdauben hergestellten „Bretter" 

Der Himmeissportrat singt dank der ersten Skier begeistert: „Der Winter, der is 

ma net z'wider" 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Wafter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Mitgliederversammlung verlief harmonisch 
Am 25. 11. 1983 fand die Or-

dentliche Mitgliederversamm-
lung der Tennisabteilung statt. 
1. Vorstand Dr. Walter Kiesl 
berichtete über das sportliche 
Geschehen im abgelaufenen 
Turnierjahr und würdigte be-
sonders die Verdienste des För-
derervereins, der den Lei-
stungssport in der Abteilung 
großzügig unterstützt. 
Im Kassenbericht konnte 

Walter Scherr der Versammlung 
positive Zahlen melden. Den-
noch ist für die nächste Zeit 
eine Beitragserhöhung unerläß-
lich, da unsere Anlage laufend 
instandgesetzt werden muß, um 
den Mitgliedern optimale Mög-
lichkeiten zu geben, ihren Sport 
auszuüben. Auf die Abteilung 

kommen im nächsten Jahr des-
halb Kosten zu. die nur mit ei-
ner Beitragserhöhung gedeckt 
werden können. Die anwesen-
den Mitglieder diskutierten 
schließlich einige Punkte über 
allgemeine Dinge. Es wurde be-
sonders erwähnt, an die Sorg-
faltspflicht unserer Mitglieder zu 
appellieren und unsere weitläufi-
ge Anlage in allen Bereichen mit 
allen Kräften zu schonen und in 
ihrer gepflegten Art zu erhalten. 

Ober die Beitragserhöhung 
urde geheim abgestimmt. Da-

bei wurde der Vorschlag der 
Vorstandschaft zur Beitragser-
höhung von den abstimmungs-
berechtigten Mitgliedern ange-
nommen. 

Damit gelten ab 1984 folgende Beitragssätze: 

Einzelmitglied 425. - DN'l 
Ehepaare 750. -

Studenten 300, -

Jugend 175,— 
Passi 100,— 
Ehepaar Passiv 150, - 

Aufnahmegebühr 
Aufnahmegebühr 
Aufnahmegebühr 
Aufnahmegebühr 

1000. [)M 
1500.-
750. -

500. -

Außerdem bittet die Vorstandschaft. daß sich alle Jugendli-
chen, die das 1$. Lebensjahr erreicht haben und noch Schüler 
oder Studenten sind, sich mit unserer Sekretärin Frau Pantke, 
Tel. 40 55 40. wegen der Beitragsermäßigung in Verbindung zu 
setzen. 

Erfolgreicher Nachwuchs 
Wir stellen mit den nachstehenden drei Fotos wieder einmal eine Reihe un-

serer erfolgreichen Juniorinnen und Junioren vor. 

Wörnieln, Anja Lenz, Vera Hummel und Carmen Peipp. 

Von links: Veronika Martinek, Annette Schmidt, Simone Zinner und Birgit Wei-
dinger. 

Von links: Carsten Hübscher, Thomas Niebler, Sven Lorenz, Jan Runau und 
Ralf Kraut. 
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Cluberfolge bei den ersten 
Mittelfränkischen Hallenmei-
sterschaften 
Auch wenn es zu keinem Ti-

telgewinn gereicht hat, so erziel-
ten unsere Teilnehmer dennoch 
gute Ergebnisse. In allen End-
spielen waren Aktive des 1. FCN 
vertreten. So standen im Viertel-
finale der Herren nicht weniger 
als vier Clubspieler. Hierbei ge-
lang Christian Hübscher mit 
einer großartigen Leistung ein 
Sieg im dritten Satz gegen den 
Fürther Zietsman, was zugleich 
die Endspielteilnahme bedeute-
te. Im zweiten Halbfinalspiel 
scheiterte Franz Wich an dem 
späteren Meister Harald Leh-
nert, gegen den Christian Hüb-
scher beim Stande von 2:5 we-
gen einer Verletzung aufgeben 
mußte. Im Herrendoppel 
kämpften sich Christian Hüb-
scher und Franz Wich ins Halb-
finale vor, wo sie Ali Sieber und 
seinem Erlanger Partner Hage-
meister unterlagen. 

Bei den Damen mußte sich 
Sylvia Luidinant der Fürtherin 
Claudia Porwick in zwei Sätzen 
beugen. Das Endspiel des Da-
mendoppels verloren Birgit Bus-
singer und Gitti \Vörnlein mit 
3:6. 4:6 gegen Claudia Porwick 
(Fürth) und Sandra Schultheiß 
(Noris). 

Gesellschaftliches 
Neben dem traditionellen 

Carlton -13a11 fanden im Tennis-
haus noch ein Weinabend, ein 
Schafkopfturnier und die Kin-
derweihnachtsfeier statt, die von 
Monika Städtler und ihren Hel-
ferinnen hervorragend organi-
siert wurde, wie stets war es für 
den Nachwuchs ein Höhepunkt 
des Jahres, als der Weihnachts-

mann mit dem goldenen und 
dem schwarzen Buch die Misse-
taten und Vorzüge der Kleinen 
verlas. Er tat dies mit bemer-
kenswerter Geduld und Güte 
und ließ sich nicht aus der Fas-
sung bringen. Bereits vor der 
Bescherung begeisterten Birgit 
Bussinger und Monika Städtler 
mit einem Stück „Im Kasperl-
theater" die zahlreichen Kinder. 
Zum Abschluß des gelungenen 
Nachmittags gab es bei einer 
Tombola schöne Preise zu 
gewinnen, für die allen Spen-
dern an dieser Stelle nochmals 
herzlich gedankt sei. Nicht min-
der herzlicher Dank gebührt 
auch allen Organisatorinnen. 
Wie alljährlich trafen sich die 

Tennisfußballer zu einem weih-
nachtlichen Essen, das in diesem 
Jahr im festlichen Rahmen des 
Atriumhotels stattfand. Nach 
einem reichhaltigen Menue ver-
lagerte sich das Geschehen zeit-
weise an „Henry's Bar", wo 
man sich bestens unterhielt. Die 
abgelaufene Saison konnte auch 
vom sportlichen Standpunkt her 
positiv abgeschlossen werden. 

Vorankündigung 
In unserer Halle findet vom 

24.2. —26.2. 1984 ein Bayeri-
sches Ranglistenturnier der Her-
ren statt. Es ist zu erwarten, 
daß die gesamte Bayerische Ten-
niselite teilnimmt. Wir empfeh-
len allen Mitgliedern, sich die-
sen Leckerbissen im Hallenten-
nissport nicht entgehen zu las-
sen und durch regen Besuch In-
teresse an dieser Veranstaltung 
zu zeigen. H. H. 

0 Samsonite 

Gelungener Abschlußball 
Stimmen zum Ball von Frit.zi Goetschel (VergnügungsaUSsChUß) 
und Loni Schick (Besucherin): 

Hiermit möchte ich mich bei den Mitgliedern und deren 
Freunden bedanken, die beim Abschlußball im Canton anwe-
send waren und dadurch zum Gelingen des Abends beigetragen 
haben. Insbesondere gilt mein Dank Herrn Bernd Städtier, der 
als Conferencier einmalig war. 
Außerdem bedanke ich mich bei allen Spendern für die vielen 

schönen Tombolagewinne. 
Ich hoffe, daß der nächste Abschlußball im November 1984 

noch besser besucht sein wird. 
Allen Bekannten und Freunden der Tennisabteilung wünsche 

ich ein gutes, gesundes und erfolgreiches Neues Jahr. 
Fritzi Goetschel 

Also man muß schon sagen, wäre man weggeblieben, hätte 
man etwas versäumt, denn der (manchmal geschmähte) Ab-
schlußball war rundum ein Vergnügen. Dies war natürlich haupt-
sächlich durch den hundertprozentigen Einsatz unseres Vergnü-
gungsteams Frau Goetschel und Frau Pantke möglich. Sie haben 
sich wieder voll engagiert und wir können nur „Bravo" und 
„Danke" sagen! 

Gleich zu Beginn des Balls wurde den Damen ein Ansteck-
sträußchen überreicht, das lustige Farbtupfer auf der meist 
schwarzen Abendgarderobe abgab. Außerdem waren Square-dan-
cers zu sehen, die mit viel Schwung und Rhythmus amerikani-
sche Tänze vorführten. Ein Höhepunkt war die Pelzmodenschau, 
die bravourös von unserem Bernd Städtler kommentiert wurde, 
der ohne Zögern für den fehlenden Conferencier einsprang. An 
unserem Sportwart soll ein Animateur verlorengegangen sein! 
Der zweite Höhepunkt war die Verlosung der Tombola, gesam-
melt und verpackt wieder von Frau Goetschel und Frau Pantke. 
Die Lose fanden reißenden Absatz, ebenso die wertvollen Gewin-
ne. 
Zu allen Darbietungen spielte die Kapelle „Los Amigos" her-

vorragend und es wurde eifrigst getanzt. Kurz vor 24.00 Uhr er-
schien ein frisch getrautes Paar, unser Davorin Benzia mit Frau 
Branca. Beide wurden mit viel Beifall begrüßt. Vie immer endete 
der Ball in den frühen Morgenstunden bei „Heinz" in der Bar. 
wo man reichlich auf das junge Eheglück anstieß. Wie schon ge-
sagt, man hätte einen Abend mit viel Amüsement versäumt, wäre 
man nicht am 3. Dezember im Carltonhotcl gewesen. 
Noch ein Nachwort: Hat vielleicht ein Mitglied, das nicht beim 

Ball war und mit der.Veranstaltung im Carlton nicht einver-
standen ist, einen Vorschlag, was man besser machen könnte? 
Vorschläge bitte bei Frau Pantke abgeben unter dem Motto: 
Förderung des Gesellschaftslebens in der Tennisabteilung. 

Loni Schick 
(Langjähriges Mitglied der Tennisabteilung) 

Ihrpreisgünctiges 
Lederwarenhaus 

mit der großen Auswahl 

IP flelSeq 4tqquirr 

Ntrrberg Hallplatz 3 Tel. 20 32 77 
gegenuber der Mauthalle 

0 RIO P.d 
veil 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

geehrt: 

Wasserball 
Saisonbeginn der 
II. Mannschaft 

Einen denkbar schweren Sai-
sonstart erwischte unsere 1!. 
\Vasserballmannschaft. Denn 
mit SV Weiden, SV 99 Mün-
chen und SV Würzburg 11 hat-
ten wir 3 Mannschaften als Wi-
dersacher, die sich allesamt 
Hoffnungen auf Platz I machen. 
Auch die routinierte Coburger 
Mannschaft war natürlich nicht 
zu unterschätzen. Insgesamt 
konnte unser neuer Trainer 
Yarko Lenicz nach dem total 
verunglückten Saisonstart mit 
5:17 in Weiden in allen Spielen 
eine deutliche Steigerung fest-
stellen. 

SV Weiden -1..FCN 1117:5. 
- Auf die aggressive und teil-
weise unfaire Spielweise der 
Oberpfälzer konnte sich unsere 
junge Mannschaft in keiner 
Phase des Spiels einstellen. Ein-
zig positiver Aspekt war, daß 
unsere Akteure nie aufsteckten 
und sich nicht zu Kurzschluß-
handlungen provozieren ließen. 

SV 99 München -1.FCN II 
21:9. - Gegen S\' 99. der sich 
als bisher stärkster Gegner er-
wies, stellte sich unser Team 
stark verbessert vor. Nach auf-
opferungsvollein Kampf wurden 
wir mit 21:9 unter Wert ge-
schlagen. 

1.FCN lI - SV Würzburg II 
9:12. - Mit der besten Saison-
leistung wurde der Reserve des 
Bundesligisten SV Würzburg ein 
toller Kampf geliefert. Vielleicht 
wäre uns eine Überraschung ge-
lungen. hätten Anfang des letz-
ten Viertels beim Stande von 
8:8 drei dicke Torchancen 'er-
wertet werden können. 

1.FCN lI - SV Coburg 11:10. 
- Gegen SV Coburg wurden 
nach einem Zitterspiel die ersten 
2 Punkte verbucht. Ein guter 
Start brachte schnell eine 5:2-
Führung. Doch eine Schwäche-
periode im 2. und 3. Viertel er-
gab einen 7:5-Rückstand. Im 4. 
Viertel gelang es mit letztem 
Einsatz. dem Spiel eine für uns 
positive Wendung zu geben. 

Aufstellung: Röthlingshöfer, 
\Vejnfurtner 8, K. Finding 7, 
Ryschka 9, Blackholm 4, C. 
Finding, Kern, Steinbauer 1, 
Werner 1, Eichenseer 3, Gruber, 
Weiß, H. Schmidt, J. Schmidt 1. 

Heinz Röthlingshöfer 

Vereinsbeste 1983 
Im Rahmen der diesjährigen Weihnachtsfeier wurden folgende Aktive als 

Damen: 

1. Susi Löhner 
2. Daniela Röthlingshöfer 
3. Kerstin Simmerl 
4. Silvia Herzog 
5. Sylvia Schindler 
5. Steffi Gabriel 
7. Urs] Löhner 
8. Barbara Löhner 
9. Michelle Witherspoon 
10. Sylvia Frank 

Herren: 

1. Michael Letterer 
2. Thomas Schmidt 
3. Andy Böttger 
4. Claus Swatosch 
5. Peter Swatosch 
6. Heiner Böttger 
7. Dr. Wolfgang Tiede 
8. Klaus Rosenkranz 
9. Herbert Gruber 
10. Dr. Hans Steiner 

Herzlichen Glückwunsch! 

100  Brust 
100  Brust 
lOOm Brust 
100  Schmettern 
lOOm Freistil 
lOOm Freistil 
lOOm Schmettern 
100 r Brust 
100  Freistil 
100 m Freistil 

100 n Brust 
lOOm Freistil 
200 m Freistil 
loom Freist il 
100 m Freistil 
100  Brust 
loom Freistil 
400 m Freistil 
lOOm Brust 
100  Brust 

1:20,4 
1:21,3 
1:23,6 
1:11,5 
1:06,7 
1:06.7 
I: 14,0 
1:27,8 
1:10,3 
1:11,2 

1:08,1 
0:53,74 
2:01,0 
0:55,0 
0:57,4 
I: 14,7 
1: 00'I 
4:41,7 
I: I 7,5 
1:18,5 

Vereinsbeste 

663 Punkte 
641 Punkte 
590 Punkte 
570 Punkte 
555 Punkte 
555 Punkte 
515 Punkte 
509 Punkte 
474 Punkte 
465 Punkte 

788 Punkte 
778 Punkte 
735 Punkte 
725 Punkte 
637 Punkte 
597 Punkte 
555 Punkte 
548 Punkte 
535 Punkte 
514 Punkte 

am 20. 3.83 
am 26. 2.83 
am 20. 3.83 
am 27. 11.82 
am 20. 3.83 
am 20. 3.83 
am 24. 7.83 
am 27. 11.82 
am 27. 2.83 
am 13. 11.82 

am 17. 4.83 
am 20. 3. 83 
am 12. 12.82 
am 12. 12.82 
am 20. 3.83 
am 12. 12.82 
am 13. 11.82 
am 12. 12.82 
am 13. 11.82 
am 20. 3.83 

Clubschwimmer auf 
Platz 2 der Bayernliga 

Erstmals konnte unsere Her-
renmannschaft in der Bayernliga 
den zweiten Platz erreichen. Mit 
42960 Punkten lagen wir zwar 
800 Punkte hinter dem Meister 
aus Landshut, aber auch 1 600 
Punkte vor dem Dritten, der 
zweiten Mannschaft der SC Er-
langen. Ein erster Platz wäre 
durchaus im Bereich des Mögli-
chen gewesen, doch fehlt es uns 
an der nötigen Breite. Bei einem 
Schnitt von fast 600 Punkten 
mußten wir uns insgesamt 7mal 
mit weniger als 450 Punkten zu-
frieden geben. 

In den beiden Durchgängen 
in Nürnberg und in Erlangen 
stellten Thomas Schmidt, Andy 
Böttger und Michael Letterer 

sechs neue Vereinsbestleistungen 
auf. 

Michael erreichte im Südbad 
über 100m Brust in 1:07,6 als 
einziger Schwimmer über 800 
Punkte. Auch seine Zeit über 
100 m Schmetterling (1:01,5) 
kann sich sehen lassen. Auf den 
längeren Strecken machte sich 
jedoch sein schulisch bedingter 
Trainingsrückstand bemerkbar, 
so daß er keine weiteren Bestlei-
stungen aufstellen konnte. 
Andy vermochte seinen eige-

nen Vereinsrekord über 1500 in 
Freistil um 25 Sekunden auf 
l7:23,2 zu verbessern und er-
zielte über 800m in 9:12,8 sei-
nen zweiten Vereinsrekord. Bei 
seinen weiteren Einsätzen kam 

er jeweils dicht an seine Bestzeit 
heran. 
Thomas, nach langer Verlet-

zungspause erstmals wieder voll 
im Einsatz, überraschte im Süd-
bad mit der neuen Vereinsbest-
zeit über 200 in Freistil in 
2:00,8. In Erlangen konnte er 
diese Zeit auf 1:58,4 verbessern. 
Uber 100 in Schmetterling ge-
lang es ihm nicht, die „Schall-
mauer" von I Minute zu durch-
brechen: die Uhren blieben bei 
1:00,0 stehen. Seine weiteren 
Zeiten über 100 in Freistil 
(54,0), 200 111 Lagen (2:20.8) 
und 200 in Brust (2: 35, 1) zeigen, 
daß mit ihm ieder zu rechnen 
ist. 
Auch Claus Swatosch bewies 

mit seinen Zeiten über die kur-
zen Freistilstrecken (100 in - 

54,9: 200 m -- 2:03,3), daß er 
noch nicht zum „alten Eisen" 
gehört. Rainer Funk konnte sei-
ne Bestzeit über 100 in Rücken 
nicht ganz erreichen (1:07,0). Er 

ZUM ROTEN OCHSEN 
Fischbacher 

Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 0911/830710 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche Spezialitäten 
Karpfen Donnerstag Schlachtschüssel Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke 'Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

Club Revue 43 



,jdVArArArAIFArAIrAVAIFjA >:• 
U. 

PMotorscnneeraumer 
0, Schneeschleudern o, 

NÜk•a• 
ØWir führen kostenlos und unverbindlich vor. 

Bitte rufen Sie uns an. 

Hako-Werke GmbH & Co. 

ØNiederlassung Franken 

d
Hansastr. 4, 8540 Schwabach 
Tel. 0 91 22/5021-23 

C 

Blumen 

Ursula 
Halbig' 
Nurnberg-Zabo 

Zerzabeishofer Hauptstraße 27, Telefon 40 53 27 

Blumen und B in dereien für jede Gelegenheit 

e 011,41 1  • C lb••Iwftl 

Crey Hold 
Nurnberg 

Münchener Straße 283 
8500 Nürnberg Tel. 4 94 41 

Yietaurant 
PPPETUBE 

Saisonspezialitaten 
leicht und frisch fur Sie 

zubereitet 

3tübcrt 
Herzhaftes 

aus frankischer und bayenscher 
Küche 

EPaAk E11ft 
Tee- und Katleespezialitaxen 

I1CIJYWCC) 
IAI? 

Treff• rrt Atrrosàre 

Jeden Sonntag: Familienbuffet 
Kinder zahlen die Hälfte, 
Kinderparadies mit Kino, 

Malsets und Mainzelmännchen 

Bei Crest stininen 
Service und Kcxrdofl 

0 
Crev Hoftls 

in Deutschland. Großbrrtameri. 
Belgien, Holland, Italien 

Melden Sie bitte 
Ihre neue Adresse 
der Geschäftsstelle' 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 466061 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 
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Einladung zum Lumpenball 
Der Faschingsball der Abteilungen findet am 21. 1. 1984 im 
großen Saal des Clubhauses statt. Ausgerichtet wird der 
Ball von der Boxabteilung. Es spielt die Kapelle Schorsch 
Renner mit seinen Belcantos. Zudem werden einige Über-
raschungen geboten. Wir bitten um regen Besuch und 
heißen auch Gäste herzlich willkommen. 

war durch eine Erkältung ge-
schwächt. 
Gute Leistungen erzielte auch 

Stefan Picker, der sich auf 
1500 m Freistil um fast 50 Se-
kunden auf 18:51.5 steigerte 
und über 400 m Freistil in 
4:45,8 eine weitere neue Bestzeit 
aufstellte. Die Mannschaftver-
vollständigten Peter Swatosch, 
Heiner Böttger, Uli Schwarz-
mann, René Frank. „Oldtimer" 
Hans-Joachim Schmidt und 
Trainer Klaus Rosenkranz. 

Als jüngster Schwimmer kon-
nte sich der 12jährige Bernd 
Metzler durch sehr gute 20:25,6 
über 1 500 m Freistil für den 
zweiten Durchgang in Erlangen 
qualifizieren. Gerade bei ihm 
zeigte sich die gute Trainingsar-
beit, die bei den Kleinen von 
Frau Gruber geleistet wird. 

Die Ergebnisse der 2. Mann-
schaften sowie die Zeiten der 
beiden I. Mannschaften folgen 
in der nächsten Club-Revue. 

DMS - Südbad, 1. Durch-
gang 
Am Samstag. dem 26. 11., und 

am Sonntag trafen sich unsere 
Damen- und Herrenmannschaf-
ten im Südbad. Dort bestritten 
sie die DMS in der Bayernliga. 
Auch unsere beiden 2. Mann-
schaften waren dabei. Für die 1. 
Mannschaft der Damen starte-
ten: S. Gabriel. S. Herzog, B. 
Löhner. U. Löhner. S. Löhner, 
D. Röthlingshöfer. S. Schindler, 
K. Simmerl. 

Für die 2. Damenmannschaft 
waren B. Cicha. P. Durjak. S. 
Frank, K. Hauger. S. Hauger. I. 

Röthlingshöfer. C. Voth und M. 
Witherspoon aufgeboten. Wir 
hatten unsere neuen Trainings-
anzüge an, und stachen von 
den übrigen Mannschaften be-
sonders ab. Insgesamt wurden 
auch zufriedenstellende Zeiten 
geschwommen. Susi stellte mit 
einer Zeit von 1: 19.3 über 
lOOm Brust und mit 2:52,9 
über 200 m Brust sogar zwei 
neue Vereinsrekorde auf. Am 

Ende dieses I. Abschnittes hat-
ten wir uns schließlich einen gu-
ten 5. Platz erkämpft. 

DMS - Bayreuth, 2. Durch-
gang 

Zwei Wochen danach fanden 
wir uns zum 2. Durchgang im 
Bayreuther Stadtbad ein. Susi, 
die im Skilager war, wurde 
durch P. Durjak ersetzt. 

Schon beim Einschwimmen 
am Samstag merkten wir, daß 
es diesmal nicht so gilt laufen 
würde. Dies zeigten dann auch 
unsere schlechteren Zeiten. 

Bei Eis und Schnee ging es 
dann am nächsten Morgen 
wieder nach Bayreuth. Leider 

verbesserten sich auch am Vor-
mittag die Zeiten nicht und so 
gingen wir enttäuscht zum Mit-
tagessen und stärkten uns durch 
ein Frühlingsschnitzel für dcii 
letzten Abschnitt. Auch dieser 
stellte uns nicht zufrieden. Da 
sich aber auch die anderen Ver-
eine verschlechterten, belegten 
wir einen zufriedenstellenden 6. 
Rang und blieben somit in der 
Bayernliga. 

Türen nie 
mehr streichen! 
Wir machen aus Ihren alten Türen moderne Türen, 
einschließlich Türstock. 

Telefon 0911/328030 
SYSTEM TUROPLAST 

Heinz Kaolsch 
Fuchsstraße 5 - 8500 Nürnberg 

Syrien 
Auto-Export - PKW - LKW   

Ankauf, wir zahlen die höchsten Preise 

für OAF 7 
Mercedes BMW 

Jahreswagen - Gebrauchtwagen 
8500 Nürnberg, Rollnerstraße 97, Tel. 0911/359957 

Riad Idelbi 

Tabak-Max im Jakobsmarkt 
Spez. Umweltschutzpapier 

Zeitungen - Zeitschriften - Geschenkartikel 

Inh.: Elke Rausch, Zirkelschmiedgasse 9 
8500 Nürnberg - 23 25 80 

EiffÄrGmbH & Co. 

MINERALOEL-Vertriebs-KG 

Mobil Heizoel 
Mobil Schmierstoffe 
Mobil Kraftstoffe 
Brosamerstr. 4-6 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/4 56 04 

KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nürnberg Tel 48871 

Wilhelm-Spaeth-Str. 15 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/465300 
Schrie//drucke 

Offsetdrucke 

Fotokopien 
Reproduktionen 
Papierverarbeitung 
Lichtsatz 
COrn posersatz 
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Der Weihnachtsmann lud ein 
und fast alle kamen. Die große 
Schwimmerfamilie feierte wie 
alljährlich gemeinsam Weih-
nachten. 
Nach der Begrüßung durch 

I. Vorsitzenden Werner Swa-
tosch offerierte Kerstin Black-
holm recht amüsant das vorge-
sehene Programm in Nürnber-
ger Mundart. 
Daß Weihnachten auch fröh-

lich und munter begangen wer-
den kann, bewiesen die von Syl-
via Frank hervorragend einstu-
dierten Tänze, die von den Akti-
ven der Schwimmjugend recht 
flott vorgeführt wurden. 
Auch ein lustiger Sketch über 

die Probleme, die einen Brillen-
träger plagen (vorgetragen von 
S. Schindler und U. Löhner) 
und ein heiterer Bericht dar-
über, was man auf einer zünfti-
gen Herrenpartie alles erleben 
kann (mitgeteilt von K. Black-
holm), trugen zu fröhlicher 
Stimmung bei. 

Besinnlicher wurde es, als von 
Gitarren- und Flötenklüngen 
begleitete Weihnachtslieder ge-
sungen wurden. Als Höhepunkt 
der Darbietungen folgte das an-
schließende Weihnachtsspiel un-
ter der Regie von I. Böttger, mit 
den Hauptdarstellern Ulli 
Schwarzmann, Claudia Vohi, 
Christine Erdmann, Steffi 
Gruber, Katja Tiede und nicht 
zuletzt Edi Hahn. 

Unter dem Titel .‚Nette Engel 
sind nicht so" wurde uns vor-
gespielt, daß es sogar im Him-
mel Schwierigkeiten geben 
kann. St. Petrus hat es nämlich 
nicht immer leicht mit seinen 
Engeln, die teilweise recht mensch-
liche Züge an sich haben. So 
gibt es einen sehr eitlen Engel 
Stanislaus, dem die Arbeitsbe-
dingungen im Himmel nicht 
mehr zusagen. Technische Neue-

Weihnachtsfeier 
1983 

Ira F 

rungen müssen zur Herstellung 
und Auslieferung der Weih-
nachtsgeschenke her! 
Daß Eitelkeit, Unzufrieden-

heit und lauthals verkündete 
Forderungen nicht sehr einträg-
lich sind, spürte unser Engel 
Stanislaus jedoch recht bald. 
Doch - Petrus sei Dank - 

kam auch er noch rechtzeitig 
zur Besinnung, so daß im Him-
mel alles beim alten bleibt. 
Kompliment an Regissseur. 
Schauspieler und Bühnenbild-
ner. 
Daß im Himmel aber trotz-

dem alles klappt, wurde den 
kleinen und größeren Kindern 
klar, als der Weihnachtsmann 
auftauchte. 
Zwar wäre ein großer Lkw 

mit 250 PS zum Transportieren 
der vielen Geschenke ganz nütz-
lich gewesen. trotzdem zeigte 
uns der Weihnachtsmann, daß 
eine reibungslose Bescherung 
auch ohne technischen Fort-
schritt, dafür aber mit geschei-
ten Engeln sehr wohl zu be-
werkstelligen ist. 

In Versen redete der Weih-
nachtsmann dem Vorstand. den 
Mitgliedern und Aktiven ins 
Gewissen, zeigte sich aber trot?-
dem recht großzügig. 
Zum Dank spielte jede be-

schenkte Gruppe dem Weih-
nachtsmann, der alle zufrieden-
stellte, ein Stück vor und sehr 
bald war auch diese gelungene 
Weihnachtsfeier zu Ende. 
Zum Schluß noch recht lien-

lichen Dank allen Spendern. 
den Mitwirkenden, aber vor al-
lem Frau Ingrid Böttger, ohne 
deren organisatorisches Ge-
schick diese Feier nicht hütte so 
schön und reibungslos durchge-
führt werden können. 

BR 
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1. Vorsitzender: Laufer Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 574089 Roll- und Eissport 
010 

Unsere Rollkunstläuferinnen und -läufer: (v. Iks.) Annette Sommer, Petra Bindi, Guido Sommer, 
Lutter, Annette Wiesneth, Marion Knoll. 

Rolisportruckbfick 1983 
Rollkunstlauf und Rollhockey 

mußten sich im vergangenen 
Jahr noch einmal mit schlech-
ten Trainingsbedlngungen zu-
frieden geben. Hatte der Kunst-
lauf wieder im Linde-Stadion 
seine Heimat gefunden, so 
mußten unsere Rollhockeyspie-
ler mit dem Rechteck neben 
unserer neuen Anlage vorlieb-
nehmen. Wir danken daher al-
len Übungsleitern, Mitarbeitern 
und Helfern, die trotzdem ihre 
Schützlinge zu beachtlichen Er-
folgen führten. Ein Dank auch 
unseren Eltern, die stets zur 
Stelle waren, wenn es um den 
Rollsport ging. 

Nun zu den Erfolgen der ein-
zelnen Sparten: Unser Rollhok-
key-Team mußte diese Saison 
wegen fehlender Bahn und man-
gelnder Spielpraxis pausieren. 
Dennoch konnten mit Klaus 
Riedel und Jürgen Winkler zwei 
Spieler an BRV- und DRB-
Lehrgängen teilnehmen. Klaus 
Riedel wurde sogar zum DRB-
Hallen-Länderpokal nach 
Darmstadt berufen. Wünschen 
wir unseren .‚Hockerern", die 
1984 mit einer 1. Mannschaft, 
einem Nachwuchsteam und ei-
ner AH-Mannschaft den Spiel-

betrieb wieder aufnehmen wol-
len. viel Erfolg! 

Die Rollsportsaison 83 be-
gann für die Kunstläufer im 
Mai mit der Internationalen 
Rollsportwoche in Garmisch-
Partenkirchen. Mit dabei waren 
Petra Bindi, Annette Wiesneth, 
Marion Knoll. Martina Müller, 
Felicitas van dc \Veyer. Guido 
Sommer und Ralph Lutter. Am 
Ende dieser Veranstaltung 
konnte Ralph Lutter die 
1. Pflichtklasse ablegen. 

Stephanie Struna, Ralph 

Erste Bewährungsprobe der 
Kunstläufer waren Anfang Juli 
die Bayerischen Jugendmeister-
schalten sowie die Nachwuchs-
wettbewerbe C in Bayreuth. Bei 
der Jugend kam Petra Bindi auf 
einen hervorragenden 3. Platz. 
Guido Sommer und Ralph Lut-
ter konnten diesen Wettkampf 
mit den Rängen 2 und 3 ab-
schließen. Durch ihre sehr guten 
Leistungen hatten sich unsere 
drei Läufer für die Deutschen 
Meisterschaften in Bitburg qua-

Rollschnellauf-
Weltmeister-
schaften in 
Mar del Plata 

Aufgrund ihrer guten Leistun-
gen bei den Europameister-
schalten in Italien und durch 
finanzielle Hilfe des BMI 
konnten Barbara Fischer, Ha-
rald Hertrich (Bayreuth) und 
Bernd Schicker (Bechhofen) 
an den Weltmeisterschaften 
im Rollschnellauf in Mar del 
Plata (Argentinien) teilneh-
men. Bei Temperaturen zwi-
schen 20 und 30 Grad Celsius 
und einer für unsere Läufer 
ungewohnten Bahn mit ziem-
lich überhöhten Kurven fan-
den die Titelkämpfe statt. 
Vertreten waren Läufer aus 
18 Nationen. Trotzdem erlie-
fen sich unsere Teilnehmer 
gute Plätze. So landeten die 
Herren zwischen dem 15. und 
20. Rang bei einer Teilneh-
merzahl von 45 Läufern. Bar-
bara Fischer erreichte über 
10000m und 300m jeweils 
Platz 13. Auf der 5 000-m-
Strecke stieß sie ins Finale vor 
und wurde Zwölfte. Sie war 
damit fünftbeste Europäerin. 
Bei einem erstklassigen Feld 
von 32 Starterinnen waren 
dies hervorragende Ergebnis-
se. Jeweils 5000 10 000 Zu-
schauer gingen begeistert mit. 
Oft konnte man von den 
Rängen auch den Ruf .‚Alle-
mania" vernehmen. Zum 
Schluß sei noch dem Präsi-
denten des E3RV Richard Rip-
pcI und dem DRB-Geschäfts-
führer Herrn Bölke gedankt, 
die unseren Läufern die Teil-
nahme an den Weltmeister-
schaften ermöglicht haben. 

h. f. 

Im Bild u. a. der Rollhockey-Nachwuchs des 1. FCN (rechts v. vorne): Jürgen Winkler, Oliver Heubeck, Andreas Krauss, 
Klaus Riedel, Klaus Otfenhuber. 
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Unser Rolischnellaut-Autgebot: (v. Iks.) Obmann Fritz RUN, Michael Fischer, Barbara Fischer, Martina Marko, Birgit 
Eder, Elena Naaber, Silvia Besold, Renate Naaber, Trainer Ingo Armann, Frauke Bruckner, Melanie Schmaus, Michael 

Marko 

lifiziert. Die ersten Erfahrungen 
in Sachen Wettkampf sammel-
ten Susanne Waldmann und 
Nadja Burger bei den Nach-
wuchswettbewerben C. Trotz 
ziemlich wackligen Knien zeig-
ten sie ordentliche Leistungen. 
Ein 4. Rang für Susanne und 
ein 13. für Nadja waren die Bi-
lanz Den Abschluß dieser Ver-
anstaltung bildete das Klassen-
laufen. Petra. Guido und Ralph 
absolvierten die I. Kürklasse. 
Ende Juli folgten die Bayeri-
schen Meisterschaften in Hof. 
In der Nachwuchsklasse B be-
legte Marion Knoll den 9. Rang. 
In der Nachwuchsklasse A Da-
men war der 1. FCN mit 3 Läu-
ferinnen vertreten. Annette 
Wiesneth wurde Elfte und An-
nette Sommer Vierzehnte. Anja 
Hartkopf mußte wegen Verlet-
zung aufgeben. Guido Sommer 
kam bei den Junioren auf Platz 
1. In der Meisterklasse waren 
seit etlichen Jahren erstmals 
wieder Läufer des 1. FCN ver-
treten. Petra erkämpfte sich den 
7. Rang. Ralph wurde Bayeri-
scher Meister. Höhepunkt der 
Kunstlaufsaison waren die 
Deutschen Meisterschaften in 
Bitburg. Petra und Ralph nah-
men zum ersten Mal an einer 
DM teil. Im Endergebnis beleg-
te Ralph den 6. Platz, Petra den 
21. Guido startete bei den Ju-
nioren und kam nach Pflicht 
und Kür auf Rang 6. Schließlich 
konnte Susanne Waldmann bei 
einem Klassenlaufen in Erlan-
gen die 4. Pflichtklasse ablegen. 

Der Start in die Rollschnell-
lauf-Saison erfolgte mit einem 
Internationalen Kriterium in 
Gross-Gerau. In spannenden 
Rennen belegten Michael Eder, 
Michael Fischer und Manfred 
Zenker sowie Renate Naaber 
und unser Nachwuchs Elena 
Naaber und Frauke Bruckner 
Mittelplätze. Barbara Fischer 
wurde Gesamtsiegerin in der 
Meisterklasse Damen. Gute Pla-
zierungen für unsere Läufer 
brachte die 4. Internationale 
Landesmeisterschaft in Gettorf 

(Schleswig-Holstein). Renate 
Naaber wurde im Gesamtergeb-
nis Siebte, Michael Eder bei der 
Meisterklasse Herren ebenfalls 
Siebter. Barbara Fischer über-
zeugte erneut als Gesamtsiegerin 
der Meisterklasse Damen. Dann 
standen die Bayerischen Ver-
bandsrennen auf dem Pro-
gramm. Unser Nachwuchs hielt 

gut mit. Frauke Bruckner und 
Michaela Novak wurden Zwei-
te, Melanie Schmaus und Birgit 
Armann Dritte. Susanne Räpp-
gen, Silvia Besold, Nadine Zen-
ker, Martina Marko und Jeani-
ne Seifert erreichten Mittelplät-
ze. Barbara Fischer, Elena Naa-
ber, Michael Fischer siegten in 
ihren Gruppen. Michael Eder 

wurde Dritter bei den Herren. 
Michael Eder, Barbara Fischer 
und Frauke Bruckner vertraten 
unsere Farben bei den 8. Inter-
nationalen Saarlandmeister-
schaften in Homburg. Michael 
Eder bewies seine beständige 
Form und wurde insgesamt 
Siebter. Dank zwei 1. und ei-
nem 2. Platz ging auch bei die-
ser Meisterschaft der Gesamt-
Sieg an Barbara Fischer. Frauke 
Bruckner erzielte in ihrer Grup-
pe einen achtbaren Mittelplatz. 
Beständig mit Aufwärtstrend 
zeigten sich Barbara Fischer, 
Michael Eder und Michael Fi-
scher bei den Internationalen 
Rollsporttagen in Bechhofen/ 
Rheinland-Pfalz. Michael Eder 
erkämpfte sich einen dritten 
Platz, Michael Fischer wurde in 
der starken Herrenklasse Ach-
ter. Die Meisterklasse Damen 
sah wieder Barbara Fischer als 
Erste. Sie war auch herausra-
gende Teilnehmerin bei den 
Deutschen Meisterschaften. Bar-
bara gewann alle 6 zu vergeben-
den Titel. Zusammen mit Mi-
chael Eder, der in der Endab-
rechnung Platz 6 einnahm, wur-
de sie für die Europameister-
schaften in Cremona/Italien no-
miniert. Michael Fischer belegte 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten vordere Mittelplätze. 

Austragungsort der Bayeri-
schen Meisterschaften war unse-
re neu erbaute Rollsportanlage. 
Einmal mehr ging Barbara in 
ihren vier Rennen als Erste 
durchs Ziel. Martina Marko 
kämpfte stark und wurde Baye-
rische Schülermeisterin über 
3000m. Michael Eder errang 
einen 2. Platz. während Michael 
Fischer und Melanie Schmaus 
als Dritte einliefen. Bei den Eu-
roparneisterschaften in Cremo-
na/Italien konnten sich unsere 
Läufer ebenfalls gut plazieren. 
Michael Eder lief über 20000m 
ein ausgezeichnetes Rennen und 
wurde Neunter. Barbara Fischer 
ging auf der Bahn über 300 m 
als Sechste und über 1500 m als 
Achte durchs Ziel. Auf der 
Straße wurde sie über 300 iii 
Achte, über 1 500 m Siebte und 
über 10000m Zehnte. Mit die-
sen Leistungen haben unsere 
Läufer bewiesen, daß sie durch-
aus zur europäischen Spitze 
zählen. 

Höhepunkt für UflSCIC Abtei-
lung war zweifelsohne die Ein-
weihung der neuen Rollsportan-
lage, mit einem Internationalen 
Länderkampf im Rolischnellauf. 
In einem Kiassefeld wußten sich 
Michael Eder und Barbara Fi-
scher sehr gut zu behaupten. 
Während Barbara alle Rennen 
gewann, reichte es bei Michael 
noch nicht ganz. Doch es wird 
sicher nicht mehr lange dauern, 
bis auch er ständiges Mitglied 
der Nationalmannschaft A ist. 

Machen Sie doch 
mal was 
aus Ihrem Auto. 
Es gibt bei uns den Zubehör Service. Jedes Teil, das wir Ihnen 
dabei anbieten, Ist speziell für Volkswagen und Audis geprüft 
und falls nötig auch amtlich zugelassen, vom kleinsten Auto-
radio über CB-Funkstation bis zum größten Dachgepäckträger. 
Jedes Teil wird von unseren Fachleuten natürlich fach-

männisch montiert, eingebaut und angeschlossen. Schließlich 
heißt es ja auch V.A.G Zubehör Service im V.A.G Service 
System und nicht bloß Zubehör Verkauf. 

AORDOST AUTO 
Dresdener Sfraße48500 Nürnberg• Femruf (0911)56107 

Verkauf -Service -Ersatzteile 

Abschluß der Rollschnellauf-
saison war der BRV-Hcrbstpo-
kaI in Lechbruck. Obwohl Bar-
bara Fischer nicht zu schlagen 
war und Michael Eder zweite 
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Plätze erzielte, reichte die 
Punktzahl doch nur zum 3. 
Platz in der Mannschaftswer-
tung. Vereine wie Bayreuth und 
Schweinfurt waren in den unte-
ren Klassen. sprich Nachwuchs. 
zu stark besetzt. Barbara Fi-
schers beständige Form und ih-
re Ergebnisse bei den Deutschen 
und Europameister'schaften wur-
den belohnt. Zusammen mit 
Harald Hertrich und Bernd 
Schicker nahm sie, zu für unse-
ren Rolischnellauf ungewohnter 
Zeit, an den Weltmeisterschaf-
ten in Mar del Plata (Argenti-
nien) teil. Sie kam in einen der 
Endläufe über 5000m und er-
reichte dabei einen beachtlichen 
12. Platz. Das Jahr 1983 war 
für unseren Rollsport durchaus 
zufriedenstellend. Hoffen wir. 
daß 1984 wieder gute Wett-
kämpfe und erfolgreiche Lei-
stungen für unsere Aktiven 
bringt. 
Abschließend sei nochmals 

dem Mann gedankt, der es 
durch nimmermüden Einsatz 
fertigbrachte. daß wir heute eine 
der modernsten Rollsport-
anlagen haben, unserem Ri-
chard Rippel. h. I. 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Ja-
nuar-Geburtstagskindern aufs 
herzlichste und wünschen wei-
terhin Gesundheit und Erfolg! 

Hofbauer Carmen 
Löffler Claudia 
Lutter Ralph 
März Elvira 
Naaber Renate 
Riedel Klaus 
Fischer Michael 
Fuhrmann Michael 
Weinzierl Rupert 
Marko Ingo 
Hartkopf Anja 
Fröbe Claudia 
Burkhardt Markus 
Pieper Petra 
Fischer Hans 

3. 1. 
6. 1. 
6. 1. 
7. 1. 
7. I. 
8. 1. 
9. I. 
9. 1. 
9. 1. 

12. 1. 
13. I. 
19. I. 
21. 1. 
25. 1. 
26. 1. 

Einladung zum Lumpenball 
Der Faschingsball der Abteilungen findet am 21. 1. 1984 im 
großen Saal des Clubhauses statt. Ausgerichtet wird der 
Ball von der Boxabteilung. Es spielt die Kapelle Schorsch 
Renner mit seinen Belcantos. Zudem werden einige Über-
raschungen geboten. Wir bitten um regen Besuch und 
heißen auch Gäste herzlich willkommen. 

Das Präsidium des BRV tagte in 
Nürnberg 

Wieder einmal fand in Nürn-
berg eine Sitzung des Präsi-
diums des Bayerischen Roll-
sportverbandes statt. BRV-Prä-
sident Richard Rippel stellte in 
seiner Begrüßungsrede nochmals 
die Höhepunkte des Sportjahres 
83 in den Vordergrund. Die Er-
stellung des Jahresprogramrns 
1984 war einer der Tagesord-
nungspunkte. Ferner erfolgte 
der Beschluß. eine breitangeleg-
te Werbeaktion mit dem Titel: 
..Trimmi auf Rollen" in ganz 
Bayern starten zu lassen. 
Schulsport und Ferienbetreuung 

1L1'WV • 

el 

sollen von den Vereinen stärker 
ins Auge gefaßt werden. Unsere 
Rollsportabteilung erhielt im 
Rollschnellauf die Aufgabe. die 
Deutschen Jugendmeisterschaf-
ten 1984 auszurichten. Auch die 
Rollschnellauf-Europameister-
schaften 1986 sollen auf unserer 
Rollsportanlage durchgeführt 
werden. Damit wurden auf einer 
sehr harmonisch verlaufenen 
Tagung Beschlüsse gefaßt, die 
für unsere Abteilung sicher ei-
lien weiteren Aufwärtstrend 
bringen. 

Das Präsidium des BRV in Nürnberg (v. I. n. r.): Frau Kohibeck Schatzmeister, 
Herr Naumann Rolischnellauf, Frau Taschner Sekretärin, Herr Weitz Rollhockey, 

Herr Rippel Präsident, Frau Frohmader Jugend, Herr Giebler Vizepräsident, 

Herr Helmerl Kunstlauf. 

Pl*wa 
Rütt&n 

Stahl 

0 0G. 

VOIKMER 
Handwerksbetrfeb 

Hochstr. 32, 8500 Nürnberg 80 
de (09 11) 0 26 75 90 

wir g.hörn 
zur Forschungag.m.Jn. 

fUr 
ksmintchfflk 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 

'i Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

0911/24 33 00 

1. Vorsitzender: 
Alfons Steiner 

Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 631977 Hockey 

Unsere Geburtstags-
kinder: 
Hanne Rückert 
Edwin Sattler 
Ursula Schmeckenbecher 
Walter Kloß 
Carmen von Ohe 
Traudi Drey 
Lotte Heck 
Bettina Lechner 
Robert Morlock 

2. 2. 
5. 2. 
6. 2. 
6. 2. 
7. 2. 
9. 2. 

10. 2. 
15. 2. 
20. 2. 

Gaststätte Saalbau West 
Inh. AHTINA NASOPOULOU 

mit Bier- und Speisegarten - Saal bis 70 Personen 
Griechische und deutsche Spezialitäten 

Wandererstr. 47 - 8500 Nürnberg -  Tel. 314267 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe Müdc/zei und Knaben, schon ab 6 .Ja/ii-en kann man beim Club das Hock'i'sj,ie/',, erler,,en. 

Treffpunkt und Auskunft donnerstags 15.00 Uhr beini Platzt'art Val:nert't'iherst,.aßt' 200 
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Das aktuelle Buch für jeden Cluberer:  

Über 
100 Millionen - 

das verpflichtet! 
• Die Betriebe der Gruppe 
DEXJTSCI-IE 
III DUST LU EVJRFI.Jt'IG 

haben ihren Umsatz innerhalb ei-
nes Jahres von insgesamt 90 Mio. 
auf über 100 Mio. steigern können. 

Das spricht für das erhöhte Wartungs-
bewußtsein deutscher Unternehmen. 
Immer mehr Unternehmen entschei-
den sich für perfekte Instandhaltung 
ihrer Gebäude, Maschinen, Anlagen 
und Verkehrsmittel durch erfahrene 
Spezialisten der 

DE.xrSCFI JE 
II1 DUST HIE VART'UIIG 

Das_ verpflichtet die Betriebe der 
EM'tlV dazu, auch weiterhin OPTI-
MALES zu bieten: 

• Die gutgeschulten und erfahrenen 
Spezialisten für Reinigung, 
System-Wartung, Inspektion und 
Instandsetzung: 
]FL'VV-Wartungsprof is! 

• Den zuverlässigsten und gleichzei-
tig flexibelsten Instandhaltungs-
dienst: LD1%V-Stärke' 

Eine besondere Stärke der EI'iV: 
INSTANDHALTUNG MODERNER 
UND MODERNSTER PRODUKTIONS-
ANLAGEN! 
Gerade für diesen Spezialbereich gilt: 
Es Ist sichergestellt, daß die LL%'V-
Wartungsprofis immer auf dem Stand 
der Technik sind ... Lfl1V setzt 
Spezialisten-Teams ein! 

• Das alles spricht für Li%V: 
Know how, Spezialisierung, Flexi-
bilität, Zuverlässigkeit, Wirtschaft-
lichkeit. 

Sprechen Sie mit der LI'VV. Über 
OPTIMALE INSTANDHALTUNG in Ih-
rem Unternehmen. Anruf oder Post-
karte genügt zum ersten und weiteren 
Kontakt. 

I3EU1SCI4E 
IIDUSTFUEVARFU!'G 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
09 11/83 73 33/83 48 48 

1:311W 

Walter Spangler: „ Und es 
ist doch zu schaffen." 
Vor neun Jahren endete seine hoffnungs-

volle Sportlerlaufbahn: Bei einem Spiel in 
Straubing zog sich der Torhüter der Club-
Amateure, Walter Spangler, schwere Kopf-
verletzungen zu. Als er nach vier Wochen 
wieder aus dem Koma erwachte, war er 
bewegungsunfähig und konnte auch nicht 
mehr sprechen. Die Mediziner bedeuteten 
ihm, daß er höchstwahrscheinlich nie mehr 
laufen wird können. 

Doch Walter Spangler faßte damals den 
Entschluß, unter allen Umständen wieder 
gesund zu werden und den Ärzten einen Irr-
tum nachzuweisen. Spanglers Schicksal sorg-
te für Schlagzeilen in der Presse und lockte 
auch die Prominenz zu zahlreichen Hilfsak-
tionen auf den Plan. 

Ehemalige Fußballstars schnürten für 
Spangler nochmals die Stiefel - und hilfs-
bereite Freunde gründeten die Walter-
Spangler-Kameradschaftshilfe. Auch der 
I. FC Nürnberg griff dem schwerverletzten 
Torhüter unter die Arme.., Ohne diese Hilfe 
wären meine Fortschritte überhaupt nicht 
möglich gewesen", sagt Spangler. 

Seine Gedanken über sein Schicksal, über 
die Mediziner, die verschiedenen Hilfsaktio-
nen, über seine Einstellung zum Fußball 
gibt Walter Spangler in einem Buch wieder. 
„Und es ist doch zu schaffen" drückt deut-
lich den ungebrochenen Lebenswillen des 
ehemaligen Club-Torhüters aus, der nur ein 
Ziel kennt: Er möchte wieder völlig gesund 
werden. 

In seinem Vorwort zu seinem Buch meint 
Walter Spangler u. a.: 

„Als ich vor einiger Zeit einige meiner 
Freunde mit der Mitteilung konfrontierte, 
daß ich ein Buch über mein Schicksal her-
ausbringen wolle, zeigten sie sich überrascht. 
Eine verständliche Reaktion! Schließlich bin 
ich kein Prominenter, für dessen Leben sich 
die Allgemeinheit brennend interessiert. Und 
die vielen Schlagzeilen im deutschen Blätter-
wald in der Vergangenheit verdanke ich 
nicht großartigen sportlichen Leistungen, 
sondern einem Sportunfall, der mein Leben 
total veränderte. Warum also dieses Buch? 
Es sind nicht wenige Gesichtspunkte, die 
mich dazu veranlaßten. Der Wichtigste: Ich 
möchte ein deutliches Zeichen für alle jene 
setzen, die ein ähnliches Schicksal wie ich 
erlitten haben und glauben, bis zu ihrem 
letzten Lebenstag an den Rollstuhl gefesselt 
und nur noch Menschen zweiter Klasse zu 
sein. Vielleicht gelingt es mir, sie anhand 
von Beispielen zu überzeugen, daß im lang-
wierigen Genesungsprozeß Fortschritte mög-
lich sind, wenn der persönliche Glaube und 
vor allem Ehrgeiz unerschöpflich ist." 

Und hier ein Auszug aus dem Spangler-
Buch: 

„Es dauerte lange, bis ich die Zusammen-
hänge begriff. Nur aus Erzählungen konnte 
ich mir ein Bild malen von jenem traurigen 
14. September 1974, der mein Leben total 
veränderte. Daß ich mit meinen Kameraden 
der Amateur-Mannschaft des I. FC Nürn-
berg in Straubing spielte, fiel mir wieder ein. 

Erst viel später erfuhr ich weitere Einzel-
heiten. Man brachte mir die Tatsachen 
äußerst schonungsvoll bei, weil befürchtet 
wurde, ich könne seelisch daran zerbrechen. 
Mein unbändiger Ehrgeiz wurde dabei un-
terschätzt." 

„Die tiefe Bewußtlosigkeit war auf eine 
schwere Quetschung im Stammhirn zurück-
zuführen, die ich mir bei dem Zusammen-
prall zugezogen hatte. Sie löste auch eine 
rechtsseitige Lähmung aus." 

Übrigens: Verfaßt hat das Spangler-Buch 
der Nürnberger Sportjournalist Dieter Brak-
ke. Es ist zum Preis von 10 DM erhältlich 
im Fan-Shop des 1. FCN und bei Walter 
Spangler, Hauptstraße 31, 8501 Schwarzen-
bruck (siehe auch den nachfolgenden Bestell-
Abschnitt). 

Bestellschein 
Bitte ausschneiden 
und einsenden an: 
Walter Spangler 
Hauptstr. 31 
8501 SchwarzenbrUCk 

Ich bestelle hiermit Ihr Buch „Und es ist 
doch zu schaffen" zum Preis von DM 10,— pro 
Exemplar zuzüglich DM 3,— Porto und Ver-
packung. Gesamtbetrag liegt als Scheck bei. 

Name Vorname 

Straße 

Die Wartungsprofis mit System 
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Leiter: Siedlerstraße 55 
Kurt Glaubrecht 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 407961 Senioren-Sportgruppe 4 
A 

Jahresrückblick 1983 
Die Mitglieder unserer klei-

nen Sportgruppe haben sich 
auch im Jahr 1983 bemüht, mit 
verschiedenen sportlichen Akti-
vitäten etwas für ihr Fitb1eiben 
zu tun. Zwei Hauptgebiete ste-
hen nach wie vor im Vorder-
grund: Waldlauf mit Gymnastik 
und Fußball. Auch der Leicht-
athletik wird gehuldigt. Daß 
wir nach dem Duschen nicht 
gleich auseinanderlaufen, son-
dern noch gesellig beisammen 
sind, versteht sich am Rande. 
Dabei werden nicht nur dem 
Körper die verlorenen Kräfte 
wieder zugeführt. Vielmehr steht 
die Unterhaltung mit oben an. 
Und wie das in einer Gruppe 
von Individualisten nicht anders 
sein kann, wird auch mal heftig 
diskutiert: über Fußball. über 
Politik, über Gott und die Weit. 

Unsere 1-laus-Autorin Anni 
Kraus, Gattin unseres Sportka-
meraden Karl Kraus, der seit 55 
Jahren Club-Mitglied ist, hat 
uns deswegen in der nachfolgen-
den Glosse während der Weih-
nachtsfeier ganz schön „auf den 
Arm genommen". 
Auch diese Weihnachtsfeier 

wurde wieder von unserem Ro-
bert Morlock vorbildlich orga-
nisiert und gestaltet. Er sorgte 
nicht nur für angepaßte musika-
lische Unterhaltung. sondern 
kam - wie jedes Jahr - 

„Drauß vorn Walde her 
und sagte uns die Wahrheit. 
Um die Verschönerung der 
Weihnachtsfeier haben sich 
außerdem verdient gemacht und 
viel Beifall geerntet: 
Doris Dann, die wie immer die 

Verlosung vorbildlich organi-
siert hatte und als „Christ-
kindl" bescherte, 

Anni Kraus. sie erfreute mit ih-
ren mitten ins Schwarze tref-
fenden Gedichten aus eigener 
Feder, 

Frau Jäckel ließ uns über Ge-
dichte und Geschichten in 
schwäbischer Mundart 
schmunzeln. 

Siegfried Miedl überraschte mit 
Mundharmonika-\Veinachts-
liedern. 
Im Jahresrückblick des Chro-

nicten wurden nochmals einige 
wichtige Ereignisse lebendig: 

Im Mai verlebten wir ein schö-
nes Wander-Wochenende mit 
dem Standort Neukirchen b. 
Sulzbach, Rosenberg. Unsere 
Ehefrauen waren mit von der 
Partie. Die Hohe Zant, wo wir 
beim dunklen „Ahnentrunk" 
fröhlich waren und die urtümli-
che „Osterhöhle", waren unsere 
schönen Ziele. 
30 Jahre bestand unsere Se-
nioren-Sportgruppe am 1. Juli 
1983. Zwei Gründungsmitglie-
der: Fritz Nickel und Kurt 
Glaubrecht sind heute noch ak-
tiv dabei. Das Jubiläum wurde 
von Andreas Weiß in der Club-
Revue Juli 1983 ausführlich ge-
würdigt. 

1983 war für unsere Sportgrup-
pe das Jahr der „runden" Ge-
burtstage: 

3 Fünfundsiebziger: 

Joseph Meck) 
Gotthard Müller 
Kurt Glaubrecht 

2 Sechziger: 

Robert Morlock 
Ludwig Speckner 

2 Fünfziger: 

Lutz Dann 
Heinz Drey 

1. 3. 
31. 7. 
15. 9. 

20. 2. 
30. 6. 

31. 7. 
21.11. 

Unser Wahlspruch: „Wer rastet, 
der rostet" gilt auch für das 
Jahr 1984! 

Kurt Glaubrecht 

Die Senioren-Sportgruppe des 1. FCN am 29.5. 1983 vor der Osterhöhle bei 

Sulzbach-Rosenberg. 

Anni Kraus trägt bei der Weihnachtsfeler ihr Gedicht vor. 

ist ein Verein auch noch so klein, 
ein bisserl Streit muß immer sein. 
Obwohl man denkt, das tun nur Kinder, 
kommen allmählich wir dahinter, 
daß unsre Männer, sind's allein, 
sich unterhalten gar nicht fein. 
Beim Fußball'n wird laut debattiert, 
wenn einer bloß den Ball verliert. 
Im Gasthaus geht's dann richtig an: 
zuerst sind die Beamten dran, 
dann streiten sie um die Partei, 
jeder will für die richtige sei, 
die Politik, die Pension, 
die Rente und der Arbeitslohn 
sind Themen, die sie furchtbar reizen 
und drum mit Lästern sie nicht geizen. 
Man soll's nicht glauben, doch s'ist wahr, 
sind Männer mit ergrautem Haar!!! 
Ja, wär ich nicht die Anni Kraus, 
sondern der alte Nikolaus, 
ich ging zu jedem einzeln hi' 
und legte ihn gleich übers Knie. 
Und einen Rat würd ich noch geben, 
den man sich sollte überlegen: 
seid brav, treibt friedlich euern Sport, 
sonst dürft ihr montags nicht mehr fort. 

I ojT I 
PIUSCHMANK 
Nurnberg ' Sundersbühlstraße 8 ' Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schiar.hthof und Leonhardskirche) 

Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaurtzubehor 

Nutzen Sie unsere 20jährige Erfahrung! 

Häuser - Eigentumswohnungen - Grundstücke, vermitteln wir an solvente Kauter 

bei sorgfältiger Wertschätzung und diskrete Abwicklung 

Informieren Sie sich in unserer beleuchteten Passage, über die neuesten 

Immobilienangebote 

LmmO6i1kn $jiziiL RDM 
8500 Nürnberg - Wöhrder Hauptstr. 1 

Tel. 09 11.533737 Telex 6 26 519d 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

Damenteam rückt in die Spitze vor — 
Durch zwei Heimsiege jetzt Tabellenzweiter 

1. FCN — DJK Würzburg 16:14 
(6:4). - Trotz des doppelten 
Punktgewinns war Trainer Otto 
Brixner sehr enttäuscht. Er 
brauchte mehrere Minuten, um 
der örtlichen Presse Rede und 
Antwort zu stehen: „Diese Be-
gegnung hätte keinen Sieger 
verdient gehabt." In der ersten 
Hälfte gelangen der DJK nur 
zwei Feldtore, beim I. FCN sah 
es nicht besser aus. Erst nach 
Seitenwechsel kamen die Zu-
schauer noch einigermaßen auf 
ihre Kosten. - Tore: Feldlin 3, 
Starke 3, Schröpfer 5,2, Haß 2, 
Borner 2, Lurz I. 

1. FCN —TV Lützellinden 
16:14 (8:7). - Eine Begegnung, 
die alles hielt, was sie versprach: 
Kampf, Spannung, Dramatik 
bis zum Schluß. Trainer Brixner 
ließ über 60 Min. Barbara 
Krefft von Doris Feldlin be-
schatten, was ihr auch großartig 
gelang. Dies war praktisch der 
Grundstein zum Erfolg. Der 
Club lag in der 1. Halbzeit stän-
dig zurück. Erst in der 30. Min. 
konnte man durch die überra-
gende Maria Schröpfer erstmals 
zum Halbzeitstand von 8:7 in 
Führung gehen. Die 2. Hälfte 
begann mit einem kuriosen Tor: 
Liana Lurz schaltete bei einer 

Einwurfsituation am schnellsten 
und verwandelte diese direkt. 
Der I. FCN konnte sich in die-
ser Phase trotz eines 3-Tore-
Vorsprungs nicht entscheidend 
absetzen, so daß Lützellinden 
immer wieder herankam. Beim 
Stande von 14:14 konnten die 
Gäste ein Uberzahispiel nicht 
ausnutzen. Maria Schröpfer und 
Heike Haß brachten unsere Da-
men in den Schlußminuten 
durch Treffer 15 und 16 endgül-
tig auf die Gewinnerstraße. Un-
ser Team bot eine sehr starke 
kämpferische Partie. - Tore: L. 
Kunz 1, D. Feldlin 2, C. Starke 
I, M. Schröpfer 8/2, H. Haß I, 
A. Borner 2, L. Lurz 2. 

1 b=Damen 
1. FCN lb —TV Oberwallen-

stadt 17:16 (10:9). - Diese Be-
gegnung war das Spiel zweier 
Akteure. Karin Endenthum (9 
Tore) und T. Fischer von Ober-
wallenstadt (11). Sie konnten 
sich nach Belieben austoben 
und waren nie zu bremsen. 
Wiederum konnten wir in den 
entscheidenden Phasen den 
Gegner nicht auf Distanz hal-
ten. Ein oder zwei Tore Vor-
sprung garantieren noch keinen 

Kurt Schrepfer 

Friseurweltmeister 
und sein Team 

die Qualitätsgarantie 

für Ihre 
Frisurenansprüche 

geöffnet: Montag -  Freitag von 8.00 -1800 Uhr . Samstag von 7.30 -14.00 Uhr 

Mittwochabend Beruf sthtigen-Service 

-,, VON FRISEUHSCIc-7? 
85 NÜRNBERG KÖNIGSTRASSE 60 

OBERE SCHMIEDGASSE 52 
RUF 224533 

Sieg. Das zeigte sich in den letz-
ten Minuten, als der Gegner 
Treffer um Treffer aufholte und 
sogar mit 2 Toren in Führung 
gehen konnte, ehe ein glückli-
cher Abpraller in der letzten Se-
kunde den Sieg für uns brachte. 
Eine schwache Abwehr und un-
genügender Einsatz einiger Spie-
lerinnen machten sich besonders 
nachteilig bemerkbar. 

HT Selb-1. FCN lb 13:7 
(4:1). - Technische Mängel, 
Fehlversuche (Torausbeute 13% 
von 25 Versuchen, 3 Feldtore) 
eine schwache Abwehr, ein fast 
nicht zu sehender Angriff (1. 
Halbzeit I Tor und das in der 
30. Min.) haben uns gegen einen 
sehr schwachen Gegner, noch 
schlechter aussehen lassen. Die 
Vorstellung der Mannschaft war 
insgesamt sehr unglücklich und 
indiskutabel. 

1. FCN lb —l. FC Bamberg 
9:13 (4:6). - Bamberg war an 
diesem Tag die bessere Mann-
schaft und gewann verdient. 
Trotzdem wir uns gegenüber 
den letzten Spielen verbessern 
konnten, haben wir eine Lei-
stung geboten, die nicht dem 
Vermögen der Mannschaft ent-
spricht. Hektik, Nervosität und 
der Wille, alles gut zu machen, 
raubten uns jegliche Chance. 
Gekämpft haben unsere Damen, 
doch leider ohne Erfolg!! Eine 
nur 17%-Torausbeute erklärt 
unsere Schwachstelle. Chancen 
waren genügend da, konnten 
wir doch 52 Angriffe starten. 
Doch 9 Tore (davon 2 Sieben-
meter) sind zu wenig. Erfolg-
reichste Werferin war einmal 
mehr Karin Endenthum, die al-
lein 6 Tore erzielen konnte. 
Um vorne mitmischen zu 

können, bedarf es einer erhebli-
chen Steigerung! 

ib-Herren: 
Nach 8 Spielen mit 15:1 
Punkten vorne 

1. FCN lb — West 29:20. - 

In einem Spiel ohne besondere 
Höhepunkte agierte die Abwehr 
zu sorglos, da eigentlich nie Ge-
fahr bestand, das Spiel zu ver-
lieren. Trotz zahlreicher ausge-
lassener Möglichkeiten wurde 
während des gesamten Spiels 
immer ein beruhigender Vor-
sprung gehalten. - 1. FCN: 
Ilöfler, Högner, Röthlingshöfer 
(6), Buchung (1), Hild (2), W. 
Dolansky (4), Hempel (7), R. 
Böckle, Leidenberger, Lechler, 
Hönig (3), Fischer (6). 

Flügelrad-1. FCN lb 12:16. 
- Gegen den bis dahin stärk-
sten Gegner hatte unsere Mann-
schaft große Mühe. Im Angriff 
wurden wieder viele Möglichkei-
ten vergeben, was jedoch durch 
eine sehr gute Leistung unseres 

Torhüters ausgeglichen wurde. 
- 1. FCN: Högner: Röthlings-
höfer (2), Büchling (3), W. Do-
lansky (1), Hempel (4), Hild (1). 
Leidenberger, Lechler (2). Hö-
nig (1), Fischer (2). 

1. FCN lb—Heroldsberg lb 
18:12. - In der I. Halbzeit 
stand die Abwehr vor unserem 
hervorragenden Torwart sehr 
gut. Leider wurden im Angriff 
wieder todsichere Chancen aus-
gelassen, so daß es zur Halbzeit 
nur 7:3 stand. Nach der Pause 
wurde im Angriff besser gespielt, 
aber auf Grund der klaren Füh-
rung in der Abwehr nicht mehr 
konsequent gedeckt. - 1. FCN: 
Högner; Röthlingshöfer (2), 
Büchling (3), W. Dolansky (1), 
Hempel (1), R. Böckle (3), Hild 

"Der direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\  zahlungsrate.  

.1'  

  K4<V-BANK NURNBRk7 ' 
- --' Nurnberg, Farberstraße 4t (Zentrale), Haliplatz 25. '7 

gegenuber Kaufhaus Hertie. 
U Landgrabenstraße/ECke Ammanstraße 2. 

Furth Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 
L Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße. T%* KV 

II 
uber 30 Geschatlsstellen 



In Geldfragen gut beraten durch die 

(Y EBALEKEEM B N 1< 
.. 

NURNBERG EG 
0stendstra13e 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

(2), Lechler (1). 1-lönig (2), 
Fischer (3), Mohr. 

1. FCN lb — TUSPO lc 15:15. 
- Bis zur Mitte der zweiten 
Hälfte hatten wir große Schwie-
rigkeiten in der Abwehr. Durch 
schwache Schußleistungen unse-
rer Mannschaft bedingt, baute 
Tuspo seine Führung bis auf 
9:15 aus. Zu diesem Zeitpunkt 
schien das Spiel bereits verloren, 
aber mit viel Kampfkraft schaff-
ten wir dann noch den 15:15-
Ausgleich. In der Schlußphase 
bot sich sogar noch die Chance 
zum Sieg, aber letztendlich war 
das Unentschieden gerecht. - 

1. FCN: Höfler, Högner: Röth-
lingshöfer (3), W. Dolansky. 
Hempel (3). Hild. R. Böckle. 

Büchling (2), Leidenberger. Hö-
nig (2), Lechler (2). Fischer (3). 

Stadeln Res. -1. FCN lb 
15:23. - Leider konnte gegen 
einen schwachen Gegner wieder 
einmal die spielerische Überle-
genheit nicht in Tore umge-
münzt werden. Ein 7-Tore-Vor-
sprung in der 40.Min. wurde 
durch schwache Abwehrleistun-
gen fast verspielt. Erst als Sta-
deIn bis auf I Tor (!) herange-
kommen war, lief es im Angriff 
wieder besser und wir konnten 
den alten Abstand herstellen. - 

1. FCN: Höfler. Högner: Hild 
(2). l-lillert (1), Büchling (3). W. 
Dolansky (4). Hempel (5). Lech-
ler (1), Fischer (7). Leidenber-
ger. GH 

Weibliche Al-Jugend 
steigerte sich gegen 
Schluß der Vorrunde 

Keinesegs lobenswert began-
nen unsere Mädchen am 24. 9. 
1983 gegen TSV Prbaurn in 
der Clubhalle den Auftakt der 
Verbandsliga Nord. Der Gegner 
lag meist mit I bis 2 Toren or-
ne, so auch der Endstand 9:11 
(3:5). Auch am 30. 9. in Bam-
berg. gegen HG Bamberg. war 
die Mannschaft sehr uneinig 
und fand nicht zu ihrem ge-
wohnten Spiel. Schiedsrichter 
und Zuschauer taten noch ihr 
übriges hinzu. Es endete mit 
11:11 (5:4). 2 gelbe und I rote 
Karte sowie 4 Zeitstrafen (beim 
Gegner ähnlich) besagen einiges. 
Jeder war froh, als der Schluß-
pfiff ertönte. Unsere Mädchen 
waren so deprimiert, daß sie na-
he daran waren, das Handtuch 
zu werfen. 
Zu Hause gegen TSV Alten-

berg am 8. 10. konnten wir 
zwar mit 15: 12 (9:4) gewinnen, 
aber es war noch nicht das, was 
wir erhofften. 
Daß wir am 22. 10. beide 

Punkte der zur Zeit führenden 
Mannschaft HG Fürth überlas-
sen mußten, war keine Uberra-
schung. In der ersten Halbzeit 
hielten wir mit 8:9 noch recht 
gut mit, aber am Ende hieß es 
dann doch 21:13 für Fürth. 

Das wohl schönste Spiel der 
Vorrunde lieferten wir am 6. 11. 
bei der DJK Würzburg. Beider-
seits wurde fair und mit großer 
Einsatzfreude agiert. Vor allem 
die zweite Halbzeit vermochte 
zu begeistern. Halbzeitergebnis 

11:6 für Würzburg. Bald da-
nach holten unsere Mädchen 
auf 12:12 auf. Die Führung 
wechselte ständig. Daß wir am 
Ende mit 19:18 verloren, war 
wirklich Pech. 
Am 19. II. konnte TSV Rodach 
mit 19:17 (7:9) besiegt werden. 
Dann ging es am 26. 11. wieder 
nach Würzburg. diesmal gegen 
TBJ Margeishöchheim. Daß 
diese Mannschaft derzeit Tabel-
lenletzter ist, merkten unsere 

Mädchen kaum. Es wurde um 
jeden Meter Boden und jeden 
Ball gekämpft. Halbzeitstand 
10:9 für Margetshöchheim. 
Endergebnis 18: 17 für uns - 

diesmal war das Quentchen 
Glück auf unserer Seite. 

Damit ging die Vorrunde zu 
Ende. Unsere Mädchen haben 
sich wieder gefangen und darauf 
besonnen, daß Handball zu den 
Mannschaftssportarten zählt. 
Nicht „wer" die Tore wirft, ist 
wichtig, sondern, daß Treffer. 
erzielt werden. Dies zeigte sich 
auch beim ersten Rückrunden-
spiel gegen TSV Pyrbaum in der 
Sporthalle in Postbauer-Heng. 
Wir gewannen mit 18: 15 (8: 8) 
Toren. E. Büttner 

Männliche 
D-Jugend 
TV Roßtal 2 konnte nur zum 

1: 1 (4. Minute) ausgleichen. 
Dann gelang dem Gegner kein 
Treffer mehr. Unserer Mann-
schaft genügte eine durch-
schnittliche Leistung um sicher 
zu gewinnen. Endstand: 7:1 
(5:1). Tore: Marco Elgert (4). 
Elmar Kirchner, Alexander Per-
rey und Martin Rößler. 
Gegen TV Roßtal I hatte unser 

Team keine Chance. Konnte der 
Rückstand in der I. Hälfte noch 
in Grenzen gehalten werden 
(5:1). so zogen die Roßtaler 
nach dem Wechsel unaufhalt-
sam davon und gewannen 15:4, 
Tore: Elmar Kirchner (4). 
Tuspo Nürnberg war uns 

A-Jugend: Hoffen auf eine 
erfolgreiche Rückrunde in 
der Bezirksklasse 

Nach anfänglichen Schwierig-
keiten konnte sich unsere A-i u-
gend ab Mitte der Vorrunde vor 
allem gegen stärkere Mann-
schaften besser in Szene setzen. 
Nach der Umstellung auf ein 
offensives 5: 1-Deckungssystem 
vermochte die Abwehr etwas 
stabilisiert zu werden. Viel dazu 
beigetragen hat Torwart Peter 
Langhammer. Das Sturmspiel 
litt bis jetzt darunter, daß An-
griffe zu überhastet abgeschlos-
sen wurden. Dazu kamen noch 
etliche technische Fehler, die 
häufig zu Gegentoren führten. 
Ansätze dazu ließen sich in den 
letzten 3 Spielen erkennen. 

Die Ergebnisse: 1.FC Nürn-
berg—TSV Zirndorf 13:14 

(7:9), TV Röthenbach-1.FC 
Nürnberg 21:12(11:10), 1.FC 
Nürnberg—TSV Ansbach 17:22 
(9:10), HG Fürth-1.FC Nürn-
berg 20:12 (9:8), TSV Stein-
1.FC Nürnberg 11:11 (5:3), 
1.FC Nürnberg—Tuspo Herolds-
berg 22:16 (9:8). 

Tore insgesamt: Klaus Wälde 
33, Stefan Kampe 27, Bernd Mi-
chel 20, Manfred Ditze 11, Ralf 
Braun 4, Rainer Krauß 9, Ste-
fan Schenk 22, Stephan Sabah 
7, Jochen Westland 10, Martin 
Klier 1. 

Punkteverhältnis 6: 10, Tore-
verhältnis 140:145, 7. Tabellen-
platz. 

körperlich weit überlegen. Die 
sehr offensive Spielweise des 
Gegners verunsicherte unsere 
Buben außerdem. Nach den er-
sten 5 Minuten (Führungstor 
nach bereits 15 Sek.) hatte unse-
re D 1-Jugend bis in die 2. 
Halbzeit hinein .‚Sendepause" 
(1:4). Mit einer deutlichen Lei-
stungssteigerung konnte das Spiel 
dann ausgeglichen gestaltet, der 
Rückstand aber nicht mehr ega-
lisiert werden. Endstand 3:6, 
Tore: Marco Elgert 3. 
Dann mußten unsere Buben 

gegen HG Fürth antreten. Der 
Gegner, fast ausschließlich mit 
Spielern des älteren Jahrgangs 
und damit (wie Tuspo) körper-
lich überlegen, hatte seine bishe-
rigen Spiele mit 20 oder mehr 
Toren Unterschied gewonnen. 
Ziel war somit, die zu erwarten-
de Niederlage in Grenzen zu 
halten. Die Mannschaft hielt sich 
sogar besser als erwartet. Hätten 
die Spieler in den vorausgegan-
genen Begegnungen die gleiche 
kämpferische Leistung geboten, 
wäre gegen Tuspo gewonnen 
und gegen Hcroldsbcrg zumin-
dest nicht so hoch verloren vor-
den. Auch spielerische Fort-
schritte deuteten sich bereits an. 
Trotzdem kam man um eine 
deutliche Niederlage nicht her-
um. Der 16:3-(10: 1)-Erfolg der 
Fürther geht auf Grund körper-
licher und auch technischer 
Überlegenheit in Ordnung. 
Tore: Marco Elgert (2). und 
Martin Rößler 

Geburtstagskinder 
vom 15. 12. 83 
bis 15. 1. 84 

Sabine Bauer, Manfred Bek-
ker, Hartmut Behr, Gabriele 
Brunner, Helmut Büttner, Ga-
briele Dolansky, Rosemarie Do-
lansky, Martha Doppelhammer, 
Brigitte Feldlin, Helga Feldlin, 
Stefan Glasser, Alfred Glaßl. 
Helmut Hagen, Hans Haasfür-
ther, Ingrid Hastreiter, Thomas 
Hoenig, Jürgen Holzenleuchter, 
Alfred 1-lormann, Berni Krapp-
mann, Jean-Pierre Lavielle, Lo-
thar Lechler, Dragudin Maca-
ne, Gottfried Müller, Hans 
Müller, Frank Odörfer, Klaus 
Paschka, Gerhard Plenk, Carl 
Riedel, Stefan-Markus Sabah, 
Manfred Samac, Jan Sattler, 
Jürgen Schaper, Dieter Schenk, 
Theo Schenk, Thomas Schieder, 
Alexander Schmidt, Melanie 
Stadelmann, Manuela Stauber, 
Jörgen Streicher, Erkan Hik met 
Turan, Rolf Walther, Robert 
Weichselgartner, Erika Winter, 
Rita Winter. 
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Drei, um den 1. FCN hoch-
verdiente Clubmitglieder feiern 
im Februar „runde" Geburtsta-
ge: 

Walter Luther, bereits 1949 3. 
Vereinsvorsitzender, danach 
„Vizepräsident" und von 
1964-1972 1. Clubvorstand, 
wird am 3. Februar 60 Jahre 
alt. Aufgrund außergewöhnli-
cher Verdienste wurde Walter 
Luther 1978 die Ehrenmitglied-
schaft verliehen. 

Das nämliche Alter erreicht 
am 29. Februar Kurt Ucko, einer 
der besten „Allroundfußballer" 
des 1. FCN. Der gebürtige 
Schlesier, 1949 vom FC 
Schweinfurt 05 zum Club ge-
kommen, spielte von 1949 bis 
1961, angefangen vom Verteidi-
ger bis zum Linksaußen. 509mal 
in der Clubelf. 

Heiner Müller, excellenter 
Halbstürmer der Meistermann-
schaft der sechziger Jahre, be-
geht am 18. Februar sein 50. 
Wiegenfest. Er wurde 1955 vom 
TSV Roth nach Zabo geholt und 
wuchs an der Seite Maxl Mor-
locks zum hervorragenden 
Spielgestalter heran. Unvergeß-
lich bleibt seine Leistung im 
Deutschen Endspiel 1961 in Han-
nover, als der „Lausbubenelf" 
aus Nürnberg gegen den Fa-
voriten Borussia Dortmund ein 
überzeugender 3:0-Sieg gelang. 
Heiner Müller bereitete nicht 
nur einen der 3 Treffer vor, son-
dern trug sich selbst in die Tor-
schützenliste ein. Nach seiner 
aktiven Fußballzeit amtierte der 
stets faire und bescheidene 
Sportler als nicht minder her-
vorragender Trainer der Club-
amateure. 

Eine eingehende Würdigung 
der genannten Geburtstagsjubi-
lare folgt in der nächsten Aus-
gabe der Club Revue. 

Frau Marie Käser (3. 2.), 
ehemals Torhüterin unserer 1. 

Damen-Handballmannschaft, 
Clubmitglied seit 1929, Frau Il-
se Ruflershöfer (23. 2.), Frau 
Gunda Loch (27. 2.), Frau Bett! 
Gründler (28. 2.) und Frau 
Gunda Heymann (28. 2.) zählen 
gleichfalls zu unseren Februar-
Geburtstagskindern. 

Georg Bonhag, Clubmitglied 
seit 1946, begeht am 5. Februar 
sein 84. Wiegenfest. 

Club-Ehrenmitglied Heinrich 
Schlötter, dem Club seit 1920 
angehörend, dereinst ausge-
zeichneter Wasserballer, feiert 
am 12. Februar seinen 77. Ge-
burtstag. 

Robert Wetzel (15. 2.), Club-
mitglied seit 1954, Willy Grobel 
aus Bamberg (16. 2.), Clubmit-
glied seit 1934, und Hermann 
Schnös (16. 2.), Clubmitglied 
seit 1952, begehen ihr 76. Wie-
genfest. 

Georg Kerscher aus 8510 
Fürth-Bislohe, Clubmitglied seit 
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1949, wird am 4. Februar 75 
Jahre alt. 

Alwin Riemke (2. 2.), Club-
mitglied seit 1940, über Jahr-
zehnte hinweg einer der nam-
haftesten deutschen Fußballtrai-
ner, danach Fußballobmann 
bzw. technischer Leiter der Club-
Lizenzspieler, sowie Heinz 
Horst, Clubmitglied seit 1948, 
und Ernst Schneider vom T. d. 
A., Clubmitglied seit 1934, 
feiern ihren 74. Geburtstag. 

Heinz Carolin (2. 2.), seit En-
de des 2. Weltkriegs in 8480 
Weiden beheimatet, Mittelläufer 
der Meistermannschaft der 
dreißiger Jahre - er trug 
280mal das Trikot der 1. 
Clubelf -‚ wurde mit dem 
1. FCN 1936 Deutscher Meister 
und 1935 sowie 1940 Deutscher 
Pokalmeister, ferner Dr. Werner 
Schuler (5. 2.), Clubmitglied 
seit 1953, und Dr. Ernst Braune 
aus 8401 Tegenheim, Clubmit-
glied seit 1950, viele Jahre 1. 
Vorsitzender unserer Ski-Abtei-
lung sowie Mitglied der Haupt-
vorstandschaft, werden 73 Jahre 
alt. 

Hans Reinhardt (6. 2.). Club-
mitglied seit 1930, 1. Sprecher 
des T. d. A., und Georg Süß 
(14. 2.) begehen ihr 72. Wiegen-
fest. 

Kurt von Schwarz aus Bad 
Kissingen (13. 2.) und Friedrich 
Schmidt (22. 2.), Clubmitglied 
seit 1951, feiern ihren 71. Ge-
burtstag. 

Heinz Möser (15. 2.) sowie 
Franz Heuschmann (27. 2.) wer-
den 70 Jahre alt. 

Alfred Pfeifer (17. 2.), Heinz 
Primus (20. 2.), Clubmitglied 
seit 1950, als einer der besten 
heimischen Wasserballer mehr-
mals in die deutsche National-
mannschaft berufen, und Emil 
Ruppert aus Bad Kissingen (21. 
2.) feiern ihren 65. Geburtstag. 

Hans Schinner aus 8591 Eb-
nath (4. 2.), Siegfried Höherer 
(17. 2.), sowie Fritz Loy aus 
8560 Lauf (23. 2.), Clubmitglied 
seit 1950, begehen ihr 60. Wie-
genfest. „Fünfziger" werden: 
Emil Weyerich aus 8501 Ober-
asbach (8. 2.) und Hans Schlupf 
aus 8501 Pyrbaum (25. 2.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Februar ge-
borenen Clubmitgliedern! 

A. W. 

Grüße an den Club 
Johannes Neu grüßt aus Bu-

dapest, Werner Schröder aus 
Berlin, Karl-Heinz Schmoll und 
der Fan-Club Neumarkt aus 
Tunesien, Hubert Kramer aus 
Erlensee, Juliane Hügelschäfer 
aus Mallorca. 

Frohe Weihnacht und ein gu-
tes Neues Jahr wünschten Willi-
bald Bäumler (Kreisjugendleiter 
Oberpfalz), Knut Fuchs aus 
Lohr, Helmut Kallert vom Fan-
Club Cadolzburg. 
Vielen Dank! 

A. W. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Otto Bachmeyer 
Ehrenmitglied des 1. FCN, 
geb. am 20. September 1890, 
dem Club seit 1906 die Treue haltend. 
Otto Bachmeyer, Angehöriger des T. d. A., war aktiver 
Fußballer, Schwimmer und Leichtathlet. 

Theo Hasselbacher 
geb. am 14. September 1913, 
Clubmitglied seit 1951. 
Theo Hasselbacher hatte als langjähriger Trainer unserer 
Boxabteilung maßgeblichen Anteil an den Erfolgen seiner 
Schützlinge. 

Heinz Härtle 
geb. am 25. Mai 1929, 

Bayernland 
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Brandheiuß,., 
Der neue MeR76schtie 

Ein knusprig-heißer Kartoffelspaß' 

Das ist das Kartoffel-Erlebnis, bei dem 
es Ihnen heiß ums Herz wird. 
Viele kleine Kartoffelschnitzel, knusprig 
braun gebraten und ganz heiß in der 
Tute serviert Der McRoschti fur nur 

/. 
McDonald's Restaurants 
in Nürnberg: 
• Königstraße 71 
• Am Plärrer 33 
• Allersberger Str. 80 
• Glogauer Str. 30-38 
• Breite Gasse 78 

DM 1.20 Und weil er nach mehr 
schmeckt, gibt's zwei Stuck fur DM 2,--. 

McDonald's 
-U —:. . 

Das etwas andere Restaurant 

I 

 .1 

HOTEL- RESTAURANT 

Johannesçjasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 20371 7/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
der Altstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 
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Unsere Story: Kurt Ucko und Heiner Müller 

Zwei verdiente und erfolgreiche Fußballer des 1. FCN aus den 50er und 60er 
Jahren feiern im Februar runde Geburtstage: Heiner Müller am 18. 2. und Kurt 
Ucko am seltenen 29. 2. Die „Club-Revue" hat beide Spieler besucht. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920 - 1921 - 1924 - 1925 - 1927 - 1936 - 1948-
1961-1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00— 12.30 Uhr und 13.30 
—16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren A M'u'L 
8500 Nurnberg 30 
Telefon (0911)49621 

MO JAKDBI 
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CLUB-GESCHÄFTSFÜHRER KLAUS SCHRAMM (3. v. links) erhielt zusammen 

mit Sportamtsleiter Lothar Nepf, KICKER-Redakteur Werner Schilling, Rudolf 
Henning und Ernst Fleischmann für 10jährige Funktionärstätigkeit im Kreisvor-
stand Nürnberg des Bayerischen Landessportverbandes die Silberne BLSV-
Ehrennadel. Kreisvorsitzender Walter Rötsch (links) zeichnete die langjährigen 
Mitarbeiter aus. Rechts BLSV-Bezirksvorsitzender Karl Lindner. 

SCHNAPPSCHUSS AUF DER TRIBUNE: Während des Testspieles am 10. Januar 
im Stadion gegen UJpest Dosza gemeinsam als frierende Zuschauer der Inte-

rims-Präsident des 1. FCN, Gerhard Schmelzer (rechts) und der Ex-Präsident 
Michael A. Roth. Um die beiden sitzen (von links) Norman Treiti, Heinz 
Schnock, Erich Macher und Erhard Enders. Foto: Schmldtpeter 

„Abis" Wunsch erfüllte sich nicht 

Vor dem ersten Rückrunden-Heimspiel dieser Saison gab es eine Ehrung: Rü-
diger Abramczik wurde von Club-Repräsentant Hans Sperl für das 300. Bundes-
ligaspiel beglückwünscht und geehrt, das „Abi" eine Woche vorher in Uerdin-
gen bestritten hatte. „Abis" großer Wunsch, diesem Händedruck von Hans 

Sperl und dem großen Blumenstrauß auch noch einen Club-Sieg über Leverku-
sen hinterherzuschicken, erfüllte sich leider nicht. Mit einem Pfostenschuß hatte 
Rüdiger großes Pech. Foto: Schmitdpeter 

FERNSEHNOTDIENST 
HELMUT SALOMON 

Auch Samstags, 
Sonntags u. Feiertags b. 22 Uhr 

Pfälzer Straße 63, 8500 Nürnberg 40 • 

(09 11) 46 55 66 42 99 99 
bot 
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22. ‚'4' 
NORMAN TREITL, Am Bohlenpiatz 

WIR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• Im Sommer: großer Gastgarten 

SVEN OBERHOF, Clubor-
standsmitglicd und Rechtsan-
walt, erinnerte sich beim Bun-
desligaspiel seines 1. FCN in 
Krefeld-Uerdingen an ciii Jubi-
läum: Oberhof wurde vor 20 
Jahren an gleicher Stelle 
Deutscher Jugendvizemeister 
über 100 m in 10,9 Sekunden. 

IM DFB-POKAL stehen sich 
im Viertelfinale am 3. Mirz 
1984 gegenüber: Hannover 
96—Borussia M.-Gladbach, 
Werder Bremen - VIB Stuttgart, 
FC Bocholt—Bayern München 
und Hertha BSC Berlin - FC 
Schalke 04. Ein recht eigenarti-
ges Viertelfinale, denn in ihm 
sind nur noch vier Bundesligi-
sten vertreten. Drei 11.-Ligisten 
und ein Amateurclub konnten 
sich vorarbeiten. 
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Liebe Clubmitglieder, 
Liebe Clubfreunde! 

Der 1. FC Nürnberg besteht 
nicht nur aus der Lizenzspieler-
abteilung. Unser Verein gibt 
seit über achtzig Jahren Jugend-
lichen, Erwachsenen und Se-
nioren in den verschiedensten 
Abteilungen eine sportliche Hei-
mat. 

Wie Sie sicher inzwischen wis-
sen, ist schon unter der früheren 
Vorstandschaft aus zwingenden 
wirtschaftlichen Gründen ange-
regt worden, dem I. FC Nürn-
berg eine andere Struktur zu ge-
ben. Etwas salopp formuliert 
konnte man in der Presse von 
den Planen einer Art Aktienge-
sellschaft lesen. Ich %%eiß, daß 
diese Überlegung im Verein zu 
einiger Unruhe geführt hat. 
Eine Trennung der Lizenz-
fußballabteilung vom Rester-
ein, ginge - so konnte ich aus 
den besorgten Äußerungen 
mancher Mitglieder entnehmen 
- an die Substanz des Clubs. 

Bedroht ware eine über achtzig-
jahrige Tradition, bedroht ware 
möglicherweise auch das Ver-
einsleben, das glücklicherweise 
und - trotz aller Krisen - 

noch sehr intensiv existiert. 

Wir haben inzwischen an die 
Überlegungen der alten Vor-
standschaft angeknüpft und eine 
Kommission zur Strukturanaly-
se des Vereins ins Leben geru-
fen. 

Dieses Gremium besteht aus 
den Herren Gerhard Doll (Mit-
glied des Vereinsrates). Profes-
sor Dr. Dietmar Dorn (Mitglied 
des Finanz- und Wirtschaftsra-
tes), Bernhard Keltsch (Leiter 
der Handballabteilung). Dieter 
Reiber (Mitglied des Finanz-
und Wirtschaftsrates) und An-
dreas Weiß (Mitglied des Ver-
einsrates). Diese fünf Herren 
machen sich zur Zeit über die 
geschilderte Problematik des 
Vereins nicht nur Gedanken, 
sondern sie arbeiten intensiv an 
echten Verbcsserungsvorschki-

gen. Diese \'orschlage beziehen 
sich unter anderem auf die Er-
haltung des Gesamtvereins mit 
dem Lizenzspielerbetrieb und 
den Amateurabteilungen. 

Die Kommission befaßt sich 
außerdem mit der nicht ganz 
unproblematischen Thematik, 

je stark in Zukunft Sponsoren. 
Werbepartner oder sonstige 
Gönner des Vereins ein Mit-
spracherecht haben können. 

Weitere Themen des Fünfer-
Gremiums sind natürlich (lie 
Strukturen innerhalb der 
Fußballabteilung. Dort müssen 
in erster Linie die Nachwuchs-
förderung aus dem Umland und 
die hundertprozentige Einbezie-
hung des gesamten Amateur-
fußballs untersucht werden. [)as 
oft strapazierte Schlagwort von 
den eigenen Talenten will ich 
nicht noch weiter mit inhaltlo-
sen Erklärungen belasten. Die 
Kommission wird am Ende ih-
rer Tätigkeit auch auf diesem 
Gebiet ganz sicher mit konkre-

ten Vorschhigen aufwarten kön-
nen. Dem endgültigen Arbeitser-
gebnis des Gremiums kann ich 
heute noch nicht vorgreifen. 

Der 1. FC Nürnberg soll das 
bleiben, was er in seiner langen 
Geschichte geworden ist: Ein 
Nürnberger Großverein, der 
auch in Zukunft für Amateur-
sportler. für Jugendliche und alte 
Menschen ein lierz hat. Er miil3 
auch ein wirtschaftliches Funda-
ment haben, denn sonst sind al-
le Erklärungen, Wünsche und 
Hoffnungen in den Wind ge-
sprochen. 

Hoffen wir, daß unsere Li-
zenzspielerabteilung zur Stabili-
sierung des finanziellen Funda-
mentes beitragen kann. 
I hr 

(Gerd Schmelzer) 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nurnberg Tel 48871 

Ausbildung in allen Klassen - 

auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 
Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32 - 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11/50 56 89 

SCHORT 
Autolackjererej 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-571853 
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Wenn 
Instandhaltung: 

Dann 
LIW 

LI%AT-Betriebe in: 

Augsburg 
Baden-Baden 

Bergisch-Gladbach 
Berlin 

Burghausen 
Düsseldorf 
Frankfurt 
Fuldatal 
Hamburg 
Hannover 
Heilbronn 
Ingolstadt 
Lünen 

Mainz-Wiesbaden 
Mannheim 
München 

München Haustechnik 
Nürnberg 
Oldenburg 
Reutlingen 
Stuttgart 

Ulm 
Völklingen 
Wörth 

Zweibrücken 

Bitte informieren Sie sich, was der 
nächste LfliV-Betrieb Ihrem 
Unternehmen zu bieten hat. 

JDEUrSCF1E 
I1I13USTIIIEVIIITEJIIG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
09 11/83 73 33/83 48 48 

11:311w, 
Die Wartungsprofis mit System 

EINLADUNG 
zur 

Außerordentlichen 
4 Mitgliederversammlung 

Sehr geehrtes Mitglied des 1. FC. Nürnberg, 

zu der nach § 15 Abs. 3 stattfindenden Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 23. März 1984, um 19.00 Uhr im großen Saal 

des Clubhauses, Valznerweiherstr. 200, des 1. FCN laden wir 

Sie herzlich ein. 

% e 
TAGESORDNUNG 
1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3. Bericht des Schatzmeisters 

4. Aussprache zu den Berichten 

5. Wahl des Wahlausschusses 

6. Wahl der Vorstandschaft 

a) 1. Vorsitzender 
b) 2. Vorsitzender 

c) Schatzmeister 
d) ein aus den Reihen der Fußballamateure zu wählendes 

Mitglied 
e) ein aus den Abteilungen zu wählendes Mitglied 
f) 4 weitere Mitglieder, die von den gewählten Mitglie-

der der Gesamtvorstandschaft (a—e) hinzuberufen 

werden. 
4 

Wahlvorschläge sollten möglichst bis 10. 3. 84 bei der 
Geschäftsstelle des 1. FCN eingereicht werden. 

Der gültige Mitgliederausweis für 1984 ist in Verbindung mit 
dem Personalausweis am Saaleingang vorzuzeigen. Mit-

glieder, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

sind nicht zugelassen. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 

GERD SCHMELZER PETER KARG 
1. Vorsitzender Schatzmeister 
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Restaurant - Pils-Bar 

DIE Spielegegen Dusseldurf 
und Bremen sind riffitungsweisend! 
Verehrte Club-Anhänger, 

die Ereignisse am 20. Spieltag 
haben uns natürlich sehr hart 
getroffen. Zum einen aren wir 
natürlich tief enttäuscht. daß 
wir trotz sehr guter Leistungen 
auch in Bielefeld nach 90 Minu-
ten mit leeren Hinden dagestan 
den haben. Zum anderen hat 
sich der Abstand zum rettenden 
Ufer durch die Ergebnisse der 
Frankfurter und der Offenba-
cher vergrößert. Bittere Tatsa-
chen. mit denen wir fertig wer-
den müssen. 

Trotz allem bin ich der Mei-
nung. daß wir die Flinte noch 
längst nicht ins Korn werfen 
müssen. Ich iederhole mich 
ungern, aber ich muß es an die-
ser Stelle tun: unsere Mann-
schaft ist nicht so sch ach. daß 
sie unbedingt absteigen muß. 
Ich habe schon mit wesentlich 
schlechteren Teams den Klas-
senerhalt geschafft. 
An der Einstellung mangelt es 

bei uns keinesfalls. In allen bis-
herigen Punktspielen unter mei-
ner Regie hat jeder Spieler be-

herzt gekirnpft. es wurde alles 
versucht, urn Punkte einzufah-
ren. Was uns bisher gefehlt hat. 
ar das notendige Quentchen 

Glück. Aber das ist meistens so. 
wenn man unten steht... 

Kein Zeifel. die beiden 
schweren I-Ieirnspiele in diesem 
Monat werden richtungsweisend 
sein für den weiteren Saisonver-
lauf. Die Mannschaft hat sich 
sehr viel vorgenommen, \\ 111  mit 
Kampf und Einsatz den Düssel-
dorfern und den Bremern Paroli 
bieten. Die Voraussetzungen 
sind trotz der Tabellensituation 
nicht schlecht. Die Mannschaft 
hat sich nach der Bielefelder 
Niederlage ieder einigermaßen 
gefangen: das Umfeld ist ruhig. 
Ich hoffe natürlich, daß wir die-
sen großen Gegnern auch Paroli 
bieten können! 

Et as Trost im Abstiegs-
kampf hat mir mein Kollege 
Manni Krafft vom I. FU Kai-
serlautern zuzusprechen ver-
sucht. In einem Gespräch am 
Rande der Bundesligatrainer-
Tagung erinnerte er an die Si-

tuation, die er vor Jahren mit 
dem I. FC Saarbrücken gemei-
stert hat. Die Saarkinder ran-
gierten damals sechs Spieltage 
vor Saisonende mit fünf Punk-
ten Rückstand abgeschlagen auf 
dem letzten Platz und haben 
dann doch noch das rettende 
Ufer erreicht. So etwas gelingt 
natürlich nicht immer - doch 
das Beispiel beweist. daß wir 
uns noch lange nicht aufgeben 
müssen. Bei realistischer Be-
trachtungsweise muß ich aller-
dings sagen. daß Platz 16 - al-
so die Ausscheidungsspiele 
gegen den Dritten der Zweiten 
Bundesliga - für uns schon fast 
das Optimum wäre. Weiter 
nach oben zu schielen, wäre 
momentan reine Träumerei. 

Um dieses Ziel erreichen zu 
können, benötigen wir die Un-
terstützung unserer Fans. Des-
halb meine Bitte an Sie, verehr-
te FCN-Anhänger: lassen Sie 
die Mannschaft nicht im Stich, 
helfen Sie den Spielern. ihr 
Selbstvertrauen zurückzugewin-
nen. 

Ihr Heinz Höher 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

& 

Gemütliches, rustikales Restaurant' Exquisite Küche Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß 'Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt Augustinerstraße 1 Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Ex-Präsident Michael A. Roth:  

..BEdnnkE mich für 
5 Jahre Uertrauen !"  

Liebe Club-Mitglieder, 
liebe Club-Freunde, 

ich möchte diese Gelegen-
heit benutzen, Ihnen allen 
für das Vertrauen zu dan-
ken, das Sic mir während 
meiner fast fünfjährigen 
Amtszeit entgegengebracht 
haben. Sic werden sicher-
lich verstehen, daß ich un-
ter den derzeitigen Umstän-
den die Verantwortung für 
den Gesamtverein nicht 
mehr tragen konnte. Be-
trachten Sie dies bitte nicht 
als Fahnenflucht, denn der 
Tabellenstand unserer 
Lizenzspieler-Mannschaft 
ist nicht der Grund. Sehen 
Sie mir es bitte nach, daß 
ich hier und heute nicht 
auf weitere Einzelheiten 
meiner Entscheidung einge-
hen möchte. Ich müßte 
mich dann nämlich auf ein 
Niveau begeben, welches 
nicht meinem persönlichen 
Stil entspricht. Wenn Sie 
die Berichte in der Presse 
aufmerksam verfolgt ha-
ben, werden Sie auch ganz 
bestimmt festgestellt ha-

ben, wie mit meiner Person 
umgegangen wurde, trotz 
meines sehr großen persön-
lichen und auch finanziel-
len Engagements für den 
Verein. 

Jetzt bei meinem Ausschei-
den ist der Verein weitge-
hend schuldenfrei. Zur 
Zeit hat der Club nicht 
mehr und nicht weniger 
als DM 130.000,- Bank-
schulden, welche durch das 
Stuhlfauth-Erbe von über 
DM 130.000,- einschl. 
Zinsen, bei der Bank abge-
sichert und auch angelegt 
sind. Ferner steht als 
Sicherheit noch der 
Vereinsbus im Wert von 
DM 350.000,- zur Verfü-
gung. Natürlich hat der 
Verein, wie andere Verei-
ne und Geschäftsbetriebe 
auch, Verbindlichkeiten 
in Form von Rechnungen 
usw., aber dies war ja im-
mer so und wird wahr-
scheinlich auch immer 
so bleiben. Weitere Ver-
pflichtungen an ARO hat 
der Verein nur noch DM 
180.000,- für den Spieler 
Fleck. Die DM 140.000,-
für den Spieler Schlegel 
werden von Saarbrücken 
aus direkt an ARO be-
zahlt. Für den neu ver-
pflichteten Spieler Giske 
stehen noch DM 150.000,-
zu Buche, die aber erst in 
ca. 11/2 Jahren fällig 
sind. 

Ich bin eigentlich schon 
recht stolz auf meine er-
folgreiche Tätigkeit für 
den Verein. Schließlich 
konnte ich den Verein von 
über 4 Mio. DM Schulden, 

bis auf die vorstehend an-
gegebene Summe, befreien. 
Unter meiner Führung 
spielt die Mannschaft nun 
schon4Jahre in der 1.Bun-
desliga, die Anlagen (Ten-
nis-, Rollsport-, Hallen-
und Schwimmbereich) wur-
den im Wert wesentlich 
gesteigert. Die Zwischen-
bilanz, die bis Ende Dezem-
ber erstellt werden muß, 
und zur Lizenzerteilung 
für die nächste Saison her-
angezogen wird, dürfte so 
günstig ausfallen, daß der 
Verein ohne weiteres wie-
der die Lizenz erhält. Ich 
könnte mir allerdings vor-
stellen, daß der DFB wie-
der Auflagen machen wird, 
wie bei vielen anderen 
Vereinen eben auch, die 
sich in Millionenhöhe be-
wegen werden, so wie es 
auch bereits in der letzten 
Saison der Fall war. Ich 
möchte an dieser Stelle 
gleich zu bedenken geben, 
daß sich die Vereinsführung 
um diese Sicherheiten sehr 
frühzeitig bemühen muß, 
da die Firma ARO in die-
sem Fall nicht mehr dazu 
herangezogen werden kann. 

Schon bei meiner Wieder-
wahl im Oktober 1983, ha-
be ich angekündigt, daß 
ein Gremium gebildet wer-
den rnuß,welchesdieStruk-
tur des Vereins durchleuch-
tet und Vorschläge ausar-
beitet, wie der Verein 
in Zukunft weiter gesun-
den und bestehen kann. 
Meine Gedanken in dieser 
Richtung habe ich ja schon 
offengelegt. Meiner Mei-
nung nach muß eine Tren-
nung des Vereins herbei-
geführt werden, auf der 
einen Seite der Lizenzfuß-
ball mit den dazugehörigen 
Fußball-Amateur- und J u-
gend-Mannschaftcn, da-
durch behält der Fußball-
Bereich die Gemeinnüt-
zigkeit und auf der ande-
ren Seite die restlichen 
Amateur-Abteilungen des 
Vereins. Dies würde zur 

Sicherung des Vereins-
geländes und der Abtei-
lungen beitragen, da das 
große Risiko der Lizenz-
Abteilung von den anderen 
Abteilungen nicht mehr 
mitgetragen werden müß-
te. Und die Beiträge der Ab-
teilungs-Mitglieder würden 
dann direkt den Abteilun-
gen zufließen. Ich nehme 
an, daß die bereits gebildete 
Kommission zur außer-
ordentlichen Jahreshaupt-
versammlung bereits Vor-
schläge unterbreiten wird. 
Ich hoffe deshalb, daß alle, 
denen die Lizenzspieler-
Mannschaft und der Fuß-
ball sehr am Herzen liegen, 
zu dieser Versammlung 
erscheinen werden, denn 
meiner Meinung nach dürf-
te dies eine der wichtigsten 
Versammlungen in der \Ter-
einsgeschichte des 1. FCN 
werden. 

Mir persönlich liegt nach 
wie vor sehr viel am Wohl-
ergehen des Clubs. Deshalb 
habe ich auch ohnejegliche 
Verpflichtung, bei meinem 
Ausscheiden, dem Club 
mit weiteren 2,5 Mio. DM 
unter die Arme gegriffen. 
Dadurch dürfte für meine 
Nachfolger eine erfolg-
reiche Weiterführung des 
Vereins gewährleistet sein. 

Im übrigen bin ich der Mei-
nung, daß unsere Lizenz-
spieler-Mannschaft bei rich-
tiger Führung in der Lage 
ist, aus der Abstiegszone 
herauszukommen. Ich hof-
fe, daß die Mannschaft 
bald wieder für positive 
Schlagzeilen sorgen wird 
und dem Publikum wieder 
Bundesliga-Spitzensport 
bieten kann. 

Allen Mitgliedern, Freun-
den und der Vereinsfüh-
rung wünsche ich für die 
Zukunft viel Erfolg und 
alles Gute. 

Ihr 
Michael A. Roth 
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Fußball-Bundesliga 1983/84 
Unter dem neuen Trainer 

Heinz Höher hatte sich die 
Club-Mannschaft in ihrem er-
sten Bundesligaspiel der Rück-
runde in Krefeld-Uerdingen viel 
vorgenommen. Sie hatte sich 
wochenlang gut vorbereitet und 
sie ging mit viel Mut und Unter-
nehmungslust in dieses Spiel 
gegen die Bayer-Elf, die im 
Bundesligaauftakt vor einem 
halben Jahr in Nürnberg über-
raschend mit 4:2 gewonnen 
und sich damit die Basis für 
eine gute Saison geschaffen, 
dem 1. FCN aber den Anfang 
eines folgenden bitteren Vor-
rundenweges bereitet hatte. 

Nun kommen wir zum Spiel 
in Uerdingen. Der Club %%ar sei-
nem ersten Auswärtspunkt. ja 
sogar seinem ersten Auswärts-
Sieg seit vielen Monaten äußerst 
nahe, doch er verpaßte die be-
sten Torchancen. Zudem hielt 
Uerdingens Torhüter ie ein 
Weltmeister. Der Kölner „Ex-
press" schrieb zum Spiel: ..Vol-
lack rettete Uerdingen den Sieg" 
und der ‚.Sport-Kurier" meinte: 
.‚Nürnberg verriet in Krefeld 
aufsteigende Tendenz". Ähnlich 
schrieb die Nürnberger Lei-
tung": ..Patient Club befindet 
sich auf dem Weg der Besse-
rung". 

Doch wie schon gesagt: Tore 
machten sie keine, unsere Nürn-
berger. Dabei hatten sie sich 
Chancen erspielt. mie schon lan-
ge nicht mehr auswärts. Das 
ging schon in der 3. Minute los. 
als Burgsmüller auf dem sehr 
schwer bespielbaren Boden 
durchaus das 1:0 hätte erzielen 
können. Das einzige Tor des ra-
ges fiel in der 31. Minute. und 
das auf recht kuriose Weise: 
Nach einem Sackewitz-Freistolj 
sprang der Ball dreimal von den 
Beinen der Clubspieler zurück 
und Loontiens direkt vor die 
Füße. Er nützte diese Chance 
zum 1:0. Vor und nach der 

18. Bundesligaspiel, 21. 1. 84: 

Rm ersten nuswörtspunkt 
nur knapp unrhei . 9 9 9 
Bayer 05 Uerdingen-1. FCN 1:0 (1:0) 
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„Tanz" auf schmierigem Uerdinger Boden vor dem Nürnberger Tor. Links Eder, 

Funkei und Giske. 

Pause rettete Brunner zweimal 
vor dem Kargus-Tor. doch dann 
mehrten sich die Chancen des I. 
FCN. zumal nun der frisch her-
eingekommene Hintermaier für 
frischen Wind sorgte. Abram-
czik wurde sehr stark. doch trotz 
nun beginnender Nürnberger 
Uberlegenheit fehlte der Erfolg. 
Giske verpaßte in der 65. Minu-

te das 1: 1. Und gegen Spiel-
schluß hatte auch Burgsmüller 
noch zwei gute Möglichkeiten. 
Am Ende also jeder ein Sieg 
des Gegners und enttäuschte 
Nürnberger Gesichter. Viele gu-
te Ansätze waren dennoch zu 
erkennen. Die Hoffnung auf Er-
folge und damit auch auf mehr 
Selbstvertrauen bleibt. 

Uerdingen: Vollack, Herget. 
Jusufi, van dc Loo. l3uttgereit. 
Thomas. Funkel, Feilzer, Ra-
schid. Sackewitz, Loonticus. 

1. FCN: Kargus. Eder. Giske. 
\Veyerich. Brunner, Habiger. 
Abrarnczik, Grahaiirner (46. 
11 intermaier). Lottermann, 
Burgsrnüller. Trunk (65. Heck) 

SR: Wiesel, Ottbergen 10000 
Zuschauer Tor: 1:0 Loontiens 
(31.) Gelbe Karten: Loontiens 
Ue), I labiger. Graha inmer (N). 

- fs - 

RESTORANTE 13Abtjtoti 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 3589 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) 17.00 — 3.00 Uhr geöffnet 

Ihr Partner u. Berater auf dem Immobiliensektor 
• Haus- u. Grundbesitz 
• Bungalows u. Villen 
• Industrie-Immobilien 

• Unternehmensverkauf 
• Kapitalanlagen 
• Verwaltungen 

• Vertrauen auch Sie 
unserer soliden Beratung 
u. diskreten Abwicklung 

RDM Immobilien 
4 J (0911)206 

Hauptmarkt2, 8500Nümberg,TeIex626500 
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19. Bundesligaspiel, 28. 1. 84:  

Über 
100 Millionen - 

das verpflichtet! 
• Die Betriebe der Gruppe 
DEUThCIIE 

IIUDUSTHIE&iflTJ1'IG 
haben ihren Umsatz innerhalb ei-
nes Jahres von insgesamt 90 Mio. 
auf über 100 Mio. steigern können. 

Das spricht für das erhöhte Wartungs-
bewuBtsein deutscher Unternehmen. 
Immer mehr Unternehmen entschei-
den sich für perfekte Instandhaltung 
ihrer Gebäude, Maschinen, Anlagen 
und Verkehrsmittel durch erfahrene 
Spezialisten der 

1DEU'rSCII E 

IIIr1JSTmEtTArrrurIc 

Das_ verpflichtet die Betriebe der 
LDBV dazu, auch weiterhin OPTI-
MALES zu bieten: 

• Die gutgeschulten und erfahrenen 
Spezialisten für Reinigung, 
System-Wartung, Inspektion und 
Instandsetzung: 
"LW-Wartungsprofis! 

• Den zuverlässigsten und gleichzei-
tig flexibelsten Instandhaltungs-
dienst: L1%V -Stärke! 

Eine besondere Stärke der 13i'IN: 
INSTANDHALTUNG MODERNER 
UND MODERNSTER PRODUKTIONS-
ANLAGEN! 
Gerade für diesen Spezialbereich gilt: 
Es ist sichergestellt, daß die 1[31W-
Wartungsprofis immer auf dem Stand 
der Technik sind ... LL%V setzt 
Spezialisten-Teams ein! 

• Das alles spricht für LiTN: 
Know how, Spezialisierung, Flexi-
bilität, Zuverlässigkeit, Wirtschaft-
lichkeit. 

Sprechen Sie mit der iIvv. Über 
OPTIMALE INSTANDHALTUNG in Ih-
rem Unternehmen. Anruf oder Post-
karte genügt zum ersten und weiteren 
Kontakt. 

I3EUThCIIE 
III J3USTHI EiVAH'T'U1'IG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
09 11/83 73 33/83 48 48 

LMW 

Die Wartungsprofls mit System 

Und wieder ohne Erfui9m 
1. FCN - Bayer 04 Leverkusen 2:3 (0:1) 

Enttäuschung auf der Bank: Heinz Höher, Fritz Popp, Dr. Haage, Christian Sperl. 

Die erste Enttäuschung war schon vor Spielbeginn 
fällig: Rückrundenauftakt im Stadion, mit neuem Trai-
ner, mit neuem Elan, mit guten Kritiken aus Uerdingen 
(trotz der 0:1-Niederlage) — und dennoch nur ganze 
7500 „Zahlende" im Stadion. Mit Dauerkarteninha-
bern waren es rund 11400. Die zweite Enttäuschung 
dann nach dem Schlußpfiff: der 1.FCN hatte nicht ge-
wonnen. Dieses wichtige Heispiel ging verloren an 
eine Bayer-Mannschaft, die harmonischer und besser 
wirkte. Der 1.FCN wird die kommenden Heimspiele 
gegen Düsseldorf und Bremen gewinnen müssen, will 
er nicht vorzeitig aus dem Rennen um Platz 16 sein. 
Ja, Siege - und ausgerechnet gegen Düsseldorf und 
Bremen. Jetzt muß man eben die schlagen, wenn man 
schlechter plazierte nicht schafft 

-  
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Manni Burgsmülier schießt zum 1:1 ein. 

5; US: •f 0 

a 

Der Club begann recht gut, 
so wie man es einst gewohnt 
war. Mit viel Schwung, mit viel 
Engagement. Jeder wußte, um 
was es ging. Der Auftakt hätte 
schon erfolgreich sein können, 
ja müssen. Abramczik zog 
gleich in der 4. Minute los, um-
kurvte drei Leverkusener und 

schoß überhastet und unpla-
ziert am Tor vorbei. Hier das 
1:0 - der Club wäre selbstsi-
cherer geworden. Und noch ein-
mal hatte „Abi" die große 
Chance, in der 27. Minute 
knallte er los und die Clubfans 
sahen den Ball bereits im Tor. 
Doch er prallte an die Kante 
des Pfostens, das war wirklich 
Pech. 
Mehr Glück hatte da die 

Bayer-Elf. Sie traf auch an den 
Torpfosten (42. Min.). der Ball 
knallte zurück und prallte von 
Rudi Kargus ins Tor zum 1:0 
für Leverkusen. Eine eiskalte 
Dusche für den Club. Doch 
nach der Pause winkte ihm end-

cY(n4i 
für Haus und Garten 

von Meisterhand gefertigt 
Fenstergitter, Rundbogentüren, 
Gartentore, Hausvordächer... 

r rEmEI ,.,o  
8500 Nürnberg 40 TeI.(0911) 46 3742 
Gabeisbergerstr.33 / Ecke Körnerstr. 
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lich das Glück. In der 48. Min. 
verpaßten zwei Bayer-Spieler 
den Ball und Manfred Burgs-
müller ließ sich diese Chance 
zum 1: 1 nicht entgehen. Besser 
hätte es nun nach der Pause für 
die Nürnberger doch nicht lau-
fen können: blitzschneller Aus-
gleich. 

Aber dieses Gefühl. doch ei-
nen Sieg zu schaffen. blieb nicht 
lange bei den Zuschauern. In 
der 55. Min. überlistete Bast die 
recht träge Club-Abseitsfalle, 
überlief sie einfach und ehe die 
Clubspieler so richtig begriffen 
hatten, stand es auch schon 2: 1 
durch Cha. Und als Vaas nach 
Fehler von Heidenreich mühelos 
das 3:1 erzielte (73.), war's 
wieder einmal im Nürnberger 
Stadion für den Gegner gelau-
fen. 

Daran änderte auch Brunners 
verwandelter Foulelfmeter in 
der 83. Minute zum 3:2 nichts 
mehr. Andere Mannschaften 
reißen in wenigen Minuten noch 
Spiele aus dem Feuer. Beim 
Club vermißt man diese Eigen-
schaften seit Monaten. 

1.FCN: Kargus. Brunner. 
Giske, Reinhardt, Täuber, Eder, 
Abramczik, Burgsmüller, Gra-
hammer, Hintermaier (46. Hei-
denreich). Trunk Leverkusen: 
Voliborn, Posner, Bast. Wojto-
wicz, Gelsdorf. Vöge (81. Sa-
borowski), Bittorf, Röber. Patz-
ke. \Vaas, (87. Geschlecht), 
Cha SR: Horeis. Buchholz 
11 400 Zuschauer Tore:0: I \\ oj-
to.icz (42.). 1:1 Burgsmüller 
(48.), 1:2 Cha (55.). 1:3 \Vaas 
(73.), 2:3 Brunner (83.. 
Foulelfmeter) Gelbe Karten: 
Täuber (N). Bittorf. Bast. Woj-
towicz, Röber (L). F. S. 

Gaststätte Saalbau West 
Inh. AHTINA NASOPOULOU 

mit Bier- und Speisegarten - Saal bis 70 Personen 
Griechische und deutsche Spezialitäten 

Wandererstr. 47 - 8500 Nürnberg -  Tel. 314267 

Besuchen Sie das BratvVUrstRöslein 
Andr Kohnlein 0MG —8500 Nurnberg. Obstmarkt - Rathausplatz beim Gansemannchen — alle Tage geott net 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast taglich eine' 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rosibratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Pret, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitaten: Original Nurnberger Rostbratwurste ' Spanferkel ' Mittag- und Abendtisch 'Eigene Metzgerei 

Entdecken 
. 

•lie bei uns die ganze 
Vielfalt der neuen 
Trachtentaschen-Generation... 

nur von I Cl [2 92 In R 

HalIplatz3, Tel. 20 32 77 
fit if. 

(i,Jee ieje ?enM(/? fu', /fet ?1?ilC 1 ('1? 
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LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 0 

Hauge nicht 
mehr beim Club 

Nicht mehr in Diensten des 
1. FC Nürnberg steht seit An-
fang dieses Jahres Manager-As-
sistent Rune Hauge. Bei Ver-
tragsgesprächen konnten beide 
Parteien keine Einigkeit erzie-
len. 

Club spielt inter-
national 

Unter den vier Bundesliga-
Klubs, die der Deutsche 
Fußball-Bund zur Teilnahme an 
dem Uberbrückungs Wettbe-
werb um den -Internationalen-
Fußball-Cup (früher Intertoto-
Runde) gemeldet hat, befindet 
sich auch der 1. FC Nürnberg. 
Die Spiele finden an den sechs 

V 

Die neue Epoche! 
Haargenau 

Bei uns hot sie begonnen. 
Mit dem 
GOI-bWELL 

Diagnose-
Computer. 

Absolut sichere 
Behandlungsmethoden 
beim Färben, Formen, 
Pflegen. 

Barbier-Stube 
Anita Abler 
Damen + Herren-Salon 
Kosmetik + Fußpflege 

8500 Nürnberg 
Fischbocher Hauptstraße 102 
Telefon 83 18 93 

Wochenenden zwischen dem 30. 
Juni und dem 5. August statt. 
Die weiteren bundesdeutschen 
Teilnehmer sind Eintracht 
Braunschweig, Borussia Mön-
chengladbach und Fortuna 
Düsseldorf. 

Burgsmüllers 10. 
Treffer 

Nach dem 19. Spieltag der 
Fußball-Bundesliga schaffte es 
Club-Spieler Manfred Burgs-
müller - trotz des letzten Ta-
bellenplatzes seines Vereins -‚ 
mit seinem Tor gegen Leverku-
sen seinen 10. Saisontreffer zu 
erzielen und damit in der Spit-
zengruppe der Bundesliga-Torjä-
ger zu bleiben. Spitzenreiter 
nach diesem 19. Spieltag am 28. 
Januar 1984 ist Karlheinz Rum-
menigge (München) mit 13 
Treffern vor Herbert Waas (Le-
verkusen) mit 11 sowie Manfred 
Burgsmüller (1. FCN), Rudi 
Völler (Bremen). Dieter Schatz-
schneider (HSV), Dan Come-
liusson (VfB) und Friedhelm 
Funkel (Uerdingen) mit je 10 
Treffern. 

Habigers 4. Gelbe 
Club-Abwehrspieler Verner 

Habiger, zum Saisonbeginn vom 
VfB Stuttgart nach Nürnberg 
gekommen, mußte im ersten 
Heimspiel der Bundesligarück-
runde am 28. Januar 1984 im 
Stadion von der Bank aus zuse-
hen. Habiger hatte eine Woche 
zuvor beim Rückrunden-Auftakt 
in Uerdingen von Schiedsrichter 
Wiesel aus Ottbergen die gelbe 
Karte gezeigt bekommen. Es 
war Werners viertes „Gelb" und 
folglich also Sperre für das Spiel 
gegen Leverkusen. 

Fußball-Privatspiele: 

Sieg über Ungarns 
Pokalmeister 

10. 1. 84: 1. FCN - Ujpest 
Dosza Budapest 1:0 (0:0). - 

Trainer Heinz Höher wollte sei-
ne neue Mannschaft im Stadion 
gegen einen starken Gegner te-
sten. Ungarns Pokalmeister kam 
da gerade recht. Ujpest Dosza, 
das im Europacup den 1. FC 
Köln aus dem Rennen geworfen 
hatte, gab eine guten Partner 
ab. Ein allzu erwärmendes Spiel 
wurde es auf Schneeboden und 
bei Kälte allerdings nicht. Der 
Club bemühte sich, Linie in sein 
Spiel zu bringen. Streckenweise 
gelang dies recht gut. Abram-
czik zeigte sich verbessert und 

lauffreudig, der Norweger Giske 
spielte sehr zuverlässig, Eder 
war als Libero eingesetzt und 
Trunk war sehr gefährlich. Die-
ter Trunk erzielte auch das ein-
zige Tor in der 64. Minute nach 
Paß von Lottermann. 

1. FCN: Kargus, Brunner, Ha-
biger (58. Heidenreich), Täuber, 
\Veyerich, Eder, Abramczik (74. 
Geyer), Burgsmüller (74. Lieber-
wirth), Trunk, Grahammer (46. 
Lottermann), Giske / SR: Vasel, 
DJK Falke Nürnberg - 2000 
Zuschauer / Tor: 1:0 Trunk 
(64.). 
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Dieter Trunk, Schütze des einzigen Tores gegen Upest, scheitert hier an einem 
Ungarn. Dahinter Burgsmüller (Szene aus 1. FCN-Ujpest Dosza) 

Foto Schlmldtpeter 

Tore: Giske 
13. 1. 84: SV Darmstadt 

98-1. FCN 1:2 (1:2) - Vor 
1 500 Zuschauern am Böllenfall-
tor ein flottes Spiel, in dem der 
1. FCN in der 18. Minute durch 
Giske (Kopfball) das 1:0 erziel-
te. Norbert Eder erhöhte in der 
30. Minute auf 2:0. Bis zur 

Blamage bei 1860 
15. 1. 84: TSV 1860 Mün-

chen-1. FCN 5:2 (2:0). - 

Sonntagnachmittag auf Giesings 
Höhen. Altes bayerisches Der-
by, in Freundschaft. Der 
Bayernligist gegen den Bundesli-
gisten. Aber die 1200 Zuschauer 
dachten, beide Vereine spielen in 
den falschen Ligen. Der Club 
spielte behäbig, schaltete bei sei-
ner praktizierten Abseitsfalle 
viel zu spät und so war es ei-
gentlich kein Wunder, daß Lö-
bermann zweimal diese „Ab-
seitsfalle" überwand und zwei 
Treffer erzielte. Nach der Pause 
kam sogar das 3:0 für 1860. 

Später verkürzte der Club auf 
3:2, doch in den letzten zehn 
Minuten gab es noch zwei 
„Löwen"-Tore. Der Club hatte 
sich ganz schön blamiert. 

1. FCN: Kargus, Graharnrncr, 
Habiger, Vcycrich, Hintermaier 
(46. Lottermann), Eder, 
Abramczik, Burgsmüller, Heck, 
Giske, Trunk (53. Brunner) / 
SR: Scheurer, München - 

1200 Zuschauer / Tore: 1:0 
Löbmann (23.), 2:0 Löbmann 
(36.), 3:0 Eigl (50.), 3:1 Lotter-
mann (68.), 3:2 Abramczik 
(78.), 4:2 Korus (80.), 5:2 
Stöckle (82.). 

und Eder 
Pause wurden noch einige 
Chancen vergeben (Trunk). Fast 
mit dem Halbzcitpliff fiel Darm-
stadts Anschlußtreffcr durch 
Kispert. In den zweiten 45 Mi-
nuten gab es noch jeweils gute 
Möglichkeiten vor beiden 
Toren, Treffer aber fielen nicht 
mehr. Trainer Heinz Höher 
kommentierte hinterher: „\Vic 
in den beiden vorangegangenen 
Testspielen bin ich auch heute 
zufrieden - nicht mehr und 
nicht weniger". 

1. FCN: Kargus, Hintermaier. 
Brunner (46. Grahamrncr), 
Weycrich, Habiger, Eder, 
Burgsmüller (63. Lieberwirth), 
Täuber (46. Lottermann), 
Abramczik, Trunk (63. Heiden-
reich), Giske / 1500 Zuschauer 
Tore: 0:1 Giske (1$.), 0:2 Eder 
(30.), 1:2 Kispert (45.). 

Melden Sie bitte 
Ihre neue Adresse 
der Geschäftsstelle 
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Nürnberg 
zuliebe 
Wahlaussage zum Sport 

Die Sportvereine leisten einen wichtigen Beitrag zur Lebensqualität in der Stadt. Ganz besonders 
deutlich zeigt dies die hervorragende Jugendarbeit. 

Die CSU fordert daher, gleiche Förderung der Jugendarbeit in den Sportvereinen wie sie andere 
Einrichtungen, z.B. Aktivspielplätze oder dezentrale Begegnungsstätten durch die Stadt erfahren. 

Die CSU verspricht den Vereinen die Beibehaltung von Grundförderung, Bauförderung und 
Bauunterhaltsförderung. Sie will zudem die Förderung von Leistungszentren in Nürnberg, den 
Ausbau und Neubau von Schulsportplätzen und Schulturnhallen, damit sie auch für den 
allgemeinen Sportbetrieb der Vereine nutzbar werden. 

Sie fordert ferner, dem Sport im kommunalen Aufgabenkatalog einen höheren Stellenwert einzu-
räumen. 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES I.FCN 
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Ausw. 

B 

F Gegner 
Spiel 
ergebnis 

Einsatze bis 1. Juli 83 0 0 123 127 480 0 0 190 285 18 168 166 346 0 159 286 366 62377 60 66 2 1 
1 8. 7.83 A F TSV Südwest Nürnberg 1:7 124 128 481 191 286 169 167 347 160 287 367 63378 67 
2 9. 7.83 A F TSV Großhadern 0:2 125 129 482 1 1 192 287 19170 168 348 1 161 288 368 64379 61 68 
3 12 7. 83 A F Johannis 83 Nürnberg 0:6 126 130 193 288 20171 169 349 162 289 369 65 62 3 2 
4 16, 7. 83 A F VfLFrohnlach (in Grub) 1.2 127 131 483 2 2 194 289 172 170 350 2 163 370 66380 
5 20 7 83 A F TSV Lohr 23 1-128 132 484 3 3 290 21 171 351 3 164 290 371 67 69 
6 27. 7. 83 A F Young Boys Bern 0:1 2 133 485 4 195 291 173 172 4 165 291 372 68 381 
7 29 7 83 A F Celtic Glasgow 

(in Konstanz) 00 3 129 134 486 5 196 292 173 5 166 292 373 69382 
8 31. 7, 83 A F FC Zürich 

(in Netstal) 3.5 4 135 487 4 197 293 174 6 167 293 374 70 70 
9 1. 8. 83 A F FC St Gallen 

(in Rebstein) 5:5 5 136 488 5 6 198 294 22 352 7 168 294 375 383 
10 3 8. 83 A F TSV Hilders 0:5 6 130 137 489 6 7 199 295 175 353 8 169 295 376 71 384 71 
11 6. 8.83 H F FC Aberdeen 1.1 7131 138490 7 8 200 296 176 9 170 296 377 72385 
12 7. 8. 83 A F TSV Hirschaid 4:12 132 139 491 9201 297 177 354 10 171 378 73386 
13 13. 8. 83 H B Bayer Uerdingen 24 8 140 492 8 202 298 178 11172 297 379 74 
14 16. 8. 83 A F DJK Neuhaus 0:14 9 133 141 493 9 10 203 299 179 355 12 380 75387 
15 20 8. 83 A B Bayer Leverkusen 3 0 10 142 494 10 11 204 180 13 173 298 381 76 388 
16 23. 8. 83 H B Arminia Bielefeld 20 11 134 495 11 12 205 181 14 174 299 77389 
17 26 8.83 A P VfL Osnabrück 31 12 135 496 12 13 206 300 182 175 300 78390 
18 31. 8. 83 A B Fortuna Düsseldorf 2 1 1 13 136 497 13 14 183 176 301 382 79 391 
19 3. 9. 83 H B Offenbacher Kickers 4:0 2 14 137 498 14 15 207 301 184 15 177 80392 
20 7. 9. 83 A F Germania Ober-Roden 1 8 3 15 499 16 208 302 185 356 16 383 81 393 
21 10. 9. 83 A B Werder Bremen 2.0 4 16 500 15 17 209 303 186 17 178 82394 
22 12. 9. 83 A F FC Gunzenhausen 1:8 17 501 16 18 210 304 23 187 357 18 179 384 395 
23 16. 9.83 H B Eintr . Braunschweig 4:2 5 18 138 502 17 19211 305 188 180 385 83396 
24 24 9 83 A B Waldhof Mannheim 1.0 6 19 139 503 18 20 212 306 189 386 84 397 
25 25. 9. 83 A F Germania Wiesbaden 08 7 20 140 504 19 21 213 307 24 190 358 19 387 85 398 
26 30. 9. 83 H B VfL Bochum 3.1 8 21 141 505 20 22 214 308 191 20 388 86399 
27 4. 10. 83 A F Jahn Regensburg 1 3 22 506 21 215 309 192 359 21 389 400 4 
28 7. 10. 83 A F FC Saarbrucken 3.0 142 507 22 23 216 310 25 360 22 390 87 401 2 
2 9. 10. 83 A F Hessen Kassel 2:2 23 143 508 23 24 217 311 193 361 391 88 402 
30 15. 10. 83 A B Bor. M.-Gladbach 2:0 9 24 144 509 24 25 218 194 181 392 89 403 
31 22. 10.83 H B 1. FC Köln 1:3 25 145 510 25 26 219 312 195 23 182 393 90 

32: 29 10 83 A B Bayern München 4:2 10 26 146 511 26 220 313 196 24 183 39 91 
33 5 11. 83 A B VfB Stuttgart 7:0 27 147 27221 314 174 197 362 395 92 404 3 
34 12. 11. 83 H B Eintr . Frankfurt 0:0 28 148 512 27 222 315 175 198 363 26 184 396 5 
3 23 11. 83 A F 1. FC Magdeburq 22 29 149 513 28 223 316 176 199364 397 3 
36 26. 11.83 A B Hamburger SV 4:0 11 30 150 514 28 224 317 177 200 365 398 2 
37 3 12. 83 H B 1 FC Kaiserslautern 3'4 12 31 151 29 225 318 178 201 366 399 405 3 
38 10. 12. 83 A B Borussia Dortmund 3.1 13 32 152 515 29 226 319 179 202 27 400 406 4 
39 7 1 84 A F FC Bamberg 2:5 it 3T 15T 516 30 30227 203 367 28 401 93 407 6 5 
40 10. 1. 84 H F Upest Dosza Budapest 1:0 15 3.t154 Sf7 31 31 320 204 368 29 402 94 408 7 6 
41 13. 1, 84 A F SV Darmstadt 98 1:2 16 35 155 518 32 32 321 180 205 369 30 403 95 409 7 
42 15. 1. 84 A F 1860 München 5:2 17 36 519 33 33228 181 206 31 96410 8 
43 21. 1.84 A B Bayer Uerdingen 10 18 37 156 520 34 34229 182 207 32 97411 9 
44 28. 1 84 H B Bayer Leverkusen 2:3 19 38 157 521 35 322 183 208 185 404 98 - 10 

Großes laus: 5500 Nürnberg 
Lammsgasse 3, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911) 204414-16 

Kleines Haus: 1500 Nlrnb.rg 
Schildgasse 16, 
Telex 623567 burg d 
Telefon: (0911) 203040,22 6503 

BarzhoteL 
Am hist. „Albrecht-Dürer-Haus und Burg. Ruhig gelegen, exclusiv. Das neugebaute Burg-
Hotel mit moderner Einrichtung im fränk. Stil. Schwimmhalle, Sauna, Solarium, Cocktail-
bar. Das Haus des verwöhnten Gastes bei fam. Atmosphäre. In unseren 44 Zimmern und 
Appartements (81 Betten) finden Sie allen Komfort, wie Bad/Dusche/WC, Direktwahltele-
fon, Mini-Bar, TV-Anschluß und teilw. Radio, Weckanlage und Sonnenterrasse. 

4Kr,ad 7qW4it••• KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 

P 1 J Herzle 

Glasbaugesellschaft mbH t Co 
Rorltzerstr 27 

8500 Nurnberg 90 

Tel. 0911/331515+339999 
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Die Torschützen des 
la FCN auf einen Blick 

Tore 83/84 

Stand. 28. 1.84 

Bundesligaspiele 
Pokal- 
spiee 

Freundschafts- 
spiee 

Gesamt 

heim auswärts Gesamt 

1:3 104:35 130 84 21.17 4:29 25:46 

Abramczik 1 1 8 9 

Burgsmüller 8 2 10 11 21 

Brunner Thomas 1 1 3 4 

Dreßet 13 13 

Eder 3 3 

Giske 1 1 1 2 

Grahammer 1 1 1 2 

Habiger 

Heck 3 3 17 20 

Heidenreich 1 1 6 7 

Hintermaier 2 2 

Kargus 

Lieberwirth 6 6 

Lottermann 2 2 7 9 

Reinhardt 

Schält 

Tauber 3 3 

Trunk 2 ' 1 3 1 10 14 

Weyerich 1 1 8 9 

Botteron 1 1 

Schneider 1 1 

K. Wabra 1 1 

Eckstein 1 1 

Eigentore d Gegners 1 1 1 2 

Hotel Fischkso üche Silhephopo 
Toni Trautner 

Erlangen, Wöhrstr. 13, Tel. 0 91 31/2 30 05 

Spezialität: 
Karpfen, gebacken und blau 

Forellen und Wailer, 
blau und „Müllerin" 

Heute noch werden die Karpfen wie seit 1905 in Stahlpfan-
nen auf Holzfeuer gebacken (nicht in Friteusen)! 

StraDen und Tiefbau GmbH 
Hauns-Pelep Montag 

Postfach 
8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/4 04 

Zweigstellen: 
Uffenheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hof bef estigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

mncAF1 

FUNKMIETWAGEN 

d 
109U5 800 5  

0 ode! SO 
LIt 

SPAR MIT M1111CAR. 

*Personenbef 00 örderung* 
* Furmenauftragsdienste * Krankentransporte sitzend * Flughafenservice* 
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•.......‚................‚...‚...........‚............+...•••••••+++++•• IAchtung, Club-Freunde! Faschings- Termine vormerken: 

Großer Club-Faschingsball 
Samstag, 3. März 1984 ab 20 Uhr in allen Räumen des Hotels 
„Deutscher Hof". 
Es spielen 4 Kapellen und I Disco ist geöffnet. 

Kinder-Maskenbä lle 
Sonntag, 26. Februar 1984 
Sonntag, 4. März 1984 
Dienstag, 6. März 1984 
Einlaß jeweils ab 14 Uhr, Beginn ab 15 Uhr; 
im Club-Saal der 1. FCN-Sportparkgaststätte 

Kartenvorverkauf: 
1. FCN-Fan-Shop, Valznerweiherstraße 200; Hotel „Deutscher Hof", Frauen-
torgraben; Fotomax Klaus Schorn, Pillenreuther Straße 3 

Die Stadt Nürnberg ehrte in 
der Meistersingerhalle am 27. 
Januar 1984 ihre erfolgreichen 
Sportler des Jahres 1983. Bür-
germeister Willi Prölß konnte 
dabei auch eine Reihe von Akti-
ven des 1. FC Nürnberg aus 
den Abteilungen Fußball, 
Schwimmen. Handball und 
Roll- und Eissport mit Urkun-
den auszeichnen. Nachstehend 
die geehrten Club-Sportlerinnen 
und -Sportler: 

Barbara Fischer: Deutsche 
Meisterin im Rollschnellauf 
über 300. 500, 1500, 3000, 5000 
und 10000 Meter. 

Stadt Nürnberg ehrte 
auch Club-Sportler 

Michael Eder: Mitglied der 
Deutschen Nationalmannschaft 
im Rollschnellauf. 

Herbert Gruber: Deutscher 
Seniorenmeister im Schwimmen 
über 100- und 200-m-Brust in 
der Altersklasse 3. 

Heiner Schloetter: Deutscher 
Seniorenmeister im Schwimmen 
über 100-rn-Rücken und 100-rn-
Kraul in der Altersklasse 11. 

Dr. Wolfgang Thiede: 
Deutscher Seniorenmeister im 
Schwimmen über 100- und 200-
m-Kraul in der Altersklasse 4. 
Joachim Schmidt: Deutscher 

Seniorenmeister im Schwimmen 
über 400-m-Kraul, 200-m-Lagen 
und 100-m-Rücken in der Al-
tersklasse 4. 

Doris Feldin, Heike Haß, 
Claudia Starke: Mitglieder der 

'Frankischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FÜRTH 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

18. 2. 1984 
Saumarkt-Ball" nach Spalt mcl. Eintritt 

Fastnacht. 03-06. 3.1984 4 Tage 
Molveno — Brenta/Dolomiten (Italien) HP DM 203,-

03-06. 3.1984 4 Tage 
Bad Dürrheim/Schwarzwald HP DM 226,-

5.3.1984 
Zum Rosenmontagszug nach Mainz OM 29,90 

Faschings-Dienstag, 6. 3. 
Traditionelle Faschingsfahrt Ins 
ADLER-Bekleidungszentrum nach ECHING OM 27,-

22.-26. 3.1984 4 1/2 Tage 
Paris UF DM 295,-

30. 3.-i. 4. 84 3 Tage 
Saison-Eröffnungsfahrt n. Ramsau/Dachst. HP OM 171,-

DM 23,-
Urlaubs- und Rundreisen 
31. 5.-3. 6. 84 4 Tage 
Brüssel/Belgien - Luxemburg HP OM 398,-

12.6-21.6.84 10 Tage 
Florenz-Rom - Sorrent- Amalfiküste HP OM 972,-

16. 6/18. 8./25.8. 8 u. 15 Tage 
POREC — Jugoslawien ab DM 492,-

18. 6-23. 6. 84 6 Tage 
OSLO — Norwegen HP DM 955,-

11 8./18.8./25.8./1.9. 8 u. 15 Tage 
Golling/Salzburger Land ab DM 257,-

04.-14. 4.1984 ii Tage Zur AMI nach Split/Jugoslawien HP DM 849, 
- Autobus-Meeting-International — nach unserem ausführlichen Sonderprogramm! 
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Deutschen Juniorennational-
mannschaft im Handball. 

Maria Schröpfer: Mitglied 
der Deutschen Junioren- und 
Jugendnationalmannschaft im 
Handball. 
Thomas Brunner, Roland 

Grahammer, Alois Reinhardt: 
Mitglieder der Deutschen Na-
tionalmannschaft im Fußball 
(U 21). 

Dieter Trunk, Werner Heck: 
Mitglieder der Deutschen Olym-
piaauswahl im Fußball. 

Fred Klaus, Gerald Weinrich: 
Mitglieder der Deutschen A-Ju-
gendnationalmannschaft im 
Fußball. 
Hans-Jürgen Heidenreich, 

Bernd Heilinger, Peter Romeis: 
Mitglieder der Deutschen B-Ju-
gendnationalmannschaft im 
Fußball. 

YAMAHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 

wir betreuen sie auch. 

gl. 

BECK & SCHNEIDER 
...O,Oafl.....fl. tact •.t..Car' .*... 

Stcr.lurJosTRASSE GB 
TELIF0N (0911) 31 3777 
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Walter Luther wurde Sechzig 

25 Jahre lung dem 

Club treu gedient 
Ehrenmitglied Walter Luther, 

einer der verdienstvollsten Män-
ner des 1. FC Nürnberg, feier-
te am 3. Februar 1984 seinen 
60. Geburtstag. Auch auf die-
sem Wege die herzlichsten 
Glückwünsche an Walter Lu-
ther. 

Walter Luther ist einer jener 
Männer, deren privater Weg 
über Jahrzehnte aufs engste mit 
dem 1. FCN verknüpft ist. Wer 
einmal jahrelang in und mit die-
sem Verein kleine und große 
Ereignisse miterlebt hat, wer 
diesen l. FCN lieben gelernt 
hat, der kommt einfach nicht 

Waiter Luther ist täglich in seinem Büro In der Baustoff-Union. 

V 

hr los von ihm. In guten, wie 
in schlechten Tagen. Walter Lu-
ther gehört zu jenen Männern. 
die schöne Stunden erlebt haben 
und sie nicht missen möchten. 
Aber auch die schweren Zeiten 
gingen nicht spurlos vorüber. 
Bei Walter Luther war das 
.,Wechselbad— als amtierender 
Präsident im Jahr 1968 69 be-
sonders groß: 1968 Deutscher 
Fußballmeister und Einweihung 
des modernen Neuen Zabo an 
der Valznerweiherstraße - 1969 
Abstieg aus der I. Bundesliga. 

25 Jahre lang ar Walter Lu-
ther in der I-1auptorstandschaft 
des I. FC Nürnberg aktiv. 1947 

Präsident Waiter Luther mit seiner Meistermannschaft 1968. 1. Reihe von links: Körner, Brungs, 
Leupold, Luther, Strehi, Voikert, Merkel; 2. Reihe: Ferschi, Cebinac, Heinz Müller, Wabra, Starek; 
3. Reihe: Toth, Popp, Hilpert, Schöll, Wenauer, Luggi Müller. 

Walter Luther sitzt bei nahezu jedem Club-Heimspiel auf 

der Tribüne, zusammen mit Max Moriock, Dr. Hans Braun 
und Andreas Weiß. 

-I 

TM 

kam er, gerade 23 Jahre alt, aus 
der Tennisabteilung in diese 
Hauptvorstandschaft. Bereits 
1949 wurde er 3. Vorstand die-
ses 1. FCN, neben so großen 
Männern wie Ludwig Franz 
und .‚Bibi" Müller. 1964 wurde 
Walter Luther zum Präsidenten 
(damals noch schlicht .‚l. Vor-
sitzender" genannt) gewählt. Bis 
zum Dezember 1971 blieb Lu-
ther Präsident. In seine Ara fie-
len, wie schon angedeutet. große 
Erfolge und Leistungen, aber 
auch der bittere Niedergang, der 
mit dem Abstieg 1969 begann 
und dann in finanzielle Schwie-
rigkeiten mündete. 

In die „Ära Luther" fiel der 
aus Platzgründen notwendig ge-
wordene große Umzug vom Al-
ten in den Neuen Zabo. Große 
und schwere Aufgaben hatten 
die damaligen Vorstände zu lö-
sen. 

Heute, nach 60 Lebensjahren. 
denkt Walter Luther an viele 
Jahre harter Arbeit beim 
1. FCN nach. Aber er möchte 
diese Zeit mit ihren Erinnerun-
gen nicht missen. Walter ist 
heute ständiger Tribünengast 
bei den Heimspielen. In schlech-
ten und in guten Tagen 

F. Schäfer 

im Oktober 1968 wurde der Neue Zabo eingeweiht. Waiter Luther zeichnet OBM 

Dr. Urschlechter mit der Ehrenmitgliedschaft aus. 

Clubvorstandschaft 1968 (v. i.): Dr. Wortner, Dr. Braun, Luther, Winkler, Ehrt, 
Hans Böhm, Fred Böhm, Riemke, Weiß. 

Fotos: Schmidtpeter (3), Archiv (2) 

Club Revue 17 



Kurt Ucko einst 

und jetzt. 

Der Fußball heutzutage". 
analysiert Kurt Ucko in seiner 
ruhigen, bedächtigen Art, „ist 
sicherlich sehr hart. Daß die 
Leute gut verdienen, ist meiner 
Meinung nach in Ordnung. Daß 
die Stars nebenher noch Ge-
schäfte machen, daß Geld allge-
mein eine so große Rolle spielt 
im heutigen Fußball, ist eine 
Nebenerscheinung, die ich nicht 
unbedingt negativ finde." 

Der langjährige Spieler des 
1. FC Nürnberg wird keineswegs 
neidisch, wenn er seine Zeit des 
aktiven Kickens mit der heuti-
gen vergleicht. Sicher - Reich-
tümer gab es zwischen 1949 und 
1961, in der Zeit vor Einfüh-
rung der Bundesliga, noch nicht 
zu verdienen. Doch dafür hat 
Kurt Ucko mit dem Club in der 
Nachkriegszeit im ideellen Be-
reich Dinge erlebt, von denen er 
sicherlich keine Minute missen 
möchte: tolle Kameradschaft, 
Erfolge, interessante Reisen. 
Fangen wir mit den Erfolgen 

-an: Schon in seinem zweiten 
Jahr in Nürnberg durfte Ucko 
mit dem Club die Süddeutsche 
Meisterschaft feiern. Ein Jahr 
später reichte es immerhin zur 
Vizemeisterschaft im Süden. Der 
heute 60jährige, der als Stürmer 
in die Noris kam und sich spä-
ter als linker Außenläufer einen 
Stammplatz erobern konnte, 

Zwei aus einer erfolgreichen Zeit: 

Hurt Il[ka und 
Heoner muller 
felern,r,rrundex'ff 
GEburtstugE! 

unsere Serie: 
DI"IFUSSBALLERDim 
I*FC NO NBERG 

Zwei der zahlreichen Männer, die beim 1. FC Nürnberg 
Fußball-Geschichte geschrieben haben, feiern in diesem Mo-
nat sogenannte „runde" Geburtstage: Kurt Ucko - heute 
würde man ihn als „Allroundfußballer" bezeichnen -‚ der 
zwischen 1949 und 1961 509 Spiele für den Club bestritt, wird 
am 29. Februar 60 Jahre alt, und Heiner Müller, Halbstürmer, 
zwischen 1955 und 1967 313mal im Club-Dreß aktiv, feiert am 
18. Februar seinen 50. Geburtstag. Wie geht es heute den 
Jubilaren, die einige Jahre sogar zusammengespielt haben, 
was halten sie vom Fußball Baujahr '84? Die „Club-Revue" 
hat sich, um diese Fragen ausführlich beantworten zu können, 
dieser Tage bei den beiden „Geburtstagskindern" umgesehen 
und „gefachsimpelt". 

wurde schließlich auch von 
Bundestrainer Sepp Herberger 
zu einem Lehrgang eingeladen. 

1951 bestritt er mit der B-
Mannschaft des Deutschen 
Fußball-Bundes gegen Oster-

Heiner Müller einst 

und jetzt. 

reich B das Einweihungsspiel 
(I: I) des Augsburger Rosenau-
Stadions. 

Sein zweiter Einsatz für 
Deutschland folgte wenig später 
(ebenfalls B-Elf) in der Schweiz: 
diesmal sprang ein 2:0-Sieg her-
aus. Auch an seine Spiele mit 

Kurt Ucko und Heiner Müller spielten einige Jahre in der gleichen Clubmannschaft. Stehend v. I.: Schober, Zenger, Al-
brecht, Glomb, Schweinberger, Morlock, Müller; unten v. I.: Schmidt, Zeitler, Wabra, Ucko. 
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der süddeutschen Auswahl erin-
nert sich Kurt gerne. „Einmal 
haben wir in Westdeutschland 
4:0 gewonnen. Unsere Mann-
schaft bestand aus sieben Nürn-
bergern und vier Fürthern", er-
zählt er. Auch 1961, als der 
Club seinem achten Meistertitel 
entgegenstrebte, war Ucko noch 
aktiv. Das EndspieJ erlebte er 
zwar nur als Zuschauer: in der 
Oberliga-Runde zuvor hatte er 
aber gelegentlich noch ordent-
lich beim Siegen mitgeholfen. 

Damit sind wir schon beim 
Ende von Kurt Uckos Club-
Karriere angelangt, ohne den 
Anfang richtig beleuchtet zu ha-
ben. Um diesen zu beschreiben, 
müssen wir weit zurückblicken, 
nämlich in die Zeit vor dem 
Zweiten Weltkrieg. Im Jahr 
1936 verfolgte ein 12jähriger 
Junge in seiner Heimatstadt 
Breslau ein Fußball-Freund-
schaftsspiel. Mit 5:3 entzauberte 
die Gäste-Elf die damalige Spit-
zenmannschaft Breslau 02. Fort-
an schwärmte der kleine Kurt 
von dieser technisch brillanten 
Mannschaft aus Süddeut-
schland. „Die haben uns begei-
stert wie heutzutage die Brasilia-
ner in ihren besten Spielen". 
lautet Kurt Uckos Urteil noch 
48 Jahre später. ‚.Die" - das 
waren (natürlich) die Vollbiut-
fußballer des damaligen 
Deutschen Meisters 1. FC Nürn-
berg 
Nach dem Krieg landete der 

Mann, dessen Geburtstag (29. 
Februar) es nur alle vier Jahre 
gibt, im mittelfränkischen Städt-
chen Feucht, wo er heute noch 
wohnt. Beim dortigen Sport-
Club fing die Fußball-Laufbahn 
des Kurt Ucko so richtig an. 
Während eines Spiels in Neu-
markt wurde der damals sehr 
populäre Oberligist FC 
Schweinfurt 05 auf ihn aufmerk-
sam und holte ihn nach Unter-
franken. Dort gefiel es ihm zwar 
ganz gut. doch zu Htusc in 
Feucht wartete seine Frau Ma-
rianne. Also zog es ihn zurück 
nach Mittelfranken. Und hier 
'kurde für ihn ein Traum wahr: 
er durfte sich das Trikot des 
I. FC Nürnberg anziehen. 

Was Ucko in den darauffol-
genden zwölf Jahren an Erfol-
gen feiern durfte. haben wir be-
reits im groben aufgezählt. Wie 
locker und kameradschaftlich es 
im Club-Lager in diesen Jahren 
zugegangen ist, sollen nun noch 
ein paar Episoden aus dem 
Fußballer-Tagebuch des Kurt 
Ucko, an die er sich heute noch 
gerne erinnert, verdeutlichen: 

„Als Preuße war ich im 
Schafkopfen immer einer der 
schlechtesten", schmunzelt Kurt 
Ucko. Als ich auf irgendeiner 
Heimfahrt wieder einmal mäch-
tig am verlieren war, habe ich in 
einem dunklen Tunnel einfach 
die Strichliste verschwinden las-
sen. Als man wieder sehen konn-
te, haben alle wie verrückt 
nach dem Zettel gesucht. Unter 

den Bänken, überall. Gefunden 
hat ihn aber keiner mehr 
Oder die Sache mit den Italie-

nern. „Anfang der 50er Jahre 
gabs das Warmlaufen bei uns 
noch nicht. Um so größer war 
unsere Verwunderung, als sich 
vor einem Freundschaftsspiel in 
Nürnberg die Spieler der Gast-
mannschaft aus Florenz wie ver-
rückt auflockerten. Als uns die 
Italiener in der Kabine naßge-
schwitzt entgegenkamen, hatte 
unser Spaßvogel Helmut Her-
boisheirner natürlich die Lacher 
auf seiner Seite mit dem Scherz: 
„Schaut hie, die homm scho 
duscht!" Das Spiel gewann der 
Club übrigens mit 6:2! 

Spielerfrauen waren auf Aus-
wärtsreisen auch nicht immer 
erwünscht. Ausgerechnet in ei-
ner Partie, zu der die „besseren 
Hälften" der Club-Spieler ei-

nicht hätten mitfahren 
dürfen, saßen sie vollzählig auf 
der Tribüne. „Das weiß ich 
noch wie heute. Als wir kurz 
vor Schluß mit 2:3 hinten lagen, 
dachte jeder: wenn wir heute 
verlieren, sind die Frauen 
schuld. Deshalb haben wir uns 
alle zusammengerissen und das 
Ding noch umgebogen". erzählt 
Ucko. 

4 

um die Deutsche Meisterschaft am 1. 6. 1952. Der Club schlug 

Kurt Ucko köpft. 

ft0 

I 

‚I 

Gruppenspiel 

den HSV 4:0. 

d7 

„Na, was gibts heute Gutes?" Kurt Ucko schaut seiner Frau Marianne in die 

Töpfe. 

Gemeinsamer Spaziergang durch die verschneiten Wälder um Feucht: 

Marianne, Kurt und Doris Ucko. 

1) 

„Ein Spiel aus dem Feuer zu 
reißen - das ging früher auch 
noch wesentlich leichter als heu-
te", behauptet Ucko. „Wenn 
einer von uns einen guten Tag 
hatte, konnte er die Partie ganz 
alleine entscheiden!" Der Jubi-
lar ist überzeugt, daß er im 
Fußballgeschäft auch Karriere 
gemacht hätte, wenn er 20 oder 
30 Jahre später das Licht der 
Welt erblickt hätte. „Schließlich 
konnte ich mich sowohl in der 
Abwehr als auch im Angriff 
durchsetzen", versichert er. Und 
von der Technik her würden 
ihm heute sicherlich auch nicht 
viele etwas vormachen können. 
„Daß wir alle spielerisch damals 
so viel drauf hatten, ist kein 
Wunder. Als Kinder gings nach 
der Schule auf die Wiese, dann 
wurde den ganzen Nachmittag 
über Fußball gespielt. Ist ja 
heute alles nicht mehr möglich, 
denn dazu fehlen die Plätze und 
die Freizeit der Kinder ist be-
schränkt, weil die Anforderun-
gen einfach immer höher wer-
den", zieht Ucko einen interes-
santen Vergleich. 

Kurt Ucko weiß, wovon er 
redet, denn er hat zwei Kinder 
großgezogen und stand nach 
seiner Fußballer-Zeit 28 Jahre 
lang in seinem „zweiten" Beruf 
bei Siemens seinen Mann. Heu-
te befindet er sich im wohlver-
dienten Ruhestand. M it dem 
Fußball blieb er auch nach dem 
Weggang vom 1. FC Nürnberg 
immer verbunden. Als Trainer 
vermittelte er sein Fachwissen 
an den TSV Schwabach, SC 
Feucht und FC Altdorf 
(61 —73). Sein letztes „richtiges" 
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Fußballspiel bestritt er mit 44 
Jahren für den damaligen Lan-
desligisten SC Feucht; bis vor 
fünf Jahren kickte er noch in 
der 1. FCN-Altliga mit. 

„Jetzt lasse ich alles ein wenig 
ruhiger angehen. Wandern, 
Schwimmen, Gartenarbeit - 

das sind meine Hobbies. Am 
Wochenende besuche ich gerne 
die Amateurfußballspiele der 
umliegenden Klubs und infor-
miere mich in Rundfunk und 
Fernsehen über das Sportge-
schehen. „Manchmal", fügt 
Gattin Marianne, die in Feucht 
ein Schreibwarengeschäft be-
treut, scherzend hinzu, „kommt 
es sogar vor, daß er mit der Fa-
milie spazieren geht!" 

Szenenwechsel. Roth, Eger-
landstraße 13. Der Mann, des-
sen schmuckes Haus wir nun 
betreten, sitzt gerade beim Es-
sen. Er ist nur wenige Minuten 
vor uns zur Tür hereingekom-
men und muß schon bald 
wieder fort. Jeden Tag geht das 
so. Um halb eins wird der La-
den, ein Gartenfachgeschäft na-
he dem Rother Schloß, zuge-
sperrt, dann eilen Heiner Müller 
und Gattin Carola nach Hause 
zum Mittagstisch. Wohl dem, 
der eine Tochter hat, die so gut 
kochen kann! 

*, 
So. jetzt bin ich soweit", sagt 

der freundliche, kumpelhafte 
Heiner. Durch einen großen 
Raum, in dem die Erinnerungen 
an viele schöne Fußballer-Jahre 
an den Wänden hängen, geht es 
ins gemütliche Wohnzimmer. 
„Was wollen's denn von mir 

wissen?" 
„Alles" 

Die Leistung eines 2-1-Triebwerks 
mit 92 kW (125 PS), die Laufruhe 
eines Reihen-6-Zylinders, die Spar-
samkeit einer Benzineinspritzung, 
den Komfort eines Viertürers 

1961 Hauptmarkt Nürnberg: Der Club ist Deutscher Meister und Heiner Müller und Joe Zenger sind glücklich. Vorne 
Präsident Walter Luther. 

Heiner Müller: Es wur 
eine sihune Zeit Iffff 
„Na, dann fang mer mal von 

vorne an!" 

Den Grundschliff zum Spit-
zenfußballer hat sich Heiner 
Müller wohl in Peru geholt. Als 

und die Exklusivität einer großen 
Marke - welches Automobil außer 
dem BMW 520i kann Ihnen das 
alles bieten? Machen Sie bald 
eine Probefahrt. 

AUTO=JAHN 
BMW-Vertrashändler 

Fronzstroße 15 — 8500 Nürnberg 90 
Telefon: Verkauf 332232 — Kundendienst 333255 

kleiner Junge verbrachte er dort 
vier Jahre seines Lebens. Sein 
Vater war aus beruflichen Grün-
den dorthin versetzt worden. 
Daß er von den dort beheimate-
ten Naturtalenten einiges abge-
guckt hat, versteht sich von 
selbst. Nach dem Krieg wieder 
in Roth gelandet, entdeckte 
Müller zunächst einmal sein 
Faible für den Radsport. Eine 
Leidenschaft, mit der er noch 
heute eng verbunden ist. Fast 
täglich radelt er die reizvolle 
Gegend rund um Roth ab; bei 
schlechtem Wetter benutzt er 
dazu seine alte „Victoria-Renn-
maschine", die die Club-
Fußballer 1961 zum Gewinn des 
deutschen Meistertitels von 
eben diesem Werk geschenkt be-
kamen. 

Irgendwann stand der junge 
Heiner Müller jedenfalls mal 
vor der Entscheidung .‚Rad-
sport oder Fußball". Vielleicht 
wäre er ein fränkischer Eddy 
Merckx geworden, wenn er sich 
anders entschieden hätte? 

Mit dem Fußball ist Heiner 
Müller jedenfalls nicht schlecht 
gefahren. In Roth, beim TSV, 
reifte er schnell zum Publikums-
liebling heran. Talentspäher 
Muckl Eiberger vorn großen 
I. FCN nahm den hochgelobten 
„Liebling der Rother" unter die 
Lupe und holte ihn prompt zum 
Club - zunächst als Amateur. 
Man schrieb das Jahr 1954. Sei-
nen Profi-Vertrag bekam Müller 
erst zwölf Monate später, nach-
dem Karlsruhe auf ihn aufmerk-
sam wurde und ihn ins Badische 
ködern wollte. Ein herrliches 
Volley-Tor beim 5: 1-Sieg über 
Penarol Montevideo beschleu-
nigte den Entschluß der Club-
Bosse damals. 
„Trotzdem war aller Anfang 

schwer. Beim TSV Roth drehte 

LUNA-MARKISEN 

LUflA-
MARKISEN 
JALOUSIEN 

. as g..', 

wd km161904 

r sM So.Twlsdz-fr.Qs.. 

Thr'Korbmar*jaiat 

Ab.ohjt p.1swsq1 
Dlr.kt vo'n P$.r,t.SI.q 

85 NBG. FUrther Str.64b26 88 8926 7269 
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Endspiel 1961 in Hannover gegen Dortmund: Heiner Müller schoß eines der drei Clubtore zum Sieg. Im Hintergrund 

Morlock, rechts Haseneder (Nr. 11). 

a 
Das Club-Trikot und das DFB-Trikot, reich an Erinnerungen für die Müllers. 

Links Tochter Susanne, rechts Gattin Carola. 

Kunden fühlen sich in Müllers Rother 

Laden wohl. Und natürlich machen 

Heiner und Carola Müller manchen 

Spaß mit, wenn sie beraten, wie hier 

die Ex-Faschingsprinzessin von Roth. 

sich alles um mich - in Nürn-
berg war ich einer von vielen. 
Gott sei Dank hatten wir in 
Max Morlock damals eine Per-
sönlichkeit im Team, die uns 
führte und zusammenhielt", er-
innert er sich. 
An der Seite des damaligen 

Weltmeisters Morlock feierte 
Müller eine Serie von Erfolgen. 
Dreimal gewann er mit dem 
Club die Süddeutsche Meister-
schaft, wurde einmal - 1962 - 
Pokalsieger (auch wenn er im 
Endspiel fehlte) und einmal 
Deutscher Meister! 

Diesen Nachmittag des 24. 
Juni 1961 im Niedersachsen-Sta-
dion zu Hannover wird Heiner 
Müller wohl auch nie in seinem 
Leben vergessen. In seinem viel-
leicht besten Spiel seiner gesam-
ten Laufbahn brillierte der da-
mals 27jährige Mittelfeldspieler 
nicht nur als Wegbereiter eines 
wichtigen Treffers, sondern 
steuerte zum 3:0-Sieg über die 
favorisierten Dortmunder auch 
selbst ein Tor bei. 

Unvergessen bleiben für Hei-
ner Müller auch die interessan-
ten Auslandsreisen, die er mit 
dem 1. FC Nürnberg unternom-
men hat, darunter zahlreiche 
Europacup-Ausflüge... Wenn ich 
da nur an Lissabon denke", 
schwärmt er heute noch. „Wir 
haben zwar 0:6 verloren, aber 
schön war's trotzdem!" 

Damit hieb er in dieselbe 
Kerbe wie einige Zeilen zuvor 
Kurt Ucko. „Kameradschaft 
und Gaudi wurden bei uns 
wirklich großgeschrieben. Dar-
um bereue ich es auch nicht. 
daß ich die lukrative Bundesli-
ga-Zeit nicht mehr mitbekom-
men habe." 

1967, im Alter von 33 Jahren, 
zog Müller einen Schlußstrich 
unter 12 Jahre Profitum. „Man 
muß aufhören, bevor die Leute 
über einen lachen", lautete da-
mals seine Devise.,, Wenn es 
eine Verjüngungsspritze gäbe, 
würde ich dir eine ausgeben", 
scherzte sein Trainer Max Mer-
kel damals. Der kommt übri-
gens auch am 18. Februar, 
wenn Heini im Kreis der 61er-
Meisterelf seinen 50. Geburtstag 
feiert! 
Das Kapitel 1. FC Nürnberg 

klappte er mit dem Ende der 
aktiven Laufbahn allerdings 
noch längst nicht zu. Fünf Jahre 
lang betreute der zweifache B-
Nationalspieler anschließend die 
Club-Amateure, „züchtete" in 
der Bayernliga Talente heran. 
Majkowski, Hesselbach. Sturz, 
um nur einige zu nennen, gin-
gen durch seine Hände. 
Ab 1972 wirkte Heiner Müller 

zwei Jahre lang als Lehrgangs-
leiter im Jugendbereich beim 
Bayerischen Fußball-Verband. 
Anschließend trainierte er die B-
Jugend des TSV Roth, in dem 
sein Sohn Bernd heranwuchs. 
Bernd spielt heute übrigens in 
der Bezirksliga-Mannschaft des 
TS V. 

Seinen Heimatverein, von der 
Egerlandstraße nur einen .‚Kat-

Eigentumswohnung Nbg. 
2- bis 3-Zi.-ETW, Erstbezug, prov -frei, 
Dachterrassen-Maisonette-Whg. 
z B. 2-Zi.-ETW, 62 ma, 171500, - 

1-Z1.-Terr.-Whg, 35 m2, 73000, - 
1-Zl.-Terr.-Whg., 28 m2, 52000, - 
3-Z1.-ETW, 85 m2, Neub., Mögeldorf inkl. 
Tiefgarage 214000,-
3-Zi.-ETW, 79 m2, Loggia, 190000,-
2-Zi.-ETW, 60 m', Tiefgarage, 145 000, - 

2-Z1.-ETW, Langenzenn. 82 m', Neub. 
inkl. Küche + Stell p1. 148000, - 
3-ZI.-ETW, Südstadt, 80 m2, 138900,— 
Weitere Wohnungen auf Anfrage. Wir 
beraten Sie unverbindlich. 

Häuser und Grundstücke 

Bauplatz, Burgthann, 898 m2, 120000, 
Bauplatz, Fr. Schweiz, 1247 m2, Hang-
lage, Erschließung bez., 29000,— 
RHs, Buchschwabach, Neub., 143 m2 
Wfl., Sauna, Küche, Garage, 305000,— 
Stadtbungalow, 250 m2, Neub.-Grund, 
430 m2, Einbauküche, 489000, - 
Bauplatz, Neuhof/Zenn, 1058 m2, voll 
erschlossen, 112000, - 

REHs, Nä. Klinikum, BI. 82, 138 ma, Grd 
264 m2, Garage, 460000,— 
Atrium-Bungalow, Altdorf/Nbg., schöne 
Lage, Garage. 299000, - 

LI rnmö6t1 U? n $/(?;1 RDM 
8500 Nürnberg Wöhrder Hauptstr. 1 
Tel 0911-533737 Telex 6 26 519d 

III..' 
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cnhT I I U Weißer Turm (50m) Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 25 

LABOR colorprints In 2 hours from CN 
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DAS NEUE SONDERMODELL.  
MIT DER ATTRAKTIVEN AUSSTATTUNG 
ZUM BESONDERS GÜNSTIGEN PREIS.  
Groß die Ausstattung. des len, hochwertige Bezugstoffe 
Escort Laser. Z.B. 5J x13 und Veloursvliesteppichboden. 
Stahlfelgen, 155 SR 13 Stahl- Mit ebenso sparsamem wie 
gürtelreifen, volle Radab- spritzigem 1.1 -I-Motor 37 kW 
deckung, Kühlergrill in Wagen- (50 PS). Und das alles zum 
farbe, von innen verstellbarer überraschend kleinen Preis. 
Außenspiegel,Analoguhr,Tages- Am besten, Sie kommen gleich 
kilometerzähler, Türablagescha- Die Auflage ist begrenzt. 

AUTOHAUS 

Regensburger Str. 21 JU FORD-Haupthändler 
8501 Feucht, Ruf 0 91 28/33 73 

BÖHMERT 
Reinigungsservice für Haushalt, Gewerbe und Industrie 

Spezielle 

Teppichboden 

Oder 

Poisterreinigung 

41 
415131 

31 
Melanchthonplatz 17 

8500 Nürnberg 70 

Nürnberger 

Staubsauger 

Zentrale 

1966 Bundesligaspiel in München: Der Club gewann 1:0 und Müller umspielt 

hier gerade Franz Beckenbauer, rechts 01k. 

Fotos: Schmidtpeter (6), Archiv (7) 

zensprung" entfernt beheimatet, 
ist Müller auch heute noch ver-

CLUB-REVUE Jetzt auch 
1H1 Abonnement frei Haus! 

Club-Anhänger, aufgepaßt: Abonnement per Post bezie- Senden Sie nachstehenden 
Jetzt können Sie die interes- hen. Bestellschein ausgefüllt an den 
sante, vielseitige und monat- Der Gesamt-Jahrespreis für Verlag und Sie erhalten bereits 
lich erscheinende Vereinszeit- 12 Ausgaben beträgt DM 40,— ab dem nächsten Monat die 

schrift „CLUB-REVUE" des (inkl. MwSt. und Porto sowie neue „CLUB-REVUE" ins 
1. FC Nürnberg auch im Versandkosten). Haus. 

BESTELLSCHEIN 
An den Verlag F. Schäfer Wolframs-Eschenbacher Straße 60 

8500 Nürnberg 60 
Ich bestelle hiermit ab sofort zur monatlichen Lieferung per Post die 1. FCN-Vereinszeitung 
„CLUB REVUE' bis auf Widerruf, mindestens jedoch für 12 Monate. 
Den Jahres-Abonnementspreis in Höhe von 40,— DM bezahle ich: 

Li mit beiliegendem Verrechnungs-Scheck 

Li per Überweisung auf Ihr PSK-Konto 134 949-852 Nürnberg 

Name und Vorname 

Straße 

bunden. Wenn Not am Mann 
ist, springt er als Jugend-Coach 
ein; regelmäßig vertreten ist er 
dagegen im Kreis der AH-
Mannschaft und bei der Stamm-
tischrunde der „alten Fußball-
Kumpels". Einen schönen Früh-
schoppen weiß er jederzeit zu 
schätzen 
Neben Radfahren und 

Fußball hat es ihm auch der 
Ski-Sport angetan. Doch dazu 
bleibt nicht allzuviel Zeit, denn 
auch die Familie und sein Ge-
schäft, das er nach seiner Profi-
Zeit kontinuierlich aufgebaut 
hat, beanspruchen ihn sehr. Na-
türlich sieht er sich gelegentlich 
auch mal beim Club um, schaut 
sich an, was die heutige Genera-
tion bietet. Mit seiner „Epoche" 
will der Heiner das wohl nicht 
vergleichen 

Berücksichtigen 

Sie bei Ihren 

Einkäufen 

unsere Inserenten 

PLZ Wohnort 

Datum Unterschrift 



In der Gruppe sind sie stark 
Oberlandesgericht Nürnberg: Aggressive Fußballfans immer gemeiner 

Die Ausschreitungen von Zu-
schauern bei Fußballspielen 
werden immer gemeiner! Zudem 
sind solche Vorfälle umfangrei-
cher, als bisher bekannt gewor-
den ist. Das ist das Ergebnis 
einer Untersuchung, die der 
Richter am Oberlandesgericht 
Nürnberg und Leiter der Justiz-
pressestelle, Klaus Oberndörfer, 
in der Zeit vom 1. Januar 1981 
bis 30. Juni 1983 durchgeführt 
hat. 
Im Bereich der Nürnberger 

Justizbehörden wurden in den 
letzten zweieinhalb Jahren 149 
Verfahren wegen des Verdachts 
strafbarer Handlungen gegen 
Besucher von Bundesligaspielen 
in Nürnberg und auch in ande-
ren Stadien durchgeführt. 
Gegen 72 Beschuldigte wurde 
Anklage erhoben. 52 von ihnen 
wurden verurteilt. Die Delikte, 
die zur Verurteilung führten, rei-
chen von gefährlicher Körper-
verletzung, Raub und Diebstahl 
über Landfriedensbruch bis zu 
Verstößen gegen das Waffenge-
setz und Nötigung. 
Von 149 Beschuldigten in den 

von der Nürnberger Staatsan-
waltschaft durchgeführten Er-
mittlungsverfahren waren 135 
(90 Prozent) im Alter zwischen 
14 und 21 Jahren. Den „harten 
Kern" stellen die 15- bis 19jäh-
rigen. Jeder dritte Gewalttäter 
war vorbestraft. In jedem zwei-
ten Fall wurde die strafbare 
Handlung gemeinschaftlich mit 
anderen begangen. Die Hälfte 
der Ausschreitungen hatten die 
„Fans" des anderen Vereins 
zum Ziel. In den 149 Akten be-
findet sich aber kein einziger 
Hinweis auf Ausländerfeindlich-
keit. Lediglich in einem Fall 

wurde ein „rechtsradikaler Ein-
schlag" festgestellt. 

Der Abbau von Aggressionen. 
die Solidarität mit der Gruppe. 
die Identifikation mit einem 
Fußballverein. Pubertätsproble-
me und der Einfluß von Alko-
hol wurden in der Untersu-
chung als Hauptursachen des 
brutalen Vorgehens der Täter 
ermittelt. Die Auswirkung des 
Alkohols in der Anonymität der 
Masse erwies sich als ganz erheb-
lich. Eine weitere schwerwie-
gende Ursache ist die Stärke der 
sogenannten jugendlichen 

„Fußball-Freunde" in der 
Gruppe. Die Identifizierung mit 
dem eigenen Verein führt so-
weit, daß nach Auffassung der 
„Fans" Anhänger anderer 
Fußballvereine geschlagen wer-
den dürfen. 

Bei den Verurteilungen wur-
den von den Gerichten Frei-
heitsstrafen bis zu zehn Mona-
ten. Geldstrafen bis zu 1200 
Mark und Jugendstrafen bis zu 
einem Jahr verhängt. Außerdem 
wurden Jugendarreste. Aufla-
gen, Verwarnungen und Wei-
sungen ausgesprochen. 

FCN-Fan-Club Rednitzhembach 

Bei den Club-Fans 
rauchten die Köpfe 
Obwohl der 1. FCN in den 

letzten Wochen fast täglich für 
neue Schlagzeilen in der Presse 
sorgte, führte der I. FCN-Fan-
Club Rednitzhembach seine 
Jahresabschlußfeier 1983 pro-
grammgemäß durch. Nach den 
Berichten zur Jahreshauptver-
sammlung sorgten ein Fußball-
Quiz mit interessanten Preisen 
für eine gelungene Abwechslung 
im Reigen der vielen Veranstal-
tungen des Fan-Clubs. 

1. Vorstand Karl Teplitzky 
stellte in seinem Jahresbericht 
fest, daß die Aufwärtsentwick-
lung im Fan-Club Rednitzhem-
bach auch 1983 fortgesetzt wer-
den konnte. So wurde der Mit-
gliederstand weiter erhöht auf 
jetzt 83 Mitglieder. Der Kassen-

Neugründung in Erlangen: 
Fan-Club „Volksgarten" 

In Erlangen gibt es seit 11. 
Oktober 1983 einen neuen Fan-
Club des 1. FCN. Er nennt sich 
Fan-Club „Volksgarten Erlan-
gen" und setzt sich aus jugendli-
chen Mitgliedern zusammen. 
Thomas Meyer und Jörg Hör-
mann haben diesen neuen Fan-
Club gegründet. Beide sind zu-
gleich auch der Vorstand. 
Schriftführer ist Niko Vayas, 
Pressesprecher Jörg Hörmann. 
Die Sitzungen werden in einem 
Nebenraum des „Volksgarten" 
abgehalten. Neben den bereits 
genannten Fan-Club-Mitglie-
dern gehören noch zum Fan-
Club „Volksgarten Erlangen": 
Paolo Arcati, Dietmar Hartle-
nert, Uwe Schmidt, Michael 
Schulein, Stefan Grasser, Harald 
Flächj und Sascha Gabor. Wer 
sich mit dem noch jungen Fan-
Club und den jugendlichen Fan-
Club-Mitgliedern in Verbindung 

setzen möchte, hier die An-
schrift: 

1. FCN-Fan-Club 
„Volksgarten Erlangen" 
Nürnberger Str. 108 
8520 Erlangen 

stand konnte gehalten werden, 
obwohl die Leistungen an die 
Mitglieder die Beiträge deutlich 
übertrafen. So konnte ein Fan-
Club-Mitglied für DM 24.— 
Jahresbeitrag eine Freifahrt zu 
einem Club-Auswärtsspiel inclu-
sive Eintrittskarte sowie ein Es-
sen und ein paar Maß Freibier 
beim Sommerfest in Anspruch 
nehmen; wo gibt es das noch. 
Im Hembacher Veranstaltungs-
kalender sind das Starkbierfest, 
das Kirchweih-Torwander-
schießen sowie das Sommerfest 
des Fan-Clubs bereits zur Tra-
dition geworden. 
Auch 1983 fuhr der Club-Ex-

press des Hembacher Fan-Clubs 
zu I. FCN-Auswärtsspielen, 
auch wenn Erfolgserlebnisse 
ausbleiben. Vor den Club-
Heimspielen finden regelmäßig 
am Freitagabend die „ FCN-
Stammtische" bei „Kirn" statt. 
Die Mitglieder wurden im letz-
ten Jahr mit neuen Trikos aus-
gestattet. 
Da der Fan-Club im Jahr 

1983 auf sein fünfjähriges Beste-
hen zurückblicken konnte, erin-
nerte Karl Teplitzky noch ein-
mal an die wichtigsten Stationen 
dieses Zeitraums. Besonders 

CLUB 
ECKE 
stolz war er darauf, daß im 
Rahmen des K irchweih-Tor-
wandschießens, das bisher vier-
mal du rchgeführt wurde, bereits 
eine stolze Summe von DM 
3 300, - an die beiden Kinder-
gärten von Rednitzhembach 
übergeben werden konnte. Der 
Mitgliederstand konnte in 5 
Jahren von 41 auf 83 Mitglieder 
mehr als verdoppelt werden. 
Von Seiten der Mitglieder 

wurde bemängelt, daß das En-
gagement des Hembacher Fan-
Clubs durch die 1. FCN-Füh-
rung in letzter Zeit ignoriert 
wurde. So blieben zwei Briefe 
mit Einladungen und Fragen an 
den 1. FCN unbeantwortet. 

Anschließend führte Organi-
sationsleiter Bernd Vestner ein 
interessantes Fußball-Quiz 
durch, an dem sich 19 Mitglie-
der beteiligten. Dabei wurde urn 
die wertvollen Gewinne eifrig 
gerätselt und geraten, bis die 
Köpfe rauchten. Den I. Platz 
errang schließlich Klaus Auer-
ochs, der eine I. FCN-Dauer-
karte für die Rückrunde ge-
wann. Auf Platz 2 kam Helmut 
Russ, der dafür einen Fref3korh 
in Empfang nehmen konnte. 
Dritter wurde Hermann Bauer, 
der einen geräucherten Schinken 
erhielt und SV-Vorstand Kurt 
Krause wurde Vierter. 

Manfred Barthel 

LOVApler AUTOHA US 

Alfa-Romeo-Zentrum 
• Alfa-Romeo-
Vertragshändler 

• Reparatur-Werkstätte 
• Kundendienst 

• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leihwagen 
• Unfallinstandsetzung 
• Ersatzteillager 

Auto-Keßler 
Am Pointgraben 12 
8540 Schwabach 
Fernruf (0 91 22) 33 31 .20 63/64. 
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Fußball-Amateure 
Abteilungsleiter: Kobergerstraße 39 
Rudolf Johanni 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 353634 

Die 1. Amateurmannschaft 
des 1. FCN, Tabellenführer der 
Fußball-Landesliga Mitte, hat 
noch Punktspielpause. Erst am 
10. März 1984 geht die Meister-
schaftsrunde weiter. Der Club 
muß nach der Winterpause zu 
Jahn Forchheim und erwartet 
dann am 18. März den ASV 
Burglengenfeld. 

Inzwischen sind die Club-
Amateure im regionalen DFB-
Pokalwettbewerb tätig. Sie ge-

MONZA 
GS/E 

Pause bis Anfang März — 
Pokalsieg in Burgfarrnbach 
wannen in Burgfarrnbach mit 
4:0. Gegen die sich tapfer weh-
renden Burgfarrnbacher kamen 
die favorisierten Clubamateure 
zu einem standesgemäßen 4:0-
Sieg. Erst als bei Burgfarrnbach 
die Kraft nachließ, spielten die 

Cluberer so auf, wie es die zahl-
reichen Zuschauer erwartet hat-
ten. Leider war die Sturmreihe 
von Burgfarrnbach zu schwach, 
um die gegnerische Abwehr vor 
größere Probleme zu stellen, so 
daß sich das Spielgeschehen 

Ältester OPEL-Händler Deutschlands 

„MANTA' 

KADETT GTE 
Die heißen 

SPORTLICHKEIT ab Werk! Kommen Sie zu: 

IJTO=KROPF 
8500 Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 264741 
8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Telefon 40 65 64 
8510 Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 771541 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Weitere Filialen 8500 Nürnberg, Kobergerpiatz u. Reichelsdorfer Hauptstraße 
8504 Stein, Hauptstraße 52, Telefon 0911/67 39 84 

mehr und mehr vor dem Burg-
farrnbacher Tor abspielte. Hier 
zeichnete sich Torhüter Fischer 
mit großartigen Paraden aus. Er 
verhinderte eine höhere Nieder-
lage. 

Burgfarrnbach: G. Fischer, 
Schäfler, Amrnon, Rommer, 
Maar, Thomas, Hessler, Ehren-
traut, Kunz, Dr. Neuner, Huber 
/ 1. FCN: Stumptner, Ruff, 
Fürst, Held, Wild, Adlung, Wil-
ke, Roßberger, Eckstein. Brun-
ner, Geyer. / Schiedsrichter: 
Rößlein (ESV Rangierbahnhof) 
/ Tore: 0:1 Roßberger (14.). 0:2 
Eckstein (62.), 0:3 Roßberger 
(70.), 0:4 Wilke (86.). 

Die Landesliga Mitte pausiert 
noch bis zum 10. März. Den-
noch sollten Sie sich die näch-
sten Termine der Club-Amateu-
re, die als Tabellenführer in den 
Winter gingen, schon mal vor-
merken: 
Sa., 10. März: 
Jahn Forchheim-1. FCN 
So., 18. März: 
1. FCN—ASV Burglengenfeld 
Sa., 24. März: 
SK Lauf—l. FCN 
Sa., 31. März: 
FSV Bad Windsheim-1. FCN 
Sa., 7. April: 
1. FCN — FC Ottering 
So., 15. April: 
ASV Herzogenaurach-1. FCN 

Treppen 
stabil - formschön - preiswert 
Wangen-, Bolzen- oder Massuvholz-

treppen. Stufen in Vollholz, 
Naturwerkstein, Marmor oder Metall 
Ladengeschäft mit Ausstellung 

!1remeI 
8500 Nurnberg 40 TeI.(0911) 463742 
Gabelsbergerstr.33 I Ecke Kornerstr. 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 
fernsehüberwaChUflgS-
anlagen 
wärmepumpen 
beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 
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•• Besuchen Sie das 

igrautlutigs m  

udio 
_ 
9ara,itil! 

St 
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AN Holen Sie sich Ihre Urlaubsbräune im 
separaten Bräunurgs-Studio täglich von 

IMMNIZ 9 Uhr morgen bus 1 Uhr nachts geöffnet. 
Ein Ein 
Besuch Besuch 
bei Ab- bei Ab-
nahme nahme 
Einzel- 10er-
Karte Karte 

PREISLISTE 
Klafs-D000elbräunungsliege 
EXQUISIT 
30 Minuten Bräunungszeit  10,— 
Gesichtsbräuner UVASUN 2000 

  8,-30 Minuten Bräunungszeit 
Hochteistunas-Sonnenliege 
UVASUN 25000 
60 Minuten Bräunungszeit  40,-

8,-

6,50 

35'— 

Eintritt Freizeit-Insel 
für Herren 18,— 14.40 
für Damen U: Jugendliche . . - 9,— 1,20 
Im Eintritt sind enthalten: 
Benutzung Sauna, türkisches Dampfbad, durch-
gehend hot-whirl-pool, Schwimmbad, Fitness-
Geräte, Phonothek, Bar 

Jeden Dienstaa und Freitaq Grill-
abend, Essensfeilnahme 12,— 
Masseur, ca. 30 Minuten 
Behandlungsdauer 21,50 22,— 

Fiel zeit- Insel Schwaig 
Telefon 0911/505861 

direkt an derAutobahnausfahrt Sdiwaig-Mögeldorf 
täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet 

Tabak-Max im Jakobsmarkt 
Spez. Umweltschutzpapier 

Zeitungen - Zeitschriften - Geschenkartikel 

Inh.: Elke Rausch, Zirkelschmiedgasse 9 
8500 Nürnberg - 23 25 80 

II T IA\JL —  Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Drahtgeflechte und Zäune 

PI9SCHMANN 
Nürnberg Sundersbühlstral3e 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

Möchten Sie ein Auto nicht von der Stange? 

Ein anspruchsvolles Design oder Foto auf Ihr Auto, ein Glasdach 
oder sportl. Zubehör mit ABE im Originalton lackiert und TOV fertig 
eingebaut? 
Ihr Karosseriefachbetrieb Hierer berät Sie fachmännisch, auch bei 
Sonderwünschen. 

Hierer seit über 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an Karosserie 
und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, Lkws und Planen. 

Unfallreparaturen fachmännisch 
auf der Richtbank 

8500 NURNBERG - SILBERSTR. 17 - TEL. (09 11) 312348/49 

KAROSSERIE HIERER 

W ».' (, 19, W, B •LI it, GL', 4, - m• •- E- - Nt 

Kurt Schrepfer 

Friseurweitmeister 

und sein Team 

die Qualitätsgarantie 

für Ihre 

Frisurenansprüche 

geöffnet: Montag- Freitag von 800 -1800 Uhr Samstag von 7.30 -14 00 Uhr 
Mittwochabend Berufstätigen-Service      

VDN FRISEUHSC/7 
85 NÜRNBERG KÖNIGSTRASSE 60 

OBERE SCHMIEDGASSE 52 
RUF 224533 

" 3rOffArGmbH & Co. 

MINERALOEL-Vertriebs-KG 

Mobil Heizoel 
Mobil Schmierstoffe 
Mobil Kraftstoffe 
Brosamerstr. 4-6 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/4 56 04 

TE KctaktIinsen 
U 1SUUUU 

Ul(•A mit 
85 NBG. FUrther Str. 35 Tel. 26 25 09 

U-Bahnhof Gostenhof 

Pilienreuther Str. 23 Tel. 44 04 39 
U-Bahnhof Aufsef3platz 

Die neuen, unsichtbaren 
TE Kontaktlinsen - 

sponUn und 

Iangzeitt.r1ragiit.ti 

Besser sehen - 

naturlich aussehen. 

OPTIK-FOTO 

c:Dim Moplock 
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Süddeutsche Schraubenfabrik 
8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 
Fernruf (09 11) 3 09 36 
Fernschreiber 06 23 590 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 466061 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 

Wohn- und Geschäftshäuser 
Gewerbeobjekte 
Grundstücke aller Art 

Gute Beratung, seriöse Abwicklung 

Immobilien-Beratung 

Immobilien-Vermittlung 

Helgolanderstraße 67 
8500 Nürnberg • Tel. (09 11) 3 48 41-2 
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Jugend: 
Rudolf Johanni 
Kobergerstraße 39 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 353634 

Schiller: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 662675 

Fußball-Jugend 700 
DIE Weihnaihitsfeier 
der FuRbalijugend 

Der große Saal im Clubhaus 
war überfüllt, als am 21. 12.3 
die Fußballjugend des 1. FCN 
zur Weihnachtsfeier eingeladen 
hatte. Veil heuer alle Jugendli-
chen von der A- bis zur F-i u-
gend gemeinsam feierten, mußte 
noch ein Teil des Restaurants 
zum Saal geöffnet werden, da 
auch zahlreiche Eltern gekom-
men waren. 
Nach der Begrüßung durch 

Vorstandsmitglied Rudolf Jo-
hanni und einem Veihnachtslie-
derpotpourri von Peter Vorderer 
an der Hammondorgel eröffne-

Rudolf Johanni begrüßt die Gäste. 

Die Solistin Karina Kraft 

ten Heiko Schilling und Udo 
Weber das Weihnachtspro-

Il mit Akkordeonmusik. 
Dann folgten Soloortrige von 
Karina Kraft (Weihnachtsge-
dicht). Daniela Röthlingshöfer 
(Weihnachtslied) und Marc 
Schulz (lustige Geschichten). 
Die beiden Jüngsten - Günter 
Auernhammer und Alexander 

Der große Saal 

im Clubheim war übervoll. 

Heiko Schilling und Udo Weber vor dem gefüllten Gabentisch. 

:... 

• 1L ' -  

Daniela Röthlingshöfer, begleitet von Peter Vorderer. 
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Marco Schulz 

Zimmermann - wurden von 
Frau Pörner auf der Gitarre be-
gleitet. Die Spannung stieg, als 
der Weihnachtsmann (Adolf 
Doll) über die einzelnen Mann-
schaften berichtete. Nach Weih-
nachtsliedern, gesungen von Da-
niela und Irma Röthlingshöfer 
mit Begleitung von Frau Pör-
ner, wurde als Weihnachtsge-
schichte Peter Roseggers Erzäh-
lung „Als ich Christtagsfreude 

holen ging" von Andreas Weiß 
vorgetragen. 

Das Programm unter Leitung 
von Fritz Kraft und Peter Bus-
singer gestalteten hauptsächlich 
unsere Fußballbuben, die dabei 
vom Nachwuchs und Ehefrauen 
der Clubbetreuer unterstützt 
wurden. 
Zum Abschluß erfolgte die 

von allen mit Spannung erwar-
tete Bescherung. Für die reich-
haltigen Geld- und Sachspenden 
bedankt sich die Jugendabtei-
lung des 1. FCN bei allen 
Freunden und Gönnern noch-
mals herzlich! K. H. Schulz 

Terminvorschau 
Das Derby der A-Jugend findet am Sonntag, dem 
19. 2. 1984, um 10.30 Uhr statt: 

SpVgg Fürth - 1. FC Nürnberg. 
Bitte vormerken! Das entscheidende Spiel in der 
Jugend-Bayernliga Nord 

1. FCN - FC 05 Schweinfurt 
wird am Sonntag, dem 26. 2. 1984, um 10.30 Uhr im 
Neuen Zabo durchgeführt. 

Günter Auernhammer und Alexander Zimmermann, begleitet von Ulla Pörner. 
Fotos: Rudi Rieger 

A-Jugend beim Hallenturnier in Schweinfurt: 

Im Finnle gegen Frunkfurt 
nu[h Uerlungerung uerloren 

Beim Hallenturnier des FC 05 
Schweinfurt wurde am 8. Januar 
1984 in der Halle des dortigen 
Gymnasiums um den Wander-
pokal in zwei Gruppen gespielt: 

In der Gruppe I standen: 
Eintracht Frankfurt, VfR Heil-
bronn, Bayern Kitzingen, FC 05 
Schweinfurt. 

In der Gruppe II spielten: 
I. FCN, Germania Fulda, FSV 
Mainz 05, 1. FC Bamberg. 

Die Ergebnisse in den Run-
denspielen lauteten wie folgt: 

Gruppe I 
Frankfurt - Kitzingen 2:4 
Heilbronn -Schweinfurt 6:3 

Die Fußballjugendabteilung 
des 1. FCN sucht Unterstüt-
zung von Fremdsprachen-
korrespondenten. Bekannt-
lich sind von vielen Mann-
schaften der Jugendabtei-
lung internationale Turniere 
zu bestreiten. Für den 
Schriftverkehr benötigen wir 
Hilfe in Englisch, Franzö-
sisch, Italienisch und Spa-
nisch. Interessierte Damen 
oder Herren wollen sich bit-
te melden. 
Telefon: 35 36 34. 

Frankfurt - Heilbronn 
Kitzingen - Schweinfurt 
Heilbronn - Kitzingen 
Frankfurt -Schweinfurt 

Gruppe II 
Bamberg - Fulda 
1. FCN - Mainz 
Mainz - Bamberg 
1. FCN - Fulda 
Fulda - Mainz 
Bamberg - I. FCN 

3:1 
1:2 
1:2 
5:1 

2:3 
4:1 
2:4 
5:2 
2:2 
3:8 

Das ergab in den beiden Grup-
pen folgenden Endstand: 

Gruppe I 
1. Frankfurt 
2. Kitzingen 
3. Heilbronn 
4. Schweinfurt 

Gruppe II 
1. FCN 
2. Fulda 
3. Bamberg 
4. Mainz 

Die Endspiele: 

Um Platz 7: 
Schweinfurt - Mainz 
Um Platz 5: 
Heilbronn - Bamberg 
Um Platz 3: 
Fulda - Kitzingen 
Um Platz 1: 
Frankfurt - I. FCN 

4:2 10:6 
4:2 7:8 
2:4 8:8 
2:4 6:12 

6:0 17:6 
3:3 7:9 
2:4 9:13 
1:5 5:10 

8:6 

7:0 

6:0 

3:2 n. V. 

Die Clubjugend bot den Zu-
schauern in der ausverkauften 
Halle eine Demonstration schö-
nen Fußballs. Sie erhielt bei al-
len Spielzügen Beifall auf offe-
ner Szene. Vor allem die 1. Gar-
nitur mit dem Torhüter Alexan-
der Koch, den Feldspielern Jörg 
Tauchmann, Stefan Reuter, 
Fred Klaus und Antonio Sa1as 
zauberte mit dem runden Ball, 
daß es eine wahre Freude war. 
Aber auch unsere weiteren Spie-
ler Wolfgang Erhart, Stefan 
Tiiuber, Gerald Weinrich und 
Jose Milian wußten zu überzeu-
gen. 

Unsere Mannschaft war mit 
viel Freude bei der Sache, denn 
im Übermut wurden noch vor 
dem gegnerischen Gehäuse Ka-
binettstückchen geboten, die 
den Zuschauern soviel Freude 
bereiteten, daß sie sehr oft von 
den Sitzen sprangen und Beifall 
klatschten. 

Die Gruppenspiele wurden 
von unserer Jugend souverän 
entschieden. Beim Finale um 
den Wanderpokal gegen den 
Deutschen Jugendmeister Ein-
tracht Frankfurt schüttete die 
Glücksgöttin Fortuna ihr Füll-
horn über die am Schluß über-

glücklichen Frankfurter im 
überreichen Maß aus. Bereits 
nach 7 Minuten führte unsere 
Mannschaft in der hochklassi-
gen Partie mit 2:0 Toren. Mit 
dem Halbzeitpfiff gelang den 
Frankfurtern nach einer Un-
achtsamkeit unserer Mannschaft 
der Anschlußtreffer. 
Nach der Halbzeit erzielten 

die Frankfurter durch eine er-
neute Unaufmerksamkeit den 2. 
Treffer. An diesem 2:2 änderte 
sich bis zum Spielschluß nichts 
mehr. 

In der ersten Hälfte der not-
wendig gewordenen Verlänge-
rung gelang es keiner der beiden 
Mannschaften, den ent-
scheidenden Treffer zu erzielen. 
In der 2. Halbzeit, als sich be-
reits beide Trainer mit dem Sie-
benmeterschießen abgefunden 
hatten, bei dem die Clubjugend 
mit Sicherheit aufgrund des be-
sten Hallentorwartes und der 
treffsichersten Schützen die Na-
se vorne gehabt hätte, passierte 
unserem Torwart eine Minute 
vor dem Ende das Mißgeschick: 
Er warf den Ball einem Frank-
furter Spieler vor die Füße, der 
natürlich die ihm überraschend 
gebotene Chance eiskalt nützte 
und den Siegestreffer erzielte. 

Die Frankfurter Spieler konn-
ten ihr Glück gar nicht recht 
erfassen. Der Frankfurter Trai-
ner versuchte vergeblich, unse-
ren unglücklichen Alexander zu 
trösten. Zu erwähnen ist noch, 
daß unser Fred Klaus als bester 
Torschütze ausgezeichnet wurde. 
Die Clubjugend konnte in 
Schweinfurt die Zuschauer mit 
ihrer Leistung und ihrem Auf-
treten begeistern. 

Unsere 
Geburtstags-
kinder 

Die Jugend- und Schülerlei-
tung gratuliert zum Geburtstag: 
Heiko Schilling 
Roland Wulf 
Roberto Scigliuzzo 
Christian Helmrich 
Alexander Zimmermann 
Rafael l3crcianos 
Frank Obermeier 
Christian Fendi 
Oliver Nittel 
Fred Klaus 

16. 2. 
16. 2. 
17. 2. 
20. 2. 
20. 2. 
22. 2. 
22. 2. 
23. 2. 
24. 2. 
27. 2. 
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El Sieger beim eigenen 
Hallenturnier um den 
Wanderpokal des 1. FCN 
Am 17. 12. 83 fand unser ei-

genes E-Jugend-Hallenturnier 
statt. Im ersten Gruppenspiel 
traf unsere E I auf TV Glais-
hammer. Nach einigen Anlauf-
schwierigkeiten beherrschten un-
sere Buben den Gegner eindeu-
tig und kamen durch Tore von 
Carlos Ramos (2). Rafael Ber-
cianos und Alexander Zimmer-
mann zu einem 4:0-Sieg. 

Im zweiten Spiel gegen FC 
Schnaittach fiel bereits die Vor-
entscheidung um den Gruppen-
sieg. Unsere EI übernahm so-
fort die Initiative und ging 
durch Harald Lahner und Ra-
fael Bercianos schnell mit 2:0 in 
Führung. Die Schnaittacher 
wurden zwar etwas stärker, er-
zielten aber nur noch den er-
dienten Anschlußtreffer. 

Unsere Buben standen vor 
dem letzten Spiel praktisch als 
Gruppensieger fest. Vielleicht ist 
das der Grund für die dürftige 
Leistung gegen den schwächsten 
Gegner, TV 1860 Schweinau. 
Erst gegen Ende des Spiels fie-
len durch Günter Auernham-
rner, Harald Lahner, Carlos Ra-
mos und Robert Penga die sieg-
bringenden Tore. 
Im Endspiel traf unsere .‚E I" 

wie im Vorjahr auf den alten 
Rivalen und Pokalverteidiger 
MTV Grundig Fürth. Das Fi-
nale konnte die hochgesteckten 
Erwartungen jederzeit erfüllen 
und wurde zum besten Spiel des 
Turniers. Unsere Buben kämpf-

ten großartig und waren zu-
nächst leicht überlegen, sahen 
sich aber immer wieder gefährli-
chen Kontern gegenüber. Nach 
einem gelungenen Spielzug er-
zielte Harald Lahner die Füh-
rung. Die Fürther steckten nicht 
auf und kamen kurz danach 
zum Ausgleich. Als alle Zu-
schauer bereits mit einer Verlän-
gerung rechneten, gelang aber-
mals Harald Lahner mit dem 
schönsten Tor des Tages. einem 
Volleyschu 13. der Siegestreffer. 
Dieses spannende, spielerisch 
und kämpferisch auf hohem Ni-
veau stehende Finale, sah in un-
serer E I letztlich den verdienten 
Sieger. Unsere Buben holten 

DIE 141 I 
E TEm 

MINDESTENS 
30% SPAREN, 
FUR 21/2 BIS Y2, 
PERSO NEN 
Ein Spar-Programm für Familien, 
Grüppchen, Cliquen und Freunde, 
die zusammen reisen. 1 Erwachsener 
zahlt den Normalpreis. Alle anderen 
die Hälfte. Für Kinder von 4 bis 
11 Jahren halber Kinderfahrpreis. Die Bahn 
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Die Jugendabteilung 
stellt heute vor 
Die bekanntlich gute Jugend-

arbeit beim 1. FCN wird von 
vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern durchgeführt, welche die 
„Club Revue" fortlaufend vor-
stellen möchte: 

GEORG KÖNIG, geb. am 11. 
3. 1928, ist seit 1977 Clubmit-
glied und gehört seit 1979 zur 
Fußballjugend. Er betreute im-
mer die B2-Jugend. Georg Kö-
nig spielte nach dem Krieg 
Fußball beim ESV West (AH). 
Sein Hobby außer Fußball ist 
Skifahren. Mit großer Freude 
denkt er an die Kreismeister-

schaft '82 sowie '83 mit der B2 
zurück. 

HARALD PÖRNER, geb. am 
27. 12. 1954, gehört dem 
I. FCN seit 1981 an. Seitdem 
betreut er ununterbrochen die 
F 1-Jugend. Er hat in den Jah-
ren von 1970 bis 1974 selbst bei 
der Clubjugend gespielt. Sein 
Hobby außer Fußball und Fa-
milie ist das „Schafkopfen". Be-
sonders gern erinnert er sich 
den sogenannten „Supercup" in 
Osterreich sowie an die Kreis-
und Hallenmeisterschaften in 
der letzten Saison. 

K. H. Schulz 

Di -Hallenmannschaft, stehend von links: Trainer Rudi Bodhorn, Lars Herr-
mann, Martin Zucker, Ferdinand Wambach, Christoph Guszplt, Heimo Schrof-
ner, Betreuer Karl-Heinz Schulz; kniend v. I.: Spielführer Manfred Prem, Uwe 

Roth und Markus Bodhorn. Fotos: Schmldtpeter (2) 

Fortsetzung v. S. 31 
sich den im Vorjahr an den 
MTV Grundig Fürth verlorenen 
Wanderpokal wieder zurück. 

Insgesamt kamen zum Ein-
satz: Thomas Raffel, Carlos Ra-
mos. Rafael Bercianos, Alexan-
der Zimmermann, Harald Lah-
ncr, Günter Auernhanimer und 
Robert Penga. 

Gerd Röthlingshöfer 

Jugend intern 

Für die USA-Reise der DFB-
A-Jugend wurde vom Club 
FRED KLAUS berufen. GERALD 
WEINRICH steht auf Abruf be-
reit. Die Reise führt vom 31. 1. 
bis 13. 2. 1984 u. a. nach Hou-
ston, Los Angeles und Fort 
Lauderdale. 

I 

I 

( is 

D2-Hallenmannschaft, stehend von links: Krunoslar Sam, Frank Engelhart, Mi-

chael Hörauf, Robert Penga, Anton Jukic, Harald Raflel, Trainer Gunter Eifert; 

kniend von links: Oliver Nittel und Thomas di Staslo. 

Terminvorschau Ergebnisse 
Al-Jugend - Bayernliga Nord 
19. 2.: 
SpVgg Fürth - 1. FCN 
Das Derby der Jugend beginnt 
um 10.30 Uhr. 

26. 2.: 
1. FCN -FC 05 Schweinfurt 
Das wohl entscheidende Spiel 
der Bayernliga findet um 10.30 
Uhr im Neuen Zabo statt. 

10. 3.: 
Post 5V - 1. FCN 
Lokalderby, Anstoß 15.00 Uhr 
18. 3. 
1. FCN - Bayern Kitzingen 
10.30 Uhr im Neuen Zabo 

Bi-Jugend - Bezirksliga 
26. 2.: 
TSV 04 Schwabach - 1. FCN 
11. 3.: 
1. FCN - DJK Schwabach 
18. 3.: 
ASV 1860 Neumarkt - 1.FCN 

Cl-Jugend - Bezirksliga 
25. 2.: 
SC Feucht - 1.FCN 
10. 3.: 
1. FCN -TSV Schwabach 
17. 3.: 
TSV 05 Katzwang - 1. FCN 

Di -Jugend - Kreisliga 
25. 2.: 
I. FCN - FC Stein 
10. 3.: 
Tuspo Nbg. - 1. FCN 
17. 3.: 
1. FCN - SC Germania Nbg. 

El-Jugend - Kreisklasse 
25. 2.: 
SV Reichelsdorf- 1. FCN 
10. 3.: 
1. FCN -TSV Altenfurt 
17. 3.: 
FC Bay. Kickers - 1.FCN 

F1-Jugend - Kreisklasse 
10. 3.: 
TSV Falkenheim - 1. FCN 
17. 3.: 
I. FCN - ESV Rangierbhf. 

E 1-Jugend 

- Flügelrad 
-Johannis 88 
-DJK Eintracht 
- Fischbach 
- Maiach 
-Glaishammer 
- Falkenheim 
- Rangierbahnhof 
-DJK Bayern 
-Sparta Noris 
- Langwasser 
-TV Glaishammer 
- FC Schnaittach 
-TV 1860 Schweinau 
-MTV Grundig Fürth 

Fl -Jugend 

- DJK Langwasser 
- ESV Rangierbahnhof 
-TSV Südwest 
-73 Süd Nürnberg 
-TSV Mühlhof 
- DJK Oberasbach 
-SC Germania 
-TSV Burgfarnbach 
-MTV Grundig Fürth 
-SV \Vciherhof 
- Quelle Fürth 
-DJK Eibach 

1:0 (K) 
6:0 (K) 
2:0 (K) 
2:0 (K) 
0:0 (K) 
2:0 (K) 
4:0 (K) 
3:0 (K) 
7:0 (K) 
4:0 (K) 
0:0 (K) 
4:0 (T) 
2:1 (T) 
4:0 (T) 
2:1 (T) 

1:0 (K) 
5:0 (K) 
2:2 (K) 
2:0 (K) 
3:0 (K) 
3:0 (K) 
0:0 (K) 
2:0 (K) 
3:1 (K) 
2:1 (K) 
0:0 (K) 
0:0 (K) 

-83 Johannis Nürnberg 3:0 (K) 

Fl -Jugend - 

Hallenkreismeisterschaft 

1. 1. FCN 26:4 22:4 
2. MTV Grundig 14:4 20:6 
3. DJK Eibach 16:2 19:7 
4. TSV Burgf. 22:12 16:10 
5. Quelle Fürth 7:4 16:10 
6. TSV Südwest 12:8 15:11 
7. 73 Süd 17:10 14:12 
S. SC Germania 9:3 14:12 
9. ESV Rangierb. 4:11 10:16 

10. SV \Vciherhof 5:13 10:16 
H. TSV Mühlhof 1:14 7:19 
12. 83 Johannis 4: IS 7:19 
13. Langwasser 2:14 6:20 
14. Oberasbach 1:23 6:20 

Es bedeuten: 
K = Hallenkreismeisterschaft 
T = Hallenturnier 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 

Weihnnihtsfeier: Holkey beim Club ist Klasse 

't , 
Unser weiblicher Nachwuchs beim weihnachtlichen Singen. 

Am 17. Dezember 1983 fand 
im großen Saal des Clubhauses 
unsere Weihnachtsfeier statt. 
Der I. Vorsitzende, Herr Alfons 
Steiner, begrüßte zu Beginn die 
zahlreich erschienenen Abtei-
lungsmitglieder, die Jugendli-

chen mit ihren Eltern, aktive 
und passive Hockerer - sowie 
einige Gäste. Im Lauf des 
Abends zeigten unsere kleinen 
Sportler, daß sie auch singen, 
Flöte spielen und Gedichte auf-
sagen können. Jede unserer 

BAYERN 
SICHER VER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicheru ngsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 

.........•.... ...........••••••••••••• 
• • 
• . 
• . 
• 
• Th . 
• . 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen —Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

• 

E NJ I LHE 

IMiNhI 
c71(aJJJ,'IIettl 

((IRe: 

Bindergasse 16- 8500 Nürnberg 1 
Ruf (0911) 225080 

Q IIIItf. 1 In Stoff und Leder 

Mannschaften brachte einen 
weihnachtlichen Vortrag. 
Knecht Rupprecht begleitete das 
Christkind und bescherte unse-
ren Nachwuchs. Auch für die 
Kleinsten - die ebenfalls ihren 
musischen Beitrag leisteten - 

hatte das Christkind Geschenke 
mitgebracht. Knecht Rupprecht 

kam zu unserer 1. Herrenmann-
schaft, um einen heiteren Jah-
resrückblick und gute Ratschlä-
ge für die Zukunft zu geben (ein 
vielseitiger Torhüter!). Und un-
ser Robert Morlock trug ein 
selbstverfaßtes Gedicht vor, das 
ich im gesamten Wortlaut 
wiedergebe: 

Hockey beim Club ist Klasse! 
Es ist zwar kaum Geld in der Kasse, 
denn wir sind beim Club ja nur Amateure 
und gucken beim Hauptverein hie und da in die Röhre. 
Doch unser Vorstand, der Alfons, der Steiner, 
der schuftet und ackert und sorgt wie sonst keiner. 
Und der Siegfried Schmeckenbecher, unser zweiter Mann, 
zeigt in kritischen Situationen oft was er kann. 
So lange wir Alfons, Sigi und Anni haben, 
solange Hanne Kiderlin und Rosmarie Weber sich plagen, 
solange Erich und Hermann ihr Bestes geben, 
werden wir in der Hockeyabteilung keine Pleite erleben. 
Bei dieser Führung ist's mir nicht bang um die Kasse, 
ich rufe laut: Hockey beim Club ist Klasse! 
Da sind unsere Damen, von jeher als Aushängeschild bekannt, 
ihre Tugenden auf sportlichem Sektor sind hiermit genannt. 
Sie rennen uns spurten, sind wahre Hockey-Experten, 
trickreich und schnell im Chancen verwerten. 
Nur ihre Nerven die flattern in gar manchem Spiel. 
Drum nehmt meinen Rat euch heute zum Ziel: 
Werdet ruhiger und trinkt Baldriantee, 
dann seid ihr motiviert bis zum großen Zeh! 
Und stimmt mit mir ein in den Ruf - den ich mir nicht nehmen lasse 
Hockey beim Club ist eben Klasse! 

Die Herrenmannschaft ist dagegen aus einem ganz andern Holz. 
Sie ist zwar nicht immer unser größter Stolz, 
sie steigt einmal ab und dann wieder auf, 
das ist halt leider ihr Lebenslauf. 
In diesem Jahr war's ganz verrückt, 
die ganze Abteilung war schon verzückt: 
„die Herren waren aufgestiegen", so konnte man lesen. 
Am Schluß war's doch nicht wahr gewesen. 
Doch Männer mit so starken Nerven, 
wird das ganz sicher nicht umwerfen. 
Sie werden dieses Schicksal tragen 
und sportlich deshalb nicht verzagen, 
denn ihre Nerven sind edle Rasse: 
drum ist auch Hockey beim Club einfach Klasse! 

Es war einmal ein Hockeyplatz, das war für uns ein grüner Schatz. 
Wir liebten ihn und spielten drauf, 

Auto-Treutel GmbH 

Ihr Auto 

Ihr V.A.G Partner 

V'A'G 

ist bei uns 
• in geschulten 
Händen. 



Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe Mädchen und Knaben, schon ab 6 Jahren kann man beim Club (las Hocke spielen erlernen. 

Treffpunkt und Auskunft donnerstags 15.00 U/zr heinz Platzwart Val:nerweilzerstraJie 200 

doch dann nahm's Schicksal seinen Lauf. 
Nix grün ist gut. Zement muß her, 
wir setzten kräftig uns zur Wehr; 
doch g'nutzt hat's nix, war wie verhext 
auf einer Tafel stand der Text: 
Europas modernste Rollsport-Anlage 
so konnte man's lesen, es war keine Sage. 

Wir könnten ja spielen drauf, um gegen den Stachel zu löcken, 
wir bräuchten bloß Rollschuh' und andere Stecken! 
Doch das würde uns nicht zur Ehre gereichen, 
wir wollen lieber dem Zwänge weichen 
und stellen fest, und das mit Humor, 
das geht auch den Oberen (Chef-Etage) leichter ins Ohr: 
Wir hab'n nur noch einen Platz zum Spielen, 
auf den unteren können wir nur neidvoll hinunterschielen. 
Doch diesen einen Platz, den wollen wir hegen 
und jedes Gräslein sorgsam pflegen. 
Er wurde durchbohrt und drainagiert, 
damit er übriges Wasser verliert. 
Viele freiwillige Helfer waren oftmals zu Werke. 
man konnte sehen: Zusammenhalt bedeutet Stärke. 
Doch einer war zu jeder Zeit zur Stelle, 
im Notfall macht er's auf die Schnelle. 
In diesem heißen Sommer heuer 
war unserm Alfons nichts zu teuer. 
Er besorgte Sprenger für den Platz! 
Der Alfons ist ein wahrer Schatz. 
Die ganze Abteilung hat's erkannt, 
er wird zum Ehren-Platzwart ernannt. 
Bei soviel Einsatz mit Kraft und Masse 
kann ich nur sagen: Hockey beim Club ist Klasse! 

Unsere Jugendlichen sind im Aufbau begriffen. 
sind werden noch manches gefährliche Riff umschiffen. 
Bei den Lehrgängen konnte man immer merken. 
daß alle waren mit Freude und Eifer am Werk-en. 
Auch beim Hockey ist noch kein Meister vom Himmel gefallen, 
drum gilt diese Losung den Jungen allen: 
Weckt Freude und Eifer am Training als gute Geister, 
dann werdet ihr später bestimmt einmal Meister! 

Zum Schluß möchte ich euch allen sagen, 
wir sollten kameradschaftlich uns vertragen. 
Wir alle hier - ob alt - ob jung. 
sollten unserer Abteilung geben neuen Schung, 
daß unser Ruf sich hören lasse: 
Hocke beim Club ist Klasse! 

Ja. unser z-b-\'-Vorstand engagiert sich das ganze Jahr über un-
wahrscheinlich für unsere Abteilung. Ich möchte mich im Namen 
aller Mitglieder hiermit ganz herzlich bei ihm bedanken. 

Musikalisch umrahmt wurde unsere Weihnachtsfeier von Peter 
Hoppe, der uns auf der Orgel mit Weihnachtsliedern erfreute: hier 
nochmals vielen Dank für sein Spiel. 

Trotz großer finanzieller Schwierigkeiten ist es uns auch dieses 
Jahr - dank größerer und kleinerer Zuwendungen von Freunden 
und Gönnern und aus dcii eigenen Reihen - ieder gelungen. 

.................... 

Unsere Geburtstags-
kinder: 

3. 3. Jörg Lercher 
5. 3. Birgit Nicolaysen 

10. 3. Volkmar Rückert 
15. 3. All Abid 
20. 3. Thomas Biermann 
21. 3. Axel Rezab 

Herzliche Glückwünsche von 
allen Abteilungsmitgliedern! 

Das Christkind und Knecht Rupprecht bescheren unsere Kleinen. 

eine Tombola zu veranstalten. Es gab ansehnliche Preise, und si-
cher ist jeder der Anwesenden mit einem kleinen Gewinn nach 
Hause gegangen. Hiermit herzlichen Dank allen Spendern! Auch 
nochmals Dank allen Helfern, die zum guten Gelingen des Abends 
beigetragen haben. Hanne Kiderlin 

Reinmund Hahn, 
8500 Nürnberg 20 

Thumenberger Weg 107 

Rut 59 42 42 

HAUSTECHNIK 
Elektro Sanitär Heizung 
Planung. Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

Straßenbau GmbH 

Turnerheimstr. 59 

8500 NÜRNBERG 70 
Tel. (09 11) 66 64 44 

Büro: (0 9122) 4385 

Ausführung 

sämtlicher 

Pflaster-

und 

Asphaltierungs-

arbeiten 

 ‚1 

T 
J-*' 

11 •_ 
D - 11-D 

414 

ple:)dglas 
BRUNO POMIAN . NürnbergS Tel. 0911 /678510• Rol3tal Tel. 091 27 /15 71 

Plexiglas und Stegdoppelplatten für 
Gewächshaus- und Terrassenüberdachungen, 

Balkon- und Treppenverkleidungen 
- Verkauf an jedermann - 

.................... 
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Leichtathletik 1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Bestenm 
listen 

Jetzt, am Ende der Saison 
83, haben die Statistiker ihre 
große Stunde. Das ganze Jahr 
wurden fleißig Ergebnisse ei-
nes jeden Aktiven gesammelt. 
Als Resultat ihrer Arbeit stellen 
sie nun die Bestenliste vor. Für 
die Abteilungsleiter, Trainer 
und besonders für die Aktiven 
Ist es immer ein spannender 
Moment, zum ersten Mal in der 
neuen Bestenliste zu blättern. 
Wie und auf welchem Platz 

stehen wir heuer im Vergleich Steffen Hahnkamp (1. von rechts) 

zur Konkurrenz und zum letz- berg. 

ten Jahr? Um es gleich vorweg 
zu sagen: Wir haben besser als 
1982 abgeschnitten! In der vertreten. Sie sind deshalb mit 
Deutschen Bestenliste sind Stef- der Bestennadel ausgezeichnet 
fen Hahnkamp und Sabine Laur worden. 

Machen Sie doch 
mal was 
aus Ihrem Auto. 
Es gibt bei uns den Zubehör Service. Jedes Teil, das wir Ihnen 
dabei anbieten, ist speziell für Volkswagen und Audis geprüft 
und falls nötig auch amtlich zugelassen, vom kleinsten Auto-
radio über GB-Funkstation bis zum größten Dachgepäckträger. 
Jedes Teil wird von unseren Fachleuten natürlich fach-

männisch montiert, eingebaut und angeschlossen. Schließlich 
heißt es ja auch V.A.G Zubehör Service im V.A.G Service 
System und nicht bloß Zubehör Verkauf. 

V'AG flORDOST AUTO 
Dresdener Straße 4.8500 Nürnberg Femruf (0911)56107 

Verkauf •Service • Ersatzteile 

mit der Zehnkampf-Mannschaft der LG Nürn-

Gleich siebenmal ist Steffen 
unter den 30 besten Jugendli-
chen Deutschlands plaziert: 
Platz 6 hat er im Fünfkampf 
(6391 Punkte) erreicht. Im 
Hochsprung (1,99m) und Weit-
sprung (6,84 m) kam er jeweils 
auf Rang 14. Die 15,15 sec über 
110  Hürden brachten ihm 
noch Platz 22. Zusammen mit 
den Sportkameraden von der 
LG Nürnberg gab es Platz 19 
(Achtkampf-Mannschaft) und 
Platz 23 (Fünfkampf-Mann-
schaft). 

In der Schülerinnen-Bestenli-
ste (13- und 14jährige) ist Sabi-
ne Laur mit der 4rna1-100-m-
Staffel und der Fünfkampf-
Mannschaft der LG Nürnberg 
vertreten. 

In der Bayerischen Bestenliste 
sind weitere Aktive unserer Ab-
teilung zu linden. 

Mit 1,92m steht Klaus Hölle-
rer auf Platz 16 bei den Hoch-
springern der A-Jugend. Im 
I 10-m-Hürdenlauf der gleichen 
Altersklasse ist als einziger B-
Jugendlicher Steffen Hahnkamp 
vertreten. Mit 15.89 sec lief er 
auch über die höheren Hürden 
eine ausgezeichnete Zeit. In sei-
ner Altersklasse, der B-Jugend, 
ist Steffen nicht weniger als 
10mal unter den besten 20 baye-
rischen Jugendlichen. 

Zweite Plätze belegt er im 
Hoch-. Weitsprung und im 
Fünfkampf, Platz 3 im 110-rn-
Lauf, 4. Ränge mit den Mehr-
kampf-Mannschaften (28 432 P. 
und 28231 P.) der LG Nürn-
berg, Platz 6 im Achtkampf 
(9738 P.), Platz 10 mit der 4mal-
100-m-Staffel (45,8 sec). In die-
sem Jahr hat sich Steffen auch 
läuferisch stark verbessert: je-
weils Platz 19 über 110 m 
(11,3sec) und 200m (23,4 sec). 

Bei den Schülerinnen A 
nimmt Sabine Laur mit der 
4mal-I00-m-Staffel (51.07 sec) 
der LG Nürnberg die Spitzen-
position in Bayern ein. In der 
Vierkampf-Mannschaft 
(17086P.) die auf Platz 2 kam. 
steht mit Doris Fehling eine 
zweite Club-Leichtathletin. Die 
gleiche Plazierung gab es dann 
auch für Sabine mit der Fünf-
kampf-Mannschaft In der mit-
telfränkischen Bestenliste sind 
noch weit mehr Club-Aktive 
vertreten. Doch darüber das 
nächste Mal mehr. 

Einladung zum 6. Hallensportfest 
des 1. FCN am 17. 

Die Leichtathletikabteilung 
lädt alle Mitglieder des 1. FCN 
zur Teilnahme an diesem Hal-
lensportfest ein! 

Wettbewerbe: 

Männliche Jugend (Jahrgang 
68, 69): 
50 m, 50 m Hürden, Hoch (An-
fangshöhe: 1 ‚40 m). Kugel (6 kg) 
8-Runden-Lauf (1000 m) 
Weibliche Jugend (Jahrgang 68, 
69): 
50m 50m Hürden, Hoch (An-
fangshöhe: 1,20m), Kugel (4 kg) 
6-Runden-Lauf (800 in) 
Schüler (Jahrgang 70. 71): 
50m 50 m Hürden, Hoch (An-
fangshöhe: 1,20 m), Kugel (5 kg) 
8 Runden (1000 m) 
Schülerinnen (Jahrgang 70. 71): 
50 n 50  Hürden, Hoch (An-
fangshöhe: 1.15 m). Kugel (3 kg) 
6-Runden-Lauf (800 m) 

3.84 

Wettkampfort: SW-Halle: Nürn-
berg-Eibach, Pommernstr. Nähe 
Hafen Nürnberg, und Bhf. 
Nürnberg-Eibach Bus 67 ab 
Frankensir. (U-Bahn) 
Meldungen: Name, Vorname, 
Jahrgang, Disziplin bis 13. 3.84 
an Helmut Schwenglcr, Eichen-
dorffstr. 13, 8500 Nürnberg 20, 
Tel.: 59 48 40 
Auszeichnungen: Alle Clubmit-
glieder, die nicht der LA-Abtei-
lung angehören, erhalten eine 
Anerkennungsurkunde! 

Herzlichen Dank 
dem T.d.A. 

Den Herren vorn Tisch der 
Alten danken wir sehr herzlich 
für die großzügige Spende zu 
unserer Jahresabschlußfeier! 

Sr 
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1. Vorsitzender: Laufer Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 574089 Roll- und Eissport 

Weihnacht 1983 bei der 
Roll- und Eissportabteilung 

Erneut konnten Aktive, Eltern 
und Freunde uns allen Weih-
nachtsfreude bereiten. Das ein-
leitende Begrüßungsgedicht 
sprach Julia Uehlein. In seiner 
Festrede umriß Vorsitzender Ri-
chard Rippel noch einmal die 
Situation im 1. FCN. Er dankte 
zugleich allen Mitarbeitern. 
Ubungsleitern. der Vorstand-
schaft und den Aktiven für die 
geleistete Arbeit im Jahre 1983. 
Richard Rippel würdigte die Er-
folge von Barbara Fischer, Mi-
chael Eder, Guido Sommer. 
Ralph Lutter und Petra Bindl. 
Abschließend dankte er dem 
Land, der Stadt und unseren 
Förderern. dem Herren Beigel 
und Montag. für ihre Bemühun-
gen beim Bau unserer neuen 
Rollsportanlage. Zusammen mit 
Kunstlaufobmann Frl. Jutta 
Bauer übergab Herr Rippel an-

‚-e-
Crest hotel 

jnbe 

Münchener Straße 283 
8500 Nürnberg Tel. 4 94 41 

1?tc.t urant 
?Z1PPEHT?1BE 

SaLccw-EzIal*taten 

leictit iiid lnsch k% Se 
zereite1 

3'tübcr1 
Herzhatìes 

aus trnkscher und beeibo 

Kuche 

Eqe 
Tee- und K3fteesçziahtaten 

1HULLYWCOU 
1AL? 

lrel• mit Atnvjstìaie 

Jeden Sonntag: Familienbuffet 
Kinder zahlen die Hälfte, 
Kinderparadies mit Kino. 

Malsets und Mainzelmännchen 

Ciest JrTyr)n 

Service und Kcnicwl 

ti) 
Crest Howls 

in DAutsctdarwJ, GroCtintannien. 
Belgien. Holland, haben 

schließend die von unseren 
Kunstläufern erworbenen Klas-
senlaufurkunden. Mögen sich 
weitere Erfolge einstellen und 
die Freude am Rollsport anhal-
ten. Weihnachtslieder und Flö-
tenspiel, von unseren Jüngsten 
sehr schön vorgetragen, ließen 
festliche Stimmung aufkommen. 
Richard Rippel übergab dann 
Mitgliedern. die sich beim Bau 
der Rollsportanlage verdient ge-
macht haben. Urkunden und 
Erinnerungsmedaillen. Sehr lieb 
aufgesagt war das Gedicht: .,Tan-
nengeflüster— durch Elke Stei-
nert. Darauf folgte das Spiel: 
..Der Schulrat kommt!" Simone 
Schneider, Hanna Polomski, 
Andreas Rolle Julia Uchlein. 
Tanja Weiß. Sandra Fröbe. Axel 
Schreiner, Ursula Ruhsam. Feli-
citas van dc Weyer und Elke 
Steinert erhielten dafür viel Bei-
fall. 
Für den Höhepunkt sorgte ein-
mal mehr unser ..Nürnberger 
Nikolaus" (Herr Stiegler). Er 
lobte seine Rollsportschar und 
bescherte anschließend Aktie. 
tjbungsleiter und die Vorstand-
schaft. Weihnachtsmusik durch 
Herrn Feistauer. auch ein alter 
Bekannter bei unseren Weih-
nachtsfeiern, leitete über zu ei-
ner on Walter Lahorka in ge-
konnt unterhaltsamen Art ge-
brachten Erzählung: „So ein 
Torso". Dem Gedicht:.. Zu-
schauer". vorgetragen von An-
dreas Rolle. Marlen Rolle. Han 
na Polornski, folgte das Fhea-
terstück: ‚.Dreißig weiße Erb-
senblüten". Das on Anja Hart-
kopf. Guido Sommer. Petra 

Unser „Nikolaus" Im Kreise der Vorstandschaft. V. r.: Jutta Bauer, Rita Bauer, 
Hans Fischer, Manfred Naaber, Fritz Rühl, Richard Rippel, Bernd Hartkopf, 

Manfred Hau und Grete Wuzel. 

Auch hier kann „Nikolaus" Gutes berichten: v. iks.: Petra Bindl, Guido Sommer 
und Ralph Lutter. 

Der „Nikolaus" lobt seine Rollschnelläuler: V. r.: Michael + Barbara Fischer, Susanne Räppgen, Frau Bruckner, Elena 

Naaber, Michael Eder, Manfred Zenker, Martina Marko, Melanie Schmaus, Nadine Zenker und Jeanine Seifert. 
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Abteilungs-
beiträge 
Liebe Mitglieder! 

Auch zu Beginn des Jahres 
1984 möchten wir auf die Be-
zahlung des Abteilungsbeitrags 
hinweisen. Es wird gebeten. 
diesen auf unser Konto „1. 
FCN Roll- und Eissportabtei-
lung Nr. 3 460200708" bei 
der Bayerischen Hypotheken-
und Wechselbank zu entrich-
ten 

Barzahler können den Be-
trag bei Frau Rita Bauer 
(Montagabend 18.30 bis 19.45 
Uhr im Linde-Stadion, oder 
in ihrer Wohnung: Grünten-
weg 2 EG) einzahlen. 

Gleichzeitig bitten wir auch 
Wohnungswechsel usw. bei 
Frau Bauer zu melden. 

Vielen Dank! 

Bind!, Annette Sommer, Elena 
Naaber, Susanne Waldmann, 
Marion Knoll, Claudia Fröbe, 
Saskia Hille und Anke Schreiner 
ausgezeichnet aufgeführte Stück 
kam gut an. Am Schluß wurden 
alle mit großem Applaus be-
dacht. Danach brachte Petra 
Bindl das Gedicht: ‚.Rollschuh-
läufers Klagelied". Ein weiterer 
Höhepunkt war wieder die 

reichhaltige Tombola. Wie in 
den Vorjahren trugen viele 
Spender dazu bei. Besonders sei 
Grete Wuzel gedankt, die erneut 
die harmonisch verlaufene 
Weihnachtsfeier vorbereitete. 
Dank auch der Vorstandschaft 
und allen Helferinnen und Hel-
fern, ohne die eine „Rollsport-
weihnacht" nicht denkbar wäre. 

H. F. 

„Rollschuhläufers Klagelied." 
Auf vielfachen Wunsch unse-

rer Rollkunstläu fer veröffentli-
chen wir das von Marianne 
Pröpper verfaßte Gedicht „RoH-
schuhläufers Klagelied". ent-
nommen ‚.DRB-Rollsport-ak-
tuell", Ausgabe Dezember 83. 
Wie heut wieder lacht die 

Sonne, Schwesterchen zieht voller 
Wonne sich die Badehose an. 
Ich muß auf die Rollschuhbahn. 
Venn ich nur die Kreise sehe, 
tut mir weh auch schon die Ze-
he. Doch der Trainer sagt dann 
nur: „Mach kein' Quatsch. guck 
auf die Spur!" 

Türen nie 
mehr streichen! 
Wir machen aus Ihren alten Türen moderne Türen, 
einschließlich Türstock. 

Telefon 0911/328030 
SYSTEM TUROPLAST 

Heinz Kaoolsch 
Fuchsstraße 5.8500 Nürnberg 

Körpergeruch schadet zwar 
nicht dem Stoff, aber 
dem Ansehen der Person. 
Darum schießen Sie kein 
Eigentor. Lassen Sie Ihre 
Kleidung öfter mal reinigen 

SOFORT  
REINIGUNG 1L1ILUf 

wäuSERVICE BEIM ertaH 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschatisraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Vertugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 7.30 -ti Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8 13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel. t6-24 11, 2. Etage bietet 
die Moglichkeif der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erireut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgem. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

BischotMeiser-Straf3e 1 2 und 3 Etage (Aufzug). Telefon 221777 

Jeden Tag die gleiche Leier: 
Wenden, Schlingen, Doppel-
dreier, Arme spannen. Spielbein 
fest, wehe, wer was bampeln 
läßt! 
Doch der Trainer nicht alleine, 
auch die Mutter macht mir Bei-
ne: Ich soll bitt schön besser 
laufen und nicht dauernd mich 
verschnaufen! 
Und ich sehn mich nach der 
Pause. freu' mich auf 'ne kühle 
Brause, lauf die Kreise brav und 
stur, schau verstohlen auf die 
Uhr! 
Endlich heißt es: Kürschuh an! 
War auch Zeit, o Mann, o 
Mann! Bei der Kür. beim freien 
Lauf, kommt dann endlich 
Freude auf! 
Doch auch hier gibt's viele Tük-
ken! Es ist ehrlich kein Entzük-
ken, wenn den Axel man ver-
kantet und auf seinem 1-untern 
landet! 
So muß ich an allen Tagen für 
die Meisterschaft mich plagen. 
Und wenn diese näher rückt, 
spielen alle Mann verrückt! 
Geht der Wettbewerb dann los, 
mach' ich mir fast in die [los'. 
Weich %\ie Pudding sind die 
Knie. Dreier klappern wie noch 
nie! 
Zwei Komma Fünf! - Der 
Traum ist aus. Die Mutter 
hält's im Kopf nicht aus: 
Wieder nicht der erste Platz für 
den heißgeliebten Schatz! 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Fe-
bruar-Geburtstagskindern aufs 
herzlichste und wünschen wei-
terhin Gesundheit und Erfolg! 

Albrecht Horst 
Besold Silvia 
Rühl Fritz sen. 
Boy Claudia 
Seefried Kerstin 
Kempe Helmut 

Hallentraining 

10. 2. 
12. 2. 
17. 2. 
18. 2. 
19. 2. 
25. 2. 

Wir weisen nochmals darauf 
hin, daß während der Winter-
monate für unsere Abteilung 
montags von 20-21 Uhr die 
Club-Halle zur Verfügung steht. 
Unsere Aktiven werden gebeten, 
diesen Termin in Anspruch zu 
nehmen. 

Kinderfasching 
Zu einen Kinderfasching 

unserer Abteilung werden alle 
Kleinen sowie auch Jugendli-
che mit Eltern herzlichst ein-
geladen. 

Termin: Samstag, 3. März, 
Beginn: 15.00 Uhr. 
Ort: Hotel Reichshof, Johan-
nesgasse 16 —20 
8500 Nürnberg I. 

Gute Laune und Fröhlichkeit 
mitbringen!!!! 

Doch, wenn ich ganz ehrlich 
bin, ist das alles gar nicht 
schlimm. 
Nächstes Jahr, mit frischer 
Kraft, geht's wieder auf die 
Meisterschaft. 

M. P. 

113113V-Übungsleiter-Aufbaulehrgang 
im Rolischnellauf und Prüfung 

Vom 2. —6. 1. 84 fand in der 
Sportschule München-Grünwald 
der zweite Übungsleiter-Aufbau-
lehrgang im Rolischnellauf statt. 
In den ersten drei Tagen dieses 
Lehrgangs stand für die drei-
zehn Teilnehmer aus Bayreuth, 
Hof und Nürnberg praktische 
und theoretische Schulung auf 
dem Programm. Zum theoreti-
schen Unterricht wäre anzumer-
ken, daß die Grundlage, eine 
erstmals vorliegende „Trainings-
lehre für Rolischnellauf', verfaßt 
von Folker Naumann, bildete. 
Am 5. und 6. I. wurden die 
Ubungsleiterprüfungcn abge-
nommen. Unter der Aufsicht 
der Prüfungskommission (beste-
hend aus den Herren Folker 
Naumann und Richard Rippel) 
bestanden alle dreizehn Teilneh-
mer, darunter unser Trainer In-
go Marko sowie Barbara Fi-
scher, Michael Fischer Lind Mi-

chael Eder die schriftlichen und 
praktischen Prüfungen mit Bra-
vour. Damit besitzt Bayern als 
erstes Bundesland in Deutsch-
land fachlich lizenzierte 
Ubungsleiter im Rollschnellauf. 
Der Dank der Teilnehmer galt 
am Ende dieser arbeitsrcichcn 
Woche dem BRV-Präsidenten 
Richard Rippcl und dem BR\'-
Fachwart Folker Naumann, die 
für die Durchführung des Lehr-
gangs und die Freizeitgestaltung 
verantwortlich zeichneten. M. F. 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

Wusserhull: Truiningsluger der 
1. Monn!iih in Pilsen und Prag 

Auf der Prager Karisbrücke mit unserem tschechischen Betreuer (der Herr mit der „hohen Stirn"). 

Vom 1. —S. Januar eilte der 
Kader der 1. Mannschaft in ei-
nem Trainingslager in Pilsen 
und Prag. 

Als sich am Neujahrsmorgen 
unsere Spieler bei Fam. Rühl 
zur Abfahrt trafen. ar den 
meisten noch nicht bewußt, as 
sie in den darauffolgenden 7 Ta-
gen er  artet. 

Spätestens am 2. Januar um 
7.30 Uhr waren jedoch die letz-
ten SiR esternachwirkungen er-
flogen, als Bernhard seine 
Mannschaft mi alten Stadtbad 
von Pilsen zur ersten Trai-
ningseinheit on 7.30 - N,3(-) Uhr 
ins Wasser bat. Nach dem 
Frühstück folgten Dehnungs-
übungen und 60-90 Minuten 
Fußball. Das Mittagessen im 
allseits geschätztem Lokal 
UZumbery bedeutete Halbzeit 
vor den 90 Minuten Sch 1mm-
training icderum im alten 
Stadtbad von Pilsen. \Ver da-
nach noch nicht platt war. hatte 
dann ab 20.U() Uhr im neuen 
Stadtbad bei Trainingsspielcn 
gegen Slavia bzw. Dukla Pilsen 
die Möglichkeit. an die Grenze 
seiner persönlichen Belastbar-
keit zu gehen. So sah die zeitli-
che Einteilung alle Tage aus, bis 
auf Mittwoch und Donnerstag, 
wo wir in Prag waren. 
Nach diesen strapazierenden 

Tagesprogrammen (pro Tag 7 
Stunden Training) fielen alle 
todmüde nach einem zweiten 
Abendessen im vorzüglichen 
Hotel Continental in die Betten. 

Jeden Morgen um 6.45 Uhr 
urden \%ir aus unserem wohl-
erdienten Schlaf gerissen. Was-

serballwart Stefan Mayer achte-
te penibel auf die Pünktlichkeit 
seiner Kameraden, damit keinem 
ein Minütchen Training entging. 
Abwechslung brachte der 

N1ittoch. Wir fuhren nach dem 
Morgentraining nach Prag. Ge-
meinsam besuchten %%ir den 

4. 

Hradschin. Dann durften wir 
auf eigene Faust die Sehenswür-
digkeiten der „Goldenen Stadt" 
besichtigen. 
Am Abend folgte ein Spiel 

gegen VS Prag. Hier wurden wir 
mit der rauhen Gangart im 
tschechischen Wasserball kon-
frontiert. Außerdem war gegen 
den Patriotismus der einheimi-
schen Schiedsrichter kein Kraut 

— — 

Abteilungsbeitrag 
1984 

Der Abteilungsbeitrag 1984 
von jährlich DM 30, - kann 
wie bisher montags im Städt. 
Volksbad bei Frau Lähner, 
Frau Ruffershöfer sowie bei 
den Übungsleitern entrichtet 
oder direkt auf das Konto 
der Schwimmabteilung bei 
der Stadtsparkasse Nürnberg 
(BLZ 760 501 01) Konto Nr. 
1.338.355 überwiesen wer-
den. 
Ferner besteht die Möglich-
keit, diesen Beitrag an der 
Geschäftsstelle, Valznerwei-
herstr. 200, bei Frau Hopfen-
gärtner einzuzahlen. 
Um Zahlung bis spätestens 
30. März 1984 wird gebeten. 
Besonders darauf hinweisen 
möchten wir, daß der 
Schwimmabteilungsbeitrag 
nicht im Einzu9sverfahren 
bzw. mit einer Uberweisung 
an den Hauptverein bezahlt 
werden kann. F. H. 

gewachsen. So gesehen konnte 
Bernhard Rühl mit der 12: 10-
Niederlage durchaus zufrieden 
sein. 
Am Donnerstag ging es dann 

„heim" nach Pilsen, wo dann 
wieder nahtlos zum üblichen 
Tagesprogramm übergegangen 
wurde. Ein letzter Vergleich mit 
Slavia Pilsen am Samstag um 
16.00 Uhr bedeutete das Ende 
des sportlichen Teils des Trai-
ningslagers. Nun konnte unge-
stört zum gemütlichen Teil 
übergegangen werden. Beim ge-

-  
zu11o11ederer!s 

heil em 1 
Wir machen Hosen tur Mädchen. Buben. Damen und Herren in allen 

Variationen. Farben und Großen 

z B Jeans. Pants Freizeithosen 
Latzhosen. Bundhosen. Skihosen 

Sporthosen us. 

— — — — — 

hollederer 
Hosenfabrik Houederer Telefon (09152) 7171 
Pkcflir Siiafle 23 Telex 0624 tOO 

8564 Veiden tFr.okenalbl 

— — — — — — -I. 
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1 Der  direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank Ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-
zahlungsrate.  

Unsere 1. Wasserballmannschaft auf dem Hradschin. 

meinsamen Abendessen mit den 
Spielern von Slavia Pilsen wur-
de gleichzeitig von unseren 
Gastgebern Abschied genom-
men, die sich wirklich bestens 
um uns bemühten und denen 
von hier aus nochmals unser 
herzlichster Dank übermittelt 
werden soll. 

   M<V-BANK NURNBERG '•' [ r Nurnberg. Farberstral3e 41 (Zentrale), Hallplatz 25. I ' _______ J gegenuber Kaufhaus Herlie. -  

Furth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone), 
Landgrabenstraße/Ecke Ammanstraße 2. 

‚V « Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße, 
uber 30 Geschattsstellen 

II • Kredit  Sparen 

Am Trainingslager nahmen 
teil: Th. Bauernfeind, St. 
Mayer, W. ROM, J. Schönber-
ger, B. Rühl, B. Wirth, R. Krü-
ger, S. Blackholm, K. Finding, 
F. Weinfurtner, G. Finding, 
H. Röthlingshöfer und „Be-
treuer" W. Witkowski. 

Syr i e n 
Auto-Export - PKW - LKW   

Ankauf, wir zahlen die höchsten Preise 

für 
Mercedes BMW 

7  

Jahreswagen - Gebrauchtwagen 
8500 Nürnberg, Rollnerstraße 97, Tel. 0911/359957 

Riad Idelbi 

I  Er 
ellopmeld 
Fachgeschäft fur alle Schlussel 
Autoschlüssel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlüsselschränke 
Eu nk-Schloßnotdiest 

Schlüssel J 
Schließanlagen r1 

Tresore 1.1 
Montagedienst j__J 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
Schiussel-Ellerwald OHG 
Innere Lauter Gasse 6 8500 Nurnberg 1 

Fernruf 
(09 11) 20 30 97 
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. Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
• . 
• und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 
. • 

. 
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 Privatkonten,, 

2. Mannschaft 
sammelte wichtige Punkte 
Weiterhin im Aufschwung be-

findet sich unsere 2. Mann-
schaft, die aus den letzten 3 
Spielen der Vorrunde 3 Punkte 
auf der Habenseite verbuchen 
konnte. Damit belegt sie zur 
Zeit den 5. Platz in der Bayeri-
schen Oberliga. 

1.FCN 2-Post SV Nbg. 
11:18. - Trotz der deutlichen 
Niederlage war der Aufschwung 
unserer 2. Mannschaft unver-
kennbar. Bis zum 3. Viertel 
wurde dem noch ungeschlage-
nen Tabellenführer ein ausgegli-
chenes Spiel geliefert. Erst im 
Schlußabschnitt, als sich die 
Niederlage abzeichnete, konnten 
die routinierten Akteure des 
Post SV noch einen relativ deut-
lichen Sieg verbunden. 

1.FCN 2-TV Memmingen 
11:10. - Trotz dauernder 
Überlegenheit wurde der zweite 
doppelte Punktgewinn erst 2 Se-
kunden vor dem Abpfiff durch 
Sven Blackholms Siegestreffer 
sichergestellt. Schuld an dem 
knappen Spielausgang war die 
überharte und teilweise sehr un-

Termine 
I. Mannschaft Vorrunde: 

4. 2.: 17.30 Uhr 
5. 2.: 13.30 Uhr 

IS. 2.: 18.00 Uhr 
19. 2.: 15.00 Uhr 
17. 3.: 19.00 Uhr 
31. 3.: 19.00 Uhr 

1. 4.: 12.30 Uhr 
14. 4.: 18.00 Uhr 
15. 4.: 15.00 Uhr 

faire Spielweise der Memminger, 
gegen die der schwache Schieds-
richter nur sehr halbherzig ein-
schritt. 

1.FCN 2-Delphin Augs-
burg 2 8:8. - Die 2. Mann-
schaft des SB Delphin Augsburg 
erwies sich, wie tags zuvor der 
TV Memmingen, als eine sehr 
rauh zugreifende Mannschaft. 
Unsere jungen Spieler fanden 
dagegen noch nicht das richtige 
Rezept. Nach einem abwechs-
lungsreichen Spiel entsprach das 
8:8 in etwa den gezeigten Lei-
stungen, obgleich unser Team 
mehrmals die Möglichkeit ver-
gab, bei Uberzahlspiel für eine 
vorzeitige Entscheidung zu sor-
gen. 

Tabelle 
i: Post SV Nbg. 
2. SV 99 München 
3. SV Weiden 
4. SV Würzburg II 
5. 1. FCN II 
6. SV Coburg 
7. Delphin Augsburg 11 
8. TV Memmingen 

SV Augsburg 
Delphin Augsburg 
1. FCN 
I. FCN 
SV Ludwigsburg 
SV St.lngbert 
SC Neustadt 
I. FCN 
I. FCN 

II. Mannschaft Rückrunde: 

II. 2.: 
12. 2.: 
25. 2.: 
26. 2.: 
11. 3.: 
II. 3.: 
23. 3.: 

Jugend: 

8. 2.: 
18. 2.: 
21. 3.: 
28. 3.: 
6. 4.: 

18.00 
15.00 
18.00 
16.00 
12.30 
17.30 
20.45 

20.45 
19.15 
20.30 
20.15 
19.00 

Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 

Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 
Uhr 

1. FCN 2 
1. FCN 2 
SV Würzburg 2 
SV Coburg 
Delphin Augsburg - 

TV Memmingen - 

Post SV Nbg. - 

13: 1 
9: 3 
8: 4 
6: 6 
5: 9 
4: 8 
3: 9 
2:10 

- 1. FCN 
- 1. FCN 
- VW Mannheim 
- 1. BSC Pforzheim 
- 1. FCN 
- 1. FCN 
- 1.FCN 
- WV 70 Darmstadt 
- VIB Friedberg 

1. FCN 
IFCN 
1. FCN 
Post SV Nbg. 
SV Würzburg 

SV Weiden 
SV München 99 
1. FCN 2 
1. FCN 2 
1. FCN 2 
I. FCN 2 
1. FCN 2 

- Post SV Nbg. 
- Delphin Ingolstadt 
- SV Coburg 
- 1.FCN 
- I. FCN 
Heinz Röthlingshöfer 

PKW, LKW, M o*belwo en 
40 Jahre Vertrauen 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 Boxen 

Bezirkstag beim Club 
Der Bezirkstag der mittelfrän-

kischen Boxvereine, alljährlich 
am Dreikönigstag beim I. FC 
Nürnberg abgehalten, war heuer 
von großer Einmutigkeit ge-
prägt. Vinzenz Verner (Club), 
Bezirkssportwart von Mittel-
franken, konnte auch in diesem 
Jahr wieder den Präsidenten des 
BABV „Jo" Henning (Mün-

Geburtstags-
Daten 

Im Monat Februar haben fol-
gende Mitglieder Geburtstag. 
Hierzu herzlichen Glückwunsch! 

Hans Grabmann 
Konrad Meisenbach 
Manfred Müller 17. 
Percin Zdenko 7. 
Heinz Plank] 3. 
Jürgen Schmidt 
Heinz Wenske 19. 
Peter \Vischniofski 4. 
Thomas Bölch 28. 
Willi Brand IS. 
Robert Cibulski 12. 
Roberto Cossu 8. 
Alexander Delibamides 20. 
Karl Heinz Dörfler 25. 
Roland Forberg 17. 
Hans Jürgen Hupfer 9. 
Manfred Kessler 15. 
Uwe Michel 6. 
Karl Moser 16. 
Klaus Dieter Pfitzner 15. 
Jürgen Prölss 26. 
Markus Riedel 25. 
Roland Schuck 12. 
Richard Sommer 4. 
Herbert Sontheimer 4. 
Lothar Storm 5. 
Dietmar Taraba 13. 
Alois Thomas 
Peter Vogt II. 
Karin Williams 7. 
Jürgen Wirth II. 
Günter Zänger 24. 
Simon Zaubzer 23. 
Karl Zenk 19. 
Herbert Dolles 5. 
Abduihadi Gedik 1. 
Tino iccic 21. 
Ori McQueen 24. 
Erwin Morgeneier IS. 
Bavran Oezcan 19. 
Georg Pröbster 12. 

I. 

21. 2. 
8. 2. 

2. 
2. 
2. 

1. 2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 
2. 

2. 
2. 

2. 

chen) und seinen Stellvertreter 
Hubert Chwala (Eichstätt) be-
grüßen. Daher vermochten eini-
ge Fragen der Delegierten von 
erster Hand beantwortet zu 
werden. Nachstehender Antrag 
für den nächsten Verbandstag 
wurde eingebracht: Nachwuchs-
veranstaltungen sollen in Zu-
kunft von Gebühren befreit 
werden. 

Erfreulich zu hören war, daß 
die Boxabteilung des 1. FC 
Nürnberg nicht nur der größte 
Boxclub in Bayern ist. sondern 
auch einer der aktivsten. Ganz 
besonders wurde unseren Funk-
tionären von höchster Stelle für 
die Ubernahme und hervorra-
gende Ausrichtung der Süddeut-
schen Boxmeisterschaften in der 
I. FCN-Sporthalle gedankt. 

Eine DAB V-Satzungsände-
rung wird tief in die Vereinsar-
beit eingreifen. In Zukunft dür-
fen nur lizenzierte Sekundanten 
in der Ringecke stehen, selbst 
der zweite Sekundant muß 
künftig eine Trainer-Lizenz be-
sitzen. Das bedeutet. daß man-
che Vereine keine Veranstaltun-
gen mehr durchführen können. 
falls sie nicht Trainer aus den 
eigenen Reihen ausbilden lassen. 
Auch bleiben von dieser Re-
gelung nicht unberührt. Vor 
einigen Monaten haben wir 
Theo Hasselbacher zu Grabe 
getragen. Gerhard und Manfred 
Hopf haben zwar vor 2 Jahren 
die F-Trainer-Lizenz erhalten 
und ollen 1984 die B-Lizenz 
ererben. Sie legen sich auch 
mächtig ins Zeug. Bei einer Be-
teiligung von ca. 70 Sportlern je 
Training sind sic jedoch über-
fordert. Zudem hat sich Ger-
hard Hopf reaktivieren lassen 
und steht nicht mehr voll zur 
Verfügung. Für die Trainingsar-
beit am Freitag haben wir den 
Trainer des ES V-West, Fernan-
do Marzano, verpflichten kön-
nen. Doch die neue Regelung 
des BLSV, wonach Trainer nur 
noch bis zu 300 Stunden im 
Jahr insgesamt bezuschußt wer-
den, binden uns auch hier die 
Hände. Der aktive Boxer und 
Sprecher der Aktiven Walter 

Gratulation an Georg Strauß 

Gratulation zum 75. Geburtstag von Georg Strauß Im Karl-Riegel-Zimmer des 
Clubrestaurants. V. I. Alfred Vorderer 1. Vorstand, Georg Strauß Ehrenmitglied 
der Boxabtellung, Hubert Klimiont 2. Vorstand u. techn. Leiter. 

Georg Strauß mit seiner alten Garde, jeder in seinen jungen Jahren ein Klasse-

boxer. V. rechts Georg Strauß, Karl Kistner, Adolf Lenoir, Eugen Mehier, Max 

Strauß, Herbert Dolles, Fred Vorderer, Helmut Kreitmeier und Werner (Zack) 
Geißler. Fotos: Schmldtpeter (2) 

Führer möchte sich in Zukunft 
als Trainer betätigen. Er wurde 
bereits für den nächsten Lehr-
gang beim BABV gemeldet. 

Wir würden uns freuen, wenn 
sich weitere, ehemalige Sportler 
stärker um die Vereinsarbeit an-
nehmen und evtl. die Trainer-

Lizenz erwerben würden. Wer 
meint, als Trainer weniger ge-
eignet zu sein, könnte sich auch 
als Kampfrichter, zunächst als 
Punktrichter und später als 
Ringrichter zur Verfügung stel-
len. Lehrgänge hierfür beginnen 
noch in diesem Frühjahr. 

eT li'"Ialt   ze er, 
Internationale Möbelspedition 

Ludwigstraße 79 8500 NÜRNBERG . 0911/224520-522940 
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NÜRNBERG 
OCHSENFURT W • gig Ite 

Schornsteine 
Schiedel-Isolierschornsteine Schornsteinzubehör 
Hausschornsteine Lüftungsanlagen 
Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 44 85 44, 44 9225, Telex 6 233 44 

Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau  2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 689926 

Rückblick auf das Sportjahr 1923 
Auch 1983 war unsere Abtei-

lung überaus aktiv. Insgesamt 
wurden 14 Boxveranstaltungen 
ausgerichtet. Anfang des Jahres, 
beim Nachwuchsturnier in unse-
rer Sporthalle, hatten die nord-
bayerischen Vereine rund 100 
Teilnehmer gemeldet. 23 Kämp-
fe wurden durchgeführt. Wir 
hatten 14 Aktive im Boxring 
und nur einer mußte sich ge-
schlagen geben. Ein Beweis 
welch gute Nachwuchsarbeit ge-
leistet wurde. Wir fuhren mit 
unseren Kämpfern zu Nach-
wuchsturnieren nach Bamberg, 
Stein, Fürth, Würzburg, Kitzin-

19. 02. 83: 
8. 05. 83: 

29. 05. 83: 
12. 06. 83: 

24. 06. 83: 

3. 07. 83: 

10. 07. 83: 
17. 07. 83: 

31. 07. 83: 
7. 08. 83: 

18. 09. 83: 

25. 09. 83: 

Berlin: 
Nürnberg: 

Langenzenn: 
Neustadt1Aisch: 

Würzburg: 

Tann hausen: 

Schnaittach: 
Hersbruck: 

Allersberg: 
Georgcnsgm und: 

Moosburg: 

Amberg: 

gen, Sulzbach-Rosenberg, Her-
zogenaurach, Neumarkt und 
Nördlingen. 
Im Rahmen der Einzelmei-

sterschaften, bei denen die 
Clubboxer 20 Meistertitel holten 
(13mal den 2. Platz und 6mal 
den 3. Platz), fuhren wir nach 
Stockstadt, Bad Kissingen, Pei-
ting/Obb., Fürstenfeldbruck, 
Dachau, Neumarkt. München 
und Mannheim. 

Mit unserer Staffel traten wir 
in Berlin, Augsburg, Landshut 
und Amberg an und erzielten 
nachstehende Resultate: 

Gegner Ergebnis 

BC Spandau Berlin 15: 7 
BC Stockstand/ 
Unterfr. 14: 8 
BC Spandau Berlin 12: 8 
BC Bavaria Landshut/ 
KG Niederbayern 9:11 
SV Sieboldshöhc, 
Würzburg 
KG Schwaben MBB, 
PSV, ND 15: 9 
BC Amberg 12: 8 
KG Schwaben, MBB, 
PSV, ND 16:10 
ASV Neumarkt 14: 10 
ASKO BC Wels/ 
Osterreich 11: II 
BC Bavaria Landshut/ 
KG Niederbayern 13: 9 
BC Amberg 14: 6 

ausgefallen 

Höhepunkt des Jahres waren 
die Süddeutschen Boxmeister-
schaften in der 1. FCN-Grun-
dig-Sporthalle. Diese Veranstal-
tung brachte unserer Abteilung 
großes Lob und Anerkennung. 
Für die geleistete Arbeit sei al-
len Beteiligten nochmals sehr 
herzlich gedankt mit der Bitte, 
sich auch im neuen Sportjahr 
unserer Abteilung zur Verfü-
gung zu stellen. 

Erfolge unserer 
Kämpfer 
Senioren: 

Hans Peter Dörfler bestritt 
1983 17 Kämpfe. Er wurde im 
Halbweltergewicht 3. Franken-
meister, 3. der Bayerischen- und 
Süddeutschen Meisterschaft. 

Jürgen Wirth verzeichnete 
von den Clubboxern 1983 die 
meisten Kämpfe. Er brachte es 
auf 19 Einsätze. Bei der Bayeri-
schen Meisterschaft belegte er 
den 2. Platz, bei der Süddeut-
schen Meisterschaft den 3. 
Rang. 

Harald Marzano stand 1983 
achtmal im Ring. Bei der Fran-
kenmeisterschaft mußte er sich 
dem Polen Kosedowski beugen 
und kam auf Rang 3. Auch bei 
den Bayerischen Titelkämpfen 
wurde er Dritter. 

Zum Wohl Patrizier Pils., 

Patnztec 
: 

Frank undfrei: Patrizier-Bräu. 
/ . 

Patnzi« 
e (A/ • 

* 2JW'I 
p-. 

Ori McQueen bestritt 1983 16 
Kämpfe und erboxte sich in 
kürzester Zeit einen Stammplatz 
in unserer Staffel. Be* der Fran-
kenmeisterschaft mußte er sich 
im Endkampf des Welterge-
wichts gegen seinen Vereinska-
meraden Robert Loy knapp ge-
schlagen geben und wurde da-
mit Vizemeister. 
Johann Schacher fing erst 

1983 mit dem Boxen an. Er trug 
12 Kämpfe aus und drang auf 
Anhieb in die bayerische Spitze 
vor. Er wurde im Halbmittelge-
wicht Bayer. Vizemeister. 
Thomas Bölch begann eben-

falls erst 1983 mit dem Boxen. 
Er bestritt 8 Kämpfe, von denen 
er 7 gewann. Nur einmal blieb 
ihm aufgrund eines krassen 
Fehlurteils der Sieg versagt. 

Walter Führer stand 1983 sie-
benmal im Ringgeviert (Mittel-
gewicht). Er entschied 4 Kämp-
fe für sich. An Meisterschaften 
nahm Walter führer nicht teil. 
Hassan Zibi kam sechsmal 

zum Einsatz und verließ dreimal 
(Halbschwergewicht) als Sieger 
den Ring. 
Hermann Freyer verbuchte 

1983 5 Kämpfe. Er wurde Fran-
kenmeister. nachdem er den 
Bayer. Meister Och schlagen 
konnte. 

Helmut Kaiser bestritt 1983 
nur 5 Kämpfe. Er fand schu-
lisch bedingt nicht immer Zeit 
zum Training. 

Rudi Kantor boxte 1983 vier-
mal und erreichte bei den Fran-
kenmeisterschaften den 2. Platz. 

Leszek Fedorowicz stand 
gleichfalls viermal im Boxring. 
Bei der Bayer. Meisterschaft 
wurde er Internationaler Vize-
meister. Er verlor gegen den 
Spitzenboxer Silaghi. 

Robert Loy kämpfte nur drei-
mal. Er wurde Frankenmeister 
nach Siegen über Wieser Ottin-
gen) und Ori McQueen. (Club). 
Leider pausierte Robert Loy 
nach der Frankenmeisterschaft. 
Wenn man sich auch manchmal 
wegen unbedachter Äußerungen 
ärgert, sollte man dies wieder 
vergessen können. 
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Petru Bot boxte 1983 zweimal 
für den Club, fing erst Mitte des 
Jahres an und verbuchte noch 3 
Boxkämpfe, von denen er kei-
nen verlor. 

Karl-Heinz Hofmann, Josef 
Haaf, Thomas van der Eynde, 
Olaf Hofmann sowie Thomas 
und Jürgen Siebert bestritten 
1983 je einen Kampf. Hinzu 
kommt nicht zuletzt Gerhard 
Hopf. Er trat nach seiner Reak-
tivierung gegen Armin Mieling 
(Ottingen) an. Das Kampfge-
richt gestand ihm ungerechter-
weise nur ein Unentschieden zu. 

Junioren: 

Peter Gailer stand 1983 elf-
mal im Ring. Bei der Franken-
meisterschaft blieb er im Halb-
fliegengewicht ohne Gegner. 
Wegen einer sehr geringfügigen 
Nasenverletzung urde er bei 
der Nordbayer. Meisterschaft 
vom Ringrichter aus dem 
Kampf genommen. So urde er 
nur Vizerneister. Danach errang 
Peter Gailer die Bayer. und 
Süddeutsche Meisterschaft. Bei 
den deutschen Titelkämpfen in 
Mannheim urde Peter Gailer 
Deutscher Vizemeister. Damit 
ist er der erfolgreichste Clubbo-
xer 1983. 
Thomas Jovanovic bestritt 

1983 12 Kämpfe, on denen er 
10 ge\ann. Er wurde Franken-
meister. Internationaler Nord-
bayer. und Bayer. Meister. 

Vusuf Bingol stand elfmal im 
Boxring und geann S Kämpfe. 
Er wurde ebenfalls Frankenmei-
ster und Internationaler Nord-
bayer. und Bayer. Meister. 

Peter Wischniofski kämpfte 
gleichfalls elfmal. Er urde 
Nordbaverischer und Bayeri-
scher Vizemeister. 

Robert Reichinger fing 1983 
mit dem Boxsport an und stand 
achtmal im Ring. Er gewann 5 
Kämpfe. Ab Herbst legte er eine 
Pause ein. Wir hoffen, daß er 
sein Talent weiterhin beweist. 
Uwe Michel boxte sechsmal. 

Er wurde Nordbaver. Vizemei-
ster und dritter der Bayer. Mei-
sterschaft. 

Norbert Meyer stand dreimal 
im Ring. Er urde Frankenmei-
ster und Bayerischer Vizemei-
ster. Norbert ist sehr talentiert. 
doch Erfolg setzt auch guten 
Trainingsbesuch voraus. 
Georgis Doulgerakis absol-

ierte 2 Kampfe. die er unent-
schieden gestaltete. 

Jugendbereich: 

Savo Jankovic boxte drei-
zehnmal und mußte nur 2 Nie-
derlagen einstecken. Eine große 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 
30976 Fuldaer Str. 8 

Umzüge • Spezial- + Überseetransporte 

Meisterschaftshoffnung in die-
sem Jahr. 

Tino Pischi war sechsmal im 
Seilgeviert und ge ann alle 
Kämpfe. Auch er läßt einiges 
erhoffen. 

Elalmis Zeckeria trat dreimal 
an. Er urde fränkischer Vize-
meister. Nur das Training sollte 
er nicht vernachlässigen. 

Stergios Wukantsis fing erst 
im Sommer 83 mit dem Boxen 
an und bestritt 3 Kämpfe. die er 
für sich entscheiden konnte. 
Simon Zaubzer boxte eben-

falls dreimal (Halbschwerge-
vicnt). Er blieb bei der Fran-
kenmeisterschaft und bei der 
Nordbayer. Meisterschaft ohne 
Gegner. Bei der Bayer. Meister-
schaft belegte er den 2. Platz. 

Roland Fellhorn stand im 
Scherge icht zweimal im 
Ring. Auch er hatte bei der 
Franken-. der Nordbaver. und 
Bayer. Meisterschaft keinen Ri-
valen. Bei der Süddeutsch. Mei-
sterschaft belegte er den 3. 
Rang. 

Mileta Bozovic begann im 
Herbst mit dem Boxen. Er be-
stritt einen Kampf, den er ge-
innen konnte. 

Schülerbereich: 
Rainer Forberg hat bereits 32 

Kämpfe absolviert. Aus diesem 

Grund bekam er 1983 nur 6 
Gegner. Solche boxerfahrenen 
Schüler (Gewicht PA 2) gibt es 
nicht viele in Bayern. Rainer 
Forberg wurde Nordbayer. Mei-
ster und Bayer. Vizemeister. 

Martin Scharf stand 1983 elf-
mal im Seilgeviert (PA 3-Ge-
wicht). Bei der Nordbayer. Mei-
sterschaft hatte er keinen Geg-
ner. Dafür wurde er bei den 
bayerischen Titelkämpfen Vize-
mci Ste r. 

Unsere Boxer bestritten 1983 
insgesamt 237 Kämpfe. Club-
Gastboxer traten 26mal an. So-
mit wurden für den I. FCN 263 
Boxkämpfe absolviert. Wenn 
man bedenkt, daß es bis auf ge-
ringfügige Blessuren (eine Na-
senverletzung von Thomas van 
der Eynde und eine offene Au-
genbraue von Jürgen Wirth, 
hervorgerufen durch Kopfstoß) 
nichts weiter passiert ist, so sind 
die Unkenrufer leicht widerlegt, 
die immer wieder unsere Sport-
art als roh und gefährlich ein-
stufen. 

Hubert Klimiont 

Melden Sie bitte 
Ihre neue Adresse 
der Geschaftsstelle 

Termine 
zum Vormerken! 

26. Februar, 10.00 Uhr, 
Nachwuchsturnier des ESV-
Nbg.-West-Fürth. Jahnturnhal-
Ic, Fürth. 

16. März, 19.00 Uhr, 
Generalversammlung der 
Boxabteilung. Alle Mitglie-
der sind herzlich eingela-
den. Um rege Beteiligung 
wird gebeten. 

17. und 18. März, Nordbaye-
rische Meisterschaften der Ju-
gend und Junioren (Schülerbe-
St en t ii rn icr). 

31. März und 1. April, Bayeri-
sche Meisterschaften der Jugend 
und Junioren in der I. FCN-
G rundig-Sporthalle. Ausrichter: 
Boxabteilung 1. FU Nürnberg. 

14. und 15. April, Süddeut-
sche Meisterschaften der Jugend 
und Junioren in Baden. 

28. April his 1. Mai, Deutsche 
Meisterschaften der Junioren in 
Bergen-ReIsen. 

10. bis 12. Mai, Deutsche 
Meisterschaften der Jugend in 
Lahr, Baden. 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BC 1< E IR BA N 1< 
Ir .. NURNBERG EG 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

Kein Durchkommen in diesem Spiel gab es für Juniorinnen-Nationalspielerin 
Heike Haß. Hier wird sie am Kreis von Hannelore Koch (GW Frankfurt) ge-
bremst. 

Jung-Nationalspielerin Doris Feldlin zeigte gegen GW Frankfurt ihr bestes Spiel 
in der Bundesligavorrunde. In dieser Szene schließt sie einen Tempogegenstoß 
erfolgreich ab. Fotos: Schmidtpeter (2) 

1,9 Damenmannsihnft: 
Sindelfingen wurde 
zum stulperstein 
Bei einer 12:18-Niederlage 

30 Minuten ohne Torerfolg! 

Der Rutsch ins neue Jahr ist 
für unsere Handball-Mädchen 
zur sportlichen Bauchlandung 
geworden. Im Schlüsselspiel um 
den Anschluß an die Bundesli-
ga-Spitzengruppe gab es im er-
sten Punktspiel 1984 eine deutli-
che 12:18(3:11)-Abfuhr beim 
Vorjahres-,,Vize" VfL Sindelfin-
gen. 

Schuld am Fehlstart waren 
gleich drei Dinge: Erstens blie-
ben unsere Damen zwischen der 
11. und der 41. Minute ohne 
Torerfolg. Zweitens bewies Sin-
delfingens Torfrau Sabrina Ko-
schelle eindrucksvoll, warum sie 
im Nationalteam zwischen den 
Pfosten steht. Und drittens 
ließen sich unsere Damen von 
Nationalspielerin Sylvia Schmitt 
(8 Tore) quasi im Alleingang er-
schießen. 

„Besser als wir kann man gar 
nicht Handball spielen", jubelte 
Bundestrainer Ekke Hofmann, 
der auch die Sindelfinger Mäd-
chen betreut, nach dem 
Schlußpliff. Dagegen war Club-
Trainer Otto Brixner stock-
sauer: „Bei uns war zwar die 
halbe Mannschaft erkältet, aber 
das laß ich nicht als Entschuldi-
gung für diesen Einbruch gel-
ten." Die meisten Tore für unse-
re Mannschaft erzielten mit je-
weils drei Treffern Maria 
Schröpfer und Neu-National-
spielerin Doris Feldlin. 

Ein Punkt wurde 
verschenkt 
1.FCN—GW Frankfurt 14:14. 

- Kein schönes, aber spannen-
des Spiel sahen die Zuschauer 
gegen 6W Frankfurt. Bis zur 

15. Min. brauchte der Club, um 
erstmals mit 4:3 in Führung zu 
gehen. Dabei hatten sich die 
Schützlinge von Trainer Otto 
Brixner nach der Sindelfinger 
Pleite so viel vorgenommen. 
Doch vier Lattenwürfe in den 

ersten 10 Minuten brachten 
nicht die nötige Ruhe. Doris 
Feldlin, die von der ersten Mi-
nute an Hannelore Koch mann-
deckte, löste diese Aufgabe sehr 
erfolgreich, und fand auch im 
Angriff zu ihrer alten Stärke zu-
rück. Sie erzielte 4 Treffer. 
Nach unserer 11:9-Führung (48. 
Minute) hätte das Spiel ent-
schieden werden müssen. Doch 
einer von vielen Leichtsinnsfeh-
lern brachte die Frankfurte-
rinnen wieder heran. In der 
Schlußminute lagen wir mit 
14: 13 vorne. Die Gäste hatten 
zu diesem Zeitpunkt nur 5 Feld-
spielerinnen. aber Maria 
Schröpfer schloß einen Angriff 
zu schnell ab und ermöglichte 
so den in Unterzahl spielenden 
Frankfurterinnen einen Tempo-
gegenstoß. der prompt zum 
Ausgleich führte. Damit dürften 
unsere Mädchen die Last des 
Meisterschaftsfavoriten endgültig 
los sein, zu dem die anderen 
Bundesligateams den Club er-
koren hatten. 

1. Herren-
mannschaft 

1.FC Nürnberg—TV Lauf 
29:20 (15:9). - 10 Minuten be-
nötigten unsere Herren urn ihr 
Konzept zu linden. Bis dahin 
sah man eine ausgeglichene Par-

• Skischuh-Anpassungen 

• Rennservice International 

• Sportschuh-Anpassung 

• Lösung Ihrer Sportschuhprobleme 

SPORTWERKSTATT 

LUTZr 
6501 [ckeitil-Eschenu 
[aller Slralle 5 - let. 0 9126 / 56 55 
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tie, in der der Neuling aus Lauf 
respektlos agierte. Kurz vor der 
Halbzeit zogen unsere Herren 
mit sechs Toren in Front. Nach 
dem Wechsel gelang sogar eine 
20:9-Führung ehe im Gefühl 
des sicheren Sieges Abwehr-
schwächen einen noch deutliche-
ren Erfolg verhinderten. 

Tore: Feldlin (8), RieB (7). 
Merkel (5/1). Makaric (4/2). 
Göppner (2). Scharnowell (2 :2). 
Braun (1) 

TSV 04 Schwabach -1.FCN 
10:18 (5:8). - Durch einen 
18: 10-Auswärtserfolg beim bis 
dahin ebenfalls noch ungeschla-
genen TSV Schwabach 04 ist 
unseren Herren die inoffizielle 
Herbstmeisterschaft der Bezirks-

liga kaum mehr zu nehmen. 
Schwabach begann das Spit-
zenspiel konzentriert und er-
reichte sogar eine 4:2-Führung. 
Danach besann sich die Maka-
ric-Truppe auf ihre Stärken und 
erspielte sich eine 8:5-Halbzeit-
führung. Auch nach dem Wech-
sel änderte sich das Bild nicht. 
Der Club, in dessen Reihen sich 
Archie Göppner trotz Grippe 60 
Minuten lang durchkämpfte, 
baute seine Führung souverän 
aus. Nach drei Zeitstrafen sah 
Helmut Merkel die rote Karte. 
Auch dieses Handicap steckten 
unsere Herren locker weg. 

Tore: Merkel (6 2). RieB (5). 
Makaric (31). Feldlin (2). 
Braun (2). 

H. A. 

Erste Niederlage fur due „.1 1's" 

SBM Mögeldort-1. FCN lb 
17:15. - Im 9. Spiel gab es 
gegen einen starken Gegner die 
erste Niederlage. Obvohl beide 
Torhüter der Abwehr den nöti-
gen Rückhalt gaben, urde zeit-
weise zu unkonzentriert gespielt. 
Ein 2-Tore-Vorsprung 5 Minu-
ten vor Schluß konnte trotz 
zweiminütiger zahlenmäßiger 
Uberlegenheit nicht zum Sieg 
genutzt werden. Durch 2 Tem-
pogegenstöße konnte \lögeldorf 
ausgleichen und durch 2 weitere 
Tore sogar noch ge innen. 
1. FCN: Höfler, Högner. Hild. 
Röthlingshöfer (4). Hillert. Hö-
fig. Büchling. W. Dolansky (2). 
Hempel (6). Leidenberger. Lech-
ler, Fischer (3) 

1. FCN lb - Stein 18:17 (4:9). 
- Trotz katastrophaler Lei-
stungen. vor allem in der 1. 
Halbzeit. kamen wir noch mit 
einem blauen Auge davon. Erst 
in der zweiten Hälfte konnte 
Stein unter Druck gesetzt wer-
den. Die Aufholjagd vom 3:9 
kurz vor der Pause dauerte bis 
kurz vor Schluß. Erst mit dem 
Schlußpfiff gewannen wir durch 
einen Siebenmeter. - 1. FCN. 
Höfler. Högner. Röthlingshöfer 
(6). Hillert (1). Büchling (1). W. 
Dolansky (1). R. Böckle, Hild, 
Leidenberger. Lechler (2), Hö-
fig (3), Fischer (4) 

Rangierbahnhof lb-1.FCN 
lb 11:20 (1:9). - Gegen einen 
schwachen Gegner traten kei-
nerlei Schwierigkeiten auf. Le-
diglich die Torausbeute war 
wieder einmal sehr kläglich. In 
Anbetracht der riesigen Anzahl 
von Holztreffern hätten die 
Chancen ausgereicht, um zwei 
Spiele sicher zu gewinnen. In 

der Schlußphase kam Rangier-
bahnhof gegen die nun zu sorg-
lose Abwehr noch zu einigen 
Gegentoren. - 1. FCN: Högner. 
Hillert (3). Büchling (1), W. Do-
lansky (4). Hild (3). R. Böckle 
(2). Leidenberger. Lechler. Hö-
nig (4). Becker (3) GH 

Geburtstagskinder 
vom 15.1. - 15.2. 1984 

Sylvia Auer. Rudolf Barth. 
Angelika Büttner. Klaus Bütt-
ner. Manfred Diem. Hildegard 
Ehrt, Alexandra Engel. Renate 
Feldlin. Karl Geiger, Monika 
Gerber. Michael Haspel. Dr. 
Horst Heldmann. Dieter Hillert, 
Katrin Holzwarth. Brigitte 
Horn, Heinz Horst, Heinz Jung, 
Marie Käser. Ralph Kögler, 
Anette Malter. Otto Müller. 
Juan Nagel. Wolfgang Paulitz. 
Manuela di Prato, Sabine Röss-
ncr. Horst Michael Scharff. Ste-
fan Schenk, Manfred Schimpl. 
Renate Schmidt, Werner Schu-
ler. Dr. Walter Stock. Katarina 
Weißllog. Sylvia \Veißflog. Sieg-
fried Wolf. 
Die Handball-Abteilung gratu-
liert herzlich! 

. U UU 

Sicherheit fordert Aklivitat 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt ' der Burg 

NÜRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fischbacher 
Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 09 11/83 07 10 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche . Spezialitäten 
Karpfen . Donnerstag Schlachtschüssel Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E.Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MMUSIK 41iL11?.,R 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 44 66 54/44 1430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 091 41/47 15 
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Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

Die Stimmung war auch nach anstrengendem Training noch prächtig. 

NIE wurdeso intensiu trainiert 
wie in diesem Jahr 

In Lanersbach versammelten 
sich bei ausgezeichneten Trai-
ningsverhältnissen und keiner-
lei Wartezeiten an den Liften 
die Schüler, die eine Woche 
von Heiko John und eine Wo-
che von Gerhard Weidner be-
treut wurden. Es waren enorme 
Fortschritte festzustellen, vor 
allem war der Ehrgeiz nicht zu 
überbieten. Daß die Aktiven oft-
mals vor dem Trainer am Hang 
waren, kann nur lobenswert er-
wähnt werden. Leider hatte der 
Skigau diese Läufer nicht, wie 

abgesprochen, zum Vergleichs-
kampf mit Tirol angefordert, 
was einem Abbau der ange-
spannten Beziehungen zum 
Gau keinesfalls dienlich ist. 

Die A-Mannschaft trainierte 
erstmals vollzählig am Zauchen-
see und war ebenfalls voll bei 
der Sache. Wolfgang Locke als 
Betreuer und Trainer, unter-
stützt von Pavel Sticha, war voll 
des Lobes. Die kommenden 
Rennen werden sicher zeigen, 
daß eine optimale Vorbereitung 
stattgefunden hat. 

Trainingslager 
Zauchensee/H ü tt 

Zwölf aktive Rennläufer, zwei 
Trainer und zwei Ex-Rennläufer 
waren mit 40 Paar Ski, ca. 100 
Torstangen, 2 Schaufeln, 
Wachsmaschine und zwei Klein-
bussen 11 Tage (vom 25. 12. 83 
bis 5. 1. 84) beim abschließen-
den Vorbereitungstralning für 

die Wettkampfsaison 84 in Zau-
chensee H ütt. 

Die Quartierfrage war zufrie-
denstellend gelöst, der Skikeller 
allerdings für unsere Ausrüstung 
hoffnungslos zu klein, ein Teil 
der Ski mußte deshalb im Trep-
penaufgang Platz linden. Um 

7.30 h mußten alle aus den Bet-
ten, um rechtzeitig, d. h. um 
8.50 h, mit Inbetriebnahme der 
Liftanlagen, das Training begin-
nen zu können - kein Skiur-

laub also, wie der unbefangene 
Leser meinen mag. 

Die Schneebedingungen wa-
ren gut, nur vereinzelt strapa-
zierten Steine Ski und Nerven. 
Die ersten Tage mußten am 
Nachmittag, da der Schnee sehr 
weich war - es herrschten Plus-
grade -‚ die Gruben und Lö-
cher wieder zugeschaufelt und 
der lockere Schnee mit den 
Skiern festgetreten werden. Kei-
ne leichte Arbeit! Besser geeig-
nete Schaufeln hätten allerdings 
mehr Zeit fürs Skifahren gelas-
sen. 

Die uns zum Training über-
lassene Hanghälfte konnte ab-
gesperrt werden, so daß wir von 
sich selbst und uns gefährden-
den Touristen einigermaßen ver-
schont blieben. Die Neigung des 
Hanges - Touristen würden 
von sehr steil sprechen - war 
sowohl für Slalom, als auch für 
Riesenslalom optimal. Was die 
Länge angeht, war der Hang zu 
kurz, vor allem für effektives 
Riesenslalomtraining. 10 Tore 
sind eben nur ein „Riesensla-
lom-Baby". 

Die Wartezeiten am Lift wa-
ren erträglich, wenn auch nicht 
berauschend kurz. Wartezeiten 
überhaupt sind natürlich Gift 
für gutes Training, denn die Dc-

„Vladl" Martinek versucht sich für das erste Rennen in Form bringen. zu 

I1 IMMOBILIEN 
FISCHER OMBH 

Grundstücke. Häuser. Eigentumswohnungen • Industrieobjekte . Vermietungen 
8500 NÜRNBERG 1 Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 19 -Telefon 0911/241111 
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vise lautet: fahren, fahren und 
nochmals fahren. 
Was die Trainerfrage angeht, 

halte ich es für besser, jeder un-
serer beiden Trainer würde eine 
Hälfte der Rennläufer betreuen 
und nicht, wie das zur Zeit der 
Fall ist, der eine neun und der 
andere drei Fahrer. 

Etwa 50% der Zeit wurden. 
jeweils für Slalom- bzw. Riesen-
slalomtraining genutzt, was an-
gesichts der Schneelage kaum 
anders zu realisieren w4ar. In 
Anbetracht einer erstaunlichen 
Slalomschwäche bei der Mehr-
heit der Fahrer wäre ein Ver-
hältnis von 60:40 zugunsten 
eines intensiveren Slalomtrai-
nings wünschenswert gewesen. 

Die Form der Rennläufer ließ 
zum Großteil zu wünschen 
übrig. Auffallendstes Gegenbei-
spiel war Igor Sticha, der mit 
sehr viel Fleiß und Konzentra-
tion beim Training einen enor-
men Sprung nach vorne, gegen-
über dem letzten Jahr, gemacht 
hat. Bei dem vielen Schneetrai-
ning, das die Läufer bereits im 
Sommer und Herbst absolviert 
hatten, war ich erstaunt über 
die fahrtechnischen Mängel, die 
teilweise zu sehen waren. Man 
sollte beim Freifahren konzen-
trierter zu Werke gehen und auf 
seine Fehler achten. 

Die Trainer sollten sich mehr 
um das Material der Rennläufer 
kümmern, hier liegt einiges im 
argen: offensichtlich aufgrund 
mangelnder Erfahrung der jun-
gen Läufer. Nur einige Beispie-
le: zu kurze Stöcke. stumpfe 
Kanten, keine eigene Service-
ausrüstung (Feile. Abziehklin-
ge, Wachsgerät etc.). Vielleicht 
sollte in Zukunft mehr Wert 
darauf, als auf schicke Skimüt-
zen gelegt werden. Fazit: fast 
optimale Trainingsbedingungen. 

hP HEWLETT 
PACKARD 

Doris Zahn voll Konzentration bei einem Trainingslauf. 

erstaunliche fahrtechnische 
Mängel bei der Mehrheit der 
Rennläufer. Unser Dank gilt 
denjenigen, die durch ihre 

Mehrarbeit undoder ihr finan-
zielles Engagement dieses Trai-
ning ermöglicht haben. 

„Rose" 

Schülertraining in Lanersbach 
Wie alle Jahre trainierten wir 

während der Weihnachtsferien 
vom 27. 12. 83 bis 5. 1. 84 in 
Lanersbach - allerdings dies-
mal nur die Schüler, und zwar: 
Ralf Asimus. Nico Bößl, Mi-
chael Schäfer und ich. In der 
ersten Woche fand das Training 
unter Heiko John statt. 

Pünktlich 9.00 h war Treff-
punkt am Eggaim-Lift. am Beil-
Lift war trotz widriger Schnee-
verhältnisse ein noch passabler 
Torlauf ausgesteckt. Auch die 
Theorie kam dabei nicht zu 

kurz. Aufgrund der sehr gerin-
gen Teilnehmerzahl war das 
Training überaus intensiv. Ca. 3 
Stunden täglich standen auf 
dem Programm, so daß uns der 
Nachmittag für rasante Abfahr-
ten zur Verfügung stand, was 
wir reichlich ausnutzten und wie 
zu hören war, auch eine Berg-
hütte im Eifer der Abfahrt ‚ja-
siert" wurde. 

Im neuen Jahr war Vorstand 
Gerhard Weidner unser „Chef-
trainer". Unter seiner Regie, mit 
Unterstützung von G. Asimus. 

........ . 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wirführen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouhhom! 

feinbutorr 
Vier 

Der neue 16-bit Tischcomputer von Hewlett-Packard. 
Der neue 116/32 bit Tischcomputer der Serie 200 bietet 

Ingenieuren, Technikern, Konstrukteuren und Wissenschaft-
lern ein Optimum an Rechenleistung. 

Besondere M erkmale: Sehr große Speicherkapazitit und 
hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit bei kleinen Abmes-
sungen. Tastatur mit zehn vom Anwender definierbaren 
Funktionstasten. I lochautlösende, schnelle Grafik. Umfang-
reiches I IP-BASIC und PASCAL. Einsatzfertige Software Für 
die unterschiedlichsten Anwendungen. 
Kommen Sie noch heute zu uns und überzeugen Sie sich 

von den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten. 

winfried mitnacht 
systemberater 
bohnhofstraße 11 
8540 rednitzhemboch 

a 091 22/745 00 
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Vereinsmeisterschaft Alpin VEREINSMEISTERSCHAFT im Langlauf 

31. März/1. April 1984 in Gerlos/Zillertal 

Für die Vereinsmeisterschaft 1984 erge ht Einladung an alle 
Mitglieder der Skiabteilung. Die Meisterschaften linden im 
Skigebiet ‚. Fürstalm" in Gerlos statt. Der Fremdenverkehrs-
verband (Raiffeisen Reisebüro Tirol) Gerlos/Zillertal, sowie 
der Alpengasthof Kröller, Gerlos-Gmünd, sind unsere Partner 

Anreisetag: Freitag, 30. März 1984 
Treffpunkt: Alpengasthof Kröller, A-6281 Gerlos-Gmünd 
Busabfahrt: Freitag, 30. März 1984, 16.00 Uhr Neuer Zabo 
Fahrpreis: 25, - DM 

Die Buchung für Unterkunft und Liftkarte kann nur über die 
Abteilung erfolgen. 

Die Kosten müssen bei der Anmeldung bezahlt werden. 

Die Buchung (Hotel Almhof ca. 30 Personen - Alpengasthof 
Kröller ca. 50 Personen, sowie Privat-Pensionen) erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen. 

Preis für 2 Tage Übernachtung mit Frühstück, Liftkarte und 
Kostenbeitrag pro Person: 
Erwachsene: 125,- DM Hotel Almhof, Zimmer mit modern-

stern Komfort - Hallenbad - Sauna - Sola-
rium 
90, - DM Alpengasthof Kröller - Alpenblick 

Jugend: 80,- DM Kröller und Pensionen 
Anmeldung: Spätestens bis Montag, 26. März 1984 bei K. 

Rauscher (Tel. 09 1180 5149 oder 0 91 29 74 01) 
oder Mitgliedern der Vorstandschaft 

Wir bitten um zahlreiche Anmeldungen und pünktliche Ein-
zahlung. 

ihr Fachgeschäft für Hüte, Mützen, Schirme, Hemden, Wäsche, 
sportliche Blusen, Röcke, Spenzer 
Nürnberg: Innere Laufer Gasse 31 

Erlangen: Hauptstraße 32 

1. GLASEREI 

Telefon 8 53 52 
privat 88 42 88 

Wettersteinstraße 29a (beim Wienerwald) 
direkt an der U-Bahnstation Langwasser/Nord 

in Nbg. - Langwasser 

Glasermeister 

J. LEHRMANN 

S 'k 11 - 
Ii, u  d--il 0%0 

am 25. 2. 84, Treffpunkt: 11 Uhr Eichenstruth (bei 
Hormersdorf). Teilnahmeberechtigt alle Clubmitglieder 
Anmeldung bei Peter Frohnapfel an den Abteilungs-
abenden oder Tel. 0 91 29/67 61. 
Anschließend an die Langlaufmeisterschaft gemüt-
liches Beisammensein. 

haben wir „Zeitläufe" durchge-
führt. Um einen zusätzlichen 
Anreiz zu geben, wurden von G. 
Weidner, Th. Schäfer und Kurt 
Rauscher Preise für die Zeit-
schnellsten ausgesetzt: herzli-
chen Dank an dieser Stelle. An 
den Weihnachtsmann hätten wir 
Schüler für die nächste Saison 
eine Bitte, nämlich neue Tor-
stangen, da doch einige bei un-
serem „großen" Einsatz zu 
Bruch gegangen sind. 
Aus unserer Sicht kann ich 

nur sagen: „Schöi war's!" 
Jörg Rechinger 

Nachrichten 
Unsere Spitzenläufer Pavel 

und Igor Sticha haben am 14. 1. 
84 an einem internationalen 
FIS-Rennen (Slalom) in Gar-
misch und einen Tag danach an 
einem FIS-Rennen (Riesensla-
lom) teilgenommen. Über Pla-
zierungen demnächst Näheres. 
Am 14. 1. 84 sollte in 

Schönsee ein Schüler-Test-
Rennen stattfinden. Wir waren 
mit 6 Aktiven am Start. Nach-
dem alle Teilnehmer sich die 
notwendige Lift-Tageskarte be-

sorgt hatten, wurde dieses Ren-
nen wegen schlechter Witterungs-
verhältnisse abgesagt! 

Termine: 
11./12. 2.: 
Bayer. Städtmeisterschaft 
Bayer. Jugendmeisterschaften 
Schülervergleich Arge Nord-
bayern 
Jura-Cup mit Mannschaftswer-
tung über 100 BSV-Punkte 

18./19. 2.: 
Gau-Schülermeisterschaften 
Frankenjura 
Deutsche Jugendmeisterschaften 
Gaumeisterschaften Chiemgau 
Gaumeisterschaften Unterfran-
ken 

25./26. 2.: 
Gaumeisterschaften Oberfran-
ken 

11. 3.: 
Riesenslalom für Mannschaften 

17./18. 3.: 
Gauschüler-Jugendpokal 
Mannschaftsmeisterschaft All-
gäu 

24./25. 3.: 
Gaumeisterschaften München 

Wieland-Gedächtnis-Lauf 
am 14./15. 1. 84 

Beim zweiten Rennen dieser 
Saison, das in der Kelchsau 
stattfand, waren wir mit elf 
Läufern vertreten. 

Trotz schlechter Schneelage 
und hervorragender Besetzung 
- besonders bei den Herren - 

konnten wir einige gute Plätze 
belegen, obwohl es leider auch 
etliche Ausfälle gab. Am Start 
waren ca. 40 Damen und 120 
Herren aus ganz Bayern. 

Ergebnisse unserer Läufer 
(Slalom) am Samstag: 

Damen: 
4. Doris Zahn (zweitbeste 
Fränkin) 
16. Susanne Eichner (Jg. 1) 

Herren: 
11. Ralf Lenz (Jg. 11), dritt-
bester Franke 
19. Vladimir Martinek 
29. Frank Wagner (Jg. 1) 

Am Sonntag fand bei leichter 
Neuschneeauflage der Riesen-
Slalom statt, der aufgrund sei-
ner Länge sehr an unseren 
Kräften zehrte. Ergebnisse: 

Damen: 
11. Doris Zahn (drittbeste Frän-
kin) 
17. Sabine Weidner (Jg. 11) 
29. Susanne Eichner (Jg. I) 

Herren: 
24. Ralf Lenz (Jg. 11), fünft-
bester Franke 
25. Vladimir Martinek 
35. Wolfgang Locke 
70. Roland Seifert 
86. Thomas Schirl 

Untergebracht waren wir, wie 
immer, bei Familie Sammer, die 
uns am Samstagabend wieder 
ihr Kaminzimmer überließ, wo 
wir für die ganze Mannschaft 
und unsere drei Betreuer die 
bewährten Schinkennudeln 
kochten. 

Gabi Rechlnger 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Gute Leistungen der jungen 
Clubspieler beim 
Steiner Dreikönigsturnier 
Junge Spieler und die Routi-

niers Ali Sieber. Franz Wich 
und Christian Hübscher vertra-
ten die Clubfarben beim dies-
jährigen Drei-Königs-Turnier in 
Stein. Auch wenn es keine abso-
luten Spitzenplätze gab, so er-
zielten unsere Aktiven dennoch 
eine Reihe hervorragender Er-
gebnisse gegen teilweise höher-
kiassige Gegner. 
Vor allem unsere Nachwuchs-

kräfte hielten sich sehr achtbar, 
verloren allerdings in der Quali-
iikationsrunde. Der Austra-
gungsmodus brachte aber auch 
teilweise eine Überforderung der 
Spieler. Sie mußten an einem 
Tag in zwei Qualifikationsrun-
den und in der 1. Hauptrunde 
antreten. 

Alle in der zweiten Qualifika-
tionsrund Gescheitertenver-
loren dort zumeist gegen 
deutsche Ranghistenspieler. Be-
achtenswert war die Leistung 
von Sven Lorenz. der gegen den 
Ex-Fürther und jetzt für Neuss 
startenden Andreas Muschick 
förmlich über sich hinauswuchs 
und nur knapp mit 6:7. 5:7 un-

Nachiese 
Bei einem Einladungsturnier 

des BTV in Deggendorf am 
10.1l. 12. 83 nahmen vom I. 
FCN Birgit Weidinger und Car-
sten Hübscher teil. Birgit \Vei-
dinger belegte einen guten 3. 
Platz, wobei sie im Halbfinale 
an der späteren Siegerin schei-
terte. 

Christian Hübscher gewann 
das Turnier in der Altersklasse 
II der Junioren überlegen ohne 
Satzverlust. 

Veranstaltungen 
Es wird nochmals darauf auf-

merksam gemacht. daß in unse-
rer Halle vorn 24.-26. Februar 
1984 ein 
Herren-Ranglisten-Turnier des 
BTV 
(„Dr.-Herrnann-Wortner-
Gedächtnis-Turnier") 
stattfindet. Spitzenspieler aus 
ganz Bayern werden an drei Ta-
gen sicher hervorragenden Ten-
nissport bieten. Die Vorstand-
schaft hofft, daß diese Veran-
staltung reges Interesse bei den 
Mitgliedern findet und bedankt 
sich auf diesem Wege nochmals 
bei den verständnisvollen 
Mietern. 

terlag. nachdem er im Tie-break 
im 1. Satz bereits mit 4:1 ge-
führt hatte. Mit guten Leistun-
gen kämpfte sich Christian 
Hübscher in die 1. Hauptrunde 
vor, mußte sich dann aber Dirk 
Vestweber (TC Köln-Weiden) 
beugen. Die Anstrengungen der 
Qualifikationsrunde waren doch 
zu groß. Die Runde der letzten 
Acht erreichte Franz Wich. In 

der 1. Hauptrunde besiegte er 
den Amberger Steger und setzte 
sich anschließend nach hartem 
Kampf gegen den an Nr. 2 ge-
setzten irischen Davis- und 
Kingscupspieler Jean Soerensen 
durch. Ein Vordringen in die 
Runde der letzten Vier verhin-
derte schließlich der Bamberger 

Die Ergebnisse: 
Sieber (1. FCN) 
Frank Niebler (1. FCN) 
Thomas Niebler (I. FCN) 
Jäger (I. FCN) 
Chr. Hübscher (1. FCN) 
Sven Lorenz (I. FCN) 
Wich (I. FCN) 

Pana, dem Franz Wich etwas 
unglücklich im dritten Satz un-
terlag. 
Auch wenn in den Siegerlisten 

die Namen der Clubspieler nicht 
vertreten waren, so kann aus 
sportlicher Sicht durchaus von 
einem Erfolg bei diesem Turnier 
gesprochen werden. 

- Moraing (Essen) 
- Schaffihuber (M ün.) 
- G. Stephan 
- Schaudienst (60 Fürth) 
- Vesiweber (Köln-Weiden) 
- Muschick (Neuss) 
- Pana (Bamberg) 

4:6. 1:6 
4:6. 4:6 
4:6. 5:7 
4:6, 4:6 
3:6. 2:6 
6:7, 5:7 
7:6, 3:6, 
4:6 

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk Rh dasJahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeitur. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

/•'••••. •••••.4. .. 

011-1• WT-1 

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stem auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 
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Zu unseren März-Geburts-
tagskindern zählen: Frau 
Johanna Frank (1.3.), Frau 
Mali Stang aus 8501 Schwarzen-
bruck (6. 3.), Frau List Mossner 
(8. 3.), Clubmitglied seit 1925, 
ehemals Spielerin unserer 1. Da-
menhockeymannschaft, Frau 
Anneliese Lehmann (20. 3.). 
Frau Susanne Scheib (23. 3.), 
Frau Emmi Rath (25. 3.), Ehren-
mitglied des 1. FCN, dem Verein 
seit 1921 angehörend. sowie 
Frau Betty Wortner (27.3.), dem 
Club seit 1938 die Treue hal-
tend, Gattin unseres unvergesse-
nen Ehrenmitglieds Dr. Her-
mann Wortner. 

Oskar Jankau aus 8704 Uf-
fenheim wird am 11. März 87 
Jahre alt. Club-Ehrenmitglied 
Adam Winkler, dem 1. FCN 
1933 beigetreten, jahrzehntelang 
ehrenamtlicher Hauptkassier. 
bzw. Schatzmeister, feiert am 9. 
März seinen 81. Geburtstag. 

Heinrich Oberndörfer, gleich-
falls Ehrenmitglied des 1. FCN, 
dem Club seit 1919 angehörend, 
begeht am 21. März sein 80. 
Wiegenfest. 

Karl Münnichshöfer, Ehren-
mitglied der Ski-Abteilung, wird 
am 8. März 79 Jahre alt. 

Josef Meckl (1. 3.), Clubmit-
glied seit 1951, Angehöriger des 
T.d.A., Emil Gernt aus 8501 
Neuhof,Zenn (14.3.), Club-Eh-
renmitglied Wilhelm „Wacker" 
Weickmann (16.3.), dem 
1. FCN seit 1919 die Treue hal-
tend, als Mittel- bzw. Außen-
läufer von 1929 bis 1935 206mal 
in der 1. Clubelf eingesetzt, so-
wie Wilhelm Wendel aus 7070 
Schwäb. Gmünd (24. 3.) feiern 
ihren 76. Geburtstag. 

Alfred Bebert aus 6474 Or-
tenburg begeht am 11. März 
sein 75. Wiegenfest. Der Jubilar, 
dem Club 1951 beigetreten, 
nimmt als auswärtiges Mitglied 
nach wie vor regen Anteil am 
Vereinsgeschehen. 

Herbert IlIgen (14.3.), Club-
mitglied seit 1925, und Karl 

Horn (20. 3.) werden 73 Jahre 
alt. 

Arthur Weißenborn aus Mün-
chen-Pasing (13. 3.), Clubmit-
glied seit 1926, sowie Friedrich 
Schulz aus 7570 Baden-Baden 
(29.3.), Clubmitglied seit 1951, 
feiern ihren 71. Geburtstag. 

Alfred Hollweg aus 8650 
Kulmbach (2. 3.) Hans Schemer 
(5. 3.), Fritz Forster aus 8832 
Weißenburg (11.3.), Oskar Bitt-
ner (12. 3.), Karl Ziegler aus 
8560 Lauf Pegnitz (12.3.), Club-
mitglied seit 1952, Erich Am-
mon (23. 3.), begehen ihr 70. 
Wiegen fest. 

Oberbürgermeister Dr. 
Andreas Urschlechter (2. 3.), 
Ehrenmitglied des 1. FCN, Hans 
Redle (4.3.), Clubmitglied seit 
1959, und August Hilpert aus 
7867 Zell/Wiesental (25. 3.) wer-
den 65 Jahre alt. 

Willi Schrötter aus 7440 Nür-
tingen (3. 3.), Lorenz Kneissl 
von der Ski-Abteilung (15. 3.) 
und Dr. Hans Steiner aus 8504 
Stein (29. 3.) feiern ihren 60. 
Geburtstag. 

„Fünfziger" werden Georg 
Zahn (2. 3.), Rolf Schmitz (4. 3.), 

Clubmitglied seit 1951, Adolf 
Gmeiner aus 8585 Speichersdorf 
(9. 3.), Adolf Feldlin (14.3.), 
Manfred Huf enbecher aus 8520 
Erlangen (16.3.) und Hans 
Gress (17. 3.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im März ge-
borenen Clubmitgliedern! 

A. W. 

Weihnachts- und Neu-
jahrswünsche sowie 
Urlaubsgrüße 

Frohe Weihnachten und alles 
Gute für 1984 wünschten: Die 
Stadt Nürnberg, Oberbürger-
meister Dr. Andreas Urschlech-
ter und Bürgermeister Willy 
Prölß, das Sportamt der Stadt 
Nürnberg, die SPD-Stadtrats-
fraktion Nürnberg, der 
Deutsche Fußball-Bund, der 
Süddeutsche Fußball-Verband, 

Ti Banik Ostrava (Football 
Section), TJ Skoda Pilsen, 1. FC 
Köln, Vorstand, Trainer und 
Lizenzspieler von Borussia 
Mönchengladbach, Kickers 
Offenbach, Bayer 05 Uerdingen, 

Der heiße Tip für alle! 

M11 
GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

efvj NUIO MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

Laufamholzstr. 154 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 17 05 

Industriestr. 10 - 12 8561 Speikern Tel. 0 91 53/76 97 

Rechtsanwälte Dr. Bader und 
Partner (Nürnberg), Foto-Quel-
le, Rosenalm Kurzentrum 
Scheidegg/Allgäu, Gronauer 
Tannenhof (Bergisch-Gladbach), 
AOK Mittelfranken, Konrad 
Haussner KG (Nürnberg), 
Agentur C. Härtfelder (Nürn-
berg), Günter Bachmann 
(Frankfurt/Main), Fa. Draht-
Pietschmann, Täuber& Reisch-
Werbung (Nürnberg), Nürnber-
ger Nachrichten (Sportredak-
tion), C\VL-Werbung (Kreuzlin-
gen1Schweiz), Patrizier-Bräu 
Nürnberg, Fahnenfabrik 
Zirnmermann&Baison (Berlin), 
Maas Immobilien International 
GmbH (Nürnberg), Tourotel, 
Armin A. Dassler (PUMA), Re-
staurant Warsteiner Stuben 
(Klaus-Peter und Renate 
Majora), Helge Prestel (Fa. 
Shaklee), Detlev Schneider (Pro-
jektsteuerung) 

Franz Schäfer (Verlag Club 
Revue und Club Kurier), 
Marion, Boris und Rolf Kar-
schau (Fan-Club „Rosl", Rek-
kendorf), 1. FCN-Fan-Club 
Rotmaintal, Jakob Finger 
(Wiesbaden-Kostheim), Willi 
Ulrich (Buttenheim), Wilfried 
Reischmann (6791 Martinshö-

- ') Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

' 0911/2433 00 
he), W. Schuhmann (Hamburg), 
Hubert Kramer (Erlensee), 
Volker aus Herzogenaurach. 
Pauli Klughardt (Dachau). 
Günter Flach (6470 Lorbach), 
Heinz Harter (7615 Zell), Ro-
bert und Wolfgang Gleich (Det-
tenheim), Fam. Hans Winter 
(Ansbach), Fam. A. Hilpert, 
Herbert Kutil, Klaus und Chri-
sta Spilger, Bernd und Erika 
Kaufer (8767 Wörth am Main), 
Fam. Bernhard Kappl, Dr. 
Bernd Rödl (Nürnberg), Gerd 
Lippmann (Salzgitter), Lothar 
1-leigl und Gary Friday (8501 
Feucht), Wolfgang Born (Straß-
berg). W. Deininger (Dillingen). 
Fam. Gerhard Baucreiß (Utten-
rcuth), Ilse Schulz und Harald 
Kind (Wiesbaden), Karl-Heinz 
Kotz (Erlangen -Bruck), Harald 
Neuen (Renvcr, Holland). 

Urlaubsgrüße übersandten: 
Fam. Erich Setzer (Eberbach) 
aus Kirchdorf/Tirol, Heribert 
Böhm (Emskirchen) aus Kenia, 
Fam. Rudolf Barth aus dem 
Pustertal, Rolf Heinemann aus 
Thailand, Walter Keilhauer (FC 
Homburg) aus Saarwellingen, 
Karl-Heinz Gohl (Trebur III) 
aus Sri Lanka. 

Vielen Dank! A. W 
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Postvertriebsstück - Gebuhr bezahlt J 6907 E 

Der norwegische Nationalspieler Anders Giske hat sich für 
den 1. FCN als echte Verstärkung erwiesen. Unser Foto zeigt 

eine Szene aus dem erfolgreichen Bundesligaspiel gegen 

Fortuna Düsseldorf. Foto Herbert LedeT 
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MeRib: Dreimalig!!! 
Jetzt mit Senf-, Curry- oder Westernsauce. 
Für welche dieser drei tollen 
Saucen Sie sich entscheiden, 
wissen wir nicht. Wir können nur 
sagen: Jede für sich schmeckt 
einmalig. Also macht zusammen: 
dreimalig!! Sollten Sie wirklich mal 
probieren. Und natürlich gleich 

E 

McDonald's Restaurants 
in Nürnberg: 

• Königstraße 71 
• Am Plärrer 33 
• Allersberger Str. 80 
• Glogauer Str. 30-38 
• Breite Gasse 78 

mitmachen beim großen McRib-
Gewmnspiel. 
Vielleicht gewinnen Sie ja eine 
von 200 %c- fur zwei Personen 
zu den schönsten Platzen der 
Welt. 
Ware doch einmalig, oder? 

McDonalds 
. U. 

 .4, 

Das etwas andere Restaurant 

HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
derAltstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 
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Schraubenhandel FÜRTH 
Schrauben u. Zubehör 

Werkzeuge 
Sonderanfertigungen (09 11) 

Dübel aller Ad 774114 

8510 Fürth — Amalienstraße 52 
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Unsere Story: Rüdiger Abramczik 

Rüdiger Abramczik kam im August 1983 anstelle für Werner Dreßel von Borus-
sia Dortmund zum 1. FCN. Es dauerte Monate, ehe sich „Abi" in die Clubmann-
schaft integrieren konnte. Erst unter Heinz Höher findet Abramczik zu seiner 
alten Form zurück. Mehr über „Abi" lesen Sie in dieser „Club-Revue". 

Foto: Schmidtpeter 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925---1927-1936-1948-
1961— 1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweihcrstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00— 12.30 Uhr und 13.30 
—16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit 
Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren A M'uUcD  

8500 Nurnberg 30 
Telefon (0911)49621 

UO JAKC3 I 
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HEINER MÜLLER, langjähriger Meisterspieler des 1.FCN, rief zu seinem 50.Ge-

burtstag seine alten Mannschaftskameraden, und sie kamen alle und ließen den 
Heiner hochleben. Foto: Pühn 

REINHOLD HINTERMAIER UND DAGMAR WINKLER zogen die Gewinner des 
Tucher-Gewinnspiels der Brau AG Nürnberg. Links Direktor Helmut Ziegler, 
rechts Vorstandsvorsitzender Jürgen Manow und Marketing-Chef Gerhard Sche-
lenz. Foto: Schmidtpeter 

WALTER LUTHER, langjähriger Clubpräsident, erhielt an seinem 60. Geburtstag 
zusammen mit Gattin Else die besten Glückwünsche vom amtierenden Präsi-
denten Gerd Schmelzer und Geschäftsführer Klaus Schramm. 

Foto: Schmidtpeter 

KURT UCKO feierte am 29. Februar 1984 seinen 60. Geburtstag. Club-Repräsen-
tant Hans Sperl überbrachte dem langjährigen Spieler des 1.FCN die Glück-
wünsche des Clubs. Foto: Schmidtpeter 

-1; 

o GartenIr '1er 
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Wir führen kostenlos und unverbind-
lich vor. Bitte rufen Sie uns an. 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 

Hansastr. 4, 8540 Schwabach 
Tel. 0 9122/5021-23 

Rasentraktoren 

Motormäher 

Motorhacken 

Mehrzweckmaschinen 

Schneefräsen 

Schneeräumer 

KURT SCHULER, langjähriger Platz-

wart der Tennis-Abteilung des 1. FC 
Nürnberg und vorher viele Jahre lang 
aufopferungsvoll tätiger Bademeister 

der Club-Schwimmanlage, Ist nun In 
Pension gegangen. Kurt Schuler wur-
de von Armin RIchter, dem 2.Vorslt-
zenden der Tennis-Abteilung, mit ei-
nem Geschenk verabschiedet. 

Foto: Schmidtpeter 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 
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Ciebe Clubmitglieder, 
Liebe Clubfreunde! 

es besteht ganz sicher kein 
Anlaß. die Situation unseres 
Vereins zur Zeit in rosaroten 
Farben zu malen. 

Der I FC Nürnberg ist nach 
je vor der Abstiegskandidat in 

der Bundesliga. 

Ich sehe die Situation so rea-
listisch. ie es geboten ist. Dazu 
gehören bei aller Mißlichkeit 
der Lage aber Gott sei Dank 
auch noch ein paar positi\ e 
Dinge. Zum Beispiel. daß es in 
der Mannschaft seit Heinz 1-b -
hers Dienstantritt jeder eine 
Stimmung gibt. die ich als eine 
überdurchschnittliche Dienstauf-
fassung bezeichnen möchte. Es 

Ist nicht nur so, daß jeder Spie-
ler \\elß. orum es geht. son-
dern daß sich alle auch entspre-
chend erhalten. Ich meine. 
man kann das allgemeine r-
mclaufkrempeln und Anpacken 
auch deutlich auf dem Spielfeld 
sehen. Daß ir dabei nicht im-
mer om Glück erfolgt v aren. 
Ist kein Gerede. Wer dreimal 
aus irts nur hauchdünn mit 
U: I erliert und on allen Kriti-
kern bescheinigt bekommt. daß 
er in Uerdingen. in Bielefeld 
und in Braunscheig durchaus 
punkten hätte können. der hat 
doch sicherlich auch sehr ' id 

Pech gehabt. Für die diersen 
cnn und Aber und 11itte oder 

Sollte, können \\ir uns natürlich 
nichts kaufen. Eta Veiin 
Frankfurt -  omit jeder ge-
rechnet hat - in Bremen er-

schdffenmalerei 
t/07N 

autobesch riftung 
firmenSChilder 
lichiwerbung 
85 nürnberg' höfener straße 154 tel. 32 97 11 

p 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-571853 

loren hitte und v ir in [3raiin-
scheig -  as möglich \\ar - 

ge onnen hitten .das ist or-
hei und leider anders gelau fen. 
als ir Uns das vorgestellt hat-
ten. 

Abgestiegen ird erst F nde 
Mai. Sicher haben ir bis dort-
hin ein paar Samstage. die 
Glückstage sind. Die Finanzen 
aren heim I. FC Nürnberg-

solange  ich iii ich zurück en ii nern 
kann. noch nie ein beliebtes 
Thema. Das ist es auch ‚uni 
momentanen Zeitpunkt nicht. 
Der Deutsche Fußballbund hat 
nz ischen alle Unterlagen  für 
das Liieniierungserfahren. Oh-
oh I man dieses Verfahren in 

Frankfurt nicht mehr auf die 
leichte Schulter iii mmi.. sind ii 

doch der Meinung. auf Grund 

unserer Zahlen. die Spielgeneh-
migung für die kommende Sai-
son zu bekommen. 

II offen v ir für unseren Club. 
daß sich in der entscheidenden 
Endphase dieser Saison die gute 
Arbeit in den ergangenen Wo-
chen in einem positiven sport li-
ehen Ereignis ausdrückt. 

Bayernland 

t7R K$ 

(Gerd Schmelzer) 

natürlich Bayerniand. 
Herzhaft und gut! 

Iqw 

I hi-

Gerd Schmelier 

Molkerei-Zentrale Süd, Nürnberg 

BaVerniand 

Besuchen Sie das Club-Restaurant 
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Ein Problemkomplex, 
der dringend optimale 
Lösungen braucht... 

Ein Angebot der Wartungsprofis: 
Optimale Problemlösung mit 

i1W-System und Know-how. 

law 

. XY ‚___ 
- 

Warum immer mehr 
Industriebetriebe 

sich von 
uIw warten lassen: 
Der EL"e'V -Erfahrung und des 
EMW-Know-hows wegen 

Die Firmengruppe 
UELJTSCH E 

I F! rUST HI VjJITJI1G 
ist seit über 20 Jahren auf Reinigung. 

System-Wartung. Inspektion und In-
standsetzung von Produktionsanlagen 

und betriebstechnischen Einrichtungen 

spezialisiert! 

Weil EI%V nur erfahrene Profis 

einsetzt 
11W-Wartungsprofis verfugen über 

reiche Erfahrung, sie sind auf dem 
neuesten Stand der Technik. Sie wis-
sen, wie man Roboter pflegt und Elek-
tronisches wartet! 

Weil EIV so zuverlässig wie 

flexibel ist 
An 365 Tagen im Jahr und Tag fur Tag 
rund um die Uhr - EDI1.V ist im_Ein-
satz oder einsatzbereit. Und EE%V 
paßt sich flexibel den Produktionsbe-
dingungen an. LIV-Grundsatz ist, 
daß die Instandhaltung keine Produk-
tionsminute kosten dürfe. Kein Wunder, 

daß immer mehr Industriebetriebe zur 

Reinigung, System-Wartung. Inspek-
tion und Instandsetzung E3i%v ran-
holen. Wenn Sie auch - bitte: 

Der EiV -Berater informiert Sie 
gerne über Startbedingungen, Ablauf-
modalitaten, Nutzen und so weiter! 
Wenn Sie erst mal vorinformiert werden 
möchten, schicken wir Ihnen den 

1[131%V-Spezial prospekt 

„Industrie-   wartung". 

I3Eu'rSCJ-IE 
IF! rUSTHI E'VVAHTUF!G 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

EHRUNGEN 1984 
Der Ehrungsausschuß bittet alle Abtei-
lungsvorsitzenden, Vor- und Zunamen der 
zu ehrenden Meister des Sportjahres 
1983/84 sowie Vorschläge zur Verleihung 

des silbernen und goldenen Verdienst-
Ehrenzeichens bis spätestens Mittwoch 
dem 21. März, über die Geschäftsstelle des 
1. FC Nürnberg bekanntzugeben bzw. 

einzureichen. 
1. A. 

Andreas Weiß 

EINLADUNG 
4 zur 

Außerordentlichen 
Mitgliederversammlung 

Sehr geehrtes Mitglied des 1. FC. Nürnberg, 

zu der nach § 15 Abs. 3 stattfindenden Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 23. März 1984, um 19.00 Uhr im großen Saal 

des Clubhauses, Valznerweiherstr. 200, des 1. FCN laden wir 

Sie herzlich ein. 

Tagesordnung wurde in der „Club Revue" 2/84 veröffentlicht. 4 
Der gültige Mitgliederausweis für 1984 ist in Verbindung mit 
dem Personalausweis am Saaleingang vorzuzeigen. Mit-

glieder, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet haben, 

sind nicht zugelassen. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 

GERD SCHMELZER PETER KARG 

1. Vorsitzender Schatzmeister 
Die Wartungsprofis mit System 
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Ilützen 51E den UnruerkUUf 
für RnVern, Uf0 und HSU! 

Liebe Club-Freunde, 
noch drei Meisterschaftsfavoriten kommen in der Rückrunde ins Nürnberger 

Stadion: 

  'l qlw FC Bayern München 
am 14. 04. 84 

Club-Geschäftsführer Ein Angebot an Schlagerspielen für Sie, unsere treuen Anhänger. 
Klaus Schramm 

berichtet 

Vf B Stuttgart 
am 28. 04. 84 

Hamburger 5V 
am 12. 05. 84 

Ab 16. 03. 84 beginnt derVorverkauf für alle drei Top-Spiele in den 
bekannten Vorverkaufsstellen und in der Club-Geschäftsstelle. 

Sie, die sich mit dem Kauf einer Karte als Club-Freund identifizieren, erhalten 
für jede gekaufte Bayern-Karte unseren speziellen Aufkleber. 

Vervollständigen können Sie diesen Aufkleber beim Kauf einer Karte für die 

Spiele Stuttgart und HSV, denn dann erhalten Sie die entsprechenden 
Embleme dieser Vereine zur Ergänzung. 

Die unveränderten Eintrittspreise für die 
genannten Spiele sind folgende: 

STEHPLÄTZE: 

Erwachsene 
Mitglieder 
Ermäßigt 
Schüler bis 14 J. 4,-DM 

12,-DM 
10,-DM 
8,-DM 

HAUPTTRIBÜNE: 

Mitte 35,-DM 
Seite 30,-DM 
Mitglieder 28,-DM 
Versehrte 20,-DM , 

GEGENGERADE: 

Mitte 
Seite 
Mitglieder 
Versehrte 

20,-DM 
18,-DM 
16,-DM 
12,-DM , 

+ DM 1,50 Abwick-
lungsgebühr (incl. 
Vorverkauf) 

+ DM 4,- Abwick-
lungsgebühr (incl. 
Vorverkauf) 

+ DM 4,- Abwick-
lungsgebühr (incl. 
Vorverkauf) 

40 
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Mazda 323 
Technik: 1,1 I, 40 kW (55 PS). 
Serienmäßig: Colorverglasung, 5fach verstell-
barer Fahrersitz, von innen verstellbarer Außen-
spiegel, Rücksitzlehnen einzeln umklappbar 
(50 50), integrierte Werkzeugbox, Fernentriege-
lung von Heck- und Tankklappe. 

Unverbindliche Preisempfehlung des Im-
porteurs ab Auslieferungslager zzgl. Uberfüh-
rungskosten: 

DM 11.950,-
Finanzierung oder Leasing: Günstig, markt-
gerecht, maßgeschneidert, unbürokratisch. 

MAZDA MOTORS (DEUTSCHLAND) GMBH 
LEVERKUSEN 

Weitere Informationen 

Peter Bauschinger 
Badstr. 40 Tel. 7741 19 

8510 Furth 

Rudolf Britting 
Bahnhofsplatz 5 Tel. 579844 

8505 Rothenbach 

Auto-Döbereiner GmbH 
Espanstr 57 Tel, 799449 

8510 Fürth 

Georg Felbinger 
Ansbacher Str 12 Tel 091 27/65 39 

8510 Wintersdorf 

Herbert Helmer 
Lowenberger Str. 139 Tel 83 42 13 

8500 Nurnberg 

Kunz & Lelpoid 
FUrther Str. 40 44 Tel. 75 13 66 

8501 Veitsbronn 

Auto-König 
Leyher Str 143 Tel 318068 

8500 Nürnberg 

und Probefahrten in Ihrer Nähe, bei einem der 
über 900 Mazda-Partner. 

Günther Lunz 
Gebersdorler Str 22 Tel. 67 51 60 

8500 Nurnberg 

Georg Schiflermüiier 
Roßtaler Weg 2 Tel. 0 9127/1718 

8501 Rol3tal 

Hermann Schwemmer 
WeißenbrunnerHauptstr 18 - 20 Tel 09187/1578 

8566 Leinburg 

Hartwig Seitz 
Regensburger Str 28 Tel 0 91 28/26 03 

8501 Schwarzenbruck 

Fred Skof 
Auß. Sulzbacher Str 15 Tel 553650 

8500 Nurnberg 

M. u. H. Sonthelmer 
Regensburger Str. 38 Tel 463349 

8500 Nurnberg 

Werner Staudt 
Further Str. 51 Tel 60 44 88 

8502 Zirndort 

rrlam lzm 

Verehrte Club-Anhänger. 
es wäre zu schön gewesen, end-
lich - nach den beiden erfolg-
reichen Heimspielen gegen For-
tuna Düsseldorf Lind Werder 
Bremen und den damit errunge-
nen vier Punkten - auch ein-
mal auswärts erfolgreich zu 
spielen. Aber auch in Braun-
scheig hat es nicht geklappt. 
Wir haben in der Rückrunde 
einen „Hat-Trick" geschafft und 
nun dreimal hintereinander aus-
wärts mit 0: 1 verloren: in Uer-
dingen. in Bielefeld und nun in 
Braunschweig. Dabei v aren wir 
in Braunscheig zumindest ei-
nem Punkt noch näher als in 
Bielefeld. Es ist langsam schon 
nicht mehr ZU glauben. daß wir 
gegen gleichartige Mannschaften 
einfach kein einziges Tor ma-
chen. Chancen haben ir jedes-
mal genug, um auch Ausärts-
spiele gewinnen zu können. 
Doch uns fehlt in vielen Situa-
tionen einfach auch ein bißchen 
Glück. 

Wir sind zwar nach ie vor 
Tabellenletzter. aber wir geben 
uns noch nicht auf! Wir haben 
noch unsere Chance und %%ir 
wollen sie bis zum letzten Spiel 
nutzen. Unser Ziel muß nach 

ie vor der 16. Platz sein. Auf 
ihn müssen wir uns konzentrie-
ren. nicht vielleicht auf den 
15. Rang schauen. Daß man 
auch Auswärtsspicle gewinnen 
kann und das noch völlig über-
raschend bei einem Spitzenver-
ein wie Werder Bremen. das hat 
die Frankfurter Eintracht ge-
zeigt. Der Frankfurter Erfolg 
hei Werder kam eigentlich gar 

nicht so überraschend, denn die 
Eintracht lieferte in den letzten 
Wochen schon eine Reihe von 
guten AusN%ärtsspielen. Ich hin 
überzeugt. daß es auch bei uns 
nun endlich einmal aus ärts 
klappen muß. 

Unsere nächsten fünf Heim-
spiele, liebe Club-Freunde. ha-
ben es natürlich auch in sich. 
Unsere nächsten fünf Heim-Geg-
ner sind Waldhof, Mönchen-
gladbach. Bayern München, 
VIB Stuttgart Lind der Hambur-
ger SV. Schon unser kommen-
des Spiel gegen Waldhof Mann-
heim Ist da wohl eines der 
schwersten Spiele, denn die 
Waldhöfer haben sich bis jetzt 
sehr gut geschlagen. besonders 
auch bei Auswärtsspielen. Für 
uns gilt es. mit der gleichen Ein-
stellung in diese kommenden 
Spiele zu gehen. %%ie es unsere 
Anhänger zuerst schon gegen 
Düsseldorf und dann besonders 
gegen Werder Bremen erlebt 
und gesehen haben. Gegen Bre-
men konnten %%ir tins steigern. 
Das ar auch nötig um diese 
gute Mannschaft zu schlagen. 
Gerade das Bremen-Spiel mar 
mit Beweis genug. daß in unse-
rer Truppe doch einiges steckt. 

Wir geben nicht auf. Die 
Mannschaft hat eine gesunde 
kämpferische Einstellung: sie ist 
mit Eifer im Training dabei. 

Bleiben Sie unserer Mann-
schaft treu. Kämpfen Sic mit ihr 
gemeinsam. Dann können %%ir 
diesen vielleicht rettenden 
16. Platz noch schaffen. 

Ihr 
Heinz Höher 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

co• 

Restaurant - Pils-Bar 

& 

Gemütliches, rustikales Restaurant• Exquisite Küche 'Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt' Augustinerstraße 1 Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Fußball-Bundesliga 1983/84 1' 
Die Enttäuschung war dem 

Club-Trainer Heinz Höher nach 
dieser erneuten Auswärtsnie-
derlage, diesmal mit 0:1 in Bie-
lefeld, schon deutlich aus dem 
Gesicht abzulesen. Sein Kom-
mentar: „Es ist einfach nicht zu 
glauben. Uns fehlt einfach das 
nötige Glück, um mal wenig-
sten einen Auswärtspunkt ein-
zufahren." Höher konnte der 
Mannschaft auch nichts vorwer-
fen: „die Spieler haben alles 
versucht, um das Spiel zu ge-
winnen. Jeder hat hervorra-
gend gekämpft, streckenweise 
haben wir den Gegner kontrol-
liert." Und dann zum Trotz: 
„Wir werden die Flinte nicht ins 
Korn werfen." 

Die Clubspieler aren nach 
diesem 0: 1 enttäuscht. denn sie 
aren zumindest einem 1: I sehr 

nahe. Andere Mannschaften 
machen aus solchen Spielen und 
diesen Chancen sogar einen 
Ausärtssieg. Der Club urde 
in der 37. Minute durch ein 
öllig unnötiges und ermeidba-

res Tor ' on Westens inter be-
siegt. Der Torschütze stand 
nach einem Eckball öllig frei 
'or Kargus und schoß ein. Sol-
che Fehler dürften einer Abehr 
einfach nicht passieren. Gra-
hammer vergaß in der Aufre-
gung zu allem Ubel noch. den 
Ball auf der Torlinie zu stoppen. 

Zehn Minuten or diesem Felder Treffer Treffer \ersagte Schieds-

richter Dr. Stüglich dem Club 
einen klaren Foulelfmeter. als 
Ahramczik klar umgestoßen 
wurde. Bis zur Pause hatte der 
Club zweimal die Chance. Tore 
zu erzielen. Burgsmüller schei-
terte zuerst mit einem Kopfball. 
dann mit einem Schuß an Bide-
felder Ahehrspielern. 
Nach der Pause urde der 

Club stärker und kontrollierte 

20. Bundesligaspiel, 4. 2. 84:  

Triliner HD hi!rloo rjrUn!i fehlt 
Eunfuch du!i notoge Glück!" 
Arminia Bielefeld —1. FCN 1:0 (1:0) 

I 

.. ._*..la 

._ 

I ) 

. -. 'lit* 4W 

Szene auf der Bielefelder Aim: Brunner (Nr. 2). Täuber (Nr. 10) und Weyerich schirmen den Arminia-Stürmer 

ren Torschützen Westerwinter (Nr. 11) ab. 

I 

7 

nahezu das gesamte Spiel. Doch 
Tore gab es nicht zu sehen und 
zu notieren. Selbst in der turbu-
lenten Schluß-Viertelstunde 
blieb der Club. trotz manch gii-
ter Szene. erfolglos. Es s ar die 
23. Aus irts-Niederlage in einer 
Folge. Zu loben beim I. FCN 
ar der Kampfgeist und die 

rwer kümmert sich 
,i um ihr 

Auto? 
Bei uns ist Ihr Fahrzeug 
in guten Händen. Profitieren Sie 
von unserer Erfahrung mit allen Automarken. 

Hierer seit 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an 
Karosserie und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, 
Lkws und Planen. Wir arbeiten preiswert, terminge-
recht und farbtongenau. Unfallinstandsetzung fach-
männisch auf der Richtbank. Einbau von Sonnendä-
chern, sportl. Zubehör, Autolack-Service, Autodekor. 

Karosserie 

I 
Fachbetrieb 

KAROSSERIE HIERER 

8500 NÜRNBERG 

Silberstr. 17 

Tel. 09 11-3123 48/49 

Moral. In manchen Szenen fehl-
te das Glück. in einigen Szenen 
aber auch das mutige. entschlos-
sene Reagieren. Erfreulich die 
große Steigerung von Norbert 
Eder als Libero und Abehr-
chef. Horst Weycrich fügte sich 
nahtlos ins defensive Mittelfeld 
ein und Jürgen Tiluher freundet 
sich langsam mit seiner neuen 
Rolle als Mittelfeldspieler an. 
Erfreulich auch die Steigerung 
von Rüdiger Abramc'iik. 

Arminia Bielefeld: Kncih, 

‚_ 

und späte-

\\'ohlers. Schmer. Hupe, Dro-
nia. Geils (67. l3üscher). Pagels-
dorf. Ra utiainen. Pohl. Ozaki 
(79. (i rillemeler). Westens inter 
1. FCN: Kargus. Eder. \Vee-
rich. Reinhardt. Brunner, Gra-
hammer (70. H intcrmaier), Gis-
ke. Tiuber, Burgsmüller. 
Ahramciik, Trunk (46. Heck) 
SR: Dr. Siiglich. Bonn Tor: 
1:0 Wester'I\inter (37.) Gelbe 
Karten: Ozaki (B). G rahammer. 
Ahramczik. Trunk. Tiiuher (N). 

Is. 

Hotel Fischk an uche Silberhorn 
Toni Trautner 

Erlangen, Wöhrstr. 13, Tel. 0 91 31/2 30 05 

Spezialität: 
Karpfen, gebacken und blau 

Forellen und Waller, 
blau und „Müllerin" 

Heute noch werden die Karpfen wie seit 1905 in Stahlpfan-
nen auf Holzteuer gebacken (nicht in Friteusen)! 

Garantie für Erfahrung und Leistung 
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21. Bundesliga-

spiel, 11. 2. 84:  

Lang, lang ist es her, daß die 
Club-Anhänger im Stadion über 
einen Sieg ihres 1. FCN jubeln 
konnten. Das letzte Mal war es 
am 30. September 1983 beim 3:1 
über den VfL Bochum. Seither 
folgten Monate der Enttäu-
schung. Nach Udo Klug kam Rudi 
Kröner als Trainer. Er mußte 
erfolglos das Feld räumen. Nun 
schwingt seit Rückrundenbe-
ginn Heinz Höher das Szepter 
und endlich am 4. Rückrun-
denspieltag wieder Jubel im 
Stadion. Der Club schlug den 
großen Favoriten Fortuna Düs-
seldorf verdient mit 2:1. Das 
Fünkchen Hoffnung auf den 
Klassenerhalt erhielt neue Nah-
rung. 

Die rund 12000 Zuschauer 
wurden ganz schön auf die Fol-
ter gespannt. Aber sie sahen die-
ses Spiel mit viel Begeisterung, 
denn der Club kämpfte von An-
fang an, hatte ein klares Kon-
zept und - das war wohl das 
wichtigste - die Spieler hielten 
sich auch daran! Jeder der ein-
gesetzten Clubspieler hatten den 
Willen zum Sieg und Willen. 
auch jeden Zweikampf zu ent-
scheiden. Uber diesen Kampf-
geist und Einsatz kam schließ-

jp 

Thomas Brunner knallt an Zewe vorbei zum 1:0 ins Düsseldorfer Tor. 

flu, Endlich ieder ein 01 

Jubel ["jOher einen [luhmsieg! 
1. FCN - Fortuna Düsseldorf 2:1 (1:1) 

o(17 .% _ I 
d rN 

.1 
t- ..- /-. - - 

1 • 

-io•e 2 11109,413 

M  a 
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Zehn Minuten vor Schluß Elfmeter für den Club: Brunner nützt eiskalt diese Chance zum 2:1. Kleff Ist geschlagen, der 
1. FCN hat endlich wieder einen Sieg errungen. Fotos: Schmidtpeter (2) 

lich auch das Spielerische des 
1. FCN immer mehr zur Gel-
tung. Längst verschüttet ge-
glaubte Tugenden wurden da 
von Heinz Höher wieder ge-
weckt. 
Und noch eins sollte man 

nennen: Heinz Höher hatte sich 
für eine Formation entschieden, 
die sein vollstes Vertrauen recht-
fertigte. Es war eine Formation, 
die noch vor Wochen undenk-
bar gewesen wäre. Weycrich 
und Täuhcr als Mittelfeldspieler 
- und \%ie gut sic spielten! 
Starke Ab ehrspieler Brunner 
und Giske. Ein souveräner Nor-
bert Eder als Libero! Ein sich 
steigernder Grahammer. ein 
nach längerer Verletzungspause 
immer sicherer crdender Alois 
Reinhardt. Dann ein engagierter 
Ahramciik! Ein cite Wege ge-

Ihr Partner u. Berater auf dem Immobiliensektor 
• Haus- u. Grundbesitz 
• Bungalows u.Villen 
• Industrie-Immobilien 

• Unternehmensverkauf 
• Kapitalanlagen 
• Verwaltungen 

• Vertrauen auch Sie 
unserer soliden Beratung 
u. diskreten Abwicklung 

RDM Immobilien 
100 0 (0911) 20646 

Hauptmarkt 2, 8500 Nümber, TeIex62 6500 
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Im Spiel gegen Düsseldorf: „Bravo Jungs . . 

hender Dieter Trunk. Schließ-
lich noch ein Rudi Kargus. der 
einige ganz gefährliche Schüsse 
und Bälle entschärfte. Kurzum: 
der Club hinterließ einen guten 
Eindruck. 

Der Club ging mit einem ra-
schen Kontertor in Führung. 
Thomas Brunner \ersetzte 
\Veikl und Zewe und schoß 
auch an Kleff vorbei eiskalt 
zum 1:0 ein. Dieter Trunk er-
paßte kurz darauf eine ganz 
große Chance zum 2:0. In der 
22. Minute dann die Quittung: 
Edvaldsson köpfte völlig unbe-
wacht zum 1: 1 ein. Düsseldorf 
spielte gut, doch der Club war 
an diesem Tag stärker. konzen-
trierter. Die Abehr war gefe-
stigt. Mittelfeld und Angriff 
schußfreudig ie lange nicht 
mehr. Vor dem Düsseldorfer 
Tor tat sich einiges. Kleff pa-
rierte einen Grahammer-Schuß 
(40.). Giskes Kopfball landete 
an der Düsseldorfer Latte (41.). 
Täuber verfehlte knapp das Tor 
(52.). Kleff rettete gegen 
Abraniczik (53.). \Veyerichs 
Freistoß landete am Außennetz 
und als Burgsmüller ins Fortu-
na-Tor traf (72.), da stand er 
leider im Abseits. 

Ein Foulelfmeter in der 80. 
Minute. von Thomas Brunner 

eiskalt zum 2:1 erwandelt 
(Weyerich ar gefoult worden), 
sicherte dann den Clubsieg. Al-
lerdings gab es bis zum 
Schlußpiiff um dieses 2:1 noch 
einige bange Minuten zu über-
stehen. 
Am Ende lag man sich in den 

Armen, freute sich über den 
Sieg und freute sich vor allem 
darüber, daß es doch noch nicht 
aller Bundesligatage Abend sei. 
Jetzt heißt es. diesen Erfolg zu 
untermauern, ihn zu bestätigen 
und ihm \\eitere folgen zu las-
sen. War der Sieg über Düssel-
dorf endlich wieder der Anfang 
zu einer hoffnungsvolleren 
Club-Zeit " 

1. FCN: Kargus. Eder. Weye-
rich. Reinhardt. Brunner, 
Täuber. Burgsmüller. Giske, 
Grahammer. Abramczik. Trunk 
Düsseldorf: Kleff, Zewe, 

Löhr, Kuczinski (15. Theis), 
Bockenfeld. Fach, Bommer, 
Dusend (72. Ormsle), Weikl, 
Edaldsson, Thiele SR: 
Tritschler, Freiburg 12 000 Zu-
schauer Tore: 1:0 Brunner 
(13.). 1:1 Edvaldsson (22.). 2:1 
Brunner (SO., Foulelfmeter) / 
Gelbe Karten: Kargus. Weye-
rich (N), Theis. \Veikl (D). 

F. S. 

Der richtige Zug! 
Fachliche Beratung - Handwerkliche Ausfuhrung 

Kaminmauerung Kaminisolierung im 
über Dach in Klinker geeigneten Verfahren 
Kaminaufsätze Zugregler 

V011cMer 
_ Kamin 

Wir V.hor.n zur 
FoccNungI9em,4nscIi.ft 

fur k.mrnt•chrri • V 

Leyher Str. 29, Tel. 0911/32 90 40 
8500 Nürnberg 80 

Mensch, nimmt doch deinen rechten Schlappen 

Mein Gott, jetzt ist alles aus 

na, der Thommy wird doch den Eifer reintun? . 

Fotos: Forkel (3), Schmidtpeter (1) 
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22. Bundesliga-

spiel, 25. 2. 84:  

1.FCN— 
SV Werder 
Bremen 
2:0(1:0) 

Nach dem 2:1 gegen Düssel-
dorf nun gegen einen weiteren 
Meisterschaftsanwärter, gegen 
Werder Bremen. Nur 16000 im 
Stadion. Die, die daheimgeblie-
ben waren, versäumten eines 
der schönsten Clubspiele seit 
Jahren. Es ist keine Übertrei-
bung. Der Club kämpfte nicht 
nur, er spielte auch schönen, 
flotten, modernen Fußball. Er 
spielte jenen Fußball, wie ihn 
die Massen mögen. Das Spiel 
gegen Werder war Beweis da-
für, daß der Club gar nicht so 
schlecht ist, wie er sich mona-
telang gegeben hat. Heinz Hö-
her hat in kurzer Zeit wieder 
viele der guten Tugenden ge-
weckt. 

Der Lohn für eine tolle Ge-
samtleistung: ein hocherdienter 
2:0-Sieg über Werder Bremen. 
Selbst Bremens Trainer Otto 

DI er Trunk und der Club 
übErrunntEn die WerdermElf 

Dieter Trunk schießt an Burdenski vorbei zum 1:0 für den Club ein. 

Rehbagel konnte da nur kurz 
und bündig sagen: ‚.Der Club 
war besser. Er hat verdient ge-
"onnen!" 

Die Club-Mannschaft. wieder 
in der gleichen Besetzung wie 

gegen Düsseldorf. wollte von 
Anfang an kräftig mitmischen. 
Und sie tat es auch, enngleich 
die Bremer streckenweise im 
Mittelfeld mehr vom Spiel hat-
ten. Aber was schon gegen Dus-

seldorf zu beobachten war, setz-
te sich diesmal im Nürnberger 
Spiel noch konsequenter durch: 
der Club versteht es endlich 

ieder, aus der Abwehr heraus 
zu spielen und zu kontern. Wie 

SüddEutschE Schraubenfabrik 

8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 
Fernruf (09 11) 3 09 36 
Fernschreiber 06. 23 590 
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blitzschnell kamen doch diese 
Gegenangriffe aus der Club-Ab-
wehr. Und wie gefährlich waren 
sie. Allerdings war dies zu ei-
nem großen Teil der Verdienst 
von Dieter Trunk. Ihm gelang 
gleich in der 9. Minute mit ei-
nem beherzten Schuß das 1:0 
und dies gab ihm ganz gewalti-
gen Auftrieb. Dieter rannte und 
spielte, daß es für die Zuschauer 
eine wahre Augenfreude war. 
für die Bremer aber wurde 
Trunk schon langsam zum Alp-
traum. Immer wieder zog er auf 
und davon, mal links, mal 
rechts. servierte seinen Mitspie-
lern Abramczik, Täuber, Burgs-
müller. Grahammer usw. die be-
sten Flanken und Bälle. Bremen 
wurde, ums fränkisch zu sagen. 
nahezu schindlig gespielt. 

Eines dieser Trunk -Solis führ-
te in der 50. Minute zum Platz-
Verweis von Bremens Abehr-
spieler Gruber. Trunk ar auf 
und da  on. dem 2:0 sehr nahe. 
Da riß ihn Gruber einfach um. 
Schiedsrichter Gabor blieb gar 
nichts anderes übrig, als Gruber 
die rote Karte zu zeigen. Wa-
rum auch nicht? Trunk hatte 
bei einer ähnlichen Situation in 
Stuttgart ebenfalls die rote Kar-
te und 8 Wochen Sperre bekorn-
men. Trunk foulte damals mit 
dem Bein. Gruber tat es mit der 
Hand. Der Erfolg ar der glei-
che: der ballführende Gegner 
wurde, kurz vor der 16-m-Linie 
allein in Richtung Tor marschie-
rend, um einen klaren Erfolg 
gebracht. 

Zurück zum Clubspiel. Nach 
Grubers Platzcrwcis tat sich 
der Club urplötzlich gegen zehn 
Bremer scherer. Allerdings: 
das 2:0 durch Burgsmüller. 
nach \'orarbejt von Trunk. 
machte alles klar und ließ den 
Club doch selbstsicherer spielen. 
Bis zum Schluß hätten es sogar 
noch einige Tore mehr sein kön-
nen. Grahammer. \Veerich. 
Burgsmüller und auch Abramczik 
(warum schießt er so wenig aus 
guten Situationen?) hatten noch 
gute Chancen. Aber seien wir 
nicht überheblich: schon ein 2:0 
über Bremen war eine Wohltat 
für die Zuschauer und ein Rie-
senerfolg für die wahrlich seit 
Monaten nicht veröhnte Club-
mannschaft. Kein \Vunder, daß 
sich Spieler wie Trainer und Be-
treuer besonders freuten. 

Bleibt am Schluß eigentlich 
ein Gesamtlob für die Mann-
schaft. Sie hat ihre gute Lei-
stung gegen Düsseldorf nun ge-
steigert. 

1.FCN: Kargus, Eder, Brun-
ncr, Reinhardt, Grahammer, 
\Veyerich. Täuber, Burgsmüller, 
Abramczik, Giske, Trunk / Bre-
men: Burdenski, Siegmann (24. 
Reinders), Otten, Gruber, Pcz-
zey, Möhimann, Sidka, Okude-
ra, Völler, Neubarth, Meier / 
SR: Gabor, Berlin / 16000 / 
Zuschauer / Tore: 1:0 Trunk 
(9.), 2:0 Burgsmüller (55.) / 
Gelbe Karte: Neubarth (B) / 
Rote Karte: Gruber (B). F. S. 

MONZA 
GS/E - 

rAulro 
KRopr 

Ältester OPEL-Händler Deutschlands 

„MANTA" 

KADETT GTE 
Die heißen 

SPORTLICHKEIT ab Werk! Kommen Sie zu: 

1JT0=K1R[0PF 
8500 Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 264741 
8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Telefon 40 65 64 
8510 Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 771541 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Weitere Filialen 8500 Nürnberg, Kobergerpiatz u. Reicheisdorter Hauptstraße 
8504 Stein, Hauptstraße 52, Telefon 0911/673984 
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Ausw. 

B 

F Gegner 
Spiel- 

ergebnis 

Einsàtze bis 1. Juli 83 0 0 123 127 480 0 0 190 285 18 168 166 346 0 159 286 366 62377 60 66 2 1 

1 8. 7. 83 A F TSV Südwest Nürnberg 1:7 124 128 481 191 286 169 167 347 160 287 367 63378 67 

21 9. 7. 83 A F TSV Grof3hadern 0:2 125 129 482 1 1 192 287 19 170 168 348 1 161 288 368 64 379 61 68 

3 12. 7. 83 A F Johannis 83 Nürnberg 0.6 126 130 193 288 20 171 169 349 162 289 369 65 62 3 2 

4 16. 7. 83 A F VtLFrohnlach (in Grub) 1:2 127 131 483 2 2 194 289 172 170 350 2 163 370 66 380 

5 20. 7. 83 A F TSV Lohr 2:3 1 128 132 484 3 3 290 21 171 351 3 164 290 371 67 69 

6 27. 7. 83 A F Young Boys Bern 0:1 2 133 485 4 195 291 173 172 4 165 291 372 68 381 

7 29. 7. 83 A F Celtic Glasgow 
(in Konstanz) 0:0 3 129 134486 5 196 292 173 5 166 292 373 69382 

8 31. 7. 83 A F FC Zürich 
(in Netstal) 3.5 4 135 487 4 197 293 174 6 167 293 374 70 70 

9 1. 8. 83 A F FC St. Gallen 
(in Rebstein) 5:5 5 136 488 5 6 198 294 22 352 7 168 294 375 383 

10 3. 8. 83 A F TSV Hilders 0.5 6 130 137 489 6 7 199 295 175 353 8 169 295 376 71 384 71 

11 6. 8. 83 H F FC Aberdeen 1:1 7 131 138 490 7 8 200 296 176 9 170 296 377 72 385 

12 7. 8.83 A F TSV Hirschaid 4:12 132 139 491 9201 297 177 354 10 171 378 73386 

13 13. 8. 83 H B Bayer Uerdingen 24 8 140 492 8 202 298 178 11 172 297 379 74 

14 16. 8. 83 A F DJK Neuhaus 0:14 9 133 141 493 9 10 203 299 179 355 12 380 75 387 

15 20. 8. 83 A B Bayer Leverkusen 30 10 142 494 10 11 204 180 13 173 298 381 76388 

16 23. 8. 83 H B Arminia Bielefeld 2:0 11 134 495 11 12 205 181 14 174 299 77 389 

17 26, 8. 83 A P VfL Osnabrück 3:1 12 135 496 12 13 206 300 182 175 300 78390 

18 31. 8. 83 A B Fortuna Düsseldorf 2:1 1 13 136 497 13 14 183 176 301 382 79391 

19 3. 9. 83 H B Offenbacher Kickers 40 2 14 137 498 14 15 207 301 184 15 177 80392 

20 7, 9. 83 A F Germania Ober-Roden 1 8 3 15 499 16 208 302 185 356 16 383 81 393 

21 10. 9. 83 A B Werder Bremen 2:0 4 16 500 15 17 209 303 186 17 178 82394 

22 12. 9. 83 A F FC Gunzenhausen 1:8 17 501 16 18 210 304 23 187 357 18 179 384 395 1 

23 16. 9. 83 H B Eintr. Braunschweig 42 5 18 138 502 17 19 211 305 188 180 385 83 396 

24 24 9.83 A B Waldhof Mannheim 1:0 6 19 139 503 18 20 212 306 189 386 84397 

25 25. 9. 83 A F Germania Wiesbaden 0 8 7 20 140 504 19 21 213 307 24 190 358 19 387 85 398 

26 30. 9. 83 H B VfL Bochum 3.1 8 21 141 505 20 22214 308 191 20 388 86399 

27 4 10 83 A F Jahn Regensburg 13 22 506 21 215 309 192 359 21 389 400 4 

28 7. 10. 83 A F FC Saarbrücken 3:0 142 507 22 23 216 310 25 360 22 390 87401 2 

29 9. 10. 83 A F Hessen Kassel 2:2 23 143 508 23 24 217 311 193 361 391 88 402 

30 15. 10. 83 A B Bor. M.-Gladbach 2:0 9 24 144 509 24 25218 194 181 392 89403 

31 22. 10. 83 H B 1. FC Köln 1:3 25 145 510 25 26 219 312 195 23 182 393 90 

32 29. 10. 83 A B Bayern München 4:2 10 26 146 511 26 220 313 196 24 183 394 91 

33 5 11. 83 A B Vf B Stuttgart 7:0 27 147 27 221 314 174 197 362 395 92404 3 

34 12. 11. 83 H B Eintr. Frankfurt 0:0 28 148 512 27 222 315 175 198 363 26 184 396 5 

35 23. 11. 83 A F 1 FC Magdeburg 2:2 29 149 513 28 223 316 176 199364 397 3 

36 26. 11.83 A B Hamburger SV 4:0 11 30 150 514 28 224 317 177 200 365 398 2 

37 3. 12. 83 H B 1. FC Kaiserslautern 3:4 12 31 151 29 225 318 178 201 366 399 405 3 

38 10. 12.83 A B Borussia Dortmund 3:1 13 32 152 515 29 226 319 179 202 27 400 406 4 

3d 7. 1. 84 A F FC Bamberg 2:5 14 33 153 516 30 30227 203 367 28 401 93405 6 5 

40 10. 1. 84 H F Ujpest Dosza Budapest 1:0 15 34 154 517 31 31 320 204368 29 402 94406 7 6 

41 13. 1. 84 A F SV Darmstadt 98 1:2 16 35 155 518 32 32 321 180 205 369 30 403 95407 7 

42 15. 1. 84 A F 1860 München 5:2 17 36 519 33 33 228 181 206 31 96 408 8 

43 21. 1. 84 A B Bayer Uerdingen 1:0 18 37 156 520 34 34 229 182 207 32 97 409 9 

44 28, 1. 84 H B Bayer Leverkusen 2:3 19 38 157 521 35 322 183 208 185 404 98 10 

45 4. 2.84 A B Arminia Bielefeld 1.0 20 39158 522 36 184209 186 405 412 11 

46 22. 2.84 H B Fortuna Düsseldorf 2:1 21 40 159 523 37 210 187 406 99413 12 

47 25. 2. 84 H B Werder Bremen 2.0 22 41 160 524 38 211 188 407 100 414 13 

48 4. 3 84 A F FC Amberg 1:4 161 525 35 230323 185 212 370 33 189 408 

I 

0 Samsonité 

IhrpreisgUnstiges 
Lederwarenhaus 

mit der großen Auswahl 

in 

NurnDerg Hallplatz 3 Tel. 20 32 77 
gegenuber der Mauthatle 

flelSeq Euir, y 
D E 810" _PBV,P1ie  
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Die Torschützen des 
1. FCN auf einen Blick 
Tore 83/84 

Bundesligaspiele 
Pokal- 
spiele 

Freundschafts- 
spiele 

Gesamt 

heim auswärts Gesamt 

1:3 108:36 138:87 Stand.4 384 25:18 430 29:48 

Abramczik 1 1 8 9 

Burgsmuller 9 2 11 11 22 

Brunner Thomas 3 3 3 6 

Dreßel 13 13 

Eder 3 3 

Giske 1 1 1 2 

Grahammer 1 1 1 2 

Habiger 

Heck 3 3 18 21 

Heidenreich 1 1 6 7 

Hintermater 3 3 

Kargus 

Lieberwirth 6 6 

Lottermann 2 2 8 10 

Reinhardt 1 1 

Scholl 

Täuber 3 3 

Trunk 3 1 4 1 10 15 

Weyerich 1 1 8 9 

Botleron 1 1 

Schneider 1 1 

K. Wabra 1 1 

Eckstein 1 1 

Eigentore d Gegners 1 1 1 2 

RESTORANTE 

Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 

(Nähe Stein-Schloß/Faber-CaStell) 17.00-3.00 Uhr geöffnet 

J1 

BAYERN 1 
VERSICHERiUNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, ErlenstegenStr. 26 
09 11-54 0102 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 

Versicherungskammer 

FERNSEHNOTDIENST 

0 

HELMUT SALOMON 

Auch Samstags, 
Sonntags u. Feiertags b. 22 Uhr 

Pfälzer Straße 63, 8500 Nürnberg 40 

(0911) 46 55 66 42 99 99 
.—.4.... 

FUNKMIETWAGEN 

ç tA  S 0 

00 1 .. I ...... 

tIisc%t 
U 5  

o delf _ 

SPAR MIT MIf11CAR*** 

*Personenbef 00 örderung* 
* Firmenauftragsdienste * Krankentransporte sitzend * Flughafenservice* 
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NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

U21: Reinhardt verabschiedete 
sich, Grahammer feierte Debut 
Am 28. Februar 1984 spielte 

die Deutsche J unioren-National-
mannschaft ..U21" in Koblenz 
gegen Belgien. 
Mannschaftskapitän Alois Rein-
hardt vorn 1. FCN nahm mit 
diesem Spiel Abschied von die-
ser DFB-Mannschaft und hofft. 
vielleicht in Erich Ribbecks 
Olympia-Mannschaft zu kom-

men. Ein anderer Club-Spieler 
feierte seinen Einstand in der 
..U21**: Roland Grahammer 
ar beim 1:0-Sieg in Koblenz 

dabei und hofft, in Zukunft 
zum Stamm dieser DFB-Mann-
schaft zu zählen. Roland vs ird 
oraussichtlich auch am 

27. März in Osnabrück gegen 
die UdSSR wieder dabei sein. 

BurgsmüUer mit 
11 Toren 

Nach dem 22. Bundesliga-
spieltag lag Manfred Burgsmül-
1er vom 1. FCN mit 11 Toren 
nach vsie vor in der Spitzen-
gruppe der deutschen Torjäger. 
Burgsmüller erzielte diesen 
11. Treffer im Spiel gegen Bre-
men. Spitzenreiter nach diesem 
22. Spieltag war Kalle Rumme-
nigge mit 14 Treffern vor Vaas 
(Leerkusen) mit 13. 

Start am 
18. August 

Der Spielausschuß des 
Deutschen Fußballbundes legte 
auf seiner Terminsitzung in 
Frankfurt fest. daß wegen der 
Olympischen Sommerspiele in 
Los Angeles die neue Fußball-
Saison 1984 85 in der 

* 

• ...; 

.•: .... . .. ._.... ..'.,( . .. 
## 
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'Ausgezeichnet mit dem 
„Goldenen tenkrad"! 

auto hartmann 

Wählen Sie aus der ausgezeichneten 
Peugeot 205-Modell-Palette: 
205 CL mit 33 kW (45 PS) oder 37 kW (50 PS); 
205 GR mit 37 kW (50 PS) oder 44 kW (60 PS); 
205 CT mit 59 kW (80 PS); 
205 CL Diesel und GR Diesel mit 44 kW (60 PS). 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

telefon 0911/5257 70 rathsbergstraße 79 8500 Nürnberg 10 

1'I 

1. Bundesliga am 18. August 
1984 beginnt. Eine Woche frü-
her, am II. August. steigt der 
1. Spieltag der 11. Bundesliga. 
Die Winterpause vs urde weiter 
ausgedehnt. Der letzte Vorrun-
denspieltag ist auf den 8. De-
zember 1984 festgesetzt, der er-
Ste Rückrundenspieltag startet 
am 2. Februar 1985. Auch für 
die Saison 1q85, 86 hat der DFB 
bereits geplant. Vor dem End-
turnier der Fußball-WM 1986 
soll die Bundesligasaison bereits 
am letzten Juli-Wochenende 
1985 beginnen und schon am 
letzten April-Wochenende 1986 
enden. Die WM findet 1986 in 
Mexiko vom 31. 5. bis 29. 6. 
statt. 

Trunk und Giske 
Nach dem Club-Spiel gegen 

Werder Bremen hatten es die 
Leistungen von zvsei Club-Spie-
lern den Kritikern besonders 
angetan. Dieter Trunk erhielt 
z. B. von der ..Bild am Sonn-
tag" eine 2 (Länderspielreifl. 
Die ‚.Abendzeitung" hatte 
Trunk und Giske genauso in ih-
rer „Elf des 22. Spieltages". wie 
der „Sport-Kurier" in seiner 
„Elf der Woche". 

Jupp Derwall 
war verblüfft 
Auf seiner Länderspielreise 

am 27. Februar 1984 nach Brüs-
sel saß NZ-Sportchef Dieter 
Bracke auch mit Bundestrainer 
Jupp Derwall zusammen. Der-
wall war überrascht von der gu-
ten Leistung. die Club-Stürmer 
Dieter Trunk gegen Bremen ge-
boten hatte: „Was ich von ihm 
auf dem Bildschirm gesehen ha-
be, war verblüffend. Obwohl die 
Bremer Abwehrspieler bestimmt 
nicht langsam sind, hat er sie 
überlaufen, als seien sie über-
haupt nicht vorhanden." 

FREUNDSCHAFTS-

SPIEL: 

4:1-Sieg 
in Amberg 

4. 3. 1984: 1. FC Amberg - 

1. FC Nürnberg 1:4 (1:2). - 

Der Club nützte das punktspiel-
freie Faschingswochenende zu 
einem Privatspiel beim FC Ani-
berg. Die rund 1000 Zuschauer 
sahen einen glatten Club-Sieg. 
erlebten aber keinen groß auf-
spielenden 1. FCN. Burgsmüller, 
Abrarnczik. Giske, Grahammer 
und Trunk fehlten. Die Club-
Mannschaft spielte mit: Kargus 
(46. Stumptner), Brunner, Hin-
termaler, Reinhardt, Habiger, 
Eder, Täuber, Lieberwirih, Lot-
termann, Heck, Heidenreich 
SR: Nußhardt. Schwarzenfeld 
1000 Zuschauer / Tore: 0:1 
Heck (7.). 1:1 Mcßmann (25.), 
1:2 Lottermann (33.), 1:3 Rein-
hardt (58.). 1:4 Hintcrmaier 
(86.). 
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Rüdiger 

bramczik 

Eine wilde Geschichte war das schon, die Sache mit Werner 
Dreßel und Rüdiger Abramczik. Ein Tauschgeschäft, das in der 
Bundesliga für reichlich Gesprächsstoff sorgte. Ende August 1983 
wars, als die Meldung von Rüdiger Abramcziks Wechsel in die 
Noris durchsickerte. Auf den ersten Blick gar kein ungewöhnli-
cher Transfer, denn der Ex-Nationalspieler fühlte sich in Dortmund 
nicht mehr sonderlich wohl und hatte sich auf die Suche nach 
einem neuen Klub gemacht. Spektakulären Charakter erhielt das 
Dortmund-Nürnberger Fußballgeschäft aber durch die Tatsache, 
daß Werner Dreßel seinen Platz für „Abi" freimachen mußte. 
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Abramczik im Spiel gegen Werder Bremen. 



Stadtratswahlen am 18. März 1983 
Mit dem Bürger - für den Bürger 

Der Club braucht Unterstützung 
auch im Stadtrat! 
Wählen Sie Liste 14 Nürnberger Bürgergruppe! 
Rudolf Bernreuther, Leiter d. Staatl. Realsch. Nbg. 
Clubmitglied, Liste 14, Nr. 6, Platz 16-18 

Übrigens: Auch wenn Sie sich für eine andere Liste entscheiden, können Sie 
einzelne Kandidaten in den übrigen Spalten ankreuzen. Die restlichen Stim-
men (bis zur Gesamtzahl 70) werden für Ihre Liste gezählt. 

SUPER-PREIS-ANGEBOT 
GRANADA- f  e%tiv;1I 

DAS SUPER-ANGEBOT: 
DM19999911111111111 

2.0 I, 77 kW (105 PS), mit 5-Gang-Getriebe, kontaktloser Transistorzündung, 
Servolenkung, Einzelradaufhängung, Gasdruckstoßdämpfern, Bremskraft-
verstärker etc. und dem typischen Granada-Komfort. 

In RÖDER'S-SUPER-PREIS enthalten: 

Metallic <> Zentralverriegelung Schiebedach <> Transport-
kosten und Garantie für 2. + 3. Jahr nach Erstzulassung bis 
max. 50000 km. 

Sparen Sie nicht am Auto - Sparen Sie am Preis: 
GRANADA- f es thai 

Dazu das Super-Angebot der Ford Credit Bank: Nur 5,9% effektiver Jahres-
zins, wenn Sie jetzt kaufen. Keine Bearbeitungsgebühr. 

Erlanger Straße 21-31 

0510 Fürth - Telefon 79 60 75 

Würzburger Straße 212 

„Wenn ich das damals gewußt 
hätte, wäre ich vielleicht gar 
nicht nach Nürnberg gekom-
men. Ich finde es nicht gut, 
wenn ein Spieler mehr oder we-
niger gegen seinen Willen seinen 
Platz räumen muß" empfindet 
Abramczik noch heute ein ge-
wisses Mitgefühl für seinen Vor-
gänger. „Wie ich von meinem 
Freund Eicke Immel gehört ha-
be, fühlt sich der Werner Dreßel 
dort oben noch immer nicht so 
recht wohl", berichtet der 
28jährige weiter. 
Von sich kann Abramczik be-

haupten, daß er sich mittlerwei-
le recht gut in Nürnberg einge-
lebt hat. „Ich fühle mich hier in 
Franken sogar sehr wohl. Das 
einzige, was mir im Magen liegt, 
ist unser Tabellenpiatz", gibt er 
zu. In der Mentalität der West-
falen und der Franken hat der 
19fache Ex-Nationalspieler ge-
wisse Parallelen entdeckt. „Wir 
Jungs aus dem Pott sagen ganz 
ehrlich, wenn uns irgend etwas 
nicht paßt. Die Leute hier ma-
chen das genauso. Das gefällt 
mir", bekennt er. 

Rein sportlich lief es bei 
‚.Abi", der neben Manni Burgs 
müller und Rudi Kargus als ein-
ziger Club-Spieler über 300 
Bundesliga-Spiele auf dem Buk-
kel hat, im FCN-Dreß anfangs 
überhaupt nicht gut. Ein geis-
ser Trainingsrückstand animier-
te ihn zu zahlreichen Sonderein-
heiten, die dann aber doch zu 
viel Kraft forderten. ..lm Spiel 
war ich dann immer total aus-
gemergelt", erinnert er sich an 
die ersten Wochen in der Noris. 

Es dauerte seine Zeit, bis der 
einst als Schalker „Flanken-
gott" gefeierte Stürmer auf Tou-
ren kam, bis das Eis zwischen 
den Fans und ihm brach. Mitt-
lerweile hat er sich seinen 
Stammplatz erkämpft als zweite 
Spitze neben Dieter Trunk. 

Um ein Haar wäre der ‚.Abi" 
statt in Nürnberg im belgischen 
Anderlccht gelandet. ..Der RSC 
Anderlecht wollte mich vor die-
ser Saison haben. Wir waren 
uns auch schon ziemlich einig. 
doch im letzten Moment schei-
terte (lie Geschichte an der zu 
hohen Ablösesumme. Die 
Borussia wollte rund eine Mil-
lion für mich kassieren. Das 
war den Belgiern dann doch 711 
hoch", erzählt Abramczik. An-
schließend bot ihm die Borussia 
doch einen neuen Vertrag an - 

allerdings zu den halben Bezü-
gen der Vorsaison. „Da war ich 
dann doch nicht ganz einver-
standen", erinnert sich der I 7fa-
ehe Torschütze der letzten Sai-
son schmunzelnd. So kam es, 
daß er bis zu jenem Tauschge-
schäft Ende August auf Eis 
lag 

Seine größte Fußballer-Zeit 
erlebte Rüdiger Abramczik En-
de der 70er Jahre. Am 27. April 
1977 feierte der damals 21jähri-
ge Schalker sein Debüt in der 
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Nationalmannschaft. Ein Ein-
stand nach Maß: vor knapp 
60000 Zuschauern im Müngers-
dorfer Stadion zu Köln schlug 
„Abi" ein paar prächtige Flan-
ken und riß mit sehenswerten 
Vorstößen über rechts immer 
wieder Löcher in die Abwehr 
der Gäste aus Nordirland. Nach 
90 Minuten hieß es in diesem 
ersten Länderspiel nach Becken-
bauer 5:0 für Helmut Schöns 
Truppe. ..An diesen Abend denke 
ich immer wieder gerne zurück". 
gesteht Abramczik. Anschlie-
ßend kam die Südamerika-
reise der DFB-Elf im Juni 1977 
mit Spielen in Argentinien. Uru-
guay. Brasilien und Mexiko. im 
Jahr darauf folgte die WM in 
Argentinien. .‚Abi" hat sich so-
gar in die WM-Statistik als Tor-
schütze eingetragen. Am 18. Ju-
ni 1978 gelang ihm in Cordoba 
gegen die Niederlande nach nur 
drei Minuten der Treffer zum 
1:0. Drei Tage später an glei-
cher Stelle hatte er beim denk-
v.ürdigen 2:3 gegen Osterreich 
den Ausgleich auf dem Fuß, 
verzog aber knapp. Das hatte 
auch seine kuriose Seite. Hätte 
..Abi" getroffen. dann wäre der 
ebenso denkwürdige Radio-
Kommentar des österreichischen 
Reporters Edi Finger .....Ich 
könnt' ihn abbussein. den 
Abramczik ...!" wohl nie über 
den Sender gegangen! 

Mit dem WM-K.O. klang 
auch Rüdiger Abramcziks Na-
tionalmannschaftskarriere aus. 
_Warum ich nie mehr eine 
Chance bekommen habe. \%elß 
ich nicht. Vielleicht paßt dem 
Herrn Derwall meine Nase 
nicht". mutmaßt er. 

Abramczik hat in einem 
knappen Jahrzehnt als Fußball-
Profi viel erlebt. Besonders mit 
Trainern hat er schon die er-
schiedensten Erfahrungen ge-
macht. Als seinen ielleicht 
wichtigsten Coach bezeichnet er 
den oftmals umstrittenen Bran-
ko Zebec: Er hat aus der 
Dortmunder Mannschaft viel 
gemacht. Er verstand es. uns zu 
motivieren und zu begeistern". 
Auch für Heinz Höher hat 
..Abi" viele ehrlich gemeinte 
Worte des Lobes parat: ..Mit 
ihm hat der Club einen guten 
Griff getan. Herr Höher 'er-
steht es. die Mannschaft mora-
lisch aufzubauen. Deshalb 
glaube ich auch ganz fest daran, 
daß wir es noch packen", ist 
Abramczik überzeugt. 

Privat hat er mit seiner Frau 
- einer gebürtigen Bayerin - 
und der dreijährigen Tochter die 
Zelte in Fischbach aufgeschla-
gen. .‚Hier gefällt es uns sehr 
gut", verkündet er. Für Hobbies 
hat er im Moment noch wenig 
Spielraum. Da „Abi" zu Hause 
im Westen ein Sportgeschäft be-
treibt, lautet eine seiner wichtig-
sten Beschäftigungen in der 
Freizeit: Telefonieren! 

Harald Büttner 

/100 STEMPEL + SCHILDERFABRIK 

GED M""LLER 
'STEMPEL- MOILLERV, 

JAKOBSPLATZ 11-15 - POSTFACH 9201 

8500 NÜRNBERG 11 02 (0911) 22 23 24 u. 22 23 25 

•i 

Besuchen Sie das Club-Restaurant 

Groß die Ausstattung des Escort Laser. Z. B. 5JX13 Stahl-
feigen, 155 SR 13 Stahlgürtelreifen, volle Radabdeckung, 
Kühlergrill in Wagenfarbe, von innen verstellbarer Außen-
spiegel,Analoguhr,Tageskiiometerzähler,Türablagescha-
len, hochwertige Bezugstoffe und Veloursvliesteppichbo-
den. Mit ebenso sparsamem wie spritzigem 1.3-1-Motor-
51 kW (69 PS). Und das alles zum überraschend kleinen 
Preis. Am besten, Sie kommen gleich. Die Auflage ist be-
grenzt. 

DER  
ESCORT LASER  
VON RO Rm 
3-türig,1.3-Ltr.-Motor, Garantie für 2. + 3.J ah r nach Erstzulassung bis max. 50000 km 
und Transport. UNSER ENDPREIS: 14700,-

7. Anzahlung heute 4700,-
Zurückzahlen in 5 Monaten 10000,-
+ Kreditgebühren 300,-
entspr. 7,2 % effekt. Jahreszins 10300,-

Erlanger Straße 21-31 

8510 Fürth - Telefon 79 60 75 

Würzburger Straße 212 
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Eigentumswohnung Nbg. 
2- bis 3-Zi.-ETW, Erstbezug, prov.-frei, 
Dachterrassen-Maisonette-Whg. 
a. B. 2-Zi.-ETW, 62 m2, 171500, - 
1 -Z1.-Terr.-Whg., 35 m2, 73 000, - 
1 -Zi.-Terr.-Whg., 28 m2, 52000,-
3-Zi.-ETW, 85 m2, Neub., Mögeldorf inkl. 
Tiefgarage 214000,-
3-Zi.-ETW, 79 m2, Loggia, 190000,-
2.Zi.-ETW, 60 m2. Tiefgarage, 145000, - 
2-Zi.-ETW, Langenzenn, 82 m2. Neub. 
inkl. Küche + Stellpi. 148000,-
3-Zi.-ETW, Südstadt, 80 m2, 138900,-
Weitere Wohnungen auf Anfrage Wir 
beraten Sie unverbindlich. 

Häuser und Grundstücke 

Bauplatz, Burgthann, 898 m2, 120000, - 
Bauplatz, Fr. Schweiz, 1247 m2, Hang-
lage. Erschließung bez., 29000,-
RHs, Buchschwabach, Neub., 143 m2 
Wfl., Sauna, Küche, Garage, 305000,-
Stadtbungalow, 250 m2, Neub.-Grund, 
430 m2, Einbauküche, 489000,-
Bauplatz, Neuhof/Zenn. 1058 m2, voll 
erschlossen, 112000,-
REHs, Nä. Klinikum, Bj. 82,138 m2, Grd. 
264 m2, Garage, 460000,- 
Atrium-Bungalow, Altdorf/Nbg., schöne 
Lage, Garage, 299000,-

LmmO611kn 5pejtl RDM 
8500 Nürnberg - Wöhrder Hauptstr. 1 
Tel 0911-533737 Telex 626519d 

AN ALLE CLUBMITGLIEDER! 
Wer hat Lust und Interesse an einer geselligen Skatrunde? 

Bei genügender Beteiligung wird diese Runde regelmäßig 
fortgesetzt. 

1. Treffen am Freitag, den 30. März 1984, 19.30 Uhr in 
der Club-Gaststätte, Valznerweiherstr. 200. 

Bis dahin allen Skatfreunden ein „Gut Blatt". 

Clubmitglied Johannes Neu. 

I 01)OIR0 
Die Liberalen 

Die F.D.P. setzt sich für die Förderung 

des Breitensports besonders ein. Die 
Basis einer sportlichen Spitzenleistung 
kann nur durch vitale und gut geförderte 
Vereinsarbeit garantiert sein. Wir sind für 

Motivation jedes Einzelnen. 

Die langjährige Mitgliedschaft beim 

1.FCN Ihres Stadtratskandidaten garan-
tiert Ihnen stets die Stimme für Ihren 
Verein. 

F. DJ? 
Die Liberalen 

Ihr Stadtratskandidat 

Geo Wulf Müller 
Geschäftsführer 
Grave u r me isle r 
Jakobsplatz 11 

\ 8500 Nürnberg 1 
\ Telefon 22 47 87 

FUSSBALL 

Rund um 
den Sieg über 
Werder Bremen 
„ICH HABE MIR DEN 

VOLLER SCHON STÄRKER 
VORGESTELLT", meinte un-
ser Norweger Anders Giske 
nach dem Spiel gegen Bremen. 
Giske mußte Völler bewachen, 
und er tat es so gut, daß der 
Bremer Nationalstürmer und 
..Fußballer des Jahres" keinen 
Stich machte. 

CLUB-TRAINER HEINZ 
HOHER wurde, als er im Pres-
sestübchen zur obligatorischen 

Pressekonferenz eintraf, von ei-
nigen Journalisten mit Beifall 
empfangen. Eine in diesem Rah-
men völlig unübliche Geste. 
aber eine hohe Anerkennung für 
die bisherige Leistung des Trai-
ners. Jedenfalls gabs jahrelang 
keine derartige Beifallsbezeu-
gung mehr bei einer Pressekon-
ferenz. 

INTERIMSPRÄSIDENT 
GERD SCHMELZER trauerte 
trotz des 2:0-Sieges doch den 
ausgebliebenen Zuschauern 
nach: „Der mit 16000 Besu-
chern schwache Besuch ist na-
türlich etwas enttäuschend, aber 
wir müssen zugeben. daß wir 
die Zuschauer auch oft genug 
enttäuscht haben. Für uns gilt 
jetzt, durch Kontinuität wieder 
zu überzeugen. -

„ Besuchen Sie das 

fira ilutigsStudio 

-U--- u-

V -
9arant 

I 
L  

‚ 

n ......... 
Holen Sie sich Ihre Urlaubsbräune im 

J_M separaten Braunungs-Studio täglich von 
9 Uhr morgen bis 1 Uhr nachts geöffnet. 

Ein Ein 
Besuch Besuch 
bei Ab bei Ab-
nahme nahme 
Einzel- 10er-
Karte Karte 

PREISLISTE 
Klafs-DoDneibräunungsliege 
EXQUISIT 
30 Minuten Bräunungszeit 

30 Minuten Bräunungszeit 
Hochleistungs-Sonnenliege 
UVASUN 25000 
60 Minuten Bräunungszeit 

 10,- 8,-
Gesichtsbräuner UVASUN 2000 

  8,- 6,50 

 40,- 35,-

Eintritt Freizeit-Insel 
für Herren 18,- 14,40 
für Damen u. Jugendliche  9,- 7,20 
im Eintritt sind enthalten: 
Benutzung Sauna, türkisches Dampfbad, durch-
gehend hot-whirl-pool, Schwimmbad, Fitness-
Geräte, Phonothek, Bar 

Jeden Dienstag und Freitag Grill 
abend, Essensfeilnahme 12,-
Masseur, ca. 30 Minuten 
Behandlungsdauer 27,50 22,-

Freizeit- Insel Schwaig 
Telefon 0911/505861 

direkt an der Autobahnausfahrt Schwaig-Mögeldorf 
täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet 
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Interessante Gesprächsrunde in Rednitzhembach: 

Fan-Clubs diskutierten Probleme 
Zur Diskussion über aktuelle 

Probleme. zur Verbesserung der 
gegenseitigen Kontakte und zur 
Durchsprache von gemeinsamen 
Vorhaben trafen sich die Vor-
stände der FCN-Fan-Clubs aus 
der näheren Umgebung in Red-
nitzhembach. Von insgesamt 30 
Fan-Clubs, die der FCN-Fan-
Club Rednitzhembach eingela-
den hatte. kam etwa ein Drittel. 
und beteiligte sich an der sehr 
sachlichen und konstruktiven 
Diskussion. 

Kritik äußerten die Fan-
Club-Vertreter an der Betreuung 
und Unterstützung durch den 
1. FCN, welche in letzter Zeit 
merklich nachgelassen hat. In 
zahlreichen Fällen gab es unnö-
tige Verärgerungen bei den 
Fans, welche der Club zur Zeit 
aber dringender denn je benö-
tigt. Aus der Diskussion ging 
hervor, daß ein einziger Fan-
Club-Koordinator für alle 
FCN-Fan-Clubs überfordert sei 
und daher Unterstützung durch 
die Fan-Clubs benötige. Eine 
Aufteilung in regionale Bezirke 
könnte hier Abhilfe schaffen. Es 
wurde vorgeschlagen, regionale 

Kontaktleute zu benennen, die 
ihre ansässigen Fan-Clubs zu 
betreuen und die Kontakte zu 
pflegen hätten. Das Thema. das 
positiv aufgenommen wurde. 
soll bei der nächsten Versamm-
lung in Form von konkreten 
Vorschlägen vertieft werden. 

Die Fan-Club-Vertreter einig-
ten sich darauf, künftig in stär-
kerem Maße gemeinsame Ver-
anstaltungen und Vorhaben 
durchzuführen. So soll im Som-
mer dieses Jahres ein groß ange-
legtes Sommerfest der Fan-
Clubs in Rednitzhembach statt-
finden. Dabei soll unter ande-
rem ein Fußballturnier und 
Bierzeltbetrieb auf dem Pro-
gramm stehen. Ferner wurde 
angeregt, ein Fußball-Hallentur-
nier zu planen sowie häufiger 
gemeinsame Busfahrten zu Aus-
wärtsspielen des FCN durchzu-
führen. 

Für Veranstaltungen im eige-
nen Fan-Club wurden zahlrei-
che Vorschläge unterbreitet wie 
zum Beispiel Tip-Runden, Tor-
wandschießen, Fußball-Quiz. 
Schafkopfrennen und Schweins-
ko p fesse n. 

Gelungene Weihnachtsfeier 
des Fan-Clubs Cadolzburg 

Die Stimmung war anfangs 
noch ein wenig gedrückt bei der 
letztjährigen Weihnachtsfeier 
des FCN-Fanclubs Cadolzburg. 
Kein Wunder, denn die Club-
Mannschaft stand ja schon zu 
diesem Zeitpunkt auf dem letz-
ten Tabellenplatz der Bundes-
liga. 
Nach dem Spanferkel-Essen 

und der Begrüßung durch den 
1. Vorstand Helmut Kallert - 

mit geradezu beschwörenden 
Worten versuchte er. seine Ca-
dolzburger wieder für den Club 
zu gewinnen - wurde es doch 
noch ein lustiger Abend. Kallert 
forderte die Mitglieder auf. die 
Fan-Club-Sitzungen in Zukunft 
wieder besser zu besuchen, so 
daß die Kameradschaft weiter 
wachsen könne. Unter dem Bei-
fall der Anwesenden übergab er 
das Wort an den Ehrenvorsit-
zenden Georg Adelmann, der 
ebenso wie Gönner Erich 
Bäuerlein an der Weihnachts-
feier teilnahm. Adelmann nahm 
die Verlosung vor und hatte 
dank seiner witzigen Bemerkun-
gen über die Verlosungspäck-
chen die Lacher auf seiner Seite. 
Wir sind sehr froh, daß Herr 
Adelmann trotz seiner 61 Jahre 
noch so rege an den Fan-Club-
Veranstaltungen mitwirkt und 
durch seine lockere, humorvolle 
Art immer für gute Stimmung 

sorgt. Zum Schluß waren sich 
alle darüber einig, an einer ge-
lungenen Weihnachtsfeier teilge-
nommen zu haben. 
Wer Kontakt zum FCN-Fan-

Club Cadolzburg aufnehmen 
will, kann dies unter folgender 
Adresse tun: 

Helmut Kallert, 
8501 Cadolzburg, 
An der Bahn 6d, 
Tel. 091031584 

Zur Verbesserung des Image 
der Club-Fans erklärten sich die 
Fan-Clubs bereit, dem FCN 
beim Platzordnungsdienst Un-
terstützung anzubieten, soweit 
es erforderlich sei. 

Die Diskussionsrunde. die al-
len Beteiligten nützliche Anre-
gungen brachte, soll auf jeden 
Fall wiederholt werden. 

Manfred Barthel 

Fan-Club 
Schwaig/ 
Aiglsbach 
Der Fan-Club SchwaigAigls-

bach wurde im Oktober 1982 
gegründet. Der Mitgliederbe-
stand hat sich von anfangs 19 
auf jetzt 30 erhöht. Im Januar 
83 hielt der Fan-Club im Sport-
heim in Schwaig einen Kame-
radschaftsabend mii einer klei-
nen Versteigerung ab, wodurch 
die noch schmale Vereinskasse 
aufgebessert wurde. 

Im Juli 83 führte der Fan-
Club dann ein Fußballturnier 
auf der Sportanlage des SV 
Schwaig durch, das ein voller 

CLUB 
ECKE 
Erfolg wurde. Im Jahr 83 w ur-
den auch mehrere Busfahrten zu 
den Heimspielen des Club orga-
nisiert. 
Im November 83 entschloß 

man sich dann, den Fan-Club 
zum 1. 1. 84 offiziell beim 1. FC 
Nürnberg anzumelden, uni so 
den Kontakt zu vertiefen. 
Am 28. Dezember 83 war 

dann eine Weihnachtsfeier des 
Fan-Clubs mit Frauen und 
Freundinnen der Mitglieder, 
was zur Geselligkeit und Kame-
radschaft beitrug. 

Die Club-Fans aus Schwaig Aiglsbach 

•4 .11 %"A Alt# 
3 0. 
'cr 1' 

NORMAN 
TREITL 

ev 

' * A  W 19 

22 .Er' 
NORMAN TREITL, Am Bohlenplatz 

WiR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• Im Sommer: großer Gastgarten 
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Fußball-Amateure 
Abteilungsleiter: Kobergerstraße 39 
Rudolf )ohanni 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 353634 

1. Amateurmannschaft: 

Im Pokal 6:1-
Sieg in Boxdorf 

Ehe die Amateure des 1. FC 
Nürnberg wieder ihre Punkt-
spiele in der Fußball-Landesli-
ga Mitte am 10. März 1984 fort-
setzten, waren sie auf Kreis-
ebene im DFB-Pokalwettbewerb 
erfolgreich. Mit einem glatten 
6:1-Sieg beim ASC Boxdorf ka-
men unsere Amateure ohne 
Mühe in die letzte Runde auf 
Kreisebene. 
Boxdorf konnte eine halbe 

Stunde lang mit den Clubama-
teuren mithalten und ging auch 
verdient in Führung. Der ASC 
hatte Pech, daß er zweimal nur 
den Pfosten traf. Dann drehten 
die Amateure auf. Sie be-
herrschten die Gastgeber nach 
Belieben. Die Tore fielen in re-
gelmäßiger Reihenfolge. Beson-
ders heraus stach der dreifache 
Torschütze Roßberger. Boxdorf 
hatte nichts mehr entgegenzuset-
zen, so daß das Ergebnis auch 
dem Spielverlauf entspricht. In 
der zweiten Halbzeit hatte man 
den Eindruck, daß die Club-
amateure nur noch das Nötigste 
taten. 

Boxdorf: Thaler, Gätgens, 
W. Klaußner. L. Sippel. Mah-
lei. Siebentritt. Hofpeter, 
N. Klaußner, Nerretter, 
Schvarz. Rühl (20. E. Schroll) 
1.FCN: Stumptner. Brunner, 
Fürst. Karlshaus, Held, Adlung, 
Wilke. Wild (59. Ruft), Eckstein 
(46. Wabra). Roßberger, Geyer 
Tore: 1:0 Nerretter (18.). 1:1 
Roßberger (27.). 1:2 Geyer 
(30.). 1:3 Wilke (41.). 1:4 Geyer 
(43.). 1:5 Roßberger (46.). 1:6 
Roßberger (85.) SR: Bartsch 
(Tuspo Nürnberg). 

Beim Hallenturnier in Hof belegte die Club-Altliga den 5. Platz. Oben von links: 
Demi, Rother, Nüssing, Grimm, Schramm; unten von links: Prudlo, Vydra, Wa-

iitza. 

Club-Altligamannschaft 
ist sehr aktiv 

Heute befassen ir uns ein-
mal mit der Altliga-Mannschaft 
des 1. FC Nürnberg, die sehr 
aktiv ist und die sich regelmäßig 
zu Spielen trifft. Dieser Altliga-
Truppe gehören eine Reihe frü-
herer Profi- und Amateurspieler 
des 1. FCN an. Am 20. Januar 
1984 hatte man sich wieder ein-
mal zur routinemäßigen Mann-
schaftsversammlung getroffen. 
Dabei wurde festgelgt, daß 
Gerd Prudlo für Spieltermine. 
Spieler- und Schiedsrichterver-
ständigung zuständig ist und 
Mirko Vydra als Kassier und 
Ballwart tätig ist. Als Trainer 

der Altliga fungiert Hans \Valit-
za und Paul Lautenschlager ist 
Betreuer. 

In den letzten Monaten wur-
den einige Spiele ausgetragen: 
hier einige Ergebnisse: Reise 
nach Hungen in Hessen mit ei-
nem 8:1-Sieg. 6:2-Erfolg in 
Straubing. 2:2 in Nürnberg 
gegen eine Prager Betriebs-
mannschaft. Siege in Laufam-
holz und in Nürnberg gegen 
Hungen. dann ein 10:1-Erfolg 
in Nürnberg gegen eine Frank-
furter Trainerauswahl. Beim In-
ternationalen Hallenturnier. an 
dem 11. a. auch die Altinternatio-

Besuchen Sie das Bratwurst-Räslein 
Andr Kohnlein oHG -8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz beim Gansemannchen - alle Tage geoltnet - -

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg Ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast tagitch eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Speziahtaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Pret. 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 

KUNDENDIENST VERKAUF 

nalen Beckenbauer. Overath, 
Grabowski, Etimayer mit einer 
tollen Mannschaft sowie die 
AH-Teams von Bayern Hof, 
Herta Zehlendorf Berlin. eine 
Oberfrankenauswahl und eine 
Bayerische Trainerauswahl teil-
nahmen, belegte der Club den 
5. Platz. 
Am 28. Januar 1984 gewann 

der Club in Fürth-Stadeln gegen 
die SpVgg Fürth AH mit 15:5. 
Am 18. 2. 1984 gab es einen 
7:2-Sieg über die SpVgg Fürth 
AH, diesmal in der Sporthalle 
des TV 1860 Fürth. Schließlich 
folgte am 20. 2. 1984 noch ein 
8:3-Sieg bei der Bereitschaftspo-
lizei Nürnberg. 

Für die nächsten Wochen 
und Monate haben sich die Alt-
liga-Fußballer viel vorgenom-
men. Teilnahme an einem Hal-
lenturnier in Münchberg (31. 3.), 
Vorspiel gegen Bayern Hof AH 
(26. 5.), Ungarn-Reise vom 
29. 5. bis 5. 6. mit drei Spielen 
gegen Vasas Budapest. in Dc-
brezin und einem weiteren Ort. 
Dann, vom 21. bis 24. 6.. Reise 
nach Rom mit Teilnahme an 
einem AH-Turnier. Schließlich 
ist vom 5. bis 8. 7. noch eine 
Reise nach Prag mit Teilnahme 
an einem internationalen Tur-
nier vorgesehen. 
Zum Stamm der Club-Aitliga-

mannschaft zählen derzeit Mir-
ko Vydra, Günter Deml. Max 
Grimm. Klaus Schramm. Elans 
Valitza, Gerd Prudlo. Christian 
Rother. Manfred Pröll, Gerhard 
Haider, Helmut Rosenmann. 
Rainer Spanrad, Günther BUch-
1er, Gerhard Lautenschläger, 
Günter Rubenbauer. Georg 
Schedel, Hans Hofmann. Heinz 
Vitzethum, Dieter Nüssing. Tas-
so Wild und Heinz Strehl. 

Is 

Termine der 
Club-Amateure 
So., 18. März: 
1. FCN - Burglengenfeld 

Sa., 24. März: 
SK Lauf- 1. FCN 

Sa., 31. März: 
Bad Windshcim- I. FCN 

Sa., 7. April: 
1. FCN - Ottering 
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Jugend: 
Rudolf Johanni 
Kobergerstraße 39 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 353634 

Schüler: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 662675 

Fußball-Jugend 1 
Derby im 
Runhaf: 
2: ImSieg 
der Norther 
Am 19. Februar urde das 

Nachholspiel der Jugend-
Bayernliga unserer 1.Jugend 
gegen die SpVgg Fürth durchge-
führt. Interessant sind sicherlich 
die Umstände, die dieser Begeg-
nung vorausgingen: 
Am Samstag um 12.00 Uhr 

wurde von der Platzkommission 
der Lohnert-Platz als unbespiel-
bar erklärt und die Partie abge-
setzt. Als der maßgebliche 
Mann am Nachmittag beim 
Bayernligaspiel im Ronhof %%ar. 
erklärte er. daß das Spiel im 
Ronhof ausgetragen erden 
könne. 
Nachdem alle Spieler unserer 

l.Jugend um 12.15 Uhr nach 
Anruf beim Platzwart von der 
Absage unterrichtet urden. 
mußte im Laufe des Nachmit-
tags versucht werden. alle Spie-
]er von der Neuansetzung zu 
unterrichten. Ehe der letzte 
Spieler verständigt ar. '. ar es 
endlich 19.00 Uhr. 
Am Sonntagormittag erklär-

te der Platzart im Ronhof. daß 
der A-Platz für das Jugend-Der-
b) gesperrt sei. Den Fürther 
Spielern und ihren Betreuern 
gelang es mit Hilfe des Schieds-
richters. den Platzart zu über-
zeugen. daß das Spiel am A-
Platz doch durchgeführt werden 
kann. Einzige Bedingung war. 
entweder mit Nocken- oder 
Turnschuhen zu spielen. 

Die Bemühungen der Club-
\'crant ortlichen für 2 Spieler, 
die eder Nocken- noch Turn-
schuhe dabei hatten. diese zu 
besorgen. aren für die Katz. 

- - ..-

Nur selten kam FCN.Stürmer Salas (Mitte, dahinter Scherr) so frei zum Schuß. 
Hier verfehlte er jedoch das Ziel. 

Das Aufgebot der Al-Jugend In der Saison 8384 stehend v.1.: Fußball-Amateurvorstand Rudolf Johanni, Thomas Hasel-

beck, Norbert Blabi, Gerald Weinrich, Stefan Täuber, Stefan Weber, Stefan Reuter; kniend v.1. Antonio Salas, Uwe 
Scherr, Alexander Koch, Jürgen Wittmann, Clemens Schramm, Bernd Heilinger. Auf dem Bild fehlen Fred Klaus, Wolf-

gang Erhart, Dieter Stummer, Jörg Tauchmann und Frank Löffler. 

da der kurz or Spielbeginn ein-
treffende Fürther Trainer Gün-

ter Gerling erklärte, daß er 
dcii A-Platz sperre und das 
Spiel auf dem Sandplatz durch-
geführt erden müßte. 
Nun mußte erneut das Schuh-
erk geechselt %%erden. Die 

Entscheidung on Günter Ger-
ling \%ar et% as un erständlich. 
zumal er sich früher als Jugend-
trainer des I FCN über solche 
Maßnahmen des Gegners zu 
Recht immer entrüstet hatte. 

Die Frage. ob ein solches 
Schlagerspiel bei derartigen Bo-
denerhältnissen überhaupt 
durchgeführt werden muß. sei 
dahingestellt. 

Doch nun zum Spiel: 
Die SpVgg Fürth. die auf den 

gesperrten Spieler Dieter Tess-
mann 'erzichten mußte. war si-
cherlich weniger benachteiligt 
als die Clubjugend. bei der die 2 
Sturmspitzen Dieter Stummer 
(in Scheinfurt vom Platz ge-
stellt) und Wolfgang Erhart 
(Außenbandriß) nicht zur Verfü-
gung standen. 

Foto: Schmidtpeter 

Unsere Jugend erstand es in 
diesem Spiel leder einmal 
nicht. die große optische Uher-
legenheit in Tore umzumünzen. 
Sie mußte mi Gegenteil inner-
halb on 7 Minuten durch den 
Konterfußball der Kleeblättler, 
der zwar gefährlich %%ar. aber 
durch unsere Fehler in der Ab-
ehr gefördert urde. 2 Tore 

hinnehmen. Eigentlich hätte das 
Spiel 0:0 enden müssen. aber - 

je schon er ähnt - verhalf 
unsere Abwehr den Fürthern 
zum Sieg. 
Aus der enttäuschenden Club-

mannschaft kann man nur 2 
Spieler - Scherr und Heiden-
reich - herorheben. 

Dieses Spiel sollte, ebenso '. ie 
das acht Tage vorher ausgetra-
gene Freundschaftsspiel gegen 
I. FC 1-lerzogenaurach (I: I). der 
Clubjugend endlich gezeigt ha-
ben, daß ein Spiel eben nur 
durch gemeinsames Bemühen 
und durch Zweckmäßigkeit po-
sitiv entschieden werden kann. 

Bedingt durch den Ausrut-
scher in Fürth, hilft beim Rück-
spiel gegen FCO5 Schweinfurt 
nur ein Sieg, uni das Ziel 
Nordbayerischer Meister" zu 

erreichen. 
Daß in der Mannschaft an 

Material viel steckt, beweist das 
Wochenende 3./4. März. an 
dem mit Gerald Weinrich. Ste-
fan Reuter, Jörg Tauchmann, 
Uwe Scherr und Antonio Salas 
fünf Spielei in der Bayerischen 
Auswahl für die Reise nach 
Porec (Jugoslawien) nominiert 
wurden. Außerdem Ist Fred 
Klaus in der „U 16" als Spieler 
beim Viertelfinalspiel Hol-
land - Deutschland eingesetzt. 

Drücken wir also der 1. Ju-
gend mit ihrem Trainer Michael 
Rieger die Daumen für die wei-
tere Runde. 

A. J. 

Jugend intern 
Torhüter Peter Romeis wurde 

in die deutsche Schüleraus ahl 
berufen, die am 14. 3. in Rheine 
und am 16. 3. in Herford gegen 
Wales spielt. 

Jürgen Heidenreich und 
Bernd Heilinger sind zum Lehr-
gang der 131-Junioren-Auswahl 
vom 11). - 21. 3. nach I)uisburg-
Wedau eingeladen worden. 

Hubert Badura, der vom DJK Ammer-
thaI im Dezember zur 1. Jugend wech-
selte. 

Sebastian Scharf kam Im Januarvom 

DJK Steinberg/Opf. zur Club-B 1-

Jugend. Fotos: Schmidtpeter (3) 
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Besuchen Sie das BratvvUrstRäsIei n 
Aridr Kohrilein oHG -8500 Nurnberg. Obstmarkt - Rathauspiatz beim Gansemannchen - alle Tage geoff net - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezualitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Prets. 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel - Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 

ClmJugend Sieger bei 
DJK Schwabach 
Am 21. Januar war DJK 
Schwabach Veranstalter eines 
gut besetzten Hallen-Turniers. 
In Gruppe I spielten: PC Augs-
burg, SpVgg Fürth, VfL Nbg., 
DJK Schwabach. In Gruppe II: 
1. FC Nbg., MTV Grundig 
Fürth, Post SV Nbg., TSV 
K a tzw an g. 

Post SV war unser erster 
Gegner. Tore von T. Müller (2) 
und Friinkel brachten einen 
3:0-Erfolg. 
Dann trafen wir auf MTV 

Grundig Fürth. Nach zahlrei-
chen guten Tormöglichkeiten 
schaffte F. Türr kurz vor 
Schluß das entscheidende 1:0 
für unsere Mannschaft. Gegen 
TSV Katzwang ging's an 
schließend um den Gruppensieg. 
Die Katzwaner hatten unserer 
spielerischen Uberlegenheit 
nichts entgegenzusetzen und 
verloren mit 7:0 (Spielzeit 2mal 
7 Minuten) recht deutlich. Tor-
schützen: T. Müller (4), F. Türr 
(2) und F. Schleicher. 

Sieger der Gruppe II wurde 
der FC Augsburg mit folgenden 
Ergebnissen: FC Augs-
burg-VfL Nbg. 1:1, -SpVgg 
Fürth 3:1, -DJK Schwabach 
1:0. 
Das Endspiel lautete daher 

FC Augsburg- 1. FC Nürnberg. 
Trotz eines 1 :0-Rückstandes 
fand unsere Mannschaft sofort 
zu ihrem Spiel und erzielte 
durch herrliche Kombinationen, 
die von den zahlreichen Zu-
schauern begeistert beklatscht 
wurden, einen sicheren 6:2-Sieg 
durch Tore von T. Müller (4), 
F. Türr und A. Grasmuck. Der 
gesamten Mannschaft ein 
großes Lob für ihre gute Ein-
stellung. Frank Schleicher aus 
Ansbach und Frank Türr vom 
FC Stein bestritten ihre ersten 
Spiele für den I. FCN. Wir 
wünschen ihnen viel Freude und 
Erfolg beim Club! 
Es spielten: M. Michel, B. 
Staib, A. Grasmuck, P. Fränkel, 
H. Schilling. F. Schleicher, T. 
Müller, F. Türr 

Turnier in Weißenburg 
Am 5.2. nahm unsere Cl-

Jugend bei der ersten Ausspie-
lung des TSV-Super-Cups als 
Wanderpokal in der Großturn-
halle „An der Hagenau" in 
Weißenburg teil. Kein Geringe-
rer als Bundestagsvizepräsident 
Richard Stücklen eröffnete das 

bestens organisierte Turnier mit 
10 namhaften Mannschaften. 

Unsere Mannschaft spielte in 
Gruppe II und hatte folgende 
Gegner: FC Augsburg, MTV 
Ingolstadt, Weißenburg II. VIB 
Stuttgart. 

In Gruppe I spielten: Ein-
tracht Frankfurt, 1. FC Köln, 
SpVgg Fürth, FCOS Schwein-
furt, Weißenburg 1. 
Im ersten Spiel gegen FC 

Augsburg zeigte unsere Mann-
schaft eine gute Leistung und 
gewann durch Tore von T. Mül-
ler (2), F. Türr (2), U. Weber 
und A. Grasmuck klar mit 6:2. 
Im zweiten Spiel gegen MTV 

Ingolstadt gab's schon mehr 
Probleme. Die Ingolstädter stell-
ten eine kampfstarke Mann-
schaft, die uns immer wieder in 
Schwierigkeiten brachte. Nach 
einem 1:0-Rückstand sicherte 
T. Müller in seinem wohl besten 
Spiel mit drei Toren noch einen 
3:2-Sieg. 

Das dritte Spiel bereitete un-
serer C 1 keine Schwierigkeiten. 
TSV Weißenburg II wurde mit 
12:0 besiegt. Tore: F. Türr (3). 
T. Müller (2), T. Ziemer (3), 
H. Schilling (2), A. Grasmuck 
und U. Weber. 

Ein erstklassiges und mit-
reißendes Spiel bot unsere 
Mannschaft gegen den VIB 
Stuttgart. Ein Unentschieden 
hätte uns zum Gruppensieg 
durch das bessere Torverhältnis 
gereicht, doch die Stuttgarter 
ließen sich trotz eines 1:0-Rück-
standes durch T. Ziemer nicht 
aus dem Konzept bringen und 
gewannen durch einige Abwehr-
fehler unserer Mannschaft mit 
5:4. Tore: Ziemer (2), F. Türr 
(2). 
Nach dieser Niederlage beleg-

te unsere Mannschaft hinter 
VIB Stuttgart den 2. Platz vor 
FC Augsburg, MTV Ingolstadt 
und TSV Weißenburg. 

In Gruppe I wurde der 1. FC 
Köln Erster. Dann folgten Ein-
tracht Frankfurt, SpVgg Fürth, 

FCOS Schweinfurt und TSV 
Weißenburg I. 

Außerst gespannt war man 
auf die Endspiele, die wieder 
eine Serie mitreißender Be-
gegnungen brachten. Um den 
ersten Platz im Super-Cup spiel-
ten der 1. FC Köln und der VIB 
Stuttgart. Die Stuttgarter ge-
wannen klar mit 5:1 Toren und 
erhielten den Pokal. Ein heißes 
Ringen brachte das Spiel um 
Platz 3 und 4 zwischen unserer 
C I und der Frankfurter Ein-
tracht. Nach einem I :0-Rück-

stand konnte T. Ziemer zum 
1: 1 ausgleichen, was auch der 
Endstand der regulären Spielzeit 
war. In der Verlängerung von 
2mal 3 Minuten hatte unsere 
Mannschaft doch mehr Sub-
stanz und kam durch 2 Tore 
von F. Türr zu einem 3: 1-Sieg. 

Damit konnte unsere Mann-
schaft einen guten 3. Platz in 
diesem ausgezeichnet besetzten 
Turnier belegen. 

Weitere Plazierungen: 
4. Eintracht Frankfurt 
5. FC Augsburg 
6. SpVgg Fürth 
7. FC 05 Schweinfurt 
8. MTV Ingolstadt 
9. + 10. Weißenburg I u. II 

In unserer Mannschaft spiel-
ten: M. Schulz, H. Schilling, 
A. Grasmuck, T. Müller, 
F. Türr, T. Ziemer, J. Stirn-
weiss, U. Veber 

Rudi Rieger 

Frau Marlene Ziemer überreicht den Pokal an den Spielführer von MTV 

Grundig Fürth. Foto: Schmidtpeter 

Dl-Jugend 
Ziemer-Pokal durch Los entschieden 
Am 18.2. fand in der Club-

halle das Turnier um den Rudi-
Ziemer-Gedächtnis- V an derpo-
kaI statt. Folgende Mannschaf-
ten nahmen tell: 
Gruppe 1: Gruppe 2: 
l.FCND1 1.FCND2 
FVWcndclstein MTV Grundig 

Fürth 
SpVgg Fürth ASC Boxdorf 
TSV Sack Quelle Fürth 

Im ersten Spiel kam es zum 
Lokal-Derby der Kleinen. Über-
nervös konnte lange Zeit die 
Überlegenheit nicht in Tore um-
gemünzt werden, bis Wolf kurz 
vor Schluß den Bann brach. Ein 
weiterer Treffer von Prem 

Die Fußballjugendabteilung des 1.FCN sucht Unterstüt-
zung von Fremdsprachenkorrespondenten. Bekanntlich 
sind von vielen Mannschaften der Jugendabteilung inter-
nationale Turniere zu bestreiten. Für den Schriftverkehr 
benötigen wir Hilfe in Englisch, Französisch, Italienisch 
und Spanisch. Interessierte Damen oder Herren wollen 
sich bitte melden. 
Telefon: 353634. 

brachte einen 2:0-Sieg gegen 
SpVgg Fürth. 

Die weiteren Spiele gegen 
TSV Sack (6:0) und FV Wen-
delstein (7:0) sorgten für den 
Gruppensieg. 

Endspielgegner war wieder 
einmal der MTV Grundig 
Fürth. Das druckvolle Spiel un-
serer Buben brachte keinen 
Torerfolg, da die Chancen unge-
nützt blieben. Da auch die Kon-
ter der Fürther abgewehrt wur-
den, endete das Finale trotz 
Verlängerung 0:0. Deshalb 
mußte der Schiedsrichter zur 
Münze greifen und Fortuna 
schenkte dem MTV Grundig 
Fürth den Pokalsieg. 

Unsere eingesetzten Spieler 
(und Tore): Roth. Bodhorn, 
Wambach, Prcm (7). Wolf (4). 
Guszpit (3). Zucker und Gör-
nandt. K. H. Schulz 

28. 1.: 1.FCN- DJK Ein-
tracht Süd C2 1:1. - Tiefer 
Schneeboden erschwerte für bei-
de Mannschaften den Spielfluß. 
Die körperliche Überlegenheit 
des Gegners konnte durch spie-
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D ie CSU Regierung 
in. Bayern hat die Sportmittel 
gegen den Willen der SPD 

gekürzt 
(von 69,07 Mio. DM im Jahr 1982 auf 55 Mio. DM 1983) 

Der N ürnberger Stadtrat 
hat die Sportforder*ungsmimttel 

erhöht 
(von 2,1 Mio. DM im Jahre 1978 auf 3,6 Mb. DM 1984. 

Allein 1983 haben Nürnberger Vereine für Neubaumaßnahmen und 
Reparaturen wieder 867.000 DM erhalten!) 

Mit der Sporthalle am Berliner Platz und der neuen, 
5000 Zuschauer fassenden Frankenhalle im Messezentrum 

wird ein langjähriger Wunsch unserer Sportler erfüllt! 

Für uns sprechen Taten! 
Deshalb weiter für den Sport! 

Nürnberg hat Zukunft! 

Am 18. März: 
A LISTE2 

SPD 
4. 
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lerische Qualitäten ausgeglichen 
werden. Das Ausgleichstor 
durch Prem brachte ein gerech-
tes Unentschieden. 

4. 2.: FSV Gostenhof -1.FCN 
0:8. - Bei eisigem Wind hatten 

die Gostenhöfer keine Chance. 
Es war ein Spiel auf ein Tor. 
Unsere Treffer erzielten Prem 
(6), \Vambach und Nittel. 

K. H. Schulz 

El-Jugend Turniersieger 
Das traditionelle E-Jugend-

Turnier des 1. FC Bamberg ge-
wann heuer unsere El -Jugend. 
Dank herrlicher Spielzüge und 
hervorragender kämpferischer 
Leistung wurde Jahn Bamberg 
mit 8:0 besiegt. In den darauf-
folgenden Spielen gegen SV 
Dörflein (7:0) und 1. FC Bam-
berg (1:0) wußten unsere Buben 
nicht minder zu gefallen. Sie bo-
ten den Bamberger Zuschauern 
während des gesamten Turniers 
ausgezeichnete Fußballkost. 
Durch diese drei Siege erreich-
ten wir natürlich das Finale. 
Endspielgegner war - wer 
könnte es anders sein - die El-
Jugend des MTV Fürth. die sich 
in der Gruppe I souverän 
durchgesetzt hatte. Dennoch 
konnten wir den MTV mit 4:2 
Toren bezwingen. 

Hervorzuheben äre Rafael 
Bercianos, der einmal mehr 
zeigte, welch ein guter Fußballer 
er ist, wenn er sich diszipliniert 
verhält. 

Torschützen: Lahner Harald 
(10). Zimmermann Alexander 
(4). Ramos Carlos (3), Bercia-
nos Rafael (3). Monika Kraft 

E2-Jugend 
In ihrem ersten Hallenturnier 

spielten unsere Buben groß auf. 
Gegen Kirchehrenbach konn-

ten wir durch 3 schöne Tore 
von Stefan Hampl 3:0 gewin-
nen. 

Etwas knapper ging es gegen 
den FC Bamberg zu. Doch am 
Ende hieß es 2: 1 für unsere E2. 
Stefan Hampl war zweifacher 
Torschütze. 

Der nächste Gegner hieß 
Jahn Forchheim. Unsere Buben 
spielten gut zusammen und ge-
wannen 4:0. Torschützen: Ste-
fan Hampl (2), Marco Schmidt 
und Frank Brückner. 
Dann folgte die entscheidende 

Begegnung um den Gruppen-
sieg. Im wohl besten Spiel des 
Turniers - beide Mannschaften 
boten sehenswerten Hallen-
fußball - behielten wir gegen 
ATSV Erlangen mit 3:2 die 
Oberhand. 

Besonders hervorzuheben sind 
die guten Leistungen von Frank 
Brückner und Christian Führ-
ling. Die Tore erzielten: Stefan 
Hampl. Marco Schmidt und 
Frank Brückner. Somit %%ar das 
Endspiel gegen TSV Baiersdorf 
erreicht. 

Das Finale war an Spannung 
nicht zu überbieten. Die kämp-
ferische Leistung der ganzen 
Mannschaft. insbesondere 
wieder von Frank und Christian 
müssen gelobt werden. Beim 
Spielstand von 2:2 ging's in die 
Verlängerung. Am Schluß hieß 
es 3:3 (Tore Stefan 2 und Frank 
I). Im anschließenden Sieben-
meterschießen konnte sich unser 
Torwart Christian Siegl aus-
zeichnen und gleich zwei Schüs-
se halten. Doch dieses Spiel war 
für unsere Buben zu aufregend. 
3 Siebenmeter wurden verschos-
sen. Nur Frank Brückner 
brachte den Ball im Tor unter. 
Das Spiel endete 5:4 für die 
Baiersdorfer. Aber auch der 2. 
Platz kann sich sehen lassen. 
Unsere Buben haben ihr Bestes 
gegeben. 

Renate Siegi 

Die siegreiche El-Jugend stehend von I.: Betreuer G. Röthlingshöter, Auern-
hammer, Bercianos, Ramos, Penga, Trainer F. Kraft, Lahner, Ratfel, Zimmer-

mann. 

Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 
Wer hat Lust, Schiedsrichter 

beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Club-Mitglieder - ab 14 Jahre - 

melden sich bitte direkt bei: 

Herrn Alfred Neufeld 

Hesselbergring 14 

8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 68 17 89 

Club-Freunde, die ebenfalls Schiedsrichter werden 

wollen, melden sich bitte bei der 

Geschäftsstelle des 1. FCN, Tel. (09 11) 404045 

Nachnieldungen sind möglich. 

Schiedsrichter des 1. FCN kommen in den Genuß 

verschiedener Vergünstigungen. 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 49144 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 
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Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 

-TSV Kuhnbach 
-SpVgg Fürth 

131-Jugend 

-TSV Kaizwang A I 
-SpVgg Fürth 

Cl-Jugend 

-Post SV Nbg. 
-MTV Grundig Fürth 
-TSV Katzwang 
- FC Augsburg 
-MTV Ingolstadt 
-TSV Weißenburg 
- FC Augsburg 
-VfB Stuttgart 
-Eintracht Frankfurt n. V. 
-DJK Eintracht Süd 

C2-Jugend 

-FSV Gostenhof 

01-Jugend 

- FSV Gostenhof 
-DJK Eintracht Süd. C2 
-SpVgg Fürth 
-TSV Sack 
- FV Wendelstein 
- MTV Grundig, n. V. 
(Sieger MTV durch Losentscheid) 

D2-Jugend 
- Quelle Fürth 
-MTV Grundig Fürth 
-ASC Boxdorf 
-TSV Sack 

6:1 (H) 
1:2(A) 

0:1 (H) 
0:0 (H) 

3:0 (T) 
1:0(T) 
7:0 (T) 
6:2 (T) 
3:2 (T) 
12:0 (T) 
6:2 (T) 
4:5 (T) 
3:1 (T) 
17:0(H) 

11:1(A) 

8:0 (A) 
1:1 (H) 
2:0 (T) 
6:0 (T) 
7:0 (T) 
0:0 (T) 

El-Jugend 

-Jahn Bamberg 
-SV Dörflein 
-1. FC Bamberg 
-MTV Grundig Fürth 

0:1 (T) 
0:1 (T) 
5:2 (T) 
1:0 (T) 

8:0 (T) 
7:0 (T) 
1:0 (T) 
4:1 (T) 

E2-Jugend 
-TSV Kirchehrenbach 
- 1. FC Bamberg 
-Jahn Forchheim 
-ATSV Erlangen 
-TSV Baiersdorf, n.V. 

Fl -Jugend 

-DJK Eibach 
-Post SV 
- Quelle Fürth 
-SC Germania 
-Quelle Fürth 
-SV Poppenreuth 
-ASC Boxdorf 
-SB BF\V Franken 

3:0 (T) 
2:1 (T) 
4:0 (T) 
3:2 (T) 
4:5 (T) 

3:3 (T) 
0:0 (K) 
1:0 (K) 
0:0 (K) 
2:0 (T) 
2:2 (T) 
2:0 (T) 
1:0 (T) 

A1-Jugend-Bayernliga Nord 

1. FC 05 Schweinfurt13 32:10 23:3 
48:11 22:4 
44:23 20:8 
23:17 16:8 
31:28 13:15 
20:25 12:16 
23:30 11:15 
31:40 11:15 
13:23 9:17 
20:31 9:17 
12:32 8:20 
18:45 6:22 

2. 1. FC Nürnberg 
3. SpVgg Fürth 
4. Post-SV Nbg. 
5. FC Bamberg 
6. FC Amberg 
7. TSV Weißenburg 
8. ASV H'aurach 
9. Kareth-Lappersd. 

10. Vjkt. Aschaffenb. 
11. SpVgg Bayreuth 
12. Bayern Kitzingen 

13 
14 
12 
14 
14 
13 
13 
13 
13 
14 
14 

Terminvorschau 
Al-Jugend - Bayernliga Nord 

18. 3. 1. FCN-Bayern Kitzingen 
10.30 Uhr im Neuen Zabo 

25. 3. Viktoria Aschaffenburg- 1. FCN 
Anstoß 10.30 Uhr 

1. 4. 1. FCN-TSV Weißenburg 
10.30 Uhr im Neuen Zabo 

15.4. 1. FCN -1.FC Bamberg 
10.30 Uhr im Neuen Zabo 

B1-Jugend - Bezirksliga 

11. 3. 1. FCN -  Di K Schwabach 
18. 3. ASV 1860 Neumarkt -1.FCN 
25. 3. 1. FCN - SpVgg Ansbach 

I. 4. 1. SC Feucht-1. FCN 
S. 4. 1. FCN-TSV Georgensginünd 

C1-Jugend - Bezirksliga 
10. 3. 1. FCN -TSV Schwabach 
17. 3. TSV 05 Katzwang - 1. FCN 
24. 3. 1. FCN - FSV Berngau 
31. 3. TSV 1946 Altenberg- 1. FCN 

01-Jugend - Kreisliga 

10. 3. Tuspo Nbg. -1. FCN 
17. 3. 1. FCN-SC Germania Nbg. 
24. 3. 1. FCN-SpVgg Fürth 
31.3. VlLNürn berg -1. FCN 
7.4. 1. FCN -Post SV Nbg. 

12. 4. MTV Grundig Fürth - 1. FCN 

El-Jugend - Kreisklasse 

10. 3. 1.FCN-TSV Altenfurt 
17. 3. FC Bayern Kickers - I. FCN 
24. 3. SC Germania Nbg. - 1. FCN 
31. 3. 1. FCN-VfL Nürnberg 
7. 4. FC Stein - I. FCN 

13. 4. 1. FCN- SV 1873 Süd Nbg. 

Fl -Jugend - Kreisklasse 

10. 3. TSV Falkenheim - I. FCN 
17. 3. 1. FCN -ESV Rangierbahnhof 
24. 3. VfL Nürnberg - I. FCN 
31. 3. TSV Altenfurt-1. FCN 
7. 4. 1. FCN-DJK Langwasser Nbg. 

Es bedeuten: 
H = Heimspiel 
A = Auswärtsspiel 
T = Hallenturnier 
K = Hallenkreismeisterschaft 
n. V. = nach Verlängerung 

K. H. Schulz 

Unsere 
Geburtstagskinder 

Die Jugend- und Schülerlei-
tung gratuliert zum Geburtstag: 

Marc Krüger 
Clemens Schramm 
Jürgen Hofmann 
Harald Hess 
Sebastian Fleischer 
Karsten Hillmann 
Hakan Kiritoglu 
Thomas Plamper 
Heinz Roth 
Thomas Imhof 
Mirko Könike 
Bernd Rüges 
Michael Unger 
Ralf Löscher 
Bernd Renner 
Thomas Lang 
Thomas Görnand 

Heinz Raffel 
Jörg Tauchmann 
Heimo Schrofner 
Christian Herbanski 
Kruno Zivkovic 
Bernd Staib 

3. 3. 
3. 3. 
4. 3. 
6. 3. 
7. 3. 
9. 3. 

II. 3. 
13. 3. 
13. 3. 
13. 3. 
14. 3. 
16. 3. 
16. 3. 
20. 3. 
21. 3. 
25. 3. 
28. 3. 

1. 4. 
4, 4. 
9. 4. 

II. 4. 
11. 4. 
12. 4. 

Die Jugendabtei-lung 
stellt heute vor 
Die bekanntlich gute Jugend-

arbeit beim I. FCN wird von 
vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern durchgeführt, welche die 
„Club Revue" fortlaufend vor-
stellen möchte: 

KARL-HEINZ SCHULZ, geb. 
25. 6. 31, ist seit 1976 Clubmit-
glied und seitdem bei der Club-
jugend tätig. Er trainierte die 
E3. E4 sowie die D3-Jugend. In 
dieser Saison betreut er die D 1. 
Zuvor die C2. In seiner Jugend 
war er aktiver Ringer. Seine 
Hobbys außer Fußball sind 
Briefmarken und Schach. Be-
sondere Erinnerungen verbinden 
sich mit dem D-Turnier in 
Zwingenberg. 

RUDI BODHORN, geb. 25. 4. 
43, gehört dem I. FCN seit 
1979 an und ist seitdem bei der 
Clubjugend als Trainer tätig. Er 
trainierte folgende Mannschaf-
ten: F2, El, C2, B2. heuer die 
D I. Bisher wurde er mit allen 

Mannschaften Gruppensieger. 
Rudi Bodhorn war selbst akti-
ver Fußballer beim SV Laufam-
holz und Post SV. Sein Hobby 
außer Fußball ist Skifahren, fer-
ner ist er ein großer Autofan. 
Besonders gern denkt er an den 
Gewinn des Rüdiger-Pokals mit 
der B2 zurück. KHS 
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1. Vorsitzender: Laufer Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 574089 Roll- und Eissport ob 0 
Sportlerehrung 
der Stadt Nürnberg 
Am 27. Januar ehrte die Stadt 

Nürnberg ihre erfolgreichsten 
Sportler des Jahres 1983. Dazu 
zählten Barbara Fischer und 
Michael Eder. Barbara Fischer 
wurde für 6 deutsche Meisterti-
tel. Michael Eder für seine Zu-
gehörigkeit zur deutschen Roll-
schnellauf-Nationalmannschaft 
ausgezeichnet. Beide erhielten 
von Bürgermeister Willy Prölß 

je eine Medaille und eine Ur-
kunde. Wünschen wir unseren 
Aktiven und Trainern auch für 
1984 viel Erfolg. Höhepunkt 
und Abschluß für unsere Sport-
ler war anschließend der wieder-
um gut gelungene Sportlerball, 
der als Gäste auch unseren 
BRV-Präsidenten mit Gattin 
sah. 

Rollschuhlaufen für Anfänger 
und Fortgeschrittene 

Sicherlich sehr aufschlußreich 
und für alle Rollsportler interes-
sant dürfte ein vom DRB 
Wieder herausgegebenes. im 
Heyne-Verlag München erschie-
nenes Taschenbuch sein, das 
über die verschiedenen Varian-
ten unseres Sports berichtet. 
Anschauliche Fotos und Skizzen 
erklärten Rollschnellauf. Kunst-
lauf. Rolltanz und Hocke. 
Beim Schnellauf wird auf den 
Übergang vom Freizeit- zum 
Wettkampfsport hingewiesen. 
außerdem auf die Technik. Der 
Kunstlauf beschäftigt sich mit 
dem Pflichtlaufen. der Kür und 
dem Trainingsaufwand Einer 
Einführung in den Rolltanz 
folgt der Mannschaftssport auf 
Rollen: Hocke'. Hier werden 
die Regeln des Rollhockeyspiels, 
die Technik und Taktik sowie 
die Wettbewerbe beschrieben. 
Eingangs des kleinen Taschen-
buches wird die Geschichte des 
Rollschuhlaufens geschildert. 

Eiskunstlauf 
Pflicht Klasse II bestand Pe-

tra Bindl beim Klassenlaufen 
des Bayerischen Eissport-Ver-
bandes am 11. 2. 1984 im Lei-
stungszentrum Oberstdorf. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Kurz notiert! 
Ein Beitrag der Sportredak-

tion des Bayerischen Rundfunks 
in der Sendung „Sport vor 
zwölf" befaßte sich vor kurzem 

mit den World Games 1985. die 
in ihr organisatorisches Stadium 
getreten sind. 23 Sportarten 
erden vertreten sein, darunter 

auch Rollschnellauf und Roll-
hockey. Austragungsort soll 
London sein. 

Tagung der Sportkom-
missionen und Mit-
gliederversammlung 
des DRB 
Travemünde ist Tagungsort 

der Kommissionen im Kunst-
lauf. Rollschnellauf. Rollhockey 
und Skate-board des Deutschen 
Rollsport-Bundes. Neben Jah-

Barbara Fischer nimmt aus der Hand von Bürgermeister Willy Prölß Medaille 

und Urkunde entgegen. 

Auch Michael Eder wird von Bürgermeister Willy Prölß mit Medaille und Urkun-

de ausgezeichnet. 

Unsere beiden Rollschnetläuler v. r. Barbara Fischer und Michael Eder mit den erfolgreichsten Nürnberger Sportlern des 

Jahres 1983. Fotos: Schmidtpeter (3) 

Der direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank Ist fur Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank fur private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Ruck-. 

\..  zahlungsrate.  

  M<V-&4NK NURNBERG'•' 

L iL 
• Kredite Sparen • Privatkonten} 

Nurnberg Farbersfrafle 41 (Zentrale) , Hallplatz 25 
gegenuber Kaufhaus Her1e 

Larrdgrabenslraße/Ecke Ammanstralfe 2. 
Furth, Schwabacher Strafle 43 (Fußgangerzone) 

Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goetheslral3e. 
uber 30 Geschafissletlen 

1•' 
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resberichten. Haushaltsplan. 
Änderung der Satzung und An-
träge zum Bundestag werden 
auch die Bestimmung der Aus-
tragungsorte für nationale Mei-
sterschaften vorgenommen. 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren unseren März-Ge-
burtstagskindern aufs herzlich-
ste und wünschen weiterhin Ge-
sundheit und Erfolg! 

Susanne Räppgen 9.3. 
Petra Bindl 11.3. 
Gerd Stahlmann 11. 3. 
Karolin Lorenz 16.3. 
Susanne Röhrer 16.3. 
Ursula Rusam 18.3. 
Annette Sommer 18. 3. 
Detlef Sommer 20. 3. 
Melanie Schmaus 28.3. 

Unser besonderer Glück-
wunsch gilt Rolf Schmitz, der 
am 4. 3. „50 Jahre" alt wurde. 
Rolf Schmitz als Wertungsrich-
ter im Eiskunstlauf national und 
international schon jahrelang 
tätig, steht auch unseren Eis-
kunstläufern beim Training im 
Linde-Stadion stets mit Rat und 
Tat zur Seite. 

Wußten Sie 
schon, daß: 
im Rollkunstlauf alle Nach-

wuchs-C-Läuferinnen 1983 in 
den Nachwuchs B (darunter 
Stefanie Struna) auftiegen und 
Guide Sommer der Sprung von 

Einladung zur Jahresmitglieder-
versammlung der Roll-

und Eissportabteilung irn 1. FCN 
Termin: Freitag, 18. 5. 1984 

Beginn: 20.00 Uhr 
Ort: Vereinsgaststätte des 1. FCN, 

Valznerweiherstr. 200, im Riegelzimmer. 

TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung 
der Stimmberechtigung 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Berichte der Spartenleiter 
4. Bericht des Kassiers 
5. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
8. Neuwahl der Vorstandschaft 
9. Beschlußfassung über vorliegende Anträge 

10. Verschiedenes 

den Junioren in die Meisterklas-
se gelang? 

Daß der der Bayerische Roll-
sport-Verband wie im vergange-

nen Jahr einen Wanderpokal im 
Kunstlauf für Kürwettbewerbe 
ausgesetzt hat? Gelaufen wird 
in 3 Leistungsklassen: 
a) Junioren und Meisterklasse 
Damen 4-Minuten-Kür 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 
30976 Fuldaer Str. 8 

 r . -,qN  

Umzüge' Spezial- + Überseetransporte 

b) Nachwuchsklasse A Damen 
3-Minuten-Kür 
c) Nachwuchsklasse B und C 
Mädchen 2-Minuten-Kür 
Die Termine liegen in der Zeit 
vom 8. -30. April. 

-- -i- -r 

Daß die Internationale Roll-
sport-Woche in Garmisch-Par-
tenkirchen. das Freundschafts-
Treffen auf Rollen am Rande 
der Alpen, in der Zeit vom 10. 
bis 16. Juni 1984 (Pfingsten) 
stattfindet? 

Rollsport-
Termine 1984 
Rollkunstlauf: 
24.3. -25.3.: BRV-Frühjahrsta-
gung in Regensburg 
13. 4. - 15. 4.: Ubungsleiterlehr-
gang in der Sportschule Grün-
wald 
15. 4. -21. 4.: Osterlchrgang für 
namentlich eingeladene Teilneh-
mer in Schweinfurt. 

Rolischnellauf: 
15. 4.-20. 4.: BRV-Kader, Ju-
nioren A/B-Lehrgang, Sport-
schule Grünwald 
6. 5.: Verbandsrennen, Bayreuth 
5. 5. -6. 5.: NRV-Landesmei-
sterschaften in Styrum 
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Jedes Jahr verleiht der Ju-
gendausschuß des Bayerischen 
Leichtathlctikverbandes den 
DLV-Wimpel für die beste Ju-
gendarbeit in Bayern. Für das 
Jahr 1983 erhielt die LG Nürn-
berg (der Zusammenschluß von 
LA-Abteilungen aus 7 Nürnber-
ger Vereinen) die begehrte Aus-
zeichnung. 

Damit wurde die jahrelange 

1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Telefon (0911) 522940 Leichtathletik p 
• ON 

DLUmWimpel f ur die LG Nurnbergel) 
Crest Hwel gute Trainingsarbeit vor allem 

in den leistungsstarken Nach-
wuchsgruppen des TSV Katz-
wang und des 1. FC Nürnberg 
entsprechend gewürdigt. 

Zahlreiche Bayerische Mei-
stertitel in Mehrkämpfen und in 
Mannschaftswettbewerben wur-
den 1983 durch den erstmaligen 
Gewinn des DJMM-Endkamp-
fes vervollständigt. 

Diese Auszeichnung ist frei-
lich auch eine Verpflichtung für 
Aktive und Trainer, künftig in 
gleicher Weise weiterzuarbeiten. 

Ein erster Schritt dazu wurde 
schon bei den Bayerischen Hal-
lenmeisterschaften in München 
getan. Diesmal berichtet Steffen 
Hahnkamp als unmittelbar Be-
teiligter von dieser Veranstal-
tung: 

Bayerische Hallenmeisterschaften am 21./22.1 
Ohne große Erwartungen 

fuhr ich am Samstagnachmittag 
zu den Bayerischen Hallenmei-
sterschaften. Mir ging es darum, 
zu testen, o ich gerade stehe 
und welche Leistung ich bringen 
kann. 
Am Samstag stand für mich 

der Hochsprung auf dem Plan. 
Der Wettbewerb ging ohne 
große Probleme vorüber. Ich 
war sehr zufrieden mit meinen 
1,94 m. Bei 1,98 m fehlten mir 
dann Konzentration und Kraft. 
um die Höhe zu meistern. Auch 
Herr Schwengler war mit mir 
zufrieden. 
Am Sonntag war ich für 

Weitsprung, 60 m Hürden und 
die Rundenstaffel gemeldet. Zu-
erst sah in den anderen zu und 
machte mich dann für die 60 m-
Hürden warm. Beim Vorlauf lief 
alles glänzend. Die Zeit ar gut 
(8.52 sec.) so daß ich mir im 
Endlauf Chancen auf einen der 
vorderen Plätze ausrechnete. 
Schon eine halbe Stunde später 

mußte ich Weitspringen. Im er-
sten Versuch sprang ich 6.55 m, 
was mit die Endkampfteilnahme 
sicherte. Der cite und dritte 
Versuch waren nicht so beson-
ders. Nun mußte ich den Wett-
kampf unterbrechen, weil das 
Finale über die 60m-Hürden 
stattfand. Am Ende wurde ich 
Fünfter mit 8.64 sec. Ein Fehler 
bei der ersten Hürde hatte sich 
bei der sehr kurzen Distanz so-
fort bemerkbar gemacht. Zu-
rück ging's zum Weitsprung 
und gleich zum nächsten Ver-
such. Mit Wut im Bauch sprang 
ich ziemlich weit, aber der 
Kampfrichter zeigte die rote 
Flagge. So ein Pech! In den 
letzten zwei Versuchen hatten 
die anderen Weitspringer mich 
übertroffen und ich war letzter. 
Dann habe ich mich beim letz-
ten Versuch zusammengerissen 
und bin mit 6,78 m auf den 5. 
Platz vorgesprungen. Jetzt war 
alles ieder in Ordnung. 
Germal Müller, Stefan NI örl. 

Hallenwettkämpfe in Katzwang 
Die Grippe hatte unser Kon-

tingent für das Hallensportfest 
stark reduziert. Nur 4 Schü-
lerinnen gingen an den Start. 
Dabei begann Astrid Wagner 
recht hoffiuine. oll. Sie gewann 
den Sprint hei den A-Schüle-
rinnen (2 x 30 rn. 9.3 sec.) und 
lief mit 4,6sec. Tagesbestzeit 
über die 30 m. Monika Fehling 
kam auf 9.7 sec. (dabei 4.7 sec. 
im ersten Lauf) und Manuela 
Prudlo auf genau lOsec. 

Ober 32-m-Hürden erreichte 
A. Wagner den 6. Rang 
(5.9 sec.). Im Hochsprung erziel-
te M. Prudlo l,3Om: Monika 

Fehling 1.25 m. Schließlich lief 
Claudia Wagner 11.4 sec. im 
2-mal-30-m-Sprint der Schüle-
rinnen C. 

Termine 
17. März: 
Mittelfränkische Hallenbesten-
kämpfe für B-Jugend sowie 
Schüler und Schülerinnnen A in 
Nürnberg-Eibach: Beginn: 
10.00 Uhr 
25. März: 
BL\'-25km, Hersbruck 
7. April: 
BLV-Waldläufe, Büchenbach 

Marco Prölß (alle LGN-Katz-
wang) und mir gelang am Ende 
der Wettkampftage noch eine 
Überraschung. In der 3-2-2-1-
Rundenstaffel (600 m-400 rn-
400 m-200 m) wurden wir bei 
20 teilnehmenden Staffeln 
bayerischer Vizemeister in 
3:33,73 min. Jeder von uns hat 
sich völlig verausgabt. Wir la-
gen nach dem Lauf fix und fer-
tig auf dem Hallenboden. Na-
türlich freuten wir uns riesig, 
hatte sich doch unser Einsatz 
gelohnt. 

Wir haben dann mit den Staf-
felsiegern (TSV 1860 München) 
Trikots getauscht und sind jetzt 
stolzer Besitzer. 

Herr Schwengler und Mike 
Vogel danke ich für die Fahrt 
nach München und die gute Be-
treuung. Ganz besonders danke 
ich Mike Vogel. der uns am 
Sonntag nach 3 Stunden Fahrt 
durch Schnee und Eis sicher 
nach Hause zurückgebracht hat. 

Steffen Hahnkamp 

Nürnberg 

Münchener Straße 283 
8500 Nürnberg . Tel. 4 94 41 

lietuurant 
PJPPE1TUBE 

Saisonspezialitäten 
leicht und frisch für Sie 

zubereitet 

'tübcrL 
Herzhaftes 

aus frankischer und bayerischer 
Küche 

h 
Tee- und Kaff eespezialitaten 

I-11UYWCCl 
UAV 

Tretf• mit Atmosphäre 

Jeden Sonntag: Familienbuffet 
Kinder zahlen die Hälfte, 
Kinderparadies mit Kino, 

Malsets und Mainzelmännchen 

Bei Crest stimmen 
Service und Komfort 

41t51)  

(rest Hotels 
k-114.  

in Deutschland. Großbritannien, 
Belgien, Holland, Italien 

J 

Türen nie 
mehr streichen! 
C 

Wir machen aus Ihren alten Türen moderne Türen, 
einschließlich Türstock. 

‚v Telefon 0911/328030 
SYSTEM TUROPLAST 

Heinz Kaoolsch 
Fuchsstraße 5.8500 Nürnberg 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BACKE IR BAI1 1< 
S. 

NURNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

Annemarie Borner, zweifache Torschützin gegen Auerbach. 

/I,-

11812M3111 
Fachgeschatt fur alle Schiussel 
Autoschlussel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlusselschranke 
Funk-Schloßnotdiest 

Schlüssel] 
Schließanlagen ei 

Tresore spil 
Montagedienst j J 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
Schlussel-Ellerwald OHG Fernruf 
Innere Lauter Gasse 6 8500 Nurnberg 1 (09 11) 20 30 97 

Tabak-Max im Jakobsmarkt 
Spez. Umweltschutzpapier 

Zeitungen - Zeitschriften - Geschenkartikel 

Inh.: Elke Rausch, Zirkelschmiedgasse 9 
8500 Nürnberg - 23 25 80 

1,0 Damenmonn!iihnft im 
geskherten Mittelfeld 
Knapper 11:10-Erfolg „18:14-Zittersieg" 
gegen RW Auerbach gegen Mitaufsteiger 

SG Kleenheim Heike Haß stellte in der letz-
ten Minute unseren Sieg sicher. 
Obwohl Otto Brixner noch 2 
Punkte aus den nächsten Spie-
len fordert, dürften die Clubda-
men mit dem Abstieg nichts 
mehr zu tun haben. Rund 300 
Zuschauer sahen beiderseits eine 
enttäuschende Partie. Viele Ab-
spielfehier und unkonzentrierte 
Würfe waren kennzeichnend für 
diese Begegnung. Zum Glück 
war Auerbach um keinen Deut 
besser als wir. Man muß sich 
nach 4 Heimspielen fragen, was 
ist zur Zeit mit unserer I Da-
menmannschaft los. Das Fehlen 
der verletzten Maria Schröpfer 
kann nicht allein ausschlagge-
bend sein, daß es nicht nach 
Wunsch läuft. Claudia Starke, 
die zuletzt aufsteigende Tendenz 
erkennen ließ, blieb total farb-
los. Nur Carola Hammer im 
Tor und Liane Lurz als Links-
außen waren Lichtblicke. Be-
zeichnend für die derzeitige Kri-
se der Clubdamen war auch, 
daß von fünf Strafwürfen nur 
einer verwandelt werden konnte. 

Tore: Feldlin (2), Starke (I), 
Haß (2). Borner (2), Lurz (4 1) 

Nach einer schnellen 2:0- und 
4:1-Führung verflachte die Par-
tie zusehends. Die Schützlinge 
von Otto Brixner agierten im 
Sturm wieder viel zu hektisch, 
so daß kein geordnetes Spiel zu-
stande kam. Alle Torwürfe wa-
ren schlecht vorbereitet. Die 
großartige Gästetorhüterin En-
gel konnte viele parieren. Wie 
angeknackst das Nervenkostüm 
bei einigen Clubakteurinnen ist. 
sah man an Nationalspielerin 
Doris Feldlin. Sie tauchte in der 
I. Halbzeit fünfmal unbehindert 
vor dem Gästetor auf, konnte 
aber keinen Treffer erzielen.. 
Nach diesen mißglückten Versu-
chen ließ sie sich mit Tränen in 
den Augen auswechseln. In der 
2. Hälfte drohte erneut eine 
Heimniederlage. Nach einer 
6:5-Pausenführung mußte ein 
6:8-Rückstand hingenommen 
werden. Erst eine zweifelhafte 
Schiedsrichterentscheidung 
brachte uns wieder auf die Sie-
gesstraße. Die bis dahin überra-
gende Torfrau Engel wurde für 
2 Minuten des Feldes verwiesen, 
als sie einen Ball nach einer 

flier setzt Liane Lurz zum Wurf an. Fotos: Gaby Gatklewltsch (3) 

Blockhäuser 
le KACHELÖFEN 

GARTENMÖBEL 
- PALISADEN 

' ORIG.JOGGL-TISCH 
G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nürnberg Tel 48871 

34 Club Revue 



Autohaus f041F_X A I T 1Z' T 
CF%,O#K_1V1LJL'%jL_XjE1lJL'1L 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 

Vermittlung von Daimler-Benz Neufahrzeugen - Fahrzeugbau - Unimog - MB trac - 
Bremsendienst - Tachodienst - Sandstrahlen - Lackieren. 

Simmelsdorf 0 9155/226 Hersbruck 0 9151/6005 

Schiedsrichterentscheidung für 
den Club nicht sofort freigab. 
Wir warfen in dieser Zeit 3 
Treffer in Folge. Endgültig das 
Genick brach den Gästen eine 
Hinausstellung von Schönwet-
ter, als diese nach der 3. Zwei-
minuten-Zeitstrafe die rote Kar-
te sah. Bleibt zu hoffen, daß 
dieser Sieg für kommende Auf-
gaben das nötige Selbstver-
trauen gibt. 

Tore: Feldlin (4), Starke (5), 
Schröpfer (3), Haß (1). Borner 
(22), Lurz(3) 

1 b-Damen mit 
zwei Gesichtern 
Bayreuth — l.FCN lb 11:10 

(6:4). - Mit etwas Glück und 
Cleverness hätten wir das Spiel 
gewinnen können. ob\%ohl ir 
auf 3 Positionen ersatzge-
schwächt antreten mußten. 
Doch das stete Anrennen gegen 
einen 2- bis 3-Tore-Vorsprung 
sowie die absolute Heimbevor-
teilung" des Schiedsrichters 
„Dr. Soieso" raubte uns den 
letzten Nerv. Erfreulich die Tore 
vom Kreis. die aber auch gleich-
zeitig unser Minus aus dem 
Rückraum aufdeckten. Treffer 
von der Siebenmeter-Linie soie 
Gegenstöße konnten an diesem 
Tag nicht ver\ertet %%erden. 

Tore: K. Mund 1 2. A. Büh-
ling (2). H. Böckle (2). U. Zan-
der (2), L. Moser (I) 
1.FCN lb — HG Hof 11:13 

(6:4). - Eine schlechte Lei-
stung unserer Mannschaft. die 

Claudia Starke (links) versucht, die Auerbacher Deckung zu überwinden. 

'on Spiel zu Spiel die richtige 
Einstellung zum Handballsport 
erliert. Der Gegner riß die Par-

tie in den letzten 15 Minuten 
aus dem Feuer. während bei uns 
Angriff und Abwehr zu passiv 
aren. Nach 15 Minuten lagen 

wir 5:2 vorne, um dann in der 
restlichen Zeit 6 Tore zu wer-
fen'?! Wir bekamen 5 Siebenme-

ter zugesprochen, von denen ir 
2 verwandeln konnten. [)er 
Gegner erzielte aus 9 Strafwür-
fen 9 Treffer. 

Tore: Zander (4 1). l3öckle 
(4 1), Held (I). Hoffmann (1). 
Moser ( I) 
Erlangen Bruck — l.FCN lb 

16:17 (9:6). - Von Spielbeginn 
an das gewohnte Bild. Nach IS 

Minuten ein klarer 6:3-Vor-
sprung, dann absoluter Leer-
lauf. Bis zur 40. Minute führte 
Bruck 12:7. Ab diesem Zeit-
punkt zeigten unsere Damen 
Einsatz und Kampfgeist. Dank 
einer tollen Leistung urde die 
Begegnung knapp, aber verdient 
gewonnen. Alle Spielerinnen der 
Stammbesetzung waren am 

NÜRNBERG 
OCHSENFURT 

Schornsteine 
Schiedel-IsoIierschornsteine . Schornsteinzubehör 
Hausschornsteine Lüftungsanlagen 
Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 44 85 44, 449225,Telex 6 233 44 
Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau C 2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 6 899 26 
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BRAU-TRADITION SEIT 1672 

Torewerfen beteiligt. Von 4 Sie-
benmetern konnten seit langer 
langer Zeit alle verwandelt wer-
den. Eine 40°o-Torausbeute läßt 
hoffen. Wenn auch die Abwehr 
agiler ird. wire die Mann-
schaft ieder leistungsfähiger 
und käme aus der Gefahrenzone 
heraus. 

Tore: Baumann (4 4), Zander 
(3). Endenthum (3). Moser (3). 
Winter (2). Mund (2) 
CSG Erlangen —1.FCN lb 

12:13 (4:7). - Ein großartiger 
Sieg unserer Mannschaft nach 
streckenweise begeisterndem 

Spiel! Selbst Einheimische wa-
ren davon angetan. Der Grund-
stein des Sieges war eine fast 
fehlerfreie 1. Halbzeit und eine 
der besten Abwehrleistungen 
dieser Saison. Die letzten Mint,-
ten wurden nochmals hektisch. 
als Karin Endenthurn wegen 3 
Allerweltfouls ausschied. Erlan-
gen drängte mit aller Macht, 
doch war die Zeit zu knapp, um 
unseren Vorsprung, der 3 bis 5 
Tore betrug!!, gänzlich auszu-
gleichen. 

Tore: Endenthum (3), E. 
Winter (8), Zander (I) 

1. Herrenmannschaft: Sieg 
über Tuspo 1 b teuer bezahlt 
1.FCN—Tuspo Nürnberg lb 

19:17 (11:9). - Das Pech blieb 
uns auch vor dieser Spitzenpar-
tie treu. Wir mußten auf den 
Einsatz von Spielertrainer Dra-
gutin Makariê verzichten, der 
mit 41 Grad Fieber das Bett hü-
tete. Zu allem Uberfluß zog sich 
Rechtsaußen Hannes Rieß in 
der allerletzten Minute eine 
Knieverletzung zu, die nun ope-

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz ware nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für dasJahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeitur. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 

rati behandelt werden muß. 
Tuspo bot drei bundesligaerfah-
rene Spieler auf und wollte mit 
einem Sieg die Chance auf Platz 
zwei wahren. Daß dies nicht ge-
lang, lag wohl daran, daß die 
Rückraum-Schützen der Gäste 
unter ihren Möglichkeiten blie-
ben. Anders unsere Mannschaft. 
die mit Göppner. Rieß und 
Merkel drei ehemalige Tuspo-
spieler in ihren Reihen hatte. 
Vor allem Göppner verstand es, 
unser ream nach vorn zu trei-
ben. während Merkel in Mann-
deckung genommen wurde und 
deshalb nicht wie ee.ohnt zur 
Geltung kam. Tuspo hätte in 
dieser offenen. abwechslunizsrei-
chen Partie Mitte der 2. Halb-
zeit nochmals herankommen 
können, schloß aber einen Tem-
po-Gegenstoß bei einem Zei-
Tore-Rückstand mit einem Pfo-
stenschuß ab. Der Abpraller 
wurde von uns zu einem erfolg-
reichen Konter verwertet. Dank 
ruhig vorgetragener Angriffe 
konnten unsere Herren den Vor-
sprung in der Schlußphase über 
die Zeit retten. 

Tore: Göppner (6). Merkel 
(5 1). Rieß (4), Dolansky (2). 
Feldlin (2) 

Herzogenaurach - 1. FCN 
15:21 (3:10). - Wir zogen 
schnell auf 6:1 davon und ka-
men in der 2. Halbzeit zu einer 
20:8-Führung. Erst als die Kon-
zentration nachließ. konnten die 
Herzogenauracher etwas aufho-
len. Pech für die Gastgeber war 
die Verletzung von Armin Tin-
schel, der sich hei einem Tor-
wurf eine Platzwunde am Kopf 
zuzog. 

Tore: Makari (8 1), Merkel 
(4), Dolansky (3), Feldlin (3), 
Braun (2), Göppner (I). 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 
fernsehüberWaChUfl9S 
anlagen 
wärmepumpen 

beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 
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Neuwahl der Vorstandschaft 
Hiermit ergeht Einladung zur Neuwahl der Vorstandschaft am Donnerstag, dem 10 5. 
1984, im Carl-Riegel-Zimmer des Clubhauses, Valznerweiherstr. 200, Beginn 19.00 Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesordnung 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 

3. Bericht des Kassiers 

4. Bericht des Kassenprüfers 

5. Aussprache zu den Berichten 

6. Entlastung der gesamten Vorstandschaft 

7. Neuwahlen: 
a)des 1. Vorstandes 
b)des 2. Vorstandes 
c) des 3. Vorstandes 
d) des 4. Vorstandes zbV. 

e)des Kassierers 
f) der Schriftführerin oder des Schriftführers 

Anträge sowie Wahlvorschläge sind schriftlich an Heinz Christ, Tiroler Str. 10, 8500 Nürn-
berg, bis zum 31. 3. 1984 einzureichen. 
Wir bitten alle Abteilungsmitglieder ab 18 Jahren um zahlreiches Erscheinen. 

Die Vorstandschaft 

Makarió warf 14 Tref-
fer beim 27:15 über 
Heilsbronn 
Heilsbronn-1.FCN 15:27 

(9:13). - 22 Minuten hielt 
1-leilsbronn mit. dann setzte sich 
unsere Mannschaft durch. Ball-
verluste der Gastgeber und der 
„Torriecher" von Makariê sorg-
ten für einen klaren Clubsieg. 

Tore: Makariê (14 5). Do-
lansky (6 1). Feldlin (5), Göpp-
ncr (2) 

H. C. 

In bisher 13 Spielen der Sai-
son 83 84 wurden folgende Spie-
ler eingesetzt: Tore 
Robert Feldlin 13 x 
Dragutin Makaric 12 x 
Johann RieB 13 x 
Peter Göppner II x 
Stefan Dolanskv II x 
Wolfgang Scharno-
' ell 
Andreas Braun 
Zoltan Berk-es 
Helmut Merkel 
Rainer Krappmann 
Wolfgang Woitinek 
Dr. Hans Georg 
Woertge 3 

13x 
13 x 
x 

9x 
12 x 
10  

4 

dung. 
1.FCN: Höher, Högner, Hild. 

83 84 Leidenberger. Honig (2). Lech-
70 I Icr (2). Mohr. Hempel (6). 
85 34 Röthlingshöfer (4). W. Dolan-
60 2 sk. Büchling (3). R. l3öcklc 
25 - 

37 3 

94 
10 
14 3 
27 6 

II 

11 

339 

1 b-Herrenmannschaft mischt 
weiterhin vorne mit 
ASV Fürth-1.FCN lb X:O. - 

Zum Rückrundenauftakt ver-
loren wir kampflos zwei sehr 
wichtige Punkte im Kampf um 
den Aufstieg, da ein Funktionär 
„einfach vergessen" hatte, unse-
ren Trainer und die Mannschaft 
über eine Spielverlegung zu in-
formieren. Wir haben gegen die 
Wertung dieses Spieles Protest 
eingelegt. Bis Redaktionsschluß 
stand die Entscheidung darüber 
noch nicht fest. 

1.FCN lb -SB Morgenrot 
Mögeldorf 17:15 (10:9). - 

Gegen die Mannschaft, die uns 
in der Vorrunde die einzige Nie-
derlage beigebracht hatte, lief es 
diesmal besser. Die Abwehr 
stand gut und im Angriff wur-
den viele Möglichkeiten heraus-
gespielt. Leider trat dabei 
wieder unser Manko auf: das 
geringe Ausnutzen der Chancen. 
So konnte Mögeldorf immer 
wieder durch Tempogegenstöße 
zum Erfolg kommen. Eine Pha-
se mit konzentrierten Würfen 
schuf dann 5 Minuten vor Ende 
einen beruhigenden 4-Tore-Vor-
sprung und damit die Entschei-

Büchenbach -1. FCN lb 
13:21 (8:10). - Nach gutem 
Start (6: 1) wurde der Gegner zu 
leicht genommen und nicht 
mehr konzentriert genug ge-
spielt, so daß Büchenbach sogar 
das 10: 10 erzielen konnte. Erst 
dann vermochte sich unsere 
Mannschaft - auch bedingt 
durch einige glückliche Ahpral-
Icr, die zu Toren genutzt werden 
konnten - sicher absetzen. 
Gegen einen keineswegs starken 
Gegner machten wir es uns 
selbst unnötig schwer. 
1.FCN: Höher, Högner: Hild 

(1), HOnig (2), W. Dolansky (I). 
Mohr, Flillert, l3üchling (6), 
Hempel (6), Röthlingshöfer (5). 
Lechler, R. Röckle 

1. FCN lb - Weißenburg 
19:13. - In einem Spiel ohne 

besondere Höhepunk te te hatten 
wir den Gegner jederzeit sicher 
im Griff. Nach einer schnellen 
5:0-Führung a r das Spiel 
praktisch schon gelaufen. Zu 
hemingeln war einmal mehr un-
sere Schwäche im Abschluß. 

1.FCN: höher. Ilögner: Hild 
(3). Rötlilingshöfer (6). Büchling 
(1), W. E)olansky (1), R. Böckle 
(4). Leidenherger. hOnig (I). 
Mohr 

A-Jugend 
Erlangen-Bruck 1. FCN 

20:16 (10:8). - In einer guten 
Partie konnte unsere Mann-
schaft trotz der Niederlage 
überzeugen. Ohne R ück raum-
spieler Klaus Wilde wurde ein 
druckvollcs Angriffsspiel gezeigt. 
Viel Pech (6 Holztreffer, 2 'er-
geheiic Siebenmeter) verhinderte 
einen Sieg. Unser Torart Peter 
Langhanimer gab der Mann-
schaft einen sicheren Rückhalt. 

I Drahtgeflechte und Zäune 
I Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 

Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Türen 

PIRSCHMANN Gesamtes Zaunzubehor 

Nürnberg . Sündersbühlstraf3e 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 
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Machen Sie doch 
mal was 
aus Ihrem Auto. 
Es gibt bei uns den Zubehör Service. Jedes Teil, das wir Ihnen 
dabei anbieten, ist speziell für Volkswagen und Audis geprüft 
und falls nötig auch amtlich zugelassen, vom kleinsten Auto-
radio über CB-Funkstation bis zum größten Dachgepäckträger. 
Jedes Teil wird von unseren Fachleuten natürlich fach-

männisch montiert, eingebaut und angeschlossen. Schließlich 
heißt es ja auch V.A.G Zubehör Service im V.A.G Service 
System und nicht bloß Zubehör Verkauf. 

V•A'G flORDOST AUTO 
Dresdener Straße 4.8500 Nürnberg Femruf (0911)56107 

Verkauf -Service  Ersatzteile 
.............. ...........••••••••••••• 

EIRM FIcHER 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

Tore: Kampe (7), Michel (4), 
Ditze (2), Braun (2), Westland 
(1) 

TSV Zirndorf-1.FCN 20:11 
(13:3). - Eine katastrophale 
Leistung in der 1. Halbzeit 
brachte den Zirndorfern diesen 
deutlichen Sieg. Zwar versuchte 
unsere A-Jugend in der 2. Halb-
zeit den Spieß umzudrehen, 
aber mehr als eine Ergebnisver-
besserung war nicht drin. Diese 
Begegnung sollte so schnell wie 
möglich vergessen werden. 

Tore: Wälde (5). Kampe (4). 
Ditze (2) 

1. FCN —TSV Röthenbach 
22:12 (12:6). - Gegen den Ta-
bellenletzten gab es einen klaren 
Erfolg, der sogar noch höher 
hätte ausfallen können. Unsere 
Mannschaft spielte in der I. 
Halbzeit konzentriert und ließ 
in der 2. Halbzeit im Gefühl des 
sicheren Sieges die Zügel etwas 
schleifen. 

Tore: Kampe (7). \Välde (5), 
Ditze (2), Klier (2), Braun (2), 
Westland (2), Krauß (1), Michel 
(I). 

TSV Ansbach-1.FCN 12:11 
(6:4). - Fast wäre uns gegen 
den Tabellenführer eine Sensa-
tion gelungen. Ein überragender 
Peter Langhammer sowie eine 
sehr gut eingestellte Abwehr 
sorgten beinahe für ein Unent-
schieden. Leider blieb der An-
griff etwas hinter den Erwartun-
gen zurück. Es wurde aber 
deutlich, daß wir, wenn in je-
dem Spiel so konzentriert zur 
Sache gegangen wird, unter den 
ersten Fünf stehen könnten. 

‚‚‚‚I' 
Qualitäts-
Farbfotos 
lull'' 

lull, lIIIlllU,i 1111111111111 

in Std. llICK FIT U 
LABOR 

V WeißerTurm (50m) 
Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 25 

colorprints In 2 hours from CN 

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fischbacher 
Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 0911/83 07 10 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche Spezialitäten 
Karpfen Donnerstag Schlachtschüssel . Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

Tore: Kampe (4), Wälde (4), 
Krauß (1), Sabah (I), Braun (1) 

Geburtstagskinder 
(15. 2.-15. 3.): 
Maya Brotkorb, Elfriede 

Büttner, Lidija Cone, Gerhard 
Deuerlein, Angelika Dörr, Ste-
fan Dolansky, Christa Ehrt, 
Wolfgang Emmert, Andrea Epp, 
Michael Fassnacht, Adolf Feld-
Im, Ida Göhler, Hertha Gut-
brod, Heinrich Hack, Martin 
Hack, Silke Haller, Petra Hof-
beck, Heinz Hoos, Herbert Ill-
gen, Peter Kampe, Katharina 
Kreuzer. Erich Mcder, Hilde 
Müller, Karlheinz Ochler, Sieg-
fried Rothenbucher, Frank Sa-
mac, Cyrus Samimi, Klaus 
Schamberger, Thomas Schim-
mang, Elke Schläger, Tamara 
Schlee, Elke Schmidt, Gerhard 
Schüssier, Frank Sochor, Mela-
nie Staedtler, Renate Steinmül-
ler, Holger Stephan, Kristin 
Streicher, Stefan Treuter, Jo-
hannes \Valdera, Helga Zim-
mermann, Michael Wolf. 
Wir gratulieren herzlich! 

Kurzmeldungen 
Elisabeth Kunz, erst in der 

neuen Saison von Lützellinden 
nach Nürnberg gekommen. 
trennt sich in gegenseitigem Ein-
vernehmen mit sofortiger Wir-
kung vom Club. 

Maria Schröpfer fällt durch 
eine Meniskusverletzung für den 
Rest der Saison aus. 

-r -r 

Zoltan Berkes mußte sich 
nach gut verlaufener Meniskus-
operation einem neuerlichen 
Eingriff unterziehen. Er steht 
damit bis zum Saisonende nicht 
mehr zur Verfügung. 

* 

Pech hatte im letzten Heim-
spiel gegen Tuspo Nbg 1 b 
Rechtsaußen Hannes Rieß. Er 
erlitt eine Minute vor Schluß 
eine Knieverletzung. Der ärztli-
che Befund ergab eine Knorpel-
absprcngung. Der Heilungspro-
zeß wird sich über mehrere Wo-
chen hinziehen. 

Wir wünschen allen gute Bes-
serung! 

Der Pressewart 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 Boxen & 

BOHtqrnier in 
Kitzingen 
Am 4. Februar fuhr Manfred 

Hopf mit 5 Cluberern zu einem 
Turnier nach Kitzingen. Der 
KSV Kitzingen hatte einen 
Mannschafts-Vergleichskampf 
gegen Recklingshausen geplant, 
der jedoch durch widrige Um-
stände nicht zustande kam. Des-
halb sprangen einige fränkische 
Vereine in die Bresche. 

Als erster Clubboxer mußte 
Martin Scharf, unser Jüngster. 
im Schüler-PA-Gewicht in den 
Ring. Er hatte mit Sahinbas 
vom TV Aschaffenburg einen 
physisch starken Gegner. Mar-
tin zeigte gute Ansätze, ging 
aber nicht richtig aus sich her-
aus und bot nicht sein wahres 
Können. Dennoch war sein 
Trainer nicht unzufrieden. Mii 
etwas mehr Einsatz hätte Mar-
tin Scharf durchaus gewinnen 
können. 
Im Super-Schergeicht stieg 

Hermann Freyer gegen Jürgen 
Ramniig (KSV Kitzingen) ins 
Seilgeviert. Letzterer startete 
schon mehrmals als Gastboxer 
für den 1. FCN. Hermann 
Freyer überraschte aufs ange-
nehmste. Er zeigte sich kondi-
tionell und boxerisch enorm 
verbessert, nutzte seine Reich-
weite voll aus, hatte eine schnel-
le Führungshand und ließ sei-
nen Gegner nicht zur Entfaltung 
kommen. Hermann Freyer sieg-
te durch Aufgabe Rammigs in 
der 2. Runde. 

Das erste von zei krassen 
Fehlurteilen iderfuhr Thomas 
Mühlbauer gegen Zehnder (Kik-
kers Würzburg). 3 Würzburger 
Kampfrichter. deren Lokalpa-
triotismus zu weit ging. sorgten 
dafür. Thomas Mühlbauer box-
te geschickt und rationell. Er 
befolgte alle Anweisungen aus 
seiner Ecke. Als das Urteil „Un-
entschieden" verkündet wurde. 
mußten wir uns hinsetzen. 

Das zweite krasse Fehlurteil 
kassierte Gerhard Hopf im 
Halbweltergewicht gegen den 
dunkelhäutigen Amerikaner Co-
le (Bad Kissingen). Er war sei-
nem Gegner an Körpergröße. 
Reichweite und vor allem an 
boxerischem Können weit über-
legen. Der Amerikaner zog eine 
Show ah. Er pendelte und 
tauchte ständig ab. Doch Ger-
hard Hopf ließ sich nicht aus 
dem Konzept bringen. Aus kon-
sequenter Deckung heraus be-
schäftigte er den kleineren 
Rechtsausleger pausenlos und 
brachte immer wieder seine 

Rechte ins Ziel. Das Urteil 
Unentschieden" machte uns 

sprachlos. 
Man muß sich irklich fra-

gen: Können wissen es 
manche Punktrichter nicht bes-
ser oder urteilen sie aus purer 
Bosheit? 

Eine Beschwerde zum Ver-
band ist unterwegs. 

Unser fünfter Boxer. Johann 
Schacher. mußte an diesem Tag 
pausieren. Sein Gegner war mit 
Ubergewicht über die Waage 
gegangen. 

Insgesamt kann gesagt wer-
den, daß sich die Vorbereitungs-

49 
Bezirkstag beim 1. FC Nürnberg. Wie alle Jahre traten sich auch 1964 die mit-

telfränkischen Boxfunktionäre im Karl-Riegel-Zimmer des Clubrestaurants. 

arbeit auf die neue Saison posi-
tiv bemerkbar macht. Unsere 
Boxer urden zum wiederholten 
Mal nur von den Kampfrichtern 
bezwungen. 

Georg Zahn und Manfred 
Hufenbecher 50 Jahre 

Am 2. 3. 1984 vollendete 
Georg Zahn sein 50. Lebens-
jahr. Georg Zahn, ein emsiger 
Helfer unserer Abteilung. %%ar 
bereits in den sechziger Jahren 
mit Trainingsaufgaben betraut, 
zunächst als Assistent von Trai-
ner Theo 1-lasselbacher. Dann 
machte er den Trainerschein 
und wurde Jugendtrainer unse-
rer Abteilung. Dieses Amt übte 
er einige Jahre aus. 

Manfred Hufenbecher wurde 
am 16. 3. 1984 fünfzig Jahre alt. 

Der Jubilar, einer der bekannte-
sten Punktrichter in Bayern und 
Trainer am Sportzentrum der 
Universität Erlangen-Nürnberg, 
trat vor einem Jahr unserer Ab-
teilung bei. Manfred Hufenbe-
cher betätigte sich auch schon 
als Autor. Er brachte eine inter-
essante Broschüre (Trainings-
anleitung der Sportart Boxen) 
heraus. Leider ist Manfred Hu-
fenbecher in letzter Zeit gesund-
heitlich etwas angeschlagen, 
doch „Kopf hoch, Unkraut ver-

geht nicht!" 
Wir wünschen beiden zu ih-

ren Ehrentagen viel Vergnügen 
sowie alles Gute auf dem weite-
ren Lebensweg, vor allem Ge-
sundheit 

Faschingsball 
der Amateur-
abteilungen 

Nachdem schon im letzten 
Jahr der große .‚Lumpenball" 
der Arnateurabteilungen, von 
der Handballabteilung ausge-
richtet, ein kräftiges Defizit in 
die Abteilungskasse brachte, er-
ging es diesmal der Boxabtei-
lung nicht viel besser. Einige 
Abteilungen ‚‚glänzten" durch 
Abwesenheit. Von der Hand-

Gaststätte Saalbau West 
Inh. AHTINA NASOPOULOU 

mit Bier- und Speisegarten - Saal bis 70 Personen 
Griechische und deutsche Spezialitäten 

Wandererstr. 47 - 8500 Nürnberg -  Tel. 314267 

Zweiräder 

1111 
Peter KmlBkalt 

Bucher Straße 88, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 
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zu an 

Sicherheit fördert Aktolultel 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

perfekt '   der Burg 

NÜRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

ballabteilung hatten sich ganze 
3 Mitglieder eingefunden. Ein 
Lob hingegen verdient die 
Schwimm- sowie die Roll- und 
Eissportabteilung. Man muß 

sich überlegen, ob diese längst 
zur Tradition gewordene Fa-
schingsveranstaltung weiterhin 
durchgeführt werden soll. 

Im Monat März haben 
folgende Mitglieder 
Geburtstag: 

Ibrahim Elalmis 
Georg Zahn 
Karl Heinz Henning 
Rainer Forberg 
Georg Schneider 
Armin Posch 
Michael Kirschke 
Nicole Scharf 
Thomas Fischer 
Harald Spangler 
Peter Brunmayer 
Kerstin Hopf 
Stephan Dippold 
Ahmed Zibi 
Michael Tirschner 

1.3. 
2.3. 
3.3. 
4.3. 
5.3. 
6.3. 
6.3. 
7.3. 
8.3. 
9.3. 
10.3. 
11.3. 
12.3. 
13.3. 
13.3. 

Andrea Dippold 
Manfred Hufenbecher 
Michael Dippold 
Jürgen Pelikan 
Robert Hartmann 
Kai Schilling 
Hermann Forberg 
Georgis Doulgerakis 
Peter Schwarzhuber 
Dr. Rudi Schönberger 
Ralf Blank 
Walter Grünewald 
Karl Dörfler 
Jürgen Rohringer 
Heinz Askoli 
Zoran Pranjic 
Samuel Wagner 
Daniel Mark 
Walter Kellner 
Wir gratulieren herzlich! 

Termine zum Vormerken: 
17. und 18. 3.: 

31. 3. und 1. 4.: 

7. und 8. 4.: 

14. und 15. 4.: 

28.-30. 4.: 

10.-12. 5.: 

27. 5.: 

31. 5.: 

17. 6.: 

1. 7.: 

8. 7.: 

15. 7.: 

29 7.: 

5. 8.: 

26. 8.: 

29. und 30. 9.: 

6. und 7. 10.: 

21. 10.: 

3. und 4. 11.: 

21.-24. 11.: 

24. 11.: 

22. 12.: 

14.3. 
16.3. 
16.3. 
17.3. 
17.3. 
18.3. 
19. 3. 
20.3. 
20.3. 
22.3. 
23.3. 
24.3. 
25.3. 
26.3. 
28.3. 
28.3. 
28.3. 
30.3. 
30.3. 

Nordbayerische Jugend- und Juniorenmeister-
schaften in Bad Kissingen 

Bayerische Meisterschaften der Jugend 
und Junioren in der 1.FCN-Sporthalle 
(Clubgelände „Neuer Zabo"), Valzner-
weiherstraße 200 
Samstag, 31. 3., um 19.00 Uhr 
Sonntag, 1. 4., um 10.00 Uhr 

Frankenmeisterschaften in Bamberg der Ju-
gend, Junioren und Senioren 

Süddeutsche Meisterschaften der Jugend und 
Junioren 

Deutsche Meisterschaften der Junioren 

Deutsche Meisterschaften der Jugend 

Boxveranstaltung in Nbg.-Schweinau 

Boxvergleichskampf in Oberkochen 

Boxveranstaltung in Langenzenn 

Boxveranstaltung in Neustadt Aisch 

Boxveranstaltung in Schnaittach 

Boxveranstaltung in Hersbruck 

Boxveranstaltung in Allersberg 

Boxveranstaltung in Georgensgmünd 

Boxveranstaltung in Bad Vindsheim 

1. Vorrunde der Bayerischen Seniorenmeister-
schaften 

2. Vorrunde der Bayerischen Seniorenmeister-
schaften 

Bayerische Meisterschaften der Senioren in 
München 

Süddeutsche Meisterschaften der Senioren in 
Baden 

Deutsche Meisterschaften der Senioren in Duis-
burg 

Boxvergleichskampf gegen BC Wels in Wels 
Österreich 

Veihnachtsfeicr der Boxabteilung 
Berichte: H. Klimiont 

Beim Faschingsball der Amateur-Abteilungen kam gute Stimmung auf, als 

Georg Renner mit seinen Belcantos in die Tasten grill. 
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Viele kamen dem Motto entsprechend als „Lumpen' maskiert. Insgesamt gese-
hen hätte jedoch die Beteiligung größer sein können. 



Das Bienenheim war natürlich beim Schwimmerfasching bis auf den letzten 
Platz gefüllt. 

1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

Als Dankeschön für die viele Arbeit, die sich Ingrid Böttger wieder gemacht 
hatte, wurde ihr von Frau Zeller ein Freßkorb und ein großer Blumenstrauß 
überreicht. 

Faschingsball der 5[hwimmer 
Man sagt z ar. Faschingsbäl-

le sind nicht mehr das. as sie 
früher einmal aren. diese Fest-
stellung betrifft aber mit Sicher-
heit nicht die Faschingsbälle der 
Schimmabteilung. Denn schon 
im Kochbuch steht geschrieben: 
Man nehme. so man hat. ( Und 
'. ir haben.) Einen .. Lust art" 
H ERBI-RT. iei Ballettmeiste-
rinnen INGRID und SYLVIA. 
einen Druckmeister und Orden-
hersteller KLAUS. einen fern-
sehreifen Büttenredner GL\-
TER und eine gute Band 

Man nehme nun eine gesunde 
Mischung on Jugend. Mittelal-
ter und Senioren. dirigiere sie 
alle gut maskiert und gut ge-
launt ins Bienenheim und ein 
Erfolg ist sicher. 

Eine \Vesternsho ar der 
Anfang Non ielen Darbietungen 
Lind unsere Co girls Lind C'o -  

boss mußten eine Zugabe brin-
gen. denn der Beifall ollte 
nicht enden. 

So gegen 22.1)0 Uhr urde 
der Höhepunkt angekündigt. 

Sieben gutgebaute Afrodamen 
mit einer Ober cite 'on 9 his 
15 nahmen Aufstellung zu ei-
nein Eingeborenentanz. \Vas 
nun folgte. kann man kaum be-
schreiben. Narren und Närrin-
nen urden on den Stühlen ge-
rissen. Beifall um Beifall, und 
eine Zugabe nach der anderen. 
Völlig Nerausgabt und mit hän-
gendem Busen erhielten unsere 
Afrodanien den Patsch-Naß-Or-
den 19S4 der Schimniahteilung 
%on Herbert überreicht und 
urden anschließend on kräfti-

gen Männern an die Bar getra-
gen. Ein Freßkorb, überreicht 
von Juliane Zeller an Ingrid. 
war der Lohn für diese Meister-
leistung. 

Die afrikanische Tanzgruppe, die „Lustwart" Gruber als Hauptattraktion extra 
aus dem tiefsten Urwald einfliegen ließ. 

Hoch ürden Klaus und PLi-
ho\ Gerd hatten nun kein leich-
tes Amt, um die schönsten Mas-
ken zu prämieren und man sagt. 
der I1och ürden hat in dieser 
Zeit zwei Liter Mel3wein zu sich 
genommen. 

Flotte Bienen. Indianerinnen. 
Hochstapler. Neandertalerinnen. 
Clo us, Plastikbademeister und 
bayerische Urein ohner turn-
nicken sich auf der Tanz fläche, 
urn eine begehrte Flasche zu er-
halten. Übrigens ein linker ur-

dc an diesem Abend nicht gese-
llen, aber sehr vermißt. 
So gegen Mitternacht stieg 

unser Günter in die Bütt und 

Silvia, Conan, Sylvia, Michael, Steffi und Peter begeisterten mit ihrem Country-
Lilly-Westerntanz. 

und so manche Biene verfolgte die Darbietungen in der Hocke. 
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Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 

Hans Rupprecht 

BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wirf ühren auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

teinburg" 
Vitt 

Melden Sie bitte 
Ihre neue Adresse 
der Geschäftsstelle 

was er zu sagen hatte, war nicht 
von schlechten Eltern. 

Ober die bösen Wasserball-
schiris, die immer gegen uns 
sind, wußte er zu berichten und 
daß man nun endlich einen pas-
senden Namen für den Kartei-
Partyraum gefunden habe, den 
die Jugend ja ab und zu auch 
benutzen darf. Auch unser Lut-
sclier-Sepp von der Sonntags-
kasse blieb nicht ungeschoren, 
man sagt 90 von 100 Lutschern 
bekommen die jungen Mamis 
und nur 10 die Kinder. Alles in 
allem eine gelungene Rückblen-
de und man sollte sich schon 
jetzt vor dem Günter vorsehen, 
denn er sucht schon nach neuen 
Opfern und will sich alles auf-
schreiben bis zur nächsten Bütt. 
Es versteht sich von selbst, daß 
um 1.00 Uhr nicht Schluß, son-
dern Halbzeit war und als wir 
am frühen Morgen unseren 
Nachhauseweg über verschneite 
Straßen antraten, da waren wir 
alle einer Meinung, der nächste 
Faschingsball geht über zwei 
Nächte. weil's halt wieder einmal 
so schön war, aber viel zu kurz. 

Die Schleifspur vom Bienen-
heim zur Bleichstraße, die oben-
drein noch gefroren war, 
stammt von der Goldmedaille, 
die um den Hals vom Herbert 
hing. Er hat wahrscheinlich 
durch die gebückte Haltung viel 
Flüssigkeit verloren. 

W. Swatosch 

Kinderfasching 
„Fasching der Schwimmer - 

Klasse wie immer..."! Der Ju-
gendausschuß rief und es kamen 
ca. 40 Clowns, Scheichs, Gei-
shas, Straßenjungen. Punker 
und Donald Ducks. 

Die Jury war fast überfordert, 
aus diesen Masken die besten 
auszuwählen. 

Drei Stunden währte der 
Breakdance-Wettstreit, das Ap-

Ehrung für Alfred Ruhl 
Anläßlich des traditionellen Neujahrstreffens der mittelfränki-

schen Schwimmer in Erlangen konnte neben der stellvertre-

tenden Vorsitzenden des Bezirkes, Frau Ingelore Barthelmäs 
(SG Fürth), dem Vorsitzenden der SSG 81 Erlangen, Peter 
Knörlein, auch unser langjähriger stellvertretender Vorsitzen-
de und sportlicher Leiter Alfred Rühl in Würdigung seiner 

Verdienste im Verein, als Schiedsrichter im Schwimmen, als 
Wasserball-Kampfrichter und seiner Mitarbeit im Schiedsge-
richt des Bayerischen Schwimmverbandes aus der Hand des 

Vizepräsidenten des Bayer. Schwimmverbandes Werner Wild 

und unseres Ehrenvorsitzenden und Bezirksvorsitzenden im 
BSV Fritz Holzer die silberne Verdienst-Ehrennadel des 
Bayer. Schwimmverbandes entgegennehmen. 

Für diese Auszeichnung auf diesem Wege unseren herz-
lichen Glückwunsch. 

FH 

felsinen- und Luftballontanzen, 
Mohrenkopfessen und die 
Schlappen-Staffel. Dazwischen 
stärkte man sich mit Cola. Li-
mo und Krapfen. Herzlichen 
Dank für die Berge von Fa-
schingskrapfen in Richtung 

Kleinschwarzenlohe. 
Es ging mit Begeisterung und 

entsprechender Lautstärke wei-
ter, bis die Eltern gegen 18 Uhr 
ihre Kinder abholten. Es war 
ein schöner und spannender Fa-
schingsnachmittag. F. B. 

Jugendfasching war super! 
Dieser Meinung waren alle, 

die am Freitagabend, dem 17. 
Februar, den Weg zu unserem 
Clubraum fanden. Dieser war 
bereits von fleißigen Händen zu 
einem richtig „ganovischen" 
Partyraum umfunktioniert wor-
den. Etwa 15 überwiegend weib-
liche Ganoven tanzten dann ab 
etwa 20.00 Uhr ganz toll zu der 
Musik, die von unserem Disc-
jockey Thomas ausgesucht wur-
de. Erster Höhepunkt unserer 
Party war das Tanzen mit einer 
Orange, die nicht zu Boden fal-
len durfte. Sieger dieses Wettbe-
werbs war Michael mit einer 
unbekannten Schönen. 
Was uns allen aber noch viel 

länger in Erinnerung bleiben 

ränkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 
8510 FÜRTH 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

12. 4.-i. 5. 84 8 Tage 
ISTANBUL über Zagreb, Belgrad, Sofia UF DM 398,-
20-23. 4. 84 4 Tage 
Ostern am BODENSEE UF DM 234,-
Ostern In INZELL HP DM 209,-
Ostern in SCHLIERSEE UF DM 166,-
Ostern in VITZNAUIVierwatdst. See HP DM 332,-

28. 4.-i. 5. 84 4 Tage 
Maiausflug z. Lärchenhof" n. ERPFENDORF HP OM 235,-

5.-9. 5. 84 5 Tage 
BODENSD0RFam Ossiacher See/Kärnten HP DM 312,-

12.-13. 5. 84 2 Tage 
MLJTTERTAGSAUSFLUG nach Zell am Ziller HP DM 99,-

19.-26. 5. 84 8 Tage 
SENIORENURLAUB am WALCHSEE UF DM 262,-

30. 3.-i. 4. 84 3 Tage 
Saison-Eröffnungsfahrt n. Ramsau/Dachst. HP DM 171,-

Urlaubs- und Rundreisen 
31.5.-3.6.84 4 Tage 
Brüssel/Belgien - Luxemburg HP DM 398,-

12. 6.-21. 6. 84 10 Tage 
Florenz-Rom - Sorrent - Amalfiküste HP DM 972,-

16. 6./18. 8./25.8. 8 u. 15 Tage 
POREC - Jugoslawien ab DM 492,-

18. 6.-23. 6. 84 6 Tage 
OSLO - Norwegen HP DM 9550-

11.8./18.8./25.8.11.9. 8 u. 15 Tage 
Golling/Salzburger Land ab DM 257,-

04-14.4.1984 11 Tage Zur AMI nach Split/Jugoslawien HP DM 849,-
- Autobus-Meeting-International - nach unserem ausführlichen Sonderprogramm' 

wird, ist das Staffel-Wettessen. 
Daß es uns danach allen ganz 
furchtbar schlecht gewesen ist, 
braucht keinen zu wundern, 
denn wer würde schon freiwillig 
ein Meerrettichbrot mit Knob-
lauch, einen Krapfen mit Senf, 
ein ungekochtes Ei oder einen 
Soda mit Ketchup und Salz zu 
sich nehmen? Es wurde aber 
alles ganz brav von beiden 
Mannschaften hinuntergewürgt. 
Als sich dann um etwa halb eins 
die Partygesellschaft trennte. 
war uns davon nichts mehr an-
zumerken, eher schon der Ge-
nuß der köstlichen Bowle. 

Für den glänzenden Ablauf 
möchten wir uns bei unseren Ju-
gendsprechern Ursi. Thomas so-
wie allen anderen Helfern be-
danken, die diese Party hervor-
ragend vorbereitet und unter-
stützt haben. Als einziger nega-
tiver Punkt muß nur erwähnt 
werden, daß unsere Schwimmer 
über 14 Jahren ein recht faules 
Volk darstellen, und durch Ab-
wesenheit geglänzt haben (außer 
wenigen Ausnahmen). Bei einer 
so gelungenen Party dürfte so 
etwas jedenfalls nicht vorkom-
men, da sich unsere beiden Ju-
gendsprecher wirklich sehr viel 
Mühe gegeben haben! D. R. 

Am Beckenrand 
kurz notiert... 

Die Bürger von Röthenbach 
trauten ihren Augen nicht, als 
am Samstag nach unserem Fa-
schingsball Trainer Helmut mit 
einem Traktor durch den Ort 
fuhr. Wer aber annahm, der 
Helmut fuhr aufs Feld, uni seine 
Frühkartoffeln zu ernten, lag 
falsch. Er suchte nur sein Auto, 
das er infolge von Glatteis am 
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frühen Morgen in einem Gra-
ben abgestellt hatte. Der heiße Tip f ür alle! 
Am 1. April findet wieder un-

ser traditionelles Solar-Früh-
lingsschwimmen im Südbad 
statt. Es beginnt an diesem 
Sonntag um 9.00 Uhr bzw. 
13.30 Uhr. 

-I- - 

Jeder, der Zeit. Lust und Lau-
ne hat und vor allem kräftig mit 
anpacken kann, kommt am 24. 
und 25. März ins Clubbad. 
Dann Ist es nämlich wieder so-
weit. Wir bringen unser Bad in 
Schuß. Näheres darüber bei Edi 
Hahn und Sepp Weinfurtner. 

W. Swatosch 

"T1  
It'I' 111111  
L "_i I IEBR.IRUHN 

GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

Laufamholzstr. 154 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 17 05 

lndustriestr. 10 - 12 8561 Speikern Tel. 0 91 53/7697 

1. Mannschaft gewinnt 
Neujahrsturnier 

Zwei Wochen vor Rundenbe-
ginn der Regionalliga Süd 
(22. 23. 1.), gewann unsere 
1. \Vasserballmannschaft das 
vom 1. FCN durchgeführte 
Neujahrsturnier vor Neptun 
Leine. Post SV Nürnberg und 
5V Weiden. 
Nach dem Trainingslager 

(Anfang Januar) betrachtete 
Trainer Bernhard Rühl dieses 
Turnier als Generalprobe für 
den bevorstehenden Auftakt der 
Rundenspiele. Gegen die drei 
klassentieferen Teams zeigte sich 
doch deutlich der Leistungsun-
terschied zischen Regionalliga 
und Oberliga. Selbstverständlich 
nutzte Bernhard die Möglichkeit 
nach Herzenslust zu experimen-
tieren. Es zeigte sich. daß das 
Leistungsgefälle innerhalb der 
Mannschaft durch die Steige-
rung der jungen Spieler abge-
nommen hat. Dies ist um so er-
freulicher. da Wolfgang Rühl, 

erletzungsbedingt. ahrschein-
lich für die gesamte Vorrunde 
ausfällt. 

Ergebnisse der drei Spiele: 
I. FCN- SV Weiden 18:7 
I. FCN -SV Neptun Leine 15:10 
l.FCN - PostSVNürnberg 18:14 

Die relativ klaren Erfolge 
sollte man zwar nicht überbe-
erten. doch Ist als Fazit zu lie-

hen, daß die Mannschaft den 
Punktspielbetrieb spielerisch 
und konditionell gut orbereitet 
aufnehmen wird. 

Es spielten: Röthlingshöfer. 
Mayer. Schönberger (2). B. 
Rühl. Wirth (16). Krüger (9). K. 
Finding (3). Blackholm (I). G. 
Finding (I). Ryschka (6). Wein-
furtner. 

Tabelle: 
1. 1. FCN 
2. Neptun Leine 
3. Post SV 
4. SV Weiden 

Regionalliga Süd: 
Nach 4 Spielen auf Platz 6 

Folgendes Resümee nach den 
Begegnungen mit SV Augsburg 
(7:10). Delphin Augsburg 
(13:9). VW Mannheim (12:13) 
und BSC Pforzheim (12:12) läßt 
sich ziehen: Gut gespielt, jedoch 
im entscheidenden Augenblick-
versagt. \'or allem die Punktverlu-
ste gegen Tabellenführer Mann-
heim und Pforzheim waren un-
nötig %%ie ein Kropf, da über die 
gesamte Spieldauer unsere 
Mannschaft das Geschehen dik-
tierte. Sie versäumte jedoch. kla-
re Torchancen in Treffer umzu-
münzen. Durch unverständliche 
Nervosität wurde in den Schluß-
minuten jeweils ein 2-Tore-Vor-
sprung verschenkt. 

Besonderes Pech hatte Bernd 
Wirth, der enige Sekunden vor 
dem Ende mit einem Viermeter 

6:0 
4:2 
2:4 
0:6 

am Mannheimer Torhüter schei-
terte. 

Die Spiele gegen die beiden 
Augsburger Mannschaften 
brachten die er arteten Ergebnis-
se. SV Augsburg. von Bernhard 
Rühl als erster Meisterschafts-
kandidat angesehen, siegte ver-
dient mit 10:7. Gegen den Neu-
ling Delphin wurde nach an-
fänglichen Schwierigkeiten si-
cher der erste doppelte Punktge-
inn eingefahren. 
Derzeit zeigt die Tabelle ein 

etwas verzerrtes Bild, da mit Si-
cherheit Darmstadt und Fried-
berg noch weiter nach vorne 
kommen werden. Deswegen ist 
das nächste Spiel beim zweiten 
Neuling Ludwigsburg entschei-
dend für den weiteren Verlauf 
der Saison. Im Falle einer Nie-

Anläßlich der Sportlerehrung der Stadt Nürnberg in der Meistersingerhalle wur-
den unsere vier Deutschen Seniorenmeister für ihre hervorragenden Leistun-

gen in Wuppertal ausgezeichnet. Von links: Dr. Wolfgang Tiede, Hans-Joachim 
Schmidt, Heiner Schlötter und Herbert Gruber. 

derlage A ürde jedenfalls das Ab-
stiegsgespenst Einzug im Süd-
bad halten. 

Es spielten: Baucrnfeind, 
Mayer. Schönherger, B. Rühl, 
\Virtli, Krüger, K. Finding. 
Black holm, G. Finding, Röth-
lingshöfer, Ryschka, Weinfurt-
ncr. 

Heinz Röthlingshöfer 

Foto: Schmidtpeter 

Tabelle: 

I. VW Mannheim 
2. SV Augsburg 
3. St. Ingbert 
4. SV Neustadt 
5. Ludwigsburg 
6. I. FC Nürnberg 
7. Darmstadt 
8. Friedberg 
9. Pforihcim 

10. Delphin Augsburg 

7:1 
0:0 
6:2 
5:3 
4:4 

. .;; 

2:4 
2:4 
1:7 
0:6 

SeIein - Reisen 
Wir veranstalten den 

CLUB-EXPRESS DER 7fk4dj6ahfm? 
Busfahrten und Karten zu jedem Auswärtsspiel des 
1. FCN, ob national oder international. 
Neu: Wir vermieten den Mannschaftsbus des 1.FCN! 

Unser Sportreise-Service 
bietet darüber hinaus Fahrten 
zu allen bedeutenden 
Sportereignissen in Europa. TU' 

REISE BURO 

Nurnberg Karolinenstraße 43 45 Telefon 20771 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 

Unsere Geburtstags-
kinder: 
4. 4. Gabriel Reicher 
4. 4. Gerhard Rott 

II. 4. Michael Reck 
19. 4. Christine Kudla 
21. 4. Manuela \Venk 
24. 4. Elisabeth Schneider 
24. 4. Harald Reichelsdorfer 
26. 4. Heidi Sehmeckenbecher 

Herzliche Glückwünsche allen 
Genannten! 

'i Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

An alle Mitglieder 
Hiermit ergeht Einladung zu unserer ordentlichen Jahresmitgliederversammlung 

mit Neuwahlen am 12. April 1984 im Heiner-Stuhlfauth-Zimmer unseres Club-

hauses, Valznerweiherstraße 200, Beginn 20.00 Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Begrüßung 

2. Verlesen der Niederschrift der Jahresmitgliederversammlung 1983 

3. Bericht des 1. Vorsitzenden 

4. Bericht des Kassiers 

5. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 

6. Aussprache zu den Berichten 

7. Entlastung der Vorstandschaft 

8. Neuwahl der Vorstandschaft 

9. Beschlußfassung über vorliegende Anträge 

10. Verschiedenes 

Anträge, die der Mitgliederversammlung zur Beschlußfassung vorgelegt werden 

sollen, müssen zwei Wochen vorher beim Abteilungsleiter eingereicht werden. 

Alfons Steiner 

1. Vorsitzender 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Lieht' Mädchen und Knaben, schon ah 6 Jahren kann man hei,,, Club (las Hacke vspic'len er!erne,z. 

Trejj'niiikt und Auskunft donnerstags 15.00 Uhr hei,,, Plat:tt'arr Vil:,zent'ei/ierstraJJe 200 

StrDeu und fiethau Gifihil 

Hanns-Pelep Montag 
Postfach 

8802 Heilsbronn 
Tel. 098 72/4 04 

Zweigstellen: 
Uffenheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hofbefestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

gCXf%e:6UJ &U4K&C KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

LW L VA rG m b H & Co. 
MINERALOEL-Vertriebs-KG 

Mobil Heizoel 
Mobil Schmierstoffe 
Mobil Kraftstoffe 
Brosamerstr. 4-6 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/4 56 04 

LUNA-MARKISEN 

LUflA 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

in 
w,d 

L j 
• = 

'4117-4 1 

85 NBG.FürtherSft.64b268889-267269 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Gute Stimmung beim 
Schleifchen»Turnier 

Im vergangenen Monat konn-
te in unserer Halle ein Schleif-
ehen-Turnier durchgeführt wer-
den, das bei allen Spielerinnen 
und Spielern großen Anklang 
ía ii d. 

36 Teilnehmer hatten iel 
Spaß am Tennis und an der an-
schließenden Feier im Tennis-

haus. Bei den Damen ging die 
Spezialistin für solche Turniere, 
Lis Aldehert. als Siegerin her-
or, bei den Herren setzte sich 
Max Morlock durch. Die letz-
ten Teilnehmer des gelungenen 
Ereignisses 's erließen erst gegen 
5 Uhr morgens die Tennisanla-
Ce. 

Zahlreiche Clubspieler bei den Mit-
telfränkischen Jugend-Hallenmei-
sterschaften 

Vorn IS. 1-22. 1. 1984 fan-
den die Mittelfränkischen Ju-
gendmeisterschaften in der Hal-
le statt. Vorn Bezirksjugendart 
Steffen urden hierzu vom Club 
folgende Jugendliche eingela-
den: 
Juniorinnen: 
Carmen Peipp. Anja Lenz. Bir-
git Schäfer. Gitti \Vörnlein. 
Vera Hummel 
Mädchen: 
Birgit \Veidingcr. Annette 
Schmidt 
Junioren: 
Thomas Niebler. Sen Lorenz. 
Carsten Hübscher 
K naben: 
Thomas Schönleben. Jörg 
\Venzl. Jürgen K undoch 

Ergebnisse Juniorin-
nen: 

1. Runde: Peipp-Wies 7:6. 
7:5. Lenz-Burizer 6:2. 6:2. 
Schä fer - Schultheiss 6:3. 1:6. 
0:6. \Vörnlein - Zeller 6:4. 6: 2. 
Hummel - Riedel 6:1. 6:1. 

Die 1. Runde brachte im e-
sentlichen die erarteten Ergeb-
nisse. l-1er orzuheben Ist die 
Leistung von Birgit Schäfer. die 
sich im I. Satz hers orragend ge-
schlagen hat, aber durch eine 
Erkältung in dcii beiden ande-
ren Sätzen gesch ächt uar. 

2. Runde: Peipp- Len/ 6:2. 
6:7, 0:6, \Vörnlein - Schultheiss 
6:4, 3:6. 7:5. 

In der reinen Clubbegegnung 
z ischen Carmen Peipp und 
Anja Lenz hatte Carmen im 2. 
Satz bereits S Matchbälle. die 
sie jedoch nicht verwandeln 
konnte, so daß Anja Lent mit 
großem Kampfgeist die Partie 
im 3. Satz für sich entschied. 
Gitti \Vörnlein setzte sich gegen 
Sandra Schultheiss klarer durch 
als es das Ergebnis zum Aus-
druck bringt. 

3. Runde: Lenz Probst 4:6. 
4:6. \Vörnlein - Fuchs X: 0. 
Spiel für Fuchs. 

Die 3. Runde uar nach gutem 
Spiel Endstation für Anja Lenz. 
Gitti \Vörnlein mußte den Sieg 
kampflos ihrer Gegnerin über-
lassen, da sie für den Mann-
schaftskampf gegen TV 60 
Fürth benötigt uurde. 

Ergebnisse Mädchen: 
1. Runde: \\eidinger Kasper 

6:0. 6:0. 

2. Runde: \\ eidinger - Möhr-
Ic 6:0. 6:0. Schmidt - Vetter 
6:4, 6:2. 

3. Runde: Weidinger-Tek-
kenherg 6:1. 6:1. Schmidt -Ja-
kumeit 6:3. 6:4. 

Annette Schmidt erreichte in 
der 3. Runde einen unerarte-
ten Erfolg. Anfänglich \%ar sie 
et'as ner\ös. bekam ihre Geg-

Annette Schmidt und Birgit Weidinger als Endspielteilnehmerinnen. 

nerin dann gut in den Griff und 
besiegte sie sicher. 

Endspiel: \Veidinger - 

Schmidt 6:3. 6:0. 

In einem reinen Club-End-
spiel setzte sich die routiniertere 
Birgit \Veidinger durch und 
urde Mittelfränkische Meiste-

rin. 

Ergebnisse Junioren: 
1. Runde: Niebler - Mittra 

6:4, 6:3, Lorent - Danzer 6:4. 
6:3. Hübscher - Förtsch 6:4. 
6:4. 

2. 
5:7. 
7:5. 
6:4. 

Runde: Niebler - Moissl 
2:6, Scheithauer - Lorenz 
7:6, Fl übscher -  Kittel 6:4, 

Mitteilung 
für alle Turnierspieler 

Ab sofort treten im Turnierbetrieb folgende Änderungen in 
Kraft: 

- In der nächsten Sommer- und Wintersaison sind nur noch 
gelbe Bälle zulässig. 

- 1984 wird in allen Klassen mit Dunlop-Bällen gespielt. 
- Die Doppelaufstellung muß in Zukunft erst nach den Ein-

zeln bekanntgegeben werden. 

Außerdem wurden die Ablösesummen neu festgesetzt. Ab 1985 
gelten folgende Beträge: 

Herren bis 23 Jahre und Damen: 
Bundesliga 
Oberliga 
Gruppenliga 
Bezirksliga 

DM 5000, -

DM 2500, -

DM 1500,-
DM 750, -

Nach einer unerwarteten Nie-
derlage von Thomas Niebler 
zeigte Sven Lorenz ein gutes 
Spiel, scheiterte jedoch an sei-
nen schwachen Ner\ en. Gegen 
seinen Angstgegner Scheithauer 
verlor anschließend Carsten 
Hübscher im Viertel finale wie in 
den Verbandsspielen mit 4:6, 
7:5. 3:6. 

Ergebnisse Knaben 
1. Runde: Schönleben 

Schlee 6:0, 6:0, Wenzl -  Steger 
2:6, 1:6. Kundoch-Ropers 
4:6. 5:7. 

Jörg Wenzl leistete sich in der 
1. Runde bereits eine Niederla-
ge. die vermieden hätte erden 
können. 

2. Runde: Schönlehen Wei-
deniann 3:6, 5:7. 

In der zweiten Runde kam für 
Thomas Schönlehen das ‚‚Aus" 
gegen einen Ranglistenspieler. 

YAM AHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 

wir betreuen sie auch. 

BECK & SCHNEIDE 
0te• SC_Sn 

SIGr.1UrJO9AssE 88 
TELEFON (0911) 31 37 77 
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Das aktuelle Buch für jeden Cluberer:  

rIw welter steil 
nach oben! Weil LMW 
Profis überall Spitzen-
leistungen bringen. 
Wie Sie sehen - mit der Firmengruppe 
UEXJ1TSCF1 E 

I II ULJSTHI E%VAFITJt4G 
geht es weiter aufwarts. 

Das gilt fur alle Einsatzbereiche, 
Industriewartung, Gebaude- und 
Betriebstechnik, Gebäudereinigung 

und Verkehrsmittelwartung. 
Uberall zufriedene Kunden, neue Kun-
den! 
• Gewiß Deutschlands Unternehmen 

und Unternehmer sind wartungsbe-
wußter geworden. Vor allem aber-
Sie verlangen Mehrleistung. Spit-
zenleistungen . . Erfahrung und 

Know-how! 
Die 
EWXTSCFI E 

114 LLJSTH1 EVAI1TLTt'IG 

bietet, was verlangt wird 
E1%V hat die Erfahrung und das 
Know-how.LI%V hat Mitarbeiter, die 
Spitzenleistungen bringen. Jeder bringt 

langjährige Berufserfahrung mit Die 
Arbeit der 1:[V-Wartungsprofis ist 
gefragt bei der Reinigung, System-
Wartung, Inspektion und Instandset-
zung von Produktionsanlagen und be-
triebstechnischen Einrichtungen Uber 

rhre Leistungen wird gesprochen 

• Wenn Sie wissen mochten, was die 
IEUfSCI4 E 

I II LM.JSTHI E%&'iI1T1J1'IG 

und die Ii%V -Wartungsprofis 
speziell fur Sie leisten konnen - neh-
men Sie jetzt Kontakt auf. Greifen 
Sie einfach zum Telefon und sagen 
dann, wann der UI%V-Berater Sie 
besuchen --- soll. 

irurSCi-i E 
I ii IM.JSTFII EV11T.JFIG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

the Wartungsprolls mit System 

Walter Spangler: „ Und es 
ist doch zu schaffen. " 
Vor neun Jahren endete seine hoffnungs-

volle Sportlerlaufbahn: Bei einem Spiel in 
Straubing zog sich der Torhüter der Club-
Amateure, Walter Spangler, schwere Kopf-
verletzungen zu. Als er nach vier Wochen 
wieder aus dem Koma erwachte, war er 
bewegungsunfähig und konnte auch nicht 
mehr sprechen. Die Mediziner bedeuteten 
ihm, daß er höchstwahrscheinlich nie mehr 
laufen wird können. 

Doch Walter Spangler faßte damals den 
Entschluß, unter allen Umständen wieder 
gesund zu werden und den Ärzten einen Irr-
tum nachzuweisen. Spanglers Schicksal sorg-
te für Schlagzeilen in der Presse und lockte 
auch die Prominenz zu zahlreichen Hilfsak-
tionen auf den Plan. 

Ehemalige Fußballstars schnürten für 
Spangler nochmals die Stiefel - und hilfs-
bereite Freunde gründeten die Walter-
Spangler-Kameradschaftshilfe. Auch der 
1. FE' Nürnberg griff dem schwerverletzten 
Torhüter unter die Arme.,. Ohne diese Hilfe 
wären meine Fortschritte überhaupt nicht 
möglich gewesen", sagt Spangler. 

Seine Gedanken über sein Schicksal, über 
die Mediziner, die verschiedenen Hilfsaktio-
nen, über seine Einstellung zum Fußball 
gibt Walter Spangler in einem Buch wieder. 
„Und es ist doch zu schaffen" drückt deut-
lich den ungebrochenen Lebenswillen des 
ehemaligen Club-Torhüters aus, der nur ein 
Ziel kennt: Er möchte wieder völlig gesund 
werden. 

In seinem Vorwort zu seinem Buch meint 
Walter Spangler U. a.: 

„Als ich vor einiger Zeit einige meiner 
Freunde mit der Mitteilung konfrontierte, 
daß ich ein Buch über mein Schicksal her-
ausbringen wolle, zeigten sie sich überrascht 
Eine verständliche Reaktion! Schließlich bin 
ich kein Prominenter, für dessen Leben sich 
die Allgemeinheit brennend interessiert. Und 
die vielen Schlagzeilen im deutschen Blätter-
wald in der Vergangenheit verdanke ich 
nicht großartigen sportlichen Leistungen. 
sondern einem Sportunfall, der mein Leben 
total veränderte. Warum also dieses Buch? 
Es sind nicht wenige Gesichtspunkte, die 
mich dazu veranlaßten. Der Wichtigste: Ich 
möchte ein deutliches Zeichen für alle jene 
setzen, die ein ähnliches Schicksal wie ich 
erlitten haben und glauben, bis zu ihrem 
letzten Lebenstag an den Rollstuhl gefesselt 
und nur noch Menschen zweiter Klasse zu 
sein. Vielleicht gelingt es mir, sic anhand 
von Beispielen zu überzeugen, daß im lang-
wierigen Genesungsprozeß Fortschritte mög-
lich sind, wenn der persönliche Glaube und 
vor allem Ehrgeiz unerschöpflich ist." 

Und hier ein Auszug aus dem Spangler-
Buch: 
„Es dauerte lange, bis ich die Zusammen-

hänge begriff. Nur aus Erzählungen konnte 
ich mir ein Bild malen von jenem traurigen 
14. September 1974, der mein Leben total 
veränderte. Daß ich mit meinen Kameraden 
der Amateur-Mannschaft des I. FC Nürn-
berg in Straubing spielte, fiel mir wieder ein. 

Erst viel später erfuhr ich weitere Einzel-
heiten. Man brachte mir die Tatsachen 
äußerst schonungsvoll bei. weil befürchtet 
wurde, ich könne seelisch daran zerbrechen. 
Mein unbändiger Ehrgeiz wurde dabei un-
terschätzt." 

..Die tiefe Bewußtlosigkeit war auf eine 
schwere Quetschung im Stammhirn zurück-
zuführen, die ich mir bei dem Zusammen-
prall zugezogen hatte. Sie löste auch eine 
rechtsseitige Lähmung aus." 

Übrigens: Verfaßt hat das Spangler-Buch 
der Nürnberger Sportjournalist Dieter Brak-
ke. Es ist zum Preis von 10 1)M erhältlich 
im Fan-Shop des 1. FCN und bei Walter 
Spangler, Hauptstraße 31, 8501 Schwarzen-
bruck (siehe auch den nachfolgenden Bestell-
Abschnitt). 

Bestellschein 
Bitte ausschneiden 
und einsenden an: 
Walter Spangler 
Hauptstr. 31 
8501 Schwarzenbruck 

Ich bestelle hiermit Ihr Buch „Und es ist 

doch zu schaffen" zum Preis von DM 10, - pro 
Exemplar zuzüglich DM 3, - Porto und Ver-
packung. Gesamtbetrag liegt als Scheck bei. 

Name Vorname 

StraLk 
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1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 Wintersport 
240 Läufer. darunter 16 aus 

unserer Abteilung, waren am 
Start. Nachdem unsere A-
Mannschaft schon am Donners-
tag anreiste, um die bisher ent-
gangenen Siegplätze zu ergrün-
den, ergaben Training und Test 
im Flachstück des oberen Teiles, 
daß unsere Läufer mit Rossig-
nol-Skiern bei gleichem Wachs 
2-3 Sekunden verloren. Dies 
wurde von ihnen mit Vorjahrs-
skiern vollkommen ausgegli-
chen. Beim Wettkampf wurden 
diese Tests fortgeführt und siehe 
da, unsere „Rossignol-Läufcr" 
verloren am Flachteil bereits ca. 
21/2 sec und konnten dies im an-
spruchsvollen Mittel- und Steil-
stück nur noch zum Teil aufho-
len. Fazit: Uns wurden Skier 
mit einem extrem langsamen 
Belag geliefert, der uns stark be-
nachteiligt. Erstaunlich, daß un-
sere Aktiven trotzdem im Vor-
derfeld landeten. Allerdings 
konnten im Vergleich zum Vor-
jahr -  Pavel Sticha ausgenom-
men - keine Siege verbucht 
erden. 
Pavel Sticha ' urde Gaubester 

im Slalom. Ralf Lenz als dritt-
bester Franke lag an 7. Stelle. 
Ergebnisse im einzelnen (in 
Klammer die Frankenertung): 

Slalom Herren: 
2. (1.) Sticha Pavel 
7. (3.) Lenz Ralf 

10. (4.) Locke Wolfgang 
16. (6.) Sticha Igor 
25. (9.) Wagner Frank 
30. (12.) Zeiser Udo 
32. (13.) Seifert Roland 
34. (14.) Elsner Thoma 

Slalom Damen: 
5. (3.) Rechinger Gabi 
7. (4.) Seifert Doris 
9. (5.) Weidner Sabine 

Riesenslalom Herren: 
16. (3.) Lenz Rudolf 
17. (4.) Sticha Pael 
18. (5.) Sticha Igor 
23. (6.) Locke Wollgang 
36. (9.) Martinek Vladimir 
39. (10.) Seifert Roland 
44. (Il.) Wagner Frank 

Riesenslalom Damen: 
S. (4.) Weidner Sabine 

15. (5.) Zahn Doris 
16. (6.) Rechinger Gabi 
32. (10.) Seifert Doris 
34. (12.) Eichner Susanne 

Hervorzuheben ist die großar-
tige Leistung von Roland Sei-
fert. Er erreichte mit Start-

AlpinE Gau meisters [h often der 
Senioren um 4./5. 2. in Helihsou 
nummer 230 noch 77 BSV-
Punk te. 
Am Samstagabend zauberten 

die Hobbyköche Udo und Ingo, 
unterstützt von Frank und Tho-
mas, Sahnegeschnetzeltes mit 

Reis für 22 Personen auf dcii 
Tisch. Die „Sammer-Kaniin-
stube" var erneut ein idealer 
Aufenthaltsort und half unseren 
Läufern viel Geld sparen. 

G. W. 

Nordbayer. Jugendmeisterschaften: Pavel Sticha einmal mehr Erster. 

Nordbayerische Jugendmeister-
schaften am 28./29. Januar 

Mit 12 Rennläufern, 16 Be-
treuern, 2 Bussen und 3 Pkw's 
reiste der 1. FCN-Troß in das 
Tiroler Alpendorf Kelchsau. 
Quartier wurde in unserer 

Stammpension Samer bezogen. 
Am Samstag stand der Slalom 
auf dem Programm. Auf Grund 
des schwachen Zuspruchs ande-
rer Gaue befanden sich nur 31 

Mädchen und 37 Burschen am 
Start. So hofften wir, bei diesem 
geringen Teilnehmerfeld die er-
steil Plätze ergattern zu können. 
Die Rechnung ging leider nicht 
ganz auf. 

Mädchen: 
1. Stauzi Mühlbauer 86,77 
Neumarkt 

2. Gabi Rechinger 88.6$ 
I. FCN 

9. Susanne Eichner 100,36 
1. FUN 

Nach dem ersten Lauf waren 
Doris Dritte und Sabine Fün fte. 

Beide schieden im 2. Lauf aus. 

Burschen: 
I. Pavel Sticha (1. FUN) 80.29 
2. Ralf Lenz (I. FCN) $4.71 

Unsere „Nudelspezialisten"ver-
wöhnten die ganze Gruppe am 
Abend in der bewährten Kamin-
stube heim „Samer". Vielen 
Dank in diesem Zusammenhang 
der Familie Planer und Herrn 
Elsner für den Essenszuschuß! 
Am Sonntag fanden wir herrli-
che Bedingungen vor: Pulver-
schnee und Sonnenschein sorg-
tell für einen angenehmen Ski-
tag. 76 Läufer wollten an die-
sem Tag die fast 2 km lange 
Riesentorlaufstrecke am Trok-
kenhachhang, die mit 41 Toren 
ausgeflaggt war, bewältigen. 

Ergebnisse: 

Mädchen: 
I. Barbara Mösl 
ASV Neumarkt 

2. Stanti Mühlbauer 
ASV Neumarkt 

3 I leike Drescher 
DAV Bamberg 

4. Sabine Weidner 
I. FUN 

5. Gabi Rechinger 
I. FCN 

17. Susanne Lichner 
1. FUN 

26. Kerstin Stettner 
I. FCN 

Burschen: 
I. Norbert I1iltner 
SV 73 Nhg. Süd 

2. Uwe Kreuzer 
ASV Neumarkt 

80,55 

80.63 

82.06 

82.66 

82,70 

89.57 

95.90 

76.09 

77.00 

Wilhelm-Spaeth-Str. 15 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/465300 
Schnelldrucke 
Offsetdrucke 
Fotokopien 
Reproduktionen 
Papierverarbeitung 
Lichtsatz 
Corn posersatz 
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3. Pavel Sticha 
1. FCN 

4. Ralf Lenz 
1. FCN 

5. Igor Sticha 
1. FCN 

7. Frank Wagner 
1. FCN 

16. Matthias Bauch 
1. FCN 

32. Armin Mehl 
I. FCN 

Trotz olympiareifer Betreuer-
zahl gelang der große Erfolg für 
das Club-Skiteam nicht ganz. 
Vor allem im Riesenslalom wur-
den nach Zwischenzeitmessun-
gen im Flachstück schon große 

77.02 

77.04 

77.34 

78.85 

82,80 

88.30 

Abstände zu den schließlich sie-
genden Rennläufern sichtbar. 
Was man \seiter in den Griff 
bekommen sollte. Ist der Abbau 
nervlicher Belastung unserer 
Mädchen, uni damit auch die 
hohe Ausfallquote an jedem 
Wochenende zu reduzieren. Die 
Zukunftsperspektive bleibt 
trotzdem positiv. Sowohl bei 
den Mädchen als auch bei den 
Burschen hatten ir je 4 fast 
gleichstarke Läufer. die vordere 
Plätze belegen können. Vielen 
Dank allen Betreuern Lind den 
Kochkünsten einiger Rennläufe-
rinnen. 

Wolfgang Weidner 

Vereinsmeisterschaft Alpin 
31. März/1. April 1984 in Gerlos/Zillertal 

Für die Vereinsmeisterschaft 1984 ergeht Einladung an alle 
Mitglieder der Skiabteilung. Die Meisterschaften finden im 
Skigebiet ..Fürstalm" in Gerlo.s statt. Der Fremdenverkehrs-
verband (Raiffeisen Reisebüro Tirol) Gerlos, Zillertal. sowie 
der Alpengasthof Kröller, Gerlos-G münd, sind unsere Partner. 

Anreisetag: 
Treffpunkt: 
Busabfahrt: 
Fahrpreis: 

Freitag, 30. März 1984 
Alpengasthof Kröller, A-6281 Gerlos-G münd 
Freitag. 30. März 1984, 16.00 Uhr Neuer Zabo 
25,- DM 

Die Buchung für Unterkunft und Liftkarte kann nur über die 
Abteilung erfolgen. 

Die Kosten müssen bei der Anmeldung bezahlt werden. 

Die Buchung (Hotel Almhof ca. 30 Personen - Alpengasthof 
Kröller ca. 50 Personen. sowie Privat-Pensionen) erfolgt in der 
Reihenfolge der Anmeldungen. 

Preis für 2 Tage Übernachtung mit Frühstück, Liftkarte und 
Kostenbeitrag pro Person: 
Erwachsene: 125. DM Hotel Almhof, Zimmer mit modern-

Jugend: 
Anmeldung: 

stem Komfort - Hallenbad - Sauna - Sola-
ri um 
90.- DM Alpengasthof Kröller - Alpenblick 
$0.- DM Kröller und Pensionen 
Spätestens bis Montag. 26. März 1984 bei K. 
Rauscher (Tel. 09 11 805149 oder 091 29 74 01) 
oder Mitgliedern der Vorstandschaft 

Programm: 

Der Riesentorlauf findet am Samstag. 31. März 1984 urn 
11.00 Uhr statt. 
Gemeinsames Abendessen, Siegerehrung und Tanz ah 
18.30 Uhr im Gasthof Kröller. 
Der Zeitplan. Startliste und \eitere Hineise werden durch 
Aushang im Gasthof Kröller bekanntgegeben. 
Die Ausgabe der Startnummern und der Liftkarte erfolgt am 
Freitag. 30. März 1984. ab 19.00 Uhr im Gasthaus Kröller. 
Ani Sonntag, 1. April 1984. findet für die Rennläufer ein Trai-
ning statt, für Touristen werden Skikurse abgehalten. 

Wir bitten um zahlreiche Anmeldungen und pünktliche Ein-
zahlung. 

Rhön-Gaumeisterschaften Schüler 
und Jugend am 21./22. Januar 

Nachstehende Club-Nach-
wuchsliiufer starteten in Bi-
schofsheirn-Haselbach: 

Anja Stcttner (S IV), Nico 
I3ösl (S I), Jörg Rechinger (S 
IV), Ralf Asimus (S IV). Stefan 
Frohnapfel (S IV), Michael 
Schäfer (S IV), Thomas Eisner 
(ill). 

Der Riesenslalom fand auf 
zum Teil vereister Strecke statt: 

Ergebnisse: 
3. Stefan Frohnapfel 
2. Michael Schäfer 
3. Thomas Eisner 

6. Ralf Asimus 
7. Jörg Rechinger 

Auch der Slalomkurs wies mit 
vielen Eisplatten große Tücken 
auf. Dennoch fuhr Stefan Frohn-
apfel Tagesbestzeit. 

Ergebnisse: 
I. Stefan Frohnapfel 
2. Michael Schäfer 
2. Nico Bösl. 

Alles in allem ein erfolgrei-
ches Ski-Wochenende, das die 
zu spät angesetzte Siegerehrung 
vergessen ließ. 

Michael Schäfer 

Bayerische Städtemeister-
schaften am 11./12. Februar 

Mit einer siebenköpfigen 
Mannschaft traten wir zu den 
Bayerischen Städtemeisterschaf-
ten am Geißkopf an. Bei sehr 
guten Schneeverhältnissen fan-
den auf relativ flacher Piste. im 
Gegensatz zu anderen Rennen. 
am Samstag zuerst der Riesen-
slalom und am Sonntag der Sla-
lom mit jeweils zwei Durchgän-
gen statt. Am Start waren 180 
Rennläufer, darunter sehr gute 
BSV-Punkte-Läufer. vor allem 
bei den Herren. Unsere Mann-
schaft wartete mit beachtlichen 
Leistungen auf. Es scheint, daß 
bei einigen der Knoten endlich 
geplatzt ist. Fast jedem von uns 
gelang es. sein RSV-Punktekon-
to uni einiges aufzubessern. Es 
bleibt zu hoffen, daß die näch-
sten Rennen weiterhin erfreuli-
che Ergebnisse bringen. 

Folgende Plazierungen '. ur-

den erreicht: 

Riesenslalom Damen: 
(50 Starterinnen) 
10. Weidner Sabine 
(86 BSV-Punkte) 
15. Zahn Doris 

Riesenslalom Herren: 
(130 Starter) 
15. Martinek Vladimir 
(49 BSV-Punkle) 
IS. Locke Wolfgang 
(52 BSV-Punkte) 

Slalom Damen: 
5. Zahn Doris 

(ca. 82 BSV-Punkte) 
8. Weidner Sabine 

Slalom Herren: 
9. Martinek Vladimir 

IS. Locke Wolfgang 

Die übrigen Plazierungen sind 
auf Grund fehlender Ergebnisli-
sten noch nicht bekannt. Aber 

Syrien 
Auto-Export - PKW - LKW   

Ankauf, wir zahlen die höchsten Preise 

für all 
Mercedes BMW 

Jahreswagen - Gebrauchtwagen 
8500 Nürnberg, Rollnerstraße 97, Tel. 0911/359957 

Riad Idelbi 
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auch Achim und „Rose" konn-
ten trotz hoher Startnummern 
weit nach vorne fahren. Mit 
Frank hatten wir nur einen 
Ausfall zu beklagen. 
Zusammenfassend ist zu sa-

gen, daß die Bayerischen Städ-
temeisterschaften, von der Aus-
losung über die pünktlichen, rei-
bungslosen Abläufe der Rennen 
bis hin zur Siegerehung hervor-
ragend organisiert waren. Dem 
Skigau Frankenjura sollte diese 
Veranstaltung als nachahmens-
wertes Beispiel dienen. 

Sabine Weidner 

Toko-Cup 
am 28. Januar 
in Schönsee 
Wir fuhren um 7.15 Uhr per 

Bus mit 6 Teilnehmern nach 
Schönsee. Das Wetter war eini-
germaßen schön. Der erste Lauf 
begann um 10 Uhr. Es nahmen 
ca. 140 Schülerinnen und Schü-
ler teil. Nach einstündiger Pause 
folgte der 2. Durchgang um 
13.00 Uhr. 

Ergebnisse: 

Schülerinnen Ill: 
Anja Steitner. 2. Platz 

Schüler I: 
Nico Bößl. 2. Platz 

Schüler Ill: 
Michi Schäfer. 4. Platz 

Schüler IV: 
Stefan Frohnapfel. 7. Platz 
Ralf Asimus, 8. Platz 
Marc \Veißenberger. 11. Platz 

Marc W. 

Rossignol-Cup 
in Schönsee 
am 5. Februar 

Bei Regen und Plus-Tempera-
turen starteten wir in Richtung 
Oberpfälzer Wald ins Skigebiet 
Reichenstein bei Schönsee. An 
Ort und Stelle angekommen. 
blieb uns leider das schlechte 
Wetter mit Nieselregen und 
Graupein treu. Fine Naßschnee-
Piste bot nicht die Gewähr für 
einen schnellen Riesenslalom. 

Unsere Mannschaft mit Ralf 
Asimus, Nico Bößl, Stefan 
Frohnapfel. Michael Schäfer, 
Anja Steitner, Marc Weißenber-
ger und mir wurde von Christi-
ne Kneissi und Wolfgang 
Schmitt betreut. Unterstützung 
erhielten wir auch von den El-
tern Schäfer. \Veißenberger und 
Rechinger. Am Start, der um 
10.00 Uhr angesetzt war. fanden 

DAS STADT-, LAND-, FLUSS-ANGEBOT 
DER BAHN. SKUrtz Aus 

ailnnne programme 

‚DBpaua 
DBStädtet0t.1 

Perfekt geplante, preiswerte Miniferien. So recht zum Ausspan-
nen mal zwischendurch. In vielen Ferienorten und Städten Deutsch-
lands und des benachbarten Auslands. Vom Hotel der Luxusklasse bis 
zur Privatpension reicht die Angebotspalette. Reichhaltiges Programm 
und viele Extras gehören vielfach dazu. 

touristik 

sich 136 Läuferinnen und Läu-
fer der Schülerklassen ein. Lei-
der schied unsere Anja durch 
Sturz aus. Mit günstigen Start-
nummern zischen Nummer 60 
und SO konnten meine Kamera-
den ins Rennen gehen, während 
ich als 107. eine weitaus 

schlechtere Ausgangsposition 
hatte. Mit einer Zeit von 71,71 
erreichte ich insgesamt den 5. 
Platz und war damit Zeit-
schnellster unserer Mannschaft. 
In der Gruppe Schüler I wurde 
Nico 3., bei den Schülern Ill 
Michael 2., hei den Schülern IV 

Ralf 6. gefolgt von Stefan und 
Marc. 
Gegen 15.00 Uhr a ren wir 

schon wieder auf dem Weg in 
Richtung Nürnberg. da die Wit-
terung kein Training mehr zu-
ließ. 

Jörg R. 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln. E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und auslandischer Hersteller 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MUSIK (LIE R 
Das führende Fachgeschäft Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 44 66 54/44 1430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 091 41/47 15 
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Frau Gertrud Brühn aus 
München (5. 4.). Frau Adelheid 
Ballenberger (6. 4.). Frau Ka-
tharina Heinlein (6. 4.). Frau 
Luzia Zimmermann (7. 4.). 
Frau Helga Hasselt (29. 4.) und 
Frau Leni Kühlken (30. 4.), 
Clubmitglied seit 1948, begehen 
ein weiteres Wiegenfest. 

Wilhelm Kohlmann, dem 
Club seit 1950 die Treue hal-
tend. viele Jahre hochgeschätz-
ter Kassier der Roll- und Eis-
sportabteilung, feiert am 8. 
April seinen 92. Geburtstag. 

Club-Ehrenmitglied Fritz 
Scherm, Seniorchef des gleich-
namigen Sporthauses, dem 
1. FCN seit 1910 angehörend. 
wird am 5. April 88 Jahre alt. 

Carl Reif aus 8501 Kreutles 
(13. 4.). Clubmitglied seit 1946, 
und Club-Ehrenmitglied Josef 
Fröba (18. 4.), dem 1. FCN 
1918 beigetreten, Angehöriger 
des T. d. A., feiern ihren 82. Ge-
burtstag. 
Jakob Finger aus 651)2 Kost-

heim Mainz (28. 4.) begeht am 
28. April sein 81. Wiegenfest. 

Walter Dehn (11. 4.), Mitin-
haber der Fa. Dehn & Söhne. 
Clubmitglied seit 1928, und 

feiern ihren Hans „Achala" Eichhorn (12. 
4.). gleichfalls Clubmitglied seit 
1928. ehemaliger Fußballer und 
‚.Vollblut-Cluberer" sowie An-
gehöriger des T. d. A.. werden 
76 Jahre alt. 

Gustl Stang aus 8501 Schwar-
zenbruck (1. 4.). und Willi Drex-
ler (14. 4.). beide zählen zum 

SERVICE BEIM 

WA u i1a, I I 
Wir beraten Sie austuhrlich 
und pietatvol) in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Auf Ihren Wunsch uberriehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel. 16-2411.2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw. 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

Bisrhnf Meiser-Straße 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Telefon 221777 

„Tisch der Alten", 
75. Geburtstag. 

Gustl Stang gehört dem 
1. FCN seit 1925 an. Er ver-
schrieb sich vornehmlich der 
Leichtathletik und hat großen 
Anteil an den Erfolgen unserer 
Leichtathleten der fünfziger und 
sechziger Jahre. Zudem stellte 
sich Gustl Stang, überaus wort-
und schriftgewandt. dem Club 
oftmals in anderen Bereichen 
zur Verfügung. Nach wie vor 
erfreuen seine VZ-Beiträge viele 
Cluberer. 

Willy Drexler, ein Nürnberger 
Fußballtalent, gehörte bereits 
1927 dem Club an. Er wechselte 
später den Verein, blieb jedoch 
dem I. FCN stets verbunden. 
Daß er wieder zum Club zu-
rückgefunden hat, erfreut just 
den Kreis alter Clubfußballer. 

Fritz Gold begeht am 3. April 
seinen 74. Geburtstag. 

Kurt Beger aus 5461 Bruch-
hausen wird am 10. April 73 
Jahre alt. 

Willibald Bäumler (20. 4.). 
oberpfälzischer BFV-Kreisju-
gendleiter aus 8481 Mantel, und 
Karl Stühler (30. 4.) werden 72 
Jahre alt. 

Meisterfußballer Georg 
„Schorsch" Kennemann, schon 
heute legendär. Clubrnitglied 
seit 1939, feiert am 21. April sei-
nen 71. Geburtstag. Er errang 
für den Club 1940 die 2. 
Deutsche Pokalmeisterschaft 
und 1948 die 7. Deutsche Mei-

sterschaft. Er trug 330mal das 
Trikot der 1. Clubelf und be-
stimmte als .‚Stopper" weitaus 
mehr das Spiel seiner Mann-
schaft als manch heutiger .‚Li-
bero' 

Heinrich Floßmann begeht 
am 25. April sein 70. Wiegen-
fest. 
Ottmar Thumser aus 8540 

Plöckendorf wird am 15. April 
65 Jahre alt. Er gehört dem 
1. FCN seit 1935 an und ten-
dierte zunächst zur Leichtathle-
tik und zum Fußball. Doch das 
runde Leder hatte mehr Ge-
wicht. Seit Jahrzehnten sorgt 
der allseits geschätzte Pädagoge 
und Volksschullehrer für einen 
reibungslosen Ablauf des längst 
zur Krönung des Nürnberger 
Schulfußballs gewordenen Max-
Morlock-Pokals. 

Dr. Sven Carlson (2. 4.), 
Hans Sperl (18. 4.). Heinz Boes 
(22. 4.), Clubmitglied seit 1954, 
und Günter Horn (28. 4.). Club-
mitglied seit 1958, feiern ihren 
60. Geburtstag. Hans Sperl ge-
hört dem Vereinsrat an und fun-
giert als allseits beliebter Reprä-
sentant und ‚.Ehrungs-Chef' 
des I. FCN. 

Dieter Engert (8. 4.). Alfred 
Tiefel (11. 4.), Günter Mathes 
(18. 4.). Heribert Knab (20. 4.), 
Georg Stölzel (23. 3.) sowie 
Henning Senfl (24. 4.) begehen 
ihr 50. Wiegenfest. 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagsk-in-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im April ge-
borenen Clubmitgliedern! A. W. 

Grüße an den Club 
Aus Playa del Ingles (Gran 

Canaria) grüßt Günter Weber, 
aus Wanne-Eickel Hubert Kra-
mer (Erlensee), aus Mittenwald 
Klaus Kling und Josef Killig. 
aus Kenia Karl Friedrich und 
Christa Baum. aus Mauterndorf 
im Lungau Clubfan Martin 
(Hösbach), aus Denica (Costa 
Blanca) Architekt Schwartz. aus 
Partenen (Vorarlberg) Rudolf 
E3anyk. aus Gotha Schorsch 
Reuthelshöfer, aus Neu-Dehli in 
Indien Franz und Irene Schäfer, 
aus dem Moorbad Bad Aibling 
grüßt Rainer Sitzmann vom 
FCN-Fan-Club Erthal. 
Vielen Dank'. A. W. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Direktor Heinz Arold, 
wohnhaft in Ansbach, 
geb. am 10. Juli 1919, 
Clubmitglied seit 1970, 

Heinz Müller, 
wohnhaft in Ansbach, 
geb. am 30. August 1941, 
Clubmitglied seit 1973. 

Der 1. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebe-
nen aufrichtige Anteilnahme. 
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Die neue Führung des 1.FCN 

Die Mitglieder des 1 FC Nurnberg wählten in der außeror-

dentlichen Hauptversammlung am 23. Mãrz 1984 ein neues 

Vorstandsgremium, das von dem 32jahrigen Gerd Schmelzer 

als neuem Präsidenten geluhrt wird Unser Foto von links: 
Hubert Montag, Peter Karg, Gerd Schmelzer, Sven Oberhof 
und Rudolf Barth. 

1O Kurt Schrndt 
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HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V.. Valznerweiherstraße 200. 
$500 Nürnberg. Tel. (09 11) 40 4() 45. - Informationsband (09 II) 4055 55. 

VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Franz Schäfer, Verlag und 
Werbung. Volfranic-Eschcnhacher-Straße 60, 8500 Nürnberg 60. Tel. (09 II) 
67 59 04 oder 3 73 74. 

ANZEIGENLEITUNG: DctkfHähnel. Rudolf-Schiestl-Straße 11, 85 10 Fürth. Tel. 
(09 11) 79 41 51. 

REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer, Wolframs-Eschenbacher-Straße 60, 
$500 Nürnberg 60 und Andreas Weiß, Galgenhofstraße 29, 8500 Nürnberg 

GESAMTHERSTELLUNG: Großdruckerei Erich Spandel, Regensburger Straße 
40-46, 8500 Nürnberg 1. 
Für Mitglieder des 1. FCN ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis DM 2.50 (inkl. 7% MwSt.). Jahres-Abonnement-
preis für 12 Ausgaben DM 40.— (inkl. 7°'o MwSt.. Porto und Versandkosten). 
Erscheinungsweise monatlich. 
Fur unerlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr 
übernommen. 
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Revue 
Neuwahlen beim 1. FCN 

4 
April 1984 

Außerordentliche Mitgliederversammlung des 1.FCN: Die drei Präsidiumsmitglieder 
wurden nahezu einstimmig gewählt, bei den beiden Übrigen Vorstandsmitgliedern 

gab es geheime Wahlen Foto Schmidtpeter 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-1948-
1961 - 1968 
Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag— Donnerstag 8.00-12.30 Uhr und 13.30 
- 16.30 Uhr. Freitag 8.00— 12.30 Uhr und 13.00— 15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 

Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren A UirUc 
8500 Nurnberg 30 
Telef on (09 11) 4 96 21 

RJR JAKDBI 
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Adolf Feldlin feierte 50. Geburtstag 
Von 1961 bis 1965 war er der „eisenharte" Trainer der Handball-Damen des 
1.FC Nürnberg. Und er war erfolgreich, der Adolf. Denn unter seiner harten 
Arbeit reifte eine Mannschaft, die am Ende für ihre großartigen Erfolge im 

deutschen Handballsport immer wieder geehrt und am Ende sogar mit dem 
„Silbernen Lorbeerblatt" der Bundesrepublik Deutschland ausgezeichnet wur-

de. Adolf Feldlin, auch als Vater der Meisterschaft des 1. FCN" bezeichnet, feier-
te im März seinen 50. Geburtstag und viele Freunde kamen. Die ersten der ins-
gesamt 10 deutschen Meistertitel, die die Club-Damen erringen konnten, wurden 

unter der Regie von Adolf Feldlin erkämpft, viermal auf dem Großfeld und ein-
mal in der Halle. Zum großen Geburtstagsfest hatten sich u. a. versammelt (von 

links): Hannelore Menzel, Elsbeth Härtle, Maja Schmidt, Babette Geis, Gerda 
Reitwießner, Helga und Adolf Feldlin, dazwischen Erika Scharff, Heidi Kälberer, 

Heidi Leinfelder, Franz Sutter, Lydia Bauer, Ingrid Schmidt und Rosemarie 

Peppmeier. 

Rechts: 
Sportler-Familie Feldlin einmal ge-
meinsam vor der Kamera. Um die er-
folgreichen Eltern Helga und Adolf 

Feldlin die vier ebenfalls erfolgreichen 
Sprößlinge. Von links: Robert (er 
spielt in der 1. Herren-Handballmann-
schaft des 1. FCN), „Mama" Helga 
(9fache Deutsche Meisterin beim 
1. FCN), „Papa" Adolf (Meistermann-

schafts-Trainer des 1. FCN), Brigitte 
(Basketball-Nationalspielerin beim 
Post SV), Renate (ebenfalls erfolgrei-
che Basketball-Spielerin) und Doris 
(Handball-Nationalspielerin des 

1. FCN). 
Fotos: Schmidtpeter (2) 

Die Meistermannschaft 1961 traf sich bei Heiner Müller 

ZUM 50. GEBURTSTAG UNSERES MEISTERSPIELERS HEINER MÜLLER - wir haben ausführlich in der 
„Club Revue" berichtet - traten sich auch die Mannschaftskameraden aus der Meisterelt von 1961 In 

Müllers Heimatstadt Roth zur Geburtstagsparty. Natürlich besitzt so ein „Mannschaftsfoto" 23 Jahre nach 
der Meisterschaft Seltenheitswert. Daher die Namen (von links): Fritz Kreißel (langjähriger Jugendtrainer), 
Richard Albrecht, Paul Derbfuß, Stefan Reisch, Fritz Popp, Geburtstagskind Heiner Müller, Nandl Wenauer, 

Heinz Strehl, Joe Zenger, Walter Luther (damals Präsident), Kurt Haseneder, Heinz Krelßel, Roland 

Wabra, Max Morlock, Helmut Hilpert, Gustl Flachenecker, Tasso Wild, Willy Emons (damals Fußball-
Obmann), Horst Leupold und Andreas Weiß. Foto: Pühn 

WIEDERSEHENSTREFFEN 
der bayerischen Teilnehmer an 
Olympischen Spielen des 
20. Jahrhunderts: zu diesem 
Treffen hat die Deutsche Olym-
pische Gesellschaft. Landes-
gruppe Bayern. für den 26. Mai 
1984 auf die Nürnberger Kaicr-
burg eingeladen. Schirmherr ist 
Bayerns Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß. Organisator 
ist Hans Gebhardt, Ex-Vizepr5-
sident des I. FCN. 

Heinz Höher bleibt 
Club-Trainer I 1cm, Höher. 

seit Ende Dezember 1983 heim 
• FCN, hat seinen Vertrag mit 
dem Club bis 30. Juni 1986 ver-
Eingert. 

Alois Reinhardt geht 
Alois Reinhardt. vor drei Jah-

ren aus der Clubjugend gekom-
mener Lizenzspieler, ird zum 
Saisonende den 1. FCN verlas-
sen und zu Bayer 04 Leverkusen 
wechseln. 
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Ein Problemkomplex, 
der dringend optimale 
Lösungen braucht... 

Ein Angebot der Wartungsprofis: 
Optimale Problemlosung mit 
lw-System und Know-how. 

I 

Warum immer mehr 
Industriebetriebe 

sich von 
rIv warten lassen: 
Der E3fl/V -Erfahrung und des 
LflA  -Know-hows wegen... 

Die Firmengruppe 
DEursCFI E 

I Fl IUSTFU EtVAHTLJ.FIG 
Ist seit uber 20 Jahren auf Reinigung, 
System-Wartung, Inspektion und In-
standsetzung von Produktionsanlagen 
und betriebstechnischen Einrichtungen 

spezialisiert! 

Weil Iifl%V nur erfahrene Profis 

einsetzt 
LL%V-Wartungsprofis verfugen über 

reiche Erfahrung, sie sind auf dem 
neuesten Stand der Technik. Sie wis-

sen, wie man Roboter pflegt und Elek-

tronisches wartet' 
Weil EI%V so zuverlassig wie 

flexibel ist. 
An 365 Tagen im Jahr und Tag fur Tag 
rund um die Uhr - Li%V ist im_Ein-

satz oder einsatzbereit. Und. EI%V 
paßt sich flexibel den Produktionsbe-

dingungen an EI%V-Grundsatz ist, 
daß die Instandhaltung keine Produk-

tionsminute kosten durfe. Kein Wunder, 
daß immer mehr Industriebetriebe zur 
Reinigung, System-Wartung. Inspek-

tion und Instandsetzung Li%V ran-
holen. Wenn Sie auch - bitte. 
Der LI%V -Berater informiert Sie 

gerne uber Startbedingungen. Ablauf-

modalitaten. Nutzen und so weiter! 
Wenn Sie erst mal vorinformiert werden 
mochten, schicken wir Ihnen den 
EI%'V -Spezial prospekt 

„Industrie- _7i wartung'. 

UEIJ'rsCI-IE 
IFJrusTn1 EVAIrrLJt1G 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

ct 
Die Wartungsprofis mit System 

Liebe Clubmitglieder! 

vor allen anderen eher un-
angenehmen Dingen 
möchte ich mich zuerst 
einmal bei Ihnen für das 
Vertrauen bedanken. das 
Sie unserer -Mannschaft-
- Sven Oberhof. Peter 
Karg und mir - bei den 
Präsidiumswahlen des 
Vereins entgegengebracht 
haben. 

Entgegen allen Spekula-
tionen. teilweise auch in 
der Öffentlichkeit, ist der 
Abend der außerordentli-
chen Mitgliederversamm-
lung so verlaufen, wie er 
eines großen Traditions-
vereines würdig ist: Sach-
lich, bei aller Diskussions-
freude ruhig und ohne 
emotionale Auseinander-
setzungen. 

Vor dieser Wahl hatten 
wir ja alle zusammen 
noch fest daran geglaubt 
und gehofft, daß unsere 
Lizenzspieler im letzten 
Moment doch noch das 
rettende Ufer erreichen. 
Heinz Höhers Arbeit und 
sein unermüdlicher Ein-
satz gaben zu diesen Hoff-
nungen ja irklich Anlaß. 
Daß es nicht geklappt hat. 
liegt mit Sicherheit nicht 

an unserem Trainer. Er 
hat in voller Obereinstim-
mung mit dem Präsidium 
Spieler, die offensichtlich 
nicht mehr mitziehen 
wollten. von der Mann-
schaft entfernt, er hat es 
fertiggebracht, daß alle in 
einer fast schon aussichts-
losen Lage gewillt waren. 
noch einmal das Men-
schenmögliche zu versu-
chen und er hat für das 
letzte ‚.Schicksalsspiel" in 
Köln die geeignete Taktik 
gefunden. 

Wieder einmal hat uns 
die Öffentlichkeit und die 
gesamte Nürnberger Pres-
se (auch die in Köln und 
Umgebung) bescheinigt. 
daß der 1. FC Nürnberg 
drauf und dran war, die-
ses Spiel zu gewinnen. 
Daß das Glück auch dies-
mal nichts von uns wissen 
wollte, müssen wir 
hinnehmen. 

Ich bin auch überzeugt. 
daß dieser engagierte 
Heinz Höher der richtige 
Trainer Ist für die zur Zeit 
alles andere als rosige Zu-
kunft unserer Lizenzspie-
ler. Wie kein anderer ist 
er bereit, über die Arbeit 
mit jungen Spielern nicht 
nur zu reden, sondern dies 

auch zu tun. Es sind in 
dieser Richtung in den 
vergangenen Wochen 
schon einige Entscheidun-
gen gefallen. 

Daß wir nach dem Ab-
stieg aus der Bundesliga 
gewissermaßen wieder 
vom Nullpunkt anfangen 
müssen. ist einerseits bit-
ter, andererseits ist dies 
aber auch eine Chance. 
Die Chance nämlich, 
langfristig, mit Geduld 
und Bescheidenheit (auch 
von seiten der Spieler) 
eine Mannschaft auf-
zubauen. der die Zukunft 
und vielleicht auch einmal 
wieder die Herzen der 
Nürnberger gehören. 

Zu diesem großen Stück 
Arbeit bitte ich Sie, liebe 
Vereinsmitglieder, um Ihre 
tatkräftige Unterstützung. 
Was in den nächsten Wo-
chen und Monaten auf 
uns zukommt. können wir 
nur gemeinsam meistern. 

Ihr 

(Gerd Schmelzer) 

Café - Confiserie BU 
TTNER 

Adamstraße 2-4 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/55 3720 
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um 
Das neue Prosidium 

Gerd Schmelzer — Sven Oberhuf — Peter Korn 
Seit dem Abend des 23. März 

1984 hat der 1. FC Nürnberg 
wieder ein ordnungsgemäß von 
den Mitgliedern gewähltes Prä-
sidium: Gerd Schmelzer als 
Präsident, Sven Oberhof als Vi-
ze-Präsident und Peter Karg 
als Schatzmeister. Hinzu wur-
den als Vorstandsmitglieder ge-
wählt: Rudolf Barth als Leiter 
der Fußball-Amateure und 
Hubert Montag als Leiter der 
übrigen Amateurabteilungen. 

Die außerordentliche Mitglie-
derversammlung war notwendig 
geworden, weil das alte Präsi-
dium im Dezember 1983 zu-
rückgetreten war. 

Immobilien-Kaufmann Gerd 
Schmelzer (32) wurde - ohne 
Gegenkandidat - mit überäl-
tigender Mehrheit von den 424 
anwesenden Mitgliedern zum 
Präsidenten gewählt. 

Rechtsanwalt Sven Oberhof 
(39) wurde ebenfalls praktisch 
einstimmig zum Vizepräsidenten 
gewählt. Die aus der Versamm-
lung heraus vorgeschlagenen 
Franz Schäfer und Ernst-Lud-
wig Zeitz hatten eine Kandida-
tur abgelehnt. 

Schatzmeister Peter Karg (38) 
wurde einstimmig von den Mit-
gliedern gewählt. 

Wahlleiter Dr. Rainer Heßler 
hatte es anschließend bei den 
Wahlen der beiden übrigen Vor-
standsmitglieder schon wesent-
lich schwerer, denn es wurde in 
beiden Fällen schriftlich abge-
stimmt. 

Neuer Leiter der Fußball-
Amateure wurde der 36jährige 
Rudolf Barth, der mit 297:103 
Stimmen bei 14 ungültigen 
Stimmen gegen den langjährigen 
Jugend- und Amateurabtei-

Das neue Führungs-Trio des 1.FCN (von 

und Sven Oberhot. 

links): Peter Karg, Gerd Schmelzer 
Fotos: Schmidtpeter (5) 

lungsleiter Rudolf Johanni ge-
wann. 

Hubert Montag urde nach 
einer Stich'. ahl (165:156 Stim-
men bei 16 ungültigen) gegen 
den früheren Geschäftsführer 

Georg Begert wieder als Leiter 
der übrigen Amateurabteilungen 
in den Vorstand gewählt. Damit 
wurde Hubert Montags langjäh-
riger Einsatz sowohl in ideeller 
als auch in finanzieller Weise 

für die Amateurabteilungen ge-
würdigt. Hubert Montag sieht 
in seiner Wiederwahl besonde-
ren Ansporn für die Zukunft. 

Erstmals informierte die von 
Gerd Schmelzer ins Leben geni-
fene Strukturanalyse-Kommis-
sion die Mitglieder über die Er-
gebnisse ihrer Arbeit. Laut Die-
ter Reiber, den Vorsitzenden 
dieses Gremiums, ist eine Tei-
lung des Vereins in eine selb-
ständige Fußball-Abteilung und 
einen die restlichen Amateurab-
teilungen umfassenden Teilver-
ein nicht not endig. um den 
1. FC Nürnberg aus den roten 
Zahlen zu führen.,. Die finan-
zielle Notlage des Vereins hängt 
nicht mit den Amateurabteilun-
gen zusammen. Es wäre ange-
brachter, wenn man mehr nach 
kaufmännischen Gesichtspunk-
ten wirtschaften würde", beton-
te er. 

Die Rechenschaftsberichte 
von Präsident Gerd Schmelzer 
und Schatzmeister Peter Karg 
lesen Sie anschließend ausführ-
lich 

Bericht des Präsidenten Gerd Schmelzer 
„Zu unserer außerordentli-

chen Mitgliederversammlung 
darf ich Sie recht herzlich be-
grüßen. Aufgrund der Tatsache, 
daß am 19. 12. 1983 das gesam-
te Präsidium des 1. Fußball-
Clubs Nürnbergs zurückgetreten 
ist und sich die weitere Vor-
standschaft entschlossen hat, 
zum heutigen Tage zurückzutre-
ten, haben wir diese außeror-
dentliche Hauptversammlung 
einberufen. Zweck der Haupt-
versammlung ist, den neuen 
Vorstand zu wählen. 

Als im Dezember das Präsi-
dium zurückgetreten ist, hat 
mich der Restvorstand gebeten, 
zusammen mit Herrn Peter 
Karg die Geschicke des Vereins 
bis zu dieser außerordentlichen 
Mitgliederversammlung zu über-
nehmen. 

Ich darf Ihnen noch einmal 
ganz kurz die Lage im Dezem-
ber 1983 schildern: 

- Die Bundesligamannschaft 
befand sieh in einem Leistungs-

Aktuelle Modelle 
in einer Preisvielfalt, 
die jeder Vorstellung 
gerecht wird. 

tief und auf einem Abstiegs-
platz. 

- Die Mannschaft war ohne 
Trainer. 

- Die Gehälter und Steuern 
konnten nicht bzw. nur teilweise 
bezahlt werden, 

Der Club hat wieder ein-
mal für negative Schlagzeilen 
gesorgt. 

- Im Verein herrschte Unru-
he und Unsicherheit über die 
Zukunft. 

Für mich war zuerst oberstes 
Ziel, für Ruhe und Ordnung im 

Nürnberg Hallplalz 3 
Tel. 203277 
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Verein zu sorgen und zu versu-
chen, daß das Vereinsleben wei-
ter gewährleistet war. 
Wir haben uns mit der Ver-

pflichtung des neuen Trainers 
nicht unter Zeitdruck setzen las-
sen und glauben. mit Herrn 
Höher einen Mann gefunden zu 
haben. dem man die Geschicke 
der Bundesligamannschaft in die 
Hände legen kann. 

Ein bereits in Griechenland 
vereinbartes Trainingslager habe 
ich zugunsten Konditionsarbeit 
am Valznerweiher abgesagt. 

Die finanziellen Probleme des 
Clubs sind durch einen Gönner 
gemildert worden, der nicht ge-
nannt werden will. Dieser hat 
uns mit einer erheblichen Darle-
henssumme unter die Arme ge-
griffen, damit der Club seinen 

GM 

MONZA 
GS/E 

nötigsten Zahlungen nachkom-
men konnte. 

Im Verein und speziell bei den 
Abteilungen herrschte und 
herrscht große Unsicherheit dar-
über, ob ihr vom Hauptverein 
zugesagter Etat ausbezahlt wird, 
damit der Spielbetrieb weiter 
aufrecht erhalten werden kann. 
In sehr freundschaftlichen und 
kameradschaftlichen Gesprä-
chen mit den Abteilungsleitern 
haben wir einen Notstandsplan 
entwickelt und die Situation ge-
meistert. Ich darf mich in die-
sem Zusammenhang für das 
Verständnis der Abteilungen be-
danken. Die Abteilungen waren 
in dieser Zeit ein stabilisierender 
Faktor im Verein. Sie haben we-
sentlich dazu beigetragen. daß 
die inzischen eingetretene Ru-

- KIQp 

he und der Zusammenhalt wei-
terhin gewährleistet worden 
sind. 
Wie Sie wissen, hat sich unser 

Werbe-Partner, die Firma ARO 
mit unserem Ex-Präsidenten 
Michael Roth an der Spitze, fi-
nanziell sehr für den Verein en-
gagiert. Wir haben aufgrund des 
Rücktrittes von Herrn Roth mit 
der Firma ARO verschiedene 
Vereinbarungen geschlossen und 
können jetzt sagen. daß die we-
sentlichen Transferzahlungen 
ordnungsgemäß geflossen sind. 
Die Bilanz zum 30. 06. wird dar-
über endgültig Aufschluß geben. 
Die manchmal aufgekommenen 
Probleme und Unstimmigkeiten 
zwischen zwei Partnern bezeich-
ne ich als normal und ich bin 
sicher, daß diese Probleme in 

Ältester OPEL-Händler Deutschlands 

„MANTA" 

KADETT GTE 

MANTA 

CORSA „SR" 

Die heißen 

SPORTLICHKEIT ab Werk! Kommen Sie zu: 

1L1T0=K1R[0PF 
8500 Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 264741 
8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Telefon 40 65 64 
8510 Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 771541 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Weitere Filialen 8500 Nürnberg, Kobergerpiatz u. Reicheisdorfer Hauptstraße 
8504 Stein, Hauptstraße 52, Telefon 0911/67 39 84 

den nächsten Wochen zwischen 
Club und ARO ausgeräumt 
werden; nicht zuletzt der gute 
persönliche Kontakt zwischen 
Herrn Roth und mir macht 
mich in dieser Beziehung opti-
mistisc h. 

Liebe Mitglieder, ich darf 
mich bei all denjenigen bedan-
ken, die mir während der letzten 
Monate zur Seite gestanden 
sind. Sie dürfen mir glauben, es 
war für mich kein leichtes Amt. 
Ich habe die Hoffnung, wenn 
gemeinschaftlich, geschlossen 
und ruhig in unserem Club wei-
tergearbeitet wird, daß wir 
wieder den Stellenwert erreichen 
werden, der uns gesellschaftlich 
und sportlich in dieser Stadt 
und im Fußball-Deutschland 
zusteht." 

Bericht 
Schatzmeister 
Peter Karg 

Die Zwischenbilanz zum 
31. 12. 1983 zeigt im Prinzip die 
Situation, wie sie beim Rücktritt 
des Präsidiums war. Ich will 
deshalb aus dieser Zwischenbi-
lanz kurz einige Zahlen nennen: 

Das Vereinsvermögen betrug 
am 31. 12. 1983 7.9 Millionen 
DM, am 1.7. 1983 waren es 6,9 
Millionen DM. Diese Mehrung 
des Vereinsvermögens ist verur-
sacht durch die Zahlungen des 
Werbepartners ARO. 

Die langfristigen Verbindlich-
keiten betrugen am 31. 12. 1983 
402000 DM, im Gegensatz zu 
803 000 DM am 30.6. 83. Die 
Bankschulden bei der Dresdner 
Bank und bei der Deutschen 
Bank: 2,4 Millionen im Gegen-
satz zu 1.3 Millionen am 30.6. 
83. Unter den Forderungen ist 
noch der Betrag ausgewiesen zu 
dem der Werbepartner sich 'er-
pflichtet hat, ihn zu bezahlen. 
Es Ist festzustellen, daß das Ver-
einsvermögen einen Zuwachs in 
Höhe von rund einer Million 
durch die Zahlungen des Part-
ners erhalten hat. Die Vereinba-
rung mit dem Werbepartner 
wurde im Januar 1984 geschlos-
sen, sic beinhaltet im wesentli-
chen folgende Punkte: 

Die Firma ARO hat bereits 
zwischenzeitlich an die Dresdner 
Bank 1200000 DM bezahlt. 
Herr Roth hat noch im Dezem-
ber 1983 300000 DM gespen-
det. Dieser Betrag wurde ver-
wendet für den Transfer Burgs-
müller. Diese Summe war noch 
offen. Des weiteren wird die 
Firma ARO vereinbarungsge-
mäß am 30.6. 1984 den noch 
offenen Saldo bei der Deutschen 
Bank mit einer Million abtra-
gen. Zu der Vereinbarung ist 
noch zu sagen, daß die Firma 
ARO auf Regreßansprüchc aus 
dieser Bürgschaftsleistung ver-
zichtet hat! 

Zwischenzeitlich läuft auch 
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das Lizenzierungsverfahren für 
die kommende Saison. Die Auf-
lagen des DFB für die Lizenzer-
teilung, für die letzte Lizenzer-
teilung, sind erfüllt bezüglich 
der Entwicklung des Kapital-
kontenstandes und bezüglich 
des Abbaues der Verbindlichkei-
ten. Eine weitere Auflage des 
DFB: Wir müssen ein positives 
Ergebnis aus dem Bundesliga-
spielbetrieb erzielen. Darüber 
kann noch keine Aussage ge-
macht werden, da die besucher-
starken Heimspiele noch ausste-
hen und auch in der Rückrunde 
ein Heimspiel mehr stattfindet. 
Zusammenfassend möchte ich 

nochmal sagen: der Verein hat 
nach Erfüllung der Verpflichtun-
gen der Firma ARO keine 
Bankverbindlichkeiten mehr. bis 
auf einen Saldo in Höhe on 
rund 16000() DM bei der 
Dresdner Bank. Dieser Betrag 
ist abgesichert durch das Stuhl-
fauth-Erbe. Das Vereinsvermö-
gen hat sich positi ent ickelt. 
Die Liquidität des Vereins ist 
allerdings nach je Nor kata-
strophal. Wie Herr Schmelzer 

schon angedeutet hat, konnten 
Steuern nicht bezahlt werden. 
Ein Darlehen wurde dem Verein 
gewährt. so daß zumindest die 
laufenden Gehaltszahlungen 
entrichtet werden konnten. Bei 
dieser Gelegenheit möchte ich 
mich bei den Geschäftspartnern 
des Vereins bedanken. die viel 
Verständnis zeigten. Bedanken 
möchte ich mich natürlich auch 
bei den Abteilungen. die so lange 
auf die Etats warten. Das Pro-
blem aus heutiger Sicht ist die 
Abhängigkeit des Gesamtvereins 
von der Lizenzabteilung unter 
Liquiditätsgesichtspunkten. Es 
ist keine Liquiditätsreserve or-
handen. Es gibt kein Vertrauen 
bei den Banken. Die Ausgaben 
im Lizenzbereich sind fix und 
zu bestimmten Zeiten fällig. Die 
Einnahmen dagegen ungeiß. 
Das ist ein Problem, das 

leicht an die Substanz des Ge-
samtvereins gehen kann. Das Li-
zenzierung-,erfahren heim DFB 
läuft zur Zeit. Die Bilanz Ist 
eingereicht, ebenso sind die Pla-
nungen eingereicht und z\\ ar Al-
ternati planung für die Bundes-

Oben: Rudolf Barth 

(am Rednerpult) 
wurde neuer Leiter 
der Fußball-Amateu-
re. 

Links: Club-Ge-
schäftsführer Klaus 
Schramm führt eifrig 
Protokoll. 

Unten: Ex-Präsident 
Michael A. Roth (er 

trat im Dezember 
1983 zurück) und 
Rudolf Johanni wäh-
rend des Wahlvor-
ganges. 

von Repräsentant Hans Sperl für Präsident Schmelzer. Blumen 

liga und für die zweite Liga. Es 
kann sich durchaus die Notwen-
digkeit on Verkäufen ergehen. 
falls die Zuschauerzahlen eiter 
so bleiben. Ich bin jedoch der 
Meinung. daß man nach dem 
jetzigen Stand kein Problem 
beim DFB bekommen ird. Es 
kann immer ein Problem gehen. 
cnn Planzahlen noch nicht ge-

nügend durch Verträge unter-
mauert sind und der DFB dafür 
Bürgschaften \ erlangt. Aber, um 
das zu wiederholen, aus der 
Au flagenerfüllung des Vorjahres 
heraus und aus der Planung. die 
jetzt gemacht uurde. alternati 
für die Bundesliga und die zwei-
te Liga. durfte es keine Proble-
me für den Verein gehen. 

MIT RMRS IST DER WEG ZUM 
PORTO NUR NOCH EIN GRIFF 

ZUM TELEFON. 
to Uhr 30 

Das Porto ist alte. 
\tachen Sie sich 
auf den langen 
\Vcg zuiii Post-
amt, oder lassen 

Sie die wichtige 
Tagc-sp( )si einfach 
liegen? handeln 
Sic zeitgeniaf 
Telefonieren Sie. 
Slit R,\IRS holen 

Sie sich jetzt uber Ihr Telefon innerhalb von 
weniger als 90 Sekunden Ihr Porto. Schnell, 
bequem, problemlos. 

Einfach durch einen Annifim RMRS. l)aten-
ientrum von Pitne Howes in hleppenhicim. 
l)er Computer identifiziert, recherchiert, 
notiert und gibt Ihnen per( odedasgevuiischte 
Porto frei jetzt brauchen Sie nur noch an Ihrer 

Pitne Roves Frankieniiaschune die I'ortovor-
gabe einiustellen, und ab geht die Post. Zahlen 
können Sie ganz einfach, z.B. per AbI)uchung. 
l)as ist alles. 

Vorbei ist es mit der Scheck- oder bargeld-
holerei an der Kasse, den zeitraubenden Wegen 

zur l'ost, der Parkplatzsuche. den nioglichen 
Wartezeiten vor dem Schalter. Auch plötzlich 
anfallende größere Postausgunge können Sie 
nicht mehr in Verlegenheit h)rungeil. Wer eben 
aLif die Produktivität seiner,\litarbeiter\\'ert legt 

und den taglichen Postausgaiigsichern will, der 
spart mit Pitney boves eine Menge Zeit, Kosten 
und manchen Arger. 

Slit einerFrankierniaschune in Verbindung 
iii it dciii weltweit einmaligen R1 RS-Svstem  
von l'itnev bowes. Einmalig heißt: l)iese Art 
Porto zu kaufen, erhalten Sie nur von Pitney 
Rowes, dciii I 'nternehnien iiit der größten 
Erfahrung. 

Sollten wir Ihnen die Vorteile nicht ganz 
einfach mal personlich demonstrieren Lernen 
Sie RMRS kennen - das schnellste Porto der 
Welt. 

•! LLM Pitney Bowes 
Wurla IecJør in nc)iiiny systi 

Pitney Bowes Deutschland GmbH, Munchener Str. 342, 
8500 Nurnberg 50, Teleton 09 11-8 67 61 

DEUTSCHE c.- \_' IBUNDESPOST hio '=080 

70 

[Einsenden an 
Pitney Bowes Deutschland GmbH 
Münchener Str. 342, 8500 Nürnberg 50 
0 Bitte informieren Sic mich 

über die Portovorgabe per Telefon 

ictii 

IL//On  
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LW weiter steil 
nach oben! Weil EL%V 
Profis überall Spitzen-
leistungen bringen... 
Wie Sie sehen - mit dr Firmengruppe 
LWIJTSCI-1 E 

I FL L)LJSTFU EVAflTUILG 
geht es weiter aufwärts. 

Das gilt für alle Einsatzbereiche' 

Industriewartung, Gebäude- und 
Betriebstechnik, Gebäudereinigung 
und Verkehrsmittelwartung. 
Überall zufriedene Kunden, neue Kun-
den! 

• Gewiß: Deutschlands Unternehmen 
und Unternehmer sind wartungsbe-
wußter geworden Vor allem aber: 
Sie verlangen Mehrleistung, Spit-
zenleistungen Erfahrung und 
Know-how! 

Die 
rEUrSCI4 E 

I II ULJST fl1 E'VAItTLJ1LG 

bietet, was verlangt wird 

ii'iv hat die Erfahrung und das 
Know-how .LJV hat Mitarbeiter, die 
Spitzenleistungen bringen. Jeder bringt 
langjährige Berufserfahrung mit Die 

Arbeit der 1:1W-Wartungsprofis ist 
gefragt bei der Reinigung, System-

Wartung, Inspektion und Instandset-
zung von Produktionsanlagen und be-
triebstechnischen Einrichtungen Uber 
rtire Leistungen wird gesprochen. 

• Wenn Sie wissen möchten, was die 
EWUFSCI-I E 

I F! LMJST FU EIVJJLrLJr'IG 

und die Li%V -Wartungsprofis 

speziell fur Sie leisten können - neh-
men Sie jetzt Kontakt auf . Greifen 
Sie einfach zum Telefon und sagen 
dann, wann derEDt%V-Berater Sie 
besuchen soll. 

EELySCFIE 
I 1'! LMJSTFU E'LVAItTUFLG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

[c! 1wi] 
Ole Wartungsprofis mit System 

Verehrte Club-Anhänger, 
realistisch gesehen, haben 
wir nach der 1:3-Niederlage 
in Köln eigentlich nahezu 
keine Chance mehr, aber 
wenige Tage vor dem Spiel 
gegen den FC Bayern weh-
re ich mich immer noch 
gegen das scheinbar Unab-
dingbare. 
Wir spielen jetzt gegen 

die Bayern und das ist Mo-
tivation genug für unsere 
Mannschaft. Wir haben 
nach der indiskutablen Lei-
stung gegen Mönchenglad-
bach nun in Köln wieder zu 
einer ansprechenden Lei-
stung gefunden, die für die 
schweren Heimspiele doch 
hoffen läßt. Wir sind ge-
willt, uns so teuer wie mög-
lich zu verkaufen. Wir wol-
len bis zum Schluß kämp-
fen. Das sind wir auch den 
übrigen Mannschaften der 
Bundesliga schuldig. 

GepUck-

sichtigen 

Sie hei Ihr,en 

Einkügen 

unsere 

Insepomen 

Vielleicht ist ein Sieg 
über die Bayern noch ein-
mal Ansporn und vielleicht 
sehen wir mit dem VIB 
Stuttgart und dem Ham-
burger SV jeweils die gera-
de amtierenden Tabellen-
führer. Man könnte so ver-
messen sein und sagen: in 
Nürnberg kann sich ent-
scheiden, wer Deutscher 
Meister wird. 

Ich habe mich dafür ent-
schieden, beim I. FC Nürn-
berg einen neuen Zweijah-
res-Vertrag zu unterschrei-
ben. Zusammen mit dem 
neuen Präsidium wird es 
mein erklärtes Ziel sein, 
konsequent neu auf-
zubauen. Die Moral und 
die Mischung in unserem 
Team muß wieder stimmen. 
Wenn man die Spiele gegen 
Borussia Mönchengladbach 
und gegen den 1. FC Köln 
vergleicht, dann waren es 

doch vom Einsatz und von 
der Moral her zwei 
Fußballwelten. So, wie wir 
in Köln lange Zeit von der 
Einstellung her gespielt ha-
ben, so müssen wir weiter-
machen. 

Die Planungen für die 
neue Saison sind voll im 
gange. Ergänzungen für den 
kleiner gewordenen und 
noch weiter zu reduzieren-
den Kader würde ich am 
liebsten aus einem Reser-
voir mit unverbrauchten, 
hungrigen Amateuren se-
hen. 

Nun, konzentrieren wir 
uns auf den Rest dieser Sai-
son. Nürnberg sieht noch 
drei Top-Mannschaften: 
Bayern, VIB und HSV. Wer 
von ihnen wird Meister? 
Vielleicht sind wir das 
Zünglein an der Waage. 

Ihr 
Heinz Höher 

Übung 
macht den Meister. 

Nur wer hart an sich arbeitet, holt das Beste aus sich heraus 
sei es im Sport oder auf anderen Gebieten McDonald's macht da keine Ausnahme 

Wir legen uns immer wieder machug ins Zeug damit man sich bei uns 
wohlfuht Mit dieser Einstellung stehen wir bei unseren Gasten ganz oben auf 

dem Treppchen Man schmeckt eben laß wir Ubunq haben' 

zi a 
r. ‚ 

. II. , • 

111A. 4 

12 
1 

Ii 

31 
( 
McDonald's Restaurants in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, Erlangen, 

I \ Regensburg, Schweinfurt, 
Fürth. 

Mclimmilcm 

Das etwas andere 
Restaurant 
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stelit vor: 
Bis kurz vor Weihnach-

ten 1983 hat wohl ein 
Großteil der 6306 Club-Mit-
glieder nicht einmal sei-
nen Namen gekannt. Mitt-
lerweile ist Peter Karg ein 
anerkannter Mann in der 
Vorstandsetage des 1. FC 
Nürnberg. Ein Schatzmei-
ster, der sich viele Gedan-
ken macht, der ständig 
warnend den Zeigefinger 
hebt, der stets sachlich 
und emotionsfrei argumen-
tiert. Die Mitglieder haben 
dem 38jährigen auf Anhieb 
ihr Vertrauen geschenkt: 
auf der Versammlung am 
23. März hievten sie Peter 
Karg ohne Gegenstimme 
ins Amt des Schatzmei-
sters, das er in den drei 
Monaten zuvor bereits in-
terimsmäßig innehatte. 

„Die Tatsache, daß ich ohne 
Gegenstimme gewählt worden 
bin, hat mich natürlich schon 
gefreut. Das hat gezeigt. daß die 
Mitglieder die Arbeit des Inte-
rims-Präsidiums respektiert ha-
ben", bekennt der Steuerfach-
mann, der seit rund 10 Jahren 
zusammen mit seinen zwei Kol-
legen Dietmar Volkmann und 
Antonia Probst in der Nürnber-
ger Campestraße eine Sozietät 
betreibt. Bevor er am 20. De-
zember letzten Jahres von den 
restlichen Vorstandsmitgliedern 
mit der Aufgabe des Interims-
Schatzmeisters betraut worden 
war, arbeitete Peter Karg rund 
zwei Monate lang im Finanz-
und Wirtschaftsrat des 1. FC 
Nürnberg. bei dem er nun 
schon seit knapp sieben Jahren 
Mitglied ist. 

Parallel zur Aufnahme seiner 
neuen Tätigkeit in diesem Fach-
gremium analysierte der Di-
plorn-Betriebswirt ganz privat 
die wirtschaftliche Entwicklung 
des 1. FC Nürnberg in den letz-
ten fünf Jahren.,, Dabei bin ich 
zu der Erkenntnis gekommen", 
erklärt Karg, „daß die Abhän-
gigkeit eines Großvereins von 
den vielen Zufälligkeiten des 
Profi-Fußballs überaus gefähr-
lich ist. Jede Fehlmaßnahme 
geht an die liquide Substanz des 
Gesamtvereins, 2000 Zuschauer 
hin oder her können die Liqui-
dität gefährden. Diese Existenz-
gefährdung, diese Abhängigkei-
ten müssen aus der Welt ge-
schafft werden. Der Club muß 
sich Reserven zulegen, anstatt 
munter Spieler einzukaufen und 
zu hoffen, daß die Zuschauer 

It 

echatzmeister 

Peter Karg: 

.. ÜbrschIöge und Ruu[hlundungen" 
wird ES bestini nicht geben! 
kommen und die Erfolge sich 
einstellen." 

Karg fordert vernünftige. 
langfristige Planung nach kauf-
männischen Gesichtspunkten 
und liegt damit voll und ganz 
auf einer Wellenlänge mit seinen 
Präsidiumsmitgliedern. 

Natürlich weiß Peter Karg, 
daß all diese Worte und Uberle-
gungen leicht ausgesprochen 
sind, daß ihre Verwirklichung 
allerdings viel Engagement und 

Schweiß erfordert. „Gerade in 
der laufenden Saison werden 
wir es sehr schwer haben, gut 
über die Runden zu kommen", 
gibt Karg ungeschminkt zu. 
„Wir sind ständig zu Änderun-
gen unserer Pläne gezwungen. 
Seit Januar warten wir nun 
schon auf ein Auswärts-Erfolgs-
erlebnis und eine damit verbun-
dene bessere Zuschauerreso-
nanz. Wenn das so weitergeht, 
werden wir kaum ohne Spieler-

Schatzmeister Peter Karg (r.) und Präsident Gerd Schmelzer (ii.), hier beim 
Empfang des neuen Trainers Heinz Höher auf dem Nürnberger Flughafen, hät-
ten Höher auch in der kommenden Saison gerne am Neuen Zabo. 

verkäufe über die Runden kom-
men", erklärt der gebürtige Er-
langer, der seit über 20 Jahren 
in Nürnberg wohnt. 

Natürlich beschäftigt ihn, seit 
er an der Kommandobrücke des 
Clubs sitzt, die bange Frage 
nach der Lizenz. „Die Auflagen 
eins - Abbau langfristiger Ver-
bindlichkeiten - und zwei - 

Erhöhung des Kapitals - sind 
erfüllt worden. Die dritte Aufla-
ge bedeutet noch das große Fra-
gezeichen für uns. Dabei müs-
sen wir ein positives Ergebnis 
im Lizenzfußball-Bereich über 
die gesamte Saison hinweg 
nachweisen. Vie es in diesem 
Punkt aussieht, wissen wir na-
türlich noch nicht", berichtet 
Karg, der insgeheim freilich mit 
einer neuen Lizenz rechnet. 

Der 1. FC Nürnberg besteht 
für Peter Karg natürlich nicht 
nur aus Zahlen und Bilanzen 
auch dem sportlichen Teil 
schenkt er großes Interesse. 
„Ich verfolge jedes Heimspiel 
aufmerksam und nervös - 

nicht nur wegen der Zuschauer-
zahlen", gibt der begeisterte 
Skifahrer und Hobby-Fußballer 
zu. „Was mich immer ärgert, 
wenn ich so auf der Tribüne sit-
ze, ist die Tatsache, daß \ ide 
Zuschauer on den 22 Akteuren 
auf dem Rasen eine Sho in 
Perfektion erwarten und dabei 
den eigentlichen Sinn des Spiels 
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In seiner Sozietät wälzt Steuerberater Peter Karg natürlich manches Nach-

schlagwerk — auch im Hinblick auf die Zukunft des 1.FCN. 

Der richtige Zug! 
Fachliche Beratung - Handwerkliche Ausführung 

Kaminmauerung Kaminisolierung im 
über Dach in Klinker geeigneten Verfahren 
Kaminaufsätze Zugregler 

VolkMer 
_ Kamin 

Wsr gehoren zur 

For,cPrun9lgeml4n$C hoft 
fur kemintechnik e V 

Leyher Str. 29, Tel. 0911/32 90 40 
8500 Nürnberg 80 

Syrien 
Auto-Export - PKW - LKW 

Ankauf, wir zahlen die höchsten Preise 

für 

rn' - 

‚V 
74•_ 

Mercedes BMW 
Jahreswagen - Gebrauchtwagen 

8500 Nürnberg, Rollnerstraße 97, Tel. 0911/359957 
Riad Idelbi 

und die emotionelle Begeiste-
rung dafür vergessen", wundert 
sich der neue Club-Schatzmei-
ster kopfschüttelnd. 

Peter Karg hat ein Herz für 
den Sport. Und ist selbst aktiver 
Sportler, wie wir schon hörten. 
Ein besonderes Faible hat er für 
den Rallyesport. „Ich weiß zwar 
nicht, ob ich jemals wieder die 
Zeit aufbringen kann, um an 
einer Rallye teilzunehmen, be-
ziehungsweise mich ordentlich 
darauf vorzubereiten, aber diese 
Sportart hat mir immer großen 
Spaß gemacht", gibt der Vater 
zweier Kinder zu. Der Rallye-
Fahrer Peter Karg - bevorzug-
te Marke: Golf, Rallye-Ausfüh-

rung mit rund 170 PS unter der 
Haube - hat bereits an einigen 
DM-Läufen teilgenommen. „Al-
lerdings ohne Ambitionen, in 
irgendeine Wertung zu kom-
men." Was als Privatfahrer ja 
bekanntlich ein sehr schweres 
Unterfangen wäre. Na, immer-
hin plazierte sich Karg bei der 
Deutschland-Rallye 82 - eine 
dreitägige Veranstaltung — in 
der Gesamtwertung auf einen 
Rang „so um die Zwanzig", in 
seiner Klasse wurde er immer-
hin Zweiter. Ähnliches gelang 
ihm vor der eigenen Haustüre, 
bei Frankens größtem Rallye-
Spektakel, der „Metz-Rallye": 
hier sprang vor zwei Jahren 
Platz drei in der Klassenwer-
tung heraus. „Die Metz möchte 
ich heuer gerne wieder in An-
griff nehmen", verrät Karg, der 
auch schon einige „Uberschläge" 
hinter sich hat. 

Bedeutet für Peter Karg das 
neue Amt beim I. FCN eine 
ähnliche Herausforderung wie 
der Rallyesport? ist nicht zu 
beiden Tätigkeiten ein gewisser 
Mut zum Risiko nötig? Fragen, 
mit denen sich der 38jährige 
nicht aus der Reserve locken 
läßt: „Beim Rallyefahren Ist das 
Risiko stets kalkulierbar", ant-
wortet er. Wie groß das Risiko 
war, das Amt des Schatzmei-
sters beim Club anzunehmen, 
wird die Zukunft zeigen. „Uber-
schläge" oder „Bauchlandun-
gen" befürchtet er jedenfalls 
nicht 

Harald Büttner 

Steuerberaterin Antonia Probst, die zusammen mit Peter Karg und Dietmar 
Volkmann die Sozietät In der Campestraße betreibt, wird sich In Zukunft wohl 

auch mit so manchem Club-Problem beschäftigen müssen. Aufgaben als neuer 
Schatzmeister hat Peter Karg sicher genügend. Fotos: Schmldtpeter (4) 
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Blockhäuser 
KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110• 8500 Nürnberg Tel. 48871 

12 Club Revue 



Fußball-Bundesliga 1983/84 1' 
In Braunschweig hatte es vor 

vielen Monaten -- genau am 9. 
Oktober 1982 - mit einem 2:2 
den letzten Auswärtspunkt des 
1. FCN gegeben. Also, packen 
wir es diesmal endlich auch 
wieder. Wenigstens ein Unent-
schieden. Fast wurde es auch 
ein Remis. Aber wieder nur 
fast 

Denn nur 70 Minuten lang 
hielt Nürnbergs Abwehr. Dann 
hatte sie wieder einmal „Kurz-
schluß", schaltete verkehrt, Jür-
gen Täuber griff zu spät gegen 
Tripbacher ein und schon saß 
die Kugel hinter Kargus im 
Netz. 1:0 für Braunscheig. 
Noch 20 Minuten zu spielen. 
Da zerreißen andere Mann-
schaften ganze Völkerscharen. 
Nur der Club nicht mehr. Zahn-
los ist er geworden, dieser 
1. FCN. Voller Angst. auch nur 
einmal aufs Tor schießen zu 
müssen. Gewiß. Chancen gab es 
auch noch in dieser Zeit nach 
Braunschweigs 1:0. Doch es 
gab keinen im einstmals so be-
rühmten, gefürchteten Club-Tri-
kot, der selbst aus fünf Metern 
mit Kopf oder Fuß oder auch 
Knie oder Bauch (eigentlich 
wär's egal, wie der Ball nun ins 
gegnerische Tor käme - die 
Hauptsache, er käme doch end-
lich in dieses Tor!) nun erfolg-
reich gewesen wäre 

So blieb es bei diesem 1:0. 
dem dritten hintereinander aus-
wärts unter Trainer Heinz Hö-
her: der 24. Ausärtsniederlage 
seit Oktober 1982 hintereinan-
der. 

Schlecht spielte der Club in 
Braunschweig nicht. Er ar lan-
ge Zeit ebenbürtig, nahm sogar 
nach der Pause die Initiative in 
die Hand und stürmte. Und 
ausgerechnet in die Drangzeit 
des 1. FCN kam dieses dumme 

23. Bundesligaspiel, 10. 3. 84:  

Wenn so ein nuswnoortaespiel 
nicht, wel[hes dunn •••? 
Eintracht Braunschweig-1.FCN 1:0 (0:0) 

1:0. Es warf fast schon alle 
Hoffnungen über den Haufen. 

Man muß die Frage stellen: 
Wenn man so ein Auswärtsspiel 
gegen einen solch schwachen. 
ebenfalls ängstlichen und unsi-
cheren Gegner nicht gewinnen 
kann, welches Auswärtsspiel 
dann überhaupt? 

Braunschweig: Franke, Gei-
ger, Ellmerich, Pahl. Hollrnann, 

Bruns, Zabicsic (67. Keute), 
Tripbacher, Kindermann (64. 
Studzizba), Lux, Worm / 
1.FCN: Kargus, Eder, Brunner, 
Reinhardt, Grahammer, Weve-
rich (76. Heck), Täuber, Burgs-
müller, Abramczik (76. Hinter-
ma ier), Giske, Trunk / SR: 
Hontheim, Trier / Tor: 1:0 
Tripbacher (70.) / 15 200 Zu-
schauer / Gelbe Karten: Weye-
rich, Brunner (N). fs. 

Die entscheidende Sekunde in Braunschweig: Tripbacher rechts läßt Täuber 
und Kargus keine Chance. Braunschweig führt und gewinnt 1:0. Foto: nz 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 

Ihr Partner u. Berater auf dem Immobiliensektor 
• Haus- u. Grundbesitz 
• Bungalows u. Villen 
• Industrie-Immobilien 

• Unternehmensverkauf 
• Kapitalanlagen 
• Verwaltungen 

• Vertrauen auch Sie 
unserer soliden Beratung 
u. diskreten Abwicklung 

Immobilien 
um )I> ] ' (0911) 20646 

Hauptmarkt 2, 8500Nümberg,TeIex626500 
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Um UJuldhof zu s[hlngen, h e der 
Club etwus mehr tun u9055en 
24. Bundesligaspiel, 17. 3. 84: 

1. FCN—SV Waldhof Mannheim 0:0 

Horst Weyerich, jetzt im defensiven Mittelfeld eingesetzt, im Zweikampf mit 
dem Mannheimer Bührer. 

ew-%r-
Crestllotel 

Nurnberg 

Münchener Straße 283 
8500 Nürnberg Tel. 4 9441 

Restaurant 
PJPPEHTiBE 

Saisonspezialitälen 
leicht und frisch für Sie 

zubereitet 

J0Z-6,Ztubcr1 
Herzhaftes 

aus fränkischer und bayerischer 
Küche 

Tee- und Kafleespezjalitäten 

I1CW'WC1 
I3A' 

Treffe nil Atmesphäre 

Jeden Sonntag: Familienbuffet 
Kinder zahlen die Hälfte, 
Kinderparadies mit Kino, 

Malsets und Mainzelmännchen 

Bei Crest stimmen 
Service und Komfort 

(rest HowI5 
in Deutschland, GroBbntannien, 

Belgien, Holland, Italien 

Um in der I. Bundesliga zu 
bleiben, benötigt der 1. FCN 
natürlich vor allem in den 
schweren restlichen Heimspie-
len die Punkte. Dazu gehörten 
eigentlich auch zwei Punkte 
aus dem Spiel gegen den SV 
Waldhof. Am Ende trennte man 
sich torlos 0:0 und ein Punkt 
fehlte dem Club auf seinem 
Plus-Konto. Ein unnötiger 
Punktverlust, denn bei allem 
Respekt vor dem Neuling aus 
Mannheim - so gut war er 
nun auch wieder nicht, daß er 
dieses 0:0 verdient hätte. 

Die Clubmannschaft ver-
schenkte großzügig ihre Chance, 
den Abstand zur Frankfurter 
Eintracht (sie verlor an diesem 
Spieltag zu Hause gegen Braun-
schweig) bis auf einen Punkt zu 

Thomas Brunner 
drängt wird. 

- ei 
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setzt sich hier gegen Tslonanls durch, obwohl er unfair be-

verkürzen. Die Clubspieler fan-
den in keiner Phase zu jener 
Leistung, die sie gegen Düssel-
dorf und dann gegen Bremen 
gebracht hatten. Alles lief zäh 
und schleppend. Keiner im 
Club-Trikot übernahm Verant-
wortung. Jeder schob dem ande-
ren den Ball zu, anstatt auch 
einmal auf eigene Faust loszu-
marschieren. So war es auch gar 
kein Wunder, daß echte Torsze-
nen Mangelware waren. Auf 
beiden Seiten übrigens. Selten 

sieht man ein Spiel, in dem bei-
de Torhüter so wenig auf die 
Probe gestellt werden, wie in 
diesem Spiel zwischen Club und 
Waldhof. 
Und dennoch hatte der 1. 

FCN drei, vier gute Möglichkei-
ten, wenigstens ein 1:0 unter 
Dach und Fach zu bringen. Vor 
der Pause knallte Eder aus be-
ster Position und aus zehn Me-
tern übers Tor, in der 50. Minu-
te setzte Trunk einen Kopfball 
aus sechs Metern genau in die 

4 #t 1 %A Al 
q # ; 4  

NORMAN 
TREITL 

*/ 

3ZA2I K - 
2. 

NORMAN TREITL, Am Bohlenplatz 

WiR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• Im Sommer: großer Gastgarten 
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SPORTWERKSTATT 
O Skischuh-Anpassungen 

• Rennservice International 

• Sportschuh-Anpassung 

• Lösung Ihrer Sportschuhprobleme 

L Uir7=z 
8501 Eckeital-Esckeiau 
Infer StriDe 5 - Tel. U 31 26 138 55 

It 

r 

für Haus und Garten 
von Meisterhand gefertigt 
Fenstergitter. Rundbogentürefl, 
Gartentore, Hausvordächer... 

8500 Nürnberg 40 Tel. (0911) 46 3742 
Gabeisbergerstr.33 / Ecke Körnerstr. 

Manfred Burgsmüller vergab hier eine gute Chance. Seinen Schuß, frei vor dem Waldhof-Tor, wehrte Torhüter Zimmer-

mann (nicht auf dem Bild) mit dem Fuß ab. Fotos: Schmldtpeter (2), Forkel (1) 

Arme von Torhüter Zimmer-
mann, in der 66. Minute er-
paßte der frisch eingewechselte 
Hintermaier mit dein rechten 
Fuß aus sieben Metern das Tor 
und kurz vor Schluß scheiterte 
Burgsmüller an Tor art Zirn-
me r mann. 

Wie gesagt. anderen Mann-
schaften reichen solche wenigen 
Chancen zu einem Sieg. Unsere 
Spieler sind einfach nicht ent-
schlossen, sicher genug. aus e-
nigen Metern Entfernung die 
Kugel auch mal ins und nicht 
immer neben oder übers Tor zu 
schießen. 

Um Waldhof schlagen zu 
können, hätte der Club aller-
dings ein bißchen mehr tun 
müssen, als das, was er gezeigt 
hat. Bei einigen Spielern hatte 
man den Eindruck, das leichte 
Frühlingslüftchen habe zu einer 
Frühjahrsmüdigkeit besonderer 
Art geführt. Die Zuschauer - 

immerhin waren es 15 000 - 

hatten eigentlich nie so recht 
das Gefühl, daß die Clubmann-
schaft nun bedingungslos um 
ihre Chance kimpfen würde. So 
jedenfalls war der Gesamtein-
druck. Und so war dann auch 
das Endergebnis. Um Heimspie-
le zu gewinnen, muß man schon 
ein wenig mehr tun... 

1. FCN: Kargus, Eder, Brun-
ner, Reinhardt, Grahammer, 
Veyerich. Täuber (62. Hinter-
maier), Burgsmüller, Heck (77. 
Abramczik), Giske, Trunk 

Waldhof: Zimmermann. Tsiona- Hattingen 15000 Tore: Fehl-
nis (26. Knapp). Dickgießer. anzeige Gelbe Karte: Brunner, 
Schlindwein. Sebert, Scholz, Hintermaier (N). Dickgießer 
Bührer. Hein, Walter (65. Linz), (W). F.S. 
Schön. Olaidotter SR: Risse, 

o Ga rten 'fe r 
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1 Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

Haiku 
0 0 

Wir führen kostenlos und unverbind-
lich vor. Bitte rufen Sie uns an. 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 

Hansastr. 4, 8540 Schwabach 
Tel. 0 9122/5021-23 

Rasentraktoren 

Motormäher 

Motorhacken 

Mehrzweckmaschinen 

Schneefräsen 

Schneeräumer 
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Gründungsfeier und Ehrungsabend 
des 1. FCN am 3. Mai 1984 

Liebe Club-Mitglieder und liebe Club-Freunde! 

Der 1. FC Nürnberg e. V. lädt Sie sehr herzlich ein zu seiner Grün-

dungsfeier anläßlich des 84jährigen Bestehens des 1. FCN und zu 
seinem Ehrungsabend, an dem die erfolgreichen Aktiven des 1. FCN 
sowie die langjährigen Mitglieder und die verdienstvollen Mitarbeiter 
ausgezeichnet werden. Dieser Ehrenabend findet als Stehempfang 
statt. 

Bitte merken Sie sich den 

Donnerstag, 3. Mai 1984 
mit Treffpunkt Großer Club-Saal an der Valznerweiherstraße 200 vor. 

Beginn ist 19.30 Uhr. 
1. Eröffnung und Begrüßung durch Präsident Gerd Schmelzer 
2. Grußwort - Vizepräsident Sven Oberhof 
3. Kleiner Imbiß - Stehempfang 
4. Clubgeschichte - vorgetragen von Andreas Weiß 
5. Ehrungen der langjährigen und der verdienten Mitglieder sowie der erfolgreichen Club-

Aktiven 
6. Gesprächsrunde 
Ende gegen 22.00 Uhr 

Ihr 
1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG E. V. 
Gerd Schmelzer 
Präsident 

25. Bundesligaspiel, 24. 3. 84:  

Ein Jubilnuni auf das der 
Club gar nicht EU s[hnrf war 
VfL Bochum — 
1.FCN 2:0 (0:0) 

Ja, wieder einmal wurde der 
1. FCN seinem Ruf als „Rekord-
meister" gerecht, diesmal al-
lerdings als „Meister der Re-
korde". In den 20er Jahren 
rühmte man den Club-Rekord, 
in fünf deutschen Meister-
schaftsendspielen kein einziges 
Gegentor erhalten zu haben. 
Ein Rekord, den bis heute kei-
ner mehr erreichen wird. Jetzt 
„rühmten" die Experten den 
Club als jene Rekordmann-
schaft, die ihr 25. Auswärts-
spiel in der Bundesliga verlor. 

Ein Rekord, auf den wir gerne 
verzichtet hätten und ein Re-
kord, der wohl kaum von einer 
deutschen Mannschaft „überbo-
ten" werden wird. 

Soweit unsere Betrachtung 
über „Rekorde". Wie kam nun 
dieses „Silberne Jubiläum" zu-
stande? Man konnte es in Bo-
chum „feiern". Der Club verlor 
mit 0:2 und wieder verlor er un-
nötig. Man kann es fast schon 
nicht mehr schildern und schrei-
ben. Wieder hinterließen die 
Nürnberger, wie schon in den 
vorhergegangenen drei Aus-
wärtsspielen unter Trainer 
Heinz Höher, einen insgesamt 
guten Eindruck. Sie waren ei-

RESTORANTE Babig(O" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) . 17.00-3.00 Uhr geöffnet 

nem Remis nahe, doch nur 65 
Minuten lang hielt die Abwehr, 
während der Angriff seine weni-
gen Torchancen wieder einmal 
nicht nützen konnte. Drei 
Chancen in einem Auswärtsspiel 
- die reichen anderen Bundesli-

gamannschaften fast zu zwei 
Siegen! Aber man muß sich ein-
fach zu sehr wiederholen, wenn 
man über Auswärtsspiele 
schreibt... 

Vie gesagt, etwas über eine 
Stunde hielt die Abwehr. Dann 
passierten ihr bei zwei Frei-
stößen der Bochumer wieder 
einmal echt „dumme" Tore. 
Innerhalb von sieben Minuten 
waren alle Träume vorbei, war 
auch die wohl letzte Chance 
vertan, sich eine etwas bessere 
Ausgangsposition im Endspurt 
gegen den Abstieg zu verschaf-
fen. Immerhin hätte man mit 
einem Sieg in Bochum - aber 
wer hatte an so etwas noch ge-
dacht? - auch den VfL hart an 
uns herangebracht. 

Über Einzelkritik brauchen 
wir wohl nicht zu reden. Es gab 
einige sehr schwache Stellen. 
Die wenigen, die Einsatz und 
Kampfgeist zeigten, können 
nicht für andere mitlaufen. 
Fußball wird mit elf Leuten ge-
spielt. Das war eigentlich schon 
immer so. Selbst in Zeiten, als 
der Club noch der Club war, 
mit Nationalspielern und Mei-
sterspielern gespickt. Aber was 
jammern wir. Schuld sind wir 
doch alle zusammen, die diesem 
Verein angehören. 

So, das wärs. Nicht viel über 
das Spiel in Bochum. Details 
brauchen wir auch nicht ange-
sichts dieses traurigen Jubi-
läums. Aber manchmal kommt 
man eben ins Träumen, trotz 
der miesen Zeiten.. 

VfL Bochum: Zumdick. KnU-
we, Zugcic, Oswald, Lameck, 
Woelck, Bönighauscn, Schulz, 
Kuntz, Schreier, Benatelli (84. 
Pater) 1. FCN: Kargus, Eder. 
Reinhardt (82. Lottermann), 
Giske, Brunner, Grahammer. 
Weycrich. (74. Heck). Täuber, 
Burgsmüller, Abramczik. Trunk 
SR: Osmers, Bremen Tore: 

1:0 Lameck (65.). 2:0 Schreier 
(73.) / 14000 Zuschauer / Gelbe 
Karten: Trunk, Reinhardt (N). 

Franz Schäfer 

vp 
"__- _s_ 

.-
- _._‚ -- - __•___-_p_ -_ '__  

Alois Reinhardt (am Boden) wehrt hier im Bochumer Ruhrstadion noch gegen 

Schreier ab, konnte aber am Ende eine 0:2-Niederlage gegen die Bochumer 

nicht verhindern. Foto: horstmüller 
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„Das wars wohl”, sagten vie-
le Clubanhänger und gingen 
mit hängenden Köpfen aus 
dem Stadion, vorzeitig - ver-
steht sich. Denn fünf Minuten 
vor Schluß machte die Spitzen-
mannschaft Borussia 
M.Gladbach mit dem 3. Tor al-
les klar. Die rund 18000 Zu-
schauer hatten von Anfang an 
gehofft, doch je länger das 
Spiel dauerte, um so hoffnungs-
loser wurden sie. Von dieser 
Club-Mannschaft ging einfach 
nicht der Wille aus, so einen 
Gegner zu schlagen und sich 
gegen einen Abstieg zu weh-
ren. 

Dieter Trunk war einer jener, 
die sich dagegenstemmten, die 
sich nicht kampflos geschlagen 
geben wollten. Wie jubelte er 
doch, als er in der 56. Minute 
nach Burgsmüller-Vorarbeit per 
Kopf das so wichtige 1: 1 erziel-
te! Aber wichtig war dieses 1: 1 
nicht für alle. Sonst wäre 80 Se-
kunden später nicht bereits das 
2.1 für die Rheinländer gefallen. 
Ganz einfach lächerlich, wie die-
ser Treffer zustande kam. In der 
Abwehr zog die halbe Mann-
schaft vor Angst die Köpfe ein, 
um ja nicht an einen harmlosen 
Flankenball zu kommen. Der 
frühere Waldhof-Jugendspieler 
Uwe Rahn hatte da weniger 
Angst, nahm das Geschenk an 
und schoß zum 2: 1 ein. 

Schüchterne Versuche an-
schließend, um vielleicht an das 
2:2 und an einen Sieg heranzu-
kommen. Aber als dann in der 
86. Minute Alois Reinhardt sein 
..Meisterstück" mit Fehlpaß 
und anschließender hilfloser Ab-
wehr gegen Criens produzierte, 
war nach dem 3:1 alles vorbei. 
Alois Reinhardt, seit Tagen mit 
Bayern München in Verbindung 
gebracht. hatte wohl nervlich 
einiges nicht verkraftet, sonst 
wäre ihm wohl kaum die ..nega-
tive" Beteiligung bei allen drei 
Toren passiert. 

Die Einstellung dc I. FCN 
zu diesem ‚.Schicksalsspiel" war 
genauso. als hätte man sich die-
sem Schicksal bereits ergeben: 
man wollte es gar nicht erst her-
ausfordern! 

26. Bundesligaspiel, 31. 3. 84:  

DUG Tar zur 2. Liga wurde 
weit aufgestoßen 0 0 0 
1. FCN - Borussia 

Trainer Heinz Höher saß 
sichtlich enttäuscht auf seiner 
Bank. Fassungslos sah er dem 
„Treiben" zu. Er war es genau-
so, wie die 18000. Präsident 
Schmelzer war nach diesem I : 3 
nicht sprachlos, sondern sehr 
deutlich: ‚.Jetzt machen wir rei-
nen Tisch!" Er sprachs nicht 
nur, sondern verkündete wenige 
Tage später bereits die ersten 
Maßnahmen. 

Jede Serie geht einmal zu En-
de, heißt es. So auch diesmal im 
Nürnberger Stadion. Borussia 
hatte seit Bestehen der Bundesli-
ga noch nie ein Punktespiel in 
Nürnberg gewonnen. Diesmal 
klappte es. Aber es war gegen 
einen I. FCN, der nicht mehr 
der Club %%ar. Übrigens. eil 
wir gerade bei Borussia 
M.Gladbach und dem Club 
sind: vor einem Jahr hing 
Borussia nahezu hoffnungslos 
unten. Allüberall erwartete man 
eine Entlassung von Trainer 
Hevnckes. Gladbachs Verant-
wortliche hielten an ihm fest. 
vertrauten ihm und den ielen 
jungen Spielern. Die ..Quit-
tung" kommt nun in der laufen-
den Saison: Gladbach ist eine 
der deutschen Spitzenmann-
schalten georden. Innerhalb 
eines Jahres! Mit den nahezu 
gleichen Leuten... Und Nürn-
berg? Total veränderte Truppe, 
zu viele neue Gesichter, zu viele, 
die nicht paßten 

1.FCN: Kargus, Brunner, 
Reinhardt. Grahamrner. Weye-
rich. (71. Heck), Abramczik (64. 
Heidenreich). Burgsmüller. 
Täuber, Giske, Trunk / 
M.Gladbach: Sude, Krauss, 
Frontzeck, Borowka, Herlovsen, 

M.Gladbach 1:3 (0:1) 

Dieter Trunks wuchtiger Kopfball zum 1:1 weckte noch einmal große Hoffnun-

gen, doch schon wenige Sekunden später war alles vorbei. Gladbach hatte sein 

2:1 erzielt. Foto: Schmidtpeter 

Matthäus, Hochstätter (71. Rin-
gels), Rahn, Schäfer, Mill (78. 
Criens). Lienen / SR: R. Walz, 
Waiblingen / 18200 Tore: 0:1 

Rahn (45.), 1:1 Trunk (56.). 1:2 
Rahn (58.), 1:3 Criens (86.) 
Gelbe Karte: Burgsmüller (N). 

F. Schäfer 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

Tft-

Restaurant - Pils-Bar 

& 

Gemütliches, rustikales Restaurant• Exquisite Küche Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß 'Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt' Augustinerstraße 1 Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES I.FCN 
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B 

F Gegner 
Spiel 
ergebnis 

Einsätze bis 1. Juli 83 0 0 123 127 450 0 0 190 285 18 168 166 346 0 159 2W366 62 377 60 66 2 1 
1 8. 7. 83 A F TSV Südwest Nürnberg 1:7 124 128 481 191 286 169 167 347 160 287 367 63 ä78 67 
2' 9. 7. 83 A F TSV Großhadern 0:2 125 129 482 1 1 192 287 19 170 168 348 1 161 288 368 64379 61 68 
3 12. 7. 8.3 A F Johannis 83 Nürnberg 0:6 126 130 193288 20 171 169349 162 289 369 65 62 3 2 
4 16. 7. 83 A F VfLFrohnlach (in Grub) 1:2 127 131 483 2 2 194 289 172 170 350 2 163 370 66380 
5 20. 7. 83 A F TSV Lohr 2:3 1128 132 484 3 3 290 21 171 351 3 164 290 371 67 69 
6 27. 7. 83 A F Younq Boys Bern 0:1 2 133 485 4 195 291 173 172 4 165 291 372 68.381 
7 29. 7. 83 A F Celtic Glasgow 

(in Konstanz) 0:0 3 129 134 486 5 196 292 173 5 166 292 373 69382 
8 31. 7. 83 A F FC Zürich 

(in Netstal) 3:5 4 135 487 4 197 293 174 6 167 293 374 70 70 
9 1. 8. 83 A F FC St. Gallen 

(in Rebstein) 5:5 5 136 488 5 6 198 294 22 352 7 168 294 375 .383 
10 3. 8. 83 A F TSV Hilders 0:5 6 130 137 489 6 7199 295 175 353 8 169 295 376 71 384 71 
11 6. 8.83 H F FC Aberdeen 1:1 7 131 138 490 7 8 200 296 176 9 170 296 377 72385 
12 7. 8 83 A F TSV Hirschaid 412 132 139 491 9201 297 177 354 10 171 378 73386 
13 13. 8.83 H B Bayer Uerdingen 2:4 8 140 492 8 202 298 178 11 172 297 379 74 
14 16. 8. 83 A F DJK Neuhaus 014 9 133 141 493 9 10 203 299 179 355 12 380 75 387 
15 20. 8. 83 A B Bayer Leverkusen 3:0 10 142 494 10 11 204 180 13 173 298 381 76 388 
16 23. 8. 83 H B Arminpa Bielefeld 2:0 11 134 495 11 12 205 181 14 174 299 77 389 
17 26. 8 83 A P VfL Osnabrück 3:1 12 135 496 12 13 206 300 182 175 300 78 390 
18 31. 8. 83 A B Fortuna Düsseldorf 2:1 1 13 136 497 13 14 183 176 301 382 79391 
19 3. 9. 83 H B Offenbacher Kickers 4.0 2 14 137 498 14 15 207 301 184 15 177 80 392 
20 7. 9. 83 A F Germania Ober-Roden 1:8 3 15 499 16 208 302 185 356 16 383 81 393 
21 10. 9. 83 A B Werder Bremen 2:0 4 16 500 15 17 209 303 186 17 178 82 394 
22 12. 9. 83 A F FC Gunzenhausen 18 17 501 16 18 210 304 23 187 357 18 179 384 395 1 
23 16. 9. 83 H B Eintr. Braunschweig 4.2 5 18 138 502 17 19211 305 188 180 385 83396 
24 24. 9 83 A B Waldhof Mannheim 1:0 6 19 139 503 18 20 212 306 189 386 84397 
25 25. 9. 83 A F Germania Wiesbaden 0:8 7 20 140 504 19 21 213 307 24 190 358 19 387 85 398 
26 30. 9. 83 H B VfL Bochum 3:1 8 21 141 505 20 22 214 308 191 20 388 86 399 
27 4. 10. 83 A F Jahn Regensburg 1 3 22 506 21 215 309 192 359 21 389 400 4 1 
28 7. 10. 83 A F FC Saarbrücken 3:0 142 507 22 23 216 310 25 360 22 390 87 401 2 
29 9. 10. 83 A F Hessen Kassel 2:2 23 143 508 23 24 217 311 193 361 391 88402 
3c 15. 10. 83 A B Bor. M.-Gladbach 2:0 9 24 144 509 24 25 218 194 181 392 89 403 
31 22. 10.83 H B 1. FC Köln 1:3 25145 510 25 26 219 312 195 23 182 393 90 
32 29. 10. 83 A B Bayern München 4:2 10 26 146 511 26 220 313 196 24 183 394' 91 
33 5. 11.83 A B VfB Stuttgart 7:0 27 147 27221 314 174 197 362 25 395 92404 3 
34 12. 11. 83 H B Eintr. Frankfurt 0:0 28 148 512 27 222 315 175 198 363 26 184 396 5 
35 23. 11. 83 A F 1. FC Magdeburq 2:2 29 149 513 28 223 316 176 199364 397 3 1 
36 26. 11.83 A B Hamburger SV 4:0 11 30 150 514 28 224 317 177 200 365 398 2 
37 3. 12. 83 H B 1. FC Kaiserslautern 3:4 12 31 151 29 225 318 178 201 366 399 405 3 
3 10. 12. 83 A B Borussia Dortmund 3:1 13 32 152 515 29226 319 179 202 27 400 406 4 
3 7. 1. 84 A F FC Bamberg 2:5 14 33 153 516 30 30227 203 367 28 401 93407 6 5 
40 10. 1. 84 H F Ujpest Dosza Budapest 1:0 15 34 154 517 31 31 320 204 368 29 402 94408 7 6 
41 13. 1. 84 A F SV Darmstadt 98 1:2 16 35 155 518 32 32 321 180 205 369 30 403 95 409 7 
42 15. 1. 84 A F 1860 München 5:2 17 36 519 33 33228 181 206 31 96410 8 
43 21. 1.84 A B Bayer Uerdingen 1:0 18 37 156 520 34 34229 182 207 32 97411 9 
44 28. 1. 84 H B Bayer Leverkusen 2:3 19 38 157 521 35 322 183 208 185 404 98 10 
45 4. 2.84 A B Arminia Bielefeld 1:0 20 39 158 522 36 184209 186 405 412 11 
46 22. 2.84 H B Fortuna Düsseldorf 2'1 21 40 159 523 37 210 187 406 99413 12 
47 25 2. 84 H B Werder Bremen 2:0 22 41 160 524 38 211 188 407 100 414 13 
48 4. 3. 84 A F FC Amberg 1.4 161 525 35 230 323 185 212 370 33 189 408 
49 10. 3. 84 A B Eintr Braunschweig 1 0 23 42 162 526 39 231 186 213 190 409 101 415 14 
50 17. 3. 84 H B SV Waldhof 0:0 24 43 163 527 40 232 187 214 191 410 102 416 15 
51 24 3. 84 A B VfL Bochum 2 0 25 44 164 528 41 233 215 34 192 411 103 417 16 
52 31. 3. 84 H B Borussia M Gladbach 1.3 26 45 165 529 42 234 324 216 193 412 104 418 17 

rM.-V\ N'4 '' gtt.2S'•%4LW067• --o ron", 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 

Versicherungskammer 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 
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Und zwar, wie der geneigte Leser schon vermutet, auf vielfachen Wunsch 
bis zum 30.12. 84. Jawohl, Sie lesen richtig. Sie können jetzt Frühling, 
Sommer, Herbst wie Winter rosarot fahren und sparen. Je nach rosaroter 
Saison spart man viel oder - man reise und staune - sogar noch mehr. 
Eine Person ab 99 Mark, zwei Personen ab 179 Mark und - rosaröter 
geht's nicht - die Familie ab 199 Mark, also Vater, Mutter und von uns aus 
alle Kinder unter 18 Jahren, die Sie Ihr eigen nennen. Sie reisen auf den 
Schienen der DB, so weit Sie wollen. Gemeinsam zum Ziel hin und zurück. 
Bis zu 6 Tagen. Ausgenommen freitags. Das Angebot gibt's natürlich auch 
1. Klasse*. Wann und wie Sie sich speziell rosarote Zeiten zum Reisen 
aussuchen können und alles über das Rosarote Jahr erfahren Sie bei 
den Fahrkartenausgaben, DER-Reisebüros oder den anderen Verkaufs-
agenturen der Bahn. 



HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nürnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche 0 Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
der Altstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

Werner Heck 
wechselt zum 
SV Waldhof 

Als erster Spieler aus dem 
Club-Kader wechselt Stürmer 
Werner Heck. Bereits nach dem 
Spiel in Bochum wurde be-
kanntgegeben. daß sich Heck 
mit dem SV Waldhof einig ist 
und einen Zweijahresvertrag in 
Mannheim erhält. Heck kam im 
Juli 1980 zum Club und erzielte 
seither 45 Bundesligatore für die 
Nürnberger. Werner Heck war 
bereits von 1975 bis 1977 Li-
zenzspieler beim SV Waldhof, 
damals in der 2. Liga. wechselte 
dann zum 1. FC Saarbrücken 
und kam von dort zum 1. FCN. 
Heck hat den 1. FCN bereits 
nach dem Spiel gegen 

M.-Gladbach verlassen und 
wird ab sofort schon beim SV 
Waldhof trainieren. Waldhof 
übernimmt bis zum Saisonende 
die Hälfte des Gehalts von 
Heck und wird für den Spieler 
eine Ablösesumme von rund 
DM 350000 an den 1. FCN 
zahlen. 

Bernd Hartmann 
machte seinen 
„Lizenz-Schein" 

Torhüter Bernd Hartmann, 36 
Jahre alt und Torhüter der Auf-
stiegsmannschaft des 1. FCN 
1979/80 in die I. Bundesliga, be-
stand an der Sporthochschule 
Köln seine Fußball-Lehrer-Li-
zenz mit dem Notendurch-
schnitt 2,0 - also mit großem 
Erfolg. 

0 

NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Lizenzvertrag für Dieter Eckstein 

Der 19jährige Dieter Eck-
stein, vor knapp einem Jahr 
vom südbadischen FV Kehl 
zum 1. FC Nürnberg als Ama-
teurspieler gekommen und seit-
her als erfolgreicher Torjäger in 

der Landesliga-Mannschaft des 
1. FCN eingesetzt, ist der erste 
neue Lizenzspieler des Clubs. 
Dieter Eckstein erhielt mit Wir-
kung vom 1.7. 1984 einen Profi-
vertrag. Foto: Schmidtpeter 

Grahammer im DFB-Team der 
„U21" gegen die UdSSR 

Club-Mittelfeldspieler Roland 
Graharnmer spielte am 27. März 
1984 in Osnabrück im Länder-
spiel der deutschen „U21"-
Auswahl gegen die UdSSR 
(1: 1). Roland wurde in der 46. 
Minute allerdings gegen Scheike 

O Dekorationen 
O Brautsträuße 
O Trauerbinderei 
Blumen Centa Scherer 
FricdrichstraLe 11. 8500 Nürnberg, TO. 351990 

Auch Sonntag von 10.00-12.00 Uhr geöfThet 

(Braunschweig) aus dem Team 
genommen. 

Streit zwischen 
Hauge und 1. FCN 
geht weiter 

Der Rechtsstreit zwischen 
dem ehemaligen Manager-Assi-
stenten des 1. FCN, Rune Hau-
ge, und dem Club vor dem Ar-
beitsgericht Nürnberg gehtwei-
ter. Hauge behauptete während 
der 2. Verhandlungsrunde, sein 
Vertrag habe über den 31. 12. 
1983 hinaus Gültigkeit und er 
fordere deshalb noch 50000 DM. 
Der 1. FCN sieht das Arbeits-
verhältnis am 31. 12. 1983 als 
beendet an. Man wird weiter 
verhandeln. 
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Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 priv. 
(09 11) 3 98 22 56 d. 

Fußball-Amateure 1' 
Jahn Forchheim-
1.FCN Am. 0:0 
Auf dem schwer zu bespielen-

den Jahn-Platz sahen die 900 
Zuschauer ein gutklassiges Lan-
desligaspiel, dem eigentlich nur 
die Würze, also ein Tor, fehlte. 
Beide Abwehrreihen gingen mit 
viel Einsatz und Konzentration 
sowie gut auf den gegnerischen 
Sturm eingestellt zu Werke. so 
daß echte Torchancen fast gar 
nicht zu verzeichnen waren. Die 
enge Manndeckung der Forch-
heimer ließ die technisch er-
sierten Club-Spieler nicht zur 
Entfaltung kommen. Beide Tor-
hüter zeigten sich zudem sehr 
fangsicher. Bei den Club-Ama-
teuren ragten neben Torwart 
Stumptner vor allem der agile 
Wilke und der gefährliche 
Geyer heraus. Adlung kurbelte 
aus der Abwehr heraus uner-
müdlich das Spiel an. In der 
Forchheimer Mannschaft wuß-
ten neben Torhüter Bucher Li-
bero Wenauer und Kraus be-
sonders zu überzeugen. 

Forchheim: Bucher. Wolf, 
Rückert, Kraus, Wenauer, 
Lunz, Finze (85. Pfeffermann). 
Olschewski (75. Meier). Eis-
mann, Reinhardt. Mönius 
1.FCN: Stumptner. Brunner (75. 
Ruff), Fürst, Karishaus, Held, 
Adlung, Wilke, Wild. Eckstein. 
Wabra, Geyer SR: Wocheslan-
der (Posing) / Zuschauer: 900. 

1.FCN Am.—ASV Burg-
lengenfeld 3:0 
Obwohl der ASV Burglengen-

feld vor nur 200 Zuschauern 
eine gute Figur in Nürnberg ab-
gab. mußte er sich dennoch ei-
nem stark aufspielenden Tabel-
lenführer geschlagen geben. 
Nach einer gleich verteilten An-
fangsphase, in der auch die Gä-
ste ihre Chancen besaßen, setz-
ten sich die Nürnberger Ama-
teure immer deutlicher durch 
und verdienten sich den Sieg 
mit guten Aktionen redlich, 
auch wenn die Treffer zum 
letztlich klaren Erfolg erst nach 
dem Seitenechsel fielen. 

Die Gäste mußten auf Torhü-
ter Homeier. der von Klopp al-
lerdings gut vertreten wurde, 
und Saizweger verzichten und 
hatten im zweiten Durchgang 
keine Siegeschance mehr. In der 
sehr fairen Partie gab es den-
noch drei Zeitstrafen für Held, 
Geyer und Wein. 

1.FC Nürnberg Am.: Stumpt-
ncr, Brunner, Fürst, Karlshaus, 
Held, Adlung, Wilke (65. Rum, 
Wild, Eckstein, Wabra, Geyer. I 
ASV Burglengenfeld: Klopp, 
Hauser, Wein, Viehauser, Kam-
mermeier (73. Grosser), P. 

LANDESLIGA MITTE: 

DuhmRM eure ini 5[hlngerspiel 
in Bud Windsheim 1:1 

In der Fußball-Landesliga Mitte haben die Amateure des 1. FC 
Nürnberg nach wie vor ihre Chance, wieder in die Bayernliga zu-
rückzukehren. Die Konkurrenz ist allerdings sehr stark: FC Am-
berg, FSV Bad Windsheim und auch BSC Erlangen spielen ener-
gisch mit. Am 31. März konnte der Club unter seinem Trainer 
Hubert Müller im Schlagerspiel in Bad Windsheim vor rund 2000 
Zuschauern ein wichtiges 1:1 erreichen, wobei dieses Remis für 
die „Cosmos"-Elf Bad Windsheim noch schmeichelhaft war. Über 
die ersten Spiele nach der Winterpause nachstehend Kurzberich-
te, die die „Club Revue"-Redaktion der „NZ" und dem „Sport-
Kurier" entnommen hat. 

Meindl, Ringler. A. Fiege, Stie- Zuschauer: 200 Tore: 1:0 
elmeier. H. J. Fiege. Merl. / (53.) Eckstein, 2:0 (63.) Eck-

Schiedsrichter: Stein (Aichach), stein, 3:0 (83.) Wabra. 

Rote Karten für Geyer, 
Karlshaus und Held 
SK Lauf —1.FCN Am. 
2:0 

..Nicht die Niederlage Ist ent-
scheidend. Daß drei wichtige 
Spieler nun gesperrt sind, wirft 
uns im Kampf um den Aufstieg 
vielleicht entscheidend zurück", 
kommentierte Hubert Müller. 
der Trainer der Club-Amateure, 
die 0:2-Niederlage in Lauf. Er-
zürnt war er vor allem über 
Schiedsrichter \'ilzmeier, der die 
Club-Elf mit drei roten Karten 
dezimierte: Karishaus. Geyer 
und Held mußten vom Platz. 
Zum Spiel: Die Clubamateure 

hätten sich das Ende mit 
Schrecken ersparen können, 
wenn sie auch nur eine "on vier 
hochkarätigen Chancen wäh-
rend der ersten 20 Minuten ge-
nutzt hätten. In dieser Phase 
spielten die Gäste haushoch 
überlegen. Nur mühsam konnte 
sich Lauf aus der Umklamme-
rung befreien und ein gleichvcr-
teiltes Spiel erzwingen. Nach 
dem Seitenwechsel begann ein 
offener Abtausch mit Lattentref-
fern für Lauf (Fürst verlängerte 
dorthin einen Kopfball Jürgen 
Links) und für den Club (herrli-
cher Fallrückzieher Ecksteins). 
Die Entscheidung zugunsten der 
Laufer fiel in der 64. Minute. 
Karlshaus sah für ein Foul an 
Robert Schuster rot: den daraus 
resultierenden Freistoß schnitt 
Reinhold Link ins Toreck. 
Laufs 2:0 kurz vor Schluß fiel 
gegen eine dezimierte, die Ab-
wehr total öffnende Club-Elf 
fast zwangsläufig. 

Lauf: Kolb, Wernhammer, 
Simon, Zimmermann, Wittl, H. 

Schuster. R. Schuster, J. Scho-
ber, J. Link, R. Link, Laube / 
1. FC Nürnberg Am.: Stumpt-
ner, Brunner. Fürst (83. Ruff). 
Karlshaus, Held, Adlung. Wil-
ke. Wild, Eckstein. Wabra, 
Geyer / Tore: 1:0 R. Link (64.). 
2:0 R. Schuster (89.) / SR: Vils-
meier (Wurmannsquick) / Zu-
schauer: 1 000 Rote Karten: 
Karlshaus (64.). Geyer (68.). 
Held (92.). 

FSV Bad 
Windsheim —1. FCN 
Am. 1:1 

Mit einem für die Gastgeber 
etwas schmeichelhaften 1: 1-Un-
entschieden trennten sich der 
FSV Bad Windsheim und die 
Amateure des 1. FC Nürnberg 
im Spitzenspiel der Landesliga 
Mitte. Vor rund 2000 Zu-
schauern boten die Schützlinge 
von Hubert Müller eine über-
zeugende Leistung und lagen bis 
zur 78. Minute völlig verdient 
mit 1:0 (Tor durch Dieter Eck-
stein) in Front. Erst nach dem 
Ausgleichstreffer von Werner 
Pfeuffer zwölf Minuten vor dem 
Abpfiff wachten die Bad Winds-
heimer auf. 

In der VOfl Schiedsrichter 
Amerell aus München hervorra-
gend geleiteten „Top-Begeg-
nung" bestimmten die Club-
Amateure von Beginn an das 
Spielgeschehen. Kompromißlos 
in der Abwehr, einsatz- und 
lauffreudig im Mittelfeld, spiel-
ten sic sich ein ums andere Mal 
gute Chancen heraus. Diese 
wurden jedoch aufgrund der 

eklatanten Schußschwäche kläg-
lich vergeben. Dennoch war es 
sehenswert, was die Müller-
Schützlinge, die ohne ihre vor 
einer Woche in Lauf vom Platz 
gestellten Stammspieler Karls-
haus, Geyer und Held antreten 
mußten, in Bad Windsheim bo-
ten. Aus taktischen Gründen 
ließ Hubert Müller Untheim als 
Sturmspitze und Eckstein, Brun-
ner sowie Wabra im Mittelfeld 
spielen. Mit dieser Variante ka-
men die Bad Windsheimer, die 
diesem athletischen und lauf-
starken Trio nichts gleich erti-
ges entgegenzusetzen hatten, 
überhaupt nicht zurecht. Dazu 
bereitete dem FSV der wiesel-
flinke und dribbelstarke Wilke 
größte Schwierigkeiten. 

Dynamisch und kompromiß-
los agierte auch die Club-Ab-
wehr. Neben Kapitän Adlung 
und Fürst ragte hier vor allem 
Ruff heraus, der die FSV-
Sturrnspitze Rudi Sturz mit ei-
ner einzigen Ausnahme „kalt-
stellte". Ruff war es auch, der 
bei seinem ersten Ausflug in die 
gegnerische Spielhälfte das 1:0 
in der 52. Minute einleitete. Sei-
nen Querpaß nahm der neben 
Brunner Lind Wilke beste Spieler 
auf dem Platz, Dieter Eckstein, 
auf und donnerte den Ball aus 
rund 25 Metern ins obere linke 
Tordreieck. In der 78. Minute 
fiel völlig überraschend der Aus-
gleich durch Werner Pfeuffer, 
bei dessen aus geringer Distanz 
abgefeuertem Schuß es für den 
anfangs wenig geprüften Club-
Keeper Stumptner nichts zu hal-
ten gab. 
Aufgrund der größeren Spiel-

anteile und einer insgesamt 
überzeugenderen Leistung hut-
ten die Nürnberger einen Sieg 
verdient gehabt. Sowohl Hubert 
Müller als auch Fred Hoffmann 
waren der Meinung, daß das 
I für den FSV Bad Winds-

heim glücklich war. 

Bad Windsheim: Niemann, 
Lunz (75. Gnahn), Gräf, Gur-
rath, Blietz, Pechtold. Zimme-
rer, Braun (60. Hahn), Sturz, 
Pfeuffer, Pommer 1.FCN: 
Stumpiner, Ruff, Fürst, Brun-
ner, Untheirn, Adlung, Wilke, 
Wild, Eckstein, Wabra, Roßber-
ger Tore: 0:1 Eckstein (52.). 
1:1 Pfeuffer (74.) / SR: Amerell 
(München) / Zuschauer: 2000. 
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Die Neumarkter Club-Fans vor ihrem Hotel „El Hana Beach" Im tunesischen 

Sousse. 

Treue Club-Anhänger im 
oberpfälzischen Neumarkt 

Der 1. FCN-Fan-Club Neu-
markt/Opf. besteht nunmehr 
seit gut 6 Jahren. Am 13. 1. 78 
riefen insgesamt 13 Anhänger 
des 1. FCN den Fan-Club Neu-
markt ins Leben. Mittlerweile 
hat sich der Stamm auf 46 Mit-
glieder erhöht, deren Durch-
schnittsalter bei ca. 30 Jahren 
liegt. 

Seit Bestehen des Fan-Clubs 
fahren wir zu jedem Heimspiel 
unseres 1. FCN mit dem Bus: 
ob 1. oder 2. Bundesliga. Unser 
Stammplatz im Stadion ist der 
Sitzplatz Gegengerade Block D 
(über Eingang). 

Jedes Jahr veranstalten wir 
eine Saisonabschluß- sowie eine 
Weihnachtsfeier. Darüber hin-
aus wird 2 / im Jahr entweder 
ein Kartl-Turnier durchgeführt, 
an dem nicht nur Mitglieder 
teilnehmen. Als Höhepunkt 
können wir jedoch den Besuch 

Omnibus-Unternehmen 

LINK 
Riickersdorf, e 57 88 04 

empfiehlt sich für 
alle A usflugsfahrten! 

des gesamten Kaders des 
I. FCN anläßlich eines Freund-
schaftsspieles gegen den ASV 
Neumarkt am 21. 7. 82 bezeich-
nen. Hierbei spendierten wir 
den Spielern und Betreuern ein 
Essen und überreichten jedem 
Spieler einen Fan-Club-Wimpel 
sowie Manager Udo Klug einen 
Zinnteller. 

Die größte Attraktion, die wir 
unseren Mitgliedern bisher an-
boten, war ein 8tägiger Tune-
sienaufenthalt (15. 11. —22. 11. 
83), an dem insgesamt 37 Perso-
nen (davon 22 Mitglieder) teil-
nahmen. 10 Personen verlänger-
ten den Aufenthalt sogar um 
weitere 8 Tage. Für dieses Ereig-
nis haben wir etliche Jahre ge-
spart und den Termin so festge-
legt, daß wir kein Heimspiel un-
seres Clubs versäumten. Jedes 
Mitglied erhielt hierbei einen er-
heblichen Zuschuß (ca. 70% des 
Gesamtpreises) aus der Fan-
Club-Kasse. Unser Aufenthalts-
ort war Sousse (drittgrößte 
Stadt Tunesiens), direkt an der 
Mittelmeerküste gelegen. Wir 
besuchten u. a. Tunis. Kartha-
go, die heilige Stadt Sidi Bou 

Fanclub-Koordinator Robert 
Ströhlein zu Gast bei den Club-
Freunden Rossach 
Hoch her ging es beim Fan-

club-Abend der Club-Freunde 
Rossach anläßlich des Besuches 
von FCN-Fanclub-Koordinator 
Robert Ströhlein. Sämtliche 
Mitglieder hatten sich eingefun-
den, um dem Fanclub-Koordi-
nator des 1. FC Nürnberg ak-
tuelle Fragen zu stellen und an-
stehende Probleme zu bespre-
chen. 

In einer regen Diskussion 
mußte Robert Ströhlein natür-
lich sehr viele Fragen beantwor-

ten. Die Fanclub-Mitglieder in-
formierten ihren Gast auch über 
die Aktivitäten ihres Klubs. 

Vorsitzender Karl Schultheiß 
überreichte Robert Ströhlein 
schließlich ein nettes Geschenk. 
Er revanchierte sich mit einem 
Fußball und einem Wimpel mit 
den Originalunterschriften der 
Club-Mannschaft. 

Unser Bild zeigt Robert 
Ströhlein im Kreise des FCN-
Fanclubs Rossach. 

Eine Anzahl von Neumarkter Fans auf dem Anmarsch zum Clubspiel gegen 

Kaiserslautern - mit Trommeln aus Tunesien ausgestattet. 

Said. Kairouan, einen Kamel-
markt, einen Folklorcabend 
u. ä. mehr. Außerdem nahmen 
die 10 Personen, die den Auf-
enthalt verlängerten, an einem 
2tägigen Safari-Trip teil. Ge-
mütliche Abende schlossen sich 

Körpergeruch schadet zwar 
nicht dem Stoff, aber 
dem Ansehen der Person. 

Darum schießen Sie kein 
Eigentor. Lassen Sie Ihre 
Kleidung öfter mal reinigen 

SOFORT  
REINIGUNG 3(:gyl•(M MI 

jeweils an die diversen Reisen 
an. Natürlich besorgten wir uns 
auch echt afrikanische Trom-
meln, die wir zum Spiel gegen 
den 1. FC Kaiserslautern mit-
nahmen. Aber alles Trommeln 
half nichts, der Club verlor be-
kanntlich 3:4. Für alle Teilneh-
menden war diese Tunesien-Rei-
se ein echtes und unvergeßliches 
Erlebnis: ähnliches zu widerho-
len streben wir an.-

Wer Kontakt ZU den Neu-
marktern aufnehmen möchte, 
hier ist die Adresse: 

1. FCN-Fan-Club Neumarkt 
Karl-Heinz Schmoll 
Georg-Weidner-Str. 7 
8430 Neumarkt'Opf. 
Tel. 091 81,43769 
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Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40S9 I8priv. 

(0911) 398fl56d. 

Schüler: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (09 11) 662675 

Fußball-Jugend 

nlmJugend:  Weiihen für 
den Titel ge5tellt 

Nach dem überzeugenden 
3:0-Sieg der Club-Jugend im 
Punktspiel der Jugendbayernli-
ga Nord bei Viktoria Aschaffen-
burg am 25. März stellten die 
Club-Jugendlichen eindeutig 
die Weichen für die erneute 
Meisterschaft in Nordbayern. 
Die Rieger-Mannschaft gewann 
in Aschaffenburg, seit jeher ein 
gefährliches Pflaster für den 
Club, mit 3:0. Am gleichen Tag 
spielten die Konkurrenten aus 
Schweinfurt daheim gegen Bay-
reuth nur 1:1. 

1. FCN-Post SV 5:2 
Also doch! Wie von Experten 

auf die Dauer nicht anders er-
artet. übernahm unsere A-Ju-

gend nach ihrem 5:2-Sieg im 
Derby gegen Post SV kurz vor 
dem Endspurt wieder die Tabel-
lenführung in der Baernliga. 
Gruppe Nord. Die Konkurrenz 
läßt gerade in dieser Phase im-
mer wieder die Stabilität vermis-
sen. Mehr als 300 Zuschauer er-
lebten ein temporeiches Derby. 
das unsere Jugend erdient ge-
wann. 

Die Partie begann für Post 
\ ielversprechend als Michael 
Niklaus schon in der 9. Minute 
ein Solo mit Flachschuß zum 
1:0 abschloß. Als der konse-
quente Schiedsrichter Haut-
mann nach einer Attacke gegen 
Antonio Salas auf den Elfmeter-
punkt deutete, ließ sich unser 
Fred Klaus die Chance zum 1: 
nicht entgehen. Der nach einer 
vierteljährigen Spielpause an 
diesem Tag überragende Dieter 
Summer erzielte das 2:1. Nun 
schien sich das Spiel entschieden 
zu haben, doch als unsere 
Mannschaft hei einer Situation 
heftig protestierte. kam der Ball 
zu Michael Niklaus, der völlig 
unnötig im Strafraum zu Fall 
gebracht wurde. Der daraus re-
sultierende Strafstoß bedeutete 
das Halbzeitergebnis on 2:2. 
War die erste Halbzeit an 

Spannung kaum zu überbieten. 
so wurde das Derby nach dem 
Seitenwechsel innerhalb von 
2 NI inuten durch je ein Tor von 
Dieter Stummer und Stefan 
Täuber zu unseren Gunsten ent-

schieden. Die Post erholte sich 
von diesem Schock nicht mehr, 
während unsere Mannschaft 
noch etliche weitere klare Chan-
cen hatte. 
Nachdem außer Wolfgang Er-

hart (Außenbandriß) auch noch 
Thomas Haselbeck (Verletzung 
im Spiel gegen Fürth) fehlte, 
konnte ein weiterer 13-Jugend-
spieler aus unserer erfolgreichen 
I B-Jugend. nämlich Ralph Für-
bacher. einen erfolgreichen Ein-
stand feiern. Überragender Spie-
ler in dieser Partie war der drei-
fache Torschütze Dieter Stum-
mer. 

Hinzufügen kann man noch, 
daß mit Roithmeier, P. Halen-
ke. K. Halenke und Schmid-
meier. vier Spieler des Post SV, 
aus den Reihen des 1. FCN 
kommen. 

1. FCN: \Vittrnann. Fürbacher 
(41. Täuber), Weinrich. BlabI, 
Tauchmann, Reuter. Heiden-
reich. Klaus. Scherr. Salas (65. 
Schramm), Stummer. Post SV: 
Fick. Roithmeier, P. Halenke, 
K. Halenke. Hupfauer (60. Ad-
ler). Sturm. Kiesel (48. Bur-
kart). Schick. Schmidmeier. A. 
Niklaus. Ni. Niklaus. Tore: 
1:0 Nt. Niklaus (9.). 1:1 Klaus 
(24. Strafstoß). 1:2 Stummer 
(30.). 2:2 Roithmeier (33. Straf-
stoß). 2:3 Stummer (45.), 2:4 
Täuber (47.), 2:5 Stummer 
(59.). 

1. FCN-
Bayern Kitzingen 7:1 
Was beide Mannschaften an 

diesem Tag boten, dafür kann 
man nur als Entschuldigungs-
grund die Föhnein irkung an-
führen. Vor allem unsere Jugend 
ergaß ' öllig. as einfach zum 

erfolgreichen Fußball gehört: 
Das Spiel ohne Ball und das di-
rekte Spiel. Jeder Spieler 'er-
suchte mit dem Ball am Fuß bis 
zum gegnerischen Tor zu laufen. 
Mit Dieter Stummer (erneuter 
M uskelfaserriß) fehlte ein weite-
rer wertvoller Spieler, nachdem 
ja bereits mit Wolfgang Erhart, 
Thomas Haselbeck (Knie-Ope-
ration). Antonio Salas, drei 
Spieler aus der Stamm-Mann-
schaft nicht einsatzfähig waren. 

Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 

Wer hat Lust, Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Ein Lehrgang beginnt am 21. 5. 1984 

Club-Mitglieder - ab 14 Jahre - 

melden sich bitte direkt bei: 

Herrn Alfred Neufeld 
Hesselbergring 14 
8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 68 17 89 

Club-Freunde, die ebenfalls Schiedsrichter werden wollen, melden 
sich bitte bei der 

Geschäftsstelle des 1. FCN. Tel. (09 11) 404045 

Schiedsrichter des 1. FCN kommen in den Genuß verschiedener 
Vergünstigungen. 

Stefan Täuber, der ebenso wie 
sein Bruder Jürgen Mitte der 
Woche an einem I)arm- Infekt 
litt, mußte bei Halbzeit auf-
grund der körperlichen Schwä-
che ausgewechselt werden. 

Hinzufügen muß man noch, 
daß aus der großen Vielzahl der 
Torchancen nur 7 Treffer erzielt 
wurden. Selbst ein Strafstoß 
beim Stande von 6:1 konnte 
von unserem Fred Klaus nicht 
verwandelt werden. Es gab aber 
auch Positives: Bernd Heilinger 
aus unserer I B-Jugend erzielte 
bei seinem Einstand vier Treffer. 

1. FCN: Vittmann, Schramm, 
Tauchmann, Blabl, Weinrich, 
Reuter, Heidenreich, Klaus, 
Scherr. Heilinger, Täuber (41. 
Fürbacher). / Kitzingen: Riedel, 
Arajia. Bolesta U., König, Al-
bert, Sklarczyk, Oddoy, Grieb, 
Mayer, Wunsch, Eichinger. 
Tore: 1:0 Täuber (4.), 2:0 Hei-
linger (31.). 3:0 Eigentor (33.). 
4:0 Heilinger (36.). 4:1 Wunsch 
(39,), 5:1 Heilinger (50.). 6:1 
Heilinger (53.), 7:1 Reuter (71.). 

Täuber, Klaus und 
Heilinger Torschützen 

Aschaffenburg-1. FCN 0:3. 
- In einem mittelmäßigen Spiel 
ohne große Höhepunkte reichte 
dem Club eine durchschnittliche 
Leistung, um beide Punkte aus 
Aschaffenburg zu entführen. 

Enttäuschend aren vor allem 
die Leistungen in Mittelfeld und 
Angriff während die Verteidi-
gung eine zufriedenstellende 
Vorstellung hot. Erst als Fred 
Klaus ins Spiel genommen wur-
de. wirkten die Offensi aktionen 
der Gäste gefährlicher. 

Aschaffenburg: Dries. \Vil-
land. Sandt. Bischoff. Grahiger. 
Elbert, Pollara. Komma. Kalli-
na. Altrichter (64. Löffler). Am-
berg 1. FCN: Koch, Heiden-
reich. Weinrich (24. Schramm). 
E3lahl. Tauchmann. Reuter. Ba-
dura (41. Klaus). Scherr, Sala, 
Heilinger, Täuber Tore: 0:1 
Täuber (11.), 0:2 Klaus (4$., 
Foulelfn'ieter), 0:3 Heilinger 
(52.) SR: Windsperger (aus 
.‚NZ") 

Berücksichtigen 

Sie bei Ihren 

Einkäufen 

unsere Inserenten 

AUTO-UNFALL?? 
Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
und auf Wunsch Schadenfinanzierung 

Tel. 404444/406666 
Kornotauer Str. 85/89,8500Mg.-Zabo 

PKW, LKW, Möbeiwagen jl 
 50 Jahre Vertrauen  
AUT O S. AO -VERLEIH LOSCH ••••• V.  
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Besuchen Sie das Bratwurst-Räslei n 
Andr Kohnleun oHG —8500 Nürnberg, Obstmarkt - Rathausplatz. beim Gansemannchen - alle Tage geoffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg Ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitäten Rostbratwürste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem PreIs, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 

„B2" startete erfolgreich 
Nachdem das erste Spiel in 

der Rückrunde den schlechten 
Platzverhältnissen zum Opfer 
fiel, mußten wir am 11. 3. beim 
Tabellenführer Altenfurt antre-
ten. Von Beginn an entwickelte 
sich ein recht flottes Spiel, wo-
bei Altenfurt durch einen Pfo-
sten- und Lattenschuß Pech hat-
te. Doch unsere ..B2" besann 
sich auf ihr spielerisches Kön-
nen, so daß Altenfurt immer 
mehr in Bedrängnis kam. Der 
Führungstreffer ließ dann auch 
nicht mehr lange auf sich war-
ten. Nachdem wir einen Straf-
stoß nicht verwandeln konnten, 

nahm kurz darauf Martin Jo-
achim ein herrliches Zuspiel auf 
und verwandelte sicher zum 0:1 

Die 2. Halbzeit begann recht 
hektisch. Aber als Steffen 
Zaubitz einen Abwehrfehler 
zum 0:2 nutzte, war die Partie 
für uns gelaufen. Kurz vor 
Spielende machte Steffen mit 
seinem 2. Treffer alles klar. 
Endstand 0:3. 
Wir spielten mit: Hühner-

kopf. Fränkel. Führbacher. Ok-
ta. Niefnecker. Fleischmann. 
Ziemer. Joachim, Dedeglu, Ce-
bulla. Zaubitz. Maksuti. Vesoly 
und Zentgraf. G. König 

Cl Hallen-Turniersieger 
beim FSV Wendelstein 
Am 18. 2. war FSV Wendel-

stein Veranstalter eines gut be-
setzten Hallenfußball-Turniers 
im Nürnberger Bezirk. Es spiel-
ten: 

Gruppe I: 
1. FC Schwandorf 
SC Großschwarzenlohe 
TSV Berngau 
TSV Röthenbach 
FV Wendelstein I 
TSV l3urgthann 

Gruppe II: 
1. FC Nürnberg 
TSV Wendelstein 
TSV Kleinschwarzenlohe 
MTV Grundig Fürth 
04 Schwabach 
FV Wendelstein II 

Der TSV Wendelstein ar 
unser erster Gegner. Tore von 
F. Türr (2). T. Ziemer (2). F. 
Schleicher und Müller brachte 

uns bei einem Gegentor einen 
sicheren 6: 1-Sieg. 
Dann trafen wir auf TSV 

Kleinschwarzenlohe. Trotz 
starker Gegen ehr erspielte sich 
unsere Mannschaft durch Tore 
von T. Ziemer. F. Türr und J. 
Stirnweiss einen 3:0-Erfolg. 
Gegen die zweite Mannschaft 

des Veranstalters reichte es nur 
zu einem 2:0 durch Tore von T. 
Ziemer und T. Müller. 

Beim 4. und entscheidenden 
Spiel gegen MTV Grundig 
Fürth vurde nach einem 0:1-
Rückstand noch ein 4:1-Sieg er-
rungen. F. Türr stellte mit sei-
nen zei Toren die Weichen 
zum Sieg. T. Müller und T. Zie-
mer krönten dann die spieleri-
sche Überlegenheit. 

Im letzten Spiel um den 
Gruppensieg gegen Schahach 
04 dauerte es doch einige Minu-

Eigentumswohnungen Nürnberg 

6% Rendite, 3-Zi.-ETW, Südstadt, 62 m2, 
ME netto 6900,— DM 115000,-

3-Zl.-ETW, 80 m2, total renoviert 1 OG 
Bezug sofort 138000,-

1-ZI.-ETW, Langenzenn, Bj 78, 52 ma WfI., 
Garten 60 ma, Terr . Stellpl. 80000, 

61/,-Z1.-Malsonette-Whg., 147 m2, Wozu 
41 ma, 2 Bäder, Tieig 365000, - 

1-Zl.-ETW, Na. Uni, Bj 79, Balkon 1. OG 
Bezug sofort 52000, - 

2-Z1.-ETW. Bj 50, WII 58 m2 63360,-

4-Zl.-ETW, Sudstadt, 78 ma, Bj 67. Bezug 

sofort, renoviert 143500,— 

Weitere Angebote auf Anfrage 

Häuser und Grundstücke 

Herrl. 2-Fam.-Hs., Gräfenberg 220 ma 
Wfl., 2 Kachelöfen, OZH, div Einbauten, 
herrl. Garten iiio ma 450000.— 
RMHs, Zirndorf, Bj 38, total renoviert 82, 

Garage, Einbauküche 199000, - 

Lux.'DHH, Reicheisdorl, Bj 80, Einl. 
Whng, 151 m2. off Kamin, ruhige Lge 

420000,— 

REHs, Moorenbrunn, BI 72. 131 m2, sep. 
Einl..Whng, 2 Garagen, 340000,— 

RMHs, Wendelstein, 126 m', Bj. 67, ZH, 
Garage, Einbauküche 235000.— 

Baupi. Kalchreuth, 108 m', 225000,—. 

Baupl./Wochenende, Fränk Schweiz 
1247 ma, erschl. 290000,— 

Weitere Angebote auf Anfrage 

Daialdilt'en $/' RDM 
8500 Nürnberg - Wöhrder Hauptstr. 1 

Tel. 0911-533737 Telex 626 519d S 

ten bis unsere Mannschaft ihre 
spielerische Überlegenheit in 
Tore umsetzen konnten. Durch 
Treffer von F. Türr (2) und T. 
Ziemer geannen wir 3:0 und 
wurden Gruppensieger. 

In der Gruppe I setzte sich 
der Veranstalter FSV Wendel-
stein I durch. 

Die Endspielpaarung lautete 
daher FSV Wendelstein - I. FC 
Nürnberg. Die von zahlreichen 
Zuschauern angefeuerten SVen-
delsteiner konnten gegen unsere 
Mannschaft keinen Vorteil er-
spielen. So war es auch nicht 
verwunderlich, daß sich der 
Gastgeber bald der spielerischen 
Uberlegenheit unserer Mann-
schaft beugen mußte. 

Tore von T. Ziemer (2). T. 
Müller und F. Türr bei einem 

Gegentor brachten einen 5: 1-
Erfolg und den Turniersieg. 

Es spielten: M. Schulz, J. 
Stirnweiss. J. Breitinger, B. 
Staib. T. Müller, F. Schleicher, 
T. Ziemer. F. Türr 

Cia-Jugend 
festigt 
Tabellenführung 

Das erste Punktspiel nach der 
Winterpause fand am Neuen 
Zabo gegen den SV Malach 
statt. Unsere Buben hatten da-
bei mehr mit den schlechten Bo-
denverhältnissen als mit dem 
Gegner zu kämpfen. Nach eini-
gen Startsch ierigkeiten gelang 
Drazan Lasic kurz or dem 
Wechsel die Führung. In der 
zelten Halbzeit konnten unsere 
Buben ihre spielerische Uberle-
genheit auch in Tore ummün-
zen. Dirk Wehrmeister sowie 
Stefan Herion mit einem Hat-
trick erzielten die Treffer zum 
5: 1-Endstand. Mit diesem Sieg 
untermauerte unsere C la ihre 
Tabellenführung. 

Gerhard Röthlingshöfer 

Cl kam gut über den Winter 
Bei katastrophalen Platzver-

hältnissen im Neuen Zabo 
konnte unsere Cl nach langer 
Winterpause am 10. 3. ihr erstes 
Punktespiel austragen. Sie traf 
auf einen überaus schwachen 
Gegner. Der TSVO4 Schwabach 
kam über 60 Minuten Spielzeit 
kein einziges Mal vor unser Tor. 
Mit 11:0 Toren fiel unser Sieg 

auf dem schwer zu bespielenden 
Boden recht deutlich aus. 

Es spielten: M. Schulz. P. 
Fränkel (B. Staib) M. Michel 
(R. Löscher) J. Breitinger. A. 
Grasmuck, H. Schilling. U. We-
ber. T. Müller. T. Ziemer. M. 
Frauenknecht. J. Stirnweiss 

Rudi Rieger 

Di -Jugend Hallenturniersieger 
Am 25. 2. war unsere Dl-

Jugend bei der SG Quelle Fürth 
zu Gast. Unser erstes Spiel 
gegen TSV Altenberg wurde mit 
2:0 gewonnen. Dabei blieben 
etliche Torschancen ungenutzt. 
Im nächsten Spiel gegen den 
MTV Grundig lief alles bestens. 
Der MTV wurde in seiner Hälf-
te eingeschnürt. Tore jedoch 
blieben Mangelware. Die zeit-
eiligen gefährlichen Konter 

der Fürther konnte unser Tor-
wart Christian Lang sicher ent-
schärfen. SO daß es beim 0:0 
blieb. Das letzte Spiel gegen die 
zcite Mannschaft des Gastge-
bers urde klar mit 3:0 geon-
nen. Da der MTV gegen den 
TSV Altenberg verlor. aren 

wir Gruppensieger. 
Endspielpartner war die erste 

Mannschaft der SG Quelle. die 
vom heimischen Publikum stark 
unterstützt urdc. Unsere Füh-
rung konnte der Gegner kurz 
vor Schluß ausgleichen. An Stel-
le des Loses sollte ein Penalty-
Schießen die Entscheidung her-
beiführen. Als jedoch von bei-
den Mannschaften alle einmal 
geschossen hatten. ohei je ells 
nur ein Treffer erzielt 's urde. 
erzichtcte die SG Quelle auf 

eine Fortsct7ung. Unsere Ruhen 
waren somit Pokalsieger. Unse-
re Spicier (und Tore): Lang. 
Bod horn. Warnbach (1). Preni 
(2). Guszpit (2). Wolf (1). 
Schrolner und Görnandt (1). 

.............. ..........•••••••••••••• 
• . 
• . 
• . 
• EIRE M FI HER . • • 
• . 
• . 
$ Das führende Fachgeschäft für • 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) : 
• . 
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Guter Start der Dl 
in der Punkterunde 

Das erste Punktespiel nach der 
Winterpause führte uns am 10. 
3. zu Tuspo Nürnberg. Trotz 
des Sandplatzes zeigten die 
Clubschüler flüssige Kombina-
tionen und gewannen klar mit 
9:1. - Unsere Aufstellung (und 
Tore): Di Stasio. 'Nittel. Herr-
mann, Hörauf. Wambach, Wolf 
(1). Bodhorn (1). Guszpit. Zuk-
ker (1). Prem (5). Schrofner (1). 
sowie als Wechselspieler Kin-
toglu und Görnandt. 

Das erste Heimspiel in diesem 
Jahr fand am 17. 3. gegen SC 
Germania statt. Der erste sonni-
ge Tag eckte jedoch nicht die 
Spielfreude unserer Buben. Un-
genaue Pisse und schlechte Tor-
schüsse ließen uns torlos in die 
Pause gehen. Ein Donneretter 
von Trainer Bodhorn ürzte 
den Tee. Doch dauerte es noch 
eine Welle bis Zucker mit einem 
Abstauber den Bann brach. 
Eine scharfe Ecke von Bodhorn 
konnte der Tor art on Germa-
nia nur noch ins eigene Tor len-
ken. Das schönste Tor erzielte 
dann Prem nach herrlichem 
Alleingang. Eine Unsicherheit 
des Gegners nutzte Prem zum 
4:0-Endstand. - Es spielten: 
Roth. Nittel. Warnbach. Hör-
auf. Herrmann. Kiritoglu (26. 

Görnandt). Bodhorn. Guszpit. 
Zucker. Prem und Schrofner. 

K. H. Schulz 

El-Jugend: 
Hallen-Kreismeisterschaft durch 
Losentscheid verloren 

In Gruppe I mußte unsere 
El-Jugend 14 Spiele austragen. 
Trotz großen Bemühens aller 
Mannschaften brachte kein 
Gegner das Kunststück fertig 
gegen unsere Buben einen Tref-
fer zu erzielen. Selten er ies 
sich eine E-Jugend spielerisch 
und kimpferisch so überlegen. 
Sie brachte es auf ein Gesamt-

Tori erhltnis von 41:0. Im 
Halbfinale trafen v ir auf den 
TSV Altenberg und gewannen 
klarer als es das Ergebnis besagt 
mit 2:0 durch Tore ' on Günter 
Auernhammer und Spielführer 
Alexander Zimmermann. Leider 
fiel an diesem Tag unser Tor-
schütze Harald Lahner egen 
Krankheit aus. Im Endspiel 

standen sich der TSV Burgfarn-
bach Lind unsere E 1-Jugend 
gegenüber. B ii rg fa rrn bach war 
der Außenseiter. Eavorit var 
unsere Mannschaft. Vom An-
stoß an suchten unsere Spieler 
die Entscheidung. aber der Tor-

art von Burgfarrnhach hielt an 
diesem Tag einfach alles. Am 
Ende der Spielzeit mußte dann 
leider das Los entscheiden. Die 
Burgfarrnhacher \ aren dabei die 
glücklicheren. Trotz allem, her,-
lichen GIückunsch zur Stadt-
meisterschaft! Das nächste Ziel 
heißt jetzt: Kreismeister auf 
dem Feld. Auf geht's Ruhen! 

Es spielten: Alexander Zim-
mermann, Thomas Raffel. Gün-
ter Auern hammer, Harald Lau-

- Ke I HAr 
A  

A lfa-Romeo -Zentrum 
• Alfa-Romeo-
Vertragshändler 

• Reparatur-Werkstätte 
• Kundendienst 

• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leihwagen 
• Unfallinstandsetzung 
• Ersatzteillager 

Auto-Keßter 
Am Pointgraben 12 
8540 Schwabach 
Fernruf (0 91 22) 33 31 20 63/64. 

Die El-Jugend des 
l.FCN. Stehend 

von links: Alexan-

der Zimmermann, 
Harald Lahner, 
Günter Auernham-

mer, Dietmar 
Schmidmeier, Trai-
ner Fritz Kraft, 

kniend von links: 
Juan Ramos, Tho-
mas Ratfel, Rafael 
Bercianos. 

ncr. Dietmar Schmidmeier. Cur-
Ios Ramos. Rafael Rercianos, 
Andreas Röthlingshöfer. 

Monika Kraft 

@0 
Treppen 
stabil - formschön - preiswert 
Wangen-, Bolzen- oder Massivholz-

treppen. Stufen in Vollholz, 
Natur'erkstein, Marmor oder Metall 
Ladengeschäft mit Ausstellung 

o°iremeI 
8500 Nurnberg 40 TeI.(0911) 463742 
Gabeisbergerstr.33 I Ecke Kornerstr 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 
fernsehüberwachungs-
anlagen 
wärmepumpen 
beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 020737 
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Fl -Jugend: 
2mal Dritter in der Halle 
Überzeugender Rückrundenstart 
auf dem Feld 

Das erste Hallenturnier '. urde 
in unserer eigenen Halle durch-
geführt. Unsere Buben zeigten 
dabei eine Leistungssteigerung 
gegenüber der Hallenkreismei-
sterschaft (Zwischenrunde). 
Zwei Siege und ein Unentschie-
den reichten leider nicht für das 
Endspiel. Wir mußten uns auf 
Grund der Tordifferen7 mit dem 
kleinen Endspiel uni Platz 3 be-
gnügen. In dieser sehr spannen-
den und offenen Partie urde 
SB BFW Franken 1:0 geschla-
gen. 

Das zelte Hallenturnier fand 
bei MTV Grundig Fürth statt. 
Beim 5:0-Auftaktsieg über 
Burgfarrnbach und heim 2:() 
über MTV Grundig gefielen un-
sere Buben durch sehr schönes 
Zusammenspiel und Tordrang 
Auch im dritten Spiel gegen 
B FW Franken ' urde Torchance 
um Torchance erspielt. ohne je-
doch ein entscheidendes Tor zu 
erzielen. Dies gelang dem Geg-
ner in seiner einzigen echten 
Möglichkeit durch Freistoß. Im 
Spiel um Platz 3 siegten %%ir mü-
helos 6:1 gegen SV Weiherhof. 

Im 1. Spiel auf dem Feld seit 
ergangenen No'emher aren 

wir Gäste des TSV Falkenheim. 
Der größte Gegner dieses Spiels 
war für Torwart Ch. Köck und 
Libero M. Bergmüller die kalte 
Witterung. 's ührend sich Stür-
mer und Außenerteidigerarm 
schießen konnten. In der Halb-
zeitpause konnten 'sir ohne Be-
denken unsere jungen Buben NI. 
Köck und T. Castro einech-
seIn. Sie kamen sehr schön ins 
Spiel und mischten gut mit. Am 
Ende hieß es 9:0 für uns. 

Richard Mengler 

Geburtstagskinder 
Die Jugend- und Schülerlei-

tung gratuliert zum Geburtstag: 
Daniel Todic 16. 4. 
Markus Bodhorn 
Marijan Karlovic 
Uwe Roth 
Ferdinand Warnbach 
Soeren Jende 30. 4. 

Roman Körber 
Dauber Rajic 
Ingo Reinfelder 
Mehniet Genco 
Tunsa Akhakla 
Thomas Raffel 
Lars Herrmann 
Jens Fierus 
Christian Heinze 
Thorsten Wallstab 
Roberto Radina 

F2-Jugend: Hallenturnier 
um den Wanderpokal des 1. FCN 
An diesem Turnier - es %%ar 

in dieser \Vinterpause das erste 
für unsere F2-Jugend - nah-
men S Mannschaften teil. Unse-
re Buben hatten das Auftakt-
spiel gegen TSV Sack zu bestrei-
ten. Nach anfänglicher Nerosi-
tit gelang Achim Stefan in der 
6. Minute nach einer Ecke das 
1:0. 

Dieser Vorsprung konnte soit-
\ eran bis zum Schluß erteidiu 
erden. Das cite Spiel v urde 

22. 4. 
22. 4. 
22. 4. 
25. 4. 

I. 
1. 
I. 

7. 
9. 

12. 
12. 
12. 
13. 

für unsere F2 zur turnierent-
scheidenden Begegnung. Sie hot 
die beste Leistung seit meiner 
Trainertätigkeit. Wir mußten 
gegen den fa' orisierten und spä-
teren Turniersieger NITV Grun-
dig Fürth antreten. Unsere 
Mannschaft hatte das Unent-
schieden fast schon erreicht. als 
11) Sekunden vor Spielende das 
unglückliche 0: I fiel. Nach die-
ser Niederlage. a r die Mann -

schaft moralisch niedergeschla-

gen. So verlor sie auch gegen 
SB FBN Franken mit 0:1. 

Es wurde insgesamt ein guter 
6. Platz erreicht. der für das er-
ste Hallenturnier eine respekta-
ble Leistung darstellt. Noch her-
vorzuhehen ist unser Spitzentor-
wart Markus Schmidt. der on 
allen Ni an nscha ftst rainern des 
Turniers zum besten Schlußman ii 
gewihlt urde. Wir spielten mit: 
M. Schmidt. M. K önicke (Spiel-
führer). A. Avkan, Ch. Fendt. 
H. Fieru.J. Fierus, A. 
Stephan. A. NI aider. 

R. Lochner 

Fußball-Jugend: 
Terminvorschau 
Al-Jugend Bayernliga-Nord 

15. 4. 1. FCN 
I. FC Bamberg 
29. 4 1. FC Amberg 
I. FCN 

1. 5. Nachholspiele 
6. 5. I. FCN - 

SpVgg Fürth 
Das Ortsderh\ um 10. 330 1..' hr 
im Neuen Zaho 
13. 5. SpVgg Ba)reulh - 

I. FCN 
Anstoß lü.3() Uhr 

B 1-Jugend -Bezirksliga 

1. 5. Post SV Nürnberg 
1. FCN 
6. 5. I. FCN - 

TSV Altenberg 

Das exclusive Luxus-Coupé für Individualisten 

iButo d ö lzfiffir E il sc  K •J% _ wäk 
Alleinvertretung: Pretzfelder Str. 5 85 Nbg.-Thon 90 Tel. 3 48 32 
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Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 

-Post SV Nürnberg 
- Bayern Kitzingen 
-Viktoria Aschaffenburg 

A la-Jugend 

-Sc Viktoria 
-SpVgg Ost 

131-Jugend 

-TSV Schwabach 
-ASV Neumarkt 

B2-Jugend 

- FSV Rangierbahnhof 
-TSV Altenfurt 
- SV Reicheisdorf. B I 

C1-Jugend 
-TSV Wendelstein 
-TSV K lei nscharzen1ohe 
- FSV Wendelstein 2 
- MTV Grundig Fürth 
-Schwabach 04 
- FSV Wendelstein I 
-TSV Schwabach 
-TSV Katzang 

C2-Jugend 
-SV Maiach. Cl 
-5V Laufamholz. C 

Di -Jugend 

-TSV Altenberg 
-MTV Grundig Fürth 
-SC Quelle Fürth 2 
-SG Quelle Fürth 1 
(n. Penalty-Schießen 2:2) 
(Sieger I. FCN durch Verzicht des 
Gegners) 
-Tuspo Nürnberg 
-SC Germania Nürnberg 

5:2 (A) 
7:1 (H) 
3:0(A) 

3:0(A) 
1:0(A) 

11:0(11) 
7:0(A) 

0:2 (A) 
3:0 (A) 
7:0 (H) 

6:1 (T) 
3:0 (T) 
2:0 (T) 
4:1 (T) 
3:0 (T) 
5:1 (T) 

11: 0 (1-1) 
10:0 (A) 

5:1 (H) 
7:0 (H) 

2:0 (T) 
0:0 (T) 
3:0 (T) 
1:1(T) 

9:1 (A) 
4:0  (11 

D2-Jugend 

-ASV Weinzierlein DI 4:1(H) 

El-Jugend 

-TSV Altenberg 2:0(K) 
-TSV Burgfarrnhach 0:() (K) 
(Sieger Burgfarrnbach durch Los-
entscheid) 
-TSV Altenfurt 9:0(H) 
-FC Bayern Kickers 8:2(A) 

E2-Jugend 

- ESV Flügelrad 

Fl -Jugend 

- Quelle Fürth 
-SV Poppenreuth 
-ASV Boxdorf 
-SB BF\V Franken 
-TSV Burgfarrnbach 
- MTV Grundig Fürth 
-SB BFW Franken 
-SV \Veiherhof 
-TSV Falkenheim 
- ESV Rangierbahnhof 

F2-Jugend 

-TSV Sack 
- MTV Grundig 
-SB FBN Franken 

Al-Jugend - Bayernliga 
1. FC Nürnberg 
2. SpVgg Fürth 
3. FC Scheinfurt 
4. Post SV Nürnberg 
5. FC Bamberg 
6. FC Amberg 
7. ASV H'aurach 
8. Kareth-Lappersd. 
9. Vikt. Aschaffenb. 
10. TSV Weißenburg 
11. Bayern Kitzingen 
12. SpVgg Bayreuth 

Nord 
63:14 
48:23 
34:17 
28:28 
34:33 
29:31 
40:44 
16:24 
27:34 
24:39 
25:53 
14:41 

2:1 (A) 

2:0 (T) 
2:2 (T) 
2:0 (T) 
1:0 (T) 
5:0 (T) 
2:0 (T) 
0:1 (T) 
6:1 (T) 
9:0 (A) 
4:1 (H) 

1:0 (T) 
0:1 (T) 
0:1 (T) 

28:4 
25:9 
24:8 
16:14 
16:18 
16:18 
14:18 
14:18 
13:19 
11:21 
10:24 
9:25 

B 1-Jugend - Bezirksliga Süd 
1. 1. FCN 16 
2, TSV Altenberg 17 
3. SC Feucht 16 
4. DJK Schwabach 16 
5. Post SV Nürnberg 16 
6. TSV Katzwang 13 
7. TSV Weißenburg 15 
S. VfL Nürnberg 
9. SpVgg Ansbach 

10. ASV Neumarkt 
II. Georgensgrnünd 
12. TSV Schabach 

14 
16 
15 
13 
13 

11)6:4 32:0 
36:27 23:11 
43:33 22:10 
32:42 18:14 
43:37 17:15 
31:21 15:11 
31:36 14:16 
30:26 13:15 
28:38 11:21 
22:44 10:20 
7:52 4:22 
12:59 1:25 

Cl-Jugend - Bezirksliga Süd 

1. I. FCN 14 
2. ASV Neumarkt 14 
3. DJK Schwabach 15 
4. TSV Weißenburg 15 
5. TSV KatLang 15 
6. TSV Schwabach 15 
7. SpVgg Roth 13 
8. BSC Woffenbach 13 
9. FSV Berngau 15 

10. TSV Altenberg 15 
11. SC Feucht 16 
12. TSV Wendelstein 16 

01-Jugend - Kreisliga 
1. MTVGrundigFürth 13 
2. FC Stein II 
3. SV 73 Süd Nbg. 12 
4. 1. FCN 13 
5. Post SV Nbg. 13 
6. TSV Altenfurt 13 
7. SC Germania 13 
8. SpVgg Fürth 12 
9. VfL Nürnberg 13 

10. Tuspo Nürnberg 13 

111:4 28:0 
66:12 23:5 
30:27 20:10 
28:23 17:13 
30:31 17:13 
30:31 16:14 
24:16 15:11 
22:26 14:12 
25:37 13:17 
11:45 6:24 
11:69 4:28 
9:76 3:29 

38:9 22:2 
47:3 2 1: 1 
56:8 20:4 
46:19 20:6 
52:27 17:9 
16:36 8:18 
14:47 6:20 
8:30 5:19 
4:72 4:20 
7:47 3:23 

Es bedeuten: 
H = Heimspiel 
A = Ausv iirtsspiel 
T = Hallenturnier 
K =  Hal lenkreisnieisterschaft 

K. H. Schulz 

Die Jugendabteilung 
stellt heute vor 
Die bekanntlich gute Jugend-

arbeit beim 1. FCN wird von 
vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern durchgeführt, welche die 
„Club Revue" fortlaufend vor-
stellen möchte: 

RICHARD MENGLER, geb. 30. 
7. 1951, ist seit 1982 Clubmit-
glied und seit 1983 bei der 
Clubjugend. Er trainiert die 
Jüngsten beim Club. unsere Fl. 
Als Schüler spielte er selbst bei 
Bayern Kitzingen Fußball. Seine 
Hobbies außer Fußball sind 
Volleyball. Skifahren und Lesen. 
Besondere Erinnerungen wird er 

wohl erst 
berichten 

nach dieser Saison zu 
haben. 

GÜNTER EIFERT, geb. am 1. 
8. 1943, ist bereits seit 1956 
Clubmitglied, 1982 kam er als 
Trainer der D2 zur Clubjugend, 
nachdem er zuvor schon mal als 
Betreuer tätig war. Günter Ei-
fert spielte selbst in der Clubju-
gend (von 1958 bis 1962). An-

schließend ging er zu den unte-
ren Amateurmannschaften des 
Clubs. Er erinnert sich noch 
heute an zwei Vorspiele im alten 
Zaho als Clubschüler. Er freute 
sich auch über mehrere Kreis-
meisterschaften und den 4. Platz 
im Tucherpokal mit den unteren 
Mannschaften sowie deren Ber-
lin-Reisen. Seine Hobbies außer 
Fußball sind Kegeln. Münzen-
Sammeln und Skifahren. 

K. H. Schulz 

Jugend intern 
Fred Klaus war mit der DFB-

Nationalmannschaft U 16 in 
Holland und mit einem Tor 
(Elfmeter) unter den Torschüt-
zen. Er wurde von Bundestrai-
ner Berti Vogis auch für das 
Rückspiel berufen. Gerald 
Weinrich steht hierzu auf Abruf 
bereit. 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 Boxen 

Fred Uarderer 
wiedergewÖhIt 

In guter Harmonie verlief die 
Jahreshauptversammlung am 
16. März mit Neuwahlen im 
Carl-Riegel-Zimmer des Club-
hauses. 

Es wurden gewählt: 
I. Vorstand: Alfred Vorderer 
2. Vorstand und techn. Leiter: 
Hubert Klimiont 
Kassierer: 
Manfred Hupfenbecher 
Jugendleiter: Max Dippold 
Schriftführer: Karl Dörfler 
1. Revisor: Vinzenz Werner 
2. Revisor: Jürgen Seidemann 

Es wurden berufen: 
Gerätewart: Alfred Tiefel 
Masseur: Roland Forberg 
Leiter des Ringbaukommandos: 
Karl Kirschke, Günter Pröls. 
Trainer: Manfred und Gerhard 
Hopf, Fernando Marzano, Peter 
Faber und Bernd Cibulski. 

Nach der Begrüßung durch 
den 1. Vorstand Alfred Vorde-
rer. mit Dank an alle Mitarbei-
ter. Aktive und Gönner. hielt 
dieser einen Rückblick auf das 
Vereinsjahr 1983. Besonderen 
Dank zollte er dem (wegen Um-
zug nach Kipfenberg) aus sei-
nem Amt ausscheidenden Kas-
sier Jürgen Seidemann. Er un-
terstrich. daß Herr Seidemann 
hervorragend gearbeitet hat und 
daß er außerdem auf den Tag 
genau 20 Jahre der Vorstand-
schaft angehört. 

2. Vorstand und technischer 
Leiter Hubert Klimiont verlas 
den Sportbericht. Er stellte fest, 
daß ein großes Sportjahr hinter 

uns liegt. Um alles aufzuzählen, 
fehlen Zeit und Platz. 
Darum nur einige Streif-

lichter: 
Unsere Abteilung ist die stärkst 
Boxabteilung in Bayern und hat 
im Sportjahr 1983 15 Boxveran-
staltungen über die Bühne ge-
bracht. 

Unsere Boxer errangen frän-
kische, nordbayerische. bayeri-
sche, süddeutsche und deutsche 
Meister-, Vizemeistertitel. 

Sie belegten im Sportjahr 
1983 
20mal den 1. 
14mal den 2. 
8mal den 3. Platz 

Mit diesen Erfolgen - vom 
Schüler- bis zum Seniorenbe-
reich - wurden wir mehrmals 
bester fränkischer bzw. 
bayerischer Verein. 

Im Hinblick darauf muß un-
serem unvergessenen Trainer 
THEO HASSELBACHER be-
sonders gedankt werden. Gleich 
zu Beginn der Jahreshauptver-
sammlung urde seiner durch 
Erheben von den Plätzen ge-
dacht. Dank auch unseren an-
deren Trainern. welche zur Zeit 
60-70 Aktive betreuen. 

Höhepunkt des Sportjahres 
war die erneute Ausrichtung der 
süddeutschen Senioren-Meister-
schaften in unserer Grundig-
Sporthalle. die uns höchstes 
Lob einbrachte. 
Auch die neue (fast alte) Vor-

standschaft, beginnt das Sport-
jahr 1984 mit einem Veranstal-
tungs-Paukenschlag in der glei-

Alfred Tiefel ein „Fünfziger" 
Alfred Tiefel, Gerätewart der Boxabteilung, feierte am 11.4. 
seinen 50. Geburtstag. Er ist seit ca. 12 Jahren in unserer 
Abteilung. Alfred Tiefel kam durch die sportlichen Ambitionen 
seines Sohnes zum Club. Er griff überall in die Speichen, wo 
Not am Mann war. Nach dem Ableben von Willi Storm im 
Jahr 1977 übernahm Alfred Tiefel den Posten des Geräte-
warts, den er sehr gewissenhaft ausübt. Der Jubilar ist im-
mer in Aktion, er bohrt und hämmert, näht und wäscht. 
In ihm hat die Boxabteilung einen Mitarbeiter, der nicht zu 
ersetzen ist. Wir wünschen Alfred Tiefel zu seinem 50. 
Geburtstag alles Gute, viel Gesundheit und daß seine Vitali-
tät nie erlöschen möge. 

Die Vorstandschaft der Boxabteilung 

ehen Halle. Am 31.3.11.4. fin-
den dort die bayerischen Ju-
gend- und Juniorenmeisterschaf-
ten statt. 

Unser scheidender Kassier 
gab einen sehr positiven Kas-
senbericht. Nochmals besten 
Dank für seine sehr gute Arbeit 
Revisor Vinzenz Verner verlas 
den von ihm und Günter Pröls 
verfaßten Revisionsbericht. Wie 
vorauszusehen gab es keinerlei 
Beanstandungen. Vinzenz Wer-
ner brachte nochmals zum Aus-
druck, was eigentlich alle von 
der Vorstandschaft (und nicht 
nur dieses) gesagt, bzw. gedacht 
hatten: 

Herzlichen Dank dem Haupt-
verein, dem BLSV, der Fa. Pu-
ma, der Fa. Berg, der Brau-AG 
und den vielen Sach- und 
Geldspendern. Anschließend 
stellte er den Antrag auf Entla-
stung der gesamten Vorstand-
schaft - welche EINSTIMMIG 
erfolgte. 

Der Wahlvorstand - Jürgen 
Seidemann, Günter Pröls und 
Georg Pröbster - führte dann 
die Wahl durch, wobei es zu 
den vorgenannten Ergebnissen 
kam. 

Anträge erfolgten keine. Er-
wähnt sei noch, daß vornehm-
lich unser Jugendleiter Max 
Dippold bedauert, daß man bei 
den Nordbayerischen Jugend-
und Juniorenmeisterschaften die 
„Internationalen" von den 
„Nationalen" getrennt hat, so 
daß wir statt 6 Kämpfer nur 
einen schicken können. 

Alle Helferinnen, Heller und 
Aktive wurden gebeten sich wie 
bisher einzusetzen, auf daß auch 
1984 für uns zu einem erfolgrei-
chen Sportjahr wird. 

Alles in allen eine gelungene 
Hauptversammlung. 

Als neue Mitglieder 
begrüßen wir: 

Hartmann Robert, Blank 
Ralf, Gil Francisco, Dogas Pan-
tells, Neubauer Holger, Celik 
Murat, Arndt Klaus, Grieß-
meier Thomas, Grassel Michele, 
Maly Johannes, Schwarz Jörg, 
Frank Heinz, E3ittner Heinz, 
Karaaslan Mahmut, Bliemel 
Martin, Gröschel Georg, 
Dennerlein Max, Tambor Jür-
gen und Wolf Jürgen. 

NÜRNBERG eß C 0 
OCHSENFURT a 1 

IL 

Schornsteine 
Schiedel-Isolierschornsteine Schornsteinzubehör 
Hausschornsteine Lüftungsanlagen 

Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 448544, 44 9225, Telex 623344 

Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau C 2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 6 899 26 
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Im Monat April haben 
folgende Mitglieder 
Geburtstag: 
Busch Norbert 
Vogt Albert 
Geissler Werner 
Liebel Erich 
Käkel Jürgen 
Gailer Peter 
Dippold Sabine 
Kropf Klaus 
Filoglu Frank 
Avramowic Dragan 
Werner Harry 
Dirnberger Walter 
Meier-Sepp Rosa]. 
Dune Zlatko 
Feicht Josef 
Tiefel Alfred 
Zibi Aled 
Kern Hans 
Karl Manfred 
Pätzold Peter 
Conrad Harald 
Samele Roberto 
Schandner Steffen 
Bittner Heinz 
Tiefel Rudolf 
Maier Heinz 
Gröschel Georg 
Flossmann Heinrich 
Klimiont Ingeborg 
Ammond Harald 
Lechler Walter 

Wir gratulieren herzlich! 

Termine 
zum Vormerken: 

1. 4. 
2. 4. 
3. 4. 
4. 4. 
5. 4. 
5. 4. 
6. 4. 
6. 4. 
7. 4. 
7. 4. 
8. 4. 
8. 4. 
9. 4. 

10. 4. 
11.4. 
11. 4. 
14. 4. 
14. 4. 
16. 4. 
16. 4. 
18. 4. 
18. 4. 
19. 4. 
19. 4. 
20. 4. 
22. 4. 
23. 4. 
25. 4. 
27. 4. 
29. 4. 
30. 4. 

1. 5.: in Fürstenfeldbruck 
27. 5.: in Schweinau - Bierzelt 
Rückkampf gegen Fürsten feld-
bruck 
3. 6.: in Oberkochen gegen 
Oberligastaffel 

Nordbayerische Jugend-
und Juniorenmeisterschaften 
am 17./18. 3. 84 in 
Bad Kissingen 
Zu diesen Meisterschaften 

fuhr Trainer Manfred Hopf mit 
zwei Boxern. Als Meisterschafts-
kämpfer war Peter Gailer und 
als Einlagekämpfer Thomas 
Mühlbauer dabei. Es wären an 
sich mehr gewesen. aber der 
Verband! 
Thomas Mühlbauer traf auf 

Hehn aus Bad Kissingen. 
Von seinen bisher bestrittenen 

6 Kämpfen, war dies der tech-
nisch beste. Thomas boxte mit 
einer sehr guten Führungshand, 
teilte sich seine Kondition rich-
tig ein und vermied jedes unnö-
tige Risiko. Am positivsten war 
festzustellen, das Thomas sehr 
konsequent die Anweisung sei-
nes Trainers befolgte. Er ge-
wann eindeutig nach Punkten. 

Peter Gailer wechselte kurz-
fristig vom Fliegen- ins Bantam-
gewicht, da im Fliegengewicht 
kein Gegner gemeldet war. In 
dieser höheren Gewichtsklasse 
boxte Peter gegen den Rechts-
ausleger Reiss (Jahn Regens-
burg). 

In der 1. Runde schaute sich 
Peter seinen Gegner genau an, 
war etwas verhalten, beschäftig-
te Reiss zu wenig und mußte 
deshalb unnötige Treffer hin-
nehmen. 1. Runde ausgeglichen. 

In der 2. Runde kam Peters 
großer Auftritt. Konditionell in 
Top-Form, trieb er seinen Gegner 
vor sich her, setzte verstärkt sei-
ne rechte Gerade ein und kam 
zu wirkungsvollen Treffern. 
Nachdem Reiss bereits zweimal 
angezählt worden war, landete 
Peter nochmals eine volle Rech-
te. Der Ringrichter brach den 
Kampf ab. Sieger durch RSC in 
der 2. Runde Peter Gailer und 
somit Nordbayerischer 
Juniorenmeister 1984. 

Trainer Manfred Hopf war 
mit den Leistungen beider 
Kämpfer voll zufrieden. Sie ha-
ben alles gezeigt, was gutes 
Boxen ausmacht. Schnelligkeit 
- Kondition - und vor allem 
Disziplin. 

Karl Dörfler 

Nachwuchsturnier beim 
ESV-West - in Fürth 

Über 100 Boxer gingen beim 
Nachwuchsturnier des ESV-
West. das in der Jahn-Turnhalle 
in Fürth ausgetragen wurde, 

Werde 
Amateur-
Boxer! 
Junge Leute mit Interesse am 
Boxen können sich bei uns in 
der Boxabteilung des 1. FCN 
melden! 

Trainingsstunden: 
Dienstag u. Freitag von 18.00-20.00 Uhr 
In der Sportstätte des 1.FCN, Valznerweiherstr. 200 

Anfänger-Alter ab 10 Jahre 
Wichtig: 

Amateurboxen ist ungefährlich! 

• Jeder Aktive steht unter sportärztlicher Kontrolle 
• Die Regel- und Schutzbestimmungen sind unübertrefflich 
• Trainingsprogramm nach neuesten Erkenntnissen 

der Sportmedizin 

1. FC Nürnberg Boxabteilung 

über die Waage. Insgesamt wur-
den 32 Kämpfe durchgeführt. 
Diese Mammutveranstaltung 
dauerte von 10 bis 16 Uhr. An 
den vielen Meldungen sieht man 
die große Nachfrage nach 
Kampfgelegenheiten im Früh-
jahr. Der Club war mit 15 
Kämpfern dabei, 9 bekamen 
einen Gegner. Als erster Club-
boxer mußte im Senioren-Wel-
tergewicht Georg Heis antreten. 
Er hatte mit Lang von BC Eich-
stätt einen harten Brocken zuge-
lost bekommen. Georg Heis be-
herrschte in seinem 1. Kampf 
den Eichstätter der sehr hohe 
Nehmerqualitäten bewies. Heis 
verausgabte sich voll und war 
am Ende Sieger. 
Hermann Frcyer im Super-

Schwergewicht hatte mit Christ 
(Ottingen) nicht so viel Mühe. 
Obwohl sich Christ kleiner 
machte und immer wieder ver-
suchte, die Halbdistanz zu über-
winden, brachte Hermann 
Freyer seine Konter an den 
Mann. An Freyers Sieg gab es 
keinen Zweifel. 

Im Jugend-Federgewicht 
mußte sich Stergios Wukantis 
mit dem Kuimbacher Kurt mes-
sen. Wutkantis zeigte sofort wer 
Chef im Ring ist. Er beherrschte 
seinen Gegner von der 1. Minu-
te an und trieb ihn vor sich her. 
In der 3. Runde gab der Kulm-
bacher chancenlos auf. 

Mileta Bozovic war der einzi-
ge Clubboxer, der sich an die-
sem Tag geschlagen geben muß-
te. Sein Gegner Wiedecke 
Kulmbach hatte einige Fäuste 
mehr im Ziel. 

Peter Gailer im Junioren-Ban-
tamgewicht brauchte erst gar 
nicht in den Ring. Sein Gegner 
Schordi (Ingolstadt), wurde 
plötzlich von einem Unwohlsein 
befallen. 

Ebenso erging es Thomas 
Mühlbauer gegen Zehnder aus 
Würzburg, bei dem ein Stempel 
im Kampfpaß fehlte, so daß der 
Würzburger nicht antreten durf-
te. 

Walter Führer legte im Mit-
telgewicht gleich kräftig los. 
Sein Gegner Mutzbauer (Sulz-
bach-Rosenberg) ließ sich über-
rumpeln und wurde noch in der 
1. Runde vom Ringrichter aus 
dem Kampf genommen. 

Branko Arsen im Schwerge-
wicht bestritt gegen Regler aus 
Sulzbach-Rosenberg seinen 1. 
Kampf. Er begann mit Ruhe 
und Ubersicht, kam mehrmals 
durch und sein Gegner gab 
noch in der 1. Runde auf. 

Den Spitzenkampf des Tages 
bestritten Hans Peter Dörfler 
und Stelzer (Ingolstadt) im 
Halbweltergewicht. Beide zählen 
zur bayerischen Spitzenklasse 
und schenkten sich nichts. Es 
war ein schneller variabler 
Kampf. Durch den entscheiden-
den Vorteil in der 3. Runde sa-
hen wir Dörfler vorn. Doch die 
Kampfrichter gaben ein Unent-
schieden, was vom Publikum 
mit großen Beifall quittiert 
wurde. 

r 

ullurwald 
Fachgeschaft fur alte Schiussel 
Autoschlüssel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlusseischranke 
Funk-Schlof3notdiest 

Schlüssel] 
Schließanlagen R JI 

Tresore 1J 
Montagedienst j__J 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
Schiussel-Etlerwald OHG 
Innere Laufer Gasse 6 8500 Nurnberg 1 

Fernruf 
(09 11) 20 30 97 
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1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693112 Handball 
0 0 

1. Damenmannschaft: 

Hn[huerdientes Unentschieden 
in Würzburg 

Mit der besten Leistung in 
diesem Jahr, so Trainer Brixner, 
rissen unsere Damen ein schon 
verloren geglaubtes Spiel aus 
dem Feuer. 50 Minuten lang 
diktierten die Unterfränkinnen 
das Geschehen. Dann erwachte 
bei unseren Damen ein ernor-
mer Kampfgeist. Sie ließen sich 
nach dem 12:12 auch durch das 
erneute Würzburger Führungs-
tor (Ursache ein zweifelhafter 
Siebenmeter) nicht schocken. 
Heike Haß, die überragende 
Spielerin, warf in der Schlußse-
kunde den 13:13-Ausgleich. 
Hervorzuheben ist auch Claudia 
Starke, die gegen ihre ehemali-
gen Kameradinnen einen weite-
ren Formanstieg erkennen ließ. 

Tore: Feldlin 2. Starke 4, 
Haß 3/1, Borner 2. Lurz 2 

Klare Siege gegen 
Maisch und Waiblingen 
1.FCN—TSV Malsch 23:13 

(9:6) - Erneut zeigten sich die 
Clubdamen in hervorragender 
Form. Nach einem unerwartet 
hohen Sieg nehmen sie in der 
Bundesliga Süd den vierten 
Rang ein. 

Die Gäste begannen, als woll-
ten sie den Bundesliga-Neuling 
überfahren. Sie führten 6:4 und 
dominierten in dieser Phase 
klar. Doch plötzlich war bei den 
Nordbadenerinnen der Faden 
gerissen. Unsere Damen nützten 
die Gelegenheit kaltblütig und 
warfen über einen 9:6-Pausen-
stand elf Treffer hintereinander 
zum 15:6-Zwischenergebnis. 
Trainer Brixner führte die Stei-
gerung mit darauf zurück, daß 
nach dem Ausfall von Maria 
Schröpfer durch Verletzung und 
Helga Zimmermann durch 
Krankheit sowie nach dem 
Weggang von Liz Kunz keine 
Spielerin mehr um ihren 
Stammplatz bangen muß. Auf-
fallendste Akteurin bei den 
Clubdamen war wiederum Hei-

ke Haß, die nicht nur unermüd-
lich rackerte. sondern auch 
sechs Tore erzielte. Erfreulich 
auch, daß Heidrun Böckle bei 
ihrem ersten längeren Einsatz 
nach Wochen durch zwei Tref-
fer neues Selbstertrauen bekam. 
und Anna Tuchoska nach mo-
natelangem Warten auf der 
Bank eine Chance erhielt. 

Tore: Feldlin 2. Puscher 1. 
Starke 6 1. Haß 6, Lurz 6 3. 
Böckle 2 

VfL Waiblingen —1. FCN 
15:22 (8:14) - Mit dem achten 

Saisonsieg machten die Clubda-
men einen weiteren Sprung in 
die Spitzengruppe und steuern 
sogar auf Rang 2 zu. Die Waib-
lingerinnen leiteten mit dem 1:0 
zwar den Torreigen ein, den 
Rest aber besorgten vornehm-
lich die Clubdamen. Dabei 
zeichneten sich Doris Feldlin 
und Liane Lurz (je 5 Treffer) 
besonders aus. Phasenweise be-
trug der Nürnberger Vorsprung 
neun Tore. Einen Kurzeinsatz 
konnte Torhüterin Barbara 
Stock bei ihrer Bundesliga-Pre-
miere verbuchen. Die 15 Gegen-

Annemarie Borner war gegen ISV Malsch zweifache Torwerferin. Annemarie 
hier in einer Spielszene gegen Auerbach. 

Claudia Starke erzielte gegen Malsch 
sechs und gegen Würzburg vier Tref-
fer für den 1 FCN 

Fotos: Gaby Gatkiewitsch (2) 

tore nahm der Club-Coach 
nicht so tragisch: „Im sicheren 
Gefühl des Sieges waren wir 
hinten ein wenig nachlässig." 

1 b-Damen mit 
wechselndem 
Erfolg 

Oberwallenstadt —1. FCN 1 b 
17:13 (7:8). - Ein Spiel, das 
keineswegs verloren werden 
durfte. Doch schwache 10 Mi-
nuten in der ersten Halbzeit und 
ein schlechter Beginn der zwei-
ten, als der Gegner 6 Tore in 
Folge warf, brachten uns auf 
die Verliererstraße. Trotzdem 
hatten wir Chancen, das Blatt 
noch zu wenden. Aber 3 Gegen-
stöße, 2 Siebenmeter und weite-
re klare Möglichkeiten konnten 
nicht verwertet werden. So gese-
hen geht der Sieg des TV Ober-
wallenstadt in Ordnung. Dabei 
begann das Spiel vielverspre-
chend. Es wurde schnell, einfach 
und erfolgreich gespielt. 8 Tore, 
eines schöner als das andere, 
konnten verbucht werden. Nach 
20 Minuten war jedoch alles 
vorbei. 

Tore: K. Endenthum 5, S. 
Baumann 2, 1, K. Mund 2, 1, S. 

'Der direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Ruck-
zahlungsrate.  

  "V-&4NK NURNBERG'•' a-, I FqMV _• Nurnberg, Farberstraße 41 (Zentrale), Hallpatz 25, '!TTII"Y 

gegenuber Kaufhaus Hertie, 
Landgrabenstraße/Ecke Ammanstraße 2. 

Furth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone), 
Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraße, leleKv 

uber 30 Geschatlsstellen  

• Kredit  Sparen • Privatkonten , 
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Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 
Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wirführen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

reinburoa 
Uitr 

Hoffmann 1, J. Held 1, A. Dek-
ker 1, H. Kälberer 1. 
1.FCN lb — SV Bergtheim 
16:10 (6:3). - Die sympathi-

schen Handballdamen aus Bergt-
heim werden ihren Kredit durch 
einen zum Teil pöbelhaften An-
hang bald verlieren! Das Spiel, 
vom Gast hektisch geführt, 
drohte in der 2. Halbzeit abge-
brochen zu werden, da Gäste-
Fans die Schiedsrichter bedroh-
ten. Unsere Damen spielten die 
Partie clever und ruhig nach 

Hause. Besonders hervorzuhe-
ben die letzten 10-15 Minuten 
beider Halbzeiten, in denen der 
entscheidende Vorsprung her-
ausgeworfen wurde. Die Sieben-
meter-Ausbeute wird besser (5 
Tore/7 Würfe), die Abwehr si-
cherer. Es werden weniger Feh-
ler gemacht und was sehr wich-
tig für unsere Damen ist, sie 
kämpfen wieder! Durch diesen 
nie gefährdeten Sieg sind wir 
nun auf Platz 3 vorgerückt. 

D.K. 

1. Herrenmannschaft: 

Entscheidung zwischen 
Club und Schwabach 04 

Ausgeschieden im Kampf um 
die Tabellenspitze der Handball-
Bezirksklasse ist nach einer Nie-
derlage in Rothenburg vermut-
lich Tuspo Nürnberg I b. Der 
Club und Verfolger Schwabach 
siegten und machen die Meister-
schaft unter sich aus. 

1.FCN —HG Erlangen II 27:15 
(12:5). - Unsere Herren lande-
ten einen ungefährdeten Sieg, ob-
wohl nach den verletzten Berkes 
und RieB nun auch auf Kreis-
läufer Feidlin (Schlüsselbein-
bruch) verzichtet werden muß. 
Ober 3:0, 7:1 und 10:2 wurde 
einem klaren Sieg entgegen-
gesteuert. 

Tore: Dolansky 8/1, Merkel 7, 
Makariá 6, Dr. Woertge 2, 
Büchling 1, Göppner 1, Scharno-
well 1, Braun 1. 

1. FCN - Tuspo Heroldsberg 
23:16 (11:7). - Wir traten mit 

I I 

PIHSCHMANN 
Nürnberg Sundersbühtstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlac.hthof und Leonhardskirche) 

Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Tuten 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

rWer kümmert sich 
um Ihr, _ 

o Auto? 
Bei uns ist Ihr Fahrzeug 

A in guten Händen. Profitieren Sie 
von unserer Erfahrung mit allen Automarken. 

Hierer seit 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an 
Karosserie und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, 
Lkws und Planen. Wir arbeiten preiswert, terminge-
recht und farbtongenau. Unfallinstandsetzung fach-
männisch auf der Richtbank. Einbau von Sonnendä-
chern, sporth. Zubehör, Autolack-Service, Autodekor. 

Karosserie 

I 
Fachbetrieb 

A

 PF 

KAROSSERIE HIERER 

8500 NÜRNBERG 

Silberstr. 17 

Tel. 0911-312348/49 

Garantie für Erfahrung und Leistung 

nur sechs Feldspielern an, wobei 
Feidlin (Schlüsselbeinbruch) mit 
einem Korsett spielte und 
Göppner (Archillessehnenrei-
zung) ebenfalls stark gehandi-
capt war. Reservist Braun 
wuchs dafür über sich hinaus, 
so daß der abstiegsbedrohte 
Gast ohne Mühe besiegt werden 
konnte. 

Tore: Makarié 7/4, Feldlin 6, 
Göppner 5, Braun 5. 

Weibliche 
All-Jugend 
Nach dem Sieg in Pyrbaum 

Anfang Dezember 83 sahen wir 
der Verbandsliga-Rückrunde 
sehr optimistisch entgegen. Lei-

der hat uns aber das Glück bald 
verlassen 

Schon beim ersten Spiel im 
neuen Jahr gegen Altenberg 
mußten wir auf drei Stammspie-
lerinnen verzichten. Karin Späth 
und Mannschaftsführerin Ange-
la Schmidt hatten im Training 
Pech und tragen nunmehr je-
weils eine Hand in Gips. Chri-
stine Braun wurde am Finger 
verletzt. Trotz Unterstützung 
von Sabine Schönkäs und Ra-
mona Wambach aus der A2-
Jugend ging das Spiel mit 9:14 
(4:7) verloren. Unsere Mädchen 
konnten ihre Nervosität bis zum 
Schluß nicht überwinden. 
Am 26. 1. unterlagen wir HG 

Fürth mit 22:10. Ausgeholfen 
haben aus der B 1-Jugend Simo-
ne Raupenstrauch und Sonja 
Leinfelder. 
Ganz schlecht waren die Aus-

sichten auch vor dem Spiel am 
11. 2. gegen DJK Würzburg, 
nachdem sich auch noch Sandra 
Thiel beim Skifahren verletzt 
hatte und ausfiel. Mit fünf 
Feldspielerinnen von uns, dazu 
Christine Braun mit bandagier-
tem Finger und Birgit Klein von 
der B 1-Jugend sowie unserem 
Neuzugang Verena Graben-
bauer gingen wir ins Spiel. Bis 
zum 11:12 konnte noch in etwa 
mitgehalten werden, dann aber 
ließen Puste und Konzentration 
merklich nach. Endstand 12:16 
(7:8). 

Jetzt stehen zwar noch zwei 
Spiele aus, aber die Hoffnung 
auf eine gute Plazierung ist in 
die Ferne gerückt - trotzdem 
wird weiter gekämpft. 

E. B. 

Türen nie 
mehr streichen! 
Wir machen aus Ihren alten Türen moderne Türen, 

einschließlich Türstock. 

— Telefon 0911/328030 
SYSTEM TUROPLAST 

Heinz Kanwisch 
Fuchsstraße 5 - 8500 Nürnberg 

SERVICE BEIM 

Tra ueda I I 
Wir beraten Sie austuhrlich 
und pietätvoll in auen mit dem 
Trauerfall zusammenhängen-
den Fragen. 
Auf Wunsch stehen wir zur 
persönlichen Beratung in 
unseren Geschäftsräumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Vertugung 
Auf Ihren Wunsch ubemehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerlalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversäum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen, Sann- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar. 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel  16-2411.2 Etage bietet 
die Möglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
4esttegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
atteren, alleinstehenden 
Numberger Burgem. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

Bischof -Meiser-Straße 12 und 3 Etage (Aufzug)- Telefon 221777 
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BRAU-TRADITION SEIT 1672 

Weibliche Bi-Jugend 
Bezirksmeister 

Die Rückrunde in der Be-
zirksklasse verlief wie ein „Kri-
mi." Falkenheim startete mit 0, 
wir hatten 2 Minuspunkte. Durch 
einen klaren 11:4-Sieg gegen 
TSV Falkenheim konnten wir 
gleichziehen. Gegen TSV Stein 
- beste Rückrundenmannschaft 
ohne Niederlage, jedoch aus der 
Vorrunde mit 6 Minuspunkten 
belastet - verloren sowohl wir 
als auch Falkenheim. Ein 10: 10 
in Hersbruck (4 Minuten vor 
Schluß noch 8: 10-Rückstand) 
schien uns endgültig die Chance 
auf Platz I zu nehmen. Dann 
leistete uns der TSV Altenberg 
Schützenhilfe und besiegte Fal-
kenheim mit 10:4. Zwei Spiele 
standen jetzt noch aus. Das 
Heimspiel gegen TSV Röthen-
bach gewannen wir mit 16:10. 
Auch das letzte Spiel in Neu-
stadt gegen Bad Windsheim 
brachte uns einen klaren 22:7-
Sieg. Das war die Bezirksmei-
sterschaft mit 27:5 Punkten und 
218:151 Toren. 

Folgende Spielerinnen wurden 

eingesetzt: 
Torhüterinnen Elke Schläger 

und Lydia Coric, Simone Rau-
penstrauch 8528, Silli Coric 
39 10, Tanja Fries 38. Sonja 
Leinfelder 18, Christine Zucker 
9, Birgit Klein 9, Sonja Böckle 
81, Steffi Preylowski 5. Doris 
Böhm 2, Helga Wolf 2. Julia 
Stauber 3. 

SV Bergtheim-1.FCN 10:17. 

- Das erste Spiel um die Nord-
bayerische Meisterschaft führte 
uns zum Unterfrankenmeister 
SV Bergiheim. Wir boten vor 
allem vor Seitenwechsel ein 
schnelles und technisch gute 
Spiel. 

Unsere Mannschaft: 
Elke Schläger mit guter Tor-

hüterleistung, Simone Raupen-
strauch 6 1, Tanja Fries 5, Son-
ja Leinfelder 2. Christine Zuk-
ker 2, Silli Coric 1 1, Steffi 
Preylowski 1. Doris Böhm, Bir-
git Klein. Helga Wolf. Sonja 
Böckle. 

Männliche D-Jugend 
Der Rückrundenauftakt gegen 

Tuspo Nürnberg wurde zu-
nächst von schwachen Angriffs-
reihen geprägt. Nach unserer 
1:0-Führung (13. Minute) geriet 
unser Team durch Abwehrfeh-
ler, bis zum Wechsel mit 1:3 in 
Rückstand. Auch in der 2. Hälf-
te sprang nur ein Treffer für uns 
heraus. Dieser resultierte aus 
einem Siebenmeter. Damit war 
das Spiel natürlich nicht zu ge-
''innen. Endstand: 2:9. 

Tore: Marco Elgert (2 1) 

Das I. Spiel im neuen Jahr 
(gegen MTV Fürth) stand unter 
einem ungünstigen Stern. Der 
für den verhinderten Trainer 
vorgesehene Betreuer erschien 
nicht. Eine später eintreffende 
Spielen-Mutter übernahm dan-
kcnswertcreise die Betreuung. 

Die Partie wurde mit 6:7ver-
loren, obwohl die Spieler der 
Meinung waren. 8:7 gewonnen 
zu haben. Der SR war jedoch 
anderer Ansicht. Wegen des 
Durcheinanders bei Spielbeginn 
- kein Betreuer da - konnte 
von unserer Seite dieser Version 
nicht wirksam entgegengetre-
ten werden. Selbst ein Fürther 
Spieler soll der Ansicht gewesen 
sein, nur durch „Schummelei" 
gewonnen zu haben. 

Tore: Elmar Kirchner (5). 
Marco Elgert (3) 
Auch das Rückspiel gegen 

HG Fürth war, wie erwartet. 
eine sichere Beute für den Ta-

bellenführer. Eine gute kämpfe-
rische Leistung allein reichte 
nicht aus, den Gegner ernsthaft 
zu gefährden. Unsere Spieler 
hatten in jeder Hälfte mit dem 
ersten Torwurf, der jeweils ins 
Ziel traf, bereits ihr Pulver 'er-
schossen. So wurde klar mit 
2:16 (1:7) verloren. 

Tore: Marco Elgert (2,:—) 

Im Freundschaftsspiel gegen 
TSV Altenfurt konnte unsere 
D-Jugend bis zur Halbzeit mit-
halten (4:4). Die ersten 5 Minu-
ten nach der Pause wurden lei-
der verschlafen, so daß der Geg-
ner fast ohne Gegenwehr auf 
8:4 davonziehen konnte. Da-
nach war das Spiel wieder aus-
geglichen. Wir vermochten je-
doch den Rückstand nichr mehr 
entscheidend zu verringern und 
verloren 7:10. 

Tore: Marco Elgert (5,:—), 
Martin Rössler, Peter Britting 
(je 1 —) 

Das Spiel gegen TV 03 Ei-
bach war immer ausgeglichen. 
Beide Mannschaften waren mit 
einer solchen Begeisterung bei 
der Sache, daß sie fast das Tore-
werfen vergaßen. So fiel der er-
ste Treffer erst in der 15. Mmii-
te zum 1:0 für unsere Buben. 
Auch die 2. Hälfte war von bes-
seren Abwehr- und Torwartlei-
stungen als von Angriffsqualitä-
ten geprägt. Es gelang jedem 
Team nur noch ein Treffer, so-
daß das Spiel knapp mit 3:2 ge-
wonnen werden konnte. 

Tore: Marco Elgert (2/—). 
Alexander Perrey (1/—) 

In der Begegnung mit Tuspo 
Heroldsberg wurde anfangs ge-
pennt. Der Gegner konnte aus 
dem Rückraum Tore nach Belie-
ben werfen. Auch der Angriff 
hatte bis zum 1:4 (10 Min.) La-
dehemmung. Danach war das 
Spiel bis zur Pause ausgeglichen 
(4:7). Nach dem Wechsel stand 
die Abwehr wesentlich besser. 
Unser Angriff vermochte sich 
immer besser durchzusetzen und 
machte aus dem 4:7 in zehn 
Minuten ein 9:7. Dieser Vor-
sprung wurde zum verdienten 
12:9 (Endstand) ausgebaut. 
Tore: Elmar Kirchner (6, 1), 

Marco Eigen (5, -). Martin 
Rössler (1/—) 

Geburtstagskinder 
vom 15. 3. 1984-15. 
4. 1984 

Birgit Auerbacher, Marianne 
Becker, Jasmin Bock, Ralf 
Braun, Claus Christmeier, Tho-
mas Dreykorn, Thomas Fehn, 
Luise Feldmeier, Dr. Klaus 
Guillery, Elke GasH, Judith 
GasH, Manfred Geissler, Valeri-
ja Jelic, Willi Jödicke, Dieter 
Knopp, Joachim Ludwig, Mar-
tin Meisl. Helmut Moehler, 
Hermann Müller, Otto Oed, 
Claus Gernot Riedel, Rainer 
Rohlederer, Stefan Rupp, Stefan 
Sahrmann, Eric Sander, Margit 
Schwägerl, Julia Stauber, Wer-
ner Schönleben, Maria Schröp-
fer, Stefan Vogt, Catrin Wagner. 
Wolfgang Walk, Helga Wolf, 
Jürgen Zieg. 

'Frönkischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FÜRTH 
HIRSCHENSrR. 33 
TEL. 77 17 30 

20-23. 4. 84 4 Tage 
Ostern am BODENSEE 
Ostern In INZELL 
Ostern In SCHLIERSEE 
Ostern in ViTZNAUFVierwaIdst. See 

28. 4.-i. 5. 84 4 Tage 

Malausflug z. „LArchenhor n. ERPFENDORF HP 

5-9. 5. 84 5 Tage 
BODENSDORF am Osslacher Se/Kärnten 

12.-13.5.84 2Tage 
MUTTERTAGSAUSFLUG nach Zell am Ziller 

19-26.5.84 8Tage 
SENIORENURLAUB am WALCHSEE 

21.-24. 6. 84 4 Tage 
MATTERHORN/Schweiz 

6-9.7.84 4Tage 
OPERNFESTSPIELE VERONA mit 
Aufführungen AIda und Tosca" 

11.-15.7.84 5Tage 
RIESENGEBIRGE und HOHE TATRA 

OF 
HP 
OF 
HP 

DM 
DM 
DM 
DM 

234,-
209,-
168,-
332,-

DM 235,-

HP DM 312,-

HP DM 99,-

UF DM 282,-

HP DM 436,-

HP DM 479,-

HP/VP DM 568,-

Urlaubs- und Rundreisen 
31. 5.-3. 6. 84 4 Tage 
Brüssel/Belgien - Luxemburg HP DM 398,-

12. 6-21. 6.84 10 Tage 
Florenz. Rom - Sorrent- Amalfiküste HP DM 972,-
16. 6./18. 8./25. 8. 8 u. 15 Tage 
POREC - Jugoslawien ab DM 492,-

18. 6-23. 6. 84 6 Tage 
OSLO - Norwegen HP DM 955,-

11.8./18.8./25. 8./1.9. 8 u. 15 Tage 
Golllng/Salzburger Land ab DM 257,-

11-25. 8. 84 15 Tage 
MILLSTATT a. See - Kärnten UF DM 660,-

11.-25. 8.84 15 Tage 
FELD a. See - Kärnten Pension HP DM 836,-

Hotel HP DM 946,-
11-25. 8.84 15 Tage 
VELDENIWOrthersee - Käniten Hotel UF DM 616,-
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NOK- u. DOG -Präsident Willi Daume (links) im Gespräch 
mit Organisator und geschäftsführendem Vorstands-

mitglied Hans Gebhardt. 
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1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 Wintersport 
In den letzten Jahren reprä-

sentierten die Rennläufer der 
Skiabteilung des I FCN das 
Gros des Skigaues Frankenjura. 
Nicht anders war es auch heuer. 
Selbst wenn die fränkische 
Konkurrenz nicht schläft und 
vor allem in der Damenkate-
gone zu unseren Läuferinnen 
aufgeschlossen hat, stellte der 
1. FCN für die Bayer. und In-
tern. Deutschen Jugendmeister-
schaften mit Doris Seifert, Pavel 
und Igor Sticha sowie Ralf Lenz 
mehr als 50% der Gaurepräsen-
tanten. Die Gebr. Sticha nah-
men außerdem an den Intern. 
Deutschen Senioren-Meister-
schaften und an 11) Intern. FIS-
Rennen teil. 
Da die Konkurrenz bei diesen 

Rennen sehr stark ist - außer 
deutschen Spitzenfahrern %%ie 
F. Beck. Wörndl. Staffer. Dürr. 
Hirt. Roth. Geschwister Epple. 
Kiehl usw. - nehmen regelmäßig 
Spitzenläufer der 2. Weltgarni-
tur aus Osterreich. Frankreich. 
Italien. Liechtenstein. Japan. 
USA. Neuseeland. Jugoslaien. 
Polen und UdSSR tell, sind für 
uns ‚.Flachländer" die orderen 
Plätze unerreichbar, nachdem 
immer 115— 140 Läufer am 
Start sind. Falls die Umstände 
und das Glück zusammenspie-
len, gelingt doch einmal ein 
kleines Wunder, wie der 11 
Rang von Igor Sticha. den er 
am 17. 3. auf der künftigen 
Olympiastrecke in Berchtesga-
den belegte. Einen noch höhe-
ren Wert hat der 24. Platz sei-
nes Bruders Pael im Slalom hei 
den Intern. Deutschen Meister-
schaften in Bergen. die Aus-
fallquote der „Besten" gering 
war (Sieger F. Beck). Meist sind 
die Rennen durch starke Beteili-
gung gekennzeichnet. as letzt-
lich dazu führt, daß mit erhöh-
tem Risiko gefahren werden 
muß. Dies trifft angsläufig 
auch unseren Pavel und Igor. 
Er ähnenswert ist der 39. Platz 
von Igor in) Riesenslalom. Das 
Hauptziel aller Teilnehmer an 
diesen FIS-Rennen bleibt für die 
Jahresweltrangliste und somit 
für die nächste Saison gute FIS-
Punkte zu erhalten. Pavel Sticha 
erreichte ca. 85 Punkte im Rie-
senslalorn Lind ca. 100 Punkte 
im Slalom. Igor 100 im Riesen-
slalom und ca. 120 im Slalom. 
Abgesehen von diesen über-

regionalen Starts verbuchten 
unsere Rennläufer folgende be-
achtenswerte Plazierungen: 

Bayerische Jugendmeister-
schatten in Oberstaufen: 

RS-Herren: 
Jugend II 
14. Pavel Sticha 
16. Ralf Lenz 
23. Igor Sticha 

su!!inlimHnoohepunkte 
unserer Rennlnufer 
SL-Damen: 
Jugend 1 
S. Doris Seifert 
ragend! 

SL-Herren: 
Jugend II 
S. Igor Sticha 

herv or-

Internationale Deutsche 
Jugendmeisterschatten am 

Samerberg 

AS-Damen: 
Jugend I 
19. Doris Seifert - hervorra-
gend mit Startnummer 101 

SL-Herren: 
Jugend II 
12. Igor Sticha - 9.! in der 
Nationalwertung 

21. Ralf Lenz 18.! in der Natio-
nalwertung 

Internationale Deutsche Ab-
fahrtsmeisterschaft in Schle-
ching: 93. Pavel Sticha, 94. Igor 
Sticha. 

Internationale Deutsche Mei-
sterschaften in Bergen, 
Slalom: 24. Pavel Sticha: 
Riesenslalom: 39. Igor Sticha. 

Zum Abschluß noch 
eine Erörterung: 

Wie bereits erwähnt. ist es für 
tins „Flachländer" sehr schwie-

Mercedes-Qualität In einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für dasJahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeitun. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stem auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 
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, , Besuchen Sie das 

Braunungs "  

blualo 
u- — 

18 _,"WORRIffillbb 

Y?tanNew t ‚w, pI,31s1.4ett 
dsoi,jt:: 

I 

- 
AN separaten Bräununas-Studio täglich von 

Holen Sie sich Ihre Urlaubsbräune im 

9 Uhr morgen bis 1Uhr nachts geöffnet. 
Ein Ein 

PREISLISTE 
Klafs-D000elbräunungsliege 
EXOU ISIT 
30 Minuten Bräunungszeit 10,— 8,— 
Gesichtsbräuner UVASUN 2000 
30 Minuten Bräunungszeit  8,— 6,50 
Hochleistunqs-Sonnenliege 
UVASUN 25000 
60 Minuten Bräunungszeit 40,— 35,— 

Besuch Besuch 
bei Ab- bei Ab-
nahme nahme 
Einzel- 10er-
Karte Karte 

Eintritt Freizeit-Insel 
fur Herren 18,— 14,40 
fur Damen u. Jugendliche  9,— 7,20 
Im Eintritt sind enthalten: 
Benutzung Sauna, türkisches Dampfbad, durch-
gehend hot-whirlpool, Schwimmbad, Fitness-
Geräte, Phonothek, Bar 

Jeden Dienstag und Freitag Grill-
abend, Essensteilnahme 12,— 
Masseur, ca. 30 Minuten 
Behandlungsdauer 21,50 22,— 

Freizeit- Insel Schwaig 
Teleton 0911/505861 

direkt an derAutobahnausfahrt Schwaig-Mögeldorf 
täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet+ 4 

• . 

•  Besuchen Si e 
das Club-Restaurant 

AEROBIC 
Beginn Montag, den 30. 4. 1984, 18.45 Uhr in der großen 
Clubhalle, bei schönem Wetter wieder im Freien. 
Ende 30. 7. 1984 (Dauer 3 Monate). 
Gebühr für Abteilungsmitglieder DM 20, -. 
Gebühr für Nichtabteilungsmitglieder DM 40, -. 
Aufgrund des vorjährigen Erfolgs haben wir uns entschlos-
sen, ein weiteres Freizeitangebot zu machen. 

rig mit der bayerischen und 
deutschen Spitze Schritt zu hal-
ten und auch international da-
bei zu sein. Selbst wenn sich un-
sere Rennläufer gut und gewis-
senhaft vorbereiten, was vor 
dieser Rennsaison der Fall war, 
so ist der reine Trainingsumfang 
logischerweise niedriger, als 
bei den im Gebirge wohnenden 
Skifahrern. Insbesondere die 
Abhängigkeit während der Renn-
saison von den Ferien ist groß 
und der Nachteil gegenüber den 
„Alplern" nicht auszugleichen. 
Das Gefühl für das „Gleiten" 

der Rennläufer läßt nach und 
die während der Saison einge-
tretenen Lauffehler sind nicht 
zu beseitigen. Noch abhängiger 
sind die Leistungen vom Mate-
rial! Ober den nicht optimalen 
Rossignolski wurde an dieser 
Stelle schon geschrieben. Es be-
stehen aber auch enorme Unter-
schiede in bezug auf die sonsti-
ge Ausrüstung zwischen unseren 
und den bei diesen großen 
Rennen startenden Läufern. 
Schon vor dem Start verlieren 
wir hier entscheidende Sekun-
den. Pavel Sticha sen. 

Langlaufmeisterschaft in 
Eichenstruth am 25. Februar 

Erfreulich, daß sich aus unse-
rer rein alpinen Abteilung 26 
Teilnehmer und fast ebenso viele 
Kiebitze zu unserer nordischen 
Veranstaltung stellten. Leider 
wurde das Angebot zur Teilnah-
me von den anderen Abteilun-
gen nicht angenommen. - 

Schade!! Ein Kurs von ca. 7 k 
mußte von den Damen einmal 
und von den Herren zweimal 
bewältigt werden. Hervorragend 
von Peter Frohnapfel organi-
siert und von Kurt Rauscher, 
assistiert von Ursel und Angela, 
auf die 1/100 sec gestoppt, gab es 
für die Teilnehmer lediglich 
große Wachsprobleme bei Tem-
peraturen um Null Grad. Trotz-
dem wurde in der Loipe ge-
kämpft, als ginge es um die 
Weltmeisterschaft. Das erstaun-
liche Ergebnis: 10 Herren blie-
ben bei der 14-km-Distanz unter 
50 Minuten. Ein Läufer gab we-
gen Rückenschmerzen auf, si-
cher wurde er von Jochen Behlc 
inspiriert. Erfreulich die erstma-
lige Teilnahme einiger jüngerer 

Mitglieder sowie zweier SchupMOW 

T R_(• plexiglas 

BRUNO POM IAN Nürnberg . Tel. 09 11/6785 10 . Roßtal Tel. 09127/ 1571 

Plexiglas und Stegdoppelplatten für 
Gewächshaus- und Terrassenüberdachungen, 

Balkon- und Treppenverkleidungen 
- Verkauf an jedermann - 

penskier-Experten. Gefeiert 
wurde anschließend im Gasthof 
Gerstacker, wo die Bewirtung 
wieder hervorragend war. Es 
bleibt nur zu hoffen, daß im 
nächsten Jahr auch die Kibitze 
mitlaufen und sich weitere 
„Nordische" anschließen. 

Unsere Glückwünsche gelten 
der Vereinsmeisterin Ingrid 
Merkl und dem Vereinsmeister 
Peter Frohnapfel, der mit 
großem Vorsprung gewann. Bö-
se Zungen behaupteten, daß er 
bereits in der Nacht alle Wachs-
sorten ausprobiert hat. 

Ergebnisse: 

Damen: (I Runde = 7km) 
1. Ingrid Merkl 
2. Carola Zeiser 
3. Helga Wagner 
4. Anneliese Ertl 
5. Fatima Vogl 

26:44.0 
27:09.0 
29:58.2 
33:12.5 
40: 29,3 

Herren: (2 Runden = 14 km) 
1. Peter Frohnapfel 
2. Markus Merkl 
3. Theo Zciscr 
4. Herbert Merkl 
5. Dietrich Seifert 
6. Gerhard Weidner 
7. Georg Fürst 
8. Heiko John 
9. Manfred Pleyer 

10. Hermann Rechinger 
11. Dieter Wagner 
12. Heinz Ertl 
13. Jürgen Engel 
14. Fritz Krisch 
15. Harald Erben 
16. Udo Zeiser 
17. Albert Behringer 
18. Horst Albert 
19. Heinz Reizmann 
20. Günter Reehinger 

41:37,6 
44:32,6 
45:42,2 
45:46,0 
46:073 
46:55,1 
48:13.9 
49:08,1 
49:28.2 
49:57,2 
52:10,0 
52:45,1 
52:49,0 
53:22,3 
54:20,0 
54:51,1 
55:04,2 
58:01,7 
60:59,5 
64:50,0 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Christian Hübscher Hervorragende Leistungen unseres 
Deutscher Meister beim 3. Intern. Hallenjugendturnier 

der Tennislehrer! 

Großer 
Erfolg des 
jungen 
Oberliga-
Spielers 

Be' den Deutschen Meister-
schaften des Berufsverbandes 
der Tennislehrer in Gelsenkir-
chen gab es eine echte Überra-
schung. Christian Hübscher - 

er absolviert neben seinem Stu-
dium z. Zt. einen Tennislehrer-
Lehrgang - zeigte vor der Gil-
de der Lehrmeister wenig Re-
spekt. Immerhin befanden sich 
unter den 128 Teilnehmern zahl-
reiche renommierte Spieler, die 
in der bundesdeutschen Rangli-
ste zum Teil weit vor Christian 
stehen. Zu nennen sind z. B. Uli 
Marten (20). - Thomas Renz 
(39). - Robert Baumgartner 
(53) und nicht zuletzt unser 
Franz Wich (51). Christian 
Hübscher - Nr. 92 der Rangli-
ste - schlug im Halbfinale sei-
nen Mannschaftskameraden 
Franz Wich und wurde dann im 
Endspiel durch einen Viersatz-
sieg gegen Robert Baumgartner 
Deutscher Meister. Diese her-
vorragende Leistung und weite-
re gute Ergebnisse aus den zu-
rückliegenden Monaten sind der 
verdiente Lohn für ein intensi-
ves Wintertraining. Wir wün-
schen unserem frisch gebacke-
nen Deutschen Meister auch in 
der kommenden Saison viel Er-
folg! 

Nachwuchses 

Endspielteilnehmer (Altersklasse unter 16). Links: Vissers (Holland) 1. Sieger, Mitte: Carsten Hübscher (1. FCN) 2. Sie-
ger. Rechts: Hans-Stephan Winkler. Foto: Schmidtpeter 

Das diesjährige Tennis-Nach-
wuchsturnier erwies sich als eine 
Mammutcranstaltung mit ins-
gesamt 349 Teilnehmern aus elf 
Nationen. Dies war für den en-
gagierten Veranstalter Hans-Ste-
phan Winkler keine leichte Auf-
gabe, doch sie wurde erfolgreich 
gemeistert. Vom I. FCN waren 
im Nürnberger Tenniscenter 
Noris Carsten Hübscher, Frank 
Jäger, Sven Lorenz, Carmen 
Peipp, Jörg Wenzel, Anja Lenz, 
Birgitt Weidinger und Vera 
Martinek am Start. Alle haben 
sich beachtlich geschlagen. 

Carsten Hübscher (Altersklas-
se unter 16) kämpfte sich in ei-

ffl•ü•E'A(• TE Kuitaktlinsen 
n 14- 21,-› 

ULkflmit 
85 NBG. FUrther Str. 35 Tel. 26 25 09 

U-Bahnhof Gostenhof 

Pillenreuther Str. 23 . Tel. 44 04 39 
U-Bahnhof Autseßplatz 

Die neuen, unsichtbaren 
JE Kontaktlinsen - 

spontan und 
tangzeitvertagtich 

Besser sehen - 

natürlich aussehen. 

OPTIK-FOTO 

cDiD Moplock 

nem 64-Hauptfeld ins Finale 
vor. Nur knapp und recht im-
glücklich verlor er gegen \'issers 
(Holland) 6:3. 3:6, 5:7. 

Bei den Mädchen unter 12 
Jahren erreichte Vera Martinek 
die Endrunde. Sie mußte sich 
aber dann der Saarländerin 
Tanja Hauschildt mit 1:6. 3:6 

geschlagen geben. 
Birgitt Weidinger schied erst 

im Halbfinale in der Altersklas-
se ‚.unter 14" gegen die Münste-
ranerin Sabine Eismann 3:6, 
2:6 aus. 

Fazit: Unser Tennisnach-
wuchs hißt von sich hören und 
kann sich sehen lassen. 

3. Bayerische Senioren-Hallen-
meisterschaften in Ga-Pa 

Diese Veranstaltung fand zum 
dritten Mal in Garmisch-Parten-
kirchen in den Rösner-Hallen 
statt. Das Feld war insbeson-

ders in der Seniorenklasse I mit 
über 50 Teilnehmern gut be-
set7t. Von den Club-Senioren 
erreichte Marschner die Runde 

P-4 

Straßen und Tiefbau GmbH 

Hanns-Pelep Montag 
Postfach 

8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/4 04 

\ Zweigstellen: 
\ Uffenheim 
\ Nürnberg, Königstr. 

Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partnerfür private Hofbefestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 
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jj IMMOBILIEN 
FISCHER GMBH 

Grundstücke. Häuser Eigentumswohnungen Industrieobjekte • Vermietungen 
8500 NÜRNBERG 1 Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 19 -Telefon 0911/241111 

der letzten 8. Im Doppel konn-
ten Nobis/Marschner in das Se-
milinale vordringen. Hierver-
loren sie nur ganz knapp gegen 
Kürn/Meier 6:2, 4:6, 6:7. Diese 
Leistung verdient Anerkennung, 
handelte es sich doch um ein 
Kiassefeld excellenter Spieler. 
Wie verlautet, sollen die näch-
sten Bayerischen Hallenmeister-
schaften der Seniorinnen und 
Senioren in Nordbayern statt-
linden. 

Ergebnisse der Finalrunden: 
Senioren I: Höck — Rösner 
6:36:2 
Senioren II: Rösner—Beëka 
6:2, 6:2 
Seniorinnen: Mayr - Zdralek 
—v. Sluytermann 6:4, 6:4 
Senioren-Doppel: Kürn/Meier 
—Höck/Künel 0:6, 6:4, 7:6 
Seniorinnen-Doppel: v. Sluyter-
mann/Verny —Jäger/Reitwießer 
4:6. 6:3, 6:4 

Kurzinformation 
Die genaue Aufstellung unse-

rer Mannschaften für die bevor-
stehende Turniersaison lag bei 
Redaktionsschluß noch nicht 
vor, dürfte aber inzwischen am 
„Schwarzen Brett" im Clubhaus 
ausgehängt sein. 

Unser Schatzmeister möchte 
daran erinnern, daß laut Sat-
zung der Jahresbeitrag bis 31. 3. 
84 fällig gewesen ist. 

Alle Mitglieder sind zur Sai-
soneröffnung herzlich eingela-
den. Termin: Samstagabend, 28. 
4. 84 im Clubheim. Für's leibli-
che Wohl sorgt in bewährter 
Weise das Ehepaar Platzmann, 
das sich auf zahlreichen Besuch 
freut. 

Ihr V.A.G Partner 

VAG 

Guter Spurt, uher wenig 
publikunisinteresse 
Erfolgreicher Verlauf des Herren-Ranglisten-Turniers 
des BTV („Dr. Hermann-Wortner-Gedächtnis-Turnier") 
vom 24.-26. Februar 1984 

Beim traditionellen Rangli-
stenturnier in unserer schönen 
Tennishalle gaben sich zahlrei-
che Spitzenspieler bayerischer 
Vereine ein Stelldichein. Unter 
der bewährten Leitung unseres 
Sportwarts Günther Ströber 
vollzog sich ein reibungsloser 
Ablauf des Turniergeschehens. 
Geboten wurde gutes bis sehr 
gutes Hallentennis, bei dem die 
Vertreter unserer Tennisabtei-
lung eine beachtliche Rolle 
spielten. So bewies der 15-jähri-
ge Carsten Hübscher bei der 
knappen Dreisatzniederlage 
gegen Langenbach (Großhessen-
lohe) seine zunehmende Spiel-
stärke. Sein Bruder Christian 
warf in der ersten Runde den 
ehemaligen deutschen Jugend-
meister Ulf Fischer (Iphitos 
München) aus dem Rennen, 
schlug dann den für Starnberg 
spielenden Polen Garlinski, um 
dann erst im Viertellinale gegen 
den Regensburger Pumpr mit 
4:6, 4:6 zu unterliegen. In der 
gleichen Runde schied auch 
Franz Wich denkbar knapp 
gegen Eggmayer (Bamberg) mit 
1:6, 7:6, 6:7 aus. Viorel Sotiriu 
traf in der zweiten Runde auf 
den Endspielzweiten Andre 

Ihr Auto 
istbei uns 
in geschulten 
Händen. 

Auto-Treutel GmbH 
Nürnberger Straße 25 
8561 Relchenschwand 
Telefon (0 91 51) 6251 

Zietsmann und unterlag glatt 
3:6, 2:6. Sieger wurde wieder 
einmal der Amberger Norbert 
Henn, der den bayerischen Hal-
lenmeister Zietsmann mit 7:6, 
6:2 bezwang und insgesamt in 
diesem Turnier die dominieren-
de Rolle spielte. Ein Preisgeld 
von 1 500 DM war der verdien-
te Lohn. 

Das Doppel gewannen Hrebec/ 
Macht (Augsburg/Weiden) 
gegen Fischer/Le itner (Iphitos 
München) mit 6:2. 6:2. 

Enttäuschend für Veranstalter 
- und wohl auch für die Spie-
ler - war das relativ geringe 
Zuschauerinteresse. Vielleicht 
lag's an der Jahreszeit - oder 
am Fasching, - wer weiß? 

Drei neue Spielerinnen für 
unsere 1. Damenmannschaft 

Unsere 1. Damenmannschaft 
konnte mit drei hervorragenden 
Spielerinnen verstärkt werden. 
Es sind: 

Sylvia Luidinant, 16 Jahre. 
Sie stammt aus einer Tennisfa-
milie, war schon mit 10 Jahren 
Europa-Cup-Siegerin in der Na-
tionalmannschaft der Jüngsten 
und mit 12 Jahren nordbayeri-
sche Jugendmeisterin. Sylvia 
spielte zuletzt sehr erfolgreich in 
der Oberliga-Mannschaft des 
RB Regensburg. Ihr ehrgeiziger 
Zukunftsplan ist eine Laufbahn 
als Profi-Spielerin. 

Cinthia G. Raccagni, 18 Jah-
re, ist argentinische Spitzen-
nachwuchs-Spielerin und war 
beim vorjährigen deutschen Da-
men-Circuit sehr erfolgreich. 
Cinthia hofft heuer einen Platz 
in der Computer-Weltrangliste 
zu erreichen! 

Karola Samberg, eine sehr 
erfahrene Oberliga-Spielerin. 
war früher u. a. bei Iphitos 
München und Noric-Weiß-Blau 
Nürnberg. Vor 3 Jahren wurde 
Karola Samberg mittelfränki-
sche Meisterin. 

Mit diesen drei Zugängen 
und unseren bewährten Spiele-
rinnen sowie Nachwuchskräften 
könnte in der Oberliga ein vor-
derer Platz erreicht werden. 

Unsere Damen freuen sich 
auf entsprechende Zuschauerre-
sonanz. Hier die Termine der 
Heimspiele: 
Sonntag, 13. 5.: 10.00 Uhr: 
gegen RB Regensburg 
Samstag, 26. 5.: 13.00 Uhr: 
gegen Iphitos München 
Samstag, 2. 6.: 13.00 Uhr: 
gegen TC Amberg 
Sonntag, 3. 6.: 10.00 Uhr: 
gegen Luitpoldpark München 
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1. Vorsitzender: Laufer Straße 4 
Richard Rippel 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 574089 Roll- und Eissport 
010 

Eisfest im 
LindemStadion 

Tradition ist bereits gewor-
den, daß Aktive unserer Abtei-
lung beim Eisfest der Nürnber-
ger Schulen mitwirken. Unsere 
Nachwuchsläuferinnen boten 
einen Micky-Maus-Tanz. der 
Hanna Polomsky, Andreas Rol-
le, Felizitas van de Weyer, Mar-
tina Müller, Julia Uelein, Mehi-
nie Schmaus, Ursula Rucam, 
Elke Steiner, Jeanine Seifert, 
Tanja Weiß und Daniela Fische-
ra großen Beifall einbrachte. Pe-
tra Bindl konnte ihre eigens für 
dieses Fest einstudierte Kür we-
gen einer Verletzung nicht vor-
tragen. Im Paarlauf zeigten An-
ja Hartkopf und Guido Sommer 
einen Tanz mit dem Titel: 
„Don't go my love". Abschluß 
der Darbietungen unserer Spar-
te war ein Gruppentanz mit An-
nette und Guido Sommer, Petra 
Bindl, Anja Hartkopf, Susanne 
Waldmann, Annette \Visneth. 
Saskia Hille und Marion Knoll, 
der ebenfalls großen Anklang 
fand. Abschließend danken wir 
unseren Trainern und Aktiven 
für ihre Mitwirkung bei diesem 
wiederum gut gelungenen und 
abwechslungsreichen Schulfest. 

Nachwuchs-
förderung 

Hauptthema einer Vorstand-
Sitzung unserer Abteilung war 
die Förderung des Nachwuchses 
im Kunstlauf, Hockey und 
Schnellauf. Zusammen mit dem 
Fachberater für Schulsport wur-
de ein Plan ausgearbeitet, der 
sich vorwiegend auf die Som-
merferien festlegt. Schnellauf 
wird zum Auftakt mit einem 
Lauf „Rund um den Wöhrdcr 
See" aufwarten. In den folgen-
den Tagen starten die Kleinen 
dann auf der Schnellaufbahn im 
Neuen Zabo unter der Leitung 
eines unserer Trainer. Gleichzei-
tig wird auf der Kunstlaufbahn 
Hockey angeboten. Der Kunst-
lauf bringt eine Einführung in 
den Figurenlauf und in die 
Grundelemente. Zu diesen Ver-
anstaltungen kann jeder mit be-
liebigen Rollschuhen kommen. 

Einladung zur Jahresmitglieder-
versammlung der Roll-

und Eissportabteilung irn 1. FCN 
Termin: Freitag, 18. 5. 1984 

Beginn: 20.00 Uhr 
Ort: Vereinsgaststätte des 1. FCN, 

Valznerweiherstr. 200, im Riegelzimmer. 

TAGESORDNUNG: 

1. Begrüßung durch den 1. Vorsitzenden und Feststellung 
der Stimmberechtigung 

2. Bericht des 1. Vorsitzenden 
3. Berichte der Spartenleiter 
4. Bericht des Kassiers 
5. Entgegennahme des Berichtes der Kassenprüfer 
6. Aussprache zu den Berichten 
7. Entlastung der Vorstandschaft 
8. Neuwahl der Vorstandschaft 
9. Beschlußfassung über vorliegende Anträge 

10. Verschiedenes 

Michael Eder (Dritter von links), hier Im 4-Länderkampf auf der 10000-m-Strecke, wurde wieder in den DRB-Rollschnei-
lauf-Kader berufen. Foto: Archiv 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC K BA I'1 K 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 
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Großes Haus: 8500 Nürnberg 
Lammsgasse 3, 
Telex 623567 burg d 
Telefon: (0911) 204414-16 

Kleines Haus: 8500 Nürnberg 
Schildgasse 16, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911)203040,226503 

Barzg hoteL 
Am hisL Albrecht-Dürer-Haus" und Burg. Ruhig gelegen, exclusiv. Das neugebaute Burg-
Hotel mit moderner Einrichtung im fränk. Stil. Schwimmhalle, Sauna, Solarium, Cocktail-
bar. Das Haus des verwöhnten Gastes bei tam. Atmosphäre. In unseren 44 Zimmern und 
Appartements (81 Betten) finden Sie allen Komfort, wie Bad/Dusche/WC, Direktwahltele-
ton, Mini-Bar, TV-Anschluß und teilw. Radio, Weckanlage und Sonnenterrasse. 

'VIeW 
e '00! 

lap; I e• •Xkle 
% Oje immer von 
V KURT 

OTT 
Nürnberg 

Hummelsteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

Reinmund Hahn, 
8500 Nürnberg 20 
Thumenberger Weg 107 

Ruf 59 42 42 

HAUSTECHNIK 
Elektro Sanitär Heizung 
Planung, Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

1. GLASEREI 

Telefon 8 53 52 
privat 88 42 88 

Wettersteinstral3e 29a (beim Wienerwald) 
direkt an der U-Bahnstation Langwasser/Nord 

in Nbg. - Langwasser, 

Glasermeister 

J. LEHRMANN 

le,CsftCLI4 1tau4K« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

Auch Barbara Fischer steht wieder im DRB-Rollschnellauf-Kader. Barbara hier 
bei den Bayerischen Meisterschaften über 3000m. Foto: Schmldtpeter 

Rolischnellauf 
Auch in diesem Jahr lädt der 

Bayerische Rollsport-Verband 
zu einem Lehrgang in die Sport-
schule München-Grünwald ein. 
Vom 15. -20. 4. treffen sich Ka-
der und Junioren A/B-Läufer 
aus ganz Bayern. Auch Läufer 
vom I. FCN sind dabei. 

Bei ihrer Kommissionsitzung 
im Rolischnellauf wurden aus 
unserer Abteilung Barbara Fi-
scher und Michael Eder wieder-
um in die Kaderliste des DRB 
aufgenommen. Beide Läufer set-
zen aufgrund ihrer Leistungen 
die lange Reihe erfolgreicher 
Sportler unserer Abteilung fort. 

Kinder- und Jugendfasching 
der Rolisportabteilung 
Am 3. März fand im schön 

dekorierten Saal des Hotels 
Reichshof unser traditioneller 
Kinder- und Jugendfasching 
statt. Für unsere Kleinen hatte 
sich unsere Jugendwartin wieder 
viele schöne und lustige Spiele 
ausgedacht. Zwischendurch 
wurde auch das Tanzbein ge-
schwungen. Unsere Kunstlauf-
mütter hatten wie immer für die 
hungrigen und durstigen Keh-
len gesorgt. Beim Jugendfa-
sching waren Musik. Tanz und 
Heiterkeit das Motto. Unser 
Diskjockcy Fritz Rühl brachte 
Stimmung in den Saal und sorg-
te mit heißer Musik und seiner 
Lichtorgel dafür, daß es bald 
rund ging. Es war eine gelunge-
ne Veranstaltung. Allen, die da-
zu beigetragen haben herzlichen 
Dank! 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden April-
Geburtstagskindern aufs herz-

lichste und wünschen weiterhin 
Gesundheit und Erfolg! 
Balhar Wolfgang 
Kohlmann Wilhelm 
Kolbeck Hannelore 
Rolle Andreas 
Bruckner Frauke 

2. 4. 
S. 4. 

11. 4. 
17. 4. 
28. 4. 

Rolisport-Termine 
Rollkunstlauf: 
24. 3. -25. 3.: BRV-Frühjahrs-
tagung in Regensburg 
13. 4. - 15. 4.: Ubungsleitcrlehr-
gang in der Sportschule Grün-
wald 
15. 4. -21. 4.: Osterlehrgang für 
eingeladene Teilnehmer in 
Schweinfurt. 

Rollschnellauf: 
15. 4.-20. 4.: BRV-Kadcr. Ju-
niorcn-A/B Lehrgang (Sport-
schule Grünwald) 
6. 5.: Verbandsrennen in Bay-
reuth 
5. 5.-6. 5.: NRV-Landesmei-
stersehaften in Styruni 

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderan.ebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu NMUSIK ILLI 4 R 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schiagzeugunterricht 
Nürnberg, Wöickernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 44 66 54/44 14 30 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 09141/47 15 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 
Endlich! Nachdem man in 

den vergangenen Jahren im-
mer ohne Medaillen nach Hau-
se gekommen war, gelang 
diesmal der Durchbruch. Die 
Herren, die sich schon fast auf 
den abonnierten 4. Platz einge-
stellt hatten, durften über 4mal 
100 m Rücken auf das Trepp-
chen steigen. Claus Swatosch, 
Rainer Funk, Michael Letterer 
und Thomas Schmidt als 
Schlußmann erkämpften sich in 
der neuen Vereinsrekordzeit 
von 4:21,9 die Bronzemedaille. 

Dies \% ar aber zur Rettung 
der „Mannes-Ehre" auch drin-
gend nötig, denn unsere Damen 
hatten vorher in einem spannen-
den Rennen, völlig überra-
schend die Silbermedaille ge-
wonnen. Mit dieser 4mal 200 m 
Bruststaffel konnten sich Ker-
stin Simmerl. Daniela Röth-
lingshöfer, Susi Löhner 
(2:51.7:) und Ursi Löhner in 
die bayerische Spitzenklasse 
vorschieben und u. a. eine re-
nommierte Damenmannschaft 
wie Wasserfreunde München 
hinter sich lassen. Mit fast der 
gleichen Mannschaft (Barbara 
schwamm für Ursi) würde dann 
über 4mal 100  Brust noch ein 
dritter Platz erschwommen. 
Uber 4mal 100  Lagen beleg-
ten Damen und Herren jeweils 
den vierten Rang. wobei Silvia 
Herzog (lOOm Schmettern 
1:11,9). Rainer Funk (lOOm 
Rücken 1:05.3) und Michael 
Letterer (lOOm Brust 1:08.2) 

Bayerische Staffelmeisterschaft in Landshut  

Du en ru[kten zur 
huyerisihen Spitze auf 

Unsere fast komplette Damenmannschaft präsentiert sich im neuen Puma-Trainingsanzug. 

noch von den anderen guten den müssen. 
Leistungen hervorgehoben wer- Die Ergebnisse zeigen. daß 

Mit einer kompletten Video-Ausrüstung, die uns kostenlos von „Fotomax" Klaus 

Schorn, Pillenreuther Straße zur Verfügung gestellt wurde, konnte ein zweistün-

diger Videofilm gedreht werden, in dem die Aktiven ihre Schwimmkünste be-
wundern können. 

Ausbildung in allen Klassen - 

auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 
Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32 - 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11/50 56 89 
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on  on 
Sicherheit fopdept Aktivität 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 
der Burg 

N(IRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehl 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 673800 

Vier strahlende Vize-Meister über 4 mal 200 m-Brust. V. I. Kerstin Simmerl, 

niela Röthlingshöfer, Ursi und Sus! Löhner. 

Da-

Thomas Schmidt, Michael Letterer, Claus Swatosch und Rainer Funk nehmen 

Glückwünsche und Medaillen für ihren dritten Platz hinter Burghausen und Er-

langen entgegen. CSw. 

unser Schwimmerteam auf dem 
Weg nach oben ist. Unsere Ab-
teilung kann auch auf bayeri-
scher Ebene gut vertreten wer-

den. Ein Dank gilt den Be-
treuern, die ihre Mannschaft zur 
richtigen Zeit in Schuß gebracht 
haben. 

Bei solchen Erfolgen kann sich ein Trainer nur freuen. Frau Swatosch mit 

Mädchen. 

Clubschwimmer nur knapp 
hinter Erlangen 

Bei den Bezirksmeisterschaf-
ten der Jahrgänge 1971 und il-
ter kamen unsere Schwimmer lfl 

der Addition aller Siege hinter 
der SSG 81 Erlangen (33) mit 
30 ersten Plitzen auf den 2. 
Rang: Auf dem 3. Platz lagen 
die in der NN so hochgelobten 
‚.Posterer" mit 19 Siegen. 

E)ie herausragendste Leistung 
erzielte zweifellos Alexander 
Gallitz (B 07), der die 100 in-

Ihren 

Freistil in 0:52,7 gc%%iiiiii. Aber 
auch unsere Aktiven brauchten 
sich nicht zu verstecken. 

Susi Löhner verbesserte ihren 
Vereinsrekord über 100m-Brust 
gleich urn 1,4 Sekunden auf 

18,4 und Steffi Gabriel konn-
te nach vielen vergeblichen Ver-
suchen einen neuen VR über 
200m-Rücken (2:44.4) aufstel-
len. 

Bei zwei Buben scheint end-
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lich der Knoten geplatzt zu sein. 
Bei Stefan Picker macht sich 
sein ernormer Trainingsfleiß be-
merkbar. In allen 6 Disziplinen. 
in denen er startete, verbesserte 
er seine Bestleistungen erheblich. 
Besonders zu erwähnen sind sei-
ne Zeiten über 200m Freistil 
(2:10.4) und 400m Freistil 
(4:33.2). mit denen er überlegen 
seine Jahrgangswertung gewann. 
Thomas Graf wurde erstmals 

Bezirksmeister und verbesserte 
sich über 100 m Schmetterling 
urn 5 Sekunden auf 1:09.1. 
Über 100m Freistil vermochte 
er sich um 4 und über 400 m-
Freistil sogar um 15 Sekunden 
verbessern. 
Aber auch die anderen Club-

schwimmer enttäuschten keines-
wegs. Kerstin Simmerl unterbot 
über 200 m Brust klar die 3-Mi-
nutengrenze. Rainer Funk be-
herrschte in seinem Jahrgang 
die Rückenstrecken und Tho-
mas Schmidt entschied nach sei-
nem Sieg über 100 m Schmetter-
ling auch die 200 rn Lagen für 
sich. 

Erfolgreichste Teilnehmer des 
Club waren Steffi Gabriel und 
Susi Löhner nut je 4 ersten Plät-
zen. gefolgt von SyRia Schind-
ler mit 3 Siegen. 

Am Beckenrand 
kurz notiert. .. . 

Stefan Picker und Stefan Graf 
starteten als einzige Club-
schwimmer bei den Bayerischen 
Jahrgangsmeisterschaften über 
die langen Strecken. Stefan Pik-
ker steigerte seine 50-m-Bahn-
Bestleistung uni über eine Mi-
nute und belegte in 18:33.2 den 
5. Platz. und Stefan Graf unter-
bot auf der gleichen Strecke sei-
ne bisherige Bestzeit vorn No-

L1J HEWLETT . .. 

Zweiräder 

111 1 
Peter KiBkalt 

Bucher Straße 68, 8500 Nurnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

Bezirks-Jahrgangsmeister 1984 
Jahrgang 71 und älter 
I. Plätze Jg. 71 
Metzler Bernd 

Jg. 70 
Sirnnierl Kerstin 

Jg. 69 
Löhner Susi 

200 Rücken 2:57,9 

100 Brust 

100 
100 

Buchinger Britta 400 
Picker Stefan 200 

Jg. 68 
Gabriel Steffi 

Schindler Slia 

Jg. 67 
Löhner Ursi 
Graf Thomas 

Jg. 65 66 
Letterer NI ichael 
Schmidt Thomas 
Funk Rainer 

Jg. 64 und älter 
Löhner Barbara 
Satosch Claus 

100 
200 
400 
200 

Freistil 
Brust 
Freistil 
Freistil 

Freistil 
Rücken 
Freistil 
Schmettern 

1:22.8 200 Brust 2:57.1 

1:1)5,3 
1:18,4 
5:16,2 
2:10.4 

1:07.6 
2:44.4 
5:08,8 
2:55.0 

100 Rücken 1:20,5 
100 Schmettern 1:09.1 

100 
100 
100 

Brust 
Schmettern 
Rücken 

1:09,3 
1: 0 1 ‚ I 
1:06.2 

100 Rücken 1:17,2 
200 Brust 2:48,6 

200 Freistil 
200 Lagen 
200 Rücken 
400 Freistil 

2:27,3 
2:42.2 
2:51,9 
4:33,2 

IOU Rücken 1:15.9 
200 Lagen 2:42.9 
100 Schmettern 1. 19.4 

100 Schmettern 1:1 1,9 

200 Lagen 
200 Rücken 

2:20,5 
2:26.3 

200 Lagen 2:47,0 
100 Schmettern 1:03,9 

Klaus Rosenkranz 

Unser Schwimmeister Georg Lang 

arbeitet bereits seit dem 1. März im 

Clubbad, um für die kommende Sai-

son wieder alles „auf Vordermann" zu 

bringen. Sein Wunsch für den Sommer 

'84: schönes Wetter, viele Badegäste 

sowie die gewohnt gute Zusammenar-

beit mit der Schwimmabteilung. 

PACKARD 

Der neue 16-bit Tischcomputer von Hewlett-Packard. 
Der neue 16/32 bit Tischcomputer der Serie 200 bietet 

Ingenieuren, Technikern, Konstrukteuren und Wissenschaft-
lern ein Optimum an Rechenleistung. 

Besondere Merkmale: Sehr große Speicherkapazitit und 
hohe Verarbeitungsgeschwindigkeit bei kleinen Abmes-
sungen. Tastatur mit zehn vom Anwender definierbaren 
Funktionstasten. Hochauflösende, schnelle Grafik. Umfang-
reiches 111)-BASIC und PASCAL. Einsatzfertige Software für 
(lie unterschiedlichsten Anwendungen. 
Kommen Sie noch heute zu uns und überzeugen Sie sich 

von den vielseitigen Einsatzmöglichkeiten. 

winfried mitnacht 
systemberater 
bohnhofstraf3e 11 
8540 redn;tzhembach 

091 22/745 00 
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HabeneieeigeanderekVuhl, 
wenn Sie soviel wollen? 
Die Leistung eines 2-1-Triebwerks und die Exklusivität einer großen 
mit 92 kW (125 PS), die Laufruhe Marke - welches Automobil außer 
eines Reihen-6-Zylinders, die Spar- dem BMW 520i kann Ihnen das 
samkeit einer Benzineinspritzung, alles bieten? Machen Sie bald 
den Komfort eines Viertürers eine Probefahrt. 

AUTO=JAHN 
BMW-Vertrogshöndler 

Franzstraße 15 - 8500 Nürnberg 90 
Telefon: Verkauf 332232 - Kundendienst 333255 

Kurt Schrepfer 
Friseurweltmeister 

und sein Team 

die Qualitätsgarantie 

fur Ihre 

Frisurenansprüche 

geöffnet: Montag- Freitag von 800 -1800 Uhr Samstag von 7.30 -14 00 Uhr 

- L_.L_...J Beruf IVIIUWUCI1dOtIIU L)F UI LdLII u-Service 

VDN FRI8EUFS JC7,1e 
85 NÜRNBERG KÖNIGSTRASSE 60 

OBERE SCHMIEDGASSE 52 
RUF 224533 

vember (!) um über 50 Sekun-
den auf 19:57,3 Minuten. 

Das spannendste Club-Duell 
bei den Bezirksmeisterschaften 
gab es über 200 m Brust der 
Herren. Claus und Peter Swa-

tosch kämpften fast über die ge-
samte Distanz Seite an Seite. 
Am Ende hatte der Rücken-
schwimmer Claus die Nase vor 
seinem Bruder Peter, dem 
Brustschwimmer. K. Ro 

Würzburg eine Reise wert 
Anfang Februar nahmen wir 

mit einer nur kleinen Mann-
schaft am 4. Internationalen 
Schwimmfest in Würzburg teil. 
Ziel war, die Form auf der 
50-m-Bahn des Wolf 

zu testen. Uberra-
schend gut schnitten unsere Ak-
tiven ab: von 4 ausgeschriebe-
nen Pokalen konnten wir 3 mit 
nach Hause nehmen. Susi Löh-
ner und Michael Letterer erziel-
ten jeweils über lOOm Brust in 
1:22,0 bzw. 1:11,8 die höchsten 
Punktzahlen aller Teilnehmer. 
Auch die 8mal 50-m-Lagenstaf-

fel der Damen brachte nach 
hartem Kampf mit den Würz-
burgerinnen den Wanderpokal 
nach Nürnberg. Beachtliche Lei-
stungen erzielten auch Thomas 
Schmidt über 100  Schmetter-
ling (1:02,3), Stefan Picker über 
400m Freistil (4:44,7) und Rai-
ner Funk über lOOm Rücken 
(1:07.8). 

Viel Spaß machte unseren 
Aktiven die Gaudistaffel am En-
de der Wettbewerbe, bei der un-
sere Mannschaft als Zweite ein 
Fläschen Sekt in Empfang neh-
men konnte. KI. Ro. 

Wasserball: 

1. Mannschaft verlor ID tudwigshuP9 15:12 
Wieder einmal mußten beide 

Punkte unnötiger Weise in den 
Schornstein geschrieben werden. 
Gerade für dieses Spiel gegen 
den Tabellennachbarn SV Lud-
wigsburg, hatte sich unsere 
Mannschaft einiges vorgenom-
men. Doch bereits in den ersten 
Minuten erwiesen sich die Gast-
geber als der erwartet starke 
Widersacher. Die Ludwigsbur-
ger wollten durch aggressive 
Spielweise sofort das Kom-
mando übernehmen. Unsere 
Mannschaft konnte nach der 
stürmischen Auftaktphase vor 
allem im dritten Viertel über-
zeugen und egalisierte einen 
10:7-Vorsprung der Württem-
berger. Nach dem letzten Wech-
sel (Spielstand 10:10) schien es, 
als hätte unser Team mehr zu-
zusetzen als die Gastgeber. 
Schnell wurden 2 dicke Tormög-

Mkeiten durch Ryschka und 
With herausgearbeitet. aber sie 
scheiterten am Torgebälk. Das 
wurde letztlich zum Verhängnis, 
weil die Ludwigsburger mit ih-
ren Möglichkeiten nicht so 

Der heiße Tip für alle! 

II  
itt; 13' 11  
L EBR.BRUHN 

GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

Laufamholzstr. 154 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 17 05 

lndustriestr. 10 - 12 8561 Speikern Tel. 0 91 53/7697 

großzügig umgingen und diese 
eiskalt verwerteten. In den letz-
ten Minuten konnte gegen die 
sich gut verteidigende Heim-
mannschaft nicht mehr die 
Wende erzwungen werden. 

Aufstellung: Bauernfeind, 
Mayer, Schönberger, Rühl 4, 
Wirth 6, Krüger 1, Finding, 
Blackholm I. Ryschka, Röth-
Iingshöfer, Veinfurtncr. 

Unsere 2. Mannschaft wurde 
in der Rückrunde von Rück-
schlägen nicht verschont. Zu-
rückzuführen ist dies vor allem 
auf den Ausfall von wichtigen 
Spielern aus beruflichen, schuli-
schen und krankheitsbedingten 
Gründen. 
SV Würzburg -1.FCN 1117:3. 

— Insgesamt wurden wir noch 
gut bedient, da wir nur mit 7 
Mann, darunter 4 Jugendspieler. 
antraten. 
SV Coburg —1.FCN 1110:7. 

— Tagsdarauf in Coburg konn-
te wieder auf 9 Spieler zurück-
gegriffen werden. Lange Zeit 
führten wir mit 7:6, in den letz-
ten Minuten setzte sich jedoch 
die größere Routine der Cobur-
ger durch. 
SB Delphin Augsburg II - 

1. FCN 11 11 :12. - Der erste 
doppelte Punktgewinn nach 5 
Spielen schien lange Zeit schon 
sicher eingefahren. Doch nach 
dem Ausfall von Walter Rysch-
da kamen die Fuggerstädtcr noch 
einmal bedrohlich nahe heran. 
TV Memmingen -1.FCN II 

14:10. - Noch am gleichen Tag 
wurde in Memmingen angetre-
ten. Hier machte sich der große 
Kräfteverschleiß in Augsburg 
bemerkbar. 
Aufstellung: Röthlingshöfcr 
(4'—), G. Finding (4'2), Vcin-
furtner (4'7), Ryschka (2,10). 
Black holm (3 16), Steinhauer 
(4 —). Eichenseer (2/4), Frank 
(4/1), Kern (4 —)' Weiß (1,'—) 

H. R. 
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1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 Hockey 

27. 11. 83: 1. FCN-TV 48 
Schwabach 6:7. Im ersten Spiel 
der Saison fanden wir nie zu 
unserer Form, so daß wir 
zwangsläufig unterlagen. 

4. 12. 83: 1. FCN - FC 
Schweinfurt 05 6:5. Dank einer 
geschlossenen Mannschaftslei-
stung und mit etwas Glück 
konnten wir das Spiel zu unse-
ren Gunsten entscheiden. 

11. 12. 83: 1. FCN - NHTC 
16:6. Gegen den NHTC zeigten 
wir endlich, was wir wirklich 
können. Wir waren dem Gegner 
während der gesamten Spielzeit 
in allen Positionen überlegen. 

18. 12. 83: TG Würzburg -
1.FCN 8:10. Durch disziplinier-
tes Spiel und Kampfgeist gelang 
uns dieser Auswärtssieg. 

Hallensaison 1983/84 
1. Herren ma nnschaft 
15. 1. 84: TB Erlangen -

1.FCN 9:11. Nach der Weih-
nachtspause hatten wir einige 
Anlaufschwierigkeiten, waren 
aber bis zum Schlußpiiff nie-
mals ernsthaft gefährdet. 

22. 1. 84: Tuspo Fürth -
1.FCN 9:4. Unsere gesamte 
Mannschaft war vorn Pech ver-
folgt. In der ersten Halbzeit 
führten wir noch 4:1. doch nach 
der Pause hatten wir unserem 
Gegner nichts mehr entgegenzu-
setzen. 

5. 2. 84: 1. FCN-HGN 7:11. 
Verletzungsbedingt (3 Spieler 
konnten nicht mitmachen) muß-

ten wir unsere Mannschaft et-
was umbauen, was sich auch in 
der ersten Halbzeit bemerkbar 
machte. Zur Pause lagen wir 
mit 2:8 zurück. In der zweiten 
Halbzeit vermochten wir durch 
eine großartige kämpferische 
Leistung auf 8:7 heranzukom-
men, ehe der Gegner das Spiel 
für sich entscheiden konnte. 

12. 2. 84: Marktbreiter 
HC -1. FCN 6:8. Im letzten 
Spiel der Hallensaison wollten 
wir unser wahres Können noch 
maIs zeigen, was uns auch gut 
gelang. Trotz zweifelhafter 
Schiedsrichterentscheidungen 
ließen wir uns nicht aus dem 
Konzept bringen und verbuch-

ten somit zum Abschluß noch 
zwei Punkte auf unser Konto. 

Nach Abschluß der Hallensai-
son erreichten wir den 4. Tabel-
lenplatz. Damit waren wir eini-
germaßen zufrieden, zumal wir 
in den letzten Begegnungen 3 
Spieler wegen Verletzungen er-
setzen mußten. 

Peter Schindelmann 

Unsere 
Geburtstagskinder: 
Marianne Oberlander 
Gertraud Reicher 
Christine Übler 
Reinhard Schaper 
Marianne \Vei n hold 
Andreas Durschang 
Hermann Leipold 
Jutta Mühlmann 
Dieter Sczeponik 

Allen Genannten herzliche 
Glück ünsche! 

1. 5. 
5. 5. 
9. 5. 

ID. 5. 
16. 5. 

18. 5. 
22. 5. 
24. 5. 
30. 5. 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe AVfödclIL'n und Knaben. schon (lb 6 Jahreii kaiii ‚iza,i heim Club das Hocke vspit'len t'rler,ie,i. 

Treffpunkt und Auskunft donner5wgs 15.00 Uhr beim Platzwart Val:,ic'rt'c'ilit'rstiiiJJe 200 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 49144 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 

9:er tnan 0 Ze et 
Internationale Möbelspedition 

Ludwigstraße 79 8500 NÜRNBERG -0911/224520-522940 
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p Leichtathletik 1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Einen hervorragenden Sai-
soneinstand hatten unsere weib-
lichen Jugendlichen und unsere 
Schülerinnen bei den Mittelfrän-
kischen Hallenbestenkämpfen 
am 17. 3. in Eibach. Christine 
Glaßer, Sabine Laur und Patri-
zia Lenek gewannen und mach-
ten damit den I. FC Nürnberg 
zum erfolgreichsten LG-Verein. 
Die diesjährigen Bestenkä mpfe 
hatten ein überraschend großes 
Echo gefunden. Die Eibacher 
Halle hatte einen solchen An-
drang. rund 250 Aktive bei ei-
nem Sportfest noch nie erlebt. 
60-80 Teilnehmer u. Teilneh-
merinnen über die 50-m-Strek-
ken, jeweils 40 Aktive im Hoch-
sprung und Kugelstoßen stellten 
einen wirklich harten organisa-
torischen Brocken für unsere 
Helfer dar. Deshalb gilt ihnen 
volle Anerkennung und viel 
Dank für ihre stundenlange Ar-
beit. Marga Kraft hat sicherlich 
ihre Stimme bei den Hoch-
sprungwettbewerben. ihr Sohn 

Drei minelfrülikis[he Titel! 
Patrick den Rücken beim Ku-
gelstoßen lädiert. Unseren Star-
ter K. Engelhardt, (2. Abtei-
lungsvorsitzender) hat Robert 
Meyer mustergültig als Start-
ordner unterstützt. Am Ziel 
wechselten sich M. Vogel und J. 
Wehrer beim Stoppen ab, wäh-
rend Uli Männlein das Maß-
band beim Kugelstoßen 
schwang. Der mir unbekannten 
Schreiberin der Wettkampfliste 
ebenfalls vielen Dank. 

Hochspringer Steffen Hahn-
kamp sprang diesmal nicht über 
die Latte; sondern hob sie dafür 
immer wieder auf! Bei soviel 
Anschauungsunterricht juckte es 
ihm sicherlich in den Füßen, 
den Kleinen mal zu zeigen, wie 
man eigentlich hochspringt. Das 
Wettkampfbüro wurde diesmal 
von Frau Hesse, der Bezirks-

schülerwartin, wirkungsvoll un-
terstützt. 
Doch nun zu den Wettkämp-

fen: Die größte Überraschung 
war wohl der Sieg von Christine 
Glaßer im 50-m-Lauf der weib-
lichen Jugend. Sie bezwang 
nicht nur das Feld der 60 
Sprinterinnen, darunter die ho-
he Favoritin Gerner (TSV 
Roth). sondern lief mit 6,8 sec 
auch eine hervorragende Zeit. 
Kein Wunder, ihr Laufstil Ist 
eine Augenweide und erinnert 
an die bekannten DDR-Sprinte-
rinnen! Ihr nachgemacht hat es 
„Floh" Sabine Laur bei den 
Schülerinnen. Sie deklassierte 
die übrigen Läuferinnen gerade-
zu. 6,9sec war ihre Siegerzeit. 
Ebenso eindeutig gewann Patri-
zia Lenek das Kugelstoßen. Mit 
10,40m stieß sie eine persönli-
che Bestleistung und lag über 

Gaststätte Saalbau West 
Inh. AHTINA NASOPOULOU 

mit Bier- und Speisegarten — Saal bis 70 Personen 
Griechische und deutsche Spezialitäten 

Wandererstr. 47 — 8500 Nürnberg —  Tel. 314267 

50cm vor der Konkurrenz. 
Auch die übrigen Aktiven zogen 
sich gut aus der Affäre. 

Doris Fehling bewies ihr 
Mehrkampftalent: sie sprang 
1,49 m hoch (Bestleistung), er-
reichte mit der schweren 4-kg-
Kugel 7.60 m und lief 7.3 sec 
über 50 m. Judith Wagemann 
hat sich auch wieder gefangen: 
1.49m im Hochsprung. und 
8,9 sec beim ersten Mal über die 
50  Hürdenstrecke. Beide 
scheinen für die Mehrkämpfe im 
Sommer gut gerüstet zu sein. 

Weitere Ergebnisse: 

Männl. Jugend: 
Matthias Kraft 1.55m (Hoch) 
7,1 sec (50m) 
Jörg Guttenberger 7,0 sec (50m) 
Thomas Schönfuß 7.5 sec (50m) 

\Veibl. Jugend: 
Steffi Wagner 7.5 sec (50 ni) 
6.79 m (Kugel) 
Gabi Baumgärtner 7,6 sec 
(50m) 

Schülerinnen: 
Manuela Prudlo 7,9 sec (50 m) 
In den abschließenden Runden-
staffeln gab es zwei zweite Plät-
ze: 

Weibl. Jugend 
mit C. Glaßer 72.7 sec 

Schülerinnen 
mit S. Laur 72.3 sec 

Fazit: Unser fleißiges Winter-
training hat sich schon beim er-
sten Test bezahlt gemacht. Wie 
die Aktiven des TSV Katzwang. 
sind unsere Sportlerinnen gut 
durch den Winter gekommen. 
Bei ansprechenden Trainingslei-
stungen in den nächsten Wo-
chen darf man auf die neue Sai-
son gespannt sein. 

Sommertraining 
Die einzelnen Trainingstage. 

-zeiten und -gruppen sind ah 
Mitte April am Schwarzen Brett 
angeschlagen! Bitte beachten! 

Sr 

YAMAHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorrader, 

wir betreuen sie auch. 

F% . 
BECK & SCHNEIDER 

OaSaO..*. 0 taOq Stts SC—Sn 

SIGIVtLJNJOSTRASSE 80 
TELEFON (0911) :31:3777 
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Mittelfrankische 
HallenwBestenkampfe 
am 1 7. 3. beim 1. FCN 
Männliche Jugend B 

50m: 
I. Grötsch Alexander 
2. Specht Tilrnann 
3. Himmelein Heiko 

50m Hürden: 
I. Einer Wolfgang 
2. Böhm Stefan 
3. Zaunseder Bernd 

Hoch: 
1. Nebert Peter 
2. Specht Tilmann 
3. Loy Wolfgang 

Kugel: 
1. Ebener Wolfgang 
2. Schenker Oliver 
3. Huber Klaus 

Weibliche Jugend B 

50m: 
1. Glaßer Christine 
2. Gerner Susanne 
3. Rössler Sabine 

50m Hürden: 
1. Rössler Sabine 
2. Schäfer Iris 
3. Lechner Andrea 

Hoch: 
1. Frank Karin 
2. Schäfer Iris 
3. Zöllner Heidi 
Kugel: 
I. List Barbara 
2. Dröge Annie 
3. Thãter Sabine 

Schüler 

50m: 
I. Hirnmler Peter 
2. Schiiff \Volfgang 
3. Breck Alexander 

50m Hürden: 
1. Schmidt \Vollgang 
2. Thiel Ingo 
3. Maisch Tim 

Hoch: 
1. Vierzigrnann Marc 
2. Schäff \Volfgang 
3. Stern Thomas 

Kugel: 
1. Vierzigmann Marc 
2. Weis Thomas 
3. Hauser Christian 

Schülerinnen 

50m: 
I Laur Sabine 
2. Alt Gudrun 
3. Medcrer Doris 

50m Hürden: 
1. Knauer Helga 
2. Alt Gudrun 
3. Faulhaber Susann 
Hoch: 
1. Knauer Helga 
2. Alt Gudrun 
3. 13urdack Tatjana 

Kugel: 
I. Lenek Patrizia 
2. Alt Gudrun 
3. Knauer Helga 

(LAC Quelle Fürth) 
(LG Erlangen) 
(TSV Roth) 

(LAC Quelle Fürth) 
(TSV Roth) 
(LAC Quelle Fürth) 

(T\' Gunzenhausen) 
(LG Erlangen) 
(TV Gunzenhausen) 

(TSV Röttenbach) 
(TSV Dinkeishühl) 
(TSV Dinkelsbühl) 

(LGN 1. FCN) 
(TSV Roth) 
(LAC Quelle Fürth) 

(LAC Quelle Fürth) 
(LAC Quelle Fürth) 
(SV Leerstetten) 

(TSV Röttenbach) 
(LAC Quelle Fürth) 
(LG Eckental) 

(LGN Katzang) 
(LAC Quelle Fürth) 
(LAC Quelle Fürth) 

(TSV Ansbach) 
(LAC Quelle Fürth) 
(TSV Ansbach) 

(LAC Quelle Fürth) 
(TSV Roth) 
(LAC Quelle Fürth) 

(LGN SVS) 
(LAC Quelle Fürth) 
(TV Büchenbach) 

(LGN SVS) 
(TSV Röttenhach) 
(SV Redniitthembach) 

(LGN 1. FCN) 
(T\' Gunzenhausen) 
(LG Neumarkt) 

(LAC Quelle Fürth) 
(TV Gunzenhausen) 
(LGN Katzwang) 

(LAC Quelle Fürth) 
(TV Gunzenhausen) 
(LAC Quelle Fürth) 

(LGNI. FCN) 
(TV Gunzenhausen) 
(LAC Quelle Fürth) 

6.3 sec 
6,4 sec 
6,4see 

7.4 sec 
7.4 see 
7.8 sec 

l.76ni 
I.76rn 
l.73m 

12,57 m 
12.32 m 
12.29m 

6.8 sec 
6.8 sec 
6,9 see 

7.7 sec 
7.8 sec 
8.1 sec 

1.58 m 
1.5$ iii 
1.58 iii 

10.69 m 
10.36 ni 
9.83 m 

6.9 sec 
6.9 sec 
7.2 sec 

8.2 sec 
8.2 sec 
9.1 sec 

l.67m 
1.54 in 
1.51 m 

11.74m 
9.83 in 
9,70 in 

6,9 see 
7.0 sec 
7,2 see 

8,2 sec 
8,4 sec 
8,4 see 

1,55 rn 
1,50m 
1,50 rn 

10.40 in 
9.92 in 
9.70 iii 

----- _ 
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. .  Mmr %M • '%I 

DAS NEUE SONDERMODELL.  
MIT DER ATTRAKTIVEN AUSSTATTUNG  
ZUM BESONDERS GÜNSTIGEN PREIS.  
Groß die Ausstattung. des 
Escort Laser. Z.B. 5Jx13 
Stahlfelgen, 155 SR 13 Stahl-
gürtelreifen, volle Radab-
deckung, Kühlergrill in Wagen- (50 PS). Und das alles zum 
farbe, von innen verstellbarer überraschend kleinen Preis. 
Außenspiegel,Analoguhr,Tages- Am besten, Sie kommen gleich 
kilometerzähler, Türablagescha- Die Auflage ist begrenzt. 

len, hochwertige Bezugstoffe 
und Veloursvliesteppichboden. 
Mit ebenso sparsamem wie 
spritzigem 1.1 -1-Motor 37 kW 

AUTOHAUS 

Regensburger Str , 21 FORD-Haupthandler 
8501 Feucht, Rut 0 91 28/33 73 ) 

I 

Straßenbau GmbH 

Turnerheimstr. 59 

8500 NÜRNBERG 70 

Tel. (0911) 666444 

Büro: (0 9122) 4385 

Ausführung 

sämtlicher 

Pflaster-

und 

Asphaltierungs-

arbeiten 

EM e0le ieln0 
- Reisen 

Wir veranstalten den 

CLUB-EXPRESS DER 16eHdzeth1q 
Busfahrten und Karten zu jedem Auswärtsspiel des 
1. FCN, ob national oder international. 
Neu: Wirvermieten den Mannschaftsbus desl.FCN! 

Unser Sportreise-Service 
bietet darüber hinaus Fahrten 
zu allen bedeutenden 
Sportereignissen in Europa. TU' 

REISEBURO 

Nurnberg, Karolinenstral3e 43 45 Telefon 20771 
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Zu unseren Mai-Geburtstags-
kindern zählen: Frau Berta 
Loos (3. 5.), Frau Elli Wagner 
(3. 5.), Frau Hedwig Holzer 
(9. 5.), Frau Erna Obauer 
(11. 5.), Ehrenmitglied des 
1. FCN, dem Club seit 1919 an-
gehörend. Frau Juliane Hügel-
schäfer (17. 5.). Clubmitglied 
seit 1948. und Frau Ingeborg 
Blackholm (20. 5.). 

Club-Ehrenmitglied Hans 
Seitz, Senior-Chef des Fotohau-
ses Seitz. dem 1. FCN 1911 bei-
getreten, wird am 18. Mai 
92 Jahre alt. 
Johann Deuerling aus 8531 

Hagenbüchach (9. 5.) sowie 
Georg Plettner (12. 5.), Chef un-
serer langjährigen Hausdrucke-
rei. Clubmitglied seit 1949, be-
gehen ihr 87. Wiegen fest. Club-
Ehrenmitglied Karl Schäfer, An-
gehöriger des T. d. A.. dem Ver-
ein seit 1921 die Treue haltend, 
feiert am 15. Mai seinen 85. Ge-
burtstag. 
Thomas Friedrich Schweigl 

wird am 3. Mai 84 Jahre alt. 
Hermann Weber aus 6901 

Neckarsteinach. Clubmitglied 
seit 1950. dem Club nach wie 
vor eng verbunden, begeht am 
6. Mai sein 78. Wiegenfest. 

Leonhard Rauscher aus 8411 
Kallmünz (2. 5.), Clubmitglied 

seit 1936. sowie Club-Ehrenmit-
glied Karl Diehl (4. 5.), einer der 
großen Gönner des I. FCN, 
werden 77 Jahre alt. 

Konsul Dr. Max Grundig 
(7. 5.), gleichfalls Ehrenmitglied 
und großzügiger Gönner des 
Vereins, sowie Arthur Pickel 
(12. 5.), Clubmitglied seit 1949, 
feiern ihren 76. Geburtstag. 
Hans Wickles (17. 5.). Club-

LUNA-MARKUSEN 
00 

LUflA 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

ffl bsWn Si. g.'. 

kostsiOs 

W, sir, Sonn.r.duU4rsqr. Absolut pr.4.w.rt 
O4r,kt vorn Hsc.t.lI., 

85 NBG.Fürther Str.64b26 88 8926 7269 

P J Herzle 
Glasbaugesellschaft mbH Co 
Roritzerstr 27 
8500 Nurnberg 90 
Tel 0911,'331515339999 

mitglied seit 1953, und Willi 
Schirdewahn aus 8501 Röthen-
bach (24. 5.). Clubmitglied seit 
1956, begehen ihr 74. Wiegen-
fest. 

Die Club-
geschäftsstelle 

bittet 

Mitglieder mit 50jähriger 
Vereinszugehörigkeit sich 
an Frau Hopfengärtner 
(Tel. 404045), zwecks Auf-
nahme in die Liste der 
beitragsfreien Vereinsan-
gehörigen, zu wenden. 

Hans Maurer aus 8501 
Schwaig, Clubmitglied seit 1950, 
wird am 15. Mai 73 Jahre alt. 
Max Kalb (5.5.), Clubmitglied 

seit 1949. Josef Zangl (5. 5.), 
Konrad Güthlein (9.5.), Fried-
rich Ferdin (15.5.), Clubmit-
glied seit 1950, und Franz Wer-
muth (30.5.), Chef des Möbel-
hauses Wermuth, Clubmitglied 
seit 1951, viele Jahre Angehöri-
ger des Verwaltungsrates, feiern 
ihren 72. Geburtstag. 

Herbert Neugart aus 4790 Pa-
derborn, von 1940-1942 als 
Mittelstürmer 70mal in der 

1. Clubelf eingesetzt, begeht am 
13. Mai sein 71. Wiegenfest. 

Dr Hansjörg Schurrer aus 
7858 Weil (5. 5.), dem Club seit 
1929 die Treue haltend, sowie 
Kurt Zwick aus 7778 Markdorf 
(5. 5.) und Andreas Dorn 
(17. 5.), Clubmitglied seit 1952, 
werden 70 Jahre alt. 

Martin Silberhorn (6. 5.), Wal-
ter Stöber (14.5.), Erwin Gräb-
ner aus 8580 Bayreuth (17. 5.). 
Willi Büttner (26.5.), Willi Pröll 
aus 8501 Fischbach (28. 5.) und 
Otto Liedl (29. 5.) feiern ihren 
65. Geburtstag. Martin Silber-
horn trat dem Club 1936 bei 
und zählte viele Jahre zu den 
herausragenden Spielern unserer 
einstmals überaus erfolgreichen 
1. Handballmannschaft. Walter 
Stöber und Willi Pröll gehören 
dem 1. FCN seit 1949 an. 

Oskar Kaufmann aus 8591 
Fichtelberg (24. 5.) und Her-
mann Vielberth aus 8510 Fürth 
(29. 5.) begehen ihr 60. Wiegen-
fest. 

„Fünfziger" verden: Manfred 
Hartmann (6. 5.), Georg Fischer 
aus 8641 Friesen (10. 5.). Adolf 
Doll (20. 5.), Eduard Schlegel 
(28. 5.) und Horst Albert von 
der Ski-Abteilung (28. 5.). 

Adolf Doll, ehemals aktiver 
Fußballer, trat dem 1. FCN 
1953 bei. Er betreut seit 20Jah-
ren mit großem Erfolg in vor-
bildlicher Weise unseren 
Fußballnachwuchs. 1980 wurde 
ihm das Amt des Schülerleiters 
übertragen. In dieser Eigen-
schaft gehört Adolf Doll auch 
dem Vereinsrat an. Ferner ur-
dc er - der Club verlieh ihm 
schon vor Jahren das Silberne 
Verdienst-Ehrenzeichen - in 
den Ehrungsausschuß berufen. 

Der I. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Mai ge-
borenen Clubmitgliedern! 

Grußkarten 
übersandten: 

Franz und Irene Schäfer aus 
Indien, Jakob Finger aus 
Mainz-Kosthcim. Trude und 
Fritz Nickel sowie weitere Mit-
glieder unserer Senioren-Sport-
gruppe aus Oberstdorf. 
Vielen Dank! A. W. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Otto Jung, 
aus 6307 Linden-Leihgestern, 
geb. am 7. Juli 1917, 
Clubmitglied seit 1952, 

Hans Lang, 
aus 8595 Waldsassen, 
geb. am 3. März 1930, 
Clubmitglied seit 1965. 

Der 1. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebenen 
aufrichtige Anteilnahme. 
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Seit Monaten hat sich Dieter Trunk mit seinem Einsatz und 

Kampfgeist beim Publikum sehr beliebt gemacht. Dennoch 

wird der 1. FC Nurnberg seinen Stürmer an einen Bundes-

ligisten abgeben müssen Die finanzielle Situation zwingt 
dazu. 

Foto: Liedet 
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HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer • Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
der Altstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

Guten Appetit ! 
Bei McDonald's schmeckt's. 

Nicht nur, weil Sie sich praktisch jeden 
Tag ganz nach Lust und Laune 

em anderes Menü zusammenstellen 
können. Sondern auch, weil alles in 
erstklassiger Qualitat schnell und 

frisch auf Ihren Tisch kommt 
Guten Appetit! 

( 
McDonald's Restaurants 
in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, 
Erlangen, Regensburg, 
Schweinfurt, Fürth. 

MCDOnalds 
Z 

'.,4 •1' 

Das etwas andere Restaurant 

III 1114:1111% 
FUNKMIETWAGEN 

staq cl "acht 
is a AS 

t 5000 00 
0de _  

SPAR mir MiflICAR... 

*Personenbef 00 örderung* 
* Firmenauftragsdienste* Krankentransporte sitzend * Flughafenservice* 
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Schraubenhandel FÜRTH 

C5H 
Schrauben u. Zubehör 

Werkzeuge 42 
Sonderanfertigungen (09 11) 

Dübel aller AN 774114 

8510 Fürth — Amalienstraße 52 
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HERAUSGEBER: I Fußball-Club Nürnberg e. V.. \'alznereiherstraße 200. 
8500 Nürnberg. Tel. (09 11) 40 40 45. - Informationsband. (09 11) 4055 55. 

VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Franz Schifer. Verlag und 
\Verhung. V olfram-Echenbacher-Straße 60. 850(1 Nürnberg 60. Tel. (09 II) 
o75904 oder 3 73 74 

ANZEIGENLEITUNG: Detlef Hahnel, Rudolf-Schiestl-Straße II, 8510 Fürth, Tel. 
(09 11) 79 41 51 

REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer, Wolframs-Eschenbacher-Straße 60, 
8500 Nürnberg 60 und Andreas Weiß. Galgenhofstraße 29, 8500 Nürnberg. 

GESAMTHERSTELLUNG: Großdruckerei Erich Spandel, Regensburger Straße 
40 --46. 8500 Nürnberg 1. 
Für Mitglieder des I FCN ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder: Einzelpreis DM 2,50(inkl. 7°, MwSt.). Jahres-Abonnement-
preis für 12 Ausgaben DM40,— (inkl. 7°o MwSt., Porto und Versandkosten). 
Erscheinungseise monatlich. 
Für unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr 
übernommen. 

Club 
Revue 
Unsere Story: Rudolf Barth 

14" 

5 
Mai 1984 

\. 
Der neue Mann, der beim 1. FCN für den Amateur-Fußball zuständig und ver-
antwortlich ist, heißt Rudolf Barth. Die Mitglieder wählten ihn anstelle von Ru-
dolf Johanni als neuen Abteilungsleiter. Die „Club Revue" stellt auf den Seiten 
7 bis 9 Rudolf Barth vor. Foto Schmidtpeter 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 

Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-1948-
1961-1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valzncrweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00 — 12.30 Uhr und 13.30 
—16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00 —15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren „ Mir(c1»M 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (0911)49621 

UO JAKDBI 
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Für den Club 
nicht mehr 
hoffen? - 

Niemals! 
Im „Sport-Kurier" vom 

28. März 1984 beschreibt 
Glossist AGGRESSOR über 
den 1.FC Nürnberg: 

Seelenheil erlangt, tter auf-
hört :it hoffen. 

Bedeutet das JIr einen wie 
AGGRESSOR: Nicht mehr 
auf' den Climb setzen :it diirfün, 
das Fiinkchen Hoffnung, das 
trot: allein gummi, aufzuge-
hen. Laß fahreui (ja/lili ? 

Als ich dieser Tage durch 
the Not-is pilgerte, the die hei-
mat ist, roni Sinwelliurm mit 
der prächtigen A ussichi herun-
ter durch the Obere und Unte-
re Sc/i iniedsgasse. corbel am 
Dürer-Denk mal und Richtung 
Weinmarkt. ito the Freunde 
der Nürnberger Altstadt ein 
J tote! haben wiedererst eliemi 
lassen, den Praunsc/zen Innen-
hoi, da fühlte AGGRESSOR 
(mIle rergan gene Tage wieder-
erstehen, der Blick ging über 
Giebel, Fenster, Fachwerk, 
corn Brat tt'urst -G löckchen 
wehte uerführerisc/ier Duft 
herüber, es liar, als müßte je-
den Augenblick der Heiner 
St uhifatith u in the Ecke bie-
gen, oder der Riegels Carl unit 
seine in sc/i wan kenden Gang. 
oder der Sc/i mnült Bu mhes, der 
Trägs heiner. 
A her nicht mal Schorsch 

Kennen mnanmi kann, einer der 
Nachfahren. Die Leimte blick-
ten geschäftig rornlit lags 11111 
halbe Elfe. Für den Club iüc/zi 
mehr hofJen :' Niemals. Dauiui 
will sich einer wie AGGRES-
SOR sein Seelenheil anderswo 
besorgen... 

WIEDERSEHENSTREFFEN 
der bayerischen Teilnehmer an 
Olympischen Spielen des 
20. Jahrhunderts: zu diesem 
Treffen hat die Deutsche Olym-
pische Gesellschaft, Landes-
gruppe Bayern, für den 26. Mai 
1984 auf die Nürnberger Kaiser-
burg eingeladen. Schirmherr ist 
Bayerns Ministerpräsident 
Franz Josef Strauß, Organisator 
ist Hans Gebhardt. Ex-Vizeprä-
sident des I. FCN. 

Hans Sperl feierte seinen 60. Geburtstag 

CLUB-REPRÄSENTANT HANS SPERL (links) diesmal nicht In der Pose des Gra-
tulanten, sondern in der Rolle des Geehrten. Sperl feierte am 18. April 1984 
seinen 60. Geburtstag. Klar, daß Club-Präsident Gerd Schmelzer die besten 
Glückwünsche des 1. FCN überbrachte. Foto: Schmldtpeter 

Torwandschießen 

RESTORANTE •3abi)(cp" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 

(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) 17.00 3.00 Uhr geöffnet 

Während der Halbzeitpause 
des Bundesligaspieles zwischen 
dem 1. FCN und SV Waldhof 
standen sich im Torwand-
schießen die Fan-Clubs 
Schwaig/Aiglsbach und der 
FCN-Fan-Club Cadolzburg 
gegenüber. Bei Schwaig/Aigls-
bach traf Josef Engelniann 
3mal, Franz Fesselmeier 2mal. 
Bei den Cadolzburgern trafen 

Rudis Nase 
lädiert 

Club-Masseur Christian Sperl 
hatte während des Spieles gegen 
Werder Bremen alle Hände voll 
zu tun, um die nach einem Zu-
sammenstoß arg lädierte Nase 
von Club-Torhüter Rudi Kargus 
wieder einzurenken und die Blu-
tungen zu stoppen. Schließlich 
konnte Rudi - mit Pflaster - 

weiterspielen. Foto: D. Forkel 

BEREITS AM 11. AUGUST 
1984 startet die II. Fußball-
Bundesliga in ihre Saison 
1984/85. Die I. Bundesliga be-
ginnt am 18. August. 

AM 3. MAI 1984 fand im 
Clubsaal an der Valznerweiher-
straße der Gründungs- und Eh-
rungsabend des 1. FCN statt. 
Der Club feierte 84. Geburtstag. 
Ausführlicher Bildbericht folgt 
in der Juni-Club-Revue. 

Trainer Heinz Höher 
referierte auf Einla-

dung von Fred Hoff-
mann und des Ver-
eins Mlttelfränkl-

scher Fußballehrer 
im Vereinsheim von 
Tuspo Fürth vor 
140 (I) Fußballiehrern 
und diskutierte an-
schließend mit ih-
nen. 

Foto: Schmldtpeter 

Jürgen Endres und Bernd Fi-
scher je einmal. 

Im Torwandsclijcßcn beim 
Bundesligaspiel 1. FCN - Borus-
sia M'gladbach trafen der Fan-
Club „Maxim" Buchbrunn und 
der Fan-Club „Frankenhöhe" 
Ansbach aufeinander. Für „Ma-
xim" waren Klier zweimal und 
Drescher sowie Lippert je ein-
mal erfolgreich. Für die Ansba-
cher traf Siegfried Rcichenthalcr 
zweimal, Fritz Pflanz einmal. 

4 Club Revue 



Gustl Stang feierte seinen 75. Geburtstag 

'#•• _.:&.rE . 

I 

.4 

Am 1. April feierte Gusti Stang (links) seinen 75. Geburtstag. Club-Geschäftsfüh-
rer Klaus Schramm überbrachte die herzlichsten Glückwünsche des 1. FCN. 

Gustl Stang, wohnhaft in Schwarzenbruck, gehört dem 1. FCN seit 1925 an und 

war besonders In den 50er und 60er Jahren sehr erfolgreich in der Leichtathle-

tik-Abteilung tätig. Heute schreibt Gustl humorvoll über die Ereignisse beim 

„Tisch der Alten" des 1. FCN für die „Club Revue". Foto: Schmidtpeter 

Handballnationalspieler Erhard Wunderlich heiratete am 19. 4. am Nürnberger 

Standesamt die Nürnbergerin Sabine Holiweck. Auch Hannes Rlef3, Handballer 
des 1. FCN und Wunderlich-Freund, war unter den Gratulanten. 

Foto: Schmidtpeter 

Ein Schnappschuß aus der Tennisabteilung des 1. FCN: Max Morlock zeigt sich 

fit wie eh und je. Er gewann das „Schleifchen-Turnier" der Abteilung. Links 

Gattin Inge, rechts Dagmar Kreisl. 

MIT DEM FAHRRAD kamen 
die beiden Clubmitglieder Bern-
hard Schmitt und Peter Schund-
wein aus dem entfernten Karls-
ruhe angeradelt, um das Spiel 
zwischen ihrem 1. FCN und 
dem FC Bayern München im 
Stadion zu sehen. Am Freitag 
urn 13 Uhr waren sie in Karls-
ruhe gestartet, am Samstag urn 
13 Uhr waren sie in Nürnberg. 

Gestatten Sie, daß wir noch einen Schnappschuß von der Jahreshauptversammlung am 23. März 1984 nachziehen: er 
zeigt die harte Arbeit, die der Wahlausschuß zu leisten hatte. Die geheimen Abstimmungen wurden aber unter Vorsitz 

von Oberstaatsanwalt Dr. Rainer Heßler mit Bravour gemeistert. Von links: Dr. Günther Kreuzer, Dr. Rainer Heßler, 
Gustl Stang, Staatsanwalt Walter Knorr und Hans Düll. Foto: Schmidtpeter 

MIT 6306 MITGLIEDERN ist 
der I. FC Nürnberg zeitstirk-
ster Verein im Bezirk Mittel-
franken des Bayerischen Lan-
dessportverbandes. Hier die 
Rangfolge: I. Post SV Nürn-
berg 9 890 Mitglieder, 2. 
1. FCN 6 306, 3. TV 1860 Fürth 
4664, 4. TSV 1860 Ansbach 
4276. 5. TV 48 Erlangen 3052, 
6. VfL Nürnberg 2 745. 7. SV 
73 Süd Nürnberg 2486, S. TSV 
1846 Nürnberg 2468, 9. TB Er-
langen 2425, 10. SpVgg Fürth 
2361. 

BLINi IIALBLEIl-T()R-
\VAN DSCII I ESSEN im Bun-
desligaspiel ív ischen dem 1. 
FCN und dciii V 113 Stuttga rt 

standen sich die I.-FCN-Fan-
Clubs '. on Issigau mit Steffen 
Böhni, Joachim MarnicL und 
Roland I laas. von Aschhach 
mit Rola nd  E3ri utiga iii. Rudi 
liii iii mel und Lothar 13 ri u t iga iii 
sowie Tauhertal-Cregliiigcn mit 
Eugen E)ürr, Reinhold Miller 
und Georg Kammleiter gegen-
über. Die Tauhertaler aren am 
erfolgreichsten : Dürr und 
Kammleiter trafen je dreimal, 
Willer einmal. Die Aschhacher 
aren mit Roland I3riutigain 

dreimal und mit Rudi ilummel 
einmal erfolgreich. 
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Ein Problemkomplex, 
der dringend optimale 
Lösungen braucht... 

Ein Angebot der Wartungsprofis: 
Optimale Problemlosung mit 

I )IW -System und Know-how 

1. 
,•,_i '.. &w - A ̀ 
Warum immer mehr 
Industriebetriebe 

sich von 
uii'v warten lassen: 
Der IL%V -Erfahrung und des 
EflV-Know-hows wegen 

Die Firmengruppe 
UEXYTSCFI E 

I Fl rLJST HI E'lVi.HTLJI'IG 
ist seit uber 20 Jahren auf Reinigung. 
System-Wartung. Inspektion und In-
standsetzung von Produktionsanlagen 

und betriebstechnischen Einrichtungen 

spezialisiert' 

Weil Ei%v nur erfahrene Profis 
einsetzt 
EflN-Wartungsprofis verfugen uber 

reiche Erfahrung, sie sind auf dem 
neuesten Stand der Technik. Sie wis-
sen, wie man Roboter pflegt und Elek-

tronisches wartet' 

Weil LM%V so zuverlässig wie 

flexibel Ist 
An 365 Tagen im Jahr und Tag fur Tag 
rund um die Uhr - EI%V ist im_Ein-
satz oder einsatzbereit Und L LV 
paßt sich flexibel den Produktionsbe-

dingungen an LflV-Grundsatz ist, 
daß die Instandhaltung keine Produk-
tionsminute kosten durfe Kein Wunder. 

daß immer mehr Industriebetriebe zur 
Reinigung. System-Wartung, Inspek-

tion und Instandsetzung E11V ran-
holen. Wenn Sie auch - bitte: 
Der Eiv -Berater informiert Sie 

gerne uber Startbedingungen. Ablauf-
modalitaten. Nutzen und so weiter' 
Wenn Sie erst mal vorinformiert werden 
möchten, schicken wir Ihnen den 
EI%V-Spezial prospekt 

„Industrie- wartung 

UEUrSCFI E 
I II ULJST Hi EV%.HTUt'1G 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

Die Wartungsprofis mit System 

Liebe Clubmitglieder, 
wir können bei aller Tur-
bulenz der letzten Tage 
und Wochen wieder ein 
bißchen aufatmen, denn 
das Fundament für einen 
Neuanfang - die Lizenz-
erteilung durch den 
Deutschen Fußballbund 
- ist eingebracht. Wir 
haben bei den Funktionä 
ren des DFB sehr viel 
Verständnis gefunden für 
unsere Sorgen und Nöte. 
Vor allem war zu spüren, 
daß man in Frankfurt für 
unseren neuen Weg einer 
soliden und bescheidenen 
Art der Vereinsführung 
viel Sympathie hat. 

Bei allem Wohlwollen 
sind wir aus dem langen 
Gespräch mit dem Liga-
Ausschuß nicht ganz un-
geschoren davongekom-
men. Um die dringendsten 
Finanzlücken zu decken, 
mußten wir uns verpflichten, 
bestimmte Auflagen zu erfül-
len. Das bedeutet konkret, 
daß wir uns neben einigen 
anderen Spielern sicher 

nicht mit der reinen Freu-
de auch von Dieter Trunk 
trennen müssen. Dieser 
Abschied fällt uns aus ver-
schiedenen Gründen 
schwer - einer davon 
und nicht der letzte ist, 
daß der hoffnungsvolle 
Mittelstürmer alles andere 
als Star-Allüren hat und 
deswegen sicher gut in die 
zukünftige Mannschaft ge-
paßt hätte. Leider haben 
wir in dieser Frage keine 
Wahl. Wir müssen uns 
von Dieter Trunk trennen 

- andernfalls müßten wir 
mit unserem Neuaufbau 
vermutlich drittklassig, in 
der Bayernliga, beginnen. 

Für diesen Start in eine 
hoffentlich freundlichere 
Zukunft hat neben meinen 
Kollegen Sven Oberhof 
und Peter Karg (und dem 
DFB natürlich) auch der 
Trainer schon ein gutes 
Stück Arbeit geleistet. 
Vielleicht hatten Sie in 
den vergangenen Wochen 
den Eindruck, daß sich 
Heinz Höher mehr um 

junge Amateure und an-
dere talentierte Nach-
wuchsleute kümmert, als 
um die Lizenzspieler-
Mannschaft des 1. FC 
Nürnberg. Der Eindruck 
ist richtig. Unser Trainer 
hat trotz des Abstiegs in 
die II. Liga bei zahllosen 
Gesprächen in der nähe-
ren und weiteren Umge-
bung ein ansehnliches 
Kontingent an jungen 
Spielern für den 1. FC 
Nürnberg begeistern kön-
nen. Wir sind sicher, daß 
er beim Start in die neue 
Saison eine Mannschaft 
präsentieren wird, die 
nicht nur begeisterungsfä-
hig ist, sondern die auch 
die Nürnberger Zuschauer 
und Sie, liebe Mitglieder. 
wieder begeistern kann. 

Ihr 

(Gerd Schmelzer 

CLUB-REVUE jetzt auch 
im Abonnement frei Haus! 

Club-Anhänger, aufgepaßt; Abonnement per I'u'1 be,ie- Senden Sie nachstehenden 

Jetit können Sie die inheres- hen. Bestellschein ausgefüllt an den 

sante, sielseitige und monat- Der Gesamt-Jahrespreis für Verlag und Sie erhalten bereits 
lich erscheinende Vereins,eit- 12 Ausgaben beträgt l)I 40,— ah dem nächsten Monat die 
schrift „CLUB-REVUE" des (inkl. MssSt. und Porto sowie neue „CLUB-RF;VUF" ins 
I. FC Nürnberg auch im Versandkosten). haus. 

BESTELLSCHEIN 
An den Verlag F. Schäfer Wol1rarns-Echenbacher Slralle 60 

8500 Nürnberg 60 
Ich bestelle hiermit ab sofort zur monatlichen Lieferung per Post due I FCN-Vcreunszcitung 

„CLUB REVUE' bis auf Widerruf, mindcstcns jedoch fur 12 Monate, 
Den Jahres-Abonnementspreis in Hohe von 4(1,— DM bezahle ich: 

o mit beiliegendem Verrechnungs-Scheck 
E) per Überweisung auf Ihr I'SK-Konto 134949-852 Nurnberg 

Name und Vorname 

Straße 

PLZ Wohnort 

Datum Unterschrift 
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Die Club Revue 
stelft heute wir: 

Rudolf Barth J 

"Jugend und Amateure 
müssen ein echter Un-
terbau fur die Profis 
,sein 

Ein „Sechser" im Lotto ist fast leichter zu schaffen 
als Rudolf Barth in diesen Tagen auf Anhieb telefonisch 
zu erreichen. Seit dem 23. März hat sich im Leben des 
36jährigen Lehrers für Krankenpflege einiges geändert. 
Ihm wurden an diesem Abend von den Club-Mitgliedern 
Aufgaben übertragen, die sehr viel Engagement und 
zeitliche Opfer fordern: mit 297:103 Stimmen (14 
Stimmen waren ungültig) wählte ihn ein Großteil der 
Versammlungsteilnehmer zum neuen Amateurfußball-
Abteilungsleiter-

.,Momentan bin ich ständig 
auf Achse. Es dauert seine Zeit. 
bis man alle Vorgänge in einem 
derart großen Arbeitsbereich ge-
nau kennt", wehrt sich Barth 
gegen den ..Vorwurf'. daß er 
momentan so schwer zu errei-
chen sei. Mindestens drei bis 
vier Stunden pro Tag nimmt die 
Einarbeitung in Anspruch: was 
für ein Glück. daß er nur drei 
Auto-Minuten vom Valznerwei-
her entfernt wohnt! 

Auf Achse in Sachen Fuß-
ball" war Rudolf Barth eigent-
lich schon immer. Als aktier 
Fußballer kickte er beim BSC 
Erlangen, in Lichtenfels. beim 
Nürnberger A-Klassisten FSV 
Gostenhof und in Flöchstadt 
Aisch. Kaum hatte er die 
Fußball-Schuhe an den Nagel 
gehängt. reizten ihn die Aufga-
ben eines Trainers im Jugendbe-
reich. 

Zwischen 1975 und 1983 
durchlief Rudolf Barth folgende 
Stationen: FSV Gostenhof, 
Jahn Regensburg, SpVgg Fürth, 

TSV Vestenbergsgreuth und 
I. FC Nürnberg. Beim Club 
fungierte er als Jugend-Co-Trai-
ner unter Günter Gerling. An 
diese Zeit erinnert er sich noch 
immer sehr gerne. „Von Günter 
Gerling habe ich sehr viel ge-
lernt. Hinzu kam. daß wir eine 
sehr gute A-Jugend hatten". 
schärmt Barth heute noch von 
der Saison 81 82. 

Im folgenden Spieljahr waren 
seine Aufgaben beim Club die 
Betreuung der sogenannten 
..Fohlen -Ell' sowie Sichtung im 
Jugend- und Seniorenbereich. 
Vor Beginn dieser Saison wollte 
Barth B- oder C-Jugend-Trainer 
erden: als sich dies nicht reali-

sieren ließ, schloß er sich als Se-
nioren-Coach dem FC Heils-
bronn an. Die Tätigkeit bei die-
sem Verein, der heuer nur 
knapp den Sprung in die B-
Klasse verpaßte. wird Barth 
nach dem Ende der laufenden 
Saison beschließen. 

Rudolf Barth, der 1976 in 
Grünwald die B-Lizenz und vier 

(1 

'9 

Rudolf Barth wurde am 23. März 1984 von den Mitgliedern zum neuen Leiter 
der Fußball-Amateurabteilung gewählt. Er löst damit den langjährigen Jugend-
und Amateurleiter Rudolf Johanni ab. 

Club-Präsident Gerd Schmelzer gratuliert dem neuen Amateur-Fußballchef zur 
Neuwahl sehr herzlich. „Auf gute Zusammenarbeit", sagt Gerd Schmelzer. 

JET-Tankstelle 
Jochen Radbruch 
Rothenburgerstr. 33 
8501 Altenberg 
Tel.: 692403 

Im Preis immer etwas günstiger! 

Ein Zeichen für Vernunft. 
JET] 
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I/il/Ill IDEEN 
/1/1/11184 

NEU 
SIERRA 
LASER 

Der Ford Sierra L wurde jet zum 2. Mal von den Lesern 
von "mot - Die Auto-Zeitschrift" zum "Auto der Vernunft" 
in seiner Klasse gewählt (mot 6/84). 

Und dieser Erfolg wird weiter gesteigert. Durch noch mehr 
Ausstattung. Noch mehr Komfort. Mit dem Ford Sierra 
Laser. Zu einem besonders attraktiven Preis. 

Regensburger Str. 21 - FORD-Haupthändler 
8501 Feucht, Ruf 091 28/33 73 

I 
PI[ISCHMANN 
Nürnberg Sundersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 

[]\TC Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

StraDen und Jiethau GmbH 
Hangs-Peler, Montag 

Postfach 
8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/404 

Zweigstellen: 
Uff enheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hof befestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

Rudolf Barth ist mit seinem Aktenkof-
fer ständig unterwegs. Es gibt viel zu 
tun als Leiter der Fußball-Jugend und 

der Fußball-Amateure. 

Jahre später in Hennef die A-
Lizenz abgelegt hat, war auch 
schon im Verband tätig. Drei 
Jahre lang kümmerte er sich als 
Auswahltrainer um die A- und 
B-Jugend-Talente im Kreis 
Nürnberg/Fürth - parallel zu 
seiner Aufgabe bei der SpVgg 
Fürth. 

„Fußball ist eben sein Hob-
by", kommentiert seine Gattin 
Martha diese lange Liste. Sie 
und die Kinder Regine (12) und 
Stephan (9) bekommen das Fa-
milienoberhaupt derzeit nur 
sehr selten zu sehen, denn auch 

der Beruf als Lehrer für Kran-
kenpflege am Klinikum der 
Stadt Nürnberg muß engagiert 
und gewissenhaft ausgeführt 
werden. Nur sehr selten bleibt 
noch Zeit, um beim Spaziergang 
mit Schäferhündin Senta oder 
beim Lauschen klassischer Mu-
sik Entspannung zu finden. 

Rudolf Barth hat sich in sei-
nem neuen Amt einiges vorge-
nommen. Schon jetzt laufen die 
Planungen für die Saison 84, 85 
im Jugend- und Amateurbereich 
- ein Jahr, das er als „Aufbau-
phase" bezeichnet. Danach - 

in der Spielzeit 85/86 - sollen 
die Früchte geerntet werden. 
„Der Fall Eckstein soll kein 
Einzelfall bleiben. Ideal wäre, 
wenn nach jeder Saison ein bis 
zwei Amateure zur Lizenztruppe 
stoßen würden", lautet seine 
Zielsetzung. „Die erste Ama-
teurmannschaft und die erste 
Jugendmannschaft". so Barth 
weiter, „müssen einen echten 
Unterbau für unsere Lizenzspie-
lerkader darstellen. Hier muß 
Hand in Hand gearbeitet wer-

Die entscheidenden Punktspiele der 1. 

Amateurmannschaft und der 1. Ju-

gendmannschaft des 1. FCN sieht sich 

Rudi Barth natürlich von der Bank aus 

an. 

SM WW*n m Reisen  
Wir veranstalten den 

CLUB-EXPRESS DER 74 6eHdze1/x1H 
Busfahrten und Karten zu jedem Auswärtsspiel des 
1. FCN, ob national oder international. 
Neu: Wir vermieten den Mannschaftsbus desl.FCN! 

Unser Sportreise-Service 
bietet darüber hinaus Fahrten 
zu allen bedeutenden 
Sportereignissen In Europa. Jul 

REISE BURO 

Nurnberg Karolinenstral3e 43 - 45 Telefon 20771 

IM 
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Der Tag für ein ehrenamtliches Vor-

standsmitglied des 1. FCN könnte ru-

hig mehr als 24 Stunden haben 

Fotos: Schmldtpeter (5) 

den. Der gesamte Amateur- und 
Jugendbereich sollte eine Ein-
heit darstellen. Ich kann nicht 
mehrere kleine Vereine in einem 
großen Verein gebrauchen!" 

So schwebt Rudolf Barth 
schon eine gewisse Absprache 
und Abstimmung vor, noch be-
vor die eigentlichen Entschei-
dungen fallen: .,Wenn wir einen 
neuen A-Jugendlichen holen, 
sollte ihn sich gleich der Profi-
Cheftrainer und der Amateur-
trainer im Rahmen eines Probe-
trainings unter die Lupe neh-
men", fordert er. Entsprechende 
Absprachen mit den Trainern 
Heinz Höher und Hubert Mül-
ler hat Barth bereits getroffen. 

Barth hat auch im Bereich 
Sichtung gewisse Vorstellungen. 
.,\Vjr müssen uns bereits beim 
älteren D-Jugend-Jahrgang nach 
Talenten umsehen, dies im C-
Jugend- und B-Jugend-Bereich 
intensiv fortsetzen und im A-
Jugend-Bereich nur noch ganz 
gezielt Ergänzungen vornehmen. 
Darüber hinaus halte ich es für 
sehr wichtig. daß die einzelnen 
Jahrgänge weitgehend als Ein-
heit zusammenbleiben. Zu frü-
bes Wechseln in den nächsten 
Jahrgang erachte ich als nicht 
sehr sinnvoll, dabei werden die 
jungen Spieler nur verheizt." 

Soweit einige grundsätzliche 
Überlegungen des neuen Ama-
teurfußball-Abteilungsleiters 
und Jugendleiters, der seinem 
Vorgänger im übrigen keinen 
Stein nachwirft: „Ich habe über-
haupt nichts gegen Herrn Jo-
hanni, Bei meiner Kandidatur 
ging es mir ausschließlich um 
die Sache." 

Harald Büttner 

Ausgezeichnet mit dem 
Goldenen tenkrodM! 

Wählen Sie aus der ausgezeichneten 
Peugeot 205-Modell-Palette: 
205 CL mit 33 kW (45 PS) oder 37 kW (50 PS); 
205 GR mit 37 kW (50 PS) oder 44 kW (60 PS); 
205 CT mit 59 kW (80 PS); 
205 CL Diesel und GR Diesel mit 44 kW (60 PS). 

PEUGEOT TALBOT 
VERTRAGSPARTNER 

auto hart ann 
telefon 0911/525770V rathsbergstraße 79 - 8500 Nürnberg 10 

O Dekorationen 
• Brautsträuße 
O Trauerbinderei 
Blumen Centa Scherer 
Fricdrichstraßc II, 8500 Nürnberg, Tel. 351990 

Auch Sonntag von 10.00-12.00 Uhr gcölThct 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslein 
Andr Kohnlein oHG - 8500 Nurnberg, Obstmarkt - Rathausplatz beim Garisemannchen - alle Tage geottnet 
Eine Einmaligkeit 
In der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nurnberger Rostbratwürste Spanterkel. Mittag- und Abendtisch' Eigene Metzgerei 
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iñw weiter steil 
nach oben! Weil LL%V 
Profis überall Spitzen-
leistungen bringen 
Wie Sie sehen - mit der Firmengruppe 
DEXTSCHE 

I I'4 ELJSTH1 EViUIT'.JI4G 
geht es weiter aufwärts.. 

Das gilt fur alle Einsatzbereiche. 

Industriewartung, Gebäude- und 
Betriebstechnik, Gebäudereinigung 
und Verkehrsmittelwartung. 
Uberall zufriedene Kunden, neue Kun-
den! 
• Gewiß. Deutschlands Unternehmen 

und Unternehmer sind wartungsbe-

wußter geworden. Vor allem aber 
Sie verlangen Mehrleistung, Spit-
zenleistungen . . . Erfahrung und 

Know-how! 
Die 
rEUTCI4 E 

I I' LMJSTHI EViFtT(JI'1G 

bietet, was verlangt wird. 
Ei%V hat die Erfahrung und das 
Know-how,LI%V hat Mitarbeiter, die 

Spitzenleistungen bringen. Jeder bringt 
langjährige Berufserfahrung mit Die 
Arbeit der LfliV-Wartungsprofis ist 

gefragt bei der Reinigung, System-
Wartung, Inspektion und Instandset-
zung von Produktionsanlagen und be-
triebstechnischen Einrichtungen Uber 

tire Leistungen wird gesprochen 

• Wenn Sie wissen mochten, was die 
rEu'rsCI-I E 

I Fl L)JSTFI1 E'VA1tTLJIIG 
und die EDI%V -Wartungsprofis 
speziell fur Sie leisten können - neh-
men Sie jetzt Kontakt auf. Greifen 

Sie einfach zum Telefon und sagen 
dann, wann der E1%V-Berater Sie 
besuchen .. soll. 

rEJTSCFI E 

I F! DLJSTIU Etv1rrUrLG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

L[!IA1!1 

the Wartungsprofis mit System 

Verehrte Club-Anhänger, 

es ist endgültig: wir müssen absteigen. 
Vir spielen in der kommenden Spielzeit in 
der II. Bundesliga. Es wird eine Zeit des 
Neuaufbaus, eine Zeit der Hoffnungen und 
Erwartungen. Aber auch eine Zeit harter 
Arbeit, gegenseitigen Vertrauens und Unter-
stützung. Der 1. FCN ist wieder einmal da, 
wo er bereits in den letzten Jahren mehr-
mals stand: nämlich vor einer Aufbau-
phase. 

Immer wieder werde ich gefragt, wieso 
die Club-Mannschaft gerade in den letzten 
Wochen so enttäuscht hat. Ich möchte hier 
einmal die Zeit streifen, seit der ich in 
Nürnberg Trainer bin. Wir hatten zum 
Rückrundenbeginn im Januar und Februar 
eine Situation und auch Bundesligaspiele, 
wo wir recht gut ausgesehen haben. Wir 
spielten damals nicht nur daheim gute Spie-
le, sondern zeigten auch auswärts anspre-
chende und erfolgversprechende Leistun-
gen. Knappe, oft unglückliche Niederlagen 
kamen, obwohl wir doch in vielen Fällen 
einem Remis oder sogar einem Sieg nahe 
waren. 

Es schien so, als könnten wir es nach den 
guten Heimspielen gegen Düsseldorf und 
Bremen schaffen. Aber da fehlte uns der 
entscheidende Sprung in Braunschweig. Da 
fehlte uns der eine oder zwei Punkte. 
Woche für Woche ohne Erfolg, obwohl wir 
alles dafür getan hatten, das zermürbt lang-
sam. Da kommt irgendwann auch die 
Resignation. Sie kommt fast zwangsläufig, 
gerade bei so einem komplizierten, sen-
siblen Gebilde, wie es diese Clubmann-
schaft, mit sehr jungen Leuten und mit 
Stars gemischt, darstellt. Die Mannschaft 
zerfällt, gibt auf und dann kommen eben 
diese Resultate zustande. 

Mein Ziel für die Club-Zukunft ist klar 
abgesteckt. Es heißt: mit einer Mannschaft, 
die mit stark reduziertem Jahresetat - so 
um die 2 Millionen Mark - auskommt, 
einen begeisternden Fußball zu spielen. Un-
sere Devise muß heißen: Fußball mit Herz 

- fürs Herz! Unsere Zuschauer müssen 
sich wieder indentifizieren können mit ihrer 
Mannschaft: der Funke muß von den Spie-
lern wieder überspringen zum Publikum. 
Wir brauchen gierige Spieler! 

Ich habe meine klaren Vorstellungen von 
einer neuen Club-Mannschaft. Wir sind 
auch dabei, die Weichen dafür zu stellen. 
Mit einer klaren Konzeption und mit har-
ter, intensiver Arbeit sind die gesteckten 
Ziele zu erreichen. Aber es bedarf nicht nur 
der guten Arbeit, die sich dann auf dem 
Spielfeld auswirkt, es bedarf auch aller An-
strengungen, um unser Image in der Stadt 
Nürnberg grundsätzlich wieder zu verbes-
sern. 

Übrigens noch ein Wort zu den letzten 
Spielen. die - mit Ausnahme des Bayern-
spieles - doch enttäuschend für uns verlie-
fen: sie hatten auch ihr Positives, denn 
Dieter Lieberwirth hat seine Chance ge-
nutzt und sich vor allem in den Spielen 
gegen Bayern und in Offenbach nachhaltig 
in Erinnerung gebracht. Das, was er gezeigt 
hat und was er im Training bringt, Ist mei-
ner Überzeugung nach so, daß er in der 2. 
Liga durchaus ein guter Mann für uns sein 
kann und sich auch mit neuen, jungen Leu-
ten gut zurechtfindet. 

In groben Zügen ist natürlich auch der 
Start in die neue Saison bereits geplant. 
Wir nehmen heuer an der sogenannten In-
tertoto-Runde teil. die vom 30. Juni bis 4. 
August 1984 ausgespielt wird. Unser Sai-
sonstart Ist der 28. Juni. Hier beginnen wir 
mit dem ersten Training. Während der In-
tertoto-Runde werden wir Mitte Juli ein 
Trainingslager beziehen. Der Punktspiel-
Auftakt in der II. Bundesliga ist am 11. 
August. Die Teilnahme an der Intertoto-
Runde finde ich ideal für den Neuaufbau. 
Wir haben hier unter härteren Bedingun-
gen, als sie Privatspiele bieten, gute Vorbe-
reitungsmöglichkeiten. Ich habe mit dieser 
Art Vorbereitung auf eine neue Saison gute 
Erfahrungen gemacht. 

Ihr 
Heinz Höher 

Konrad Pabst 
Bilder- und Bauglaserei - Auto-Verglasungen 
Bleiverglasungen - Butzenscheiben - 

Reparaturen 
Engelhardsgasse 7, Nürnberg - Telefon 22 13 93 
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Fußball-Bundesliga 1983/84 1' 
27. Bundesligaspiel, 7. 4. 84: 

In Köln führtE der 
Club bis zur 
72,0 Minute mit 1: 0 
1. FC Köln-1.FC Nürnberg 3:1 (0:0) 
„Am Samstagnachmittag zwi-

schen 16.44 und 16.55 Uhr 
glimmte der letzte Funke Hoff-
nung auf den Bundesliga-Klas-
senerhalt beim 1. FCN und sei-
nen Fans noch einmal auf - 

doch spätestens nach Stefan 
Engels Treffer zum 1:1 war das 
Märchen vom rettenden Ufer 
ausgeträumt", schreibt Harald 
Büttner in seinem Bericht aus 
Köln in der „NZ". Dabei sah es 
so gut aus für den Club; so gut, 
wie lange nicht mehr in Köln 
und überhaupt in einem Aus-
wärtsspiel. Bei Halbzeit hieß es 
0:0. 

Nach dem Seitenechsel dann 
der I. FCN: in der 57. Minute 
scheiterte Trunk noch an Natio-
naltorhüter Schumacher. In der 
61. Minute dann keine Chance 
mehr für den Toni. denn nach 
Paß on Bur2smüller erzielte 
Trunk das 1:0 für den 1. FCN. 
Wenige Minuten später erzielte 
Lottermann sogar ein cites 
Club-Tor. doch Schiedsrichter 
Theobald entschied auf Abseits 
und so blieb es heim 1:0. Doch 

ie so oft in den Aus irtsspie-
len: die Club-Abwehr schafft es 
einfach nicht. so einen Vor-
sprung über die Zeit zu retten. 
Gegen die nun anstürmenden 

Kölner aren die Clubabwehr-
spieler wieder einmal überfor-
dert. Fehler reihte sich an Feh-
ler - und daraus resultierten 
dann die Kölner Tore. Drei an 
der Zahl, und zwar innerhalb 
on rund zehn Minuten! Engels 
1:1(72.). Fischer 2:1 (76.). Litt-
barski 3:1 (81.). Was soll man 
dazu noch sagen? Die Torfolge 
spricht eigentlich alles aus. 
Was nützt eine Stunde lang 

gutes Spiel, was nützen heraus-
gespielte Chancen und as 
nützt schließlich sogar eine Füh-
rung in Köln %% enn dann 
ieder die große Unordnung 

und das große Knieschlottern 
hereinbricht. Zei Punkte in 
Köln - sie waren möglich. Of-
fensichtlich aber nicht von unse-
rer derzeitigen Club-Mann-
schaft. Sie ird ohl oder übel 
ihr Aussehen verändern müssen, 
cnn in harter Zweitliga-Luft 

oben mitgespielt werden soll. 

1.FC Köln: Schumacher. 
Strack. Prestin, Steiner. Litt-
barski, Mennie, Engels. Höner-
bach (40. Haas). Hartmann (62. 
Lefkes). Fischer. Allofs 
1.FCN: Kargus. Eder, Graham-
mer. Reinhardt, Veyerich, 
Brunner. Lottermann, Giske, 
Tauber, Burgsmüller, Trunk 

Rudi Kargus wehrt gegen Mennle ab; links Eder. 

Blockhäuser 
rii.E? KACHELÖFEN 

t GARTENMÖBEL 
i±TU i-i PALISADEN 

ORIG. JOGGL-TISCH 
G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nurnberg Tel 48871 

SR: Theobald, \Viebelskirchen 
6000 Zuschauer Tore: 0:1 
Trunk (61 .). 1:1 Engels (72.), 
2: 1 Fischer (76.), 3:1 Littbarski 

(81.). Gelbe Karten: Höner-
bach, Hartmann. Allofs (K), 
Brunner (N). 

—fs - 

Ihr Partner u. Berater auf dem Immobiliensektor 
• Haus- u. Grundbesitz 
• Bungalows u.Villen 
• Industrie-Immobilien 

• Unternehmensverkauf 
• Kapitalanlagen 
• Verwaltungen 

• Vertrauen auch Sie 
unserer soliden Beratung 
u. diskreten Abwicklung 

ff 1. 
Immobilien 

gM [] (0911)20646 

Hauptmarkt 2,8500 Nürnberg, TeIex62 6500 
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MSK Möbel-Vertrieb Nürnberg GmbH 

Schlafzimmer Französische Betten 
Kinderzimmer Wohnzimmer Küchen Teppichböden 

8500 Nürnberg Rollnerstraße 106 a Telefon (0911) 352088 

SK_.. 
ob 1 

Na, soll man da traurig sein? 
40000 sahen ein sehr flottes 
Spiel und zu aller Überraschung 
sahen sie einen 1. FCN. dem 
man seinen Tabellenplatz beilei-
be nicht anmerkte. Der Club 
spielte von Anfang an unterneh-
mungslustig und lag nach zehn 
Minuten mit 2:0 in Führung! 
Alois Reinhardt hatte nach ei-
nem Freistoß in der 3. Minute 
das 1:0 erzielt, Dieter Lieber-
wirth. der zur allgemeinen 
Uberraschung für den verletzten 
Weyerich eingesetzt wurde, er-
höhte in der 10. Minute nach 
überlegtem Alleingang auf 2:0. 

Die Zuschauer staunten nur 
so, die Clubspieler NNaren wohl 
aber am meisten von ihrer Füh-
rung überrascht, sonst wäre 
wohl in der 12. Minute das An-
schlußtor der Bayern nach see-
lenruhiger Kombination iwi -

sehen Pflügler - Lerby und 
wieder Pflügler (er schloß mit 
einem satten Torschuß ab) 
kaum gefallen. Eder v urde da 
von seinen Nebenleuten völlig 
allein gegen die beiden Bayern 
gelassen. 

Der Club verstand es trotz 
der heftigen Reaktionen der 
Bayern. das Spiel offen zu hal-
ten. Sicher, ein Weltklassespieler 
wie Karlheinz Rummenigge ist 
nicht völlig in den Griff zu be-
kommen. Anders Giske hatte da 
vor der Pause schon einige Pro-
bleme, hatte dabei aber wieder-
um Glück. daß Rummenigge 
dreimal aus bester Position am 
Tor vorbeischoß. Aber auch der 
1. FCN hatte noch die eine oder 
andere gute Torchance. 

Immerhin: der Club spielte 
gegen den Tabellenführer frech 
mit und zeigte eine hervorragen-

28. Bundesligaspiel, 14. 4. 84: 

2 : U giitioio hrt und wieder 
einmul gegen die Rnyern 
unterlegene 0 0 
1. FCN —FC Bayern München 2:4 (2:1) 

ei l •J1.kS.* dW ,_cr 
• 4. • 4 '_•_ - p. 

- r . _v • 4 --‚ ‚.. 

‚- *tø ... I 1• ‚ I' 
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Karlheinz Rummenigge und Anders Giske lieferten sich erbitterte Duelle. 
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NORMAN 
TREITL 

Z11-22. E4%ct' 

NORMAN TREITL, Am Bohlenpiatz 

WIR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• Im Sommer: großer Gastgarten 

de kämpferische Leistung. Hätte 
die Mannschaft nur in vielen 
vorhergegangenen Bundesliga-
spielen so agiert. wäre ihr der 
Abstieg ganz bestimmt erspart 
geblieben. 
Nach Seitenechsel kam im 

Bayern-Team „Joker" Mathy. 
Beim Club kümmerte man sich 
kaum um ihn, ließ ihniiel 
freien Spielraum und Math)' be-

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 

dankte sich gleich in der 48. Mi-
nute mit einem reinen „Ab-
staubertor" zum 2:2. Bayern 
setzte in diesen zweiten 45 Mi-
nuten alles auf eine Karte. Man 
stürmte mit allen Mitteln, Au-
genthaler war fast nur noch 
vorne zu linden. Glück für den 
Club, daß er nur den Pfosten 
traf. 

Spielentscheidend ohl dann 
die 72. Minute: Dieter Trunk 
stürmte auf und davon, schien 
allein dem Bayern-Tor Lind da-
mit vielleicht dem 3:2 für den 
Club ‚uiustrehen. Da kam 
Bernd Martin und legte Trunk 
mit einem bösen Foul einfach 
um. Die beste Club-Torchance 
war vertan! lcder er artete nun 
die rote Karte on Schiedsrich-
ter \Vuttke (in wesentlich leich-
teren Fällen hatte es „Rot" ge-
geben, wie beispielsweise hei 
Trunks Foul in Stuttgart oder 
hei Gruhcrs Foul gegen Trunk 
im Spiel gegen Bremen), doch er 
zückte nur „Gelb" und schonte 
Bayern-Spieler Martin. Wie ge-
sagt, vielleicht war diese Szene 
spielentscheidend: eventuell das 
3. Clubtor und nur noch 10 
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Alois Reinhardt (rechts) erzielt hier gegen Pfaff das 1:0 für den Club. 
Fotos: Schmidtpeter (3) 

Bayern. Aber Meister und Ta-
bellenführer haben nun einmal 
einen gewissen Bonus hei 
Schiedsrichtern. Sie können 
meckern und holzen. ohne nen-
nenserte Reaktion. 

Zurück zum Spiel: im End-
spurt mußte sich der Club den 
Bayern uieder einmal geschla-
gen geben. Wieder %%ar es Ma-
thy, der mit einem 16-m-Schuß 
das 2:3 erzielte. In den Schluß-
sekunden dann das 4:2 durch 
Nachtweih. 

Es Ist müßig. jetzt noch daran 
ZU denken, %\ie sich die ganze 
Abstiegssituation bei einem 
möglichen 3:2-Sieg des I. FCN 
entwickelt hätte, zumal an die-
sem Spieltag Frankfurt daheim 
verlor und der Abstand zu den 
Frankfurtern nur mehr ier 
Punkte betragen hätte. Wie ge-
sagt. es ist heute nicht mehr nö-
tig. Die Wenn und Aber dieser 
schweren. enttäuschenden Sai-
son sind zu zahlreich, als daß 
man hätte mit ihnen in der I. 
Bundesliga bleiben können. 

Sieht man die Zuschauer-Ku-
lisse gegen Bayern (knapp 
40000). dann kommt doch eini-
ge Wehmut auf. Spiele zwischen 
Club und Bayern - das ist 
doch ein besonderer Reiz. Den-
ken wir in der kommenden Sai-
son daran, wenn wir nicht mehr 
gegen die Bayern spielen. Wie 
sagte doch ein eingefleischter 
Club-Fan nach diesem Spiel? 
Lieber würde ich den Bayern 

jedesmal einen Sieg gönnen. 
wenn wir nur in der I. Bundesli-
ga bleiben könnten". 

1. FCN: Kargus, Eder, Brunner, 
Reinhardt, Lieberwirth, Tüuber 
(84. Heidenreich), Burgsmüller, 
Lottermann, Giske, Trunk 
Bayern München: Pfaff, Nacht-
weib, Maurer, Grobe. Augen-
thaler, (69. Martin), Lerby, Pflüg-
Icr, Kraus, Iloeneß, Michael 
Rurnmeniggc (46. Mathy), Karl-
heinz Rummenigge / SR: \Vutt-
ke, Oberhausen / 40000 / Tore: 
1:0 Reinhardt (3.), 2:0 Lieber-
wirth (10.). 2:1 Pflügler (12.), 
2:2 Mathy (48.), 2:3 Mathy 
(84.), 2:4 Nachtweih / Gelbe 
Karte: Martin (M). 

F. Schäfer 
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Dieter Lieberwirt, nach langer Pause endlich wieder von Anfang an in einem 
Bunsesligaspiel dabei, zieht hier entschlossen ab und erzielt das 2:0 

AliT 

Ältester OPEL-Händler Deutschlands 

„MANTA" 

CORSA „SR" 

SPORTLICHKEIT ab Werk! Kommen Sie zu: 

IJTO- K  R  O  P F 
8500 Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 264741 
8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Telefon 406564 
8510 Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 771541 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Weitere Filialen 8500 Nürnberg, Kobergerplatz u. Reichelsdorfer Hauptstraße 
8504 Stein, Hauptstraße 52, Telefon 09 11/67 39 84 
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29. Bundesligaspiel, 19. 4. 84: 

DUG Will Endgültig der direkte UJeg 
zum Rbstieg 
Offenbacher Kickers —1. FCN 3:1 (1:0) 

Das war ein Duell der Blin-
den gegen die Lahmen", jam-
merte ein Clubfan. der seit Jah-
ren nahezu zu allen Auswärts-
spielen des 1. FCN reist und oh 
dieses Offenbacher Abends 
schier verzweifelte. „Selbst 
gegen so eine desolate Kickers-
Truppe können wir nicht mehr 
gewinnen. Es war schon eine 
Kunst unserer Spieler. so klare 
und iele Torchancen zu verge-
ben. Man müßte direkt einen 
Bundesliga-Sonderpreis für 
kunstvolles Danebenschießen 
vergeben." Unser Clubfan war 
nicht der einzige, der so oder 
ähnlich schimpfte. 

Diese Niederlage am Grün-
donnerstag in Offenbach besie-
gelte endgültig das Abstiegs-
Schicksal des I. FCN. Jetzt, 

nach diesem 1:3 gab es absolut 
keinen Zweifel mehr. Trainer 
Heinz Höher blieb angesichts 
dieser Niederlage nur noch die 
Hoffnung auf ein baldiges Sai-
son-Ende und auf einen sinnvol-
len, völligen Neuaufbau mit 
hungrigen und leistungsilligcn 
Spielern. 

Viele Worte braucht man 
über diese tristen 90 Minuten 
auf dem Bieberer Berg wirklich 
nicht zu verlieren. Es war insge-
samt ein Spiel zum Abgewöh-
nen. Rüdiger Abramczik war 
wieder in die Mannschaft zu-
rückgekehrt. und er war noch 
einer der besten Spieler. Bester 
Club-Akteur: Anders Giske. 
Ansonsten viel Dunkelheit im 
Club-Team an diesem Grün-
donnerstag. Es war kein Grün-

donnerstag der Hoffnung, es 
war ein Tag der Dämmerung. 
Damit aber die Aussage. der 
Club hätte klar gewinnen kön-
nen, ja müssen, untermauert 
wird, hier einige der besten Tor-
chancen der Nürnberger: 2. Mi-
nute Brunner scheitert an Reck. 
13. Minute: Burgsmüller schei-
terte an Reck. Hier in der An-
fangsphase hätte der Club schon 
führen können. Nach Offen-
bachs 2:0-Führung nach 53 Mi-
nuten kam der Club stärker, 
doch jeder das gleiche jam-
mervolle Bild: Trunk und Lot-
termann vergaben. Abramczik-
hatte wenigstens mit einem ge-
schickten Heber aus 16 Metern 
zum 2:1 Glück. Mit dem 3:1 
durch Hofeditz machte Offen-
bach dann alles klar. 

Noch etwas für Statistiker: es 
war die 27. Auswärtsniederlage 
des 1. FCN in ununterbroche-
ner Bundesliga-Folge. 

Offenbach: Reck. Franusch, 
Paulus. K utzop. GrbneNNald. 
Höfer, Eichhorn, Bein, Sandner 
(61. Thiel). Hofeditz. Krause 
1. FCN: Kargus, Eder. Brunner. 
Grahammer (68. Heidenreich), 
Tiiuber, Lieberwirth. Burgsmül-
Icr, Lottermann. Giske. 
Abramczik. Trunk SR: 
Eschweiler, Euskirchen 6000 
Zuschauer Tore: 1: 0 Bein 
(21.). 2:0 Bein (53.). 2:1 
Abramczik (72.). 3:1 Hofeditz 
(87.) Gelbe Karten: Sandner 
(0), Grahammer. Licberwirth. 
Brunner (N). - er. 

9ÜEJcJEUL5E1-1E Schraubenfabrik 
8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 
Fernruf (09 11) 3 09 36 
Fernschreiber 06 23 590 
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30. Bundes-
ligaspiel, 27. 4. 84: 

1. FCN—VfB 
Stuttgart 0:6 (0:3) 

Der VfB Stuttgart fährt eigent-
lich seit Jahren gerne nach 
Nürnberg, denn hier feiert er 
immer schöne, glatte Siege. In 
der vorigen Saison war es ein 
5:0, jetzt gar ein 6:0. Im Sta-
dion wären an diesem Freitag-
abend am liebsten schon bei 
Halbzeit die Flutlichter ausge-
gangen, so schämten sie sich 
über ihren Heimatverein 
1. FCN. Die Stuttgarter began-
nen wie ein echter neuer Mei-
ster. Nach einer Viertelstunde 
führten sie 2:0 und dann lief 
eigentlich alles recht reibungs-
und mühelos. So im Vorbeige-
hen wurden später die Tor-
chancen erspielt und die Tore 
erzielt. In jeder Hälfte drei, 
machte am Ende sechs. 

Der VfB brauchte sich gar 
nicht erst anzustrengen, denn 
der Club hatte keine Geenehr 
zu bieten. War gegen Baern 
München noch Kampf. Einsatz. 
so eine Art Begeisterung - jetzt 
gegen den \' ar nur noch 
müde Resignation. Es \%ar eine 
regelrechte Fußball-Hinrich-
tung. die da die Schwaben mit 
dem alten Rivalen aus Nürnberg 
vornahmen. Fast hätten sie 
auch in Nürnberg das Vorspiel-
ergebnis (7:0 in Stuttgart) er-
reicht. Hut ah vor der Leistung 
des Vfl3. Hut aber auch ab vor 
der geschlossenen Stärke dieser 
systematisch Jahr für Jahr auf-
gebauten. verstärkten Mann-
schaft. 

Club-Trainer Heinz Höher 
hinterher deprimiert und ent-
täuscht: „Der Vfl3 hat uns heu-
te vorgeführt und gezeigt. \ie 
man Fußball spielt. Wir haben 
es ihm aber auch zu leicht ge-
macht. Sicher, uns fehlten die 
gesperrten Abwehrspieler Brun-
ner und Grahamnier. dazu der 
verletzte Weerich aber eine 
Entschuldigung darf das nicht 
sein." 

Und Hein, Höher machte 
dann eines klar und deutlich: 
..Abgestiegen sind wir nicht in 
den Spielen gegen einen VIII 
oder einen FC Bayern, abgestie-
gen sind wir gegen andere, 
schwächere Mannschaften. 
Nach den Siegen über Bremen 
Lind Düsseldorf hätten wir end-
lich einen Auswärtssieg in 
Braunschweig gebraucht." 

Noch etwas über dieses 
Abendspiel im Stadion vor 
18000 Zuschauern! Gut und 
gerne 10000 VfB-Anhänger wa-
ren unter ihnen. Und sie feier-
ten Tor um Tor. Eins war schö-

zieht zum 

Es wird lange dauern, ehe 
ieder so eine gute Mannm 

s[hnft ins Stadion ko 0 0 

Das war der Auftakt des Torreigens der Stuttgarter gegen den Club: Allgöwer 

1:0 ab. Lottermann und Habiger sehen gespannt zu. 

Und das war der Schlußpunkt: Reichert hebt den Bail gefühlvoll über Rudi 
Kargus Ins Nürnberger Tor. Das war das 6:0 für den VIB. 

Fotos: Schmldtpeter 

. 

ncr als das andere. Das muß 
man neidlos anerkennen. Der 
Club - das war ein irrer 
Trümmerhaufen. Lieherwirth 
riskierte wenigstens noch einige 
Schüsse und prüfte den sehr gu-
ten Ersatztorhüter Jüger. K ar-
gus verhinderte mit einigen wag-
halsigen Paraden eine höhere 
Niederlage. Sie hütte, nimmt 
man noch einige hundertprozen-
tige VfB-Chancen dazu. auch 
zweistellig ausfallen können. 
Bundesliga ade. Wer dieses 
Spiel nicht gerade als einge-
fleischter Clubfan sah, der be-
trachtete wenigstens mit Genuß 
das schöne Spiel der Stuttgarter. 
Es wird lange dauern, his wir in 
Nürnberg wieder einmal so eine 
Mannschaft sehen können oder 
dürfen 

1. FCN: Kargus, Eder. Elahi-
ger. Reinhardt. Tüiiher, Lieber-

irth, Ahraniciik, Burgsmüller. 
Lottermann. Giske. Trunk VfB 
Stuttgart: Küger, Schäfer. Bernd 
Förster, Karlheinz Förster (4. 
Zietsch), Niedermaver, Buch-
wald, Allgöwer, Ohlicher (46. 
Müller). Reichert. Sigurvinsson. 
C'o mli usson SR: Wa h 
Recklinghausen IS 000 Zu-
schauer Tore: 0: I Allgöwer 
(10.), 0:2 Ohlichcr (16.). 0:3 Si-
gurviusson (40.). 0:4 Sigur ins-
Son (65.). 0:5 Müller (73.). 0:6 
Reichert (90.) Gelbe Karte: 
Giske. Tüuher (N). Karhein, 
F()rster (S). 

F. Schäfer 

Der ExpressmCouner in Franken \ 
wünscht dem 1. FCN 

00 
FUNK CAR NÜRNBERG 
8500 NÜRNBERG 1 - HAUPTMARKT 2 

R I I ., TORE* 

REIToRE.1 

TRWRE 
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SPIELEI1V,LS,,ATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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H_B 
He  
A 
Ausw. F Gegner 

Spiel Ln 
ergebnis - 

- Einsatze bis 1. Juli 83 0 0 123 127 480 0 0 190 285 18 168 166 346 0 159 286 366 62377 60 66 2 1 

1 8. 7. 83 A F TSV Südwest Nürnberg 1.:7 124 128 481 191 286 169 167 347 160 287 367 63 378 67 

2 9 7. 83 A F TSV Großhadern 0:2 125 129 482 1 1- 192 287 19 170 168 348 1161 288 368 64379 61 68 

3 12. 7 83 A F Johannis 83 Nürnberg 0.6 126 130 193 288 20 171 169 349 162 289 369 65_ 62 3 2 
4, 16. 7. 83 A F VtLFrohnlach (in Grub) 1.2 127 131 483 2 2 194 289 172 170 350 2 163 370 66 380 

5 20. 7. 83 A F TSV Lohr 2:3 1128 132 484 3 3 290 21 171 351 3 164 290 371 67 69 

6 27. 7 83 A F Young Boys Bern 0 1 2 133 485 4 195 291 173 172 4 165 291 372 68 381 

7 29. 7. 83 A F Celtic Glasgow 
(in Konstanz) 0:0 3 129 134 486 5 196 292 173 5 166 292 373 69382 

8 31. 7. 83 A F FC Zürich 
(in Netsial) 3 5 4 135 487 4 197 293 174 6 167 293 374 70 70 

9 1. 8 83 A F FC St. Gallen 
(in Rebstein) 55 5 136 488 5 6 198 294 22 352 7168 294 375 383 

10 3. 8 83 A F TSV Hilders 0:5 6 130 137 489 6 7 199 295 175 353 8 169 295 376 71 384 71 

11 6. 8. 83 H F FC Aberdeen 1 1 7 131 138 490 7 8 200 296 176 9 170 296 377 72385 

12 7. 8. 83 A F rsv Hirschaid 4 12 132 139 491 9 201 297 177 354 10 171 378 73 386 
13 13. 8. 83 H B Bayer Uerdingen 24 8 140 492 8 202 298 178 11 172 297 379 j4 

14 16. 8. 83 A F DJK Neuhaus 0 14 9 133 141 493 9 10 203 299 179 355 12 380 75 387 

15 20 8. 83 A B Bayer Leverkusen 3 0 10 142 494 10 11 204 180 13 173 298 381 76388 

16 23. 8. 83 H B Arminia Bielefeld 2.0 11 134 495 11 12 205 181 14 174 299 77 389 
17 26 8 83 A P VfL Osnabrück 3 1 12 135 496 12 13 206 .300 182 175 300 78 390 
18 31 8 83 A B Fortuna Dusseldorf 2.1 1 13 136 497 13 14 ' 183 176 301 382 79 391 

19 3. 9. 83 H B Offenbacher Kickers 4:0 2 14 137 498 14 15 207 301 184 15177 80 392 

20 7, 9 83 A F Germania Ober-Roden 1 8 3 15 499 16 208 302 185 356 16 383 81 393 
21 10. 9. 83 A B Werder Bremen 2.0 4 16 500 15 17 209 303 186 17 178 82394 

22 12. 9 83 A F FC Gunzenhausen 18 17 501 16 18 210 304 23 187 357 18 179 384 395 1 

23 16. 9.83 H B Eintr. Braunschweig 4:2 5 18138 502 17 19211 305 188 180 385 83396 
24 24. 9 83 A B Waldhof Mannheim 10 6 19 139 503 18 20 212 306 189 386 84 397 

25 25, 9 83 A F Germania Wiesbaden 08 7 20 140 504 19 21 213 307 24 190 358 19 387 85 398 

26 30. 9. 83 H B VfL Bochum 3 1 8 21 141 505 20 22 214 308 191 20 388 86 399 
27 4 10. 83 A F Jahn Regensburg 1 3 22 506 21 215 309 192 359 21 389 400 4 1 

28 7. 10. 83 A F FC Saarbrücken 3:0 142 507 22 23 216 310 25 360 22 390 87 401 2 

29 9. 10. 83 A F Hessen Kassel 2:2 23 143 508 23 24 217 311 193 361 391 88 402 

30 15. 10. 83 A B Bor. M.-Gladbach 2:0 9 24144 509 24 25218 194 181 392 89403 

31 22. 10 83 H B 1. FC Köln 1:3 25 145 510 25 26 219 312 195 23182 393 90 

32 29. 10. 83 A B Bayern München 4:2 10 26 146 511 26 220 313 196 24 183 394" 91 

33 5. 11. 83 A B Vf B Stuttqart 7':O 27 147 27 221 314 174 197 362 25 395 92 404 3 

34 12. 11. 83 H B Eintr . Frankfurt 0'0 28 148 512 27 222 315 175 198 363 26 184 396 5 

35 23. 11. 83 A F 1. FC Maqdeburg 2:2 29 149 513 28 223 316 176 199364 397 3 1 

36 26 11. 83 A B Hamburqer SV 4.0 11 30 150 514 28 224 317 177 200 365 398 2 

37" 3. 12. 83 H B 1 FC Kaiserslautern 3:4 12 31151 29 225 318 178 201 366 399 405 3 

38 10. 12. 83 A B Borussia Dortmund 3,1 13 32 152 515 29 226 319 179 202 27 400 406 4 

3 7. 1.84 A F FC Bamberg 2.5 14 3T 15 3i6 • 3227 203 367 28' 40'I 93407 6 5 

40 10. 1. 84 H F U1pest Dosza Budapest 1:0 15 34 154 517 31' 31 320 204 368 29 402 94408 7 

41 13. 1. 84 A F SV Darmstadt 98 12 16 35 155 518 32 32 321 180 205 36' 3Ö ‚403 95 409 7 

4 15. 1. 84 A F 1860 München 5:2 17 36 156 519 33 33 220 181 206 31 96410 8 

43 21. 1.84 A B Bayer Uerdingen 1:0 18 37 157 520 34 34229 182'207 32 97411 9 

44 28. 1. 84 H B Bayer Leverkusen 2:3 19' 38 158 521 35 322 183 208 185 404 98 10 

45 4 2 84 A B Arminia Bielefeld 1.0 20 39159 522 36 184 209 186 405 412 11 

46 22. 2. 84 H B Fortuna Dusseldorf 21 21 40160 523 37 210 187 406 99413 12 

47 25. 2. 84 H B Werder Bremen 2.0 22 41 161 524 38 211 188 407 100 414 13 

48 4 3 84 A F FC Amberg 1 4 162 525 35 230 323 185 212 370 33 189 408 

49 10 3 84 A B Eintr Braunschweig 1.0 23 42 163 526 39 231 186 213 190 409 101 415 14 

50 17 3 84 H B SV Waldhof 00 24 43 164 527 40 232 187 214 191 410 102 416 15 

51 24 3 84 A B VfL Bochum 2 0 25 44 165 528 41 233 215 34 192 411103 417 16 

52 31 3 84 H B Borussia M Gladbach 1 3 26 45 166 529 42 234 324 216 193 4Q-104 418 17 

53 7 4 84 A B 1 FC Koln 31 46 167 530 43 217 35 194 413 105 419 18 

5414 4.84 H B Bayern Munchen 24 47 168 531 44 325 218371 36195 414 106 19 

55 19 4 84 A B Offenbacher Kickers 3 1 27 48 169 532 45 326 219 372 37 415 107 20 

56 23 4 84 A F SK Lauf 2 3 49 170 533 46 36 327 220373 38 416 108 '21 

5727 4 84 H B Vf B Stuttgart 0 6 28 50 534 37 328 221374 39196 417 109 22 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 
fernsehüberWaChUngS 
anlagen 
wärmepumpen 

beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 

Welserstraße 1 8542 Roth Fernruf (09171)3067 
Besuchen Sie uns - 

der Weg nach Roth lohrt sich immer! 
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Heinz Höher und Robert Ströhlein 
zu Gast in Windischeschenbach 

Club-Trainer Heinz Höher (rechts Im Hintergrund) und Fanclub-Koordinator 

Robert Ströhlein (links) standen den Mitgliedern des FCN-Fanclubs Windisch-

eschenbach vor kurzem Rede und Antwort. Die meistgesteilte Frage Im „Ober-

pfälzer Hof" war: „Wie kann der Abstieg noch verhindert werden?" Der Ord-

nung halber muß man erwähnen, daß die Diskussion vor der Gladbacher Heim-

niederlage stattfand; der Club durfte sich also noch eine reelle Chance auf den 

Klassenerhalt ausrechnen. Zu dieser Diskussion hatten übrigens auch die Fan-

Clubs aus Waldeck, Erber,dorf und Leuchtenberg starke Abordnungen entsandt. 

Bundesliga-Trainer unter sich 

- 

- 

Erfahrungsaustausch zwischen zwei Nürnberger Bundesliga-Trainern: Heinz 

Höher unterhielt sich vor kurzem mit Horace Taliaferro über Trainingsaufbau, 

Trainingsmethoden, etc. Taliaferro ist der Coach der Nürnberger Rams, die in 

der noch jungen American-Football-Bundesliga spielen. 

Jürgen Täuber hatte 
einige Probleme 
Z ei Tage or dem Iciltigen 

Bundesligaheirnspiel gegen den 
SV Waldhof Mannheim hatte 
Clubspieler Jürgen Tauber so 
seine Probleme Eine Darm-
virusin lektion machte dem J ür-
ten so zu schaffen, daß er einen 
Tag or dem Spiel an den 
..Tropfer" gehitigt erden muß-
te. Lim den enormen Ge ichis-
und M ineral erlust haIb egs 

Foto: Schmidtpeter 

auszugleichen. Dem Jürgen 
ging's irklich hundsmiserabel. 
Aber der Jürgen ire kein ccli-
1er Tüuher, cnn er sich nicht 
his enIge Stunden vor Spielbe-
ginn durchgebissen hätte. Jür-
gen meldete sich heim Trainer 

Hein, höher als ..halhegs 
o. k.'' zurück. urn v enigstens im 
scheren Kampf gegen Waldhof 
mitzuhelfen. Eine knappe Stun-
de lang reichten dann die Kräf-
te. Dann 11e13 sich Jürgen 
Tauber ausecliseln. 

VER 
BAYERN 

SICH ER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 

85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 0102 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 

0 

NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Die Torschützen des 1. FCN auf einen Blick 

Tore 83/84 

Stand 27, 4.84 

Bundesligaspiele 
Pokal- 

I 
spiee 

Freundschatts-
I spiee 

Gesamt 

heim auswärts Gesamt 

1 3 111'38 146111 28:31 6:39 3470 

Abramczik 1 1 2 8 10 

Burgsmuller 9 2 11 12 23 

Brunner Thomas 3 3 3 6 

Dreßel 13 13 

Eder 3 3 

Giske 1 1 2 3 

Grahammer 1 1 1 2 

Habiger 

Heck 3 3 18 21 

Heidenreich 1 1 7 8 

Hintermaier 3 3 

Kargus 

Lieberwirth 1 1 6 7 

Lottermann 2 2 8 10 

Reinhardt 1 1 1 2 

Scholl 

Tauber 3 3 

Trunk 4 2 6 1 10 17 

Weyerich 1 1 8 9 

Botteron 1 1 

Schneider 1 1 

K Wabra 1 1 

Eckstein 1 1 

Eigentore d Gegners 1 1 1 2 

Endgültig: Reinhardt 
nach Leverkusen 

Jetzt Ist es endgültig: Ab-
wehrspieler Alois Reinhardt. 
1977 vom TSV Höchstadt in die 
Jugend des I. FCN gekommen 
und seit 1980 Lizenzspieler. 
wechselt zum Saisonende zu 
Bayer Leverk usen. Reinhardt 
hat his Jetzt knapp 200 Spiele in 

der I. Mannschaft des I. FCN 
bestritten. Über seine Ablöse-
summe ird noch verhandelt. 

* 

Im I3undesligaspiel gegen den 
V1713 Stuttgart fehlten Roland 
(irahammer und Thomas Bruin-
riet- wegen Sperre. (I rahammer 
hatte in Offenbach seine 7. gel-
be Karte, l3runner seine 4. 
‚‚Gelbe" erhalten. 

Eigentumswohnungen Nürnberg 

6% Rendite, 3-Zi -ETW. Sudstadt. 62 m2, 
ME netto 6900, DM 115000, 

3-Zi.-ETW, 80 m3. total renoviert 1 0G. 
Bezug sofort 138000. 

1-ZI.-ETW, Langenzenn, Bj 78. 52 m2 Wfl 
Garten 60 m. Terr StelIpi 80000, 

6'/,-Z1.-Malsonette-Whg., 147 m, Wozi 
41 m', 2 Bader, Tiefg 365000. 

1-ZI.-ETW, Na Uni, Bj. 79, Balkon 1 0G. 
Bezug sofort 52000, - 

2-Z1.-ETW, Bj 50, Wfl 58 m 63360, 

421.-ETW, Sudstadt, 78 m2. BI 67, Bezug 
sofort, renoviert 143500. - 

Weitere Angebote auf Anfrage 

Häuser und Grundstücke 

Herd. 2-Fam.-Hs., Gratenberg 220 m2 
Wfl ‚ 2 Kachelofen ÖZH, div Einbauten. 
herrl Garten 1110 m 450000, 

RMHs, Zirndorl. 81 38, total renoviert 82. 
Garage. Einbaukuche 199000, - 

Lux.-DHH, Reicheisdort Bj 80. Einl - 

Whng 151 m, oft Kamin, ruhige Lge 
420000, 

REHs, Moorenbrunn Bj 72. 131 m sep 
Einl..Whng . 2 Garagen, 340000, 

RMHs, Wendelstein, 126 ml. Bt 67. ZH, 
Garage, Einbaukuche 235000, 

Baupi. Kalchreuth, 108 m2, 225000. 

Baupi/Wochenende Frank Schweiz 
1247 m. erschl 290000, - 

Weitere Angebote auf Anfrage 

20000,06iIien 5 peixt RDM 
8500 Nürnberg WÖhrder Hauptstr. 1 

Tel 0911-533737 Telex 626519d 
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Auch heuer gibt es bei der tradition el/en Umfrage Preise zu gewinnen 

Die Fans dzu ürfen entscheiden: Gesucht wird 
der SuieleP mit dem ',echten Club-Hepi!"" 
Hallo, liebe Club-Freunde! 

Die Saison nähert sich 

wieder einmal ihrem Ende. 

Auch in diesem Jahr stellt der 
..Club-Kurier" wieder die Fra-

ge nach dem ..besten Clubspie-
ler der Saison". die Sie beant-

worten sollen. Machen Sie also 

mit bei dieser Umfrage. bei der 

es auch heuer \ieder einige in-
teressante Preise zu ge innen 

gibt. 

Natürlich fällt es in diesem 

Jahr besonders scher, einen 

sogenannten ..besten Spieler" 

zu benennen, denn die Club-
Mannschaft konnte in den ver-

gangenen Monaten die in sie 
gesetzten Erartungen längst 

Das gibt es 
zu gewinnen: 

Auf die Geinner dieser 
Umfrage warten folgende Prei-
se: 

1. Preis: Eine Haupttribü-

nen-Dauerkarte für die Heim-

spiele des I. FCN in der Saison 
1984 85. 

2. Preis: Ein Abendessen für 
zwei Personen zusammen mit 
dem gewählten Spieler. 

3. Preis: Eine Stehplatz-
Dauerkarte für die Heimspiele 
des 1. FCN in der Saison 

1984 85. 

4. und 5. Preis: Je ein Club-
Autogramm-Bail 

6.—b. Preis: Je ein Gut-
schein für eine Sitzplatzkarte 
im Stadion. 

nicht erfüllen - was ein Blick 
auf die Tabelle beweist. Club-

Präsident Gerd Schmelzer gibt 

den Fans deshalb folgenden 
Tip zur Stimmabgabe: 

„Natürlich läßt sich darüber 

streiten, ob man nach einer 

derart mißglückten Saison ei-

nen sogenannten ‚Spieler des 

Jahres wählen soll. Wir wol-

len Sie, liebe Fans, aber nicht 

um dieses beliebte Spielchen 

bringen und haben uns des-
halb entschlossen, eine derarti-
ge Wahl durchzuführen. Viel-

leicht sollte man bei der Ab-

stimmung nicht nur rein sport-
liche Maßstäbe ansetzen, son-
dern vielmehr Einsatzbereit-

schaft. Fairneß und eine ge-

sunde sportliche Einstellung 

honorieren. Meiner Meinung 
nach muß der diesjährige 

„Spieler der Saison" in erster 

Linie ein „Club-Herz" haben. 

sich also voll für den Verein 

engagieren und einsetzen. Das 

ist für mich das wichtigste!" 

Tragen Sie also den Namen 

des Spielers mit dem „echten 
Club-Herz" in den unten abge-

druckten Coupon ein und schik-
ken Sie diesen bis spätestens 4. 

Juni 1984 an den 1. FC Nürn-

berg, Valznerweiherstr. 200. 
Kennwort „Spieler-Wahl". 

ein. 

Der „Titelverteidiger" 

Torhüter Rudi Kargus geht gewissermaßen als „Titelver-
teidiger" in diese Umfrage. Der 31jährige wurde von den 

Club-Fans in den beiden letzten Jahren zum „Spieler der 
Saison" gewählt. 

Bitte ausschneiden, in Briefumschlag stecken und an die unten genannte Adresse senden! - 

Absender: 

Name 

Vorname 

Straße 

PLZ Wohnort 

Ich wähle den Spieler 

(Name) 

Einsendeschluß: Montag, 4. Juni 1984 

An den 

1. FC Nürnberg e. V. 

Kennwort 

„SPIELER-WAHL" 

Valznerweiherstraße 200 

8500 Nürnberg 30 

Club mit Wagner 
und Güttler klar 

Nach Dieter Eckstein aus der 
eigenen Amateurmannschaft. 
der einen Lizenzvertrag unter-
schrieben hat, ist der 1. FCN 
für die neue Saison auch mit 
dem Amberger Norbert Wagner 
einig. Wagner (23). ein offensi-
er und torgefährlicher Mittel-

feldspieler. wird Lizenzspieler 
beim 1. FCN. Auch mit Günter 
Güttler. von Herzogenaurach 
zum FC Bayern München ge-
wechselt und seit Herbst 1983 
nach Belgien ausgeliehen, ist 
sich der Club einig. Cu' tiler 
kommt zum I. FCN. Die Ablö-
sesumme wird unter 100000 
DM liegen. 

Auch der Fach-
mann kann sich 
irren... 

Vor enigen Wochen hatte 
der I. FC Nürnberg und sein 
Anhang noch Hoffnungen, zu-
mindest den 16. Tabellenplatz 
und damit die Entscheidungs-
spiele gegen den Tabellendritten 
der 2. Bundesliga zu erreichen. 
Genauer gesagt war das nach 
dem Sieg über Werder Bremen 
am 25. Februar 1984. Selbst die 
Fachleute unter den Sportjour-
nalisten hatten plötzlich wieder 
Hoffnung. So schrieb damals 
Dieter Bracke. Sportchef der 
..NZ" voller Optimismus: 
.,Heinz Höher hat es auch glän-
zend verstanden, seinen Schäf-
chen wieder Selbstvertrauen ein-
zuimpfen und die verschüttet 
geglaubten spielerischen Quali-
täten der Truppe ieder ans Ta-
geslicht gefördert. Da jetzt die 
Synthese zwischen Kampf und 
Spiel einigermaßen stimmt, ist 
dem 1. FCN in den nächsten 
Monaten durchaus noch einiges 
zuzutrauen." 

Irgendwie muß da ieder 
ganz schnell und überraschend 
eine Lawine niedergegangen sein 
und all die Tugenden erneut 
verschüttet haben... 

Weyerich und 
Reinhardt in Gips 

Für Horst \Veycrich kam vor 
dem Spiel gegen den FC Bayern 
München das Pech in Form ei-
ner schweren lnncnband erlet-
zung. Weycrich bekam einen 
Gipsverband angelegt. Ähnli-
ches Pech hatte Alois Reinhardt 
vor dem Spiel in Offenbach. 
Reinhardt war im „U-21 "-
Länderspiel gegen Frankreich 
verletzt worden. Er zog sich 
eine Bänderdehnung am Knö-
chel zu, der ebenfalls mit einem 
Gipsverband „verziert" wurde. 
Gegen den VIB Stuttgart war 
Alois aber ieder dabei. 



ndulf Dull kann zweimal feiern: 
50,9 Geburtstag und 25 Jahre 
[luhmmiturbeiter 

Feste soll man feiern, 
wie sie fallen. Fallen 
gleich zwei Ereignisse zu-
sammen, die einer gewis-
sen Würdigung bedürfen, 
dann fallen diese Feste 
besonders lustig aus. So 
gesehen dürfte der 50. Ge-
burtstag von Club-Schüler-
leiter Adolf Doll besonders 
toll verlaufen. Mit dem 
„runden Wiegenfest" feiert 
der ehemals aktive 
Fußballer nämlich auch 
sein „Dienstjubiläum" 
beim 1. FC Nürnberg: 
heuer sind es genau 25 
Jahre, daß Adolf Doll 
ehrenamtlich für den Club 
tätig ist! 

1953 trat Doll dem Club als 
Mitglied bei. Nach einigen Jah-
ren des aktien Kickens zan-
gen ihn Herzhescherden dazu. 
die Fußballstiefel an den Nagel 
zu hängen. Sein Herz hing an-
dererseits aber auch am Club. 
So fungierte er als Betreuer im 
Jugendbereich - 20 Jahre lang. 
1980 schließlich übertrug man 
ihm das Amt des Schülerleiters 

- eine Aufgabe. in der er in 
seiner Freizeit oil aufgeht. Die 
Bilanz unter seiner Amtszeit 
kann sich sehen lassen: viermal 

erreichten die Club-Schüler das 
Bayerische Endspiel - zweimal 
konnten sie als Sieger das Feld 
verlassen. Auch auf süddeut-

'Frankischer 
Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FÜRTH 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

8-11.6.84 4Tage 
Pfingsten in SCHRUNS/Montafon 

8-11.6.84 4Tage 
Pfingsten in SCHLADMiNG/Steiermark 

8-11.6.84 4Tage 
Pfingsten in HINTERSTODER/OberÖsterr. 

9-11.6.84 3Tage 
Pfingsten in RAURIS/Saizburger Land 

21.-24. 6. 84 4 Tage 
MATTERHORN/Schweiz 

6-9 7.84 4Tage 
OPERNFESTSPIELE VERONA mit 
Aufführungen Aida und „Tosca 
11-15.7.84 5Tage 
RIESENGEBIRGE und HOHE TATRA 

31. 5-3. 6. 84 4 Tage 
Brüssel/Belgien. Luxemburg 

12. 6-21. 6. 84 10 Tage 
Florenz. Rom - Sorrent - Amalfiküste 

HP OM 224,-

HP DM 246,-

HP DM 249,-

HP DM 173,-

HP DM 436,-

HP DM 479,-

HP/VP DM 568,-

HP DM 398,-

HP DM 972,-

16. 6./18. 8./25.8. 8 u 15 Tage 
POREC - Jugoslawien 

16.-20. 7. 84 5 Tage 
CORVARA - Dolomiten 

21-22 7. 84 2 Tage 
BREGENZER FESTSPIELE 
mit der Operette „Der Vogelhändler" 

21-28. 7. 84 8 Tage 
SENIOREN-URLAUB 
in RAURIS/Salzburger Land 

ab DM 492,-

HP DM 310,-

HP DM 233,-

OF OM 247,-

11.8./18.8./25.8./1.9, 8 u. 15 Tage 
Golling/Salzburger Land ab DM 257,-

11-25. 8. 84 15 Tage 
MILLSTATT a. See - Kärnten 

11-25. 8. 84 15 Tage 
FELD a. See - Kärnten Pension HP 

Hotel HP 
11-25. 8. 84 15 Tage 
VELOENIWÖrthersee - Kärnten Hotel Ü  DM 616,-

UF DM 660,-

DM 836,-
DM 946,-

scher Ebene zog die C-Jugend 
des 1. FCN in dieser Phase 
zweimal ins Finale ein: einmal 
reichte es auch hier zum Sieg. 

Natürlich gehören die Erfol-
ge, die er mit den Mannschaf-
ten. Trainern und Betreuern 
feiern durfte, zu den absoluten 
Freudenseiten des Schülerleiters 
Adolf Doll, der beruflich als 
Vertreter tätig ist. Sehr gerne 
erinnert er sich auch an die 
Amerika-Reise mit der C I im 
vergangenen Jahr. „Ein einmali-
ges Erlebnis", schwirmt er noch 
heute. „Wir haben sehr viel ge-
sehen, wurden überall freund-
lich empfangen und wurden bei 
einem Turnier Sieger". Auch die 
Tour mit der A-Jugend nach 
Florenz - damals vertrat er Ju-
gendleiter Rudolf J ohanni - 

wird Adolf Doll so schnell nicht 
vergessen. „Die Spieler haben 
mir damals den Spitznamen Uli 
Hoeneß verpaßt, weil ich mich 
um alles kümmern mußte", 
erinnert er sich schmunzelnd. 

Adolf Doll ist ein „echter" 
Cluberer. „Ich bin praktisch im 
alten Zabo aufgewachsen" er-
zihlt der Jubilar, der am 20. 
Mai seinen 50. Geburtstag 
feiert. Er leidet mit der Profi-
Truppe, wenn es nicht nach 
Wunsch läuft. Betreut er seine 
Schüler, steigt der Blutdruck 
ebenfalls auf 180. „Manchmal", 
erzählt er, „halte ich es auf der 
Bank einfach nicht mehr aus, da 
kann ich nicht sitzen bleiben. So 
war es zum Beispiel beim have-
rischen Endspiel 1983. als wir 
schnell 0:2 hintenlagen. Da bin 
ich dann hinter des Gegners Tor 
gegangen - und prompt haben 
wir noch 4:2 gewonnen:' 

Natürlich bringt die Routine-
Arbeit eines Schülerleiters auch 
Arger mit sich, aber den steckt 

Doll, der auch im Vereinsrat 
und im Ehrungsausschuß des I 
FC Nürnberg tätig ist, und der 
schon Vor Jahren das Silberne 
Verdienst-Ehrenzeichen erhalten 
hat, mühelos weg.,. Das Ange-
nehme überwiegt doch deut-
lich", unterstreicht der Mann 
mit der rauhen, unverkennbaren 
Stimme, der schon unzählige 
Stunden in den Verein in\estiert 
hat. „Der Club ist eben sein Le-
ben", fügt seine Frau hinzu und 
erklärt damit eigentlich alles 

H. B. 
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1' Fußball-Amateure Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 

Landesliga Mitte: 

Drei Spieltuge Uor Schluß herrs[ht 
Hnihspünnung: Club, Windsheim 
und ESC Erlungen punktglei[h 

Dramatischer könnte es in 
keinem Krimi zugehen: in der 
Fußball-Landesliga, Gruppe 
Mitte, herrscht bis zum letzten 
Spieltag eine prickelnde Hoch-
spannung. Denn drei Spieltage 
vor Meisterschaftsrundenschluß 
liegen drei Mannschaften mit je 
42:20 Punkten an der Tabel-
lenspitze. Sie wird von unserer 
1. Amateurmannschaft unter 
Trainer Hubert Müller ange-
führt. FSV Bad Windsheim und 
der in den letzten Wochen im-
mer stärker aufkommende BSC 
Erlangen liegen gleichauf. 

Leider lagen der Redaktion 
der .,Club Re ue" keine Berich-
te über die Spiele der Clubama-
teure vor. Irgend o scheint z 
schen der Mannschaftsleitung 
und der Redaktion ein In forma-
tions-Knoten zu bestehen. Wir 
wollen ersuchen. aus Zeitungs-
ausschnitten noch 's orliegende 
Berichte zu bringen. 

Der Endspurt in der Landes-
liga Mitte bringt nun folgende 
Ausgangsposition für unsere 
Amateurmannschaft: 

Wir spielen am 12. Mai beim 
S\' Ermreuth. am 19. Mai da-
heim gegen den FC Passau und 
am letzten Spieltag. am 26. Mai. 
beim TSV Vcstenbergsreuth. 

Die Spiele des FSV Bad 
\Vindsheim : am 12. Mai beim 
1 u  Grafen öhr. am 19. Mai 
daheim gegen S\' Erinreuth und 
am 26. Mai heim FC Passau. 

Die Spiele des BSC Erlangen: 
am 12. Mai beim SK Lauf, am 
18. Mai beim l-'C Amberg und 
am 26. Mai daheim gegen die 
SpVgg Weiden. 

Natürlich hat auch der Tabel-
lenvierte F-C Amberg mit seinen 
41:21 Punktcri noch eine Chan-
ce. Landesligameister zu wer-
den. Hier der Restspielplan der 
Amberger: 11. Mai bei der 
SpVgg Plattling. 18. Mai da-
heim gegen BSC Erlangen und 
am 26. Mai heim SK Lauf. 

Warten wir ab, was dieser 
Endspurt an Spannung bringt. 
Unsere Amateurmannschaft hat 
berechtigte Hoffnungen, nach 
einer harten Saison, in der es 
manche Rückschläge gab. in der 

ie1e Verletzungen und Ausfälle 
zu beklagen waren. Meister zu 
erden und damit direkt ieder 

in die Bayernliga aufzusteigen. 
Auch der TabeIlenz cite der 

Landesliga Mitte hat noch eine 
Chance. den Aufstieg in die 
Bayernliga zu schaffen, und 
zar in Qualifikationsspielen 
mit den Zweiten aus den Lan-
desligen Nord und Süd soie 
dem 15. der Bayernliga. 

1. FCN - Ottering 1:0 
..Endlich haben 's's ir auch ein-

mal Glück gehabt". freute sich 
Hubert Müller. Trainer der 
Club-Amateure, nach dem 
knappen 1:0-Sieg seiner Truppe 
über den abstiegsgefährdeten 
FC Ottering. 
7ei Minuten or dem 

Schlußpfiff der on Otteringer 
Seite zeitweise recht hart geführ-
ten Begegnung - Schiedsrichter 
Ackermann behielt jedoch stets 
die Übersicht - hatte nämlich 
Torjäger Dieter Eckstein nach 
einem Eckball per Kopf das 
..goldene Tor" für den Tabellen-
/eiten erzielt. Zuor waren die 
Nürnberger stets an der massi-
ven Abwehr des Aufsteigers ge-
scheitert. stellten die Otteringer 
mit ihrem ideenlosen und lang-
samen Spiel allerdings auch vor 
keine nennenserten Probleme. 
Nur Elans Brunner hatte kurz 
or dem Halbzeitpfiff mit einem 

Schuß an den Innenpfosten 
Pech, uährend auf der Gegen-
seite FCN-Torart Rainer 
Stumpiner zv eimal hers orra-
gend reagierte und somit einen 
möglichen Rückstand des Tahel-
len,eiten erhinderte. Nach 
dem Wechsel %erst.irkten die 
Cluberer. die nach v Ic vor vier 
Stammspieler ersetzen müssen 

Jugendspieler Blabl gab übri-
gens einen hers orragcnden Ein-
stand - den Druck auf das 
gegnerische Tor, der mit dem 
Siegestreffer schließlich doch 
noch belohnt wurde. 

1. FCN: Stumptner. Ruff. 
Fürst. E3runner, Blabi, Adlung, 
Wilke. Wild, Eckstein. Wabra, 

Roßberger (68. Untheim). FC 
Ottering: Licht, Dachs. Hatzl. 
Sch ei nitzer. A. Strohmaier. 
Mittermeter. Gerstl, 0. Stroh-
maier. ab 78. M. Protschka. 
Viebeck. Kamper. ab 85. H. 
Protschka. Jäger. Schiedsrich-
ter: Ackermann (1-leßdorf). Zu-
schauer: 100. Tor: 1:0 (88.) 
Eckstein. 

1. FCN Amat.- TSV 
Röthenbach 5:1 

Reiner Geyer und Dieter Eck-
stein waren mit je zwei Treffern 
die erfolgreichsten, aber auch 
die besten Clubspieler. Das 
Clubteam bot in den ersten 45 
Minuten einen begeisternden 
Fußball. Adlung und Co. beher-
zigten Trainer Müller's Devise, 
von Anfang an voll auf Sieg zu 
spielen. Während der TSV Rö-
thenbach in keiner Phase des 
Spiels zu einem vernünftigen 
Spielaufbau fand, brannten die 
Nürnberger vor der Pause ein 
Feuerwerk ab. 

1. FCN: Stumptner, Ruff, 
Fürst, Held, Wild, Adlung, Wil-
ke, Wabra 63. Babl). Brunner. 
Eckstein (81. Frut). Geyer Rö-
thenbach: Gress, Schmidt. Pol-
lack. Polster, Loos, Neuss. 
Schwab. Großmann. Müller, 
Dippold, Steinert Tore: 1:0 
Eckstein. (7.). 2:0 Geyer (19.). 
3:0 Geyer (27.). 4:0 Brunner 
(38.). 4:1 Goßmann (58.). 5:1 
Eckstein (71.) Schiedsrichter: 
Schnittenhelni ( Ebenhausen). 

1. FCN 
Am. -Grafenwöhr 5:0 

Eine durchschnittliche Lei-
stung genügte den Club-Ama-
teuren, um gegen den äußerst 
schwachen Tabellenletzten aus 
Grafen öhr einen auch in die-
ser Höhe verdienten 5:0-Sieg 
herauszuschießen. 
Zu Beginn des Spieles hatte 

es allerdings den Anschein, als 
olltc der Landesliga-Spitzen-

reiter, der wieder mit dem aller-
letzten Aufgebot antreten mußte 

(Geyer bei den Profis, Rupp er-
krankt) das Schlußlicht ..er-
schießen". Bereits in der ersten 
Minute markierte der gut aufge-
legte Rechtsaußen Michael Wil-
ke mit Schrägschuß das 1:0. 
und Torjäger Dieter Eckstein 
sowie Kapitän Herbert Adlung 
hatten bis zur dritten Minute 
noch zei eitere hochkarätige 
Möglichkeiten. Doch es dauerte 
noch eine halbe Stunde. ehe 
Klaus \Vabra nach Doppelpaß 
mit ..Carlo" Wild und Dieter 
Eckstein nach einer gekonnten 
Freistoßvariante on Hans 
Brunner die Führung ausbaute. 
Nach dem Wechsel verflachte 
die Begegnung immer mehr, die 
Clubamateure. kaum ernsthaft 
gefordert. begnügten sich mit 
Sommerfußball. die noch immer 
zahlreichen Chancen v urden 
teilweise recht kläglich ersiebt. 
Erst Neuzugang Alfred Fruth 
mit hartem Volleyschuß und 
Dieter Eckstein mit einem tin-
haltbaren Distanzschuß 
schnaubten das Ergebnis noch 
auf eine angemessene Höhe. 

1. FCN: Stumptner. Untheim 
(75. Roßbcrger). Fürst, Brun-
ncr, Held, Adlung. Wilke. Wild. 
Eckstein. \Vahra, Fruth Gra-
fenwöhr: Arnold. Leichmann, 
Siegert, Stadler. Hörl, Farago, 
Schwemmer. V. Wächter, P. 
Wächter. Schraml. Schregimann 
Tore: 1:0 Wilke (I.). 2:0 \\'ah-

ra (31.). 3:() Eckstein (35.). 4:0 
Fru Lb (75.). 5:0 Eck-stein (SO.). 

Landesliga Mitte 
I. 1. IC Nürnberg II 

Bad Windshcim 31 
BSC Erlangen 31 

4 I-(' Amberg 31 
5 Burglengenfeld 31 
6 SpVgg Vedcn 31 
7. Jahn Forchheim 31 
8. FC Passau II 
9 Süd Nürnherg3l 

10. SK Lauf 31 
ii. SV Raigering 31 
12. Vestenbergsgr. 31 
13. SpVgg Plattling 31 
14 ASV H'aurach 31 
IS. FC Uttering 31 
16. SV Ermrcuth 31 
17. TSV Röttenhack3l 
is. TuS Grafcnvöhr3l 

1 

7326 42,20 
74 38 42.20 
(IS 36 42.20 
6239 41 21 
52:46 36.26 
52:51 34 28 
51:51 33:29 
61.48 32:3(1 
58:47 323(1 
58:62 32:31) 
43:52 32:3(1 
52:57 31'3I 
76:76 3032 
17:52 27:35 
45:55 26:36 
42,63 24.38 
41:77 1448 
42:111 8:54 
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Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (0911) 40 5918 

Schüler: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (09 11) 66 26 75 

Fußball-Jugend 1' 
Jugend-Bayernliga Nord: 

Zweimal daheim U : U 
Drei Spieltage vor Schluß 

wird es in der Jugend-Bayernli-
ga Nord doch noch einmal 
spannend. Der Club ließ dem 
0:0 gegen Weißenburg auch 
gegen Bamberg ein torloses Re-
mis folgen. so daß Schweinfurt 
(2:1 gegen Kareth-Lappersdorf) 
wieder bis auf zwei Punkte auf-
rückte. Fürth liegt nach einem 
2:2 in Aschaffenburg einen wei-
teren Zähler zurück. 

1. FCN — Weißenburg 0:0. In 
einem durch die defensive Hal-
tung der \Veißenburger be-
stimmten Spiel gab es enig 
Höhepunkte. Die Weißenburger 
Mannschaft stand über 80 Mi-
nuten nur in ihrer Hälfte. Die 
Club-Jugend erstand es nicht. 
über die Flügel ihr Spiel aufzu-
ziehen und durch Distanzschüs-
se zum Erfolg zu kommen. Le-
diglich ein Lattentreffer sowie 

zwei Chancen durch Salas und 
Tüuher waren die Ausbeute der 
Rieger-Schützlinge. Die Weißen-
burger Mannschaft zeigte in 
Nürnberg destruktiven Fußball, 
as allerdings das magere Re-

sultat der Nürnberger nicht eilt-
schuldigen kann. 1. FC Nürn-
berg: Koch. Schramm. Wein-
rich (55. Butra ). BlabI. Tauch-
mann, Reuter. Tiuber. Scherr. 
Salas, Klaus. Badura (41. Stum-
mer). 

1. FCN — Bamberg 0:0. Die 
Club-Jugend erreichte auf dem 
schlecht zu bespielenden Neben-
platz des Stadions das dritte Re-
mis in Folge. Wiederum trafen 
die Rieger-Schützlinge auf einen 
sehr defensiv eingestellten Geg-
ner. der nur selten vor das on 
Koch gehütete Tor kam. Das 
Mittelfeld wurde den Gastge-
bern völlig preisgegeben. Die 

Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 
Wer hat Lust, Schiedsrichter 

beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Ein Lehrgang beginnt am 21. 5. 1984 

Club-Mitglieder - ab 14 Jahre - 

melden sich bitte direkt bei: 

Herrn Alfred Neu feld 
ilesselbergring 14 
850() Nürnberg 60 

Telefon (09 II) 68 17 89 

Club-Freunde. die ebenfalls Schiedsrichter verden wollen, melden 
sich bitte hei der 

GeschiftssteIle des I. FCN, Tel. (09 Il) 404045 

Rieger-Schützlinge. im Moment 
durch Verletzte und den in der 
Amateurmannschaft eingesetz-
ten Blabi auf fünf Positionen 
dezimiert, berannten pausenlos 
das \ Ofl Mark gehütete Tor und 
konnten trotz zahlreicher Mög-
lichkeiten keinen Treffer erzie-
len. Im Abschluß fehlte es ent-
weder am Quentchen Glück 

oder die Chancen urden über-
hastet ergehen. 
1.FC Nürnberg: Koch, 

Schramm. Badura, Fürbacher, 
Tauchmann, Reuter, Fleilinger. 
Weinrich, Klaus, Scherr. Tiuher 
Bamberg: Mark, Diuher. Hi-
keki, Günther. Schs arz. Tröster 
Dusold), Feisier, Spörl, Ma 
Strassgürtel, Oilihan. 

Das exclusive Luxus-Coupé für Individualisten 

luth d ölzfL:er Ei1IIE T Sc 
ab 

DM 73•700r Alleinvertretung: Pretzfelder Str. 5 85 Nbg.-Thon 90 Tel. 3 48 32 
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Bl»Jugend  vorzeitig 
Gruppensieger 

Kein Aprilscherz: Seit dem 
1. April ist die „Bl" Gruppen-
sieger! Am fünftletzten Spieltag 
der Bezirksliga Süd konnte sie 
sich mit einem Remis vorzeitig 
die Gruppenmeisterschaft si-
chern. Mit 112:5 Toren und 
35:1 Punkten steht unsere B1-
Jugend uneinholbar vor dem 
Verfolger SC Feucht (47:35, 
25:11) an der Spitze. Hervorzu-
heben ist diese Leistung, da un-
sere „B I" in den vergangenen 5 
Spielen mit einem ständig wech-
selndem Team antreten mußte, 
bedingt durch Verletzungs- und 
A bstel lungs probleme. 

Zur Vorbereitung auf die Be-
zirksliga-Meisterschaft am 
12./13. Mai hoffen wir auf eine 
homogene und schlagkräftige 
Mannschaft bauen zu können. 
die bei der Vergabe der bayer. 
Meisterschaft ein gewichtiges 
Wort mitreden kann. 

Ansbach -1.FCN 0:5 (0:2). 
-  Romeis. Obermeler. Lang. 
Frey, Zwingel, Fürbacher. 
Oechler. Sendner (Penning), 
Vogt. Kohler, Butrey (Joachim). 
Tore: Sendner (2). Lang. Oech-
1er, Vogt 

Feucht —1. FCN 1:1 (1:0). -  

Romeis. Obermeier. Lang (Pen-
ning). Frey. Zwingel, Fürba-
cher. Sendner, Kohler, Joachim 
(Sentürk), Vogt. Oechler. Tor: 
Kohler 

1. FCN —Georgensgmünd 9:0 
(5:0). -  Romeis, Obermeier, 
Penning, Zangor, Frey. Fürba-
cher. Sendner, Oechler, Joachim 
(Niefnecker). Cebulla. Sentürk. 
Tore: Fürbacher (3). Oechler 
(3). Sentürk (2). Cebulla. 

J. H. 

Cl-Jugend weiterhin 
auf Erfolgskurs! 

Im Berichtszeitraum konnten 
nur zwei Spiele ausgetragen 
werden: 

Am 17.3. beim TSV Katz-
wang zeigte unsere Mannschaft 
im ersten Spielabschnitt eine gu-
te Leistung und konnte mit 
schönen Spielzügen eine 6:0-
Führung erzielen. In der zweiten 
Hälfte wurde dann zuviel Ein-
zelspiel betrieben, was dem 
Spielfluß nicht dienlich war. 
Trotzdem kam noch ein 10:0-
Sieg zustande. - Tore: Schilling 
(3), Türr (3), Müller (2). Zie-
mer, Frauenknecht 

Am 31.3. beim TSV Alten-
berg traten für den Trainer 
Schwierigkeiten in der Mann-
schaftsaufstellung auf. Konfir-
mantion, Krankheit und Skila-
ger zwangen zu einigen Umstel-
lungen. Doch es reichte noch zu 
einem 4:0 (1:0)-Sieg, aber zu-
frieden konnte man an diesem 
Tag mit der Spielweise unserer 
Mannschaft nicht sein. Tore: 
Türr (2), Schleicher, Müller. 

Es spielten: Schulz, Friinkel, 
Stirnweis, Breitinger, Grasmuck, 
Schilling. Weber, Müller, Zie-
mer, Frauenknecht. Türr, Lö-
scher, Wehrmeister, Schleicher, 
Michel. Rudi Rieger 

Cla-Jugend kurz vor 
dem Gruppensieg 
Im Heimspiel gegen SV Lauf-

amholz taten sich unsere Buben 
zunächst sehr schwer. Erst als 
bei den nur mit neun Spielern 
angetretenen Gästen die Kräfte 
nachließen, fielen die lang er-

warteten Treffer. Heinz Roth 
(4). Dirk Wehrmeister (2) und 
Drazan Lasic waren die Tor-
schützen zum 7:1-Erfolg. 

Beim TSV Heroldsberg ging 
unsere CIa durch zwei Tore 

von Heinz Roth schnell in Füh-
rung. Danach plätscherte das 
Spiel ohne große Höhepunkte 
dahin, was auch auf die schlech-
ten Platzverhältnisse zurückzu-
führen war. Drazan Lasic (3) 
und Stefan Herion (2) erzielten 
die übrigen Tore zum standesge-
mäßen 7:0-Sieg. 
Gegen den Tabellenletzten TV 

Jahn 63 zeigte unsere Mann-
schaft ihr bisher schwächstes 
Saisonspiel. Unsere Buben fan-
den gegen die bis zum Umfallen 
kämpfende Jahn-Jugend nie zu 
ihrer spielerischen Linie. Da sie 
darüber hinaus nicht in der La-
ge waren, ihre zahlreichen Tor-
chancen konsequent zu verwer-
ten, mußten sie sich schließlich 
mit einem kläglichen 1: 1-Unent-
schieden begnügen. 

Beim 8:0-Sieg gegen TSV 
Sack knüpften unsere Buben an 
die guten Leistungen aus der 
Vorrunde an. Es wurde endlich 
wieder Wert auf harmonisches 

Mannschaftsspiel gelegt, anstatt 
in nutzlose Einzelaktionen zu 
verfallen: Der schönste Treffer 
des Tages gelang Michael Bayer 
nach hervorragendem Zusam-
menspiel mit Heinz Roth. Die 
weiteren Tore steuerten Stefan 
Herion, Drazan Lasic und Mar-
kus Kraft bei. 

Unsere CIa führt nunmehr 
mit zwei Punkten Vorsprung die 
Tabelle an. Im Wiederholungs-
spiel gegen die SpVgg Ost ge-
nügt bereits ein Unentschieden 
zum Gruppensieg, der gleichzei-
tig die Teilnahme am Finale zur 
K reisklassenmeisterschaft be-
deutet. 

Es kamen zum Einsatz: Tho-
mas Plamper, Seref Ayvaz. Mi-
chael Bayer, Verner Christo-
fori. Markus Vorderer, Markus 
Kraft, Bartu Aykan. Dirk 
Wehrmeister. Stefan Herion, 
Michael Fraunholz. Heinz 
Roth, Robert Kosma, Drazan 
Lasic. Gerd Röthlingshöfer 

Di -Jugend beständiger 

Stehend v.1.: Trainer Rudi Bodhorn, Spielführer Manfred Prem, Mark Wolf, 
Ferdinand Wambach, Thomas Görnandt, Martin Zucker, Lars Herrmann, 

Betreuer Karl-Heinz Schulz; kniend v.1.: Oliver Nittel, Christoph Guszpit, 

Michael Hörauf, Daniel Todic, Christian Lang, Heimo Schrofner, Markus 

Bodhorn, Hakan Kiritoglu. 

Am 23.3. kam es zum Derby 
der Kleinen. Das Spiel war 
kaum angepfiffen, da lagen die 
Ronhöfer durch ein Tor von 
Wambach nach Alleingang mit 
1:0 zurück. Ein Aufsetzer von 
Herrmann überraschte den Für-
ther Torwart. Nach der Pause 
konnte Prem noch zwei Treffer 
zum 4:0-Endstand erzielen. 

Das nächste Auswärtsspiel 
beim VfL war eine einseitige 

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fischbacher 
Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 0911/830710 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche 'Spezialitäten 
Karpfen Donnerstag Schlachtschüssel . Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke . Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

Angelegenheit. Unser Torwart 
war kaum beschäftigt, so daß 
der 7:0-Erfolg dem Spielverlauf 
entsprach. Unsere Aufstellung 
(und Tore): Lang, Nittel (1). 
Herrmann, Hörauf, WanThach, 
Bodhorn ah 26.. Guszpit (I). 
Wolf (2), Zucker (I). Prem (2). 
Sch ro fne r. 

Am 7. 4. war der Post SV bei 
uns zu Gast. Hier galt es An-
schluß nach oben zu halten. 
Entsprechend nervös waren un-
sere Buben. Der Gegner konnte 
ein druckvolles Spiel aufziehen, 
aber unser Tor blieb sauber. 
Kurz or der Halbzeit fiel das 
erlösende 1:0 durch Schrofner. 
Nach dem Seitenwechsel brachte 
uns ein Hattrick von Prem klar 
in Front. Die Clubschüler hat-
ten das Heft in die Hand ge-
nommen. Nach dem Ehrentref-
fer des Post SV stellte Prem den 
alten Abstand zum 5:1-End-
stand wieder her. 
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Am Donnerstag, dem 12.4.. 
ging es zum alten Rivalen MTV 
Grundig Fürth. Zur Halbzeit 
stand es noch 0:0 bei leichter 
Überlegenheit der Fürther. Eine 
kräftige Standpauke von Trai-
ner Bodhorn machte alle Kräfte 
der Club-Buben frei und inner-
halb von fünf Minuten führten 
wir 3:0. Dafür sorgten zwei 
herrliche Tore von Prem und 
eine scharfe Hereingabe von 
Zucker. die der Fürther Torwart 
nur noch mit den Fingerspitzen 
berührte. Kurz vor Spielende 
wurde Wolf von Prem geschickt 
und markierte den 4:0-End-
stand. K. H. Schulz 

El -Jugend 

Turniersieger 
beim 
MTV Fürth 

Das traditionelle E-Jugend-
Turnier wurde heuer on unse-
rer EI-Jugend gewonnen. Unse-
re Buben überzeugten kämpfe-
risch und spielerisch und zogen 
nach 4 Siegen ins Finale ein. 
Der erwartete Endspielgegner 
MTV Fürth I wurde von der E 1 
des FC Amberg mit 3:0 Toren 
entzaubert. Das Endspiel lautete 
somit 1. FC Nürnberg - FC 
Amberg. Zahlreiche Zuschauer 
standen voll hinter den Amber-
gern, doch unsere El -Jugend 
erwies sich von Anfang an als 
die bessere Mannschaft. Schon 
in der 2. Minute brachte ein se-
henswerter Treffer von Harald 
Lahner das 1:0. Unsere Mann-
schaft \ersäumte allerdings den 
Vorsprung auszubauen. Sie hät-
te den Chancen nach eitaus 
höher ge innen können. 

Es spielten: Raffel. Zimmer-
mann, Auernhammer, Bercia-
nos. Lahncr, Schrnidrneicr, Ra-
mos. 

Tor! Fotos: Schmidtpeter (4) Prem setzt sich mit Kopfball durch 
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Schrofners Flankenläufe lassen oft den Gegner schlecht aussehen. 

Auch das „Quelle 
Fürth-Turnier" wurde 
gewonnen 

In überlegener Manier erspiel-
te sich unsere E 1-Jugend den 
Sieg bei Quelle Fürth. Thomas 
Raffel wurde bester Torwart die-
ses Turniers. Harald Lahner 
Torschützenkönig. Es spielten: 

-. . •‚c,Ji " "i' 

Unsere D2-Jugend: Stehend v.1.: Betreuer Edi Lautenschlager, Markus Möller, 

Markus Bierlein, Harald Raffel, Alexander Stiller, Krunoslav Sam, Frank Engel-

hard, Oliver Nittel, Trainer Günter Eifert; kniend v. I.: Robert Penka, Christoph 

Guszpit, Thomas Dl Staslo, Anton Jukic, Matthias Donaubauer. 

Schmidmeier, Ramos. Lahner, 
Bercianos, Auernhammer, Zim-
mermann. Raffel. 

Monika Kraft 

Geburtstags-
kinder 

Die Jugend- und Schülerlei-
tung gratuliert zum Geburtstag: 

Roland Erdinger 
Thorsten Bergmann 
Claus-Jörg Harnisch 
Altug Avkan 
Manfred Frauenknecht 
Constantin Päch 
Michael Bayer 

-i-

Patric Kuhn 
Seref Ayvas 
Omar Ralf Fayad 
Wolfgang Horn 
Wolf Marschaick 
Andreas Sendner 
Raol Marschalek 
Carsten Erdmann 
Dietmar Schrnidmeicr 
Markus Besenhart 
Marco Kießling 
Manuel Härtl 
Turgut Gürcan 
Axel Huber 

17. 5. 
22. 5. 
22. 5. 
23. 5. 
23. 5. 
28. 5. 
31. 5. 

1. 6. 
2. 6. 
6. 6. 
6. 6. 
8. 6. 
9. 6. 

II. 6. 
11. 6. 
11. 6. 
12. 6. 
12. 6. 
13. 6. 
14. 6. 
15. 6. 

Die Übungsleiter und Be-
treuer schließen sich an und 
wünschen alles Gute und viel 
Erfolg im neuen Lebensjahr. 

K. H. Schulz 

Jugend intern 
Das spielentscheidende Tor 

zum 1:0-Sieg der DFB-
13-Jugendauswahl gegen die 
Schweiz erzielte unser Jugend-
spieler Bernd Heilinger. 

SERVICE BEIM 

Trauert all 
Wir beraten Sie ausfuhrtich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
persontichen Beratung in 
unseren Geschaflsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verlugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 7.30-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar. 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel. 16-2411,2. Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw, 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

BischofMpiser-Slrar3pl 2 und 3 Etage (Aufzug) Telefon 221777 

S 

Der richtige Zug! 
Fachliche Beratung - Handwerkliche Austuhrung 

Kaminmauerung Kaminisolierung im 
über Dach in Klinker geeigneten Verfahren 
Kaminaufsätze Zugregler 

VOIICRB r 
Kamin 

Wir geho,.n zur 

orscPiungsgem.srrsch.t1 
fur Kemintechnik . V 

K: Leyher Str. 29, Tel. 0911/32 90 40 
8500 Nürnberg 80 
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Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 
- Viktoria Aschaffenburg 
- TSV Weißenburg 
- FC Schweinfurt 

Ala-Jugend 
- Tuspo Nürnberg A I 

81-Jugend 

- SC Feucht 
- Georgensgmünd 

1132-Jugend 

- TV Gleishammer 

C11-Jugend 
- TSV Altenberg 

Cia-Jugend 

- Tuspo Heroldsberg, Cl 
- TV Jahn 63, C I 
- TSV Sack 

01-Jugend 
- SpVgg Fürth 
- VfL Nürnberg 
- Post SV Nürnberg 
- MTV Grundig Fürth 

D2-Jugend 

- TSV Ammerndorf 
- SpVgg Nbg.-Ost 
- ESV West 

El-Jugend 

- SC Germania 
- VIL Nürnberg 
- FC Stein 
- Worzeldorf 
- SpVgg Fürth 
- MTV Fürth 11 
- BFN Franken 
- FC Amberg 

3:0(A) 
0:0(H) 
2:2(H) 

3:4 (A) 

1: 1(A) 
9:0(H) 

1:2(A) 

- Obermichelsbach 
- Quelle Fürth II 
- TSV Altenfurt 
- Quelle Fürth I 
- DJK Eintracht Süd 

E2-Jugend 

- TSV Falkenheim 
- ESV Rangierbahnhof 
- TSV Gleishammer 

E3-Jugend 

- 83 Johannis E2 
- 1846 Phönix Nbg. 

4:0(A) E4-Jugend 

- TSV Falkenheim 

7:0(A) 
1: 1(A) 
8:0(A) 

4:0(H) 
7:0 (A) 
5:1(H) 
4:0 (A) 

2:2(A) 
4:1(A) 
0:4(H) 

5:0(A) 
11:0(H) 
3:0(A) 
4:0 (T) 
1:0 (T) 
4:2 (T) 
1:0 (T) 
1:0 (T) 

Fl -Jugend 

- VIL Nürnberg 
- DJK Sportfr. Langwasser 

Al-Jugend - Bayernliga Nord 

1. 1. FC Nürnberg 19 
2. FC 05 Schweinfurt 19 
3. SpVgg Fürth 19 
4. FC Amberg 19 
5. Post-SV Nbg. 18 
6. ASV H'aurach 19 
7. FC Bamberg 19 
8. Kareth-Lappersd. 18 
9. Vikt. Aschaffenb. 19 

10. TSV Weißenburg 19 
11. Bayern Kitzingen 19 
12. SpVgg Bayreuth 19 

Bi-Jugend - Bezirksliga 

1. 1. FC Nürnberg 19 121:5 
2. TSV Altenberg 20 43:31 
3. SC Feucht 19 49:37 

4:0 (T) 
7:0 (T) 
6:0 (T) 
2:0 (T) 
1:0 (T) 

2:5 (A) 
2:2(H) 
2:1 (A) 

10:0(A) 
10:0(H) 

2:0(H) 

2:2(A) 
5:0(H) 

65:16 31:7 
41:22 29:9 
55:26 28:10 
37:37 20:18 
32:34 18:18 
51:51 18:20 
34:34 17:21 
18:26 16:20 
33:43 14:24 
28:45 13:25 
30:60 12:26 
17:47 10:28 

37:1 
27:13 
26:12 

4. DJK Schwabach 20 38:48 22:18 
5. Post SV Nürnberg 19 57:42 21:17 
6. TSV Katzwang 17 38:26 20:14 
7. VIL Nürnberg 18 42:32 18:18 
8. TSV Weißenburg 18 40:38 18:18 
9. ASV Neumarkt 18 28:51 13:23 

10. SpVgg Ansbach 19 33:47 13:25 
11. Georgensgmünd 17 10:67 6:28 
12. TSV Schwabach 18 12:89 1:35 

C1-Jugend - Bezirksliga Süd 
1. 1. FC Nürnberg 
2. ASV Neumarkt 
3. DJK Schwabach 
4. TSV Weißenburg 
5. TSV Schwabach 
6. SpVgg Roth 
7. TSV Katzwang 
8. BSC \Voffenbach 
9. FSV Berngau 

10. TSV Altenberg 
11. SC Feucht 
12. TSV Wendelstein 

17 
17 
17 
18 
18 
15 
17 
14 
16 
17 
18 
18 

121:4 
70:16 
38:30 
31:26 
35:34 
32:20 
32:34 
24:27 
25:39 
14:51 
13:81 
12:86 

01-Jugend - Kreisklasse 

1. SV 73 Süd Nbg. 
2. FC Stein 
3. 1. FC Nüriiherg 
4. Grundig Fürth 
5. Post SV Nbg. 
6. TSV Altenfurt 
7. SpVgg Fürth 
8. SC Germania 
9. Tuspo Nürnberg 

10. VIL Nürnberg 

Es bedeuten: 

H = Heimspiel 
A = Auswärtsspiel 
T = Hallenturnier 

34:0 
26:8 
22:12 
21:15 
19:17 
18:12 
18:16 
16:12 
13:19 
8:26 
4:32 
3:33 

16 66:8 28:4 
15 52:6 27:3 
16 62:20 26:6 
15 39:12 22:8 
16 56:33 19:13 
16 20:48 10:22 
15 11:36 8:22 
16 16:54 6:26 
15 10:52 5:25 
16 11:82 4:26 

K. H. Schulz 

Fußball-Jugend: 
Terminvorschau 

Al-Jugend 
13.5.: 
SpVgg Bayreuth - 1. FCN 
Anstoß 10.30 Uhr 
8.6.: 
Endspiel um die Bayerische 
Jugendmeisterschaft in Lands-
berg 

10./11. 6.: 
Turnier in Trier 

Bi-Jugend 
13. 5.: 
Bezirksmeisterschaft 
19. 5.: 
Vorrunde Bayerische Meister-
schaft in Niederbayern 
26. 5.: 
Rückspiel Bayerische Meister-
schaft 
31. 5.-2. 6.: 
Turnier bei Jahn Regensburg 

11 
Zweiräder 

1111 
Peter KmlOkalt 

Bucher Straße 68, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

9./10.6.: 
Endrunde Bayerische Meister-
schaft 

Cl-Jugend 
26. 5.: 
Turnier in Odenheim als Pokal-
verteidiger 
2.6.: 
Endspiel Bezirksmeisterschaft 
gegen MTV Fürth 
10.6.: 
Turnier in Dictzenbach 

C2-Jugend 
27.5.: 
Turnier bei Siemens Amberg 
2.6.. 
Turnier in Roßdorf 

D1-Jugend 
2.6.: 
Vorspiel bei der Stadionein-
weihung in Volkach 
9.- 11.6.: 
Turnier in Eschau als Pokalver-
teidiger 
16./17.6. 
Turnier in Zwingenberg 

El-Jugend 
10. 6.: Turnier in Lustcnau 

E2-Jugend 
10.6.: Turnier in Ibbenbüren 

Fl -Jugend 
10.6.: Turnier in Lustenau 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 
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Welchen Wup : 1ür th I1rO 
FOTO-QUELLE ka .. nn 
ZubehorUtensil bis zi 

/ bietet FOTO-QUEI 
Artikel-Palette der A 
günstigen Preisen .. 
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Fan-Club Trieb/Oberfranken: 

CLUB 11eine 5[heu uor 
ECKE weiten Fuhrten! 

Kein Zweifel: das Los traf den 
absolut Richtigen 

Otto Siheer aus Mursho[h 
gewann Ahende!isen mit 
Thomas Brunner 
W i esen. (hp) Nicht immer 

trifft das Los den 1 alschen 
Otto Scheer aus Mürsbach. be-
kannt als Vorsitzender des 
FCN-F an-Clubs Wiesen und 
Umgebung und natürlich hei 
allen Heimspielen ..seines" 
Clubs dabei, hatte das Glück, 
bei einer Verlosung im Stadion 
ein Abendessen mit einem 
Clubspieler seiner Wahl ZU ge-
winnen. 

Scheer „ählte" den Europa-
und Weltmeister der Junioren 
Thomas Brunner. Nachdem 
Otto Scheer einige Zeit hatte 
warten müssen, war es vor kur-
zem endlich soweit: Der Club 
lud durch den Fanclubkoordi-
nator Robert Ströhlein in die 
‚.Warsteiner Stuben", ein sehr 
bekanntes Nürnberger Speiselo-
kal, ein, deren Chef Klaus 
Majora gleichzeitig als Mann-
schaftsbetreuer der Nürnberger 
Fußballprofis fungiert. Von sei-
ner Wahl wurde Otto Scheer. 
der auch seine Frau mitgebracht 
hatte, genausowenig enttäuscht 
wie von seinem Los. 
Thomas Brunner, so meint 

er, habe sich als freundschaftli-
cher, höflicher und gesprächsbe-
reiter junger Mann entpuppt, 
der auch sportlich für die Zu-
kunft einiges erwarten läßt. 

Nach gegenseitiger herzlicher 
Begrüßung war natürlich der 
Club Gesprächsthema Nr. 1, 
dessen Serie von Mißerfolgen 
selbst für die Spieler, so berich-
tete Scheer, unerklärlich sei. 
Trotz allem bleibe der 1. FCN 
eine gute Mannschaft, die im 
Falle des Abstiegs durchaus den 
Wiederaufstieg auf Anhieb 
schaffen könne. Zu dieser Dis-
kussionsrunde stieß schließlich 
auch noch Roland Grahammer. 
worüber sich Scheer sehr freute. 

Scheer lud dann diese beiden 
Clubspieler sowie den Fanclub-
koordinator Robert Ströhlein 
und den Mannschaftsbetreuer 
Klaus Majora zu einem Fan-
clubabend ins Vereinslokal Hell-
muth nach Wiesen ein. Alle sag-
ten dieser Einladung Scheers 
gerne zu, der sich abschließend 
besonders bei Thomas Brunner 
für die sofortige Zusage zu die-
sem Abend sowie bei Robert 
Ströhlein für die Organisation 
bedankte. 

Klaus Majora erhielt von 
Scheer etwas, was er noch nicht 
hatte: den Wiesener Aufkleber 
- „Es war schon immer etwas 
Besonderes ein Clubfan zu sein-
-, der gleich einen gebühren-
den Platz an der Souvenirwand 
über dem Stammtisch bekam. 

Otto Scheer am Stammtisch In den Warsteiner Stuben mit (v. I.) Robert Ströh-
lein, Roland Grahammer, Thomas Brunner, Scheer Otto und Klaus Majora. 

Foto: FT-hwp 
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Die sieben Gründungsmitglieder des FCN-Fan-Clubs Trieb, der seit März dieses 
Jahres offiziell beim 1. FC Nürnberg gemeldet ist. 

Der Fan-Club Trieb wurde 
im August 1981 gegründet. Er 
ist einer der treuesten Fan-
Clubs des I. FC Nürnberg, da 
die Heimspiele des 1. FC Nürn-
berg jedesmal von einer ca. 
7köpfigen Abordnung des Fan-
Clubs Trieb besucht werden. Es 

ird dabei auch die lange An-
fahrt nach Nürnberg und zu-
rück nicht gescheut. 

Bei der Gründung des Fan-
Clubs Trieb im Jahre 1981 wa-
ren es 7 Mitglieder, inzwischen 
konnte man den Mitgliederbe-
stand bis auf 15 Mitglieder stei-
gern. 

Jede dritte Woche im Monat 
findet in der Gaststätte des 
Gönners des Fan-Clubs Trieb, 
Wolfgang Jakob, eine Mitglie-
derversammlung statt. Im März 
dieses Jahres entschloß man 
sich, den Fan-Club Trieb offi-
ziell beim 1. FC Nürnberg anzu-
melden. 

Der Fasching dieses Jahres 
wurde mit den Frauen des Fan-
Clubs gesellig im Vereinslokal 
„Zur Karolinenhöhe" bis früh 
in den Morgen gefeiert. Außer-
dem Ist Anfang Sommer eine 
Wanderung mit anschließendem 
Essen geplant. Weitere Busfahr-
ten zu den interessanten Heim-
spielen des 1. FC Nürnberg sind 
in Vorbereitung. 

Sollte der Abstieg aus der 
höchsten deutschen Spielklasse 
nicht zu vermeiden sein, so 
kann sich der 1. FC Nürnberg 
darauf verlassen, von seinem 
treuen Fan-Club Trieb auch in 
der 2. Bundesliga nicht im Stich 
gelassen zu werden, in der Hoff-
nung auf baldigen Wiederauf-
stieg! 

Unsere Anschrift: 
1. FCN-Fan-Club Trieb 
Ottmar Woitschitzke 
Von-Malsen-Ring 5 
8620 Lichtenfels-Trieb 

Türen nie 
mehr streichen! 
Wir machen aus Ihren alten Türen moderne Türen, 
einschließlich Türstock. 

- Telefon 0911/328030 
SYSTEM TUROPLAST 

Heinz Kawolsch 
Fuchsstraße 5.8500 Nürnberg 

28 Club Revue 



51e fde' uns: 

C:ORSA RcliflboW 
Car SR 0 Fro U• Dung 195/50 VR 15 

Design1,3 Ltr- ..FeI9e 6x 
Leicht met0hl 

h Cabrio 
der KeiflchlFrehelt 0 Leder05t185170 SR 13 

EXClusive ilcabbo 130 Bere1 fu 
45 jtz19es gen 
Lei Chtmodr0u5st0 

ttun 

0 diverse 

. 

Eli - Plathhlk Design  0 
KAD er° 0fpO Und IlC 

efl Seit  50 VR 15 
Ein :ikierun?elügelver Feige 4s ' Bere Perlmu 
o Kot o Leichtmetall 

KAIEli SiIvert' 1 
ket lich 

as Kr0ftI5 g bis C3- 150 PS n169 

1 S Lt 
0 Leis 

Ind1'& 5ort1i1due c' 
. 

dbbI' øP1 0 0 p0' rufen Sie uns cm 
g.Th0hl 0911/348 32 

pretZ1' Str. 5 

Club Revue 29 



Ein Blick in die übervolle Halle im SW-Zentrum Elbach. 

Judith Wagemann (links) bei Ihrem ersten Hürdenlauf. 

Jörg Guttenberger (links) startete erstmals für den Club. 

p Leichtathletik 1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

B. Hallenspartfest 
des I,. F[n 

Unser Hallensportfest, das 
diesmal eine überragend gute 
Resonanz beim mittelfränki-
schen Leichtathietiknachwuchs 
fand, hatte zum ersten Mal 
auch einen photographischen 
Chronisten. E. Guttenberger lie-
ferte uns eine Reihe eindrucks-
voller Sportphotos: dafür gilt 
ihm unser herzlicher Dank, ver-
bunden mit der Hoffnung, daß 
er uns auch bei kommenden 
Veranstaltungen photographisch 
betreut! 

Ergebnisse: 

Bayerische Meisterschaften 
im 25-km-Straßenlauf: (24. 3. 
Hersbruck) 
M 35: 7. M.Träger 1:26:54.9 Std. 
M40: 21. L. Roth 1:37:12.0 Std. 
M45: 20.H.Böhm 1:38:53,7 Std. 

Mannschaften: Hauptklasse: 
6. LG Nürnberg (mit M. Trager) 
4:16:29 Std.: M 40/M 45: 7. LG 
Nürnberg II (mit L. Roth) 
4:43:47 Std.: 11. LG Nürnberg 
Ill (mit H. Böhm) 5:01:46 Std. 

Bayerische Landeswaldläufe 
(Büchenbach): Die Altersklas-
senläufer der LG Nürnberg wa-
ren die eifrigsten Titelsammler 
bei dieser Veranstaltung. Nahe-
zu alle Mannschaftstitel gingen 
an sie. In der M 35 über 
7 700 m war auch Manfred Trä-
ger am Gewinn der Mann-
schaftswertung beteiligt. Mit 
27:12,5 min. war er überhaupt 
der schnellste LG-Läufer in die-
ser Klasse. 

Termine 

27. 5. 
DJMM und DSMM 
(bayer. Endkampf) Landsberg 
31. 5. 
Mfr. Seniorenbestenkänipfe 

Scheinfeld 
2. 6. 
Mfr. B-Jugend Treuchtlingen 
23. 6. 
BLV B-Jugend Kitzingen 
1. 7. 
BLV A-Jugend Reichenhall 
Mfr. Schüler Neumarkt 

Patricia Lenck (1.FCN) beherrschte das Kugelstoßen der Schülerinnen A. 

Fotos: Guttenberger (4) 

Wilhelm-Spaeth-Str. 15 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/465300 
Schnelldrucke 
Offsetdrucke 
Fotokopien 
Reproduktionen 
Papierverarbeitung 
Lichtsatz 
Corn posersatz 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 Boxen 

1.9 FCN erfolgrekhster 
frunki!i[her Uerein 
Franken-Meisterschaften der Jugend - 

Junioren und Senioren am 7./ 8.4. 1984 
in Bamberg 
Zu dieser Mammut-Veranstal-

tung (56 Kämpfe) - Ausrichter 
ar der ETSV Bamberg - rei-

sten v ir mit 13 Kämpfern, 2 
Trainern und 3 Funkt ioniren 
(Betreuern) an. Dankenserter-
weise stellte uns die Fa. Montag 
einen Kleinbus zur Verfü-
gung. der Rest fuhr mit priaten 
Pk 's. 

Wir waren einmal mehr er-
folgreichster Verein und stellten 
4 Meister und 4 Vizemeister. 

Frankenmeister wurden: 
Jugend- Federge icht: 
Jankovic Saa 
J unioren-H alh eiter: 
Bingol Jusuf 
Senioren-Weiter: 
Schacher Hans 
Senioren-Supersch er: 
Frever Hermann 

Vizemeister wurden: 
Junioren-Feder: 
Wukantis Stergios 
Senioren-Halbeiter: 
Hopf Gerhard 
Senioren- Mittel: 
Führer Waiter 
Senioren-Sch er: 
FederoN ic Lesiek 

Weil manche einmal, etliche 
zei-. ja sogar dreimal boxen 
mußten. uerden die Paarungen 
so aufgeführt. ' ie sic stattfan-
den. 

Samstagabend 

Jugend-Feder: 
Jankovic Saa 1. FCN gegen 
Yonka Mustafa BC Bayern 
Hof. Yonka kämpfte unsauber 
und urde 2mal \\egen Kopf-
stoß verwarnt. Jankovic boxte 
in gekonnter Manier einen 
Punktsieg heraus. 

Senioren-Halbwelter: 
Wirth Jürgen 1. FCN gegen 
Lang Hans BC Eichstitt. Wirth 
setzte sich mehr und mehr 
durch und siegte durch RSC in 
der 3. Runde. 

Senioren-Haibwelter: 
Hopf Gerhard 1. FCN gegen 
Lorenz Detlef BC Coburg. 
Lorenz schlug ziemlich hart. so 
daß Gerhard zeimal angezählt 
erden mußte Er gab voll zu-

rück und Lorenz erging es ge-
nauso. Einmal urden sogar 
beide gleichzeitig angezählt. 
Hopf war der härtere und 
ge\ann durch RSC in der 1. 
Runde. 

Senioren-Halbweiter: 
Dörfler Hans Peter I. FCN 
gegen Jahn Peter Olympia Selb. 
Jahn ar ein unbequemer und 
boxerisch guter Rechtsausleger. 
Dörfler konnte nicht seine nor-
male Leistung bringen. Er hatte 
zu viel Gewicht abtrainiert. 
wirkte schlapp und unkonzen-

Peter Gailer Süddeutscher Meister 

/ 

Peter Gailer (r.) sammelt Meistertitel. Hier mit Trainer Manfred Hopf. Er 

wurde Nordbayer., Bayer. und Süddeutscher Meister 1982*83 und 1984. 

3.Deutscher Meister 1982, Deutscher Vize-Meister 1983. Viel Glück für 

die Deutsche Meisterschaft 1984! 

Bei den Süddeutschen Meisterschaften der Junioren, 
die am 14. und 15. April in Eberbach am Neckar statt-
fanden, konnte Peter Gailer (bereits zum 3. mal) sich die 
Meisterschärpe umbinden. Er gewann im Endkampf 
gegen Richard Lempke vom SC Pforzheim durch Auf-
gabe in der 1. Runde. Nachdem der Pforzheimer mächtig 
aufdrehte und nach Punkten sogar Vorteile hatte, holte 
Peter Gailer gegen Ende der 1. Runde alles heraus und 
zwang Lempke zur Aufgabe. 
Peter Gailer hat sich damit für die Deutschen Meister-
schaften qualifiziert. H. K. 

n*4izeit= 
Sie die' 

MögIichkeiten, 
die Ihnen geboten 

werden, z.B.: nsel 

  -   c Besuchen Sie die separate 
_ onn aim 160 !I InselAM 

Finnische Sauna Türkisches Dampthad nor- VM 
Hot whirl-pool Schwimmbad en v BEin esuch Fitness-Geräte Phonothek Grillroom Iv bei Ab-
Bar gute Küche Bier vom Faß 
PREISLISTE 
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) 
Herren  
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) 
Damen und Jugendliche   9,— 7,20 
Masseur, ca. 30 Minuten Behandlungsdauer 27,50 22,— 
Jeden Dienstag und Freitag GRILLABEND 
Essensteilnahme  12,— 1111111 

nahme 
Einzel- 10er-
Karte Karte 
18,— 14,40 

CPS 

FelzeitmInsel Schwaig 
direkt an derAutobahnausfahrt Schwaig-Mögeldorf,lelefon 0911/505861 
täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet 

• 
.• 

Oft ‚V 
Mb V 
gM PREIS-
j__ LISTE 

Gesichtsbräuner, 
am 30 Min. Bräunungs-

zeit   

bräunungslieae 
Klafs Doppel-

Exquisit, 30 Min. 
Bräunungszeit   

CU 

CD 

Doppelbräununasliege 
Supernova 300 
30 Min. Bräunungszeit. .16,-12,80 

= CD 
-- ' uvasun 25000, cu 

Hochleistungs-Son-
C.  nenliege, 601'Jlin. 

— w w. Bräunungszeit 44,-35,— 

ILI 

I.- 
CD 

LU 

9,— 720 NEU EINMALIG IN FRANKEN 

Waikiki, Ganz-
korperbrauner der 
Superlative, 60 Min. 

10,— 8,— Braunungszeit 55,-44,— ge 
Sonnen -Insel Schwaig 
direkt an derAutobahnausfahrt Sdmvaig-MögeIdorf,11efon 0911/505861 
täglich von 9 Uhr am morgen bis 1 Uhr nachts geöffnet 
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triert und verlor zu Recht nach 
Punkten. 

Senioren-Weiter: 
Schacher Hans I. FCN gegen 
Peetz Werner Bayern Hof. Peetz 
wurde wegen Kopfstoß ver-
warnt und einmal angezahlt. 
Schacher setzte sich immer 
mehr durch, wurde dann aber 
nach unserer Meinung zu Un-
recht wegen Innenhandschlagens 
verwarnt. Dennoch siegte er 
verdient nach Punkten. 

Senioren-Halbmittel: 
McQueen One I. FCN gegen 
Adam Jürgen Olympia Seib. Es 
war ein ausgezeichneter Kampf. 
Da es bei Meisterschaften kein 
Unentschieden gibt. verlor 
McQueen nach Punkten. 

Senioren-Mittel: 
Führer Walter 1. FCN gegen 
Ogüt Irfan BC ESV Nürnberg 
West. Ogüt Irfan mußte einmal. 
Walter zweimal angezählt wer-
den. In diesem harten Kampf 
setzte sich Führer immer besser 
durch und gewann verdient 
durch RSC in der 2. Runde. 

Senioren-Ha ibwelter: 
Zibi Hasan I. FCN gegen Zau-
lig Karl BC ESV Nürnberg 
Vest. Zaulig boxte früher für 
den 1. FCN. Er erhielt eine Ver-
warnung wegen Innenhand-
schiagens und eine wegen Kopf-
stoß. Zibi wurde einmal wegen 
Nachschlagens verwarnt. Er 
führte fast 2 Runden lang. Er 
wurde aber dann von Zaulig 
schwer getroffen und verlor 
durch RSC in der 2. Runde. 

Junioren-Feder: 
\Vukantsis Stergios 1. FCN 

Die Frankenmeister 1984, steh. v. I.: Larry Goodmann, USA Ansb.; All Saysüllü, 
Hof; Christoph Funk, Stockstadt; Tommy Windgassen, Würzburg; Gerhard Scho-
bert, Bayreuth; Özkan Erkan, Seib; Ronald Sack, Kulmbach; Yusuf Bingol, 
1. FCN; Armin Mieling, Öttingen; Hermann Freyer, 1. FCN; Johann Schacher, 
1. FCN; Ali Bardakci, Stein; Mesut Renkzek, Stein; Okzu Metin, Stein; Alfons 
Alt, Bamberg; Willie Cole, USA Bad Kissingen; Georg Martha, Würzburg. 

gegen Pudenz Volker BC Kit-
zingen. Vukantsis machte es 
ganz kurz. Er besiegte seinen 
Gegner durch K.o. in der ersten 
Runde. 

Junioren-Haibwelter: 
Bingol Jusuf I. FCN gegen Opel 
Stefan Bayern Hof. Bingol 
machte es ebenso und gewann 
durch Aufgabe in der 1. Runde. 
Er war seinem Gegner haushoch 
überlegen. 

Senioren-Halbweiter: 
Hopf Gerhard 1. FCN gegen 
Wirth Jürgen 1. FCN. Beide 
Kämpfer boxten mit letztem 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-5718 53 

Einsatz und boten alles was sie 
zu geben hatten. Dieser Kampf 
entwickelte sich zu einer regel-
rechten Schlacht. Beide wurden 
angezahlt, beide hatten rgend-
wo  Ein Unentschieden 
gibt es aber bei Meisterschaften 
nicht. Sieger nach Punkten Ger-
hard Hopf. 

Senioren-Weiter: 
Schacher Hans 1. FCN gegen 
Knorr Horst BC Kitzingen. 
Knorr wurde zweimal ange-
zählt. Schacher setzte sich klar 
durch und siegte durch Aufgabe 
in der 2. Runde. 

Senioren-Mittel: 
Führer Walter 1. FCN gegen 
Spieß Günther ESV Nürnberg 
West. Spieß wurde zweimal an-
gezahlt und einmal verwarnt 
wegen Sprechens im Ring. Sie-
ger nach Punkten Führer. 

Jugend-Feder: 
Jankovic Savo I. FCN gegen 
Metin Kurt ATSV Kulmbach. 

Metin mußte zweimal angezahlt 
werden. Jankovic gewann durch 
RSC in der 2. Runde. 

Junioren-Halbwelter: 
Bingol Jusuf I. FCN gegen Sefa 
Cetin Bayern Hof. Sefa mußte 
dreimal angezählt werden. So-
mit gewann Bingol durch RSC 
in der 2. Runde. 

Senioren-Halbwelter: 
Hopf Gerhard 1. FCN gegen 
Cole Willie BC Bad Kissingen. 
Hopf wurde dreimal schwer an-
geschlagen. Der Ringrichter 
brach den Kampf ab. Sieger 
durch RSC in der 2. Runde 
Cole. 

Senioren-Weiter: 
Schacher Harts I. FCNegen 
Wieser Silvio BC Ries Ottingen 
In diesem schweren Kampf set?-
te sich Schacher durch und ge-
wann verdient nach Punkten. 

Senioren-Mittel: 
Führer Walter 1. FCN gegen 
Schoberth Gerhard 1. FC Ba)-
reuth. Schoberth ist Bundesliga-
boxer und gehört zur deutschen 
Spitze. Führer wurde zweimal 
angezählt und verlor durch RSC 
in der 2. Runde. 

Senioren-Schwer: 
Federovic Leszck I. FCN gegen 
Funk Christoph BC Stockstadt. 
Leszek ging mit dem Kopf zu 
tief hinunter und wurde in der 
I. Runde disqualifiziert. Sieger 
Funk. 

Senioren-Superschwer: 
Freyer Hermann I. FCN gegen 
Ramm g Jürgen BC Kitzingen. 
Freyer boxte sehr gut. Er war 
von Trainer Manfred Hopf rich-
tig eingestellt. Hochverdienter 
Sieger durch Aufgabe in der I. 
Runde Freyer. 

Diese Boxer, und auch jene. 
welche nicht zum Einsat, ka-
men, lassen für unsere Ver-
gleichskämpfe guten Sport er-
warten. 

Karl Dörfler 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 4 91 44 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 
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Boxiest in der Clubhalle 
Bayerische Meisterschaften der Jugend und 
Junioren am 31. 3. u. 1. 4. 84 

Die Boxabteilung des 1. FCN 
war erneut Ausrichter von Mei-
sterschaften. Uni es gleich vor-
weg zu nehmen, die Veranstal-
tung kann einmal mehr als or-
ganisatorisch gelungen bezeich-
net werden. Auch mit der Zu-
schauerzahl (ca. 650) waren wir 
in etwa zufrieden. 

Der BAI3V-Präsident fand die 
Organisation uie bei allen Box-
Großveranstaltungen. die bisher 
in Nürnberg stattfanden. über-
aus gut. 
Ob es nun die Bayerischen 

Meisterschaften 1976 in der 
Messehalle aren. die Süddeut-
schen Meisterschaften 1981 in 
der alten Messehalle. der Kenia-
Länderkampf im gleichen Jahr 
und am nämlichen Ort oder die 
Süddeutschen Meisterschaften 
1983 in der Grundig-Sporthalle 
waren, stets ernten wir höchstes 
Lob von allen Seiten. 
Zugegeben, daß die Organisa-

tion nur klappt, wenn gute 
Teamarbeit geleistet wird. Zuge-
geben auch. daß zum Team \eit 
mehr gehören als diejenigen. 
elche bei den Veranstaltungen 

im Blickfeld stehen wie 1. Vor-
stand. 2. Vorstand. Kassier. 
Protokoll- und Ringbauchef. Ju-
gendleiter. Schriftführer. Trai-
ner. Ring- und Punktrichter. 
Zeitnehrner us 

Nicht minder ichtig sind 
Geräteart. Masseur. Kassie-
rerinnen. Verkäufer und Verkäu-
ferinnen am lnihif3stand. das ge-
samte Ringbaukommando. Ord-
ner. Platzaneiser und die sie-
len technischen Helfer. nicht zu 
vergessen Kämpfer und Trainer. 
Aber auch jene. die plakatieren 
und bestuhlen zählen dazu 

Im übrigen machen 'side sie-
lerlei, und dies alles ehrenamt-
lich. Die Arbeit beginnt mei-
stens schon Wochen ' orher und 
endet Wochen nachher. 

Einer aber ist fast überall da-
bei, oh es sich um den Gang zu 
Behörden handelt, um Quartier-
beschaffungen um Ehrenpreise. 

Inserate oder Festschriftgestal-
tung. Dies ist unser 2. Vorstand 
und technischer Leiter 
HUBERT KLIMIONT. 

Es ist uns ein Bedürfnis, ihm 
unseren besonderen Dank aus-
zusprechen. 

Ferner danken wir nochmals 
dem gesamten Team verbunden 
mit dem Wunsch auf eitere 
gute Zusammenarbeit. 

Karl Dörfler 

Der sportliche Bereich litt ei-
as unter der Entscheidung des 

Baerischen Amateur-Boxer-
bandes. die Qualifikation zur 
Teilnahme an dieser Meister-
schaft auf die nationale Ebene 
zu beschränken. So hatten wir 
mit Peter Gailer im Bantamge-
icht nur einen Vertreter. der 

die Lizenz für diese Meister-
schaft erhielt. Alle anderen 
mußten zuschauen. 

Peter Gailer, im letzten ‚Jahr 
Deutscher Vizemeister im Halb-
Fliegengev icht. qualifizierte sich 
in Bad Kissingen gegen Horst 
Reiß SSV Jahn Regensburg. o 
er nordbaver. Meister im Ban-
tamge\ icht wurde. Reiß ' urde 
Nom Verband für die Teilnahme 
zur E3a'ser. Meisterschaft in 
Nürnberg nominiert- Doch auf 
Grund einer Verletzung erhielt 
der Regensburger keine Startge-
nehmigung und Peter Gailer be-
kam den Titel im (Bantamge-

icht) kampflos zugesprochen. 
Wenn auch die Nürnberger 

Zeitung einige kritische Anmer-
kungen machte, rnu13 gesagt 
erden. daß bei der Jugend. ins-

besondere jedoch aus dem Vie-
rerfeld der Junioren. das mit 
einigen deutschen Meistern und 
deutschen Spitzensportlern der 
Nachwuchsk lassen besetzt ', ar, 
hohes hoxerisches Niveau gebo-
ten N%urde. Eines fiel besonders 
auf: auch im Nach uchs-Be-
reich wird bei Meisterschaften 
immer härter und kämpferischer 
geboxt. 

Ä•4ftroad 1a44n« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a' 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 

Bei der Frankenmeisterschaft 1984 in Bamberg bestritten im H.-Weltergew. Jür-

gen Wirth, 1.FCN und Gerhard Hopf, 1.FCN den härtesten Kampf des Abends, 

der mit Sonderapplaus belohnt wurde. Ringrichter Thuy, Seib. 

BABy-Präsident Jo Henning bedankt sich bei der Vorstandschaft für die hervor-
ragende Ausrichtung der Bayerischen Meisterschaft in der Club-Halle. V. I. Karl 

Dörfler, Schriftführer; Fred Vorderer, 1. Vorst.; Jo Henning, Hubert Klimiont, 2. 
Vorst. u. techn. Leiter; und Max Dippold, Jugendleiter. 

IF 

Bayerische Junioren-Meister 1984: kn. v. I. H.-Fliegengew. Alois Hren BC Am-
berg, Bantamgew. Peter Galler 1.FCN, Federgew. Helmut Gradl SSV Jahn Re-
gensburg; sieh. v. i.: Lelchtgew. Michael Pathenis BC P1cc. Fürstenfeldbruck, 

H.-Weltergew. Hans Fellner BC Hausham, Weltergew. Uwe Hanft BC Bad KIs-
slngen, H.-Mlttelgew. Sandro Ungiaub BC Amberg, Mittelgew. Hans-Georg Mie-
lingBC Ries Öttingen, H.-Schwergew. Alexander Tennlgkeit BC Bad Kissingen, 

Schwergew. Mathias Müller SVS Würzburg. 

' Der direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank ist fur Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank fur private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\,  zahlungsrate.  II 

II M<V-MNK NURNBERG`•' 
___ Nurnberg Farberstraße 41 (Zentrale), Hallplatz 25 

qeqenuber Kaufhaus Hone 
Landgrabenstralte/Ecke Ammanstraße 2 

- I&' Furih, Schwabacher Straße 43 (Fußqangerzone lgv '- - 
." Erlangen. Bahnhofsplatz 'Ecke Goethosirafle, 

uber 30 Geschahsstelien L 
S Kredit S Sparen S Privatkonten .,/ 
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Alles in allem lag Nordbayern 
mit 11 Meistertiteln vor Süd-
bayern. das 10 Titel erringen 
konnte. Dabei schnitt Mittel-
franken mit 5 Meistertitel her-
vorragend ab. Noch mehr Erfol-
ge sind bei den Internationalen 
Bayer. Meisterschaften zu er-
warten, die im Herbst ausgetra-
gen werden. 

H. K. 

In fremden Ringen 
Unser Trainer Manfred Hopf 

fuhr am 15. April mit dem ASV 
Neumarkt zu einem Mann-
schaftskampf in die Donauhalle 
des BC Ingolstadt. wo Savo 
Jankovic. Yusuf Bingol und Jo-
hann Schacher die Boxstaffel 
des ASV Neumarkt verstärkten. 

Savo Jankovic hatte vor dem 
Türken Savi Olker (BC Ingol-

stadt) keinen Respekt und 
brachte ihn in der 2. Runde zur 
Aufgabe. 

Bei seinem Ausflug ins Se-
niorenlager bezwang Yusuf Bin-
gol den Italiener Mario Cato 
(BC Ingolstadt) durch RSC in 
der 1. Runde. 

Eine schwierigere Aufgabe 
kam auf Johann Schacher zu. 
Er erhielt mit Johann Brückel 
(BC Ingolstadt) einen routinier-
ten Gegner. Johann Schacher 
hatte seinen Rivalen bald im 
Griff. Nur mit Unkorrektheiten 
(Halten und Schieben) konnte 
sich Brückel über die Zeit ret-
ten. Sieger nach Punkten Jo-
hann Schacher. 

Insgesamt ging der Kampf 
jedoch mit 12:8 für den ASV 
Neumarkt verloren. H. K. 

Alfred Tlefel 50 Jahre. Der Gerätewart der Boxabtellung vollendete am 11. April 

ein halbes Lebensjahrhundert. Die Glückwünsche der Boxabteliung überbrachte 
der 2. Vorstand Hubert Klimlont (r.) und Jugendleiter Max Dippold (I.). 

GRUPPEN 
AB 6 F 
BRINGEN WIR 
JETZT NOCH 
PREIS WERTER 
IN FAHRT. 
Sobald 6 Leute zusammen eine Bahnreise antreten, sparen 
sie mindestens 40% statt bisher 30%. Bei steigender Teil-
nehmerzahl klettern die Prozente bis auf 65%. 

Weitere Informationen überall, wo es Fahrkarten gibt. Die Bahn 

Zunächst wurde Gerätewart Alfred 
Tlefel für das offizielle Geburtstagsfoto 

präpariert. Fotos: Schmldtpeter (5) 

Geburtstage 
Im Monat Mai feiern folgen-

de Mitglieder Geburtstag: 

Almir Bilacic 
Jusuf Bingol 
Frank Boeller 
Wolfgang Brych 
Max Dennerlein 
Mohamed Dihi 
Dora Dippold 
Veronika Dippold 
Jürgen Drossler 
Bernhard Dunkenherger 
Martin Fritsch 
Thomas Grießnicier 
Peter Heinrich 
Helmut-Hans Höcht 
Olaf Hoffmann 
Karl-Heini Hofmann 
Hcinz-Jörg Hofmockel 
Robert Hug 
Pehluel Kaymak 
Mario Kenal 
Thomas Koch 
Norman Kus 
Adolf Lenoir 
Robert Loy 
Sepp Marko Meier 
Johannes Möhrlein 
Giovanni Scarlata 
Jürgen Schreiner 
Jochen Schwandner 
Rainer Swoboda 
Günter Wulf 
Hindichi Zissm 

22. 5. 
1. 5. 

27. 5. 
5. 5. 

16. 5. 
5. 5. 

18. 5. 
17. 5. 
23. 5. 
26. 5. 
30. 5. 
29. 5. 
8. 5. 

21. 5. 
23. 5. 
17. 5. 
22. 5. 
11. 5. 
Is. 5. 
13. 5. 
19. 5. 
9. 5. 

17. 5. 
9. 5. 

31. 5. 
17. 5. 
16. 5. 
4. 5. 

24. 5. 
19. 5. 
7. 5. 
1. 5. 
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1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 86 87 34 Roll- und Eissport 

Rollsport-
Termine 

Rollkunstlauf: 
5., 6. 5.: 
Vereinslehrgang in Augsburg 
12., 13. 5.: 
Vereinslehrgang in Schweinfurt 
18.-20. 5.: 
Deutschland-Pokal in Bitbure 
(intern. Wettbewerb). 
26. 27. 5.: 
Kaderlehrgang in Augsburg 

Rolischnellauf: 
5. 6. 5.: 
Internationales Kriterium in 
Groß-Gerau 
12. 13. 5.: 
SI Groß-Gerau Kader-Roh-
schnellauf 
13. 5.: 
BRV-Verbandsrennen in Hof 
19.2O. 5.: 
Internationale Landesmeister-
schaften Saarland in Homburg 
26., 27. 5.: 
Internationale Landesmeister-
schalten Sch1esig-Holstein 
26. 5.: 
BRV-Verbandsrennen und Qua-
lifikation Lechhruck 
31. 5.: 
Landesmeisterschaften Nord-
rhein-Westfalen in Köln 

Rollsport aktuell! 
Mit Guido Sommer. Ralph 

Lutter. Petra Bindl und Annette 
\Viesneth urden in dieser Sai-
son iederum 4 unserer Roll-
kunstIiufer in die Kaderliste 
1984 des BR\' aufgenommen. 
Ebenfalls \\ic in den Vorjahren 
urden Jutta Bauer und Uschi 

Bindl in das Gremium der Ka-
dertrainer berufen. Wir ün-
sehen allen für das Rollsport-
jahr $4 ich Erfolg. 

Urn den in der Kaderliste 
aufgeführten Aktiven eine ge-
zielte und intensive Ausbildung 
zu ermöglichen, hält der BRV 
unter der Leitung von Ver-
bandstrainer Frank Pieringer 
am 26. 27. 5. in Augsburg. am 
23. 24. 6. in Bavreuth und am 
7. 8. 7. in Augsburg Kader-
Lehrgange ab. 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 

Boyerisiher RallsportmUerhand: 
Tilgung in Regensburg 

,.Gemeinsam geht es besser!" 
So hätte der Tenor des BRV-
Verbandsiages in Regensburg 
heißen können. In einer harnio-
nisch ' erlau fenden Sitzung be-
grüßte Präsident Richard Rippel 
für die gastgehende Stadt Re-
gensburg, Stadtdirektor Lang. 
Nach der Feststellung der 
Stimmberechtigung Lind Geneh-
migung der Tagesordnung (19 
Vereine aren anesend!!). 
folgte der Jahresbericht des 
BRV-Prisidenten. Höhepunkte 
seiner Ausführungen waren das 
gute Abschneiden des BRV im 
Jahre 1983. die Breitenarbeit 
(aus Freizeit zum Verein) Lind 
die zahlreichen sportlichen Er-
folge der einzelnen Vereine. Ri-
chard Rippel konnte auch auf 
eine gute Zusammenarbeit mit 
dem Kultusministerium hinei-
sen. das sich bereit erklärt hat. 
Rollsport als Schulsport aufzu-
nehmen Der Präsident dankte 
allen für die Mitarbeit im er-
gangenen Jahr Lind rief für die 
Zukunft zu verstärkter Mitar-
beit auf. Bericht des Schatzniei-

Liebe Mitglieder! 
Noch einmal möchten wir auf unsere am Freitag, dem 
18. Mai, Beginn 20 Uhr stattfindende Jahresmitglieder-
versammlung mit Neuwahlen im Carl-Riegel-Zimmer der 
Clubgaststätte hinweisen. Wir bitten Sie diesen Abend 
frei zu halten und recht zahlreich an der Versammlung 
teilzunehmen. 

sters. Haiishaltsphanung und 
Satziingsinderung. Vergabe der 
Meisterschaften in den einzelnen 
Spa s. Sparten waren \\ eitere Punkte 
der Tagung. Mit der Festlegung 

Lechhrucks als TagLIngsort für 
1985 schloß Präsident Rippel 
am Son ii tagmi t tag die recht a ul-
schhui3reiche Sitzung des Raven -
sehen Rollsport-Verhandes. 

Rol ischnellauf-Saisonstart 
Wie schon in den vergange-

nen Jahren wird für unsere 
NI annscha ft das Internationale 
Kriterium in Groß-Gerau die 
Feuerprobe für die Saison $4 
sein. Diesem Wettbewerb folgt 
ein für den Anfang dicht ge-
drängtes Programm. Wir hof-

fen. daß sich unser den ganzen 
\V inter hindu rch abgehaltenes 
Training bewährt. Zeitig wurde 
auch mit dem Training auf 
Rol lschuhen begonnen. so daß 
man einem guten Abschneiden 
unserer Läufer entgegen sehen 
kann. 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 
30976 P Fuldaer Str. 8 

 /P--q"W*N  

Umzüge- Spezial- + Überseetransporte 
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Wohn- und Geschäftshäuser 
Gewerbeobjekte 
Grundstücke aller Art 

Gute Beratung, seriöse Abwicklung 

Immobilien-Beratung 
IN 

Immobilien - Vermittlung 

Helgolanderstraße 67 
8500 Nürnberg Tel. (0911)34841-2 

Jugendbildungs-Freizeit 
auf Burg Feuerstein 
Schon heute möchten wir auf 

die Freizeit '84 des Bayerischen 
Rollsport-Verbandes (Termin: 
Samstag. 25. 8.. his Samstag. 
1. 9.) hinweisen. Feuerstein liegt 
auf der Berghöhe bei Eber-
mannstadt in der Fränkischen 
Schweiz. Spiele, Wanderungen 
und Besichtigungen der Bing-
höhle. Teufelshöhle und ein Be-
such der Burgruinen Streitberg 
und Neideck sind nur ein Teil 
des reichhaltigen Programms. 
Meldungen für interessierte Teil-
nehmer sollten möglichst bald 
bei unseren Ubungsleitern oder 
Trainern abgegeben werden, da 
die Teilnehmerzahl beschränkt 
ist. 

Wußten Sie schon 
daß unsere neue Roll-

sportanlage neben den Deut-
schen Schüler- und Jugend-Mei-
sterschaften im Rollschnellaufen 
auch Austragungsort der Baye-
rischen Jugendmeisterschaften 
im Rollkunstlaufen und im 
Herbst Schauplatz eines Klas-
senlaufens des BRV ist. 

daß eine stark verjüngte 
Mannschaft unserer Hockey-
sparte mit dem ATSV Erlangen, 
ERC Erlangen und den zweiten 
Mannschaften aus Schweinfurt 
und Ansbach eine starke 
Bayernliga bilden, die in der 
stark besetzten Regionalliga Süd 
(zweigeteilt mit 17 Vereinen) ih-
ren Spielbetrieb aufnehmen. 

-c -r 

daß die Deutschen Meister-
schaften im Rollschnellauf 
(Kader) in diesem Jahr wieder 
einmal nach Bayern vergeben 
wurden. Schauplatz dieser inter-
essanten Wettbewerbe ist das 
Schnellauf-Stadion in Hof. 

Geburtstage! 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Mai-
Gehurtstagskindern aufs herz-
lichste und ünschen weiterhin 
Gesundheit und Erfolg! 

Delia Richter 
Georg Händel 
Christian Röhring 
Sandra Frommberger 
Martina Müller 
Christine Nowak 
Konstanze \Veinzierl 
Christiane Fischer 
Michael Eder 
Michaela Meyer 
Susanne Waldmann 
Nadja Burger 
Walter Stäcker 
Maja Hartkopf 
Michaela Busch 
Norbert Winkler 
Sandra Fröbe 

2. 
2. 
3. 
6. 
6. 
6. 
7. 
9. 
9. 

10. 
11. 
15. 
16. 
I1 0Q . 

21. 
25. 

Freiläufer- und Figu-
renläuferprüfungen 
bestanden! 

1. 5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 
5. 

Zum Abschluß unserer Eis-
Saison 83,84 haben im Linde-
Stadion viele unserer Nach-
wuchsläuferinnen und -läufer 
ihre Prüfungen auf dem Eis be-
standen. Unter der E3eertung 
on Herrn Rolf Schmitz legten 

ffllo 
&VJ 71k&A i i fo? ##we 
Wollt ihr rithhg rohem? 
Wallt ihr Euch bei Spiel und Spaß auf Euren 
Rohlerskates mitG1eithqesinn1n auslcben? 
Wallt J hr weq yam Straßenverkehr mit 
seinen vielen Gefahren? 

Darm kom zu uns I 
Wir haben die neue Masche fürEuck 1 
Trainingszeiten der Roh-und Eissportabteilung des 1.FCN is 
Neuen Zabo(C1ub-(e1nde,Va1zner'eeiher)Ro1IsportanLage: 

Rollkunstlauf: Montag,Mittwocs und Freitag 17-19 Uhr 

Rollachnellauf: Mittwoch,Freitag 17-H Utr,Sonntags 10-12 Uhr 

Rollhockey: Dienstag und Donnerstag 16.0-H.C)O Uhr 

Bei Bedarf sind Leihrollschuhe vorhariden!!!M 

Ellenboqen-und Kniesufzer werden empfohlen. 

Bringt Eure Freunde mit,jedermit Discorollern Ist willkommen. 

Und wem es bei uns ge(.tIt, der kann dabeibleiben. 

Tanja Weiß, Christian Röhring, 
Andreas Rolle, Klaus Rusam. 
Axel Schreiner. Jeanine Seifert, 
Petra Brunner, Ulrike Wolf und 
Elke Steinert die Freiliiuiferprü-
fuing mit Erfolg ah. Nährend El-

ke Steinert. Martina Müller. Fe-
licitas van dc Weyer und Ursula 
Rusam den Figurenläufertest 
bestanden. Hierzu allen herzli-
che Glückwünsche von Vor-
standschaft und Abteilung. 

NÜRNBERG 
OCHSENFURT 

Schornsteine 
Schiedel-Isolierschornsteine Schornsteinzubehör 

Hausschornsteine Lüftungsanlagen 

Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 44 85 44, 449225,Telex 6 233 44 

Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau C 2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 689926 
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NEU: FORD 
• 

=1= 
L PtS rmm R 

EIN ERFOLGREICHES AUTO 
ZUM VERNÜNFTIGEN PREIS: 
• 1.6-1-Motor 55 kW (75 PS) • Einzelradaufhängung 
• mit der umfangreichen [-Ausstattung wie z.B. 
• variabel umklappbare Rücksitzlehnen • Velours-
vliesteppich • höhen- und neigungsverstellbare Kopf-
stützen G von innen verstellbarer Außenspiegel 
• Analoguhr • Kofferraumbeleuchtung 
sowie zusätzlich • Heckscheibenwisch-/-waschanlage 
• spezielle Sitzbezüge und Türverkleidungen 
• sportliche aerodynamische Radvollblenden 
• Laser-Schriftzug 

Und selbstverständlich gelten die günstigen Ford 
Leasing-Konditionen auch beim Sierra Laser. 

Ford Sierra Laser: als 3- und 5türige Limousine und 
als Turnier. Lernen Sie ihn ausführlich kennen. Bei uns. 

Ford Sierra Laser, 3türig DM 16 295,11111111111111111 
Ford Sierra Laser, 5türig DM 17 395,-

Ford Sierra Laser, 3türig. 

Sonderausstattung Radio Die Radvoliblende Ist ein 
Detail, das nicht nur der 
Verschönerung dient Sie 
hat vor allem aerodynami-
sche Funktion und verrin-
gert den Luftwiderstand 

Was der Sierra wert ist, 
zeigt sich an den eleganten 
Sitzbezügen und Türverklei-
dungen. 

Der Sierra Laser hat be-
leuchtete Schalter auch für 
Nebenfunktionen Ein klei-
ner Luxus, den längst nicht 

Sierra Laser-
Kraftstoffverbrauch 
für 100 km. 

konstant 90 km/h 6,3 I 

konstant 120 km/h 8,1 I * 

Stadtverkehr 10.11 * 

Superbenzin 
nach DIN 70030 

Ford Sierra - zum 2. Mal 

"Auto der Vernunft" in seiner Klasse. 

Gewählt von den Lesern von "mot-

Die Auto-Zeitschrift" (6/84). 

FORD-HAUPTHÄNDLER 

Erlanger Straße 21-31 

8510 Fürth — Telefon 79 60 75 

Würzburger Straße 212 

jede Limousine hat Wer 
diese Erleichterung kennen-
gelernt hat, wird sie nie 
wieder missen wollen. 

Die Warnleuchten im Sierra 
Laser Damit setzt er Signa-
le, auch fur Ihre Sicherheit. 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

Unsere Damen mußten zum 
Abschluß einer sehr erfolgrei-
chen Saison drei Niederlagen 
gegen Spitzenmannschaften hin-
nehmen. Diese unnötigen 
Punktverluste sorgten letztlich 
dafür. daß der mögliche Einzug 
ins Halbfinale um die deutsche 
Meisterschaft verpaßt wurde. 

TV Lützellinden -1. FCN 
18:15 (910). - Zum zweiten 
Mal innerhalb von acht Tagen 
mußten unsere Damen beim Ta-
bellenführer in Lützellinden eine 
unglückliche Niederlage einstek-
ken. In der 1. Halbzeit be-
herrschte unsere Mannschaft die 
Gastgeber klar und lag bis zur 
Pause mit 10:9 in Führung. 
Auch nach dem Wechsel brach-
ten vor allem Claudia Starke 
und Liane Lurz im Angriff kon-
zentrierte Leistungen. doch sie-
ben Latten- und Pfostenwürfe 
vereitelten einen verdienten 
Sieg. In der Abwehr verdienten 
sich Torhüterin Carola Hammer 
und Doris Feldlin an diesem 
Tag die besten Noten. 

Tore: Starke (7, 1), Lurz (5, 1), 
Bartier (I). Puscher (2) 

1. FCN - VfL Sindelfingen 
11:14 (5:5). - Mit einer unnö-
tigen Niederlage wurde die 
Möglichkeit. doch noch in den 
Kampf um die deutsche Mei-
sterschaft einzugreifen verpaßt. 
Der Spielverlauf war immer 
spannend. Keine der beiden 
Mannschaften konnte sich spiel-
entscheidend absetzen. Mitte 
der zweiten Halbzeit versäumten 
wir einen klaren Vorsprung her-
auszuwerfen. als wir immer 
wieder an der starken Gästetor-
hüterin scheiterten. Fünf Minu-
ten vor dem Spielende zogen die 
Sindelfinger Damen von 11: 10 
auf 14:11 davon. 

Tore: Starke (4), Haß (3), 
Borner (2 1), Feldlin (1). 
Schröpfer (1) 

Grünweiß Frankfurt-i. FCN 
21:19 (8:8). - Wiederum war 
es unseren, sich in ausgezeichne-
ter Verfassung befindlichen Da-
men. nicht vergönnt, zwei Plus-
punkte auf ihrem Konto zu ver-
buchen. Nach verschlafenem 
Start (0:5) kämpften wir uns 
heran und gingen sogar mit 8:6 
in Führung. Frankfurt zog nach 
einem Zwischenspurt auf 16:10 

Ilubdamen um 
Sui!inn!i[hluß Funfte 

Szene aus dem Spiel 1.FCN-Sindelfingen: Liane Lurz beim Torwurf, bedrängt 
Foto: Schmidtpeter von zwei Gegenspielerinnen. 

davon, trotzdem kämpften wir 
uns wieder auf 17:18 heran. 
Erst mit einem drei Sekunden 
vor Schluß verwandelten Frei-
urf wurde die Partie zu unse-

ren Ungunsten entschieden. 
Tore: Feldlin (5), Starke (2). 

Haß (4 1). Lurz (511), Barner 
(1) 

1. Herren mannschaft 
ungeschlagener 
Bezirksklassenmeister 

Mit klarem Vorsprung wurde 
unsere 1. Herrenmannschaft 
Meister der mittelfränkischen 
Bezirksklasse. Wir hoffen, daß 
sich die Mannschaft in der Lan-

desliga ähnlich gut schlagen 
wird. 
TV Lauf -1.FC Nürnberg 

18:20 (10:9). - Lange Zeit sah 
es nach unserer ersten Niederla-

ge aus. Erst sieben Minuten vor 
Schluß konnten wir nach drei 
erfolgreich verwerteten Kontern 
von „Robby" Feldlin mit 18:15 
in Führung gehen. Ohne Mer-
kel. Berkes und Rieß gelang es 
uns schließlich, unsere „weiße 
Weste" zu behalten. 

Tore: Makaric (73). Feldlin 
(5), Göppner (5). Dolansky 
(31) 

HG Fürth -1.FCN 17:24 
(9:9). - Eine Halbzeit konnten 
die Fürther unserer Mannschaft 
Widerstand leisten, dann zogen 
wir auf 14:9 davon. In dieser 
Phase überzeugte besonders Ro-
bert Feldlin, der vier Konter in 
Folge eiskalt in Tore ummünzte. 
Durch diesen Erfolg konnten 
wir unsere ‚.Superserie" fortset-
zen. 

Tore: Makaric (7). Feldlin 
(6). Merkel (3). Braun (3), Do-
lansky (3). Göppner (1). Schar-
nowell 

1. FC Nürnberg - TSV Schwa-
bach 20:13 (9:9). - Bis zur 16. 
Minute führte Schwabach mit 
7:3, doch dann kamen wir - 

phasenweise in Unterzahl spie-
lend - zu einem 9:9-Gleich-
stand. Nach dem Wechsel setz-
ten wir trotz Disqualifikation 
von Backo Makaric unsere Sie-
gesserie fort. 

Tore: Dolansky (5 1). Maka-
ric (5, 3), Feldlin (4). Merkel (3). 
Braun. Scharnowell, Göppner 

1 b-Damen am 
Saisonende 
Tabellenvierter 

1. FCN -Selb 10:11 (8:6). - 

Auf Grund eines Leistungsabfal-
les in der zweiten Halbzeit muß-
ten wir eine unglückliche Nie-
derlage hinnehmen. Die Halb-
zeitrührung von 8:6 konnte so-
gar auf 10:6 ausgebaut werden. 
ehe wir S Tore hintereinander 
hinnehmen mußten. Ausschlag-
gebend war die mangelnde Kon-
zentration, die sich auch darin 
äußerte, daß nur drei von sechs 
Siehennicierbällen verwertet 
werden konnten. 

Torschützen: U. Zander (3 I). 
Endenthuni (3). K. Mund (4 3). 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC 1< Fl BA NIl< 
.. 

NURNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (09 11) 5973-0 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Al - fiff - 00 
Kurt Schrepfer 

Friseurweltmeister 

und sein Team 

die 9uatittsgarantie 

fir Ihre 

Frisurenansprüche 

geöffnet Montag - Freitag von 800 -1800 Uhr Samstag von 7.30 -14 00 Uhr 

Mittwochabend IVIILLVVVP...P IUI Pu LJP PJP 0PPjP VPL. 

VDN FRISEU9 C 
85 NÜRNBERG KONIGSTRASSE 60 

OBERE SCHMEDGASSE 52 
RUF 224533 

LTV Gauerstadt -1.FCN lb 
10:13 (7:6). - In einer on sei-
ten der Gastgeber hart geführ-
ten Partie. konnten ir trotz des 
Ausfalles on U. Zander und 
Blessuren einiger anderer Spiele-
rinnen ständig die Führung be-
halten. Erst kurz vor dem Halb-
zeitpfiff vermochte Gauerstadt 
in Front zu gehen. Mitte der 
zweiten Halbzeit besann sich 
unsere Mannschaft auf ihre 
Qualitäten und erwandelte ei-
nen 2-Tore-Rückstand in eine 3-
Tore-Führung, die sie sich nicht 
mehr nehmen-ließ. 

Tore: Endenthuni (5). Bau-
mann (5 3). Moser (2). Bühling 
(1) 

1. FC Bamberg -1.FCN lb 
10:9 (6:6). - Beim späteren 
Meister Bamberg lagen wir hei 
technischer und taktischer 
Überlegenheit nach 25 Minuten 
mit 6:3 klar in Front. Doch die 
Gastgeber konnten bis zur Pan-

se ausgleichen. In einer harten 
und verkrampften Partie ging 
Bamberg mit 9:6 in Führung, 
doch dank eines energischen 
Z\\ischenspurts glichen v. ir 
nochmals aus. Die Neren ent-
schieden letztlich das Spiel zu 
unseren Ungunsten. da einige 
gute Torchancen nicht ver\ertet 
v urden. 

Tore: Moser (3). Baumann 
(3 1), Endenthurn (2). Zander 

1. FCN 1 b - LTV Gauerstadt 
10:10 (5:4). - Im letzten Spiel 
der Saison gelang uns gegen den 
Absteiger ein letztlich glückli-
ches Unentschieden, das mit 
dem Schlußpfiff erzielt %%urde. 
Da für beide Mannschaften kei-
ne \'eninderung in der Tabelle 
mehr möglich konnte man 
auch keine spielerischen Höhe-
punkte erwarten. 

Tore: Endenthum (3). Mund 
(3). Baumann (2). Moser (1). 
Hoffmann (1 

2. Damenmannschaft: 

Rückblick auf die 
Hallenrunde 1983/84 
Nach sch achern Start mit 

einem Unentschieden gegen Ei-
bach und Niederlagen gegen 
Falke und Mögeldorf fand die 
M annschafi endlich zu ihrem 

Spiel. Sie gewann gegen Johan-
nis. Flügelrad und Tuspo 
Heroldsberg. Gegen den Tabel-
lenführer Büchenbach mußte 
sich unsere 2. Damenmann-

LUNA-MARKISEN 
%01 

LUflA 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

w b.'s... $s 

..d kOSPSO 
Rs .9., Sv.sscJ4z-F,.qsn 

85 NBG.FürtherStr.64b'26 88 8926 7269 

schaft mit nur einem Tor Unter-
schied geschlagen geben. 

Vor Beginn der Rückrunde 
wurde mit 7:7 Punkten der 4. 
Tabellenplatz belegt. 

Die Rückrunde begann mit 
einem Unentschieden gegen Ei-
bach und einer Niederlage 

gegen Büchenbach wie die Vor-
runde. Alle anderen Spiele 
konnten gewonnen werden. Da-
durch wurde mit 18:10 Punkten 
der 3. Tabellenplatz erreicht. 

Ein „Dankeschön" der ge-
samten Mannschaft an Traine-
rin Ilona Koboth! u. m. 

1 b-Herren Tabellenführer 
3 Spieltage vor Abschluß der 

Runde hat unsere Mannschaft 
trotz zweier kampflos abgegebe-
ner Minuspunkte gegen ASV 
Fürth die Tabellenführung 
wieder übernommen, da Mor-
genrot Mögeldorf gegen ASV 
Fürth verlor. 

West -1.FCN lb 15:20. 
1. FCN 1 b - Flügelrad 20:14. 

- In zwei Begegnungen ohne 
besondere Höhepunkte wurde 
der Gegner jeeiis klar be-
herrscht. Die Siege hätten aller-
dings bei mehr Konzentration 
im Abschluß höher ausfallen 
müssen. 
1.FCN: Höher, Högner: 

Röthlingshöfer (4 2). Hillert (3), 
Büchling (I I), I tempel (8, 3). R. 
Böckle (2 I). Leidenberger. Hild 
(5). Honig (13). W. Dolansky 
(5). Lechler (1) 

Tuspo lc - l.FCN lb 16:20. 
- In einem guten Spiel wurde 
der Grundstein zum Sieg or 
allem in der I. Hälfte durch 
ausgezeichnete Deckungsarbeit 
gelegt (Halbzeitstand 7: II). 
Tuspo vs ar ivs ar technisch 
sehr stark, aber unserer Mann-
schaft körperlich weit unterle-
gen. So konnte bis zur Pause 

Weibi. A 1-Jugend 

ein beruhigender 4-Tore-Vor-
sprung herausgespielt werden, 
der nach ausgeglichenem Spiel 
in der 2. Hälfte bis zum 
Schluf3pli If verteidigt wurde. 
l.FCN: Höher. Högner: \V. 

Dolansky (4). Hempel (6). Hild 
(1). Leidenherger. Lechler (I). 
Büchling (2). R. Böckle (1). Hö-
nig (5) 

Heroldsberg 1 b -- 1. FCN 1 b 
16:16. - Unsere Deckung 
konnte sich nicht auf den Geg-
ner einstellen. Nur zwei Rück-
raumspieler erzielten für 
Heroldsberg 12 der 16 Tore. 
Dazu kam wieder eine Schwä-
ehe heim Abschluß. Kurz vor 
Ende hatten wir noch Glück. 
daß Heroldsberg hei einer 
16: 15-Führung den Balibesitz 
nicht zum Sieg nutzen konnte. 
Trotzdem war es alles in allem 
ein unnötiger Punktverlust, der 
uns wieder Punktgleichheit mit 
dein Zweiten brachte - aller-
dings haben wir das weitaus 
bessere Torverhältnis. 
l.FCN: H011er. Högner: 

Röthlingshöfer (6). Büchling (1). 
Hönig (6). W. Dolansky, Lech-
ler (3). R. Böckle, Ilild. Leiden-
berger 

GH 

Bayernliga Nord: Rückrunde - Ergebnisse: 

4. 12. 1983 TSV Pyrhaurn - I FCN IS: IS ( 8:8) 
17. 12. 1983 I. FCN - HC Bamberg 21:10 (10:2) 
13. 01. 1984 TSV Altenberg- 1. FCN 14: 9 ( 7:4) 
26. 01. 1984 HG Fürth - l.FCN 22:10 (10:6) 
11. 02. 1984 l.FCN - DJK Würzburg I2:16( 7:8) 
18. 02. 1984 TSV Rodach 1. FCN 12:16 ( 6:5) 
25. 02. 1984 1. FCN --TBJ Margetshöchheim 16:16 ( 6:6) 

Abschlußtabelle: 
I. HG Fürth 
2. DJK Würzburg 
3. TSV Altenberg 
4. TSV Pyrbaum 
5. 1. FC Nürnberg 
6. TSV Rodach 
7. HG Bamberg 
8. TI3J Margetshöchheim 

Punkte Tore 
28:0 288:129 
22:6 267:200 
14:14 207:207 
14:14 200:200 
14:14 205:213 
12:16 182:214 
5:23 165:277 
3:25 181:255 

•••••••.•..... ••••••••••••••••••...... 
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Weibliche B 1-Jugend Nordbayer. 
Vizemeister 

I,  

Der 2. Gegner um die nord-
bayer. Meisterschaft war der TV 
Ebersdorf. Diese Mannschaft 
hatte im Spiel gegen Bergtheim 
ihre Favoritenrolle durch einen 
deutlichen 23:8-Erfolg unterstri-
chen. Auch gegen unsere Jugend 
zeigte sie von der Spielanlage 
und den techn. Fertigkeiten her 
das bessere Spiel. Trotzdem ge-
lang es uns, eine Halbzeit lang 
gut mitzuhalten (6:6). Dann 
nutzte Ebersdorf eine Überzahl 
durch 2 Tore aus. Unsere Dek-

kungsarbeit wurde unkonzen-
triert. Im Angriff war die Wurf-
ausbeute zu gering. Zudem 
häuften sich technische Fehler, 
so daß Ebersdorf über 7:7, 
7:10. 9:13 auf 11:15 (Endresul-
tat) davonziehen konnte. Aber 
auch die Vizemeisterschaft ist 
ein schöner Erfolg. 

Tore: Stephanie Prcylowski I, 
Tanja Fries 1. Simone Raupen-
strauch 2/2, Silli Cone 3,2, Son-
ja Böckle 2, Sonja Leinfelder I 

H. Leinfelder 

Männliche 0-Jugend Vierter 
Ein klarer Sieg wurde gegen 

TV Roßtal 2 erwartet. Bereits 
eine durchschnittliche Leistung 
genügte, um diesen schwachen 
Gegner eindeutig in Schach zu 
halten. Das erste - und einzige 
- Gegentor mußte Mitte der 2. 
Hälfte beim Stand von 10:0 
hingenommen werden. Am 
Ende hatte unsere Mannschaft 
klar mit 15:1 gewonnen. 

Die (diesmal erfreulich vielen) 
Torschützen: Marco Elgert (7). 
Elmar Kirchner (4) sowie Tho-
mas Dreykorn, Alexander Per-
rev, Stefan Probst und Martin 
Rössler (alle 1) 

Das Ziel zum Saisonabschluß 
war ein achtbares Ergebnis 
gegen den Kreismeister TV 
Roßtal 1. In den - leider fast 
schon obligatorisch - verschla-
fenen ersten 10 Minuten sorgten 
die Roßtaler für einen deutli-
chen 5:0-Vorsprung, konnten 
diesen aber dank einer Lei-
stungssteigerung unserer Mann-
schaft bis zur Halbzeit „nur" 
auf 9:3 ausbauen. 

Nach dem Wechsel vermoch-
ten wir das Spiel ausgeglichen 
zu gestalten. Der 2. Durchgang 
wurde sogar mit 8:7 gewonnen. 
Gleichwohl konnte der alles in 
allem verdiente Sieg der Roßta-
1er nicht verhindert werden. 

Tore: Elmar Kirchner (92). 
Marco Elgert (2) 

Die männl. D-Jugend erreich-
te in der Hallensaison mit 12: 16 
Punkten und 91:118 Toren den 
4. Tabellenrang. 

Eingesetzt wurden folgende 
14 Spieler (Punktspiele): Peter. 
Britt ing. Marco Elgert. Martin 
Rössler (je 14 Spiele), Elmar 
Kirchner. Alexander Perrey, 
Frank Samac (je 13). Marcus 
Müller (12), Tobias Holzwarth 
(9), Dominik Guillery (8). Tho-
mas Meisenbach (7). Thomas 
Dreykorn (6). Stefan Probst (3). 
Jean Karalis, Stefan Pickl (je 1) 

Die 7 „Torjäger" waren in 
den Punktspielen: Marco Elgert 
(43 1). Elmar Kirchner (33 1). 
Martin Rössler (9 1). Alexander 
Perrey (4). Thomas Dreykorn. 
Stefan Probst (je I) 

Geburtstagskinder (16. 4.-15. 6.): 
Adolf Bernhardt, Susanne 

Betz, Christian Berninger, Mat-
thias Bickert, Heidrun l3öckle, 
Doris Böhm, Sonja 13öck1e, An-
nemarie Borner, Marion Braun. 
Peter Britting, Susanne Brück-
ncr, Wolfgang Brügel, Heinz 
Christ, Silvia Coric. Sandra 
Dimmel, Andreas Ditze, Armin 
Eberl, Hans Ehrt, Willi Ehrt, 
Achim Engert. Wilhelm Eng-
hardt, Alfred Eyrich, Jakob Fin 
ger. Josef Fries, Günter Fuchs, 
Ursula Glasser, Gert Glaub-
recht, Peter Göppner, Gabriele 
Götz, Bernd Grottel, Hans-Pe-
ter Halbig. Carola Hammer, Su-
sanne Hanauer, Dieter Haspel, 
Inge Haspel, Sonja Henning, 
Dana Hippmann, Gerhard Hög-
ncr, Heinz Holzwarth, Jürgen 
Hornberger, Dieter Horst, Ste-
fan Kampe, Walter Keim, Wal-
ter Kiefer, Birgit Klein, Martin 
Klier, Hans Klinkowski, Ilona 
Koboth, Georg Komselis, Nor-

bert Krernbs, Thomas Kremer, 
Jürgen Kühn, [)r. Norbert 
Kürzdörfer, Elisabeth Kunz. 
Sonja Leinfelder. Thomas Mar-
kert, Anja Markwica, Harald 
Mittag, Horst Möbius, Jürgen 
Moser, Günter Müller, Marion, 
Müller, Marcus Müller, Kerstin 
Münch, Stefan Murrmann, Ka-
rin Orterer, Alexander Pcrrey, 

If. 
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Stefan Pickl, Sabina Preylowski, 
Friedrich Pürkel. Simona Rau-
penstrauch, Johann Rieß, Else 
Robens, Carlos Rodriguez, Eve-
line Rummel, Claudia Salomon. 
Erika Scharf, Wolfgang Schar-
nowell, Petra Schlee, Dieter 
Schmidt, Helma Schober, Karin 
Seitz, Ursula Seitz, Norbert 
Sengenherger, Martin Silber-
horn, Stefan Streng, Franz Sut-
ter. Marianne Thcllmann, Anna 
Tuchowska, Frank-Jochen Vo-
gel, Birgit Wehner, Helene 
Wehr, Boris Weingerl, Bernhard 
Wolf, Gerald Wolf, Sabine 
Wolfbauer, Alexander Ziirncr. 

Wir gratulieren herzlich! 

Neuaufnahmen: 

Hirschmann Tanja. Schober 
Marcus. Hamacher Petra. Pava-
Ia Susanne. Sigi Stephan, 
Grimm Christian, Probst Ste-
fan. Koralis Jean, Witzani Ste-
fan, Büttner Jens, K lar Anna. 
Liehr Sabine. Pamer Robert. 
Hendricks Georgia, Leupold 
Susanne. Zozolc Karin. Wcm-
gerl Oliver. Rodriguez Carlos, 
Altmann Manuela. Winter 
Klaus, Rosemann Birgit. Hübe-
ncr Lars. Domes Markus. Of-
fenhuber Claus, Alesik Flcsariu 
Eugen. 

STEMPEL + SCHILDERFABRIK 

BED M""LLER 
STEMPEL- MU1A_F_R 'G 

JAKOBSPLATZ 11-15 - POSTFACH 9201 

8500 NÜRNBERG 11 02 (0911) 22 23 24 u. 22 23 25 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Die Tennisabteilung des 
1. FCN besteht. heuer 60 Jahre. 
Ihr schönstes Geburtstagsge-
schenk wäre eine besonders er-
folgreiche Turniersaison 1984. 
Hoffen wir auf ein gutes Gelin-
gen! 
Wir bitten unsere Mitglieder 
und Tennisfreunde um zahlrei-
chen Besuch bei den Punkte-
spielen der Mannschaften. 

Der nebenstehende Termin-
plan informiert über die Spiele 
unserer Oberliga-Herren- und 
Damenmannschaften. 

1. Herren-
mannschaft 

Mit etwas verändertem Aus-
sehen startet unsere 1. Herren-
mannschaft in die Oberliga-Sai-
son 1984. Für Horst Goetschel. 
der sich - studienbedingt - 

zumindest vorübergehend etas 
vom Leistungssport zurückgezo-
gen hat, rückte Frank Jäger 
nach: und da unserem \'iorel 
Sotiriu zwischenzeitlich die 
deutsche Staatsbürgerschaft zu-
erkannt '. urde, kann theoretisch 
in allen Spielen je;eils I Aus-
länder eingesetzt erden. Hier-
bei ist - wie bereits im Vorjahr 

- an den Einsatz on Per 
Hjertquist gedacht: es urdcn 
aber auch Kontakte zu Roberto 
Arguello. hinter Guillermo \'ilas 
und Jose-Luis Clerc die Num-
mer 3 Argentiniens und Dais-
Cup-Ersatzmann seines Landes. 
geknüpft. Ob und in welcher 
Form ein Einsatz von Roberto 
Arguello. in der ATP-Abschluß-
Rangliste 1983 als Nr. 49 pla-
ziert, in unserem Team erfolgen 

ird, kann zum Zeitpunkt der 
Drucklegung leider noch nicht 
definitiv heantortet %%erden. 
Demnach ' ird unsere I Her-

renmannschaft wie folgt antreten: 
Roberto Arguello oder Per 

Hjertquist, Franz Wich, Viorel 
Sotiriu, Christian Hübscher und 
- in noch nicht fixierter Rei-
henfolge - Gerd Müller. Ah 
Sieber und Frank Jäger. 

Die vermeintlich schwersten 
Gegner dürften in der Bundesli-
ga-Reserve des TC Amberg 
(1. 5. 1984 in Amberg). dem TV 
1860 Fürth (12. 5. 1984 beim 
1. FCN) und 'or allem dem 
BunIeshiga-Absteiger TC Groß-
hesselohe (mit Shlomo Glick-
stein, ATP-Abschluß-Rangliste 

DIE silänn 1924 hut begonnen 
Oberliga / Herren 
1. Großhesselohe München 1 
2. 1. FC Nürnberg 1 
3. Amberg am Schanzl 2 
4. Rot-Blau Regensburg 
5. TTC lphitos München 2 
6. TC Siebentisch Augsburg 1 
7. TV 1860 Fürth 1 
8. TC Postkeller Weiden 
9. IC Unterhaching 

Großhesselohe - 

Amberg 2 - 

lphitos 2 - 

TO U'haching - 

lphitos 2 
TCA 
PK Weiden 
TC Unterhachg 

Groehesselohe 
Amberg 2 
RB Regensburg - 

1860 Fürth - 

1. FCN 

1. FCN 
TCA 
PK Weiden 
TO U'haching 

RB Regensburg 
1. FCN 
1860 Fürth 
TCA 

Oberliga / Damen 
1. Amberg am Schanzl 
2. Großhesselohe München 
3. Rot-Blau Regensburg 1 
4. TTO lphitos München 1 
5. Luitpoldpark München 1 
6. Schießgraben Augsburg 
7. TO Bamberg 
8. MSC München 1 
9. 1. FC Nürnberg 1 

Di. 1. 5. 10 Uhr Großhesselohe - Luitpoldpark 
RB Regensburg -  MSC München 

RB Regensburg Sa. 
Amberg 2 
1. FCN 
Großhesselohe 

lphitos 2 So. 
PK Weiden 
TCA 
TO Unterhaching 

- 1860 Fürth Sa. 

RB Regensburg So. 
- GroChesselohe 
- 1860 Fürth 
- lphitos 2 

1. FCN - 

Amberg 2 - 

RB Regensburg - 

1860 Fürth - 

1. FCN - 

RB Regensburg - 

1860 Fürth - 

PK Weiden - 

Amberg 2 
PK Weiden 

Sa. 

Großhesselohe Sa. 
TO Unterhaching 
PK Weiden 
TCA 

TCA 
Amberg 2 
Großhesselohe 
TO Unterhaching 

- 1860 Fürth 
- lphitos 2 

Großhesselohe - 

RB Regensburg - 

lphitos 2 - 

TCA - 

Großhesselohe - 

lphitos 2 - 

1860 Fürth - 

TC U'haching - 

TCA 

Amberg 2 
TC Unterhaching 
1. FCN 
PK Weiden 

PK Weiden 
Amberg 2 
RB Regensburg 
1. FCN 

- 1phitos 2 

5. 5. 13 Uhr Amberg 
Großhesselohe 
lphitos 
Schiefigraben A 

6. 5. 10 Uhr lphitos 
Luitpoldpark 
SchieCgraben A 
MSC München 

-  MSC München 
- 1. FCN 
- RB Regensburg 
- TO Bamberg 

- GroChesselohe 
- RB Regensburg 
- Amberg 
- 1. FCN 

12. 5. 13 Uhr GroChesselohe - TO Bamberg 
RB Regensburg - SchieCgraben A 
Luitpoldpark - Amberg 
MSC München - lphitos 

13. 5. 10 Uhr Amberg - lphitos 
Schiel?-graben A - GroChesselohe 
MSC München - TO Bamberg 
1. FCN - RB Regensburg 

19. 5. 13 Uhr TO Bamberg RB Regensburg 

26. 5. 13 Uhr Großhesselohe -  MSC München 
RB Regensburg - Amberg 
Luitpoldpark - Schießgraben A 
1. FCN - lphitos 

So. 27. 5. 10 Uhr RB Regensburg - Großhesselohe 
Schießgraben A - 1.FCN 
TO Bamberg - lphitos 

Do. 31. 5. 10 Uhr Amberg 
lphitos 
MSC München 

Sa. 2. 6. 13 Uhr TO Bamberg 
1. FCN 

So. 3. 6. 10 Uhr Amberg 
1. FCN 

Sa. 30. 6. 13 Uhr lphitos 
Luitpoldpark 
TC Bamberg 

- Großhesselohe 
- Luitpoldpark 
- Schießgraben A 

- Luitpoldpark 
- Amberg 

- TC Bamberg 
- Luitpoldpark 

- Schießgraben A 
-  MSC München 
- 1. FCN 

- e•• I rarb, , I V  
BRAU-TRADITION SEIT 1672 
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. . .. Sicherheit fördert Aktivitat 2. Herrenmannschaft : 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 4 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NCIRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

1983 Nr. 43, und den deutschen 
Ranglistenspielern Becka (Nr. 
14), Lindlau (Nr. 61). Schaffel-
huber (Nr. 66). Schultes (Nr. 
74) und Langenbach (Nr. 77)) 
zu sehen sein. 

Dabei kommt bereits dem 
Auftaktspiel beim TC Amberg II 
entscheidende Bedeutung zu: 
wenn diese Klippe umschifft 

und weitere Ausrutscher vermie-
den werden können, könnte die 
Begegnung gegen TC Großhes-
selohe (26. 5. 84 auf unserer An-
lage) - wie im Vorjahr in Bam-
berg - zu einem echten Ent-
scheidungsspiel werden. Daß es 
so kommen möge - hierzu 
drücken wir unserem Team die 
Daumen!! 

Bedingt durch das Aufrücken 
von Frank Jäger in die 1. 
Mannschaft sowie das Ausschei-
den von Jörg Lauenroth und 
Thomas Apitzsch aus unserer 
Abteilung, präsentiert sich auch 
unsere 2. Herrenmannschaft in 
neuer Besetzung. Als Neuzu-
gang kam Michael Piepenstock 
hinzu. Aus der 3. Mannschaft 
rückten Carsten Hübscher und 
Frank Niebler nach, so daß sich 
die 2. Mannschaft in folgender 
- alphabetischer, weil noch 
nicht fixierter - Besetzung prä-

sentieren ird: w 
Davorin Benzia, Carsten 

Hübscher, Thomas Kaiser. 
Frank und Thomas Niebler so-
wie Michael Piepenstock. 

Saisonziel ist einzig und allein 
der Klassenerhalt. Alle Mitglie-
der sind aufgerufen, durch ent-
sprechende Unterstützung ihren 
Beitrag hierzu zu leisten. Viel-
leicht kommt dann sogar ein 
bißchen mehr - nämlich ein 
guter Mittelplatz - zustande: 
dies jedenfalls wünschen wir un-
serer 2. Herrenmannschaft. 

Unsere Damen-
mannschaften 

Nach einem Jahr der „Absti-
nenz" - sprich Zweitklassigkeit 
- schaffte unsere 1. Damen-
mannschaft souverän den 
Wiederaufstieg in die bayer. 
Damenoberliga. 

Eine gute Mischung aus er-
fahrenen Spielerinnen und lei-
stungsstarken Juniorinnen 
machte diesen „Ausrutscher" 
schnell wett, so daß der Wunsch 
nach einem vorderen Tabellen-
platz in der Saison 1984 'er-
stündlich Ist. 

Durch die Verpflichtung von 
Sylvia Luidinant, Cinthia 
Raccagni und Karola Samberg 
hat die Mannschaft nochmals 
an spielerischer Substanz hinzu-
gewonnen. um den nichtver-
meidbaren Weggang von Marti-
na Winkler zu 1860 verkraften 
zu können. 

Birgit Bussinger, Monika 
Schmidt. Gitti \Vörnlein, Car-
men Peipp, Anja Lenz und die 
drei genannten Neuzugänge bil-
den den Kader für die Saison 
1984. Ist die Truppe am ersten 
Spieltag im Mai in der geplan-
ten Formation präsent, darf auf 
sehr gutes Damen-Tennis ge-
hofft werden. 

Unsere 2. Damenmannschaft 
- im Vorjahr in der Gruppenli-
ga hervorragend plaziert - 

stellt auch in diesem Jahr den 
wichtigen Unterbau für die Er-
ste dar. Gleichzeitig können sich 
in ihr unsere Nachwuchskräfte 
in ihrem Leistungsvermögen be-

stätigen und zeigen, ob sie viel-
leicht schon im nächsten Jahr 
zum engsten Kreis der 1. Mann-
schaft gehören könnten. Sonja 
Gagstetter, Erika Otto und Su-
sanne Jung sind die Stützen die-
ser Mannschaft. Ergänzt durch 
Carmen. Anja. Birgit. Vera. An-
drea, Petra, Claudia. Jutta. Bir-
git. .. wird diese Truppe wieder 
ein starker Gegner für die ambi-
tionierten Aufsteiger zur Oberli-
ga sein. 

Der 3. Damenmannschaft 
füllt heuer eine besondere Auf-
gabe zu: sie soll den im Vorjahr 
knapp verfehlten Aufstieg zur 
Gruppenliga schaffen! Unser 
überdurchschnittliches ..Spieler-
material" - auch bei den jüng-
sten Damen - erfordert, auf 
Sicht gesehen. eine zweite 
Mannschaft in der Gruppenliga! 
Mit etwas Glück und dem vor-
handenen ..Aufstiegswillen" 
müßte dieses Ziel erreichbar 
sein. Erfahrene Spielerinnen v ie 
Andi Sallweck, Vera Hummel, 
Claudia Engelhardt, Petra Kel-
lermann, Jutta Kiest und Birgit 
Schäfer bilden den Kern der 
Mannschaft. 

Weitere Einzelheiten über Ter-
minplanung und Mannschafts-
aufstellungen bitten wir dem 
Programmheft 1984 unserer 
Tennisabteilung und den Mittei-
lungen am .,schwarzen Brett" 
zu entnehmen. 

Autohaus V.,. 11 11r_X A T-731  
%J%.AF11'2A-%JLXAnJL_1L 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 



Aktuelle Modelle 
in einer Preisvielfalt, 
die jeder Vorstellung 
gerecht wird. 

1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 Hockey 

Mitglieder-
Versammlung 

Am 12. April 1984 fand 
unsere diesjährige Mitgliederver-
sammlung statt. Die neue Vor-
standschaft setzt sich wie folgt 
zusammen: 

1. Vorsitzender und Sportart 
Alfons Steiner, 2. Vorsitzender 
und Herrenart Erich Schrei-
ner. Kassier Rosemarie Weber. 

Jugendleiter Hermann Leipold, 
Schriftführer Hanne Kiderlin, 
Damenwartin Doris Nessel-
mann. z.b.V.-Vorstand Robert 
Morlock. 

Unsere Geburtstags-
kinder 
3. 6. 
3. 6. 

15. 6. 
16. 6. 

Erich Häfner 
Nicole Rösch 
Yonne Guillery 
Georg Buchinger 

24. 6. Jutta Mühlmann 
Herzlichen Glückwunsch allen 
Genannten! 

Die nächsten Termine unserer 
1. Damen- und 1. Herrenmann-
schaft: 

Damen-Oberliga Süd 
13. 5.: 
HGN: I. FCN 
20. 5.: 
1. FCN: VfL Bad Kreuznach 

31. 5.: 
1. FCN:TSG Pasing 

Herren-Verbandsliga Nord 
26. 5.: 
I. FCN:TV 48 Schwabach 
2. 6.: 

Fürth: 1. FCN 
23. 6.: 
1. FCN: FC Schweinfurt 05 

Beginn: jeweils 11.00 Uhr 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe \!üdc/ie,z und K naben. SC/ion ab 6 Jahren kann man beim Club das Hocke %'spielL'n erlernen. 

Treffpunkt und Auskunft donnerstags 15.00 U/i,' beim P/at:wart Valznerwei/iersrraJie 200 

An alle Garten- und Grundstücksbesitzer 
V 

Immer, wenn es um die Garten-
und Grundstückspflege geht, 
sollten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen 
auch, was wir verkaufen. Wir 
beraten sie gern ausführlich 
und führen die Geräte unver-
bindlich vor: Motormäher, Mo-
torhacken, Rasentraktoren und 
Mehrzweckgeräte. 

Maschinen für die 
Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege 

Rasentraktoren, auch mit 
Grasautnahmesystemen 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 
Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 0 9122/50 21-23 
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Siegerehrung (Damen Jugend): Vereinsmeisterin Doris 

Zahn (Mitte), Gabi Rechinger (links), Doris Seifert 

(rechts). 

Die schnellsten Schülerinnen (Kinderlein) v. links: iris 

Krisch, Martina Berninger, Sylke Pfeiffer. 

Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

Uereinsmeisters[huft in Gerlus 
um 31.9 3.a 1924 nuf der 
Furstulm - Hinhspitzlift 

Bei den Schülern erklomm Stefan Frohnapfel das oberste 

Treppchen, links Michael Schäfer, rechts Ralf Asimus. 

Plaketten und Urkunden auch für die jüngsten Buben. Von 

links: Thomas Köhler, Michael Ehnes und Christian San-

der. 

Nach einem nebligen Freitag 
mit Schneefall hatte Petrus ein 
Einsehen mit den Cluberern. Er 
bescherte am Samstag herrlich-
stes Wetter mit Pulverschnee 
wie selten, so daß die Meister-
schaften. einwandfrei über die 
Bühne gehen konnten. Von den 
„Jüngsten" bis hin zu AK IV 
war alles am Start. 

Vereinsmeister wurde mit der 
Gcsamttagesbestzeit Wolfgang 
Locke in 45,56 Sekunden, Ver-
einsmeisterin Doris Zahn in 
49,65 Sekunden. 
Herzlichen Glückwunsch unse-
ren Meistern! 

In Gerlos-Gmünd waren wir 
bestens untergebracht. Neben 
dem Rennen fand am Sonntag 
noch ein Super-Riesenslalom 
(5.5 km Länge) statt, der unter 
anderem auch Spitzenläufer aus 
Osterreich am Start sah. Bester 
Cluberer war Igor Sticha. Er er-
zielte in seiner Klasse einen her-
vorragenden 2. Platz. Auch die 
Touristen kamen zusätzlich auf 
ihre Kosten, da wieder Skikurse 
durchgeführt wurden. Eine 
rundum gelungene Vereinsmei-
• sterschaft, hervorragend organi-
siert von Kurt Rauscher und 
seinem Team -. 

Ergebnisse: 
Schüler I und Kinderlein: 
1. Berninger Martina 1.04.91 
2. Ehnes Michael 1.07,53 
3. Köhler Thomas 1.11,12 
4. Krisch Iris 1.11.97 
5. Pfeiffer Sylke 1.12.02 
6. Sander Christian 1.39,16 
7. Strobel Christina 2.04.30 
8. Roth Florian 2.29.54 
9 Berninger Anja 4 08.70 
a. K. Frieß Marion 1 00.92 
W. o. Diehl Alexander 

Schüler: 
I Frohnapfel Stefan 50.15 
2. Schäfer Michael 51.25 
3 Asimus Ralf 52.18 
4. Bössl Nico 52.91 
5, Rechinger Jörg 52.95 
6. Wcißcnbcrgcr Marc 53.39 
7. Kneissl Markus 55,46 

Herren, AK IV: 
1. Seifert Dietrich 58,54 
2. Braun Karl 1.09.05 

Herren, AK Ill: 
1. Dorficitner Heinz 
2. Rcitzmann Heinz 
3. Merkl Herbert 
4. Haas Georg 

54,15 
56,66 
56,93 
59.50 

J7ed enera&/ze/z a Wic4di"ma 

- 

Immobilien . Vermittlung . Bauträger . Verwaltung 
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Herren, AK If: 
1. FrieB Herbert 
2. Behringer Albert 
3. Frohnapfel Peter 
4. Weidner Gerhard 
5. Wagner Helmut 
6. Asimus Günter 
7. Zeiser Theo 
8. Rechinger Hermann 
9. Albert Horst 

10. Rauscher Kurt 
it. Sticha Pavel sen. 
12. Kraus Günter 
13. Thomas Ludwig 
14. Strobel Walter 
15. Kondraties Georg 

Damen, AK IV: 
Seifert Maria 

2. Gebhardt Luise 

Damen, AK Ill: 
1. Merkl Ingrid 
2. Reitzmann Esa 
3. Haas Gerti 
4. Dorfleitner Gisela 

Damen, AK II: 
Bössl Traudl 

2. Rauscher Helga 
3. Thomas Marianne 
4. Schäfer Christa 
5. Rechinger Ingrid 
dis Behringer Erika 

o. Kondratiess Jenny 

Damen, AK I: 
1 Roth Evi 
2. Krisch Angela 
3 Ehnes Ilse 
a. K. Köhler Ursel 
a. K. Diehl Ursula 

Damen Jugend: 
I Zahn Doris 
2. Rechinger Gabi 
3. Seifert Doris 
4 Weidner Sabine 
5. Zeiser Ilona 
6. Kneißl Christine 
7. Wernig Pia 
8, Schlager Monika 
9. Pfeiffer Renate 

10. Pratsch Angela 
a. K. Sander Renate 

Herren, AK I: 
1 Krisch Fritz 
a. K. Sander Helmut 
a K. Diehl Thomas 
a. K. Köhler Günter 
a. K. Protschka Reinhard 

Herren Jugend: 
1. Locke \olfgang 
2. Sticha Pavel jun. 
3, Sticha Igor 
4 Lenz Ralf 
5. Martinek Vladimir 
6. Pfersdorf Ingo 
7. Seifert Roland 
S. Wagner Frank 
9 Zeiser Udo 

10. John Heiko 
II. Elsner Thomas 
12. Weidner Wolfgang 
13 Behringer Thomas 
14 Engel Jurgen 
15. Rechinger Michael 
16 Schssarzrnann Jürgen 
17. Schirl Thomas 
IS. Teucke Christian 
19 Albert Stefan 
20. Ssatosch Peter 
21, Koll Christian 
22. Lederer Gerd 
ss o. Eisner Hermann 
a K. s o Pfeiffer Werner 

49,34 
49,86 
51,03 
52.75 
54.86 
55.16 
56.20 
56.76 
57.04 
57.72 
58.23 
58.35 

1.00.10 
1.05.33 
1.06.57 

1.04.13 
1.3 1.38 

59.64 
1 04.55 
1.12.74 
117.85 

I .03.95 
1.04.13 
1 04.94 
114,28 
1.15.06 

57,08 
59.84 
01.48 
01.77 
10.34 

49.65 
49.85 
50.05 
50,28 
52.18 
53.07 
54.01 
58.00 
58.47 
59.12 
1 02.13 

52.27 
51.95 
56.72 
57.24 
57.33 

45.56 
46.17 
4620 
46.22 
46.91 
48.04 
48.18 
48.70 
49.01 
49.49 
49.63 
50.01 
50.45 
50.96 
51.32 
51.72 
53.19 
54.07 
54.19 
55,90 
59.28 
01.70 

Zeitmessung: TECIINO-Computer-
Timing 

- -.- .-... - 

Altmeister „Ben" Dorfleitner in voller Fahrt. 

Vier unserer jüngsten Rennläufer, betreut von Christine Kneissl. V. I.: Alexan-
der Diehl, Thomas Köhler, Iris Krisch, Christina Strobl und Christine Kneissi. 

,I Ast IT-71 

_4i 

I 

Teilnehmer am „Wirbi-Rennen" (Super-Riesenslalom). V. I.: Ralf, Thomas, Vla-
dimir, Nico und Trainer Heiko. 

Dietrich S. 
alter u. neuer 
„wahrer" 
Meister 
Zum Ausklang des Rennin-

ters 1984 wurde im Rahmen der 
Vereinsmeisterschaft wiederum 
die Sonderwertung der Touri-
sten für den ‚‚wahren Meister-
durchgeführt. Wie immer waren 
die Plätze heiß umstritten und 
wie die Ergebnisliste zeigt, ent-
schieden überraschend oft nur 
Hundertstelsekunden über die 
Plazierung. Es bestätigt sich da-
bei die alte Erfahrung. daß auch 
Rennski mit dem neuesten 
Reonbelag, die auf dem Markt 
noch nicht zu haben sind, die 
Konkurrenz nicht entscheiden 
können, sondern eingefahrene 
Bretter - von alten Hasen in 
althergebrachter Weise von 
[land bestens präpariert - alle-
mal noch besser laufen. Leider 
verhinderte ein „Lehrling" die 
Fanfare, die die Sieger des 
Wettbewerbes verdient hätten. 
Man kann es kaum glauben er 
lag schon um halbzehn abends 
im Bett - und das bei der Tou-
ristenmeisterschaft!! Die noch 
ausstehenden Konventionalstra-
fe von 100 Alpendollar war si-
cher mehr als angebracht. Er 
sollte sich ein Beispiel nehmen 
am Vizemeister, der die Tro-
phüe schon zweimal gewann 
und sich nach langer Disco am 
nichsten Tag noch in den 5.2 
km langen Super-RS stürzte 
und diesen souverän bewältigte. 

Die Wertung ergab folgende 
Punkte: 

22. Walter St. 
21. Georg K. 
N. Günter K. 
19. Fritz K. 
18. Pavel St. 
17. Theo Z. 
16. Ludwig Th. 
15. Kurt R. 
14. Helmuth W. 
13. Hermann R. 
12. Georg If. 
11. horst A. 
10. Peter F. 
9. Herbert F. 
8. Günther A. 
7. Heinz R. 
6. Karl B. 
5. Gerhard V. 
4. Heinz D. 
3. Herbert M. 
2. Albert B. 
1. Dietrich S. 

12433 
12357 
11935 
11927 
11923 
11720 
11610 
11572 
11486 
11376 
11250 
11204 
11203 
11134 
11116 
10966 
10905 
10875 
10815 

10693 
10586 
10154 

Wir bieten auf 900M2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstarker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MUSIK (L IE R 
Das führende Fachgeschäft Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlaqzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 44 66 54/44 14 30 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Rut 0 91 41 4715 
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Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
wasihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für dasJahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
VerarbeiturI. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 

Ingrid Merkl und Peter Frohnapfel 
Kombinationsmeister 

Ergebnisse der Vereinsmeisterschaft (Kombination) 

Name: 

Frauen: 
1. Ingrid Merkel 

Herren unter 50 Jahre: 
1. Peter Frohnapfel 
2. Gerhard Weidner 
3. Zeiser Theo 
4. Heiko John 
5. Jürgen Engel 
6. Hermann Rechinger 
7. Udo Zeiser 
8. Friedrich Krisch 
9. Albert Behringer 

10. Albert Horst 
Herren über 50 Jahre: 

1. Herbert Merkel 
2. Dietrich Seifert 
3. Heinz Reitzmann 

Langlauf- Langlauf- Alpinpunkte: Ges.: 
zeit: punkte: 

26.44 5875 1385 59.64 7260 

41.37 7259 1146 51,03 8405 
46.55 7634 1201 52,75 8835 
45,42 7552 1298 56.20 8850 
49.08 7778 1100 49,49 8878 
52,49 8004 1100 50,96 9104 
49,57 7831 1315 56.76 9146 
54,51 8122 1084 49,01 9206 
53,22 8037 1146 52,27 9223 
55.04 8135 1112 49,86 9247 
58,02 8299 1320 57,04 9619 

45,46 7556 1318 56,93 8874 
46.07 7580 1361 58,54 8941 
61.00 8454 1312 56,66 9766 

Zum ersten Mal seit vielen 
Jahren haben wir wieder eine 
Kombinationswertung, beste-
hend aus Alpin und Langlauf. 
durchgeführt. 

Die daraus hervorgehenden 
Gewinner sind die Gesamtver-
einsmeister 1984. Die Bewertung 
erfolgte nach der anerkannten 
Schweizer MILO-Tabelle, in der 
Langlauf und Alpin in einem 
Leistungsvergleich bewertet wer-
den. 

Insgesamt haben 14 Mitglie-
der beide Disziplinen absolviert. 
Als eindeutiger Sieger bei den 
Herren mit einem 1. Platz im 
Langlauf und einem 3. Platz in 
AK 2 alpin belegte P. Frohnap-
fel mit 8405 Punkten den 1. 
Platz und ist somit Kombina-
tions-Vereinsmeister 1984. 

Bei den Damen wurde Ingrid 
Merkl sowohl Erste im Lang-
lauf als auch in der AK 3 alpin. 
I. Merkl hat somit als einzige 
Dame beide Wettkämpfe mitge-
macht und ist unangefochten 
K ombinations-Vereinsmeisterin 
der Damen 1984. 

Urn einen weiteren Anreiz für 
die Zukunft zu schaffen, sind 
zwei wertvolle Wanderpokale 
gestiftet worden, die in den Be-
sitz des Wettkämpfers überge-
hen, der dreimal in Folge oder 
fünfmal in Abständen Kombi-
nationsmeister wird. 

P. Frohnapfel 

Foto-Nachtrag 

Stefan, Wolfgang und Ralf beim Ren-

nen in der Rhön. 

Ralf und Trainer Heiko vor dem Pokalrennen in Kelchsau. 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

Frühlingsschwimmen des Clubs 
mit fast 1 000 Meldungen 

Schmidt und Swutn!iih 
krnulten Spitzenzeiten 

Mit 26 teilnehmenden Verei-
nen aus Bayern und Hessen, 10 
davon nahmen zum erstenmal 
am traditionellen Frühlings-
schwimmen teil. stellte diese 
Veranstaltung auch heuer 
wieder für viele den Schluß-
punkt der Hallensaison dar. Im 
schnellen Südbad bot sich den 
meisten die letzte Gelegenheit 
auf der Kurzbahn noch schnell 
ein paar gute Zeiten zu schwim-
men. 

Diese Chance ließen sich ins-
besondere die ..Cup-Herren" 
nicht entgehen. Thomas 
Schmidt kraulte sich mit seinem 
Vereinsrekord über 50 Meter in 

0:24.11 in die Deutsche ..Top-
Ten", dicht gefolgt von Claus 
Swatosch. der 0:24.46 Sek. be-
nötigte. Uber 100 Meter wurden 
die Plätze getauscht. Claus 
schamrn mit 0:53.88 Sek. per-
sönliche Bestzeit und Thomas 
mußte sich mit 0:53.98 Sek. nur 
knapp geschlagen geben. Stin-
dige Verbesserungen sind auch 
bei Rainer Funk an der Tages-
ordnung. Ende letzten Jahres 
hatte er noch Schwierigkeiten. 
die 100 Meter Rücken unter 
1: 10 Min. zu schwimmen - 

mittlerv.eile ist er hei 1:04.43 
Min. angelangt. Auch Stefan 
Picker macht derzeit große 

Auch Ursi Löhner und Claudia Voht halfen kräftig mit. 

Die Herren Voht und Böttger sind bei ihren Umgrabungsarbeiten im Clubbad 

offensichtlich auf einen Bierkeller gestoßen. 

Edi Hahn schleift hier den letzten Winterrost von der Schwimmbadbeleuchtung, 

die anschließend auch noch frisch gestrichen wurde. 

Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Kraftstoffverbrauchsmesser 1402 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KI NZEL 
GmbH 
Nürnberg 

Filialen: 

Bayreuth 

Regensburg 
Weiden 

Würzburg 
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Fortschritte. Seine Bestzeit über 
100 Meter Rücken wurde gleich 
um sechs Sekunden auf 1:12,68 
gesteigert. Er kam, sah und 
siegte! Dies trifft auf Michael 
Letterer zu, der zwar nur zu 
einem Einzelrennen antrat, dort 
aber mit 1:08.57 Min. (100 m 
Brust) die höchste Punktzahl 
erreichte und den Pokal für die 
beste Leistung mit nach Hause 
nehmen durfte. Coach Klaus 
Rosenkranz konnte mit den Lei-
stungen seiner „Schützlinge" 
rundum zufrieden sein, denn er 
hatte sie rechtzeitig in Topform 
gebracht. 

Bei den Damen konnte Patri-
zia Durjak erstmals die 1: 10-
Minutengrenze über 100 Meter 
Kraul unterbieten (1:09,46). 
Auch Kerstin Simmerl zeigte 
mit ihren 1:15.29 Min. über 100 
Meter Schmettern, daß sie nicht 
nur Brustschwimmen kann. 
Britta Buchinger war mit ihren 
1:06,89 Min. (100 m Kraul) 
schnellste der Club-Damen, ge-
folgt von Michelle Witherspoon 
(1:07,97). 

Dank der vielen Helfer konn-
te unser traditionelles Schwimm-
fest wieder reibungslos über die 
Bühne gebracht werden. Bei der 
am Schluß stattfindenden Sie-
gerehrung gab es dann Preise 
über Preise. Pokale, Handtü-
cher, Menü-Gutscheine. Bade-

hosen und Badeanzüge sowie 
für die Gaudistaffel Schinken. 
Preßsack. Stadtwurst und vieles 
mehr. Gestiftet wurden diese 
Preise von den Firmen Solar, 
McDonald's sowie von Herrn 
Voht, dem unser besonderer 
Dank gilt. 

Die besten Plazierun-
gen unserer Aktiven: 
(die Wertung erfolgte in den 
Jahrgangsgruppen 66 u. älter, 
6768, 69/70, 7172, 73,74, 75 u. 
jünger) 

Herren 

100  Kraul 
1. Claus Swatosch (61) 0:53,88 
2. Thomas Schmidt (66) 0:53,98 
2. Stefan Picker (69) 1:01,34 
2. Bernd Metzler (71) 1:07,25 

50 m Kraul 
3. Jens Tiede (75) 0:40,11 

lOOm Brust 
1. Michael Letterer (66) 1:08.57 

100  Rücken 
1. Claus Swatosch (61) 
2. Rainer Funk (66) 
3. Stefan Picker (69) 
3. Bernd Metzler (71) 
3. Markus Letterer (74) 

50 m Brust 
2. Jens Tiede (75) 
3. Jörg Dick (76) 

1:03,34 
1:04,43 
1:12,63 
1:21,87 
1:32,49 

0:53 ' 69 
0:54,21 

100 m Schmettern 
1. Thomas Schmidt (66) 1:00.41 

1. Stefan Picker (69) 

200 m Lagen 
2. Stefan Picker (69) 
2. Bernd Metzler (71) 

50 m Kraul offen 
1. Thomas Schmidt 
2. Claus Swatosch 

Damen 

100  Kraul 
2. Patrizia Durjak (72) 

100  Brust 
2. Daniela Röthlingshöfer (67) 

1:23,4 
1. Kerstin Simmerl (70) 1:21,71 

50 m Kraul offen 
2. Steffi Gabriel (68) 

100  Rücken 
2. Steffi Gabriel (68) 
1. Patrizia Durjak (72) 

100 m Schmettern 
1. Ursi Löhner (67) 
1. Kerstin Simmerl (70) 

1:08,80 

2:32,01 2:52 

: 52,06 

0:24,11 
0:24 , 46 

1:09,46 

0:30,38 

1:15,88 
1:18.79 

1:13,27 
1:15,29 

Am Beckenrand kurz 
notiert 
Den Vogel schoß kürzlich ein 

Artikel in der .‚NN" ab, der für 
die derzeitige Wasserbalimisere 
u. a. das kalte Clubbadwasser 
(im Winter ?!) und Eifersüchte-
leien seitens der Schwimmer 
verantwortlich macht. Aber es 
gibt wohl niemanden in unserer 
Abteilung, der gegen einen Ta-
bellenvorletzten irgendwelche 
Neid- oder Eifersuchtsgefühle 
hegt. Im Gegenteil. 

Bis auf eine Ausnahme (er-
wachsene Mitglieder zahlen Jetzt 
DM 2,- statt bisher DM 1,50) 
bleiben unsere Eintrittspreise für 
das Clubbad stabil. Der Mitt-
woch als Familientag mit hal-
ben Preisen entfällt, da er keine 
entsprechende Resonanz gefun-
den hat. 

1. Wasserballmannschaft:  

Unbefriedigende Vor-
runde 

Recht düster sieht es nach 
Abschluß der Vorrunde für un-
sere Vasserballer aus. Denn mit 
4:14 Punkten belegen sie den 9. 
Platz der Regionalliga Süd. 

Vor allem die Spiele gegen 
das Führungsduo St. Ingbert 
und SC Neustadt brachten er-
nüchternde Ergebnisse. Die Be-
gegnung in St. Ingbert ging mit 
12:8 verloren. Bedenkt man, 
daß das letzte Viertel mit einem 
Mann mehr bestritten wurde, ist 
das ein höchst unbefriedigendes 
Resultat. 

Der totale Einbruch erfolgte 
in Neustadt, wo mit 23:1 die 
höchste Niederlage während der 
Regionalligazugehörigkeit einge-
steckt werden mußte. Außerdem 
mußte die an diesem Tag von 
allen guten Geistern verlassene 
Mannschaft auf 4 verletzte 
Stammspieler verzichten. 

Der letzte Spieltag der Vor-
runde mit 2 Heimspielen gegen 
WV 70 Darmstadt und VFB 
Friedberg verlief mit 1:3 Punk-
ten ebenfalls nicht befriedigend, 
doch gab gerade die tolle kämp-
ferische Leistung in beiden Spie-
len Anlaß zur Hoffnung, daß in 
der Rückrunde die „Kartoffeln 
noch aus dem Feuer" geholt 
werden können und der Klas-
senerhalt unter Dach und Fach 
gebracht wird. 
Gegen Darmstadt mußte 

schnell ein 4:0-Rückstand hin-
genommen werden. Im weiteren 
Verlauf der Begegnung konnte 
unser Team durchaus mithalten. 
Leider kam im entscheidenden 
Augenblick immer wieder eine 
gehörige Portion Pech und Un-
vermögen im Abschluß dazu, 
um dem Spiel eine Wende zu 
geben. Insgesamt ging der 14:9-
Sieg der Hessen in Ordnung, 

obgleich er 2 bis 3 Tore zu hoch 
ausfiel. 
Gegen die mitgefährdete 

Mannschaft des VFB Friedberg 
sah es lange Zeit so aus, als 
würde das Spiel den gleichen 
Verlauf nehmen wie das am 
Vortag. Zwar bestimmte unsere 
Mannschaft das Geschehen, 
doch konnte aus vielen Tormög-
lichkeiten zu wenig Kapital ge-
schlagen werden. Im letzten Ab-
schnitt beim Spielstand von 7:7 
schien es, als würde die Nega-
tivserie beendet werden, doch 
wendete sich die Glücksgöttin 
Fortuna den Gästen zu, als 3 
Schüsse vom Innenpfosten ins 
Feld zurückprallten. So gesehen 
mußten wir mit dem 8:8-Unent-
schieden zufrieden sein. 

Für die Rückrunde ist noch 
alles offen, da bis Platz 5 (Lud-
wigsburg 8: 10 Punkte) keine 
Mannschaft außer Reichweite 
der Abstiegszone ist. 

Heinz Röthlingshöfer 

Termine Rückrunde 
I. Mannschaft 
19. 5., 18.00 Ii: Clubbad: 
I. FCN - SV Augsburg 
20. 5., 11.00h: Clubbad: 
1. FCN - Delphin Augsburg 
26. 5., 18.00 h: 
VW Mannheim - 1. FCN 
27. 5., 10.00 h: 
1. BSC Pforzheim -1.FCN 
31. 5., 11.00 Ii: Clubbad: 
1. FCN - SV Ludwigsburg 
2. 6., 18.00 Uhr: Clubbad: 
1. FCN -SV St. Ingbert 
3. 6., 11.00 h: Clubbad: 
1. FCN - SC Neustadt 
23.6., 19.00h: 
WV 70 Darmstadt -1. FCN 
24. 6., 9.00h: 
VFB Frieberg - 1. FCN 
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Termine für Abstiegs-
runde II. Mannschaft 
Sa. 19. 5., 19.15 h: Clubbad 
1. FCN Il-TV Memmingen 
So. 20. 5., 13.00h: Clubbad 
1. FCN II - Delphin Augsburg 
II 
Mo. 28. 5., 19.00 h: Clubbad 
1. FCN II - SV Coburg 
So. 24. 6.. 18.00 h: Coburg 
SV Coburg- 1. FCN II 
Sa. 7. 7., 14.00 Uhr: Augsburg 
Delphin A. lI-1.FCN II 
Sa. 7. 7.. 17.00 h: Memmingen 
TV Memmingen -1.FCN II 

Wasserballspiele 

der Clubjugend 
28. 1. 84: 1. FCN -SV Augs-

burg 15:19. - Dieser erste 
„Ausrutscher" der Saison '84 
war teils der Aufregung, teils 
einem unglücklichen Termin zu-
zuschreiben, der mit einer 
Schwimmveranstaltung zusam-
menfiel. Somit waren einige 
Spieler verhindert, ihre Mann-
schaft zu unterstützen und zu 
verstärken. Der Spielverlauf war 
im allgemeinen, bis auf den 
Augsburger Sieg zufriedenstel-
lend. Es spielten: Knippelberg; 
G. Finding: Weinfurtner: 
Frank: H. Schmitt: Weiß, 
Kern: Neumann: Rölle. 

29. 1. 84: 1.FCN-Delphin 
Augsburg 14:16. - Die Nieder-
lage war auf ein Mißverständ-
nis, demzufolge Felix Veinfurt-
ner hinausgestellt wurde. zu-
rückzuführen. Später mußte Ha-
rald Schmitt wegen eines bösen 
Fouls ebenfalls das Wasser er-
lassen, so daß wir 15 Minuten 
lang mit einem Mann weniger 
spielten. Außerdem war kein Er-
satzmann zum Einwechseln vor-
handen. Es spielten: Knippel-
berg: G. Finding: Wcinfurtner: 
Frank: H. Schmitt: Kern: Neu-
mann: Weiß. 

8. 2. 84: 1. FCN -Post SV 
Nürnberg 8:23. - Gegen den 
Tabellenzweiten mußte eine wei-
tere Niederlage eingesteckt wer-
den. Beide Mannschaften ließen 
keine rechte Spielfreude. bzw. 
Einsatz erkennen. Es spielten: 
Knippelberg: G. Finding: 
\Veinfurtner: Frank: Kern: 
H. Schmitt: Th. Graf: St. Graf: 
R. Metzler: Rölle: Neumann. 

18. 2. 84: 1.FCN-Delphln 
Ingolstadt 18:6. - Endlich der 
langersehnte erste. eingeplante 
Sieg gegen den Tabellenletzten. 
Dennoch verausgabten sich un-
sere Spieler kaum. Es spielten: 
Knippelberg: G. Finding: Wein-
furtner: Kern: Frank: Weiß; 
Th. Graf: H. Schmitt: Neu-
mann: Rölle. 

6. 4. 84: 1. FCN -SV Würz-
burg 6:36. - Der Tabellenfüh-
rer gewann eindeutig. Kein 
Wunder, die meisten Würzbur-
ger sind Spieler. der Jahrgänge 
66 und 67. Auch ein Jugend-

C  

Blumen 

Ursula 
Halbig' 
Nurnberg-Zabo 

Zerzabeishofer Hauptstraße 27, Telefon 40 53 27 

Blumen  und B indereien fir jede Gelegenheit 

Gaststätte Saalbau West 
Inh. AHTINA NASOPOULOU 

mit Bier- und Speisegarten - Saal bis 70 Personen 
Griechische und deutsche Spezialitäten 

Wandererstr. 47 - 8500 Nürnberg -  Tel. 314267 

Nationalspieler stand in ihren 
Reihen. Sie besaßen somit weit-
aus mehr Routine. Die hohe 
Tordifferenz ar jedoch auch 
auf viele Fehlpässe zurückzu-
führen. Zudem fehlten Felix 
Weinfurtner und Wolfgang 
Weiß. Einzige Stütze war Gün-
ter Finding, der sich am besten 
durchsetzen konnte und 4 'son 6 
Toren warf. Auch wurde die 
Größe der Halle nicht immer 
voll ausgenutzt. Es spielten: 
Knippclberg: G. Finding: Kern: 
Th. Graf: H. Schmitt: Rölle: 
Neumann: R. Metzler: St. Graf: 
B. Metzler: Frank. 

Post SV-1.FCN 28:7. - Da 
wir gegen die spielstarke Mann-
schaft des Post SV Nbg. mit 
einer Niederlage rechnen muß-
ten, ollten wir dennoch die 
Tordifferenz nicht zu hoch aus-
fallen lassen. Doch bereits vor 
dem Anpfiff wurden unsere 

Hoffnungen stark gedämpft, da 
uns nur 8 Spieler. dem Post SV 
jedoch 13 zur Verfügung stan-
den. 

Im ersten Viertel konnten wir 
schwimmerisch und spielerisch 
noch einigermaßen mithalten. In 
den weiteren Spielabschnitten 
setzte sich dann die Uberlegen-
heit des Gegners durch. 

Trainer Jarosch Lenicz war 
kritischer Beobachter des Ge-
schehens, da er für die noch 
ausstehenden Spiele gegen die 
nicht so stark einzustufenden 
Mannschaften aus Augsburg 
(SVA und Delphin), Coburg 
und Ingolstadt eine spielstarke 
Mannschaft formen will, die 
dann notwendige Punkte für 
einen guten Tabellenplatz holen 
soll. Ein dritter Platz hinter 
Würzburg und dem Post SV 
wäre ein großer Erfolg für unse-
re junge J ugendmannschaft. 

Es bleibt zu hoffen, daß alle 
Spieler dieses Ziel erreichen 
wollen und für (lie noch ausste-
henden wichtigen Begegnungen 
zur Verfügung stehen. 

Es spielten: Knippelberg, 
Frank, G. Finding (3), Wein-
furtner (3), Th. Graf, R. Metz-
ler, Schmitt (2). Kern. 

Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

Zum Wohl Patrizier Pils. 
Frank ;indfrez: I?ztrizier-Bräu. 
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Im Juni feiern Geburtstag: 
Frau Inge Blümlein (8. 6.). 
Frau Betty Höhn (10. 6.), Club-
mitglied seit 1926, jahrzehnte-
lang exzellente Hockeyspielerin. 
Linksaußen der deutschen 
Feldhockey-Meistermannschaft 
195354 sowie Frau Karoline 
Böttger aus 8501 Wendelstein 
(12. 6.). Frau Liesi Fürsich von 
der Schwimmabteilung (13. 6.). 
Clubmitglied seit 1958, Frau 
Maya Schmidt (18. 6.), Clubmit-
glied seit 1931. langjährige Stüt-
ze der 1. Damen-Handball-
mannschaft, danach vorbildliche 
Betreuerin unserer Damen-Mei-
stermannschaften, ferner Maria 
Sigi aus 8490 Cham (21. 6.) und 
Frau Karoline Kniewasser aus 
8822 \Vassertrüdingen. 

Dr. Eugen Stocke aus 8633 
Rödental. Clubmitglied seit 
1952, wird am 27. Juni 89 Jahre 
alt. 

Unser Ehrenmitglied Adolf 
Bernhardt (14. 6.), Angehöriger 
des T. d. A.. dem Club seit 1920 
die Treue haltend, ehemals Spie-
ler unserer 1. Handballmann-
schaft sowie 1. Vorsitzender der 

YAMAHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 

wir betreuen sie auch. 

Fql 
BECK & SCHNEIDER 
fl,flCO&OA.,.O,LSO(StLLSC...S •- 

slGrvlUr'JOSTRASSE ee 
TELEFON (0911) 31 37 77 

Handball-Abteilung, begeht am 
14. Juni sein 83. Wiegenfest. 
Roland Pfann aus München 

feiert am 30. Juni seinen 81. Ge-
burtstag. 
Jakob „Gobl" Ackermann 

(12. 6.). Clubmitglied seit 1925, 
um den heimischen Schwimm-
sport hochverdient. und Club-
Ehrenmitglied Wilhelm Bier-
mann (16. 6.), dem 1. FCN 1920 
beigetreten. werden 78 Jahre alt. 

Meister-Fußballer Karl „Rä-
ber" Gussner, dem Club seit 

Boxabteilung: 

Termine zum Vormerken 
Sonntag 27. Mai 84: 
Wie alle Jahre, Großkampftag in Nürnberg-Schweinau. 
Anläßlich der Schweinauer Kirchweih im Festzeit in der 
Heidenheimer Str. treffen wir auf den Box-Club P1cc. 
Fürstenfeldbruck (Oberbayerische Spitzenstaffel). Be-
ginn: 10.00 Uhr. 

Sonntag 3. Juni 84 
startet unsere Staffel in Oberkochen gegen den Box-
Club Oberkochen 

Sonntag 17. Juni 84 
Beginn: 10.00 Uhr: Anläßlich der Langenzenner Kirch-
weih im Festzeit in Langenzenn: 1. FC Nürnberg gegen 
eine Kampfgemeinschaft des TSV Schwaben Augsburg 

Sonntag 1. Juli 84: 
Beginn: 10.00 Uhr, Festzeit Neustadt/Aisch: Boxstaffel 
1. FC Nürnberg gegen Hertha BSC Berlin 

1924 angehörend - er spielte 
als Rechtsaußen 408mal in der 
1. Clubelf, errang mit dem 
1. FCN 2 deutsche Pokalmei-
sterschaften (1935 und 1940) 
und 1936 die 6. deutsche Mci-
sterschttft sowie Hans Wittmann 
(18. 6.). Clubmitglied seit 1932 
begehen ihr 76. Wiegenfest. 

Otto Helmsauer (5. 6.), Fritz 
Rieder aus 5223 Nümbrecht 

(13. 6.) und Karl Methfessel 
(25. 6.) feiern ihren 75. Geburts-
tag. 

Otto Helmsauer, Clubmitglied 
seit 1951, betreute jahrzehnte-
lang in vorbildlicher Weise un-
seren Fußballnachwuchs. 

Lorenz Pöhimann aus 8501 
Fischbach (7. 6.). Clubmitglied 
seit 1952, Wilhelm Jaruntowski 
ebenfalls aus 8501 Fischbach 

Der heiße Tip für alle! 

II Ittlillul  L BEBR.ERUHI%I $ 

'-' GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

 / 

T 

Laufamholzstr. 154 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 1705 

lndustriestr. 10 - 12 8561 Speikern Tel. 0 91 53/76 97 

(9. 6.), Clubmitglied seit 1950, 
und Luitpold Kohl (9. 6.). lang-
jähriger Schatzmeister und Eh-
renmitglied der Tennis-Abtei-
lung. werden 73 Jahre alt. 

Dr. Adolf Haberstroh aus 
8542 Roth (15. 6.), Clubmitglied 
seit 1959. ehemals 1. Vorstand 
der Hockey-Abteilung. Dr. Max 
Nüchterlein (17. 6.) und Karl 
Reitmeier (26. 6.) begehen ihr 
71. Wiegenfest. 

Arnold Lukas (11. 6.) sowie 
Helmut Dennerlein aus 8501 
Schwaig (15. 6.) feiern ihren 65. 
Geburtstag. 

.‚Fiinfziger" werden: Karl Er-
mark aus 8850 Donauwörth 
(3. 6.), Oswald Grossmann aus 
6551 Bretzenheim (5. 6.). Hans 
Weber (9. 6.), Heinrich Martin 
aus 8601 Breitengüßbach 
(10. 6.). Karl Künneth (17. 6.). 
Horst Andler aus 7530 Pforz-
heim (25. 6.), Albert Krug 
(26. 6.), Sigmund Mayer 
(26. 6.), Clubmitglied seit 1947 
und Hans Seyschab (30. 6.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Juni ge-
borenen Clubmitgliedern. 

Herzliche Urlaubsgrüße aus 
Budapest sendet Juliane Hügel-
schäfer. Vielen Dank! A. W. 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wirführen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

teinburga 
Vitt 
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1. FCN-Cheftrainer Heinz Hoher w I die abge aufene Bunde 

liga-Saison mit ihren intauschungen so rasch wie moglich 

vergessen und mit einer vollig neutorrnierten hungrigen und 

ehrgeizigen Club Mannschaft erfolgreich in die neue Saison 

der II Bundesliga starten Heinz Hoher Ist VOfl dem in Angri!f 

genommenen Neuaufbau uberzeugt daß er Erfolge bringen 
wird 

I 



Guten Appetit'. 
'I! 

HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 6-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche • Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
der Altstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

Bei McDonald's schmeckt s. 
Nicht nur, weil Sie sich praktisch jeden 

Thg ganz nach Lust und Laune 
ein anderes Menü zusammenstellen 
können. Sondern auch, weil alles in 
erstklassiger Qualität schnell und 

frisch auf Ihren Tisch kommt 
Guten Appetit! 

r 
McDonald's Restaurants 
in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, 
Erlangen, Regensburg, 
Schweinfurt, Fürth. 

McDonald's 
-I z1 4*• 

I4, 

Das etwas andere Restaurant 

fl I I (M I iFt 
FUNKMIETWAGEN 

'Ofa q "llacut 
CL4 

4 &%n 0 
Odeir5Ojzj 

"i 000• 'Th 2 

SPAR MIT M1111CAR000 0 . . 

400 
*Personenbeförderung* 

__,eAr /I - n , 

* Firmenauftragsdienste * Krankentransporte sitzend * Flughafenservice* 
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HERAUSGEBER: 1. Fußball-Club Nürnberg e. V.. 'atzner.eiherstraße 200. 
$500 Nürnberg. Tel. (09 11) 404045. - Informationsband. (09 11) 405555. 

VERLAG. ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Franz Schafer. Verlag und 
\ erbung. \Volframs-Echenhicher-Straße 60. 850() Nürnberg 60. TeL (0k) II) 
67 59 04 oder 37374. 

ANZEIGENLEITUNG: Detlef Hähnel, Rudolf-Schiestl-Straßc 11, 8510 Fürth. Tel. 
(09 11) 79 41 51. 

REDAKTIONSLEITUNG: Franz Schäfer, Wolframs-Eschenbachcr-Straße 60. 
$500 Nürnberg 60 und Andreas Weiß, Galgenhofstraße 29, 8500 Nürnberg. 

GESAMTHERSTELLUNG: Großdruckerei Erich Spandel, Regensburger Straße 
40-46, 8500 Nürnberg I 
Für Mitglieder des I FCN ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder: Einzelpreis DM 2.50 (inkl. 7% MwSt.). Jahres-Abonnement-
preis für 12 Ausgaben DM 40,— (inkl. 7% MwSt., Porto und Versandkosten). 
Erscheinungsweise monatlich. 
Fur unverlangt eingesandte Manuskripte und Fotos wird keine Gewähr 
uhernonirnen 

Club 
Rfiue 
Heinz Höher und das „Müller-Trio" 

Cheftrainer Heinz Höher hat in Zukunft drei 
Hubert. Mehr darüber auf den Seiten 10, 11 

6 
Juni 1984 

41. 

5- -1 -, 
Müllers  um sich: Manni, Luggi und 
und 12. Foto: Schmidtpeter 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 
Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921 —1924-1925 —1927-- 1936-1948-
1961-1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00 - 12.30 Uhr und 13.30 
—16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 
Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit 
60 Jahren 

Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str , 32 

MV M JL 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (09 11) 4 96 21 

UO JAKDBI 
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TE K(utaktIinsen 
o 

HiXUtmit 

85 NBG. FUrther Str. 35 Tel. 26 25 09 
U-Bahnhof Gostenhof 

Pillenreuther Str. 23 Tel. 44 04 39 
U-Bahnhof Aufseßplatz 

Die neuen, unsichtbaren 
TE Kontaktlinsen - 

spontan und 
langzeitvertraglich 

Besser sehen - 
natürlich aussehen. 

OPTIK-FOTO 

caicD /Moplock 
alt. I vv_ 

Kurt Schrepfer 
Friseurweltmeister 

und sein Team 

die Qualitätsgarantie 

für Ihre 

Frisurenansprüche 

geöffnet; Montag -  Freitag von 8.00 -18.00 Uhr . Samstag von 7.30 -1400 Uhr 

Mittwochabend Beruf statigen-Service 

\, VON FRISEUP Sc/ -7 
85 NÜRNBERG KÖNIGSTRASSE 60 

OBERE SCHMIEDGASSE 52 RUF 224533 

tialpeote es, 
è  e 0099 

immer von 

,&%ei 1 KURT OTT 
Nürnberg 

Hummeisteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

schriffenmalerei 

a utobesc h ii ftu ng 
firmenschilder 
lichfwerbung 
85 nürnberg' höfener straße 154 tel. 329711 

Die Leistung eines 2-1-Triebwerks 
mit 92 kW (125 PS), die Laufruhe 
eines Reihen-6-Zylinders, die Spar-
samkeit einer Benzineinspritzung, 
den Komfort eines Viertürers 

und die Exklusivität einer großen 
Marke - welches Automobil außer 
dem BMW 520i kann Ihnen das 
alles bieten? Machen Sie bald 
eine Probefahrt. 

AUTOmJAHN 
BMW-Vertragshandler 

Franzstraße 15 - 8500 Nürnberg 90 
Telefon: Verkauf 332232 - Kundendienst 333255 

Großes Haus: $500 Nürnberg 
Lammsgasse 3, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911) 204414-16 

Kleines Haus: $500 Nüriberu 
Schildgasse 16, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911) 20 30 40,22 65 03 

BarzgP2oteL 
Am hist. „Albrecht-Dürer-Haus und Burg. Ruhig gelegen,exclusiv. Das neugebaute Burg-
Hotel mit moderner Einrichtung im fränk Stil. Schwimmhalle, Sauna, Solarium, Cocktail-
bar. Das Haus des verwöhnten Gastes bei fam. Atmosphäre. In unseren 44 Zimmern und 
Appartements (81 Betten) finden Sie allen Komfort, wie Bad/Dusche/WC, Direktwahltele-
fon, Mini-Bar, TV-Anschluß und teilw. Radio, Weckanlage und Sonnenterrasse. 

Reinmund Hahn, 

8500 Nurnberg 20 

Thumenberger Weg 107 

Rut 59 42 42 

HAUSTECHNIK 
Elektro Sanitär Heizung 
Planung. Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerustete Fahrzeuge 

SffikWn — Reisen 
Wir veranstalten den 

CLUB-EXPRESS DER kudiwk)q 
Busfahrten und Karten zu jedem Auswärtsspiel des 
1. FCN, ob national oder international. 
Neu: Wirvermieten den Mannschaftsbusdesl.FCN! 

Unser Sportreise-Service 
bietet darüber hinaus Fahrten 
zu allen bedeutenden 
Sportereignissen In Europa. 

op 

TU' 
REISEBURO 

Nurnberg Karolinenstrafle 43 -45 Telefon 20771 
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Neuer 1. FCN-Geschäftsführer: 

Dr. Alfons Madeja Ist 
Schramm-Nachfolger 

Der Wechsel auf dem Ge-
schäftsführer-Sessel des 1. FC 
Nürnberg ging reibungslos. 
Klaus Schramm ist in beidersei-
tigem Einvernehmen Mitte Juni 
1984 als Geschäftsführer ausge-
schieden und sein Nachfolger 
wird ab 1. Juli 1984 Dr. rer. 
pol. Alfons Madeja werden. 
Schramm wird dem 1. FCN 

künftig ehrenamtlich weiterhin 
zur Verfügung stehen. 

Club-Präsident Gerd Schmel-
zer und Vizepräsident Sen 
Oberhof stellten am 7. Juni den 
neuen Chef der Cluberwaltung 
vor. Der 34jährige Dr. Madeja 
ist gebürtiger Stuttgarter. lebt 
aber seit über 15 Jahren in 
Nürnberg. Nach einer Bankleh-
re studierte er in Nürnberg 
\Virtschafts- und Sozial isen-
schaften, absolvierte ein dreijäh-
riges Praktikum und ar dann 
bis zu seiner Promotion als is-

Letzte Meldungen: 

Jugend ist 
Bayernmeister 

Unsere 1. Fußball-Jugend 
hat es endlich wieder ge-
schaft: als krasser Außen-
seiter gewann sie unter 
Trainer Fritz Popp das 
Endspiel um die Baerische 
Jugendmeisterschaft gegen 
1860 München mit 7:6 
nach Elfmeterschießen! 

Amateure in der 
Pokalhauptrunde! 
Nach einem 5:2 über die 

SpVgg Fürth und einem 
6:0 über dcii südbayeri-
schen TSV Aindling stehen 
die Clubamateure in der 1. 
DFB-Pokal-Hauptrunde! 

Dr. Alfons Madeja 

senschaftlicher Assistent an der 
Uni Erlangen-Nürnberg tätig. 

Bis zu seinem Engagement 
beim Club %%,tr Dr. Madeja als 
Wissenschaftlicher Rat an der 
Uni t5tig. 
Wie kommt nun ein leibhafti-

ger Doktor auf den Gedanken. 

Club-Geschäftsführer zu wer-
den? ..Es ist die Neigung zum 
Sport. Ich habe selbst in der 
Amateurmannschaft des VUB 
Stuttgart gespielt. Lind es ist die 
berufliche Herausforderung, das 
breite BeLitigungsfeld", meint 
der neue Club-Gesclii ftsführer. 

Präsident Gerd Schmelzer: 
..\Vir haben einen Geschiftsfüh-
rer gefunden, der mich \\esent-
lich entlasten wird Wir haben 
Herrn Dr. Madeja einen Lv ei-
jahresvertrag gegeben —, Dr. Ma-
deja. ' erheiratet und Vater von 
ivei Kindern, v ird zusLindig 
sein für alle Abteilungen. für 
Verwaltung und Organisation 
des I. FCN, dazu für die gesam-
te Vertragsabwicklung und für 
die administrativen Dinge, die 
hei der Lizenzabteilung anfallen, 
'. je Werbe eririlge. Kontakte 
etc. Udo Klug wird zum 30. 6. 
1984 beim I. FCN ausscheiden. 

Clubpräsident Gerd Schmelzer (re.) und Vizepräsident 
ten der Öffentlichkeit den neuen Geschäftsführer vor. 

Sven Oberhof (Ii.) stell-

Fotos: Schmidtpeter (2) 

Vorstand ist 
wieder komplett 

Die Fii/irungs.spii:e lt'.s 
1. F('! 1.51 liim lt'it'(/er kom-
plett: Da,s Prasidiiu,,z uni! 
Pra.si(le!zt Gerd Sc/i unelzer, 

Sven Oberliol 1111(1 
Sc/iai: ‚neLs i er Pet er Karg 
.s() wie (lie ran der .\l fig/ic-
(lCrlCr,5(1u1I  g e'tdlili ei, 
I'z'.sl(uul(ls uni! glieder Hubert 
%laniag und Rudolf Barth 
haben uiiuui tier %teitert' I 'or-
‚sl thu/c bei-ii/en: es 5j7(/ dies 
Diett'r Reiher (58), Sie/Jen 
Suchen (-J'9), H an.s iaziser 
($6) mid Detlef Schneider 
($4). Eli renprüsideuu des 
I. FCN ist Lot har Sc/i inecli-
11g. 

Dem neugebildeten Fi-
iuiuz:- 1111(1 ii 'in sc/ia 11.srai ge-
ll nei an: II err Dr. 11ack, 
Herr Prof. Dr. Dorn, i/err 
Doll und I/err Dr. Erhardt. 

DFB erteilte dem 
Club die Lizenz 

Der Deutsche Fußball-Bund 
hat dem I. FC Nürnberg wieder 
die Lizenz erteilt. Keinem der 
Profi-Vereine wurde heuer die 
Lizenz entzogen. Natürlich gab 
es für die meisten Vereine harte 
Auflagen zur Sparsamkeit. Auch 
der I. FCN wird diese Auflagen 
erfüllen müssen. 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

U 

Restaurant - Pils-Bar 
Gemütliches, rustikales Restaurant Exquisite Küche Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt• Augustinerstraße 1 'Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Scharrerschule gewinnt 
21. Endspiel um den 
Max-Morlock-Pokal 

1964 wurde im alten Sport-
park Zabo das erste Finale aus-
getragen. Seitdem zählt der von 
Weltmeister Max Morlock ge-
stiftete Pokal zur begehrtesten 
Trophäe des Nürnberger Schul-
Fußballs. 

Nicht weniger als 24 Schul-
häuser bewarben sich 1984 um 
den Pokalsieg. Nach spannen-
den K.-o.-Runden-Begegnungen 
erreichten die Hauptschulen 
Scharrer- und Herschelstraße 
das Endspiel. Dieses „Cup-Fi-
nale" fand am 12. Mai vor der 
Bundesliga-Begegnung 
Club — HSV im Nürnberger Sta-
dion statt. Trotz ständigen Nie-
selregens ging die 2. Halbzeit 
auf dem Hauptspielfeld über die 

Bühne. Bis dahin stand die 
spannende Partie noch 0:0. 
Nach der Pause übernahmen 

die körperlich stärkeren „Schar-
rer-Buben" mehr und mehr das 
Kommando. Auch der hervorra-
gende Torhüter der Elf vom 
Herrschelschulhaus vermochte 
die sich abzeichnende Niederla-
ge nicht zu verhindern. Die 
Scharrerschule erzielte 3 blitz-
saubere Treffer. 

Damit siegten die Buben jenes 
Schulhauses, das dereinst auch 
Maxl Morlock besuchte. Seine 
damaligen Lehrer bezeugen 
noch heute: „Das Fußballtalent 
Morlock war auch in puncto 
schulische Leistungen eine wah-
re Eins." Ergo: Schule und 

Ein unvergeßlicher Tag für die Buben vom Scharrerschulhaus. Max Morlock, 
Idol und Vorbild vieler Junger Fußballer, gratuliert vor der Haupttribüne des 
Nürnberger Stadions zum Pokalsieg. Foto: K. Schmidtpeter 

Sport vertragen sich durchaus. 
Natürlich beließ es Maxl Mor-
lock nicht bei der Pokalüberga-
be. Er fand wie stets für beide 
Mannschaften anerkennende 
Worte und überreichte allen 
Endspielteilnehmern Erinne-
rungsmedaillen. 

A. W. 

ZUM SICHTUNGSLEHRGANG 
am 21 . 5. für die Kreisauswahl 
wurden von der Club-D-Jugend 
folgende Spieler eingeladen. 
Markus Bodhorn, Lars Herr-
mann, Manfred Prem, Fer-
dinand Wambach und Martin 
Zucker. 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslei n 
Andr Kohnlein oHG 8500 Nurnberg. Obstmarkl - Rathausplatz. beim Gansemannchen - alle Tage geotinet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg Ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 

Frankischer 
Reisediens t 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FÜRTH 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

16. 6./18. 8./25. 8. 8 u. 15 Tage 
POREC - Jugoslawien 

21.-24. 6. 84 4 Tage 
MATTERHORN/Schweiz 

6-9. 7. 84 4 Tage 
OPERNFESTSPIELE VERONA mit 
Aufführungen ‚Aida" und Tosca" 

11.-15.7.84 5Tage 
RIESENGEBIRGE und HOHE TATRA HP/VP 

16.-20. 7. 84 5 Tage 
CORVARA - Dolomiten 

21.-22 7. 84 2 Tage 
BREGENZER FESTSPIELE 
mit der Operette „Der Vogelhändler' 

21.-28.7.84 8Tage 
SENIOREN-URLAUB 
In RAURIS/Salzburger Land 

11.8.118.8.125.8./i. 9. 8u. 15 Tage 
Ooillng/Saizburger Land 

ab DM 492,-

HP DM 436,-

HP DM 479.-

DM 568,-

HP DM 310,-

HP DM 233,-

OF DM 247,-

ab DM 257,-

11-25. 8. 84 15 Tage 
MILLSTATT a. See - Kärnten 

11.-25.8.84 15 Tage 
FELD a. See - Kärnten 

OF DM 660,-

Pension HP DM 836,-
Hotel HP DM 946,-

11.-25.8.84 15 Tage 
VELDEN/WÖrthersee - Kärnten Hotel UF DM 616,-

12.-18.8.84 7Tage 
MONTREUX/Benfer See - Schweiz 

8-12.9.84 5Tage 
LAAX - Graubünden - Schweiz 

8.-15. 9. 84 8 Tage 
INSEL ELBA 

16.-20.9.84 5Tage 
WIEN 
mit Donauschiffahrt durch die Wachau 

21.-23. 9. 84 3 Tage 
HINTERSTODER/OberOsterralch 

22.-29. 9. 84 8 Tage 
NORMANDIE - BRETAGNEIFrankrelch 

HP DM 678,-

HP DM 386,-

HP DM 845,-

HP DM 338,-

HP DM 189,-

HP DM 840,-

AUFSTEIGER aus der 2. Bun-
desliga in die 1. Bundesliga sind 
heuer der Karlsruher SC und 
der FC Schalke 04 mit seinem 
Mannschaftskapitän Klaus 
Täuber, den man in Nürnberg 
nicht mehr aus Stuttgart zu-
rückhaben wollte. Täuber schoß 
für Schalke 19 Tore! 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wir führen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

feinburger 
Uitt 

NEU: Jede Woche Ins Thermalbad ABANO/MONTEGROTTO Terme 
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Liebe Clubmitglieder. 
liebe Clubfreunde. 

der Club hat wieder eine 
komplette Führung. Der 
Vorstand hat die Herren 
Reiber, Suchert, Schneider 
und Maußer in den Vor-
stand berufen. 

Der Finanz- und Wirt-
schaftsrat wird sich aus 
den Herren Prof. Dr. 
Dorn, Doll, Dr. Mack und 
Dr. Erhardt zusammenset-
zen. Diese Herren haben 
bereits in der Vergangen-
heit Clubgremien ange-
hört. Herzlichen Dank für 
die Bereitschaft Ihrer Mit-
arbeit! 

Nachdem die Saison für 
den Club wenig erfolg-
reich zu Ende gegangen 
ist, sollen wir alle das 
Spieljahr 1983/84 so 
schnell wie möglich ver-
gessen. 
Die Gründe aber, warum 
wir sportlich so schlecht 
abgeschnitten haben, soll-
ten wir lange in Erinne-
rung behalten, um diese 
Fehler in der Zukunft 
nicht zu wiederholen. 
Ich möchte hier und heute 

nicht auf die Fehler einge-
hen und möchte von 
Schuldzuweisung im ein-
zelnen absehen. 

Unsere Zukunft hat be-
reits begonnen. Die Basis 
der I. Lizenzmannschaft 
soll ein gesunder Unter-
bau aus dem Amateurbe-
reich sein. Hier sorgen un-
sere A-Jugendmannschaft 
mit dem Gewinn der 
Bayer-Meisterschaft und 
die 1. Amateurmannschaft 
mit dem Aufstieg in die 
Bayernliga und dem Ein-
gang in die I. Pokalhaupt-
runde für Furore. 
Besonders hervorzuheben 
ist dabei, daß beide Teams 
nicht als Favoriten in die 
jeweilige Runde gegangen 
sind. Durch Kampfgeist 
und Geschlossenheit ha-
ben sie diese große sport-
liche Leistung erbracht. 
Herzlichen Glückwunsch 
für die hervorragenden 
Leistungen beider Mann-
schaften. 

Die Lizenzmannschaft 
steht vor einem Neuauf-

bau. Durch die Verpflich-
tungen der Spieler Walz, 
Donner. Stenzel. Eckstein 
und Geier haben wir be-
reits Akzente gesetzt. wel-
chen Weg wir in Zukunft 
gehen werden, nämlich 
den, junger ehrgeiziger 
und hungriger Spieler. 
Zu diesen Spielern werden 
erfahrene Bundesligaspie-
ler hinzuverpflichtet. Mit 
dieser Mischung glauben 
wir, daß sich eine Mann-
schaft formt, die in Zu-
kunft wieder für positive 
Schlagzeilen sorgt. 

Was wir brauchen ist Ru-
he und Geduld; dies habe 
ich schon oft betont. 
Wenn wir uns alle daran 
halten, ist es mir um unse-
ren Club nicht bange. 

Ihr 

(Gerd Schmelzer) 

RESTORANTE y3nbljto" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

Ein Problemkomplex, 
der dringend optimale 
Lösungen braucht... 

Ein Angebot der Wartungsprofis: 
Optimale Problemlösung mit 

I )IW -System und Know-how. 

FVA ' 

Warum immer mehr 
Industriebetriebe 

sich von 
ILIv warten lassen: 
Der LL'V -Erfahrung und des 
Ei't.V-Know-hows wegen... 

Die Firmengruppe 
EEUTSCHE 

IF! L1USTH1 EtVA.FITIJFIG 
Ist seit uber 20 Jahren auf Reinigung. 
System-Wartung, Inspektion und In-
standsetzung von Produktionsanlagen 
und betriebstechnischen Einrichtungen 

spezialisiert! 

Weil EL%V nur erfahrene Profis 

einsetzt... 
LL%V-Wartungsprofis verfugen uber 

resche Erfahrung, sie sind auf dem 
neuesten Stand der Technik. Sie wis-
sen, wie man Roboter pflegt und Elek-

tronisches wartet! 

Weil LL%V so zuverlässig wie 

flexibel ist. 
An 365 Tagen im Jahr und Tag fur Tag 

rund um die Uhr - EI%V ist im_Ein-
satz oder einsatzbereit Und EL',V 

paßt sich flexibel den Produktionsbe-
dingungen an. UI%V-Grundsatz ist, 

daß die Instandhaltung keine Produk-
tionsminute kosten durfe Kein Wunder, 
daß immer mehr Industriebetriebe zur 

Reinigung, System-Wartung, Inspek-
tion und Instandsetzung Ei%V ran-

holen. Wenn Sie auch - bitte: 
Der rÜi1v -Berater informiert Sie 
gerne uber Startbedingungen. Ablauf-

modalitäten, Nutzen und so weiter! 

Wenn Sie erst mal vorinformiert werden 

mochten, schicken wir Ihnen den 
E[%V-Spezial prospekt 

„Industrie- wartung" 

rEJ'rSCI-IE 
I F! IDLJSTRI E'%,ViHT'Jf.!G 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 3589 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) 17.00-3.00 Uhr geöffnet 

Die Wartungsprofis mit System 
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Gründungsfeier 
und  
Ehrungsabend: 

Die neue 
Art kam an! 

Zugegeben, einige waren 
doch recht skeptisch über den 
Ehrungsabend mit Gründungs-
feier des 1. FC Nürnberg am 3. 
Mai 1984 in neuer Form als 
Stehempfang. Doch die Skepti-
ker waren rasch begeistert von 
dieser neuen Art. Zwanglos traf 
man sich, sah alte Bekannte 
und Freunde, sah sie nicht ir-
gendwo im Saale sitzen, son-
dern stand mit ihnen im netten 
Kreise, plauderte zwanglos und 
unterhielt sich gut. Daß eine 
Club-Geburtstagsfeier - der 
1.FCN wurde heuer 84 Jahre 
alt - und der Ehrungsabend 
für erfolgreiche Sportler und 
verdiente Mitglieder durchaus 
nicht in altgewohntem Rahmen 
ablaufen müssen, hat dieser 
„Test-Abend" bewiesen. 

Club-Präsident Gerd Schmel-
zer konnte leider aus persönli-
chen Gründen nicht anwesend 
sein. Seine Präsidiumsmitglieder 
Sven Oberhof und Peter Karg 
nahmen, assistiert von Veran-
staltungs-Obmann Klaus 
Schorn, die Ehrungen vor. Als 
Moderator fungierte Franz 
Schäfer. Für die musikalische 
Umrahmung sorgte Hermann 
Bauer. Ein recht gelungener 
Abend, darüber waren sich wohl 
alle Anwesenden und Beteiligten 
einig. 

Sven Oberhof ehrt Charly Ferschl 

Neu und überzeugend: Jubiläumsabend des 1.FCN als Stehempfang. 

Das kalte Buffet im Clubsaal fand reichlich Zuspruch 

Schnappschüsse vom Ehrungsabend des 1. FCN 

- 

:PKWLKWM**betwagen 
AUTO-UNFALL?? 

Sorgenfrei durch und Leihwagengestellungauf Wunsch Schadenfinanzierung  50 Jahre Vertrauen  
S 

• Tel. 404444/406666 : AUTO-VERLEIH LOSCH  • 
000000 KomotauerStr.85/89,8500Nbg.-Zabo • • ••• 
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Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MUSIK KLIER 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 44 66 54/44 14 30 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 9141/4715 

Unser Ehrenabto..iid 
75 Jahre Mitgliedschaft: Emil 

K öpplinger. 

60 Jahre Mitgliedschaft: Karl 
Gussner. 

50 Jahre Mitgliedschaft: Wil-
ly Grobel. Franz Helmis. Ri-
chard Kehrbach. Alfred Memel. 
Adolf Purucker. Konrad Ruck-
deschel. Ernst Schneider, Georg 
Hagen, Heinz Carolin. Julius 
Uebeiein. 

40 Jahre Mitgliedschaft: Lise-
lotte Böhrer. Erich Held, Fritz 
Holzer. Benno Pen. Rudolf 
Rauh. 

25 Jahre Mitgliedschaft: 
Ernst Baum, Hans Beer. Jutta 
Dorsch, Anton Eckert, Herbert 
Facius. Otto Gunzelmann. Dr. 
Adolf Haberstroh, Konrad 
Hammer, Dieter Haucke. Horst 
Bodo. Ingrid Schab, Georg 
John. Heiko John. Stefan Kaelb-
ly, Hans Kiinkowski, Lore Klu-
te. Christi Hennig. Eduard Lau-
tenschiager. Walter Lechler. 
Karlheinz Müller. Johannes 
Neu, Hans Redlc. Gerda Reit-
ieser, Irene Füssl. Hans Dieter 

Sommerer. Wolfgang Sonthei-
mer. Ralf Schelter. Marion 
Schick-Müller. Heinz \Vimmer. 
Hans Winter, Ursula Wür-
sching. Margarethe \Vuzel. Paul 
Derbfuss. Karl Heini Ferschi. 

Silbernes Verdienstehrenabzei-
chen: Franz Schäfer. 

Erfolgreiche Sportler 
Schwimm-Abteilung: Kleine 

bronzene Plakette: S. Herzog. 
C. Swatosch, P. Swatosch, A. 
Böttger (Bayer. Jun. -Meister 
1983 Schwimmen); A. Böbel. R. 
Brendi. W. Friedelsperger. K. 
Rosenkranz. J. Vermeulen. E. 
Letterer. G. Schmidt. K. 
Schindler, A. Brunner. K. Ruf-
fcrshöfer. E. Rührnschopf. W. 
Preuß. L. Fürsich, L. Mot-
schiedier, E. Gruber. F. Feuer-
1cm, E. Mederer, H. Schwem-
mer. H. Kasti, H. Heydolph, H. 
Böttger (Bay. Sen.-Meister 1983 
Schwimmen); F. \Veinfurtner. S. 
Blackholm (Bayer. Wasserball-
Auswahl 1983 A-Jugend): M. 
Letterer, S. Löhner, Th. 

Schmidt (Bayer. Jahrgangsmei-
ster 1983 Schwimmen, Länder-
vergleichskämpfe). - Kleine 
goldene Plakette: H.-J. Schmidt 
(Deutscher Sen.-Meister 1983 
400 m Kraul. 200 m Lagen, 
100 m Rücken); H. Gruber 
(Deutscher Sen.-Meister 1983 
100 m Brust. 200 m Brust); Dr. 
W. Tiede (Deutscher Sen.-
Meister 1983 100 m Kraul. 
200 m Kraul); H. Schlötter 
(Deutscher Sen.-Meister 1983 
100 m Kraul. 100 m Rücken). 

Roll- und Eissport-Abteilung: 
Großer Zinnbecher: B. Fischer 
(Dtsch. Rollschnellaufmeisterin 
1983. Europameisterschaft-
Teiln. 1983. Weltmeisterschaft-
Teiln. 1983. Länderkämpfe). - 

Große bronzene Plakette: M. 
Eder (Europameisterschaft-
Teiln. 1983 Rollschnellauf); R. 
Lutter (Bayer. Meister 1983 
Roiikunstlauf). - Kleine bron-
zene Plakette: M Marko 
(Bayer. Schüler-Meisterschaft 
1983 Rollschneilauf 3000 m): G. 
Sommer (Bayer. Jun -Meister 
1983 RollkunstiauI). 
Tennis-Abteilung: Kleine gol-

dene Plakette: Ch. Hübscher 
(Deutscher Hallenmeister der 
Tennislehrer 1984). 

Ski-Abteilung: Große bronze-
ne Plakette: P. Sticha (Fränk. 
Seniorenbester und Nordbayer. 
Jgd.-Meister 1984 Slalom). 

Fußballamateur-Abtellung: 
Kleine silberne Plakette: Th. 
Lang. F. Pennig, Th. Niefnek-
ker. Okttav Sentürk, A. Send-
ncr, B. Kohler, A. Cebulla, M. 
Joachim. M. Kelsch, Th. Mül-
ler. Tb. Ziemer, H. Schilling, St. 
Zaubitz. F. Fleischmann (Südd. 
Meister 1983 Fußball C-1-
Jugend), - Kleine goldene Pla-
kette F. Klaus (DFB-A-Jgd.-
Länderspiele 1983/84); B. Hei-
linger, Hs. -J. Heidenreich (DFB-
B-Jgd.-Länderspiele 1983/84); P. 
Romeis (DFB-Jgd.-Länderspiele 
1983/84 Südd. C-Jgd.-Meister 
1983). 

Leichtathletik-Abteilung: Klei-
ne bronzene Plakette: S. Laur 
(Bayer. Jgd.-Meisterin 1983 
4 x 100-m-Staffel); St. Hahn-

Sven Oberhof und 
Peter Karg ehrten 

Franz Schäfer mit 
dem Silbernen Ver-

dienstehrenabzei-
chen für seine Tätig-
keit als langjähriger 
3. Vorstand 

(1971 —1976) und als 
Fußball-Obmann 
(1976—Ende 1978). 

kamp. K. Höherer. R. Meyer, 
Th. Winter, R. Kretschmer 
(Bayer. Mannschaftsmeister 
1983 Jugend). 

Handball-Abteilung: Große 
goldene Plakette: D. Feldlin 
(DHB-Länderspiele 1983). - 

Kleine goldene Plakette: C. 
Starke. H. 1-laß, M. Schröpfer 

(DH B-Junioren- Länderspiele 
1983). 

Box-Abteilung: Kleiner Zinn-
becher: R. Forberg, M. Scharf 
(Bayer. Vizemeister 1982 u. 
1983). - Kleine silberne Pla-
kette: P. Gailer (Deutscher Vi-
zemeister 1983). - Kleine bron-
zene Plakette: Tb. Jovanovic, 
Y. E3ingo1 (Bayer. Mekter 193) 

/1/11111 IDEEN 
1111111184 c 

NEU 
SIERRA 

SERAW 
..... 

Der Ford Sierra L wurde jetzt zum 2. Mal von den Lesern 
von "mot - Die Auto-Zeitschrift" zum "Auto der Vernunft" 
in seiner Klasse gewählt (mot 6/84). 

Und dieser Erfolg wird weiter gesteigert. Durch noch mehr 
Ausstattung. Noch mehr Komfort. Mit dem Ford Sierra 
Laser. Zu einem besonders attraktiven Preis. 

AUTOHAUS 

Wkd   
Regensburger Str. 21 ß FORD-Haupthandler 
8501 Feucht, Ruf 0 91 28/33 73 
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EiW welter steil 
nach oben! Weil i:nw 
Profis überall Spitzen-
leistungen bringen 
Wie Sie sehen - mit der Firmengruppe 
rEu-rSCl-1E 

114 ULJSTHI E'ViILTJ.t'lG 
geht es weiter aufwärts. 
Das gilt fur alle Einstzbereiche. 
Industriewartung, Gebäude- und 
Betriebstechnik, Gebaudereinigung 
und Verkehrsmittelwartung. 
Uberall zufriedene Kunden, neue Kun-
den! 
• Gewiß: Deutschlands Unternehmen 

und Unternehmer sind wartungsbe-
wußter geworden. Vor allem aber: 
Sie verlangen Mehrleistung, Spit-
zenleistungen . . . Erfahrung und 
Know-how' 

Die 
rEUTSCl4 E 
IF! IMJST lu E%JiFtT1JFIG 
bietet, was verlangt wird: 
EI%V hat die Erfahrung und das 
Know-how EItV hat Mitarbeiter, die 
Spitzenleistungen bringen. Jeder bringt 
langjährige Berufserfahrung mit Die 
Arbeit der EI%V-Wartungsprofis ist 
gefragt bei der Reinigung. System-
Wartung. Inspektion und Instandset-
zung von Produktionsanlagen und be-
triebstechnischen Einrichtungen. Uber 
tire Leistungen wird gesprochen. 
• Wenn Sie wissen mochten, was die 
LELFSCHE 

I Fl L)LJSTIU EVAHFLJFIG 
und die LI%V -Wartungsprofis 
speziell fur Sie leisten können - neh-
men Sie jetzt Kontakt auf. Greifen 
Sie einfach zum Telefon und sagen 
dann, wann derL3IW-Berater Sie 
besuchen soll. 

IEJThCi-IE 
I Fl DUST RI EvAr1LrUFLG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 

8500 Nürnberg 50 
Telefon 

0911/837333/834848 

...r 1w ij 
Die wartungsprofls mit System 

NEUES ‚ AUS DER 
LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Das neue sportliche Konzept: 
Heinz Höher und das Müller-Trio 

Drei Fußball-Kenner mit 
dem alles andere als seltenen 
Namen Müller sollen zusam-
men mit Cheftrainer Heinz 
Höher den 1. FC Nürnberg 
in der nächsten Saison 
wieder in Schwung bringen. 
Manfred, Ludwig und 
Hubert Müller spielen in der 
neuen Konzeption des Club-
Präsidiums um Gerd 
Schmelzer tragende Rollen. 

Manfred Müller (36), bis-
her noch Nummer zwei beim 
FC Bayern München hinter 
Jean-Marie Pfaff, ist der 
neue Lizenzfußball-Koordi-
nator des I. FC Nürnberg 
und übernimmt damit einen 
Großteil des Aufgaben-Ge-
bietes, das Udo Klug bisher 
absolvierte. Darüber hinaus 
soll Manfred Müller Heinz 
Höher gelegentlich beim Tor-
wart-Training assistieren. 

Als Koordinator im Be-
reich Amateurfußball erhielt 
Ludwig Müller (43) beim 
Club einen Beratervertrag. 
Er war Mitglied der 68er 
Meisterelf, also ein „Mann 
des Clubs", wie Präsident 
Schmelzer unterstrich. .‚Lug-
gi" Müller, der sich als „frei-
schaffender Künstler" beim 
Club sieht, ist auch beim 
Bayerischen Fußball-Ver-
band in der Trainerausbil-
dung tätig und soll beim 

TERMINE 
27. Juli 1984: 9.00 Uhr 

Trainingsbeginn und Fo-
totermin. 

30. 6. Intertoto: AIK 
Stockholm — I. FCN. 

4. 7.: ASV 
Cham - 1. FCN und Be-
ginn des Trainingslagers 
in Lam, Bay. Wald (bis 
14. 7.). 

7. 7. Intertoto: 
I. FCN - FC Magdeburg 
(in Amberg). 

10. 7.: SV 
Lam — I. FCN. 

12. 7.: FC 
Passau - 1. FCN. 

14. 7. Intertoto: 
I. FCN — Gornik Zabre 
(in Weiden). 

15. 7.: TSV 
Stein - 1. FCN. 

18. 7.: 
Pfaffenbcrg— I. FCN. 

1. FCN auch in Sachen Ta-
lentsichtung aktiv werden. 
Um die Amateureif, die in 

die Bayernliga aufgestiegen 
ist, wird sich weiterhin Trai-
ner Huber Müller (31) in en-
ger Zusammenarbeit mit Be-
treuer Walter Wenner küm-
mern. Hubert Müllers Ver-
trag wurde parallel zur Ver-
pflichtung von Manfred und 
Luggi Müller perfekt ge-
macht, so daß man von ei-
nem echten „Müller-Trio" 
beim Club sprechen kann. 

Die A-Jugend wird in der 
neuen Saison Fritz Popp 
trainieren. Popp hatte bereits 
am 4. Juni das Training der 
A-Jugend übernommen, um 
sie auf das bayerische End-
spiel gegen 1860 München 
vorzubereiten. Popp ist in-
zwischen auch frischgebacke-
ner A-Schein-Inhaber als 
Fußball-Lehrer. 

NEUZUGÄNGE 
Bis jetzt konnten folgende 

neuen Lizenzspieler für die 
Saison 1984,'85 verpflichtet 
werden: 
Hans Donner (19), von 

Bayern München ausgelie-
hen. 18facher Jugendnatio-
nalspieler. 

Günter Güttler (23). bisher 
FC Mechelen/Belgien, vor-
her Bayern München. 

Norbert Wagner (20). 
Stürmer vom FC Amberg. 

Dieter Eckstein (19), aus 
der eigenen Amateurmann-
schaft. 

Reiner Geyer (19). aus der 
eigenen Amateurmannschaft. 

Rudi Stenzel (21). Torjä-
ger der SpVgg Landshut. 

Manfred Walz (20), Leih-
spieler von Bor. Dortmund. 
vorher ASV Burglengenfeld. 
Dazu voraussichtlich noch: 
Udo Horsmann (32), von 

Stade Rennes, vorher Bayern 
München. 

Ulrich Bittort (25). von 
Bayer Leverkusen. 

Voraussichtliche Abgänge 
Fest: Norbert Eder 

(Bayern München), Alois 
Reinhardt (Bayer Leverku-
sen), Dieter Trunk (I. FC 
Kaiserslautern). Werner 
Heck (SV Waldhof), Rein-
hold Schöll (Invaliditätsan-

trag). Verträge nicht verlän-
gert: Jürgen Täuber, Herbert 
Heidenreich. Werner Habi-
ger, Rüdiger Abramczik. 
Manfred Burgsmüller und 
Reinhold Hintermaier. 

Wer kümmert sich 
um ihr 0 =2 

Auto? 
Bei uns ist Ihr Fahrzeug 
in guten Händen. Profitieren Sie 
von unserer Erfahrung mit allen Automarken. 

Hierer seit 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an 
Karosserie und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, 
Lkws und Planen. Wir arbeiten preiswert, terminge-
recht und farbtongenau. Unfallinstandsetzung fach-
männisch auf der Richtbank. Einbau von Sonnendä-
chern, sportl. Zubehör, Autolack-Service, Autodekor. 

Karosserie 

Fachbetrieb 

KAROSSERIE HIERER 

8500 NÜRNBERG 

Silberstr. 17 

Tel. 09 11-3123 48/49 

Garantie für Erfahrung und Leistung 
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Dieses Team Team soil den Club wieder in Schwung bringen: Trainer Heinz Höher (oben), Manfred Müller, der neue Lizenzfußball-Koordinator (I.), Amateurfußball-

Koordinator Ludwig Müller (Mitte) und Amateurcoach Hubert Müller (r.). Foto: Schmidtpeter 

Club 

• REUUR 

stellt uore 
CLUB-REVUE: Herr Muller. 

Sie bezeichnen Ihr neues Amt 
beim Club selbst als ‚‚Lizenz-
fußball-Koordinator'', nehmen 
das Wort „Manager" hingegen 
gar nicht gerne in den Mund. 
Wo liegt der Unterschied zi-
schen beiden Positionen? 
MÜLLER: Ich habe die Aufga-

be, den Profi-Bereich, die erste 
Amateurmannschaft und die er-
Ste Jugend untereinander zu 
koordinieren, alle drei Bereiche 
zu einer Leistungsgemeinschaft 
zu formen. Man könnte mich 

Moilf red m10jo Iler 
LiziEnzf ußbullm 
Koordinatur 
Das Gerücht kursiert ja schon seit längerem rund 

um den Neuen Zabo - seit Mitte Mai ist es amtlich: 
Manfred Müller, zuverlässiger Club-Torhüter in den 
späten 70er Jahren, kehrt nach über fünf Jahren in 
die Noris zurück. Freilich nicht als aktiver Keeper, 
denn „Manni" ist inzwischen 36 Jahre alt geworden 
und will es auf dem Rasen nun ein wenig ruhiger an-
gehen lassen. Der „Held von Essen" nimmt in der 
neuen Konzeption des Club-Präsidiums als Lizenz-
fußball-Koordinator eine tragende Rolle ein. Über sei-
nen neuen Arbeitsbereich und seine Ziele äußerte 
sich Manni Müller in einem Interview mit der CLUB-
REVUE. 

auch als Leiter der Lizenzabtei-
lung oder als Fußball-Obmann 
bezeichnen. Ein Manager hinge-
gen hat sich auch um Werbever-
träge und dergleichen zu küm-
mern. Da diese Dinge derzeit 
schon abgeschlossen sind, benö-
tigt der Club in der nächsten 
Saison zunächst gar keinen Ma-
nager. 

CLUB-REVUE: Stimmt es, 
daß Sie darüber hinaus auch 
Co-Trainer mit dem Sch er-
punkt Tor art -Training v er-
den? 
MÜLLER: E)as Ist richtig. So-

mit habe ich auch täglich Kon -

takt mit den Spielern, erkenne 
Probleme frühzeitig und kann 
dann entsprechend handeln. 
CLUB-REVUE: Würden Sie 

im Notfall auch als Tor art 
noch einmal einspringen? 
MÜLLER: Da müßte schon 

ein absoluter Notfall eintreten 
- heispiels cisc der, daß sich 
beide Torhüter schwer ' erletzen 
würden. Ich erde auf jeden 
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für Haus und Garten 
von Meisterhand gefertigt 
Fenstergitter, Rundbogentüren, 
Gartentore, Hausvordächer... 

Tr oonr2mEI 
8500 Nürnberg 40 Tel. (0911) 46 3742 
Gabelsbergerstr. 33/Ecke Körnerstr. 

Fall mal meinen Paß aus Mün-
chen anfordern. 
CLUB-REVUE: Die ..neue" 

Club-Mannschaft hat in den 
letzten Wochen klare Konturen 
angenommen. Was trauen Sie 
denn der Truppe in der näch-
sten Saison zu? 
MÜLLER: \Vic es aussieht. be-

kommen wir eine gesunde Mi-
schung aus jungen und erfahre-
nen, vor allem aber ehrgeizigen 
Spielern. Deshalb bin ich eigent-
lich recht optimistisch, daß wir 
in der zweiten Liga oben mit-
spielen können. Der Club ist 
auf Dauer eben nur in der Bun-
desliga lebensfähig. Allerdings 
sollte man die Mannschaft nicht 
gleich wieder unter Erfolgsdruck 
setzen. Eine junge Mannschaft 
braucht Zeit. um sich zu linden 
und einzugewöhnen. 
CLUB-REVUE: Ist die mo-

mentane Situation zu verglei-
chen mit der, die Sie 1977 haut-
nah miterlebt haben? Auch da-
mals wurde der große Schnitt 
gemacht und schließlich der 
Aufstieg geschafft. 
MÜLLER: Schon von der 

Stimmung her sind beide Situa-
tionen nicht ganz vergleichbar. 
Damals wollte der Club aufstei-
gen: heuer ist er nach vierjähri-
ger Bundesliga-Zugehörigkeit 
abgestiegen. Man muß mal ab-
warten, wie die Saison anläuft 
und wie das Publikum reagiert. 
CLUB-REVUE: Publikum - 

ein gutes Stichwort. Der I FC 
Nürnberg kalkuliert mit 10 000 

ZUR PERSON 
Manfred Müller (36) kehrt 

nach über fünf Jahren zum 
1. FC Nürnberg zurück. 
„Manni" spielte über 2'/2 Jah-
re beim Club und hatte großen 
Anteil am ersten Wiederauf-
stieg im Jahre 1978, als er im 
entscheidenden Aufstiegsspiel 
in Essen (2:2) einen Elfmeter 
gegen Horst Hrubesch parier-
te. Manfred Müller wurde da-
mals als der „Held von Essen" 
gefeiert. Im Frühjahr 1979 
folgte der Abschied im „Hau-
Ruck-Stil", als er in der Halb-
zeit des Spiels gegen den Ham-
burger SV (3:3) dem damali-
gen Trainer Robert Gebhardt 
die Spielführer-Binde vor die 
Füße warf. Nach nur vierwö-
chigem Gastspiel beim MTV 

Ingolstadt landete -Mann]-
beim FC Bayern München, wo 
er über vier Jahre lang als zu-
verlässiger Edelreservist, teils 
auch als erster Mann, unter 
Vertrag stand. Mit den Bayern 
wurde Müller zweimal 
Deutscher Meister und einmal 
Pokalsieger. Vor seiner Zeit 
bei Bayern und beim Club 
stand Müller bei Schwarz-
Weiß Essen und beim Wup-
pertaler SV, mit dem er 
ebenfalls den Sprung in die 
Bundesliga geschafft hat, 
zwischen den Pfosten. Der 
neue Lizenzfußball-Koordi-
nator des Clubs ist verheira-
tet, hat zwei Söhne (14 und 
7) und ist gelernter Sportar-
tikel - Kaufmann. 

Fans im Schnitt pro Heimspiel. 
ist das zu realisieren - ist die 

cite Liga überhaupt attraktiv 
genus? 
MÜLLER: In erster Linie 

kommt es darauf an, wie unsere 
Mannschaft spielt. Wenn wir 
oben dabei sind, ist der Schnitt 
meiner Meinung nach durchaus 
zu realisieren. Zur Attraktivität 
der Liga: mit Schalke und dem 
K SC verliert sie zwar ihre Zug-
nummern: es werden sich aber 
dennoch einige Klubs - bei-
spielsweise Offenbach. Kassel, 
Aachen oder Hertha - heraus-
schälen, die eine gute Kasse ga-
rantieren. 
CLUB-REVUE: Sie sprachen 

bei Ihrer offiziellen Vorstellung 
von einer Club-Elf zum Anfas-
sen. Sehen Sie eine Hauptaufga-
be in Ihrer neuen Position dar-
in, das image des Clubs wieder 
aufzupolieren? 
MÜLLER: Natürlich müssen 

wir auf diesem Gebiet einiges 
tun. Deshalb werden wir auch 
unsere lntercup-Spiele nicht in 
Nürnberg. sondern im Umland 
durchführen und mit den Fans 
dort in Kontakt treten. Weitere 
Aktionen und Freundschafts-

spiele in der näheren Umgebung 
sind geplant. Wir wollen versu-
chen, in den nächsten Jahren 
jenes Publikum zurückzugewin-
nen, das der Club in letzter Zeit 
an den FC Bayern verloren hat. 
CLUB-REVUE: Was sicherlich 

nicht leicht werden wird, denn 
der FC Bayern hat natürlich 
ganz andere Möglichkeiten als 
der Club... 
MÜLLER: Das kann man 

wohl sagen. Bayern kauft heuer 
für 4,5 Millionen Mark neue 
Spieler ein. Wenn wir davon 
nur ein Zehntel zur Verfügung 
hätten, könnten wir froh sein. 
CLUB-REVUE: Sie werden, 

wie wir gehört haben, mit den 
Spielern in engem Kontakt zu-
sammenarbeiten. Heißt das, daß 
Sie als „Kumpel" auftreten wer-
den? 
MÜLLER: Vom Naturell her 

bin ich ein sogenannter .‚Kum-
peltyp", mit dem jeder auskom-
men kann. Ich spreche die glei-
che Sprache wie die Spieler, 
schließlich war ich selbst 18 
Jahre lang in diesem Geschäft. 
Wer aber glaubt. meine Um-
gänglichkeit als Schwäche ausle-
gen zu können, beißt auf Gra-

nit. Ich kann auch total konträr 
reagieren. 
CLUB-REVUE: ist eigentlich 

der spektakuläre Abschied aus 
Nürnberg, als Sie in der Halb-
zeitpause des Spiels gegen den 
HSV die Kapitänsbinde zu Bo-
den warfen, schon völlig verges-
sen? 
MÜLLER: Das war so eine 

Sache damals. Ich war schließ-
lich Spielführer; zudem der letz-
te „Alte" im Team, fühlte mich 
also verantwortlich, wenn es bei 
uns nicht so lief. Die ständigen 
Niederlagen haben mich damals 
richtig fertig gemacht. Ich war 
immer engagiert bei der Sache: 
deshalb kam es überhaupt erst 
zu diesem Vorfall. Diese Wunde 
dürfte inzwischen allerdings aus-
geheilt sein. 
CLUB-REVUE: Was war der 

Grund Ihrer Rückkehr nach 
Nürnberg? 
MÜLLER: in erster Linie die 

Heimatnähe. Ich ohne in der 
Nähe von Erlangen und fühle 
mich in dieser Gegend sehr 
wohl. Von irgendeinem west-
deutschen Klub hätte ich ein 
derartiges Angebot mit Sicher-
heit nicht angenommen. Natür-
lich hat auch meine Verbunden-
heit mit dem Club und der per-
sönliche Kontakt zu Gerd 
Schmelzer, den ich seit Jahren 
gut kenne, eine Rolle gespielt. 
CLUB-REVUE: Freuen Sie 

sich auf die Zusammenarbeit 
mit Heinz Höher, Luggi Müller. 
Hubert Müller und Fritz Popp? 

MÜLLER: Natürlich, denn %%ir 
werden ein Team bilden, das 
vernünftig und mit Sachver-
stand operiert. Ich persönlich 
werde mich in meine Aufgabe 
verbeißen, keinesfalls aber den 
großen Zampano spielen. 

CLUB-REVUE: Sie basteln 
jetzt schon an der Planung für 
die neue Saison? 
MÜLLER: Ja. seit Mitte Mai 

bin ich schon voll dabei. ich er-
gänze mich mit Herrn Klug, mit 
dem man gut und kooperativ 
zusammenarbeiten kann. 

CLUB-REVUE: Letzte Frage! 
Wenn Sie zum Abschluß Ihrer 
aktiven Karriere auf die letzten 
18 Jahre zurückblicken - was 
würden Sie da als ihr schönstes 
und was als Ihr unangenehmstes 
Fußball-Erlebnis bezeichnen? 

MÜLLER: Der Bundesliga-
Aufstieg mit dem Wuppertaler 
SV war irgendwie eine beson-
ders tolle Sache - wahrschein-
lich deshalb, weil es mein erstes 
echtes Erfolgserlebnis war. Na-
türlich waren auch die Erfolge 
mit dem FC Bayern und der 
Aufstieg mit dem Club ganz tol-
le Sachen. Sehr ungern denke 
ich auch an den Abstieg mit 
dem 1. FCN und an das verlore-
ne Europacup-Finale gegen 
Aston Villa zurück, bei dem ich 
von Anfang an zwischen den 
Pfosten stand. 

Harald Büttner 
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Fußball-Bundesliga 1983/84 1' 
Ein Ende mit §[hreiken 

Die Saison 1983,84 ist zu En-
de. Eine Saison der Enttäu-
schungen. Die statistischen 
Zahlen über dieses Spieljahr 
finden Sie in dieser „Club-Re-
vue" aufbereitet. Interessante 
Zahlen. Aber sie ändern auch 
nichts mehr am Abstieg. Er ist 
besiegelt. Der Club ist wieder 

zweitklassig. Lassen wir dieses 
Bundesliga-Spieljahr 1983 84 
hier mit den letzten vier Spiel-
berichten ausklingen. Ich 
glaube, wir sollten es bei Kurz-
berichten belassen. Mehr wa-
ren diese Spiele nicht mehr 
wert. 

31. Bundesligaspiel, 5.5.84: 
Eintracht Frankfurt-1.FCN 3:1 

Bis zur SI. Minute hatte der 
Club - erstmals mit Heider im 
Tor und mit Amateur Reiner 
Geyer im Mittelfeld - ein I: 
geschafft. Doch dann im End-
spurt, v je so oft in dieser Sai-
son. machte der Gegner Tore 
und Punkte. Die letzten zehn 
Minuten hatten es überhaupt in 
sich. Körbel schoß in der 81. 
Min. das 2: I. brach sich dann 
in der 83. Min. nach Zusam-
menprall mit Abramczik das 
Wadenbein. Giske zog sich in 
der 86. Minute eine Platzunde 
zu. Anschließend foulte Gra-
hammer den Frankfurter Tobo-
uk. den folgenden Elfmeter on 
Falkenmayer hielt Heider! In 
der Schlußminute dann das 3:1 
durch Berthold. Bis zur 80. Mi-
nute hatte der Club den Ton an-

gegeben. Einige gute Chancen 
wurden ertan. Das 1:0 der 
Frankfurter (Körbel) hatte 
Ahramczik in der 69. Min. aus-
geglichen. Beim Club fehlten 
Weyerich. Eder. Tiuber und 
Trunk. 

Frankfurt: Pahl. Fruck. Ber-
thold, Körbel. Trieb (77. Tobo-
Ilk). Kraaz. Mohr (75. Sieers). 
Kroth. Falkenmaver. Müller. 
Sensson 1. FCN: Heider. 
Reinhardt. Brunner. Graham-
mer. Giske 86. Habiger). 
Ge)er. Burgsmüller. Loiter-
mann, Lieberirth. Abramczik. 
Heidenreich SR: Assenmacher. 
Fischerich 17000 Tore: 1:0 
Körbel (5.). 1:1 Abramczik 
(69.). 2:1 Körhel (SI.). 3:1 Ber-
thold (90.) Gelbe Karte: Gra-
hammer (N). 

32. Bundesligaspiel, 12.5.84: 
1. FCN —Hamburger SV 1:6 

Einst - na ja, so lang ist das 
auch ieder nicht her - waren 
diese Spiele Club gegen HSV 
echte Schlagerspiele. füllten die 
Ringe mit 50000 oder 60000. 
Aber an diesem 12. Mai war al-
le,; vorbei. Der Club Absteiger. 
die Fans blieben aus. Insgesamt 
IS 700 Zuschauer. da on 
iederum 5000 Schüler-Freikar-

ten. Der Club begann gut. 
Trunk erzielte per Kopfball 
nach Flanke von Heidenreich in 
der 21. Minute das 1:0. Aber 
das kam wohl für die Clubspie-
ler selbst '. iedcr einmal am 
überraschendsten. Prompt kas-
sierten sie schon eine Minute 
,später das I: 1. Kaltz (Elfmeter 
durch Lieherwirth) und van 
Heesen (nach Grahammer-Feh-
Icr) brachten den HSV 3:1 in 
Führung. So gut und klar aller-
dings spielte der HSV in diesen 
ersten 45 Minuten auch wieder 
nicht. Torhüter Heider schied in 
der 41. Minute verletzt aus. 
Kargus kam. Nach der Pause 
wurde der Club nur noch zum 
Spielball des HSV. Rolff und 
Schatzschneider (2) schraubten 

das Ergebnis auf 6:1 Ersparen 
ir uns eitere Worte über die-

ses Spiel. Es ar für den Club 
traurig genug. 

1.FCN: Heider (41. Kargus). 
Brunner, Giske, Reinhardt, 

Herbert Heider bestritt heuer gegen den HSV sein 2. Bundesligaspiel 

Ai 4 -YT  a 

IL 
4 94 

-;.' i. ..- 1%i_ 1. 
at_A ..d '.'r.ri' : 

P ItLT: / S  'j 
I. 

doch kurz vor der Pause mußte er mit einer schweren Verletzung vom Platz 

getragen werden. 

Grahammer, Lieherwirth, 
Täuber, Burgsmüller, Lotter-
mann, Heidenreich, Trunk 

Hamburger SV: Stein, Kaltz, 
Wehmeyer. Jakobs (87. Han-

sen). Schröder. Hartwig (71ge• 

iii VO c ALj 

NORMAN 
TREITL 

444 

*22. E AA 

KM 

NORMAN TREITL, Am Bohlenpiatz 

WiR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• Im Sommer: großer Gastgarten 
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Sicherheit fördert Aktivität 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

erst und 
Versicherung SCHUTZ 

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT im Zeichen 

perfekt der Burg 

N(IRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 673800 

Syrien 
Auto-Export - PKW - LKW   

Ankauf, wir zahlen die höchsten Preise 
für (.A 

Mercedes BMW 
Jahreswagen - Gebrauchtwagen 

8500 Nürnberg, Rollnerstraße 97, Tel. 0911/359957 
Riad Idelbi 

7 

Ihr V.A.G Partner 

V'A'G 

Ihr Auto 
ist bei uns 
in geschulten 
Händen. 

Auto-Treutel GmbH 
Nürnberger Straße 25 
8561 Relchenschwand 
Telefon (0 91 51) 6251 

Schatzschneider), Milewski, 
Groh. van Heesen. Magath, 
Rolff SR: Uhlig. Dortmund 
15700 Tore: 1:0 Trunk (21.). 
1:1 Schröder (22.). 1:2 Kaltz 
(24., Foulelfmeter), 1:3 van 

Heesen (40.). 1:4 Rolff (70.). 
1:5 Schatzschneider (72.), 1:6 
Schatzschneider (74.) Gelbe 
Karten: Reinhard, Täuber (N). 
Schröder (H). 

33. Bundesligaspiel, 19.5.84: 
1.FC Kaiserslautern-1.FCN 4:2 

Die Lauterer spielten sehr 
schwach, aber auch dagegen 
konnte der Club in seinem letz-
ten Auswärtsspiel nicht ange-
hen. Trainer Höher hatte Dieter 
Lieberwirth auf den Libero-Po-
sten gestellt und der ‚.Jogi" 
spielte recht gut. Amateur Tho-
mas Rossberger kam in der 60. 
Minute für Trunk. Ansonsten 
insgesamt sechs Tore, bei denen 
sowohl Heliström als auch Kar-
gus kräftig mithalfen. 

1. FC Kaiserslautern: Hell-
ström, Dusek, Lang, Briegel, 

Wolf, Hoos. Geye (51. Brum-
mer), Brehme. Allofs, Nilsson, 
Hübner 1.FCN: Kargus. Lie-
berwirth. Grahammer, Rein-
hardt. Habiger, Lottermann. 
Täuber, Giske, Heidenreich, 
Burgsmüller, Trunk (60. Ross-
berger) ‚i SR: Kautschor, 
Eschweiler 10500 Tore: 1:0 
Hübner (23.). 1: 1 Trunk (30.). 
2:1 Brehme (40.). 3:1 Wolf 
(53.). 3:2 Burgsmüller (55.). 4:2 
Hübner (56.) Gelbe Karten: 
Hoos (K). Grahammer, Giske. 
Lieberwirth (N). 

34. Bundesligaspiel, 26.5.84: 
1. FCN - Borussia Dortmund 0:2 

Es war ein sang- und klanglo-
ser Abschied aus der Bundesliga 
und von dieser Saison 1983.84. 
Es war allerdings auch ein de-
primierender Abschied von eini-
gen Clubspielern vergangener 
Jahre. Ein Jürgen Täuber (420 
Spiele für den Club), ein Nor-
bert Eder (534 Spiele für den 
Club), ein Herbert Heidenreich 
(331 Spiele für den Club). ein 
Alois Reinhardt (200 Spiele für 
den Club) -  sic haben immer-
hin jahrelang auch gute Spiele 
für den 1. FCN geliefert und ih-
re Knochen hingehalten - hät-
ten sich so einen Abschied auch 
nicht träumen lassen. Noch et-
was über dieses letzte Spiel in 
der I. Bundesliga? Ersparen Sic 
mir weitere Zeilen. Der Club 

hat verloren. Schatzmeister Pe-
ter Karg .ird darob cgen der 
gesparten Prämie gar nicht so 
böse gewesen sein... Übrigens: 
Jugendspieler Norbert Blabl 
machte sein 1. Bundesligaspiel. 
1.FCN: Kargus, Grahammer, 

Habiger. Reinhardt, Giske, Lie-
berwirth. Täuber (76. Blabl). 
Burgsmüller. Lottermann (61 
Rossherger). Heidenreich, 
Abrarnczik Dortmund: Immel. 
Storck (32. Huber). Hein, Rüss-
mann, Zorc. Tenhagen, Klotz. 
Bittchcr. Wegniann (61. Reich). 
Keser, Dressel SR: Winfried 
Walz, Waiblingen / 5000 
Tore: 0: 1 Wegmann (55.), 0:2 
Keser (65.) / Gelbe Karten: Ke-
ser, hem (D). 

F. Schafer 
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Lizenzspieler-Statistik 19831844e e 

Nur Mailfred Burgsmuller mnihte 
alle 34 RundeEliguspiele mit 
Saison der Enttäuschungen - Statistisch zusammengestellt von Franz Schäfer 

Beim I. FCN wurde es ein 
ganz gewaltiger Bergrutsch. Der 
große Wechsel in der Mann-
schaft (neu kamen Burgsmüller. 
Abramczik, Lottermann, Hahi-
ger. Heider. Grahammer und 
später noch Giske und es gingen 
bz mußten gehen Schlegel. 
Brendel, Dreßel, Schneider. Bot-
teron. Stocker) urde nicht ver-
kraftet Es wurde keine Einheit 
erzielt. Bis zu Udo Klugs Aus-
scheiden nach dem erlrenen 
Spiel gegen Köln ging's noch 
halbegs. Wir hatten in den er-
sten elf Spielen (siehe auch Sta-
tistik) immerhin 8 Punkte. lagen 
drei Punkte or Eintracht 
Frankfurt. 

Der Wechsel zu Rudi Kröner 
war alles andere als glücklich. 
denn mit unserem einstigen Li-
zenzspieler Kröner ging's weiter 
bergab. In den folgenden tier 
Bundesligaspielen hagelte es 
Niederlagen und Tore am Fließ-
band: 1:9 Punkte. 5:19 Tore. 
Fritz Popp mußte beim letzten 
Vorrundenspiel in Dortmund 
.. Übergangstrainer spielen. 
dann kam Ende Dezember 
Heinz Höher aus Griechenland 
zum Club. 

Unsere Ausgangsbasis war 
ähnlich %%ic die der Frankfurter 
Eintracht: jeder hatte 9:25 
Punkte. Offenbach hatte 10:24. 
Dortmund 12:22. Braunscheig 
13:21 und Bochum 14:20. Also 
in folgenden 17 Spielen noch 
alles drin. Das Ende ist be-
kannt. Heute hat die Frankfur-
ter Eintracht 27:41 Punkte. 13 
mehr als der Club! Bochum hat 
28 Punkte. Dortmund hat 30 

1983 84 in der Statistik - ausgedrückt in nüchternen Zahlen! 
Hier wird eigentlich deutlich, warum diese mit so vielen, auch 
überzogenen Erwartungen angegangene Saison zum Fiasko für 
den 1.FC Nürnberg wurde. Man war ausgezogen, höhere Lorbee-
ren zu ernten, man kehrte geschlagen und geprügelt zurück in 
die 2. Bundesliga, der man endgültig entflohen zu sein schien. 
Die Saison 1982 83 hatte für den 1. FC Nürnberg endlich einmal 
damit geendet, daß man nie wahrend dieser Spielzeit in Abstiegs-
angst war. Mit 28:40 Punkten war man damals gesichert. Auf 
dieser Basis sollte aufgebaut werden. Wieder einmal aber zeigte 
sich der alte Grundsatz überdeutlich: eine in sich gewachsene 
Mannschaft sollte man nicht über Gebühr verändern. Stein um 
Stein muß ergänzt werden, nicht Berg um Berg. Meist kommt der 
Bergrutsch dann schneller als man denkt 

Punkte. Braunscheig gar 32 
Punkte! Das sagt ohi alles 
über die Rückrundenstiirke un-
serer Profis aus: \%ir haben gan-
ze 14 Punkte! 

Der Club steigt mit 14 Punk-
ten ab. So schwach ar er nicht 
einmal mit seiner '. öllig unerfah-
renen Mannschaft. die nach 
neunjähriger 2. Liga-Zeit und 

61 Spiele - nur 25 Siege 

1983 84 trug der I. FCN insgesamt 61 Spiele( Bundesliga, Pokal und 
Priat) aus. 1982 83 aren es insgesamt 78! Von den 61 Spielen 
entfielen 38 auf die Vorrunde. und nur 23 auf die Rückrunde. 
Nachstehend die Aufstellung über Siege und Niederlagen, Tore 

Spiele insges. Siege Remis Niederl. Tore 

Punktspiele 
Pokalspiele 
Pri atspiele 

34 6 

26 19 5 

26 38:85 
1:3 

2 111:38 

insges. 61 25 7 29 150:126 

Bundesliga-Vorrunde: 
17 Spiele 4 Siege I Remis 12 Niederl. 23:42Tore 9:25 Punkte 

Bundesliga-Rückrunde: 

17 Spiele 2 Siege I Remis 14 Niederl. 15:43 Tore 5:29 Punkte 
Bundesliga-Heimspiele: 
17 Spiele 6 Siege 2 Remis 9 Niederl. 29:39 Tore 14:20 Punkte 

Bundesliga-Auswärtsspiele: 
17 Spiele 0 Siege 0 Remis 17 Niederl. 9:46 Tore 0:34 Punkte 

radikaler Verjüngung im Jahre 
1977 dann ein Jahr später 197$ 
aufgestiegen '.' ar. nach einem 
Jahr 1979 aber wieder absteigen 
mußte (mit 24 Punkten). 1969 
ar der Club mit 28 Punkten 

abgestiegen. Jetzt mit 14. 
Nachstehend nun einiges 

Zahlenmaterial aus dieser Sai-
son 1983 84: 

Burgsmüller mit 12 
Toren 

In der Torschützenliste des 
1. FCN in der Bundesliga-Sai-
son 83 84 führt Manfred Burgs-
müller mit insgesamt 12 Tref-
fern. 9 daon erzielte er bereits 
in der Vorrunde. hier die Club-
Torschützen 

Vor Rück- ge-
runde runde samt 

Burgsmüller 
I runk 
i leck 
Abramciik 
Brunner 
Lottermann 
Giske 
Graham rner 
I leidenreich 
Liebe rwi rt h 
Reinhardt - 

\Veyerich 
higentor 
(l3riegel) 

9 
S 

insgesa nit: 23 15 38 

Keiner machte 
alle Spiele mit 

Wie hektisch störanfällig die-
se Saison 1983, 84 war, zeigt 

Ihr Partner u. Berater auf dem Immobiliensektor 
• Haus- u. Grundbesitz 
• Bungalows u. Villen 
• Industrie-Immobilien 

• Unternehmensverkauf 
• Kapitalanlagen 
• Verwaltungen 

• Vertrauen auch Sie 
unserer soliden Beratung 
u. diskreten Abwicklung 

RDM Immobilien 
gf r.  -,4 )> ] (0911)20646 

I Hauptmarkt 2, 8500Nümberg,TeIex626500 
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In den 61 Clubspielen waren eingesetzt: Die Torschützen des 1. FCN auf einen Blick 

Spieler: insge- davon: Bundesliga Pokal- Privat-
samt Vor- Rück- Vor- Rück- spiel spiele 
198384 runde runde runde runde 

Kargus 
Eder 
Täuber J. 
Burgsmüller 
Grahammer 
Trunk 
Brunner Th. 
Heidenreich 
Heck 
Lottermann 
Reinhardt 
Weyerich 
Habiger 
Lieberwirth 
Abramczik 
Giske 
Hintermaier 
Dreßel 
Schöll 
Heider 
Geyer R. 
Schneider 
K arlshaus 
Roßberger 
Botteron 
Wabra KI. 
B I abi 
Eckstein 
H asibeck 
Rosemann 
Stumptner 
Wilke 

58 36 22 
54 35 19 
54 34 20 
54 32 22 
50 29 21 
49 30 19 
49 29 20 
46 34 12 
44 36 8 
43 27 16 
41 25 16 
40 27 13 
40 29 11 
32 20 12 
30 13 17 
26 4 22 
19 11 8 
15 15 - 

15 15 - 

9 7 2 
6 3 3 
5 5 
3 3 
3 1 
2 2 - 

2 2 

I I 
I I 
I I 

I I 

17 
15 
14 
17 
14 
13 
14 
13 
16 
II 
11 
10 
13 
4 

11 
3 
5 

4 

16 1 24 
13 1 25 
15 - 25 
17 1 19 
16 1 19 
14 1 21 
14 1 20 
8 1 24 
5 1 22 
10 - 22 
IS 1 14 
9 1 20 
5 1 21 
7 - 21 
13 - 7 
17 - 6 
5 - 9 

- - 13 
- 1 10 
2 - 7 
1 4 

5 
3 

I - - I 
- I - -  

schon die Liste der in den 
..nur 61 Spielen eingesetzten 
Spieler. Insgesamt waren es 
nämlich 32! Zehn davon waren 
Amateure bzw. Jugendspieler. 
Die meisten der 61 Spiele be-
stritt Mannschaftskapitän Rudi 
Kargus: 58mal war er im Ein-
satz. Ihm am nächsten kamen 
Norbert Eder. Jürgen Täuber 
und Manfred Burgsmüller (je 54 
Einsätze) und Roland Graham-

mer (50 Spiele). Die insgesamt 
34 Bundesligaspiele dieser Sai-
son 83,84 bestritt nur ein einzi-
ger Spieler: Manfred Burgsmül-
ler. Rudi Kargus war 33mal ein-
gesetzt. 

Norbert Eder hat mit 
Strehl gleichgezogen 

In der ..ewigen" Rangliste der 
Spiele für den 1. FC Nürnberg. 

Tore 83/84 
Bundesligaspiele 

Pokal- 

spiee 

Freundsjhafts 
spiee Gesamt 

heim auswärts Gesamt 

1:3 111:38 150:126 Stand: 26. 5.84 29:39 9:46 38:85 

Abramczik 1 2 3 8 11 

Burgsmüller 9 3 12 12 24 

Brunner Thomas 3 3 3 6 

Dreßei 13 13 

Eder 3 3 

Giske 1 1 2 3 

Grahammer 1 1 1 2 

Habiger 

Heck 3 3 18 21 

Heidenreich 1 1 7 8 

Hintermaler 3 3 

Kargus 

Lieberwirth 1 1 6 7 

Lottermann 2 2 8 10 

Reinhardt 1 1 1 2 

Schöll 

Täuber 3 3 

Trunk 5 3 8 1 10 19 

Weyerich 1 1 8 9 

Botteron 1 1 

Schneider 1 1 

K. Wabra 1 1 

Eckstein 1 1 

Eigentore d. Gegners 1 1 1 2 

Straßenbau GmbH 

Turnerheimstr. 59 

8500 NÜRNBERG 70 
Tel. (0911) 666444 

Büro: (0 9122) 4385 

Ausführung 

sämtlicher 
Pflaster-

und 
Asphaltierungs-

arbeiten 

..........•••. ........•••••••••••••••• • 
. 

. 

IRE NJ IHFL- 

. 
• Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

die von Max Morlock mit 900 
Spielen für den Club angeführt 
wird, hat Norbert Eder mit 534 
Spielen mit Heinz Strehl gleich-
gezogen. Nachstehend die Rang-
folge nach der Saison 1983 84: 

I. Max Morlock 
2. Luitpold Popp 
3. Ferdinand Wenauer 
4. Dr. Hans Kalb 
5. Toni Kugler 
6. Willi Billmann 
7. Heiner Stuhlfauth 
8. Seppl Schmitt 
9. Helmut I-Ierbolsheimer 

10. Dieter Nuing 
11 Heinz Strehl 

Norbert Eder 
13. Roland Wabra 
14. Kurt Ucko 
15. Georg Köhl 
16. Abel Ucbelein 
17. Heiner Trug 
IS. Peter Stocker 
19. Gustav Bark 
20. Ludwig Wieder 
21. Fritz Popp 
22. Wolfgang Strobel 
23. Jürgen Täuber 
24. Horst Weyerich 
25. Richard Oehm 

900 
870 
706 
681 
668 
623 
606 
605 
552 
544 
534 
534 
523 
509 
490 
487 
455 
447 
438 
437 
424 
421 
420 
419 
417 

Rudi Kargus jetzt mit 
373 Bundesligaeinsät-
zen 

In der Liste der Bundesliga-
Einsätze liegt Rudi Kargus mit 
nun insgesamt 373 Spielen klar 
an der Spitze. 

Rudi Kargus 
Manfred Burgsmüller 

373 
330 

Rüdiger Abramczik 
Werner Dreßel 
Herbert Heidenreich 
Norbert Eder 
Jürgen Täuber 
Werner Heck 
Horst Weyerich 
Stefan Lottermann 
Alois Reinhardt 
Reinhold Schöll 
Dieter Lieberirth 
Thomas Brunner 
Reinhold Hintermaier 
Werner Habiger 
Dieter Trunk 
Roland Grahammer 
Anders Giske 
Reiner Geyer 
Herbert Heider 
Thomas Roßberger 
Norbert Blabi 
Klaus Wabra 

312 
177 
158 
154 
140 
135 
130 
118 
101 
90 
SI 
79 
71 
47 
47 
30 
20 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizUng 
alarmanlagen 
frn$ehüberWaChUflgs 
anlagen 
wärmepumpen 
beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 
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SPIELEIIqSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES I. FCN 

N B 

Datum 

= 1. Bundesliga F = Freundschaftsspiele 
P = DFB-Pokal 
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Einsätze bis 1 Juli 83 0 0 123 127 480 0 0 190 285 18 168 166 346 0 159 286 366 62 377 60 66 2 1 

1 8. 7. 83 A F TSV Südwest Nurnberg 1 7 124 128 481 191 286 169 167 347 160 287 367 63 378 67 

9. 7. 83 A F ISV Grof3hadern 02 125 129 482 1 1 192 287 19 170 168 348 1 161 288 368 64 379 61 68 

12 7. 83 A F Johannis 83 Nürnberg 06 126 130 193 288 20 171 169 349 162 289 369 65 62 3 2 

• 16. 7. 83 A F VfLFrohnlach (in Grub) 1.2 127 131 483 2 2 194 289 172 170 350 2 163 370 66 380 

20. 7. 83 A F ISV Lohr 2 3 1 128 132 484 3 3 290 21 171 351 3 164 290 371 67 69 

• 27 7 83 A F Young Boys Bern 01 2 133 485 4 195 291 173 172 4 165 291 372 68381 

29 7. 83 A F Celtic Glasgow 
(in Konstanz) 0 0 3 129 134 486 5 196 292 173 5 166 292 373 69 382 

31 7 83 A F FC Zürich 
(in Netstal) 3 5 4 135 487 4 197 293 174 6 167 293 374 70 70 

• 1. 8 83 A 
- 

F FC St. Gallen 
(in Rebstein) 5 5 5 136 488 5 6 198 294 22 352 7 168 294 375 383 

Is 3 8. 83 A F ISV Hilders 0:5 6 130 137 489 6 7 199 295 175 353 8 169 295 376 71 384 71 

11 6. 8 83 H F FC Aberdeen 1 1 7 131 138 490 7 8 200 296 176 9 170 296 377 72385 

1 7 8. 83 A F ISV Hirschaid 4 12 132 139 491 9 201 297 177 354 10 171 378 73 386 

1 13 8. 83 H B Bayer Uerdingen 2 4 8 140 492 8 202 298 178 11 172 297 379 74 

14 16 8 83 A F DJK Neuhaus 0 14 9 133 141 493 9 10 203 299 179 355 12 380 75 387 

1 20 8. 83 A B Bayer Leverkusen 3 0 10 142 494 10 11 204 180 13 173 298 381 76388 

1. 23 8. 83 H B Armiriia Bielefeld 2 0 11 134 495 11 12205 181 14 174 299 77389 

17 26 8 83 A P VfL Osnabrück 3.1 12 135 496 12 13 206 300 182 175 300 78390 

1; 31. 8. 83 A B Fortuna Dusseldorf 2 1 1 13 136 497 13 14 183 176 301 382 79391 

19 3 9 83 H B Offenbacher Kickers 4 0 2 14 137 498 14 15 207 301 184 15 177 80392 

2' 7 9 83 A F Germania Ober-Roden 1 8 3 15 499 16 208 302 185 356 16 383 81 393 

21 10 9 83 A B Werder Bremen 2 0 4 16 500 15 17 209 303 186 17 178 82 394 

22 12. 9 83 A F FC Gunzenhausen 1 8 17 501 16 18 210 304 23 187 357 18 179 384 395 1 

23 16 9 83 H B Eintr . Braunschweig 4 2 5 18 138 502 17 19 211 305 188 180 385 83396 

24 24 9 83 A B Waldhof Mannheim 1 0 6 19 139 503 18 20 212 306 189 386 84 397 

2 25 9. 83 A F Germania Wiesbaden 0 8 7 20 140 504 19 21 213 307 24 190 358 19 387 85 398 

26 30 9 83 H B VfL Bochum 3 1 8 21 141 505 20 22 214 308 191 20 388 86 399 

27 4 10. 83 A F Jahn Regensburg 1 3 22 506 21 215 309 192 359 21 389 400 4 1 

2 7 10. 83 A F FC Saarbrücken 3.0 142 507 22 23 216 310 25 360 22 390 87401 2 

2 9. 10. 83 A F Hessen Kassel 2,2 23 143 508 23 24 217 311 193 361 391 88402 

3• 15 10 83 A B Bor M.-Gladbach 2:0 9 24 144 509 24 25 218 194 181 392 89 403 

31 22. 10. 83 H B 1. FC Koln 1 3 25 145 510 25 26 219 312 195 23 182 393 90 

3- 29 10. 83 A B Bayern Munchen 4.2 10 26 146 511 26 220 313 196 24 183 394 91 

3 5 11 83 A B VIB Stuttgart 7.0 27 147 27221 31 4 174 197 362 25 395 92404 3 
12. 11. 83 H B Eintr Frankfurt 0 0 28 148 512 27 222 315 175 198 363 26 184 396 5 

3 23. 11 83 A F 1. FC Magdeburg 2.2 29 149 513 28 223 316 176 199364 397 3 1 
3 26 11. 83 A B Hamburger SV 4.0 11 30 150 514 28 224 317 177 200 365 398 2 

31 3 12. 83 H B 1 FC Kaiserslautern 3 4 12 31151 29 225 318 178 20 1 366 399 405 3 
3 10 12.83 A B Borussia Dortmund 3.1 13 32 152 515 29 226 319 179 202 27 400 406 4 

3 7 1 8.4 A F FC Bamberg 2 5 14 3.3 153 516 30 30 227 203 367 28 401 93 407 6 5 

4 10. 1. 84 H F Ujpest Dosza Budapest 1.0 1 34 154 517 31 31 320 204 368 29 402 94 408 7 6 
41 13. 1. 84 A F SV Darmstadt 98 1 2 16 35 155 518 32 32 321 180 205 369 30 403 95 409 7 

4 15. 1. 84 A F 1860 München 5 2 17 36 156 519 33 33228 181 20. 31 96 410 8 

4 21. 1 84 A B Bayer Uerdingen 10 18 37 157 520 34 34229 182 207 32 97411 9 

44 28 1. 84 H B Bayer Leverkusen 23 19 38 158 521 35 322 183 208 185 404 98 10 

45 4 2 84 A B Arminia Bielefeld 1.0 20 39159 522 36 184209 186 405 412 11 

4 22 2 84 H B Fortuna Düsseldorf 2 1 21 40 160 523 37 210 187 406 99 413 12 

25 2. 84 H B Werder Bremen 2 0 22 41 161 524 38 211 188 407 100 414 13 

48 4 3 84 A F FC Amberg 1 4 162 525 35 230 323 185 212 370 33 189 408 
491 10 3 84 A B Eintr Braunschwei. 1 0 23 42 163 526 39 231 186 213 190 409 101 415 14 

• 17 3 84 H SV Waldhof 0 0 24 43 164 40 214 191 410 102 416 15 

11 

51 24 3 84 A VfL Bochum 2.0 25 44 165 41 21534 192 411 103 417 16 

52 31 3 84 H : Borussia M Gladbach 1 3 26 45 166 • 42 324 216 193 412 104 418 17 

53 7 4 84 A 1 FC Koln 3 1 46167 I 43 21735194 '13 105 '19 18 
5414 4 84 H Bayern Munchen 2 4 47 168 44 25 21836 195 414 106 19 
5N19 4 84 A Oflenbacher Kickers 3 1 27 48 169 45 '26 21937 '15 107 20 
5€23 4 84 A SK Lauf 2 3 49 170 46 36 27 22038 '16 108 21 
57 27 4 84 H VfB Stuttga rt 0 6 28 50 37 22139 196 417 109 22 
58 5 5 84 A Eintr . Frankfu rt 3 1 29 51 171 47 38 328 26 40 197 8 23 
5912 5 84 H Hamburger SV 1 6 52172 48 329 

27 1223 1 
222  41 198 418 110 24 

60 19 5 84 A Kaiserslautern 4 2 53 49 39 330 42 199 419 111 25 
61 26. 5. 84 H B Bor, Dortmund 0.2 30 54 50 40 331 224 378 43 200 420 26 2 

Trainer-Statistik Bundesligaspiele des 1. FCN 1983/84 
Trainer 

Zeitdauer 

Udo Klug 
Uerdingen - Köln 
13. 8.-22. 10. 83 

Rudi Kröner Fritz Popp Heinz Höher 
München - Kaisersi. Dortmund Uerdingen - Dortmund 
29. 10.-3. 12. 83 10. 12. 83 21. 1.-26. 5. 84 

Gesamt 

Spiele 

davon: 

Siege 4 0 0 2 6 

Unentschieden 0 1 0 1 2 

Niederlagen 7 4 1 14 26 

Tore 17:20 5:19 1:3 15:43 38:85 

Punkte 8:14 1:9 0:2 5:29 14:54 

11 5 1 17 34 
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1' Fußball-Amateure Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 

Während sich die Profi-Truppe des 1.FCN nach ihrem 0:2 gegen Dortmund bereits in alle Winde zerstreut hatte, gab es für den „kleinen Club", die Amateure, 

den Aufstieg in die Bayernliga zu feiern. In ihrem „Hausstadion", dem Neuen Zabo, liefen sie nach ihrer Rückkehr aus Vestenbergsgreuth eine Ehrenrunde. 

11:11-c . ' 
„I 

Ein Jahr nach dem Abstieg 
aus der Fußball-Bayernliga ha-
ben es die Amateure des 1. FC 
Nürnberg wieder geschafft. Als 
frischgebackener Meister der 
Landesliga Mitte kehren sie in 
die Bayernliga zurück! Herzli-
che Glückwünsche für diese 
großartige Leistung von der 
„Club-Revue" an Trainer 
Hubert Müller und die Spieler 
um Kapitän Herbert Adlung. 
Hubert Müller mußte nach dem 
Abstieg völlig neu beginnen. 
Viele Amateur- und Jugend-
spieler verließen vor einem 
Jahr den 1.FCN. Müllers 
Neuaufbau hatte Erfolg. Eisern 
wurde gearbeitet und eine ver-
schworene Gemeinschaft gebil-
det. 

In der Rückrunde wurden die 
Club-Amateure immer stärker. 
Gegen Saisonende spitzte sich 
der Meisterschaftskampf drama-
tisch zu. Vier Vereine kämpften 
mit großen Aussichten um den 
Titel und damit den direkten 
Aufstieg: unsere Amateure. der 
FSV Bad Windsheim, BSC Er-
langen und FC Amberg. Am 
Schluß wurde es ein echter 
Zweikampf der beiden punk t-

Club-Präsident Gerd Schmelzer gratulierte Mannschaftskapitän Herbert Adlung mit einem großen Blumenstrauß zum Aufstieg. 

Landesliga-Meister - Aufstieg geschafft 

[lijbmRmuteure sind wieder 
in der FußbullmRuVernlign! 
gleichen Vereine 1. FCN und 
Bad Windsheim. Der letzte 
Spieltag brachte dann die Ent-
scheidung. Unsere Amateure ge-
wannen in Vestenbergsgreuth 
2:1, die Bad Windsheimer spiel-
ten in Passau nur 3:3. Die Ent-
scheidung war gefallen und die 
Club-Amateure waren Meister 
der Landesliga Mitte und neuer 
Bayern ligist! 

12.5.: Ermreuth — FCN 1:2. 
- Der Tabellenführer 1. FCN: 
Amateure kam beim abstiegsbe-
drohten SV Ermreuth zu einem 
mühevollen 2: 1-Sieg. Nur in der 
ersten halben Stunde spielten 
die Gäste aus der Nuns meister-
lich auf und hatten auch durch 
Ruff und Wilke gute Einschuß-
möglichkeiten. Doch der Elan 

der Amateure ließ merklich 
nach und Ermreuth fand afl-
mählich zu seinem Spiel. Nürn-
bergs sicher wirkender Torsteher 
Stumptner wurde im zweiten 
Spielabschnitt des öfteren zu 
Glanztaten gezwungen. Das zu 
weite Aufrücken von Ermreuths 
Abwehr nützte der spurtstarke 
Gästemittelstürmer Eckstein er-
folgreich aus. In der 51. Minute 
konnte er nur noch durch ein 
Foul gebremst werden. Adlung 
verwandelte den Strafstoß im 
Nachschuß zum 1:0. Das 2:0 
besorgte Eckstein selbst, indem 
er von der Mittellinie aus auf 
und davonzog und sicher voll-
streckte. Den Hausherren ge-
lang schließlich in der Schluß-
minute der verdiente Ehrentref-
fer. 

1. FC Nürnberg Amateure: 
Stumptner. Ruff. Fürst. Brunner 
(59. Fruth). Held. Adlung. Wil-
ke. Wild, Eckstein. \Vabra. Unt-
heim Tore: 0:1 Adlung (51.. 
Foulelfmeter), 0:2 Eckstein (64). 
1:2 Ruff (90. Eigentor) SR: 
Toppert (Ahornberg) Zu-
schauer: 400. 

19.5.: 1.FCN—Passau 2:0. 
- Durch einen 2:0-Sieg gegen 
den FC Passau blieben die 
Club-Amateure auch im letzten 
Heimspiel der laufenden Lan-
desligasaison ungeschlagen. Für 
den doppelten Punktgewinn be-
nötigte der Spitzenreiter aller-
dings Freistöße. die Kapitän 
Adlung in der 12. Minute sowie 
Torjäger Dieter Eckstein kurz 
nach dem Wechsel (52.) verwan-

S 

Fotos: Schmldtpeter (2) 
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delten. Darüber hinaus blieben 
den Nürnbergern Tore versagt. 
obwohl sic mehr als ein halbes 
Dutzend hochkarätiger Ein-
schußmöglichkeiten besaßen. 
Vor allem dem willigen Rechts-
außen Michael Wilke klebte 
mehrmals das Schußpech an 
den Schuhen: Auch Jungproli 
Reiner Geyer scheiterte z cimal 
in aussichtsreicher Position. 
Vorstopper Helmut Held erur-
teilte den Passauer Torjäger 
Binder zur Bedeutungslosigkeit. 

Nürnberg: Stumptner. Ruff. 
Fürst. Brunner (65. Untheim), 
Held. Adlung. Wilke, Wild. 
Eckstein. \Vabra. Ge)er SR: 
Vogt (Westheim) Zuschauer: 

250 Tore: 1:0 Adlung (12.). 
2:0 Eckstein (52.). 

26. 5.: Vestenbergs-
greuth-1.FCN 1:2. - Die 
Club-Amateure ließen on orn-
herein keine Zeifel auf'korn-
men, daß sie mit einem Sieg 
beim TS\' alles klarmachen 
oflten. Daß sie dabei aller-

dings in der Ahehr keinesegs 
meisterlich %%lrktcn. konnten die 
Greuther nicht nutzen. 

1.FC Nürnberg Amateure: 
Stumptner. Ruff (79 Karis-
haus). Fürst. Brunner. Held. 
Adlung. Wilke (46. Unt heim). 
Wild. Eckstein. \Vahra. Geser 
Tore: 0:1 Ruff (12.). 1:1 Ullrich 
(14.). 1:2 Brunner (66.) SR: 
Neudert (Kupferberg) Zu-
schauer I 200. 

Schlußtabelle 
Landesliga Mitte 

1. 1. FC Nürnberg 
2. Bad Windsheim 
3. FC Amberg 
4 BSC Erlangen 
5. Burglengenfeld 
6. SpVgg Weiden 
7. SK Lauf 
8 Jahn Forchheim 
9 Süd Nürnberg 

10, SV Raigcring 
ii SpVgg Plattling 
12 FC Passau 
13 Vestenhergsgr. 
14 ASV H'aurach 
IS I-C Ottering 
16 S\' Errnreuth 
17. TS\' Rot tenhach 
18 TuS Grafenohr 

34 79:28 48:20 
34 83:41 47:21 
34 67:46 43:25 
34 72:47 42:26 
34 57:52 38:30 
34 62:59 38:30 
34 67:65 37:31 
34 54,55 37:31 
34 64:51 36:32 
34 54:57 36:32 
34 8482 34:34 
34 66:56 33:35 
34 56:62 33:35 
34 4856 33.35 
34 4962 2T41 
34 46:69 26:42 
34 46:92 15:53 
34 46I2() 9:59 

DFB-Pokal: Club-
Amateure im Bezirks-
finale 

Verdient mit 3:1 gewannen 
die Club-Amateure im Halbfina-
le des Bezirkspokals gegen den 
Landesliga-Ri's aen SK Lauf 
und stehen nun im Finale gegen 
die SpVgg Fürth. Aufgrund der 
Vorfälle im Rückrundenduell 
der beiden Kontrahenten FCN 
Amateure und Lauf (drei Platz-
\erweise gegen den Club) hatte 
der Schiedsrichter alle Hände 
\ oil zu run, um die Gemüter zu 
beruhigen. 

1. FC Nürnberg Amateure: 
Stumpiner, Ruff, Fürst. Brun-
ner. Heid. Adung. Karlshaus, 
Wild. Eckstein. Wabra, Uni-

Sieg in Ermreuth: Dieter Eckstein schießt hier das 2:0. 

Sieg über Passau: Schußversuch von Wilke (links), Reiner Geyer sieht zu 
(rechts). Fotos: Gatkiewitsch (2) 

heim Tore: 1:0, 2:0 Eckstein elfmeter). 3: I Wild WS.) ) SR 
(22.. 30.), 2:1 Kolb (49., Foul- Ackermann I lcNJt 0 0' 

Das exclusive Luxus-Coupé für Individualisten OMON 

Huta d übijffr SC 
— 

Alleinvertretung: Pretzfelder Str. 5 85 Nbg.-Thon 90 Tel. 3 48 32 
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P Fußball-Jugend 
Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40 59 18 

Schüler: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (09 11) 66 26 75 

Al-Jugend  mit 5 Punkten Vorsprung: 

Club Ist wieder 
llordhoViarnmMeisterl. 

Die Al -Jugend des 1. FC 
Nürnberg ist wieder Meister 
der Jugend-Bayernliga Gruppe 
Nord. Mit 37:7 Punkten (74:20 
Toren) sicherte sich der Club 
den Titel vor dem FC Schwein-
furt, der auf 32:12 Punkte kam. 
Nun rüstet die Club-Jugend für 
das bayerische Endspiel, das 
am 8. Juni 1984 in Landsberg 
gegen den Meister der Gruppe 
Süd, TSV 1860 München statt-
findet. Nachstehend die Berich-
te der restlichen Punktspiele 
unserer Al-Jugend: 

1. FCN -SpVgg Fürth 2:1. - 

1. FCN: Koch. Schramm, 
Tauchmann. Weinrich, Reuter. 
Täuber. Badura. Scherr, Erhart, 
Stummer. Saas. - Die Club-
Jugend gewann im Derby gegen 
die Kleebaitt-Jugend recht 
glücklich mit 2:1. 

Die insgesamt durch die Für-
ther etwas hart geführte Partie 
hatte SR Horbascheck nicht im-
mer im Griff. 

Er verweigerte beiden Teams 
einen Elfmeter, was viel 
Hektik ins Spiel brachte. Die 
Fürther Jugend ging in der 13. 
Minute durch Müller nach ei-
nem krassen Abwehrfehler mit 
1:0 in Führung. In der 27. Mi-
nute konnte Scherr nach einem 
indirekten Freistoß im Straf-
raum der Kleeblättler den Aus-
gleich erzielen. 

Mit diesem Ergebnis gingen 
beiden Mannschaften in die 
Pause. Durch die Einechslung 
von Salas für Badura in der 41. 
Minute kam etas mehr 
Schwung in den Angriff der 
Club-Jugend. Dieser bereitete 
auch in er 76. Minute das durch 
einen herrlichen Kopfballtrcffer 
von Erhart '. ielumjubelte 2:1 
vor. 

Durch diesen Sieg ist der Ju-

gend des 1. FCN die nord-
bayerische Meisterschaft so gut 
wie sicher. 

Bayreuth -1.FCN 1:4. - 

Nach diesem auch in der Höhe 
verdienten 4: 1-Erfolg sicherte 
sich die Jugend des 1. FC Nürn-
berg endgültig den Titel der Ju-
gend-Bayernliga Nord. 

Der Absteiger aus Bayreuth 
konnte eine Halbzeit lang ein 
torloses Unentschieden gegen 
den Favoriten halten. Nach dem 
Seitenechsel mußte man je-
doch die Überlegenheit des 
frischgebackenen Meisters aner-
kennen. Auch ohne die verletz-
ten Klaus und Reuter kam der 
Sieg des Clubs niemals ernsthaft 
in Gefahr. Täuber mit zwei 
Kopfbällen sowie Stummer und 
Scherr waren die Torschützen 
beim Sieger. 

1. FC Nürnberg: Hünerkopf. 
Schramm, Biabi. Weinrich, 
Tauchmann. Täuber, Scherr. Er-
hart, Stummer. Koch, Salas 
Tore: 0:1 Täuber (50.). 0:2 
Täuber (55.). 1:2 (59.), 1:3 
Stummer (63.), 1:4 Scherr (78.). 

FC Amberg-1.FCN 2:3. - 

Der Club konnte auch sein letz-
tes Saisonspiel in Amberg mit 
3:2 relativ sicher gewinnen. 

Die Gäste spielten vor allem 
in der ersten Halbzeit souverän 
auf und kamen auch verdienter-
maßen zu drei Toren. Nach dem 
Seitenechsel kamen dann die 
Platzherren zusehends besser ins 
Spiel und konnten auf 2:3 ver-
kürzen. Dennoch wurde der 
Club niemals ernsthaft in Verle-
genheit gebracht, so daß der 
Sieg in Ordnung geht. Nun 
kann der Club seine Aufmerk-
samkeit dem Bayernliga-End-
spiel gegen 1860 München am 
8. Juni widmen. 

1. FCN: Hünerkopf, 

ETW's Nürnberg u. Umgeb. 

1-Zi.-ETW Neub. 59 m2, Terrasse 9 m2 Nbg 

West, Litt, 125000. - 

1-Z1.-ETW Bj. 74. Wtl 32. Terrasse 8 m2, Lift. 

ME 3600,- VK59000,-

1 '/,-ZL-ETW Südstadt, 34 m2 Wil Terrasse 

6 m2, inkl. Stelipl. 80000,-

3-Zi.-ETW Altenberg. 75 m' Wfl. Balkon, 
1.0G. Steilpl. 169000,-

2.ZL-ETW Nbg Mühlhof, 75 m2, 2 0G. BJ.74. 

herrl Lage, StelIpi 150000.-

4-Zi-ETW Nbg. Nord, 112 m2, 1. 0G, Altb 
Bezug sot Prov frei. 146800.-

4'/,-Zi-Terr.-ETW, 139 m2, Garten 100 m2 

inkl. Tietg. 365000,-

6'/2-Zi-Maisonette-Whng., Neub. 147 m2, 

Wozi 41 m2, 2 Bader. Einbau -Ku DM 
255000,- -+- 10000,- TG 

Häuser und Grundstücke 

Freist. 1-FHs., Burgthann mit Einl.-Whng 
196 m2, DG ausbaut. 120 mz, Grd 1160 m ' 

2 Garagen, 670000,-

DHH Zirndorl, Bj. 75, 100 m2 Wfl., Grd 

730 m2, 2 Stellplätze, 298000. - 

2-Fam.-Hs. Erlenstegen. 260 m2 Wfl., Grd 

588 m', Garage 31 m2. 790 000, - 
REHs. Moorenbrunn, 131 m? Grd 365 m3, 2 

Garagen, 340000,-

Freist. Hs. Nbg Stein, 110 m2 Wfl.. Grund 

685 m2, inkl. Garage 310000. - 
Reihenhs. b. Ansbach 108 m2 Wfl., DG 

ausbaut. inkl Stellplatz 210000, 

Büro/Werkstatt Nbg 315 m2, 315000. - 

Baupi. katchreuth 1080 m', 225000. - 

Weitere Angebote auf Antrage 

Llmmt'6llkn 5 Pe-Vl RDM 
8500 Nürnberg - Wöhrder Hauptstr. 1 

Tel 0911-533737' Telex 626519d 

Straßen und lief ball GifihU 

Hauns-Pelep Montag 
Postfach 

8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/404 

Zweigstellen: 
Uffenheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hof bef estigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

1. GLASEREI 

Telefon 85352 
privat 88 42 88 

Wettersteinstral3e 29a (beim Wienerwald) 
direkt an der U-Bahnstation Langwasser/Nord 

in Nbg. - Langwasser 

Giasermeister 

J. LEHRMANN 

Schramm, Binöder. Blabl, 
Tauchmann, Fais, Scherr (70. 
Erhart). Stummer. Tiiuber (70. 
Weinrich). Koch. Heimrich / 

Tore: 0:1 Täuber (12.). 0:2 
Heimrich (28.). 0:3 Täuber 
(32.). 1:3 Kost (44.). 2:3 Kost 
(77.). 

M.Uncidm 
8542 , Roth - Fuggerstr 4 Tel 09171-4031 
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Bi -Jugend mittelfränkischer 
Bezirksmeister 

Bevor es zu der Endspielbe-
gegnung „1. FCN-FC Herzogen-
aurach" am 9. Mai in Eltersdorf 
kam, hatte unsere „BI" noch 
ein beachtliches Programm hin-
ter sich zu bringen: zwei 
Freundschaftsspiele. ein Turnier 
in Stuttgart und drei Punkte-
spiele. 

Im Freundschaftsspiel gegen 
den Westberliner Kreisligamei-
ster, SV Staaken, wußte unsere 
Mannschaft lediglich in der er-
sten Spielhälfte zu überzeugen. 
Ihre bis dahin überlegene Spiel-
weise verflachte in der 2. Halb-
zeit zusehends, omit auch die 
magere Torausbeute zu erklären 
ist. Endergebnis 5:0 (4:0) für 
Club BI. 

Aufstellung: Romeis (Hüner-
kopf), Frey, Niefnecker, Zan-
gor, Lang (I), Obermeier. Koh-
ler (I) (Fleischmann). Sentürk, 
Oechler (2). Vogt, Butrej (I). 

Gegen den Tabellenfünften 
der A-Jugend-Bezirksliga SpVgg 
Erlangen erreichten unsere Ju-
gendlichen auf gegnerischem 
Platz ein gerechtes 1: 1. 

Aufstellung: l-lünerkopf. Sen-
türk (Lang). Obermeier. Fürba-
cher. Zangor. Sendner. Oechler 
(Zaubitz). Kohler. Vogt. Heili-
ger (1). Butrej. 

Beim gutbesetzten Ostertur-
nier des TSV Leinfelden Stutt-
gart mußte sich unsere ..BI" 
wie im Vorjahr mit dem dritten 
Platz begnügen, obwohl sie in 
drei Spielen gute Ansätze auf 
den Turniersieg erkennen ließ. 
Im wichtigen Treffen gegen den 
I. FC Kaiserslautern. der be-
kanntlich im Spätherbst 83 mit 
3:0 in Nürnberg bezwungen 
wurde. verschenkte die Mann-
schaft mit 0: 1 den Einzug ins 
Pokalfinale. Hervor7uheben 
bleibt das Spiel um den dritten 
Platz gegen den letztjährigen 
Pokalsieger (Stuttg. Kickers). 
welches mit 4:1 (0:0. 0:0) tze-
onnen urde. Diese Begeg-

nung wurde vornehmlich in der 
Kickers-Spielhälfte geführt: eine 
‚.2:0" Führung in der regulären 
Spielzeit sahen zwar die objekti-
ven Zuschauer. der Schiedsrich-
ter jedoch schien überfordert. 

Ergebnisse: 
1. FCN - VFL Sindelfingen 

5:0 (2:0). - Romeis. Zwingel 
(Lang), Oberineier, Frey (1), 
Fürbacher (Zangor). Sendner. 
Oechler (1). Kohler, Vogt, Hei-
linger (3). 

1. FCN - SpVgg Feuerbach 
2:0 (0:0). - Hüncrkopf, Frey, 
Obermeier, Fürbacher. Lang 
(1 Sentürk), Sendner, Zangor, 
Kohler, Vogt, Heilinger, Oech-
ler (Butrej/1). 

1. FCN -1. FC Kaiserslau-
tern 0:1 (0:0). - Romeis. Frey, 
Obermeier, Fürbacher, Lang, 

Sendner, Oechler (Zangor), 
Kohler. Vogt, Heilinger. Butrej 
(Sentürk). 

1. FCN-Stuttgarter Kickers 
4:1 (0:00:0). - Romeis, Frey, 
Obermeier. Fürbacher, Zangor. 
Sendner (1). Lang (I). Kohler 
(I), Oechler, Vogt. Butrej (I). 
Romeis hält 2 Elfmeter! 

Das Turnier gewann der I. 
FC Kaiserslautern nach Elfme-
terschießen mit 5:3 (1:1 1:0) 
gegen den FC Bayern München. 
Zum guten Turnierverlauf tru-
gen das sommerliche \Vetter, die 
freundliche Unterbringung der 
Gastgeber und unser Busfahrer. 
H. Sturm, ihren Teil bei. Ein 
herzliches Dankeschön! 

In den drei noch ausstehen-
den Punktespielen wurden alle 
6 Punkte geholt. 
TSV 04 Schwabach-1. FCN 

0:10 (0:5) am IS. 4. Hünerkopf, 
Fre). Obermeier. Lang, Zangor, 
Sendner (Sentürk), Oechler (3). 
Kohler (4), Vogt, Heilinger (2). 
Butrej (1). 

Post SV Nbg.-1. FCN 1:4 
(1:2) am 1. 5. Romeis, Lang. 
Obermeier. Fürbacher. Zangor. 
Sendner (I). Oechler (1), Koh-
ler. Vogt (I) (Joachim). Heilin-
ger (1). Butrej (Zaubitz). 

1. FCN-Altenberg 7:1 (3:0) 
am 5. 5. Romeis. Zwingel (Hü-
nerkopf). Zangor. Frey. Lang, 
Fürbacher (1). Obermeier. Koh-
ler (3). Sendner (I). Heilinger 
(I). Butrej (1). 

Die Endspiel-Paarung lautete 
somit: 

1. FC Nürnberg (142:7 
Tore 43:1 Punkte) gegen FC 
Herzogenaurach (83:18 
Tore 38:6 Punkte). Nach 
anfänglicher Nervosität be-
herrschte unsere BI-Jugend den 
Gegner in der ersten Spielhälfte 
sicher und ging durch 2 Tore 
von B. Heilinger (17., 34. Minu-
te) erdient in Führung. Nach 
dem Seitenwechsel deutete sich 
ein Aufbäumen der Herzogen-
auracher an, wobei der Spielfluß 
unserer Mannschaft wiederholt 
aufgrund eigener. individueller 
Fehler und durch die harte 
Gangart der .‚Schuhstädter" ge-

Unsere Bi-Jugend, der neue Bezirksmeister, von links nach rechts: hinterste 
Reihe: Obermeier, TW Romeis, Zangor, Heilinger, Zwingel; mittlere Reihe: 
Vogt, Oechler, Kohler, Sendner, Forster, Trainer Geus; vordere Reihe: Butrej, 

Sentürk, Joachim, Hünerkopt, Lang, Frey. 

Trainer Geus gibt in der Halbzeit Anweisungen. 

bremst wurde. Der Anschluß-
treffer des FCH (P. Spieß, 68. 
Minute), kurz vor Spielende, ließ 
den Nürnberger Zuschaueran-
hang noch einmal um dcii Sieg 
bangen. Ein lehrbuchmäßiges 
Konter-Tor, vorgetragen mit 
zwei Spielzügen. brachte jedoch 
in der Nachspielzeit durch 
Oechler den 3: 1-Endstand. Es 
spielten: Romeis, Zwingel, 
Obermeier, Frey, Zangor, Für-
bacher, Sendner (48. Heiden-
reich). Kohler (56. Oechler), 
Vogt, Heilinger, Butrej. 

Jürgen Herrmann 

11 

Zweiräder 

1111 
Peter KOISkalt 

Bucher Straße 68, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

YAMAHA 
S 

Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 
wir betreuen sie auch. 

BECK & SCHNEIDER 
•-O 'O ne LSOI St La. SC afl 

SIGrVIUrJOSTRASSE SB 
TELEFON (0911) 31 37 77 
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SPORTWERKSTATT 
O Skischuh-Anpassungen 

• Rennservice International 

• Sportschuh-Anpassung 

• Lösung Ihrer Sportschuhprobleme 

LU1TZ 
05111 Eckeutal-Esckeuu 
biter Straße 5 - Tel. 0 3`126 198 55 

B2-Jugend beendet Punkte-
spiele als Tabellenzweiter 

Unsere junge Mannschaft 
mußte sich im Spieljahr 83 84 
mit dem 2. Platz begnügen. 
Durch viele Verletzungen guter 
Spieler konnten wir nicht immer 
die komplette Elf stellen. So 
verloren wir auch das letzte 
Spiel beim TSV Gleißhammer 
mit 2:1. 

Im Nachholspiel gegen Jahn 
63 hatten wir bis zur Halbzeit 
einige Schwierigkeiten. so daß 
die 0:1-Führung on Jahn 63 

nicht unverdient war, doch un-
sere Buben waren im zweiten 
Spielabschnitt nicht wieder zu 
erkennen und gewannen sicher 
mit 6:1. 

Es spielten: Romeis. Hess, 
Wessly, Niefnecker. Fleisch-
mann, Penning, Joachim. Dede-
glu, Cebulla. Maksuti, Curcan, 
Schrödel und Löscher. 

Die Tore schossen: Joachim 
(2), Maksuti (2), Cebulla (2). 

Georg König 

Cl-Jugend: Oster-Turnier-
sieger beim FC Stätzling 
An Ostern (22.-23. 4.) be-

suchte unsere CI -Jugend das In-
ternationale C-Jugend- Fußball-
turnier des FC Stützung. 

Teilnehmer: Gruppe 1: 1. FC 
Nürnberg, FC Stätzling, Ein-
tracht Karlsfeld. SC St. Valen-
tin L. Gruppe 2: FC Augsburg. 
VFL Neckarau, Viktoria Bre-
genz,Östr.. TSG Augsburg. 

Das erste Spiel gevann unsere 
Cl dank guter Einstellung 
gegen SC St. Valentin klar mit 
6:0 (3:0) Toren. In der Begeg-
nung mit Eintracht Karisfeld 
konnte unsere Mannschaft 
innerhalb von 5 Minuten durch 
Tore von P. Fränkel (2) und T. 
Ziemer den Grundstein zum 
Sieg legen. Im zweiten Spielab-
schnitt gingen die Karlsfelder 
etwas härter zur Sache und un-

c: 0 k, 
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sere Mannschaft riskierte nicht 
mehr allzuviel, kam aber noch 
durch den eingewechselten Dra-
can zum 4:0-Sieg. 

Das letzte Gruppenspiel 
gegen den Veranstalter FC 
Stützung brachte unserer Mann-
schaft den höchsten Sieg des 
ganzen Turniers. Unsere Buben 
gewannen bei 2mal 15 Minuten 
Spielzeit mit 10:0 (6:0) Toren. 

Endspielgegner war somit der 
FC Augsburg, der sich in seiner 
Gruppe mit 5:1 Punkten durch-
setzen konnte. 

Im Endspiel (2mal 30 Minu-
ten) diktierte unsere Cl sofort 
das Spielgeschehen und er-
spielte sich einige gute Tormög-
lichkeiten. F. Türr konnte in 
der 28. Min nach feiner Einzel-
leistung das 1:0 erzielen. 

OR 

Nach der Pause wurde dem 
FCA gleich ein Strafstoß zuge-
sprochen, den aber unser Tor-
wart M. Schulz halten konnte 
und somit die Weichen zum 
Sieg stellte. Herrliche Tore von 
U. Weber und H. Schilling er-
gaben einen 3:0-Sieg. 
Abgekämpft, aber glücklich, 

feierten unsere Spieler den er-
sten Turniersieg. hatten sie doch 
auch gegen einen starken Geg-
ner bestanden. 

Bleibt noch zu berichten, daß 
T. Müller als bester Feldspieler 
und T. Ziemer als erfolgreich-
ster Torschütze mit 7 Toren 
ausgezeichnet wurden. Von mei-
ner Seite aber auch ein Kompli-
ment allen anderen Spielern für 
ihre gute Einstellung bei diesem 
Turnier. 

Die eingesetzten Spieler (und 
Tore): M. Schulz, P. Fränkel 
(2), M. Michel, J. Breitinger, A. 
Grasmuck, H. Schilling (2). M. 
Frauenknecht (1). T. Müller (2). 
T. Ziemer (7). F. Schleicher (2). 
F. Türr (5), B. Staib, R. Lö-
seher. Dracan (1), U. Weber (1). 

1. FCN -Stuttgarter Kickers 
1:1 (1:1). - Am spiel freien 
Wochenende (29. 4.) empfing 
unsere Mannschaft die Stuttgar-
ter Kickers im Neuen Zabo. 

In einer abwechslungsreichen 
Partie waren beide Torhüter 
sehr beschäftigt. Tore hingen 
hüben wie drüben oftmals in 
der Luft. Dennoch dauerte es 
bis zur 19. Minute. ehe Peter 
Fränkel mit einem Weitschuß 
aus 23 m die 1:0-Führung erzie-
len konnte. Leider mußte unsere 
Mannschaft noch kurz vor 
Halbzeit durch ein vermeidbares 
Tor den Ausgleich hinnehmen. 
Im zweiten Spielabschnitt hatte 
unsere Mannschaft noch einige 
gute Torchancen. die aber nicht 
verwertet werden konnten. Un-
ser Mittelfeld vermochte in die-
sem Spiel nicht restlos zu über-
zeugen. 

Es spielten: M. Schulz. M. 
Frauenknecht, M. Michel, J. 
Breitinger. A. Grasmuck. H. 
Schilling, U. Weber. T. Müller, 
T. Ziemer. P. Fränkel. (B. 
Staib) F. Türr. 

Ci-Jugend weiterhin ungeschlagen 

Innerhalb von nur sechs Ta-
gen mußte unsere C 1-Jugend 
drei Nachholspiele austragen. 
Am 13.4. beim TSV Weißen-

burg wurde bei schlechten Platz-
verhältnissen wohl ein 3:0-Sieg 
errungen, aber damit zufrieden 
konnte man nicht sein. Leider 
verletzte sich unser Auswahl-
spieler Jürgen Stirnweiß so 
schwer, daß er voraussichtlich 
in dieser Saison nicht mehr ein-
gesetzt werden kann. Tore: Türr 
(2). Ziemer. 
Am 14.4. beim TSV 04 

Schwabach wurden in der 
1. Halbzeit klare Torchancen 
nicht genutzt, so daß das 0:0 
für Schwabach doch etwas 
schmeichelhaft war. Nach Sei-
tenwechsel bestimmte unsere 
Mannschaft größtenteils das 
Spielgeschehen und konnte 
durch Tore von T. Ziemer. 
F. Türr und. M. Frauenknecht 
einen 3:0-Sieg erringen. 
Am 18. 4. stellte der SC 

Feucht unsere Mannschaft vor 
keine schwere Aufgabe. Unsere 
CI spielte nach einigen Anlauf-
schwierigkeiten sehr guten 
Fußball und ließ dem Gegner 
mit 10:0 (3:0) Toren keine 
Chance. Unsere Mannschaft 
zeigte sich in etwas ansteigender 
Form gegenüber den letzten 
Spielen. Tore: T. Müller (4). 

F. Schleicher (2), F. Türr (2). 
P. Fränkel (1). A. Grasmuck (I). 
Am 5. Mai. drei Spieltage vor 

Ende der Punkterunde, sicherte 
sich unsere Mannschaft die 
Meisterschaft der Bezirksliga-
Süd mit einem 16:0 (11:0)-Sieg 
über FSV Berngau. Thomas 
Ziemer gelang dabei ein lupen-
reiner Hattrick und Jürgen Brei-
tinger kann zum ersten Punkt-
spieltor dieser Saison gratuliert 
werden. Tore: Ziemer (7). Schil-
ling (3). Türr (2), Müller (2). 
Breitinger und Fränkel (1). 

In einem Spiel um den Stuhl-
fauth-Pokal gewann unsere C I 
am 8. Mai gegen VfL Nürnberg 
mit 6:() (4:0) Toren. 
Am 12. Mai erwies sich DJ  

Schwabach als ein unbequemer 
Gegner, der sich ührend der 
gesamten Spielzeit nur auf Ab-
wehr einstellte. Unsere Mann-
schaft tat sich an diesem Tag 
schwer und fand trotz dauern-
der Feldüberlegenheit kein Mit-
tel. den Gegner klarer als mit 
3:0 Toren zu besiegen. Tore: 
Türr (2). Ziemer (1). 

Es spielten: M. Schulz, M. 
Frauenknecht, M. Michel (B. 
Staib), J. Breitinger, A. Gras-
muck, H. Schilling. U. Weber, 
T. Müller, T. Ziemer, P. Frän-
kel, F. Türr, R. Löscher 

Rudi Rieger 
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'T er t"a" t 
Internationale Möbelspedition 

Ludwigstraße 79 8500 NÜRNBERG 0911/22 45 20-52 29 40 

BAYERN 
VERSICHER LING 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 

Körpergeruch schadet zwar 
nicht dem Stoff, aber 
dem Ansehen der Person. 

Darum schießen Sie kein 
Eigentor. Lassen Sie Ihre 
Kleidung öfter mal reinigen 

SOFORT  
REINIGUNG bQo ltyl•plll 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 4 91 44 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 

Fi*'izeitm 
Sie die 

Möglichkeiten, 
die Ihnen geboten 

werden, z.B.: sei 
Finnische Sauna Türkisches Dampfbad 

Hot whirl-pool Schwimmbad Garten Ein Dhnnn+halr rriftimrhnm W  W  13e,Bar gute Küche Bier vom Faß 

VP" 

16  

Fitness-Géräte uch 
bei Ab-
nahme 

PREISLISTE Einzel- 10er-
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) Karte Karte 
Herren 18,— 14,40 
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) 
Damen und Jugendliche   9,— 7,20 
Masseur, ca. 30 Minuten Behandlungsdauer 27,50 22,— 
Jeden Dienstag und Freitag GRILLABEND 
Essensteilnahme  12,— 

I 
fflizeiotwinsei Schwaig 
direkt an der Autobahnausfahrt Schwaig-Mögeldorf,lelefon 0911/505861 

täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet 

4ML jaFe Besuchen Sie die separate 

__Sonnen-W , 
1 > 
ge i  em Insel . 

•'. 

3 '' 
PREIS- P am LISTE 

an Gesichtibräuner, 
am 30 Min. Bräunungs-

zeit 

Ak bräunungsiie 
Klafs Doppel- 

ge 
Exquisit, 30 .„in. 
Braunungszeit  

41 

Iv 

41 
Pd 
C 

Ooppelbräununjsliege 
‚ Supernova 3000, - 

30 Min. Braunungszeut. .16,-12,80 

2 uvasun 25000, 
Hochleistungs-Son-

.E-- nenliege, 60 Min. 
Braunungszeit 44,-35,— 

41 

Ev ab X 

4' 
Pd 
C 

i 
  9,— 7,20 NEU EINMALIG IN FRANKEN 

Waikiki, Ganz 
körperbräuner der 
Superlative, 60 Min. 

10,— 8,— Braunungszemt 55,-44,,- -

Sonnen-Insel Schwaig 
direkt an derAutobahnausfahrt Schwaig-Mögeldorf,Telefon 0911/505861 

täglich von 9 Uhr am morgen bis 1 Uhr nachts geöffnet 
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Di-Jugend: Steigerung nach 
schwachem Saisonstart 

Unsere D I vermochte sich in 
der Rückrunde zu steigern 
und hatte die Chance, eine Ent-
scheidungsrunde um die Kreis-
meisterschaft zu erzwingen. Lei-
der wurde das entscheidende 
Spiel gegen Tabellenführer Stein 
mit 1:2 verloren. In der Pokal-
runde wurde inzischen das 
Halbfinale erreicht. 

1. FCN - FC Stein 1:2. - 

Am 12.5. fand im Neuen Zabo 
das letzte Punktespiel statt. Da 
wir einen Sieg benötigten. um 
mit dem Tabellenführer gleich-
zuziehen war genug Nervosität 
vorhanden. Die erste Spielhälfte 
zeigte eine Uberlegenheit für 
unsere Mannschaft: da die gu-
ten Chancen ergeben urden 
(Guszpit. Prem) ging es torlos 
in die Teepause. Nach dem Sei-
tenechsel gelang Prem mit ei-
nem Schuß in den Winkel das 
1:0. Aber kurz darauf konnten 
die Steiner ausgleichen. als Bod-
horn wegen Meckerns eine Zeit-
strafe abbüßte. Alle ußten. ein 
Unentschieden reicht nicht. un-
ser Druck urde stärker, aber 
kein Tor gelang. Ein Konter des 
FC Stein, bei dem Torart 
Lang schlecht aussah, brachte 
dann die Entscheidung. Somit 
langte es heuer nur zum dritten 
Platz. 
Unsere Mannschaft: Lang. 

Görnandt. Herrmann. Kin-
toglu. Wambach, Todic (36. 
Schrofner). Bodhorn. Wolf. 
Zucker. Prem. Guszpit. 

Eine Reihe von Freund-
schaftsspielen (siehe Ergebnis-

-I 

'i-•-f' '- ‚‚p .1 

-1. .._. - 

Martin Zucker setzt sich durch. 

Fotos: Schmldtpeter (3) 

dienst) rundeten das Programm 
im Berichtszeitraum ab. Heraus-
zuheben ist das Gastspiel beim 
Gruppensieger 1. FC Röthen-
bach/Peg.. das wir mit 2:1 
durch zwei Tore von Prem ge-
wannen. 

Besonderen Anklang fand 
trotz des verregneten Sonntags 
die Reise zum VIB Rehau. 
Gegen die körperlich überlegene 
Rehauer C2 konnten unsere 

Schüler durch spielerische Mit-
tel für den Fußball werben und 
gewannen 3:2. Das Beipro-
gramm führte uns zum Dreilän-
dereck und auf die Kegelbahn. 

In der Pokalrunde kamen wir 
durch zwei weitere Siege über 
den VfL Nürnberg mit 3:0 (alle 
Tore Prem) und den TSV Am-
merndorf mit II: I (Tore: Bod-
horn. Zucker. Hagemann (2). 
Wolf (3) und Prem (4)) in das 
Halbfinale. 

Pokalsieger beim 
ASV Fürth: 

Das letzte Hallenturnier be-
stritten die Clubbuben am 29.4. 
beim ASV Fürth als Pokalver-
teidiger. Folgende Mannschaf-
ten sorgten für ein gut besetztes 
Feld: Gruppe 1: ASS' Fürth. 
1. FC Bayreuth. Post SV Würz-
burg. 1. FCN. Gruppe 2: Post 
SV Regensburg. FC Stein. 
SpVgg Fürth. ASV Fürth I a. 
Durch zei Siege - 1:0 

gegen Bayreuth, 2:0 gegen ASV 
Fürth -  sole ein Unentschie-
den - 0:0 gegen Post SV 
Würzburg - spielten wir im 
Endspiel gegen den e\igen Ri-
valen FC Stein. Eine kaum für 
möglich gehaltene Steigerung 
unserer Mannschaft brachte ei-
nen nie gefährdeten 2:0-Sieg. 
Damit war die Pokalverteidi-
gung gelungen. 

Die eingesetzten Spieler (und 
Tore): Lang. Bodhorn (1). Prem 

- 

Mark Wolfs Torschuß aus 

‚f 
18 m. 

Manfred Prem (9) in Erwartung des Zuspiels von Markus Bodhorn. 

(3). Zucker. Schrofner, Guszpit. 
Wolf und Warnbach (1). 

Karl-Heinz Schulz 

E1-Jugendmeister in Gruppe I 
Ungeschlagen mit 35:1 Punk-

ten und 121:12 Toren beendete 
die El-Jugend die Meister-
schaftsrunde und bestreitet so-
mit das Endspiel um die Kreis-
meisterschaft gegen den ersten 
der Gruppe II. 

Im letzten Spiel gegen den 
VIL Nürnberg boten unsere 
Buben einen hervorragenden 
Fußball. Besser kann man kaum 
noch spielen. Der Vorstadt-
verein. immerhin zweiter in die-
ser Gruppe und in früheren Jah-
ren in dieser Klasse dominie-
rend. wurde mit 11:0 Toren re-
gelrecht an die Wand gespielt. 
Herrliche Spielzüge und heraus-
gespielte Tore prägten diese Be-
gegnung. Monika Kraft 

Geburtstagskinder 
Die Jugend- und Schülerlei-

tung gratuliert zum Geburtstag 

Roland Frey 
Manuel Härtl 
Turgut Gürcan 
Axel Huber 
Thorsten Heim 
Martin Joachim 
Michael Martin 

13. 6. 
13. 6. 
14. 6. 
15. 6. 
19. 6. 
19. 6. 
19. 6. 

Oliver Fuchs 
Rüdiger Fritzke 
Michael Butrej 
Marc Lobinger 
Goran Gale 

Gerald Uch 
Frank Sallweck 
Serdal Cinkir 
Gerd Langner 
Bernd Neumann 
Patrick Magnee 
Michael Vörös 
Frank Schnepf 
Carlos Ramos 
Markus Möller 

22. 6. 
22. 6. 
26. 6. 
27. 6. 
2. 6. 

1. 7. 
2. 7. 
6. 7. 
6. 7. 
9. 7. 
9. 7. 
9. 7. 

10. 7. 
11.7. 
12. 7. 

Die Übungsleiter und Be-
treuer schließen sich an und 
wünschen alles Gute und viel 
Erfolg im neuen Lebensjahr. 

K. H. Schulz 

; -.-----' 
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Nachwuchs-
Kicker gesucht! 
Die Jugendabteilung des 
1. FCN sucht Nachwuchs. 
Fußballbegeisterte Buben 
von 5 bis 8 Jahren können 
mittwochs um 16 Uhr am 
Training im Sportpark 
Neuer Zabo, Valznerwei-
herstraße 200, teilnehmen. 

Jugend intern 
Der Jugendspieler Stefan 

Reuter wurde mit der DFB-
Auswahl ‚.0 16" unter Berti 
Vogts Europameister. Während 
Stefan Reuter im Endspiel ab 
der 70. Minute teilnahm, war 
Fred Klaus wegen Verletzung 
verhindert. 

Ausbildung in allen Klassen 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32 - 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11/50 56 89 
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Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 

- FC Bamberg 
- Herta Zehlendorf 
- SpVgg Fürth 
- SpVgg Bayreuth 
- FC Amberg 

Ala-Jugend 

- ESV Flügelrad 

B1-Jugend 

- SV 1900 Staaken (Berlin) 
- TSV 04 Schwabach 
- VIL Sindelfingen 
- SpVgg Feuerbach 
- 1. FC Kaiserslautern 
- Stuttgarter Kickers 
- SpVgg Erlangen, A 1 
- Post SV Nürnberg 
- TSV Altenberg 
- FC Herzogenaurach 

B2-Jugend 

-  Jahn 63 Nürnberg 
- SpVgg Ost Nürnberg 
- TSV Gleißhammer 

Cl-Jugend 

- TSV Weißenburg 
- TSV 04 Schwabach 
- Stuttgarter Kickers 
- SC Feucht 
- FSV Berngau 
- DJK Schwabach 
- VfL Nürnberg 
- SC St. Valentin 

0:0(H) 
4:2(H) 
2: 1(H) 
4:1(A) 
3:2(A) 

1:2(H) 

5:0(H) 
10:0(A) 
5:0 (T) 
2:0 (T) 
0:1 (T) 
4:1 (T) 
1:1(A) 
4:1(A) 
7:1(H) 
3: I ( M) 

6:1(H) 
0:4(A) 
1:2(A) 

3:0(A) 
3:0 (A) 
1:1(H) 

10:0(H) 
16:0(H) 
3:0(H) 
6:0(H) 
6:0 (T) 

- Eintracht Karlsfeld 
- FC Stützung 
- FC Augsburg 

C2-Jugend 

- Siemens Amberg 
- Schweigen Rechtenbach, C I 
- Quelle Fürth, C I 

Dl-Jugend 

- Kreisauswahl Donauries 
- MTV Grundig 
- 1. FC Bayreuth 
-  ASV Fürth 
- Post SV Würzburg 
- FC Stein 
- 1. FC Röthenbach 
-  ASV Fürth 
- VIL Nürnberg 
- FC Stein 
- VIB Rehau, C2 
- TSV Ammerndorf 

D2-Jugend 

- TSV Sack, D I 
- VIR Moorenbrunn 
- Quelle Fürth 
- SV Gendorf. D I 

El-Jugend 

- VIL Nürnberg 
- 73 Süd Nürnberg 
- SV Reicheisdorf 
- Germania Nürnberg 

E2-Jugend 

- DJK Eibach 

4:0 (T) 
10:0 (T) 
3:0 (T) 

1:2(H) 
4:2(H) 
5: 1(A) 

1:4(H) 
3:1 (A) 
1:0 (T) 
2:0 (T) 
0:0 (T) 
2:0 (T) 
2:1(A) 
0:0(A) 
3:0(A) 
1:2(H) 
2:1 (A) 

11: 1 (A) 

3:2(A) 
4:0(A) 
0:4 (A) 
1:4(H) 

11:0(H) 
8:0(H) 
6:1(A) 
5:0(A) 

E3-Jugend 

- Quelle Fürth 
-  ASV Vach 
- DJK Fürth, E2 

Fl -Jugend 

- SpVgg Fürth 
- Tuspo Nürnberg. E2 
- MTV Grundig 

F2-Jugend 

- DJK Bayern Kickers 
- TSV Sack, Fl 
- MTV Grundig 

Al-Jugend - Bayernliga Nord 

1. 1.FC. Nürnberg 22 
2. FC 05 Schweinfurt 22 
3. SpVgg Fürth 22 
4. ASV H'aurach 22 
5. Post-SV Nbg. 22 
6. FC Bamberg 22 
7. FC Amberg 22 
8. SV Kareth-Lapp. 22 
9. Vikt. Aschaffenbg. 22 

10. TSV Weißenburg 22 
11. Bayern Kitzingen 22 
12. SpVgg Bayreuth 22 

Es bedeuten: 
H = Heimspiel 
A = Auswärtsspiel 
M = Bezirksmeisterschaft 

0:0(A) T=Turnier 

10:2(H) 
19:0(H) 
6:0(A) 

2:2(H) 
0:2 (A) 
1:1(H) 

2:1(A) 
0:0(A) 
1:4(H) 

74:20 37: 7 
46:27 32:12 
61:33 30:14 
57:57 22:22 
36:39 22:22 
41:39 21:23 
44:46 21:23 
20:28 20:24 
40:45 19:25 
33:53 15:29 
34:66 13:31 
22:54 12:32 

K. H. Schulz 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 
30976 Fuldaer Str. 8 

 r.-q,q*,8  

Umzüge Spezial- + Überseetransporte 

Fußball-Jugend: 
Terminvorschau 

C-Jugend 
Bayerische Meisterschaft 
17. 6. Sieger aus MTV Grundig 
Fürth/1. FCN - Oberfranken-
meister 
24. 6. Rückspiel in Oberfranken 
30. 6. Sieger aus Mfr Ofr-
Oberbayern 
7. 7. Endspiel 

C2-Jugend 
30. 6./I. 7. Turnier in Schnait-
tach 

Di -Jugend 
16./17. 6. Turnier in Zwingen-
berg 
30. 6./1. 7. Turnier in Feucht-
wangen 
7./s. 7. Turnier beim MTV 
Grundig Fürth 

El-Jugend 
23. 6. Turnier in Haunstetten 
7. 7. Turnier in Schnaittach 
14. 7. Turnier in Katzwang 

E2-Jugend 
7. 7. Turnier beim SV Maiach 

E3-Jugend 
7. 7. Turnier in Schwanstetten 
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1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 Wintersport 

Siegerehrung beim Skigau 

11 

N  
Die Geehrten von links nach rechts: Doris Seifert, Pavel Sticha, Ralf Lenz, Igor 
Sticha, Sabine Weidner, Gabi Rechinger, Frank Wagner. 

Man hilt es nicht für mög-
lich. der Skigau lud am 18.5. 
zur Sieerehrung nach Hers-
bruck in den herrlichen Biergar-
ten unseres Skikollegen Heinz 
Volkert ein. War es der Biergar-
ten oder doch die Uberraschung 
durch den Gau. neben unseren 
Jugendlichen war nahezu die ge-
samte Abteilungsleitung zur 
Stelle. Wo war jedoch der Vor-
stand des Skigaues? Ein Rätsel. 
das niemand lösen konnte. Ein 
Rückblick zeigte auf, daß on 
den jeweils 5 besten Jugendli-
chen der BTK-Rennen (Baeri-

sches Talentkriterium) in Nord-
haern, sowohl hei den Mäd-
chen als auch bei den Buben je-
weils drei Non uns kamen. Da-
bei liegt Pael Sticha in ganz 
Bayern hervorragend auf dem 
14. Rang. 

Begeisterung löste bei unseren 
Jugendlichen neben der Ehrung 
die LTherreichung eines Geldbe-
trages durch den Gau aus, der 
als Grundstock für einen Renn-
anzug dienen soll. Vielleicht im-
den sich noch weitere Spon-
soren. G. W. 

Abschlußfahrt 
am Samstag, 
7. Juli 1984 

Die Skiabteilung %eranst.iltet 
am Samstag, dem 7. Juli 
1984, wieder ihre Saison-Ab-
schlußfahrt. 

Einladung ergeht an alle Ab-
teilungsmitglieder und Freunde 
der Skiabteilung. 

Busabfahrt: 
12.00 Uhr Neuer Zabo 
Programm: 

Wanderung - Grilistation - 

Wanderung. Abendessen in ei-
nem frLink. Ausflugslokal 

Preis: 
ca. 10,— bis IS,— DM für Er-
wachsene 
Anmeldung: 

Spät. bis Montag, 2. Juli 1984 
bei K. Rauscher -  Tel. 
091 29'7401 oder 805149 

EINLADUNG 
Alle ALtien (Rennläufe-

rinnen und Rennläufer) werden 
zu einem Rückblick auf die Sai-
son 1983,84 in den Jugendraum 
der Schw immabteilung für Frei-
tag, den 29.6. 1984, Beginn 
18.30 Uhr. eingeladen. 

Es soll u. a. über folgende 
Themen gesprochen werden: 
Konditionstraining 
Schneetraining 
Wettkampf 
Nachwuchswerbung 

sowie eine Ubersicht über die Die Skiabteilung kreiert einen neuen Lehrberuf „Pistenpfleger". In Aktion: 
abgelaufene Saison. Hermann Rechinger. 

4 

Einmal nicht die Rennläufer, sondern der 2. Vorstand in klassischer Haltung. 

/ 
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In 

Boxen 
1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 

Termine zum 
Vormerken 
17. 6. Langenzenn gegen Schwa-
ben Augsburg 
1. 7. Neustadt/Aisch gegen Her-
tha BSC Berlin 
8. 7. Schnaittach gegen BC 
Troisdorf 
15. 7. Hersbruck gegen BC 
Duisburg Lahr 
29. 7. Allersberg gegen 1-K Dü-
ren 
5. 8. Georgensgmünd gegen BC 
Ingolstadt 
26. 8. \Vindsheim gegen Vik-
toria Dortmund 
9. 9. Augsburg Rückkampf 
gegen Schwaben Augsburg. 
Zwischen 14. und 16. 9. Grillfest. 
23. 9. Heroldsberg Gegner noch 
nicht bekannt 
28. 10 in Dortmund gegen Vik-
toria Dortmund 
24. 11. in Wels gegen BC Wels 
22. 12. Weihnachtsfeier 

V 

Boxprominenz anläßlich der bayerischen Meisterschaften in unserer Sporthalle (v.1.): Hans Fellner (Kampfrichter u. Vor-

St. vom BC Hausham), Kurt Willenbacher (Sportwart des BABy), Hubert Chwala (Vizepräsident des BABy), Wolfgang 

Winkler (Kampfrichter TSV Königsbrunn), Georg Meier (kampirichter BC Schwandorf), Werner Bautz(Kampfrichter und 

Trainer TSV Stein), Rudolf Vielwert (Kampfrichter und Vorst. BC Bad Kissingen), Paul Hermanns (Kampfrichterobmann 

des BABy), Vinzenz Werner 1.FCN (Landesjugendwarl von Nordbayern und Bezirkssportwart von Mittelfranken). 

Fotos: Kurt Schmldtpeter 

Peter Ciailer 3,. Deuts[her 
Juniarenmeister 1924 

Bei den Deutschen Junioren-
Meisterschaften in Bergen, Bei-
sen mußte Peter Gailer gegen 
den etwas größeren Rechtsausle-
ger Heinz Schärppe aus dem 
Norden antreten. Für Peter lief 
es wirklich nicht optimal. Es 
kam da etliches zusammen. An-
scheinend war aus einigen 

Gründen (keine sportlichen), 
Unruhe im süddeutschen Team. 
Dazu kam noch das ausgespro-
chene Lospech. Hätte Peter 
Gailer z. B. Griegel als Gegner 
zugelost bekommen, so wäre er 
im Endkampf gewesen. da Grie-
ger wegen einer K.-o.-Sperre 
nicht in den Ring konnte. 

So mußte unser Peter am 
29. 4. gegen Karl-Heinz Schärp-
pe (SV Zörgel) antreten. In der 
I. Runde fand Gailer keine Ein-
stellung zum Gegner und gab 

diese Runde ab. 
Gegen Ende der 2. Runde 

kam Peter auf, es langte aber 
nicht. Auch diese Runde wurde 
abgegeben. 

Die 3. Runde war ausgegli-
chen. Verdienter Sieger nach 
Punkten - Schärppc. 

Gailer hatte Konzentrations-
schierigkeiten. doch 3. 
Deutscher Meister ist ja auch 
etwas. Herzlichen Glückwunsch, 
Peter! 

Mannschaftskampf gegen 
BC Piccolo Fürstenfeldbruck 
in Puchheim 

Die an sich schon sehr starke 
Gastgeberstaffel, hatte sich noch 
mit einigen Boxern aus anderen 
Vereinen verstärkt. 
Wir traten bis auf Ogut mit 

eigenen Aktiven an. 
Die Kämpfe: 

Jugend - Bantamgewicht 
Cclik gegen Schröder (Fürsten-
feldbruck). Schröder mußte be-
reits in der I. Runde zweimal 
angezählt werden. Sieger durch 
Aufgabe in der I. Runde 
Celic. 2:0 

Junioren - Weltergewicht 
Tiefel gegen Carollo (Fürsten-
feldbruck). Auch Carollo wurde 
schon in der I. Runde zweimal 
angezählt. Sieger durch Aufgabe 
in der I. Runde Tiefel. 4:0 

Senioren - Leichtgewicht 
Vischniowski gegen Costa 
(Fürstenfeldbruck). Unserer 
Meinung nach hatte \Visch-
niowski in der I. und 3. Runde 
leichte Vorteile, während er die 

zweite Runde klar, abgab. aber 
Sieger nach Punkten Costa. 4:2 

Senioren - Halbweltergewicht 
Mühlbauer gegen Kiener (Für-
stenfeldbruck). Wir sahen 
Mühlhauer klar vorne, obwohl 
er in der 2. Runde einmal ange-
zählt und wegen angeblichen 
In nenhandsch lagens verwarnt 
wurde. Doch zwei Punktrichter 
stimmten gegen unseren Mann. 
einer für ihn. Ein glattes Fehlur-
teil! 4:4 

Senioren - Halbweltergewicht 
Bölch gegen Scharl (Fürsten-
feldbruck). Scharl '. urde bereits 
in der 1. Runde zweimal ange-
zählt. Sieger durch Aufgabe in 
der I. Runde Bölch 6:4 

Senioren - Halbmittelgewicht 
McQueen gegen Baum (Für-
stenfeldbruck). In der I. Runde 
hatte McQueen klare, in der 2. 
leichte und in der 3. erneut 
deutliche Vorteile. In der 2. 
Runde erhielt der Fürstenfeld-
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brucker auch noch eine Verwar-
nung wegen Schulterstoßens. 
Dennoch entschied das Kampf-
gericht auf Unentschieden. Das 
2 krasse Fehlurteil! 7:5 

Senioren - Halbweltergewicht 
G. Hopf gegen Gose (Fürsten -
feldbruck). Um es vorweg zu 
nehmen, es war nicht der Tag 
von Gerhard Hopf. Aber wenn 
er in der 2. Runde, nachdem 
Stop-Kommando nicht ange-
schlagen worden wäre - er 
mußte angezählt werden - wä-
re vielleicht einiges anders ge-
laufen. Sieger nach Punkten 
Gose. 7:7 

Jugend - Federgewicht 
Wukantsis gegen Göstl (Für-
stenfeldbruck). Wiederum zeig-
ten sich einige Ring-. bz. 
Punktrichter einäugig. Wukant-
sis wurde dreimal, sein Gegner 
nur einmal verwarnt und zum 
Disqualiiikationssieger in der 3 
Runde erklärt. 7:9 

Senioren - Haibmittetgewicht 
Schacher gegen Geiger (Fürsten 
feldbruck). Geiger urde in der 
1. und 2. Runde angezählt. 
Schacher lieferte wie gewohnt 
einen guten Kampf und siegte 
verdient nach Punkten. 9:9 

Senioren - Mittelgewicht 
Führer gegen Leichinger (Für-
stenfeldbruck). Führer mischte 
gut mit. wurde aber in der 2. 
Runde von einem Schlag auf 
den Kinnwinkel voll erwischt 
und ging K.o. 9:11 

Senioren - Superschwer-
gewicht 
Freyer gegen Hein (Fürstenfeld-
bruck). Hein. ein sehr bekannter 
Mann. hatte gegen Freyer 
nichts zu bestellen. Er urde 
zweimal angezählt und klar aus-
geboxt. Entnert gab Hein in 
der Pause zur 3. Runde 
auf. 11:11 

Senioren - Weltergewicht 
Dörfler gegen Yasar (Fürsten-
feldbruck). Dörfler hatte in der 
1. und Z. Runde leichte Vorteile. 
Erst gegen Ende der 3. Runde. 
als Dörfler seinen Gegner um-
hauen wollte, kam dieser auf. 
Normal äre ein kanpper 
Punktsieg für Dörfler gerecht 
gewesen. Auch ein Unentschie-
den hätte man noch gelten las-
sen können. Aber das Kampfge-
richt entschied zu aller Überra-
schung: Sieger nach Punkten. 
mit 2 zu 1 Richterstimmen 
Yasar. 11: 13 

Senioren —Halbschwergewicht 
Hikmet gegen Klink (Fürsten-
feldbruck). Gleich in der I. 
Runde wurde Klink angezählt. 
Was dann kam, war kein schö-
nes Boxen. Beide hatten den 
Kopf zu tief herunten, beide 
schoben und klammerten. Klink 
schob Hikmet mehrmals sogar 
durch die Ringseile hinaus. Die 
Einäugigkeit des Ringrichters 
steigerte sich.Hikmet wurde 
zweimal verwarnt. Urteil: Sieger 
nach Punkten Klink. 11:15 

Nachwuchsturnier am 6. Mai 
in Herzogenaurach 
Auch unser Nachwuchs 

macht in positivem Sinn von 
sich reden. Er besucht Turnier 
um Turnier und eilt von Sieg zu 
Sieg. Kein Wunder, daß der Zu-
lauf von jungen Leuten zu uns 
anhält. Die Trainingshallen sind 
fast schon zu klein. Wir müssen 
neue Geräte kaufen, um alle op-
timal betreuen zu können. Un-
sere 5 Trainer leisten Schwerst-
arbeit und benötigen Mithilfe 
von fertigen Boxern. 70-80 
Mann auf einmal wollen be-
schäftigt und angeleitet werden. 
Daß dies gut geschieht, zeigen 

unsere Nachwuchsleute bei ih-
ren Kämpfen. Sachkundige Zu-
schauer bezeugen immer wieder: 
Die Clubboxer wirken einfach 
besser ausgebildet und reifer als 
die anderer Vereine. Ein Kom-
pliment an unsere Trainer, dem 
ich mich voll anschließe. 
Nun zu Herzogenaurach: 10 

Kämpfe wurden ausgetragen, 
achtmal standen Clubboxer im 
Ring. 
Jugend - Bantamgewicht 
Celik Murat (I. FCN) gegen 
Bernd Zurawaki (BC Herzogen-
aurach). Murat legte gleich rich-

tig los und gewann durch Auf-
gabe in der 1. Runde. 

Schüler - Halbfliegengewicht 
Klaus Kohl (1. FCN) gegen 
Markus Behrend (BC Sulzbach-
Rosenberg). Klaus Kohl bestritt 
seinen 1. Kampf. Er boxte gut und 
hatte unserer Meinung nach ge-
wonnen. Aber bei Anfängern 
der Schülerklasse gibt man gern 
ein Unentschieden, urn beide 
Kämpfer zu motivieren. 

Junioren - Leichtgewicht 
Stargios Wukantsis (I. FCN) 
gegen Struppeck Bernhard (BC 
Sulzbach-Rosenberg). Vukant-
sis legte stürmisch los, und be-
hielt klar die Oberhand. Er sieg-
te durch Disqualifikation in der 
3. Runde. Wir alle, und vor al-
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Und zwar, wie der geneigte Leser schon vermutet, auf vielfachen Wunsch 
bis zum 30.12. 84. Sie können jetzt Frühling, Sommer, Herbst wie Winter 
rosarot fahren und sparen. Je nach rosaroter Saison spart man viel oder 
- man reise und staune - sogar noch mehr. Eine Person ab 99 Mark, 
zwei Personen ab 179 Mark und - rosaröter geht's nicht - die Familie ab 
199 Mark, also Vater, Mutter und von uns aus alle Kinder unter 18 Jahren, 
die Sie Ihr eigen nennen. Sie reisen auf den Schienen der DB, so weit 
Sie wollen. Gemeinsam zum Ziel hin und zurück. Bis zu 6 Tagen. Aus-
genommen freitags. Das Angebot gibt's natürlich auch 1. Klasse*. Weitere 
Informationen bei den Fahrkartenausgaben, DER-Reisebüros oder den 
anderen Verkaufsagenturen der Bahn.Vorausgesetzt, Sie legen Hin- oder 
Rückfahrt auf Samstag/Sonntag. Oder Sie fahren am selben Wochen-
ende gemeinsam hin und zurück. 

* 1 Person ab 149 DM, 2 Personen ab 269 DM, Familien ab 299 DM. Die Bahn 
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In Geldfragen gut beraten durch die 

(Y EMACKEE Fl BA N 1< 
S. 

NURNBERG EG 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

len Dingen sein Trainer Man-
fred Hopf. sind mit ihm sehr zu-
frieden. 

Senioren - Leichtgewicht 
Georg Heiss (I. FCN) gegen 
Frank Michael (BC Schwan-
dorf). Heiss boxte seinen Geg-
ner klar aus und gewann ver-
dient durch RSC in der 3. Run-
de. 

Senioren - Weltergewicht 
Rudolf Tiefel (I. FCN) gegen 
Walter Hertel (ESV-Nbg.-West). 
Nachdem Tiefel seinen Gegner 
bereits in der 1. Runde zweimal 
angeschlagen hatte, gewann er 
durch RSC in der 1. Runde. 

Senioren - Halbschwergewicht 
Branko Arsin (I. FCN) gegen 
Andreas Neidi (BC Sulzbach-
Rosenberg). Auch Arsin ließ sei-
nem Gegner keine Chance und 
zwang Neid] zur Aufgabe. 

Senioren - Mittelgewicht 
Peter Edenharder (I. FCN) 
gegen Wolfgang Panten (BC 
Sulzbach-Rosenberg). Edenhar-
der beherrschte seinen Gegner 
klar und gewann verdient durch 
RSC in der 3. Runde. 

Senioren - Halbschwergewicht 
Federowicz Leszek (1. FCN) 
gegen Irfan Ogut (ESV Nürn-
berg-West). Trotz eines Fußbru-
ches (wie sich später herausstell-
te), boxte Leszek 3 Runden 
durch und erreichte noch ein 
Unentschieden. 
Wir wünschen Leszek gute 

Besserung und hoffen, daß er 
bald wieder „fit" ist. 

Mit 6 Siegen und 2 Unent-
schieden waren wir einmal mehr 
bester Verein bei einer Nach-
wuchsveran st altung. 

Mei steps challs-leffli 0 e 
29.30. 9.: I. Vorrunde Bayeri-
sche Seniorenmeisterschaften 
6./7. 10.: 2. Vorrunde Bayeri-
sche Seniorenmeisterschaften 
13.114. 10.: Internationale 
Nordbayer. Schüler-, Jugend- u. 

Juniorenmeisterschaften 
21. 10.: Endkämpfe Bayerische 
Seniorenmeisterschaften Mün-
chen Cirkus Krone 
3.4. 10.: Süddeutsche Jugend-
u. Juniorenmeisterschaften in 

Baden 
10. 11. 11.: Bayerische Schüler-
und Internationale Jugend- und 
Juniorenmeisterschaften 
21. -24. 11.: Deutsche Senioren-
meisterschaften in Duisburg 

Meisterehrung beim Club: von links Max Dippold (Jugendleiter), Martin Schart 

(Bayer.-Vize-Meister 1982 u. 83 Im PA3-Gewicht der Schüler), Rainer Forberg 

(Bayer.-Vize-Meister 1981, 82 u. 83 im PA2-Gewicht der Schüler), Yusuf Bingol 

(Bayer.-Meister 1983), Peter Gailer (Deutscher Vize-Meister 1983), Walter Lech-

ler (wurde für 25jährige Mitgliedschaft geehrt und war ein Meisterboxer des 

Clubs in den sechziger Jahren), Hubert Kllmiont (2. Vorstand und technischer 

Leiter der Boxabteilung). Nicht im Bild: Thomas Jovanovic (Bayer.-Meister 

1983) 

Mit 3 Clubboxern 
in Ansbach 

Ein neu aufgehender Stern in 
unserer Staffel ist zweifellos 
Savo Jankovic. Seine Leistungs-
steigerung hält kontinuierlich 
an. was auf seinen Trainings-
fleiß zurückzuführen ist. 

Er hat gelernt. variabler und 
konsequenter zu kämpfen. Auch 
physisch ist er viel stärker und 
reifer geworden. 

So hatte sein Gegner Sifayn 
vom BC Leonberg im Junioren-
Leichtgewicht (Savo ging erst-
mals über 3 Min.) keine Chan-
ce. Mit einer guten Führungs 
harten Körperhaken und konse-
quenter Nahkampfarbeit zer-
mürbte er seinen Gegner. In der 
2. Runde kam das Handtuch 
zum Zeichen der Aufgabe. 

Sieger durch Aufgabe in der 
2. Runde Savo Jankovic. 

Einen technisch hervorragen-
den Kampf lieferte Johann 
Schacher segen Lausenmeier 
vom BC Ottingen. Seine Füh-
rungshand kam im Vergleich ZU 
manch anderen Kampf sehr gut 
zur Wirkung. Sein Gegner hatte 
in den ersten 2 Runden nicht 
die geringste Chance. Nur in 
der letzten Runde ließ er sich zu 
einem offenen Schlagabtausch 
hinreißen. Einstimmiger Punkt-
sieger Johann Schacher. 

Seinen Einstand gab Werner 
Schöffe] gegen Dokumaci vom 
TSV Ansbach. Schöffel zeigte 
einige sehr gute Ansätze, ging 
aber verständlicherweise zu ner-
vös und überhastet ans Werk-. 
Werner punktete seinen Gegner 
klar aus, handelte sich jedoch 
aufgrund seiner Nervosität zwei 
Verwarnungen ein. Trotzdem 
endete der Kampf unentschie-
den. Manfred Hopf 

:::: 1; pAie US 

Alfa - Romeo-Zentrum 
• Alfa-Romeo-
Vertragshändler 

• Reparatur-Werkstätte 
• Kundendienst 

• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leihwagen 
• Unfallinstandsetzung 
• Ersatzteillager 

Auto- Keßler 
Am Pointgraben 12 
8540 Schwabach 
Fernruf (0 91 22) 33 31 .20 63/64. 

Im Monat Juni haben 
folgende Mitglieder 
Geburtstag: 
Bot Petru 
Dörfler Uwe 
Fellhorn Roland 
Gräber Jürgen 
Grauberger Franz 
Gruber Helmut 
Hässlein Wolfgang 
Häussler Alexander 
Handschuch Hubert 
Heiss Georg 
Hörman Manfred 
Keltsch Johanna 
Langguth Richard 
Müller Heinz 
Nebl B. 
Pickel Klaus 
Noe Markus 
Reithel Karl 
Sata Zarrga Richard 
Siebert Jürgen 
Stengel Ernst 
Staub Roland 
Tiefel Gertraud 
Vorderer Alfred 
Yildiz Esat 
Zänger Peter 
Faber Peter 
Gülec \'eli 
Harry Hermann 
Hebele Marco 
Hopf Manfred II 
Nagel Kurt 
Reinert Thomas 
Wahner Klaus 
Wulf Axel 
Zaulig Dominik-us 
Zischler Horst 

23. 6. 
21. 6. 
7. 6. 
6. 6. 
7. 6. 

20. 6. 
1. 6. 

14. 6. 
30. 6. 
11. 6. 
11. 6. 
22. 6. 
2. 6. 

17. 6. 
1. 6. 
1. 6. 
2. 6. 

28. 6. 
5. 6. 
1. 6. 

29. 6. 
9. 6. 
8. 6. 
5. 6. 

15. 6. 
16. 6. 
23. 6. 
7. 6. 
7. 6. 
7. 6. 
4. 6. 

26. 6. 
6. 6. 

23. 6. 
12. 6. 
12. 6. 
4. 6. 

Wir gratulieren herzlich!!! 
Berichte: Karl Dörfler 

@0 
Treppen 
stabil - formschön - preiswert 
Wangen-, Bolzen- oder Massivhotz-

treppen, Stufen in Vollholz. 
Naturwerksloin. Marmor oder Metall 
Ladengeschäft mit Ausstellung 

8500 Nurnberg 40 TeI.(0911) 463742 
Gabel sb.rgerstr.33 /Eck a  Körnarst,. 
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1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693112 Handball 

Uarstand wiedergew0wohlit 
Die Mitgliederversammlung 

der Handballabteilung fand am 
10. 5. 1984 statt. Dabei wurde 
von den anwesenden 56 stimm-
berechtigten Mitgliedern der 
bisherige Vorstand iederge-
ählt. Für Jochen Mergelmeier. 

der aus beruflichen Gründen 
nach Freiburg Breisgau verzo-
gen ist, trat Hans-Herbert 
Schneider neu in den Vorstand 
ein. 

Somit urden für zei \eite-
re Jahre geählt: Bernhard 
Keltsch (1. Vorsitzender). Wal-
ter Keim (Herren), Gerda Reit-
wießner (Damen). Hans-Herbert 
Schneider (Jugend). Otto Müller 
(Kassier) und Erika Scharff 
(Schriftführerin). 

In den Rechenschaftsberich-
ten ließen Bernhard Keltsch und 
Otto Müller erkennen. daß die 
sportlichen Erfolge im Damen-
und Herrenbereich mit erhebli-
chen finanziellen Anstrengungen 
verbunden aren. Das Heran-
führen on Spielerinnen und 
Spielern für die 1. Damen- bzw. 
I. Herrenmannschaft aus der 
eigenen Jugend ist nur in gerin-
gem Umfange möglich gewesen. 
Deshalb ird vom Vorstand der 
Jugendarbeit in den nächsten 
Jahren eine Priorität einge-
räumt. Dies drückt sich auch 
durch die Schaffung eines eige-
nen Vorstandsbereiches aus, den 
Hans-Herbert Schneider über-
nommen hat. Nachdem der Eh-
renorsitzende der Handballab-
teilung. Hans Ehrt. mcgen 
Krankheit kurzfristig absagen 
mußte. murde die Wahl des 

Vorstandes durch den anwesen-
den Vizepräsidenten des I. FC 
Nürnberg, Rechtsanalt Sen 
Oberhof. durchgeführt. nach-
dem die Entlastung des Vorstan-
des vorher einstimmig erfolgt 
war. 

Hans-Herbert Schneider wur-
de ieder in den Vorstand der 
Handballabteilung des I. FC 
Nürnberg geihlt. Er über-
nimmt das neugeschaffene Ju-
gend-Ressort. H. H. S. war be-
reits 4 Jahre lang I. Vorsitzen-
der der Handballabteilung. In 
seiner Amtszeit in den 70er Jah-
ren fiel die Verleihung des Sil-
bernen Lorbeerblattes. der 
höchsten deutschen Sportaus-
zeichnung an die damalige Mei-
stermannschaft unserer Damen. 
Auch als 2. Vorsitzender stand 
er der Handballabteilung bereits 
zur Verfügung. Wir gratulieren 
und ünschen viel Erfolg. 

1 b-Herrenmannschaft wieder 
in der A-Klasse 
Nach einjähriger Abesenheit 

gelang der direkte Wiederauf-
stieg. Mit nur einer echten Nie-

derlage und einer am grünen 
Tisch soie zwei Unentschieden 
wurden wir Meister mit 38:6 

LUNA-MARKISEN 

LUflhl 
MARKISEN 
JALOUSIEN 
w 3. 

'd hOsSe.'o. 

. .i.. e..n.ct.AZ 

85 NBG. FUrther Str.64b'26 88 8926 7269 

Sportlicher Werdegang: 
1965 —73 Rumänischer Staats-
trainer der Juniorinnen (1966 

1. Damenmannschaft: 
Neuer Trainer Viktor Kiza 

Weltmeister init den Junio-
rinnen). 

74 - 76 Trainer des VfL 
Gummersbach (Gewinn der 
Deutschen Meisterschaft und 
des Europapok a1s. 

Trainer des TuS Nettel-
stedt. 

Trainer der Oberligamann-
schaft des TV 4$ Erlangen 
(2 Jahre). 

Trainer hei der CSG Erlan-
gen (4 Jahre). 

Die letzten beiden Jahre 
Trainer des TV Stein 

Sportliches Ziel: 
Formen einer disziplinierten 
Mannschaft, die aus einer 
starken Abwehr heraus zum 
Erfolg kommt: Verbesserung 
des letztjihrigen 5. Tabellen-
platzes. 

Wir stellen die ersten 
Neuzugänge vor: 
Die ersten beiden Neuzug.in-

ge beim Handballbundesligi-
sten I. FC Nürnberg für die 
kommende Saison stehen fest: 
Die 211jährige Brigitte Rüd 
%orn Regionalligisten TSV 
Pyrbaum und die erst 17jähri-
ge Rumänin Gerlinde Czutak 
sollen das Clubteam, das in 
der Zukunft von Viktor K iza 
trainiert wird. verstärken. 

Adi4? 

Gerlinde Czutak 
Stammverein: CSS Foga-

vasch Rumiinien. 
Auswahlspiele: Rumänische Sportliches Ziel: Stamm-

Juniorinnenmannschaft. platz in der I. Mannschaft. 
Position: Rechtsaußen. Hobbies: Stricken und Ten-
Sportliches Ziel: Platz im Bun- nis. 

desligakader des I. FCN. 
Hobbies: Tanzen. 

Brigitte Rüd 
Sportlicher Werdegang: Seit 

1971 heim TSV Pvrhaum, 1980 
Aufstieg aus der Oberliga in die 
Regionalliga. $1 - $4 Regional-
liga. 

Auswahlspiele: 9 Einsitze in 
der Jugendnationalmannschaft 
sowie Spiele in der I3avcrnaus-
wahl. 

Position: Kreisspielerin und 
Linksaußen. 
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Aufsteiger in die Landesliga Nordbayern 

1. Herrenmannschaft des 1. FCN: Meister der Bezirksklasse Mittelfranken und Aufsteiger In die Landesliga Nord-

bayern! Stehend von links: Feidlin, Merkel, Berkes, Scharnowell, Spielertrainer Makaric, Dolansky, Braun, Betreuer 

Christ; kniend: Krappmann, Woitinek. Es fehlen Göppner und Rieß. Fotos: Schmidtpeter (4) 

Punkten und 450:313 Toren. 
Folgende Spieler haben dazu 
beigetragen (21 Spiele insge-
samt): Höher (16 Einsätze), 
Högner (21), Röthlingshöfer 
(18), Hillert (7). Büchling (21), 
W. Dolansky (21). Hempel (15). 
R. Böckle (17), Hild (21). Lei-
denberger (15). Lechler (18). 
Honig (19). K. Fischer (8). 

Becker (4), Mohr (4). Rieß (1) 
Die letzten Ergebnisse: 

1. FCN Ib — Stadeln lb 26:13 
Stein — I. FCN lb 25:17 
1. FCN I h — Rangierb. 31:12 

Tore: Röthlingshöfer (1(J), 
Büchling (6). W. Dolansky (6), 
Hempel (13). R. Böckle (9), 
Hild (6), Lechler (8), Honig 
(14). Becker (7), Rieß (4). 

Auch die Altherrenmann-
schaft grüßt als Meister 

Bereits am 11. Oktober, als 
nach jahrelangen Bemühungen 
der TSV Zirndorf erstmals in 
eigener Halle mit 15:14 be-
zwungen werden konnte, deute-
te sich ein Aufschwung an. 
Trotz geringer Trainingsintensi-
tät und eines Rückschlages 
gegen die HG Fürth konnten 
wir am 8. April den Schluß-
punkt unter den erstmals ge-
wonnenen Hallentitel setzen. 

Mit 18:6 wurde der Rivale um 
Platz 1, der TSV 1846 Nürn-
berg. aus der Halle „gefegt". 
Fazit: Mit 21:3 Punkten und 
191:115 Toren wurden wir Mei-
ster. 

Der Spielerverschleiß war wie 
erwartet sehr groß. Auch die 
Zusagen einiger Spieler wurden 
leider nicht immer eingehalten. 
Die Deutsche Bundespost be-
dankte sich bei Kurt Seger für 

den guten Umsatz, zu dem er 
mit zahlreichen Telefongesprä-
chen beigetragen hat. Die Mei-
sterschaft gewannen: Startor-
wart Hans Hübner, Müller, 
Watzka, Hagen, Glaubrecht. 
Slat, Fritz Schmidt, Schüßler, 
Prächt, Schäfer, Holzwarth, 
Röthlingshöfer, Dörner, Bub 
und Schenk. 

In der Feldrunde sind 4 
Pflichtspiele angesetzt. Erstes 
Spiel am 18.5. bei TSV 1846 
Nürnberg. Training jeweils don-
nerstags ab 18 Uhr. 

Weibliche 
A-Jugend 

Hallenturnier in Kriftel am 
27., 28. April: Trotz einiger Pan-
nen konnte unsere weibliche A-
Jugend einen ausgezeichneten 2. 
Platz belegen. Sic urde erst im 
Finale von SSG Bergheim mit 
5:3 nach Verlängerung bezwun-
gen. 

Der Weg ins Finale: 
1. FCN —SSG Bensheim 5:5 
(Gruppenspiel). 1. FCN —TuS 
Hausen 6:5 (Gruppenspiel). 
1. FCN —TuS Kriftel 7:6 (Halb-
finale). 
Auch in gesellschaftlicher 

Hinsicht schlugen sich unsere 
Mädchen recht wacker. Unsere 
kontaktfreudigen jungen Damen 
knüpften mit Mannschaften aus 
anderen Regionen Bekannt-
schaften. Zum Schluß wäre 
noch Ralf Braun zu danken, der 
die Mädchen während der Spie-
le betreute. Trainerin Frau Bier-
lein war aus privaten Gründen 
verhindert. 

Männliche 
Dl-Jugend 
Zu verkraften war das Auf-

rücken wichtiger Spieler in die 
C-Jugend. Vor allem die Rück-
raumpositionen mußten neu be-
setzt werden. So stand im ersten 
Spiel gegen TV Roßtal 2 die 
Gewöhnung an neue Aufgaben 
im Vordergrund. Unsere Buben 
konnten sich nicht mehr auf die 
„Großen" verlassen, sondern 
mußten selbst die Initiative er-
greifen: Und das taten sie dann 
auch: Nach 6 Minuten war ein 
klarer 4:0-Vorsprung herausge-
spielt. 
Dann wurde etwas leichtsin-

nig agiert: über 6:3 zur Halb-
zeit wurde es beim 6:5 noch-
mals eng. ehe sich unsere „Dl" 
auf ihre Möglichkeiten besann 
und noch klar mit 10:5 gewann. 

Tore: Stefan Probst (4 —). 
Thomas Meisenbach. Alexander 
Perrey je 2: —). sowie Marcus 
Müller und Peter Britting. 

Männliche 
D2-Jugend 
Da zu Saisonbeginn 9 Spieler 

von den „Minis" zur D-Jugend 
stießen wurde eine D2-Jgd. 
nachgemeldet. Im ersten 
Punktspiel - Gegner war Tus-
po Nürnberg - mußte enormes 

NÜRNBERG 
OCHSENFURT 

Schornsteine 
Schiedel-Isolierschornsteine Schornsteinzubehör 
Hausschornsteine Lüftungsanlagen 
Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 44 85 44, 44 92 25, Telex 623344 
Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau C 2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 689926 
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HallenhandballmAbschlußtabellen 1983/84 
Bezirksliga - Herren 
1. 1.FC Nürnberg 
2. TSV 04 Schwabach 
3. Tuspo Nbg. Res. 
4. ASV Rothenburg 
5. TV Bad \Vindsheim 
6. TS Herzogenaurach 
7. HG Erlangen 
8. TV Lauf 
9. HG Fürth 

10. TV Heilsbronn 
II. Tuspo Heroldsberg 
12. TSV Ansbach Res. 

Kreisliga Alte Herren 
1. 1.FC Nürnberg 
2. TSV Zirndorf 
3. TSV 1846 Nürnberg 
4. TV Roßtal 
5. HG Fürth 
6. TSV Falkenheim 
7. TV Stadeln 

522:326 
422:363 
384:344 
389:386 
379:398 
395:401 
351:372 
392:420 
334:366 
339:326 
339:402 
355:466 

211:133 
210:162 
179:172 
211'195 
193:182 
157:222 
152:247 

Kreisliga männl. Jugend Bi 
1. Tuspo Nbg 2 
2. TV Roßtal 
3. Post SV Nbg. I 
4 TSV 61 Zirndorf 
5. TSV 04 Schwabach I 
6. TSV Stein 1875 
7. TSV 1883 Johannis 
8. 1.FC Nürnberg 1 

14 
14 
13 
14 
14 
14 
13 
14 

172:138 
224:164 
245:212 
208:191 
208:225 
163:202 
162:222 
203:231 

Kreisliga männl. Jugend Cl 
1. TV Jahn 63 Nbg. 
2. 1.FC Nürnberg 1 
3. DJK Falke Nbg. 
4 TSV Falkenheim 
5. TSV 04 Schwabach 
6. Tuspo Fürth 
7. TV 03 Eibach 
TSV Stein 1875 2 

42:2 
33:11 
30:14 
26:18 
23:21 
22:22 
18:26 
18:26 
18:26 
17:27 
9:35 
8:36 

21:3 
18 6 
15:9 
13:11 
9:15 
4:20 

23:5 
21:7 
16:10 
16:12 
13:15 
8:20 
7:19 
6:22 

12 222:160 17:7 
12 250:190 16:8 
12 221:188 15:9 
12 205:198 1410 
12 229:209 12:12 
12 196:256 8:16 
12 151:273 2:22 
zurückgezogen 

Kreisliga männl. Jugend Dl 
1. TV Roßtal I 
2. HG Fürth 
3. Tuspo Nbg. 
4. 1.FC Nürnberg 
5. Tuspo Heroldsberg 
6. MTV Grundig Fürth 
7. TV 03 Eibach 
8. TV Roßtal 2 

14 18047 27:1 
14 242:42 24:4 
14 106:58 17:11 
14 91:118 12:16 
14 88:147 12:16 
13 59:126 8:18 
13 54126 8:18 
14 32:183 2:26 

Kreisliga B -  lb Herren 
1. 1.FC Nürnberg 
2. ASV Fürth 
3. TBM Mögeldorf 
4. TSV Weißenburg lb 
5. TuS Heroldsberg lb 
6. TSV Stein I b 
7. Tuspo Nbg. Ic 

450:313 
367:298 
375:333 
382:357 
341:318 
365:335 
354:353 

38:6 
36:8 
30:14 
30:14 
28:16 
23:21 
22:22 2. MTV Grundig Fürth 

8. ESV Nbg. West 
9. ESV Flügelrad 

10. TV Büchenbach 
11. ESV Rangierbahnhof 
12. TV Stein lb 

379:403 18:26 
330:345 15:29 
320:361 14:30 
289:428 6:38 
268:380 4:40 

3. ASV Fürth 
4 TV Schweinau 
5. TV Roßtal 
6. TSV Fischbach 
7. ASN Pfeil 

Bezirksliga männl. A-Jugend Kreisliga weib!. 

1. HG Erlangen 
2. TSV Ansbach 
3. Fichte Ansbach 
4 TSV Stein 
5. HG TV 1860 SpVgg. Fürth 
6. T\' Erl.-Bruck 
7. Tuspo Heroldsberg 
8. 1.FC Nürnberg 
9. TSV 61 Zirndorf 

10. TSV Röthenbach 

346:21 
368:24 
402:34 
257:29 
302:30 
256:27 
296:32 
299:31 
233:27 
223:38 

Kreisliga männl. - Jugend B2 
1. Tuspo Fürth 
2. 1. FC Nürnberg 2 
3. TSV 46 Nürnberg 
4. TSV 05 Katzang 
5. TSV 04 Schabach 2 
6. TV 03 Eibach 
7. HG Nürnberg 

Kreisliga männl. - 

I TSV 1883 Johannis 
2. SV 1873 Nbg.-Süd 
3. TV Roßtal 2 
4. 1. FC Nürnberg 2 
5. ASV Fürth 
6. TSV 46 Nürnberg 
7. TV 1950 Stadeln 

10 182:147 
10 153:124 
10 151:134 
10 143:143 
10 121:169 
10 119:152 

34:2 
32:4 
24:12 
16:20 
15:21 
15:21 
15:21 
14:22 
11:25 
4:32 

14:6 
13:7 
12:8 
9:11 
8:12 
4:16 

zurückgezogen 

Jugend C2 
12 
12 
12 
12 
12 
12 
12 

Bundesliga - 1. Damen 
1. TV Lützellinden 
2. VfL Sindelfingen 
3. OW Frankfurt 
4. TSV Malsch 
5. 1.FC Nürnberg 
6. DJK Würzburg 
7. TSV GM Berlin 
8. Rot-Weiß Auerbach 
9. SO Kleenheim 

10. VfL Waiblingen 

Kreisliga C - 2. Damen 

I. TV Büchenbach 
2. TuS Heroldsberg 
3. DJK Falke 
4. 1. FC Nürnberg 2 
5. DJK Elbach 
6. TBM Mögeldorf 2 
7. 83 Johannis 2 
8. ESV Flügelrad 2 

Kreisliga weibi. 
1. 1. FC Nürnberg 

230:143 
181:116 
191:137 
104:115 
126:122 
123:179 
68:211 

343:260 
264:230 
287:272 
281:258 
267:256 
241:237 
269:276 
267:287 
216:268 
176:267 

22 2 
17:7 
16:8 
12:12 
10:14 
7:17 
0:24 

29:7 
24:12 
23:13 
22:14 
19:17 
18:18 
17:19 
13:23 
10:26 
5:31 

146:81 23:5 
107:70 23:5 
108:82 18:10 
126:106 18:10 
79:86 10:18 
76:126 10:18 
79.115 8:20 Kreisliga weib!. - C-Jugend 
81 136 2:26 

I HG Nürnberg 
2. TV Roßtal 
3. DJK Elbach 
4. Post SV 
5. TSV 61 Zirndorf 
6. TSV Altenberg 2 
7. Tuspo Fürth 
8. 1.FC Nürnberg 2 

116:94 14:10 
95:98 12:12 

95:93 9:13 
92:124 6:16 
84:159 4:20 

- B-Jugend 
92:53 22:6 
134:73 19:7 
110:52 19:7 

152:125 19:9 
85:117 919 
66:104 8:20 
47:95 6:18 
49:116 4:20 

Kreisliga weib!. - D-Jugend 
1. TSV Stein 
2. TSV Altenberg 
3. 1. FC Nürnberg 
4. MTV Fürth 
5. TV Jahn 63 

Oberliga Nord -  lb Damen 
1. 1. FC Bamberg 
2. TS Selb 
3. TV Oberwallenst. 
4. 1. FC Nürnberg lb 
5. SV Bergtheim 
6. CSG Erlangen 
7. SpVgg Bayreuth 
8. TV Erl. Bruck 
9. LTV Gaustadt 

10. HG Hof 

Oberliga-Nord weib!. 
1. HG Fürth 
2. DJK Würzburg 
3. TSV Altenberg 
4 TSV Pyrbaum 
5. 1. FC Nürnberg 
6. TSV Rodach 
7. HG Bamberg 
S. Margrctshöchheim 

72:24 
76:38 
35:47 
26:53 
24:71 

224:176 
199:178 
241:219 
224:214 
222202 
188:184 
201:213 
200:215 
184:209 
151:224 

14:2 
12:4 
8:8 
4 12 
2:14 

28:8 
24 12 
22:14 
19:17 
18:18 
17:19 
17:19 
16:20 
10:26 
927 

- A-Jugend 
288:129 28:0 
267:200 22:6 
207:207 14:14 
200:200 14 14 
205:213 14:14 
182:214 12:16 
165:277 5:23 
181:255 3:25 

Bezirksliga weibi. - B-.Jugend 
1. 1.FC Nürnberg 
2. TSV Falkenheim 
3. TSV Stein 
4. TSV Altenberg 
5. IS Herzogenaur. 
6. FIG Fürth 
7. TV Hcrsbruck 
8. TV Bad-Vindsheim 
9. TSV Röthenbach 

- A-Jugend 

218:149 
261:140 
250:158 
144 134 
200:203 
154 170 
152:177 
133:248 
103 236 

1. HG Fürth 169:78 
2. TSV Stein 112:82 

3. TSV Altenberg 
146:84 20:4 4. 1. FC Nürnberg 
104.81 168 5. ASV Furth 

76:90 
97:113 
56:147 

27:5 
26:6 
26:6 
19:13 
1418 
1220 
11.21 
7:25 
2.30 

24:0 . 
16:8 
10-14 
8:16 
1 

Lehrgeld bezahlt werden. Die 
Tuspo-Buben waren im Schnitt 
2 Jahre älter und körperlich 
weit überlegen. Eine deutliche 
1:23-Niederlage konnte nicht 

vermieden werden. Dennoch 
war es eine Freude, zu sehen, 
mit welcher Begeisterung unsere 
Mannschaft trotz ihrer Unterle-
genheit spielte. Das Ehrentor 

"nr,ad &44"+t« KG 

Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 
Blitzableiterbau 

Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 
Telefon 523098 

Altbaurenovierung, Elektroheizung 
Technisches Büro 

erzielte Marcus Domes. 
Bleibt zu hoffen, daß die 

Buben weiterhin mit dem glei-
chen Elan bei der Sache bleiben, 
auch wenn weitere Rückschläge 
nicht ausbleiben können. 

Geburtstagskinder 
(16. 6.-15. 7.): 

Lydia Bauer, Irmtraud Bay, 
Horst Bodo, Mechthild Boeckle, 
Roland Boeckle, Anja Buehling, 
Herbert Dolansky, Ingrid Eck-
stein. Marco Elgert, Jürgen 
Fehn, Robert Fcldlin, Karin 
Gastl, Petra Hauf, Alexander 
Heckel, ChristI Hennig, Elke 

Hennig, Sigrid Hoffmann, Jo-
hanna Kcltsch, Elmar Kirchner, 
Maria Kittel, Holger Lehner. 
Thomas Lcidcnbcrger. Peter 
Meier, Alfred Mcrgl, Johannes 
Mohr, Martin Molga, Julie 
Munker, Dr. Max Nüchterlein, 
Martin Oechler, Siegfried Pabst, 
Martin Piech, Stephanie Prey-
lowsky, Timo Riedrich, Rainer 
Röthlingshöfcr, Petra Schilz, 
Ernst Friedrich Schmidt, Ingrid 
Schmidt, Maya Schmidt, Ga-
briele Schuh, Heike Schukies, 
Ivan Slat, Heidemarie Steicher, 
Sonja Weber, Dagmar Weigel-
meier, Kurt Wetzel, Matthias 
Zeise: 

Wir gratulieren herzlich! 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Erfolgreiche 
Winterrunde 

Der \1inter 1983 84 Ist zwar 
längst vorbei, doch sollen die 
Ergebnisse unserer Mannschaf-
ten in der \Vinterrunde nicht 
unerwähnt bleiben. Insgesamt 
gab es ausgezeichnete Plätze in 
den jeweiligen Gruppen. 

Im einzelnen. 
1. Herrenmannschaft 2. Platz 
1. Damenmannschaft I. Platz 
1. Seniorenmannschaft I Platz 
1. Jungsenioren I. Platz 
1. Junioren 2. Platz 
I. Juniorinnen 1. Platz 
Unsere Knaben und Mädchen 
gesannen alle Spiele und schaff-
ten den Aufstieg in die Bezirks-
liga. Herzliche Gratulation! 

Unglu[Ni[her Uerhandsspielauftakit 
der 1. Herrenmannsihaft 
Im ersten Spiel am 1. Mai 

gegen TC Amberg 11 stand es 
nach den Einzeln durch Siege 
on Hjertquist. \Vich. Sotiriu 
und Hübscher schon 4:2. Doch 
die Hoffnungen auf den Ge-
samtsieg erfüllten sich nicht. t\l-
Ic drei Doppel urden erlorcii. 
u. a. Hjertquist \Vich gegen Pis-
kalek Probst 6:3, 3:6. 5:7. so 
daß das Endergebnis 4:5 laute-
te. Das Spiel gegen Postkeller 
Weiden mußte heim Stande on 
4: 1 \egen Regen abgebrochen 
erden. Ein endgültiger Erfolg 

Und wie spielten die anderen 
Mannschaften? 
Wir entnehmen den Spielbe-

richten: 
Die 1. Seniorenmannschaft 

absolvierte bisher 4 Spiele ohne 
Niederlage. Sie geann gegen 
RW Bayreuth 8:1. ES\' Ingol-
stadt 7:2. RRTK Regensburg 
9:0 und TV Lohr 6:3. 

Unsere 2. Seniorenmann-
schaft besiegte Bayern 07 mit 
6:2 (ein Doppel ird nachge-
holt) 

Bei den Senioren Altersklas-
se II gab es Erfolge gegen Fürth 
1860 und gegen TC Roth jeeils 
mit 6:1) 

Unsere Seniorinnen 1 befin-
den sich offenbar in Top-Form. 
Sie gewannen gegen Hachinger 
Tal 9:0. schlugen den TC Grün 
Weiß München 7:2. besiegten 
den MSC 1 9:0 und setzten sich 
gegen den \\'B Scheinfurt mit 
9:0 durch. 
Auch die 1. Jungsenioren ge-
annen alles in soueräner Ma-

nier. Auf der Strecke blieben 

PrA 
A  An alle Garten- und Grundstücksbesitzer 

Post 5V Nürnberg (8: 1). ESV 
Ingolstadt (9:0) und TC Hof 
(7:2). 

Niederlagen gab es dagegen 
bei den Jungsenioren 2 und 3. 
Die 3.. 4.. u. 5. Herrenmann-
schaft haben die bisherigen 
Spiele gewonnen. 

ist zu erwarten. 
Glatte Siege gab es gegen 

1860 Fürth (6:3) und R13 Re-
gensburg (7:2). Insgesamt hetTh-
den sich unsere Spieler in guter 
Verfassung. '. ohet insbesondere 
die ausgezeichnete Form on 
Viorel Sotiriu hers orzu heben 
ist. Die Chancen für den Bayer. 
Meistertitel bestehen also v ei-
terhin. 

Unsere 2. Herrenmannschaft 
gewann gegen TB Erlangen (6:0 
nach den Einzeln). Knappe Nie-
derlagen gab es gegen RW Er-
langen und Baur SV Burgkun-
stadt jeweils mit 4:5. Das Spiel 
gegen TC Hof wurde wegen Re-
gen abgebrochen und wird LU 
einem späteren Zeitpunkt nach-
geholt. 

1. Damenmannschaft startete 
mit wechselndem Erfolg 

‚.Coach" Bernd Städtler be-
richtet hierzu: Im ersten Spiel 
der Meisterrunde trafen vi r auf 
den Top-Fax oriten Großhesselo-
he mit den \Veltranglistenspiele-
rinnen Syl ia Hanika und C. 
Bartos. Unsere Nr. I S. Luidi-
nant erzielte mit einem 2:6. 2:6 
ein gutes Ergebnis. Cinthia Rae-
cagni hatte ihre Gegnerin Bar-
tos bei 4:2 im ersten Satz am 
Rande einer Niederlage. unter-

Christian Hübscher wurde beim Ehrenabend des 1. FCN ausgezeichnet. Links 
Dr. Walter Kiesi, rechts 1. FCN-Vizepräsident Sven Oberhof und ganz rechts 

Vorstandsmitglied Hubert Montag. Foto: Schmidtpeter 

lag aber dann doch 4:6, 2:6. B. 
Bussinger spielte ausgezeichnet 
gegen P. v. Oyen his zum letz-
ten Ball und ' erlor denkbar un-
glücklich im 3. Satz im Tie-
Break 6:7. Auch Karola Sam-
berg zeigte trotz ihrer Niederla-
ge ein gutes Spiel. Monika 
Schmidt gewann souverän ihre 
Partie. wobei sie wieder einmal 
eine hervorragende taktische 
und persönliche Einstellung an 
den Tag legte. Insgesamt lautete 
das Endergebnis 2:7. 

Beim Spiel gegen den MSC 
München galt es eine Scharte 
auszuwetzen. hatten doch die 
Münchnerinnen unseren Abstieg 
aus der Oberliga vor 2 Jahren 
herbeigeführt. Wir gewannen 
durch Siege von Luidinant. 
Raccagni und Schmidt drei Ein-
zel und dann noch zwei Doppel 
mit Luidinant Bussinger und 
Raccagni Schmidt. Kein Wun-
der, daß dieser große Erfolg im 
Clubhaus begeistert gefeiert 
wurde. 

Mit berechtigten Hoffnungen 
auf unseren 2. Sieg traten '. ir 
gegen RB Regensburg an. Uner-

Immer, wenn es um die Garten-
und Grundstückspflege geht, 
sollten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen 
auch, was wir verkaufen. Wir 
beraten sie gern ausführlich 
und führen die Geräte unver-
bindlich vor: Motormäher, Mo-
torhacken, Rasentraktoren und 
Mehrzweckgeräte. 

Hü 
Motormaher, Profi -Maher 
und Rasenpflegegerate 

Rasentraktoren, auch mit 
Grasaufnahmesystemen 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 

Maschinen für die 
Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 0 9122/50 21-23 
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Tennishalle 
Sommersaison 1984 
Die Sommersaison in der Tennishalle beginnt am Montag, 

dem 30. April und endet am Sonntag, dem 23. 9. 1984. Die 
Spieldauer beträgt 21 Wochen. Die Zusatzbeiträge für die Hal-
lenstunden werden wie folgt festgesetzt: 

Dauerplatzmieter für 21 Wochen, ganz gleich welche Tages-
zeit, zahlen DM 105,— für die gesamte Saison, was einer Stun-
denmiete von DM 5,— entspricht. Für Nichtmitglieder erhöht 
sich die Pauschale auf 210,— DM für die gesamte Saison, was 
einer Stundenmiete von DM 10,— entspricht. Für die Belegung 
von Einzelstunden gelten folgende Sätze: 

Zeit DM 

Montag — Sonntag 18.00-22.00 Uhr 
Montag —Sonntag 8.00-18.00 Uhr 

12, -

10, _  

Für Nichtmitglieder der Tennisabteilung erhöhen sich die Zu-
satzbeiträge um DM 2,— je Stunde. Im Sommer können Stun-
den nur für die Halle bei unserem Platzwart gebucht werden. 

wartete Niederlagen von Sylvia 
und Birgit machten das „pro-
grammierte" 4:2 nach den Ein-
zeln zunichte. Nach Siegen von 
Cinthia. Monika und Gitti 
stand es 3:3. Leider konnten 
wir die Leistung von München 
nicht wiederholen. Zwei Doppel 
gingen an Regensburg und die 
4:5-Niederlage war perfekt. Die 
Ergebnisse der anderen Mann-
schaften zeigen, daß in diesem 
Jahr „jeder jeden" besiegen 

kann. In den nächsten beiden 
Spielen müssen unsere Damen 
mit vollem Einsatz auf Sieg 
spielen, um nicht im unteren 
Tabellendrittel hängen zu blei-
ben. 

Unsere 2. Damenmannschaft 
hatte bisher wenig Fortune. Sie 
verlor gegen 1860 Fürth 3:6 
und gegen Noris Weiß Blau 4:5. 

Die 3. Damenmannschaft ge-
wann gegen Windsheim 6:3. 

Mitglieder - 

schützt Eure Anlage! 
Mit Herrn Wiesenmayer haben wir einen neuen Platzwart 

gefunden, der mit Fleiß und Ausdauer bei der Sache ist. Plät-
ze und gärtnerische Anlagen präsentieren sich in einem aus-
gezeichneten Zustand. Dies muß das Herz eines jeden Mit-
glieds unserer Tennisabteilung erfreuen. Wir alle sollten dazu 
beitragen, daß dieser erfreuliche Zustand so bleibt. Hierzu 
einige Hinweise: 

—Die Tennisplätze sind nach dem Spiel sorgfältig abzuzie-
hen. 

—Bei Trockenheit müssen die Plätze vor Spielbeginn ge-
sprengt werden. 

—Jeder sollte auf Ordnung und Sauberkeit achten. 

Wir hoffen, daß unsere Tennisfreunde auch in diesem Jahr 
viel Freude am Sport und an unseren Anlagen haben. 

Unser Nachwuchs hatte bisher 
keine Probleme 

Die Junioren 1 besiegten 
Rot Weiß Eichstätt 3:3 (nach 
Sätzen) und den ESV Ingolstadt 
6:0. 

Die Junioren 2 bezwangen 
den SC Feucht 4:2 und den 
VfL Nürnberg 6:0. 

Unsere Knaben gewannen 
gegen den DRC Ingolstadt 3:3 
(nach Sätzen) und den TC 
Hersbruck 6:0. 

Die Juniorinnen 1 waren 
gegen SC Feucht mit 6:2 und 
NHTC mit 3:3 erfolgreich 
(nach Spielen) 

Die Juniorinnen 2 besiegten 
Noris Weiß Blau 5: 1 und ATV 
Nürnberg 4:2. 

Die Mädchen gewannen 
gegen SC Feucht 4:2 und gegen 
Fürth 1860 3:3 (nach Spielen) 

HEWLETT 
I[h ,aj] PACKARD 

iv, Einfach drauftippen! Der HP 150 mit Kontakt-Bildschirm. 

‚.. 

Mit ihm arbeiten Sie einfach so: 

Berühren Sie nur mit der Fingerspitze den Kontakt-Bildschirm - 

der Personal Computer rührt Sie mühelos und sicher zu den 
Informationen, die Sie brauchen. Ohne eine Unmenge von 
Kommandos, die Sie per Tastatur eingeben müssen. Denn mit 
dem HP 150 können Sie viele Aufgaben lösen - einfach mit 
einem Fingerzeig. Noch nie war die Arbeit mit einem 
hochlcistungsliihigen Personal Computer so leicht. 

Zusitzliche Merkmale sind: Leichte Bed icnbarkeit, hohe 
Rechnerkapazität und -geschwindigkeit, Speicherliihigkeit. 

Und ein umfangreiches Software-Angebot rur fast alle Branchen. 
Der HP 150 - er macht's Ihnen einfach leichter. 

Kommen Sie noch heute zu uns und lassen Sie sich diesen Personal Computer einmal vorll.ihren. 

winfried mitnacht 
systemberater 
bohnhofstroße 11 
8540 rednitzhemboch 

091 22/745 00 
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1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 86 87 34 Roll- und Eissport Ob 0 
Der Auftakt fand im Regen 

statt. In einem spannenden. ab-
wechslungsreichen 1 0 000-rn-
Rennen (Meisterklasse Herren) 
belegte Michael Eder in 
20:04.11 den 8. Platz. Dabei 
wurde das halbe Feld über-
rundet. Der darauffolgende 
5 000-m-Lauf (Meisterklasse Da-
men) sar wettermüßig nicht 
besser. Barbara Fischer gelang 
der erste Saisonsieg vor Marion 
Kiesling in 11:25.42. Dritte 

Unsere Mannschaft beim mt. Kriterium In Groß-Gerau v.1.: Barbara Fischer, 
Martina Marko, Michael Eder. 

Starterin unserer Mannschaft 
v ar Martina Marko (Junio-
rinnen B). Martina hielt über 
3 ()0() m tapfer mit und urde 
Achte. Auch am 2. Tag konnte 
sich Martina Marko im starken 
Feld der Juniorinnen B über 
1000 m gut behaupten. Sie Lam 
.ils Neunte ins Ziel. 
Sonnenschein hob natürlich die 
Wettkampfstimrnung. So urde 
für Barbara Fischer der I 500-rn-

Geburtstage! 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Juni-
Geburtstagskindern aufs herz-
lichste und ' ünschen eiterhin 
Gesundheit und Erfolg! 

RuhI Fritz Jun . 
Steinert Elke 
Belosevic [)eni 
Polster Michaela 
Krieg Julia 
v. d. Weyer Felicitas 
Brunner Petra 
Winkler Jürgen 
Lenk Vera 
Seifert Jeanine 
Nowak Stefanie 
Seefried Martin 
Ranzenberger Adolf 
Zenker Christel 

3. 6. 
6. 6. 
7. 6. 
7. 6. 
9. 6. 
9. 6. 

11. 6. 
18. 6. 
19. 6. 
19. 6. 
22. 6. 
25. 6. 
29. 6. 
29. 6. 

Intern ionales Rallsihnellaufm 
Hritieriurn in GrallwGierou 
Lauf (Meisterklasse Damen) 
eine Auflage orn Vortag. Sie 
siegte in 2:54.49 wiederum or 
Marion Kiesling (Groß-Gerau). 
Letztes Vormittags-Rennen %%ar 

der 3000 -m-Lauf (Meisterklasse 
Herren). Im dichten Feld lief 
Michael Eder sehr beherzt und 
erreichte einen beachtlichen 3. 
Platz in 5:26.18 hinter Klaus 

Becker (ERC Homburg) und 
Harald Hertrich (BTS Bay-
reuth). Am Nachmittag mußte 
als erste aus unserer Mann-
schaft Martina Marko auf die 
Bahn. Über 1000 rn kam Mar-
tina auf den II . Platt. Barbara 
Fischer gewann auch das 3. 
Rennen der Meisterklasse. Sie 
siegte über 3 000 iii. vor Marion 

Kiesling und Sabine Deutsch. 
Anschließend wurde Michael 
Eder im letzten Wettbewerb die-
ses Kriteriums (5 000 ni Mei-
sterklasse) Dritter. 
Zum Auftakt der Saison gab 

es für unsere Mannschaft und 
Trainer Ingo Marko gute Er-
gebnisse. 

Club-Ehrung für unsere 
Rollsportler 
Auch am 84 Gründungstag 

des I. FCN wurden verdiente 
Mitarbeiter. langjührige Mitglie-

der und erfolgreiche Sportler im 
großen Saal der Club-Gaststätte 
geehrt. Für dcii verhinderten 

Beim Training für Groß-Gerau; vorne Michael Eder, hinten Barbara Fischer 

Gaststätte Saalbau West 
Inh. AHTINA NASOPOULOU 

mit Bier- und Speisegarten - Saal bis 70 Personen 
Griechische und deutsche Spezialitäten 

Wandererstr. 47 - 8500 Nürnberg -  Tel. 314267 

U 
tj  

®plexlglas 
BRUNO POMIAN . NürnbergS TeI.0911 /678510. Roßtal . Tel.091 27/1571 

Plexiglas und Stegdoppelplatten für 
Gewächshaus- und Terrassenüberdachungen, 

Balkon- und Treppenverkleidungen 
- Verkauf an jedermann - 
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Präsidenten Gerd Schmelzer 
sprach Vizepräsident Sven 
Oberhof das Grußwort. Franz 
Schäfer, der selbst unter den 
Geehrten war, nahm die Ehrung 
unserer Rollsportler vor. Einen 
großen Zinnbecher erhielt Bar-
bara Fischer für ihre nationalen 
und internationalen Erfolge. Die 
große bronzene Plakette wurde 
Michael Eder für die Teilnahme 
an der Europameisterschaft 
überreicht. Die kleine Plakette 
in Bronze erhielt Martina Mar-
co als Bayer. Schülermeisterin. 
Auch Guido Sommer (Bayer. 
Juniorenmeister im Rollkunst-
lauf) wurde damit bedacht. 
ährend Ralph Lutter (Bayer. 

Meister im Rollkunstlauf) mit 
der großen bronzenen Plakette 
geehrt wurde. Hierzu nochmals 
herzlichen Glückwunsch! 

Club-Ehrung für die Rollsportler. Verdeckt Ralph Lutter 

v.1. Guido Sommer, 1. Vors. Richard Rippel, Michael Eder, Martina Marco, Schatzmeister Peter Karg, Barbara Fischer, 

Vizepräsident Sven Oberhof, Vorstand der Amateurabteilungen Hubert Montag. 

Congress der Confederation Deutsche Schüler- und Jugend-
Europeene de Roller Rolischnellaufmeisterschaften in 

Skating in Montreux. Nürnberg 
Der europäische Congress der 

CERS stand ganz im Zeichen 
der starken deutschen Delega-
tion, bestehend aus DRB-Vize-
präsident Dahmen, dem Vorsit-
zenden der deutschen Kunst-
laufkommission Schade, dem 
Vorsitzenden der deutschen 
Schnellaufkommission Richard 
Rippel und dem Vorsitzenden 
der deutschen Hockeykommis-
sion Strucksberg. In harten 
Auseinandersetzungen konnte 
die etwas regelwidrige Sperre 
des deutschen Rollkunstlaufs 
und die damit verbundene 
5000-SFr-Strafe wesentlich re-
duziert sowie die Sperre der Ak-
tiven aufgehoben werden. Auch 
wurden die Wahlvorschläge des 
Deutschen Rollsport-Bundes 
und die Wahlberechtigung der 
Delegation durchgesetzt. So er-
brachten die Neuwahlen des 

Congresses für unsere Delega-
tion folgendes Ergebnis: 

Herr Dahmen. Vizepräsident 
des Centralkomitees der 
CERS. Herr Schade, Vizepräsi-
dent des Comite Europeen dc 
Patinage Artistique der CERS 
und Herr Rippel, Vizepräsident 
des Comite Europeen dc Course 
der CERS. Der Einfluß von 
Portugal und Spanien wurde so-
mit gebrochen, was mit Sicher-
heit für die europäische Ent-
wicklung in der CERS ein 
großer Vorteil sein wird. 

In der Zwischenzeit sind fol-
gende Nationen Mitglied in der 
CERS: Belgien. DDR, Bundes-
republik Deutschland, England, 
Frankreich. Holland. Italien, 
Jugoslawien, Osterreich, Däne-
mark, Norwegen, Spanien und 
Portugal. R. R. 

+ J Herzle 
Glasbaugeselischaft mbH + Co 
Roritzerstr 27 
8500 Nurnberg 90 
Tel. 0911/331515 33 99 99 

IHR 

heirzie 
G LAS BAU 

Nochmals möchten wir auf 
die Deutschen Schüler- und Ju-
gend-Meisterschaften vom Frei-
tag. 15.6. (Training ab 15.00 
Uhr) bis Sonntag, 17.6. hinwei-
sen. Diç Wettkämpfe beginnen 
am Samstag, 16. 6.. um 15.00 
Uhr und werden am Sonntag, 
17.6., um 9.30 Uhr fortgesetzt. 
Vereine aus der ganzen Bundes-

republik nehmen daran teil. Bei 
den Deutschen Meisterschaften 
erfolgt auch eine Qualifikation 
für die Junioren-Nationalmann-
schaft zur Teilnahme an den 
Europameisterschaften in Bir-
mingham. 

Somit ist an beiden Tagen für 
ein reichhaltiges Programm ge-
sorgt. 

101""M 
$IWskhigfm'. 
Wallt ihr ricHig rohem? 
Wollt ihr Euch bei Spiel und Spaß auf Euren 
RohlersIutes mitGIeithqesinn1n auslciben? 
Wallt Jhrweq vom Straßenverkehr mit 
seinen vielen Gefahren? 

Dannkomm+ zu uns 1 
Wir haben die neue )hsche für Euch! 
Trainingszeiten der Roh-und Eissportabtellung des 1.FCN in 
Neuen Zabo(C1ub_Ge1ende,V8lznereeiher)RoI1BPOrtaflIHe: 

Roilkuristlauf: Monta,Mittwoch und Freitag 17-14 Uhr 

Rollachnehlauf: Mittwoch,Fretta 17-1' 1Jir,SonnLs+e 10-12 (ihr 

Rollhockey: Dienstag und Donnerstag 16.O-H.00 Uhr 

Bei bedarf Bind Leihrollschuhe vorhandeniHil 

Ellenboqen-und Kniesdfzer werden empfohlen. 

8r1nqt Eure Freunde mit,jedermit Discorolkrn is+willkommet. 

Und wem es bei uns ge(ô lit, der kann dabeibleiben. 
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'Der direkte Weg 
zum IM reclit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank fur private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\„ zahlungsrate.  

11 M<V-MNK NURNBERG""\ 
131- Nurnberg Farberstrafle 41 (Zentrale), Hallpiatz 25. 17 

gegenuber Kaufhaus Herbe. 

•  Furth Landgrabenstraße/ECke Ammanstraße 2. 
Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 1 ‚ Erlangen. Bahnhotsplatz/ECkeGOetheStraße. V 

uber 30 Geschattssteilefl   

• Kredit  Sparen • Privatkonten .1/ 

Rollhockey:  

Saisonstart für verjüngtes 
Clubteam - 2. Liga Süd 

Unter denkbar schlechtesten 
Wetterbedingungen trat unsere 
neugebildete junge Mannschaft 
gegen BT Bayreuth im Neuen 
Zabo an. Unser Aufgebot mit 
Da Costa, Riedel. Beloseic, 
Baumann Uwe. Müller und 
Ranzenberger mußte or der 
Pause acht Treffer hinnehmen 
(Hilbieit 2:8). Nach dem Sei-
tenechsel ar zu erkennen. 
daß unsere Mannschaft bei et-
was mehr Praxis zu ihrem Spiel 
findet. Aller Anfang ist schv.er 
Endstand: I. FCN -  BT Bay-
reuth 3:11 

Weitere Spiele im Monat 
Juni: 
Samstag, 2. 6.. 18.01) Uhr: 
1. FCN - ERC Erlangen 
Sonntag. 24. 6.. 11.01) Uhr: 
1. FC\ RSC Darmstadt 

Wußten Sie schon. 

daß Martina Marko an 
der Qualifikation um die Teil-
nahme an den Bayerischen und 
Deutschen Schülermeisterschaf-
ten in Hof mit Erfolg teilge-
nommen hat. 

daß Michael Eder Teil-
nehmer beim Sichtungslehrgang 
des DRB in Groß-Gerau %%ar 
und im Juni an einem Interna-
tionalen Wettkampf in Spanien 
teilnimmt. 

daß der Ba)ernpokal. ein 
Wanderpreis für K ürweitbewer-
be im Kunstlauf. am 21. 6. um 
14.00 Uhr in Erlangen gestartet 
ird. 

daß sich unsere Nach-
wuchshiuferin Silvia Besold 
heim Training auf der Roll-
schnellbahn den Arm brach und 
somit für wichtige Starts aus-
fällt. Silvia hatte sich durch 
fleißiges Training für die Quali-
likation zur Deutschen Jugend-
meisterschaft gut vorbereitet. 
Wir wünschen ihr von dieser 
Stelle aus ‚.Gute Besserung" 
und weiterhin viel Spaß am 
Rollsport. 

Samstag. 30. 6.. 18.01) Uhr: 
BT Bayreuth - I. FCN 

Natürlich sollten \%ir unsere 
Mannschaft bei ihren Heimspie-
len als Zuschauer kräftig unter-
stützen. Bitte merken Sie sich 
die genannten Termine tor. 

Rollsport-Termine 
Rolischnellauf: 
2. —3.6.: 
Internationales Kriterium in 
Darmstadt 
2.— 3.6.: 
Bayerische Meisterschaften in 
Hof 
9.— 10.6.: 
L NI - Hessen in I leppenhei m 
II . 6. 
DR B- Liinderpokal in Bechhofen 
16. —17.6.: 
Deutsche Schiller- Lt. Jugend-
meisterschaften in Nürnberg 

18. —19.6.: 
Vorbereitungslehrgang Junioren 
in Nürnberg 
30.6.— 1.7.: 
Kaderlehrgang in Nürnberg 

Rollkunstlauf: 
9. 10.6.: 
Internationale Ro1lsport oche 
in Garmisch 
21. 6.: 
Bayern- Pok a I 
23. —24.6.: 
Kaderlehrgang in Ba reuth 

29. 6. -  1. 7.: J Bayerische ugendmeisterschaf-

ten 

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz ware nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für das Jahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeitung. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 

Club Revue 41 



Schwimmen 
1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 

Mit zwei VW-Bussen und ei-
nem Pkw trat unsere erste 
Schwimmannschaft nebst eini-
gen Nachwuchstalenten und 
zwei Trainern die Reise nach 
Linz an. Ziel war das oberöster-
reichische Schwimmzentrum mit 
seinen idealen Trainingsmög-
lichkeiten. Angefangen von ei-
ner 50-Meter-Schwimmbahn bis 
zum Kraftraum, Turnhalle, Sau-
na, Kegelbahn und Gymnastik-
saal befand sich alles unter ei-
nem Dach und stand uns fast 
jederzeit uneingeschränkt zur 
Verfügung. Auch die Unterbrin-
gung und Verpflegung (alles im 
Haus) war erstklassig. 

Sinn und Zweck dieses Lehr-
ganges war die Vorbereitung auf 
die Bayerischen Meisterschaften 
in Burghausen und die Erarbei-
tung eines konditionellen 
Grundstocks für die Sommersai-
son. Um dies zu erreichen muß-

Gleich nach dem Frühstück stand für 
die Damen Handball auf dem Pro-
gramm, das, wie man hier bei Ursi 
Löhner sieht, mit viel Einsatz gespielt 

wurde. 

Trainingslager der 
Sihwimmer in Linz 
te natütlich einiges getan wer-
den. Unser Tagesablauf sah in 
etwa wie folgt aus: 7.45 Uhr 
Frühstück. 8.15-9.00 Uhr 
Fußball und Handball, 
9.00-10.00 Uhr Gymnastik 
und Krafttraining, 10.00-12.00 
Uhr Schwimmen. 12.15 Uhr 
Mittagessen, 14.30-15.00 Uhr 
Gymnastik, 15.00-17.00 Uhr 
Schwimmen, 18.00 Uhr Abend-
essen. Oft wurde danach noch 
Fußball oder Volleyball gespielt. 
Das Schwimmtraining auf der 

langen Bahn war natürlich noch 
ungewohnt, aber unsere Trainer 
machten uns das tägliche Pen-
sum von ca. 10 km durch ab-
wechslungsreiche Trainingspläne 
erträglich. Ein Lob muß hier 
den Damen gezollt werden, die 
insbesondere bei langen Strek-
ken mehr Durchhaltevermögen 
zeigten als die Herren. 

Neben dem harten Training 
standen auch noch ein Stadt-
bummel mit Eisessen sowie der 
Besuch eines Jagdmuseums und 
eines Klosters auf dem Pro-
gramm. Nach der Führung 
durch das Stift St. Florian wur-
de unsere gesamte Mannschaft 
in die Klostergaststätte eingela-
den. Uberhaupt kann man sa-
gen, daß sich unsere Linzer 
Gastgeber als sehr zuvorkom-
mend und großzügig erwiesen. 

Beim abschließenden Wett-
kampf am Sonntag gab es sage 
und schreibe 68 (!!) Pokale zu 
gewinnen. Diese Chance ließen 
wir uns natürlich nicht entge-
hen, auch wenn nur Aktive der 
Jahrgänge 1968 und jünger in 
die Wertung kamen. Patrizia 
Durjak jedenfalls kam mit drei 
Pokalen nach Hause, die den 
Vergleich mit dem Fußball-Eu-

ropapokal nicht zu scheuen 
brauchen. Weitere Pokale ge-
wannen: Susi Löhner, Kerstin 
Simmerl, Steffi Gabriel. Stefan 
Picker und Bernd Metzler. 

Bei herrlichem Sonnenschein 
ging es gleich nach Wettkampf-
ende wieder zurück nach Nürn-
berg. 

Der besondere Dank der 
Mannschaft gilt an dieser Stelle 
nicht nur den Betreuern Frau 
Swatosch und Klaus Rosen-
kranz, sondern auch Herrn Dr. 
Tiede, der die organisatorische 
Vorarbeit für dieses Trainingsla-
ger erledigte, sowie dem Auto-
verleih Lermer, der uns kosten-
los einen VW-Bus für die ganze 
Woche zur Verfügung stellte. 

In Linz waren dabei: Silvia 
Herzog, Daniela Rö thlingshöfer, 
Sylvia Schindler. Ursi und Susi 
Löhner. Patrizia Durjak, Petra 
Krauß, Britta Buchinger, Steffi 
Gabriel, Kerstin Simmerl, Frau 
Satosch: Thomas Schmidt, 
Michael Letterer, Claus und Pe-
ter Swatosch, Bernd Metzler, 
Stefan Graf. Stefan Picker, Rai-
ner Funk, Klaus Rosenkranz.CS 

Trainingslager unseres Schwimmer-
nachwuchses in Dietenhofen 

Vier schöne und anstrengende 
Tage (vom 24. —27. April) ver-
brachten 13 Mädchen und 
Buben mit 2 Betreuerinnen in 
dem kleinen Ort Dietenhofen 
bei Ansbach. Dort stand uns ein 
wunderschönes Sportzentrum 
mit allem Drum und Dran zur 
Verfügung. 

Der Vormittag und der halbe 
Nachmittag gehörte dem nassen 
Element. Außer intensivem 
Training hatten wir auch viel 
Spaß bei Wasserball, Turm-
springen und .,Wasserballett". 

Da wir die Schwimmhalle bis 
14.45 Uhr allein benutzen konn-
ten und außerdem noch einen 
eigenen Schlüssel dazu hatten, 
haben wir das Wasser reichlich 
ausgenutzt. Unterbrochen wur-
de nur für eine knapp zweistün-
dige Mittagspause. Am Nach-
mittag folgten I bis 1 l,'2 Stun-
den Gymnastik und Ballspiele 
in der Turnhalle oder auf dem 
Hartplatz. Gegen 17.00 Uhr wa-
ren wir wieder in unserer Unter-
kunft, einem Erholungsheim der 
Arbeiterwohlfahrt im Nachbar-
ort Leonrod. 

Der heiße Tip für alle! 

!I Ir1;I1llhI 
LIJ 

GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

 lt 

Laufamholzstr. 154 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 17 05 

Industriestr. 10 - 12 8561 Speikern 'Tel. 0 91 53/76 97 

Die Abende vergingen %%ie im 
Flug. Der 1. Abend gehörte der 
Entdeckung der Umgebung. 
Eine alte noch rclati gut erhal-
tene Burgruine war unser Ziel. 
Am 2. Abend kam K. Schwarz-
mann und gestaltete einen span-
nenden Spielwettbewerb mit tol-
len Preisen. Am dritten gab es 
mehrere Theateraufführungen. 
Die Schauspiele und Sketche 
' urden tagelang intensiv ge-
probt und arrangiert. Dabei ha-
ben sich alle was einfallen las-
sen! Es hat den Zuschauern viel 
Spaß gemacht. 

Im Nachhinein muß ich unse-
ren Kindern und Jugendlichen 
ein großes Lob aussprechen. Sie 
haben sich tadellos betragen. Es 
gab sogar einen Anruf vom Ba-
demeister aus Dietenhofen. der 
sich über unsere kleine Truppe 
lobend geäußert hat. Wir sind 
jederzeit wieder herzlich ill-
kommen. lB 

9. Katzwanger 
Pokaischwimmen 
Am Samstag. dem 5. Maiver-

wandelte sich das Kaizwanger 
Hallenbad in einen lautstarken 
Hexenkessel. Die 7 teilnehmen-
den Vereine kämpften um jeden 
Punkt. Es galt. einen der drei 
ausgeschriebenen Pokale zu er-
ringen. Geschwommen werden 
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Kurze Verschnaufpause für Peter, Michael und Ursi 

Unsere Langstreckler Bernd und zweimal Stefan absolvierten meistens ein 
eigenes Programm. Sie schwammen wohl die meisten Kilometer. 

Patrizia Durlak (mit Bademütze) und Petra Krauß waren die Jüngsten Aktiven in 
Linz. 

Auch zu feiern gab's genug, denn mit Rainer Funk (18) und 
waren zwei Geburtstagskinder mit von der Partie. Fotos Klaus Rosenkranz 

1 
Sn' 

Patrizia DurJak (12) 

Linzer Schnappschüsse 

Eine Station des Zirkeltrainings war das Gewichtheben. Natürlich schafften 
nicht alle die 150-Kilogramm-Handel, wie hier Michael Letterer. 

Beim Besuch des Jagdmuseums wurde dieses Foto eines kapitalen „Brittani-
schen" Hirsches geschossen. 

Keine Angst, Sie halten die Club-Revue nicht verkehrt herum, denn Meister 
Propper... 

mußten je 4mal 100 m Staffeln 
in 5 Disziplinen (K raul- Brust-
Schmettern-Rücken-Lagen). Wir 
hatten diesmal unsere .,J üng-
sten - (Jahrgang 1973 u. jünger) 
und die etwas „Alteren" (Jahr-
gang 1969-72) gemeldet. Ge-
meinsam erschamrnen sie sich 
einen viel umjubelten 3. Platt. 
Es gab auch teilweise beachtli-
che Leistungssteigerungen. Die 
Trainingslager in Lint und Die-
tenhofen haben sich somit posi-
ti ausgeirkt. 

Gleich am I. Trainingstag da-
nach wurde der Pokal mit Sekt 
und Orangensaft gefüllt und ge-
leert. Der jüngste hatte natür-
lich dcii größten DuNt. 

Ergebnisse: 
Mädchen: 
5mal 1. PEitte 
3mal 2. Plätte 
1mal 3. Platt 
Buben: 
mal 2. PLitie 
I mal 3. Platt lB. 
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Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Die vielen Erfolge der Leicht-
athleten in den letzten Wochen 
machen diesmal dem Chronisten 
die Entscheidung schwer, welche 
Leistung an den Anfang des Be-
richtes zu stellen ist: der Sieg 
von Manfred Träger im 100-
km-Lauf der Deutschen Besten-
kämpfe, das hervorragende Ab-
schneiden von Steffen Hahn-
kamp bei dcii Mittelfränkischen 
Mehrkampfmeisterschaften oder 
die Leistungssteigerungen von 
Judith Wagemann und Doris 
Fehling hei der weiblichen Ju-
gend. 

Beginnen wir deshalb chrono-
logisch! 

Beim 100-km-Lauf im hessi-
schen Rodenbach erzielte Man-
fred Träger mit 6:45.20 Std. die 
schnellste Zeit, die je ein bun-
desdeutscher Läufer über diese 
Strecke erreicht hat. Er war da-
mit um 15 Minuten schneller als 
bei seinem Sieg bei den österrei-
chischen Meisterschaften vor 
zwei Jahren. Um die Leistung 
von Manfred Träger abschätzen 
zu können, muß man bedenken 
daß er die 10 km jeweils in 
knapp über 40 min lief. Die 
Qualifikationsleistung für das 
Sportabzeichen beträgt für die 
gleiche Strecke 50 Minuten! 

Bei den zeitlich sehr früh an-
gesetzten Mittelfränkischen 
Mehrkampfmeisterschaften der 
Jugend in Treuchtlingen war 
Steffen Hahnkamp der überra-
gende Athlet. Zusammen mit 
seinen Kameraden von der LG 
Nürnberg gewann er alle vier 
möglichen Titel bei der Jugend 
A. Am Samstag. dem Tag des 
Fünfkampfs, stellte er allein 4 
neue persönliche Bestleistungen 
auf: er lief 11.1 sec über 100 m. 
sprang 2.00 m hoch (jetzt fehlt 
ihm nur noch ein einziger Zenti-
meter zur Qualifikation für die 
Deutsche Jugendmeisterschaft!), 
erreichte 6,86m im Weitsprung. 
fast 11 m mit der Kugel und 
2 52 min über 1000m. 

m. TrögEr: 100 km in G:45 Std. 
Mit 6480 Punkten gehört er 

nun auch in der höheren Al-
tersklasse zu den besten bayeri-
schen Mehrkämpfern. Ein Spit-
zenergebnis gab es auch für die 
Mannschaft der LG Nürnberg. 
S. Hahnkamp, S. Mörl, M. 
Prölß, M. Krauß und K. Trof-
fer kamen auf 29 667 Punkte. 
Am nächsten Tag waren dann 

die restlichen fünf Disziplinen 
des Zehnkampfes zu absolvie-
ren. Obwohl dieser Tag Steffen 
nicht besonders liegt (Diskus. 
Speer) konnte er seine Führung 
bis zum Schluß behalten. Mit 
2,90m im Stabhochsprung und 
51.8 sec im abschließenden 
400-m- Lauf gab es nochmals 
zwei Bestleistungen. Das Ge-
samtergebnis waren dann für 
den Zehnkampf 12212 Punkte. 

Platz 3 ging an Stefan Mörl 
(LG Nürnberg, Katzwang). der 
sich stark verbesserte und auf 
11 833 Punkte kam. Als dann 
Marco Prölß. der „Kleine" mit 
dem großen Kämpferherz, trotz 
heftigster Muskelschmerzen 
noch durchhielt. war der Sieg 
der LG Nürnberg mit 35 397 
Punkten auch in der Mann-
schaftswertung perfekt. 

Für die Bayerischen Mehr-
kampfmeisterschaftcn in Mün-
chen sind unsere Jugendlichen 

schon jetzt gut gerüstet. Trotz-
dem sind Verbesserungen noch 
im Wurf- und Stoßbereich so-
wie im Stabhochsprung mög-
lich. Wir werden sehen. Völlig 
unerwartet schafften auch unse-
re Mädchen die Qualifikation 
für die bayerischen Titelkämpfe. 
Nur \enige Punkte hinter der 
Mannschaft der LAC Quelle 
wurde sie Zweite. Platz 3 und 4 
in der LG-Mannschaft belegten 
mit Judith Wagemann und 
Doris Fehling zwei Cluberinnen. 

Der Fünfkampf der Mädchen 
beginnt stets mit der Horror-
strecke über 100 m Hürden. 10 
Hürden muß man da überlau-
fen, mit dem riesigen Abstand 
on 8.50m dazwischen! Für Ju-

dith waren die Hürden kein 
Problem: sie lief mit 17.1 sec 
neue Bestzeit. Im Hochsprung 
konnte sich Doris steigern. 
Beim Weitspringen kam wieder 
Judith besser zurecht. Im Ku-
gelstoßen war Doris erneut 
vorn. 
Beim abschließenden 800-rn-

Lauf boten beide ein ganz fa-
moses Rennen. Mit 2:41 min 
und 2:42 min wurde ihr Mut 
belohnt. Sie waren damit 
schneller als manche hochgelob-
te Spezialistin der LG Nürn-
berg! 

Kreismeisterschaften 1984 
Seit langen Jahren wieder 

richtete der 1. FCN diese Mei-
sterschaften aus. Trotz einiger 
Unkenrufe. auch aus dem Lager 
der LG-Vereine, ging das Sport-
fest mustergültig und ohne ir-
gendeinen Mißklang über die 
Bühne. Deshalb gilt mein Dank 
zuerst allen Helfern und Helfe-
rinnen, die einen ganzen Tag 
opferten, um dieses Sportfest 
mit auszurichten. Die Lang-

ullurwald 
Fachgeschatt fur alle Schiussel 
Autoschlussel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlusseischranke 
Funk-Schloßnotdiest 

Schlüssel J 
Schließanlagen r 

Tresore 1.1 
Montagedienst 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
SchlusselEllerwald OHG 
Innere Lauter Gasse 6 8500 Nurnberg 1 

Fernruf 
(09 11) 203097 

streckler (H. Böhm, M. Roth, 
R. Hummer), M. Deistler und 
K. Engelhardt, unser zweiter 
Vorsitzender, brachten die 
Sprungdisziplinen gut über die 
Runde. H. Weber schickte als 
Startordner die richtigen Leute 
über die richtigen Laufstrecken. 
am Ziel sammelte dann M. 
Kraft die Ergebnisse in den Li-
sten zusammen. Das Wett-
kampfbüro mit Frau Bernet und 
Mike" Vogel machte daraus 

Ergebnislisten und Urkunden. 
die dann zusammen mit den 
Medaillen Vofl Vorstand Ferdi 
Zeller an die erfolgreichen 
Sportler ausgegeben wurden. 
Für Organisator H. Schwengler 
gab es da wirklich nicht viel zu 
tu ii. 
Und nun zum Sportlichen. 

Kreismeisterinnen wurden hei 
der weiblichen Jugend Doris 
Fehling (2mal) und Judith Wa-
gemann. Doris gewann das 
Hochspringen mit einer großen 
Leistungssteigerung auf 1.56m. 
Judith ließ sich auch von den 
größeren Hürden der A-Jugend 
nicht schrecken und gewann mit 
17.8 sec. 

Den zweiten Kreistitel gab es 
dann für Doris mit der 4mal 
100-m-Staffel der LG Nürnberg 
II. Die erste Staffel ist leider 
hängen geblieben: die Qualifika-
tion für die Baerischen Mei-
sterschaften wäre sicher gewe-
sen. Ähnliches Pech hatte dann 
auch die Jungenstaffel. Mit ei-
tern Vorsprung vor dem LAC 
Quelle ereilte den Schlußläufer 
der LG-Staffel wieder der Ver-
letzungsteufel. Mit 45.8 sec ret-
tete er sich noch ins Ziel. 

Bei der männlichen Jugend 
war Steffen Hahnkarnp in sei-
nen Disziplinen nicht zu schla-
gen. Dabei lief er die 200 m in 
22.8 sec und ar damit schneller 
als selbst die Männer! Selbstver-
ständlich gewann er auch den 
Hürdenlauf und den Hoch-
sprung. 

Niki Kraft führte sich bei ih-
ren ersten Starts in der 
Frauenklasse ausgezeichnet ein. 
In einem gutklassigen Weit-
sprungettbewerb erreichte sie 
5.42 m und N\ urde Stadtmeiste-
rin. Den gleichen Titel holte sie 
sich mit 16,5 sec im 100-m-Hür-
den It u 1. 

Stadtmeisterschaft 
Männer: 

100 m: 3. R. Meyer 11.6 sec 
21)0 rn: I. J. \Vchrer 23.8 sec 

2. R. Meyer 23.9 sec 
hoch: 3. K. höherer 1.90 in 

Männl. Jugend: 
200 in: 2. M. Reuhel 25,8 sec 
800 m: 3. J. Guttenherger 
2:20.5 min 

Weibliche Jugend: 
Hoch: 3. J. \Vatzcrninn 1.51) iii 

Sr 

0 [T Drahtgeflechte und Zäune JL Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 

PIUSCHMANN  
Zaunzubehor 

Nürnberg Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 
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1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nurnberg 

Tel. (0911) 631977 Hockey 

1. Damenmannschaft:  

Nach 2 unglücklichen Auswärtsnie-
derlagen endlich Sieg über die HGN 
SC 80 Frankfurt-
1. FCN 1:0 
Auch im Damenhockey begann 
die Feldsaison. Die Clubdamen 
gastierten zunächst beim SC SO 
Frankfurt. Leider mußte auf un-
ge ohntem Kunstrasen angetre-
ten erden. Die hochfaorisier-
ten Gastgeberinnen begannen 
auch stürmisch. Doch hatten 
sich die Club-Damen bald ge-
fangen und hielten soll mit. 
Dennoch ging der SC SO in der 
17. Spielminute mit 1:0 in Füh-
rung. nachdem zei Frankfur-
terinnen im Schußkreis Nöllig 
frei standen. Trotz verstärktem 
Druck der Club-Damen änderte 
sich am Ergebnis bis zur Halb-
zeit nichts mehr. 
Auch in der zweiten Halbzeit 
konnte der programmierte ..Ab-
steiger" das Spiel offen gestal-
ten. Es wurde jedoch ersäumt. 
die zahlreichen Chancen zu er-
werten. 
So ging leider ein Spiel erloren. 
wo man dem Gastgeber eben-
bürtig 'ar. In den kurzen 
Ecken hatte der I. FCN sogar 
ein Plus on 4:3. 
Aufstellung: Bachhofer (geb. 
Pen). Ochs. Lechner. Oberlan-
der, Bär. Rumreich. Köhler. 
Döll. Weinhold. Nesselmann, 
Nicolasen. Gracklaner. 
In der 25. Minute der ersten 
Halbzeit erlitt unser Rechts-
außen ..Gitti" einen Schlag in 
die linke Gesichtshälfte. hielt 
aber nach kurzer Verletzungs-
pause tapfer durch. Eine Vier-
telstunde or Schluß wurde für 
sie unsere Steffi (mittlerweilen 
Besitzerin eines stolzen \'\V-Kä-
fers) einge echselt. 10 Minuten 
vor Schluß er ischte es auch 
noch die Birgit an der linken 
Backe u. am Zahnfleisch. doch 
sie konnte nach kurzer Behand-
lung citermachen. 
Herorzuliehen aus diesem Spiel 
äre an und für sich keine Spie-

lerin, da die mannschaftliche 
Leistung sehr gut %%ar. Ein Son-
derlob gebührt jedoch unserer 
..Betti". eIche gegen die stärk-
ste Frankfurterin antreten muß-
te. Bettina Lechner hatte An-

fangs ihre Schierigkeiten mit 
ihrer Gegenspielerin. urde on 
Minute zu Minute stärker und 
ließ der Beatrice aus Frankfurt, 
elche uns noch im orjährigen 

Spiel fast alleine erschoß, keinen 
Stich mehr. 
Auch die Anni (Oberlander) 
spielte einen Libero \\]'e  zu be-
sten Zeiten u. versuchte die letz-
ten Minuten sogar im Sturm 
noch ihr Bestes. Diese Leistung 
erdient eine besondere Aner-

kennung, da sie die letzten Wo-
chen nicht trainieren konnte. 

HC Lahr-1. FCN 3:1 
(1:0). 
Kaum aren ir auf dem Platz. 
stand es schon I :0 für die Gast-
geber. Diese legten eiterhin 
mächtig los. obei sie vor allem 
über die Außenstürmer unsere 
Abwehr ein ums andere Mal 
ausspielten. Doch nach eta 15 
Minuten hatten auch %%ir 2 
Chancen. welche aber leider 
nichts einbrachten. Der Rest der 
ersten Halbzeit ging dann klar 
an den HC Lahr. elcher noch 
einen Pfosten- und einen Lat-
tenschuß zu erzeichnen hatte. 
In der 2. Halbzeit konnten %%ir 
nach 2 Minuten den Ausgleich 
durch Anni Oberlander erzielen. 
Anschließend wechselten ir 
aus, um mehr Druck zu ma-
chen. Ursel Kleiber spielte nach 
5jähriger Verletzungspause erst-
mals wieder Libero. so daß An-
ni Oberlander den Sturm er-
stärken konnte. Diese Umstel-
lung brachte einige klare Chan-
cen. zumal die Damen von Lahr 
durch unseren Ausgleich sehr 
geschockt '.irkten. Doch leider 
konnten wir nicht in Führung 
gehen. So kam es \%ic es kom-
men mußte. In der 58. Min. 
passierte U. Kleiber und unserer 
Torhüterin Marion Bachhofer 
ein Mißgeschick, als sie einen 
Schuß von außerhalb des 
Schußkreiscs ins Aus lassen 
wollten. Dabei übersahen sie 
eine schnelle Gegnerin, die den 
Ball mühelos ins Tor schieben 
konnte. 

Somit war der erträumte Punkt-
gewinn vertan. Kurz or Schluß 
erhöhte Lahr noch auf 3: I. da 
unsere Mannschaft resignierte. 
Aufgrund der Gesamtleistung 
von Lahr geht der Sieg in Ord-
nung. doch '. aren wir schon 
lange nicht mehr einem Aus-
ärtspunkt so nahe. 

Es spielten: Bachhofer. Ochs. 
Lechner. Oberlander, Weinhold, 
Köhler. Rumreich, Döll. Grack-
lauer ( Kleiber). Reicher. Nico-
laysen. 

HG Nürnberg-1. FCN 
1:2 (0:0) 
Nach der unglücklichen Nieder-
lage in Lahr hatten ir uns fest 
orgenommen, bei der [IGN zu 

punkten. Der Spielbeginn \\ar 
ungewöhnlich früh (9.30 Uhr). 
So läßt es sich erklären, daß in 
der I. Halbzeit beiderseits nur 
sch ach gespielt wurde. Vor al-
lem bei uns klafften im Mittel-
feld zu große Lücken. Zudem 
urde zu wenig über die Flügel 

gespielt. 
Gleich nach Seitenwechsel er-
zielte die HGN das 1:0. Wir 
hatten nun eine Durststrecke zu 
überstehen und schafften dies 
mit kämpferischem Einsatz. 
Auch machte sich die Umstel-
lung (Anni Oberlander wieder 
im Sturm und Ursula Kleiber 
als Libero) positiv bemerkbar. 
Mitte der 2. Halbzeit kamen wir 
durch Ruth Ersel (sie spielte 
erstmals in dieser Saison) zum 
Ausgleich. Nun ging ein Ruck 
durch unsere Elf. 
Als schon alles mit einem Un-
entschieden rechnete, zog zwei 
Minuten vor Schluß Anni Ober-
lander nach einem Paß auf und 
davon, umspielte die HGN-Tor-
hüterin und schoß den Sieges-
treffer. Ein kurzes Zittern noch 
und wir hatten seit Jahren end-
lich wieder einen Sieg über un-
seren Erzrivalen errungen. So 
glücklich fielen wir uns nach 
dem Schlul3pfiff schon lange 
nicht mehr in die Arme. Wir ha-
ben nun nach 3 Auswärtsspielen 
ein Punktverhältnis von 2:4 und 

Termine 
Die nächsten Termine unserer I. 
Herren-Mannschaft Verbandsli-
ga Nord 
23. 6.: 
I. FCN: Scheinfurt 05 
7. 7.: 
I. FCN: TB Erlangen 
14. 7.: 
I. FCN: Viirzburger Kickers 
21. 7.: 
I. FCN: Marktbreiter HC 

Unsere 
Geburtstagskinder: 
Waltraud Staudt 
Rüdiger Nesselmann 
Karin Rückert 
Eckhardt Schmidt 
Kerstin Saedtler 
Karl Kelz 
Rosemarie Metzger 
Hans Maas 
Benno Perl 

1. 7. 
4. 7. 
9. 7. 

21. 7. 
21. 7. 
24. 7. 
25. 7. 
25. 7. 
-(3. 7. 

\Vir gratulieren allen Genannten 
sehr herzlich! 

- - Z/ Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

0911/243300 

ein Torverhältnis von 3:5. Win 
spielten in folgender Aufstel-
lung: Bachhofer: Ochs, Lech-
ner, Oberlander, Reichert, Köh-
ler, Weinhold, Döll. Rumreich, 
Nesselmann, Ersel. (2. Halbzeit 
Nicolaysen für Ochs. Kleiber 
für Lechner). 
Wenn unsere Mannschaft stets 
mit solchem Kampfgeist spielt, 
kann nichts schief gehen. Unse-
rem neuen Betreuer Hans Hoff-
mann danken %%ir auch auf die-
sem Weg herzlich. Nicht nur 
daß er uns finanziell unterstützt 
(Bus, Essen. Betreuung). ent-
fachte er in unserer Mannschaft 
den „alten Geist" ieder. Eben-
so sei unserem Trainer Joachim 
„Nero" Schrätz für seine Bereit-
schaft und Tatkraft herzlich ge-
dankt. Nun liegt es nur noch an 
uns! 

W. B. 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe Mädchen und Knaben, schon ah 6 ‚Jahren kann nian bei,,, Club das Hocke vspielL'ul erlerne,,. 

Trefftnuzkt und Auskunft donnerstags 15.00 Uhr hein, Platzwart Val:uler%t'ei/IL'rsru'aßL' 200 
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Frau Margaretha Deus aus 
8731 Nüdlingen wird am 21. 
Juli 77 Jahre alt. 

Hans Schalli, Clubmitglied 
seit 1925 ehemals 1. Vorsitzen-
der der Tennis-Abteilung begeht 
am 25. Juli sein 86. Wiegenfest. 

Fritz Nickel, Ehrenmitglied 
der Ski-Abteilung, dem Club 
seit 1953 die Treue haltend, 
feiert am 23. Juli seinen 84. Ge-
burtstag. 

Ludwig Ettner, Clubmitglied 
seit 1951, wird am 15. Juli 82 
Jahre alt. 

Karl Gründler (1. 7.), Club-
mitglied seit 1950, Wilhelm 
Mossner (3. 7.), Clubmitglied 
seit 1925, viele Jahre Spieler un-
serer 1. Hockeymannschaft so-
wie ehemaliger 1. Vorsitzender 
der Hockeyabteilung, und Club-
Ehrenmitglied Adolf „Atze" 
Geist (10. 7.), dem 1. FCN seit 
1921 angehörend, jahrzehntelang 
hervorragender Betreuer und 
Spielleiter unserer 1. Amateur-
mannschaft, begehen ihr 79. 
Wiegen fest 
Jean Meier (7. 7.) und Kon-

rad „Speckers" Sperber vom 

T. d. A. (30. 7.). Clubmitglied 
seit 1947, langjähriger, erfolgrei-
cher Jugendleiter der Tennis-Ab-
teilung, feiern ihren 77. Geburts-
tag. 

SERVICE BEIM 

Trauert all 
Wir beraten Sie ausführlich 
und pietätvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhängen-
den Fragen. 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verfügung 
Auf Ihren Wunsch übernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 7.30-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar. 

Die Bestatlungsvorsorge 
Tel. 16-2411,2 Etage bietet 
die Mogtichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
älteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

BischofMeiser-Straße 1 2 und 3 Etage (Aufzug) . Telefon 221777 

Türen nie 
mehr streichen! 
Wir machen aus Ihren alten Türen moderne Türen, 
einschließlich Türstock. 

Telefon 0911/328030 
SYSTEM TUROPLAST 

Heinz Kaoalsch 
Fuchsstraße 5.8500 Nürnberg 

Hans „Schwager" Hässler 
(7. 7.), Clubmitglied seit 1950, 
der Schwager unseres unverges-
senen Hauptkassiers „Zwetsch-
ger" Reiss, sowie Gotthard Mül-
ler (31. 7.) werden 76 Jahre alt. 

Kurt Wetzel vom T. d. A., 
Clubmitglied seit 1954, begeht 
am 10. Juli sein 75. Wiegenfest. 

Hubert Montag, Angehöriger 
der Hauptvorstandschaft, Club-
mitglied seit 1958, feiert am 1. 
Juli seinen 73. Geburtstag. 

Karl Allinka (7. 7.). Clubmit-
glied seit 1926, Hans Göselt (18. 
7.), Clubmitglied seit 1933. Her-
bert Glatz (26. 7.), Clubmitglied 
seit 1950, und Erich Weinlein 
aus Frankfurt/Main (29. 7.). 
Clubmitglied seit 1958, werden 
72 Jahre alt. 

Heinrich Wagner (16. 7.), 
Hans-Herbert Schneider (19. 
7.), Vorstandsmitglied der 
Handballabteilung - er amtier-
te mehrere Jahre als 1. und 2. 
Vorsitzender -. ferner Hans 
Grasser (26. 7.), Clubmitglied 
seit 1932, Heinrich Müller aus 
Würzburg (27. 7.), Clubmitglied 

seit 1951, und Fritz Herr aus 
Bayreuth (31. 7.) begehen ihr 
71. Wiegenfest 
Georg Reinhardt feiert am 16. 

Juli seinen 70. Geburtstag. Di-
rektor Oskar Arold aus Ansbach 
wird am 10. Juli 65 Jahre alt. 

Helmut Dirschner (7. 7.), 
Clubmitglied seit 1940, seit 
Jahrzehnten allseits geschätzter 
Sportjournalist, Wolfgang Silz 
(11. 7.), Conrad Strobel (17. 7.) 
und Konrad Hammer (20. 7.), 
Clubmitglied seit 1959, feiern 
ihren 60. Geburtstag. 

Ihr 50. Wiegenfest begehen: 
Heinz Pickel (1. 7.), Werner 
Harter aus 7430 Metzingen-
Neuhausen (3. 7.), Erich Pflie-
ger (3. 7.), Clubmitglied seit 
1957. Fritz Kraft (4. 7.), Fried-
rich Werner aus 8822 Wasser-
trüdingen (19. 7.). Albert Al-
bertsdörfer (21. 7.), Elmar Stark 
aus 8702 Rottendorf (23. 7.), 
Adolf Schmidt (24. 7.). und Karl 
Bayer aus 8656 Thurnau (30. 7.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Juli gebore-
nen Clubmitgliedern! 

Grüße an den Club 
Fam. Wolfram Baumgart 

(Mosbach/Baden) grüßt aus St. 
Peter im Hochschwarzwald. Ot-
to Weidl (Mörlenbach,Oden-
wald) aus Salou/Spanien, Karl 
Morhard (\Vallerndorf/Ndb.) 
aus Ungarn. Günter Seidl 
(Hochstadt/Ofr.) vom Neusied-
lersee, Monika Geiger (Lands-
hut) aus München, Clemens. 
Marcus und Alexandra Reich-
ling aus Schwäbisch Hall, M. 
Schmidt aus Bad Neuenahr. K. 
Spilger (8505 Röthenbach) aus 
Offenbach, Christine Gmelch 
(Wendelstein) aus Hannover, 
Josef Schäfer von einer Karibik-
Kreuzfahrt, 
Vielen Dank! A. W. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um 

Frau Luise Woifrum, 
geb. am 20. September 1903 
gest. am 20. April 1984, 
Clubmitglied seit 1951. 

Der 1. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebenen 
aufrichtige Anteilnahme. 

ji1 IMMOBILIEN 
FISCHER GMBH 

Grundstücke• Häuser• Eigentumswohnungen lndustrieobjekte . Vermietungen 
8500 NÜRNBERG 1 Dr-Kurt-Schumacher-Straße 19 -Telefon 0911/241111 
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Nr. 7 Juli 1984 
DM 2.50 

Offizielle 
Vereinszeitung des 

1. Fußball-Club 
Nürnberg e.V. 

Jo Horsmann. der 
Jahrige Abwehrsple-
-‚ soll mit seiner Rou 
e der Club-Hinter-
nnschaft mehr Halt 
d Stabilität verleihen 
rsmann spiel:e vOfl 
75 bis 1983 beim FC 
iyern Munchen und in 
vergangenen Sas-

n beim französi-
hen Erstligisteri Sta-
Rennes 
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HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer • Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
derAltstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

Übung 
macht den Meister. 

Nur wer hart an sich arbeitet, holt das Beste aus sich heraus - 

sei es im Sport oder auf anderen Gebieten McDonalds macht da keine Ausnahme 
Wir legen uns immer wieder machug ins Zeug, damit man sich bei uns 

wohlfuht Mit dieser Einstellung stehen wir bei unseren Casten ganz oben auf 
dem Treppchen Man schmeckt eben, daß wir Ubung haben' 

(1 

I 

'1 I ci 

31 
‚.0 

McDonald's Restaurants in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, Erlangen, 
Regensburg, Schweinfurt, 
Fürth. 

y I 

Das etwas andere 
Restaurant 
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Club Revue 
HERAUSGEBER: 1 Fußball-Club Nurnberg e. \I. .  Valznereiherstraße 200. 
8500 Nürnberg. Tel. (09 II) 404045. - ln1ormationhand (09 II) 4()5555. 

VERLAG, ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Fran, Schäfer, Verlag und 
Werbung. Wol1rarns-Echenhacher-Straße 60, 850() Nurnherg 60. [ei (09 II) 
675904 oder 3 73 74 

ANZEIGENLEITUNG: Detlef Hihnel, Rudolf-Schiestl-Straße II. 85 10 Fürth. Tel 
(09 11) 79 41 51 

REDAKTIONSLEITUNG: Fran, Schäfer, \\ olfrarns-Eschenbacher-Straße 60. 
8500 Nürnberg 60 und Andreas Weiß, GalgcnhofstraI3e 29, 8500 Nürnberg. 

GESAMTHERSTELLUNG: Großdruckerei Lrich Spandel. Regensburger Straße 
40-46, 8500 Nürnberg 1 
Für Mitglieder des I. FCN ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder Einzelpreis DM 2.50 (inkl. 7% MisSt (Jahres-Abonnement-
preis für 12 Ausgaben DM 40.— (inkl. 7% MSt.. Porto und Versandkosten) 
Erscheinungsweise monatlich. 
Für uncrlangt eingesandte Manuskripte und Fotos sird keine Gesihr 
übernommen. 

Club 
Revue 
Vorbereitung auf die neue Saison 

7 
Juli 1984 

'C 4 1 

Die Vorbereitungen der Club-Llzenzspieler auf die neue ii. Liga-Saison sind in 

vollem Gange. Bis zum Punktspleistart am 10. August gegen Hertha BSC Berlin 
will Cheftrainer Heinz Höher seine Truppe In guter Verfassung haben. Unser 
Foto: Dieter Lieberwirth, Rainer Geyer und Rudi Stenzel beim Auftakttralnlng. 

Mehr Ober die Lizenzspieler im Innenteil dieser „Club Revue". 
Foto: Schmidtpeter 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 

Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921 —1924-1925-1927-1936-1948 
1961 — 1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00 -- 12.30 Uhr und 13.30 
- 16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1 487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728; 

Seit 
Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str, 32 

60 Jahren A UuLc-D)M 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (09 11) 4 96 21 

ME JAKDBI 
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AN ALLE CLUBMITGLIEDER! 
Es wird beabsichtigt, eine neue Abteilung zu gründen: 

„SKAT-SPORT". 

Wer hat Lust und Interesse, regelmäßig Skat zu 
spielen? 
Auch hier ist das Ziel die Skat-Bundesliga! 

Turniere können preisgünstig besucht werden. 

11./12. 8.: Bad Hönningen 1. Preis 2 500,- DM 
26. 9.: Hagen/Westfalen 1. Preis 1000,- DM 
15./16. 9.: Altenburg/DDR + Dresden 
17.11.: Rüdesheim 

Vorgesehen als erster Spielabend: 
Freitag, 17. August 1984, 19.30 Uhr, 1. FCN Gaststätte, 
Valznerweiherstraße 

Für weitere Auskünfte steht zur Verfügung: 

Johannes Neu, 85 Nürnberg-Reichelsdorf 
Dollnsteiner Str. 27, Tel.: 09 11/63 64 21 

EIN DACH ÜBER DEM KOPF haben künftig die Trainer, Betreuer und Ersatz-

spieler der Amateur- und Jugendmannschaften, die ihre Heimspiele in der 
Fußball-Bayernliga und der Jugendbayernliga Nord auf dem A.Piatz des Neuen 
Zabo austragen. Philipp Kirsch vom „Tisch der Alten" hat diese beiden Trai-

nerhäuschen zum „Nulltarif" für den Club selbst gebaut und sie auch selbst 
aufgestellt. Foto: Schmldtpeter 

AUF DER NÜRNBERGER KAISERBURG trafen sich auf Initiative des Ex-Club-

vizepräsidenten Hans Gebhardt die Olympiasieger vergangener Jahre und 
Jahrzehnte zu einem großen Treffen. Unter den Ehrengästen waren natürlich 

auch zahlreiche Clubmitglieder, wie hier (von links) Karl Port, Bernhard Keltsch 
und Hans Kieswald. Um keine Mißverständnisse aufkommen zu lassen: Olym-
piateilnehmer waren sie alle drei nicht. Foto: Schmldtpeter 

ERICH TAUCHMANN, viele 
Jahre lang Jugend-, Amateur-
und Profi-Co-Trainer beim 
1. FC Nürnberg, übernimmt in 
der neuen Saison das Training 
beim FC Hersbruck, Aufsteiger 
zur Bezirksliga Nord. Tauch-

mann hatte in der abgelaufenen 
Saison den SC Feucht ebenfalls 
in die Bezirksliga Nord geführt. 
Erich Tauchmanns Sohn Jörg 
ist übrigens erfolgreicher Ju-
gendspieler beim 1. FCN. 

Nachwuchs-Kicker 
gesucht! 

Die Jugendabteilung des 1. FCN sucht Nachwuchs. 
Fußballbegeisterte Buben von 5 bis 8 Jahren können 
mittwochs um 16 Uhr am Training im Sportpark Neuer 
Zabo, Valznerweiherstraße 200, teilnehmen. 

NANDL WENAUER, langjähri-
ger Meisterspieler des 1. FCN, 
wird in der kommenden Saison 
den Bezirksliga-Aufsteiger SC 
Feucht trainieren, der bisher 
,.on Erich Tauchmann betreut 
wurde. 

ALLE „GELBSÜNDER" der 1. 
und 2. Bundesliga, die aufgrund 

Atip 
q4' 1 2 

NORMAN 
TREITL 

*o 22. EI4Ao 
NORMAN TREITL, Am Bohienpiatz 

WiR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• lmSommer:großerGastgarten 

von Verwarnungen am letzten 
Spieltag der abgelaufenen Sai-
son eigentlich automatisch ge-
sperrt viren, dürfen zum Start 
am II. August (2. Liga) antre-
ten. Der DFB hatte im letzten 
jahr die Spielordnung geändert. 

THOMAS ROSSBERGER, bis-
her Spieler der Club-Amateur-
mannschaft. unterschrieb beim 
SV Darmstadt 98 einen Lizenz-
spielervertrag. Der Club erhält 
für den gebürtigen Charner rund 
30000 DM Ablöse. 

AUS MÜNCHEN vorn Fan-
Club des FC Bayern im Präsi-
dium der Bayerischen Bereit-
schaftspolizei erhielten die 
Sportfreunde des I. FCN bei der 
I3PA Nürnberg etwas „Trost" 
zum Abstieg ihres 1. FCN: 
..Verliert nun bitte nicht den 
Mut, denn das w5re am ver-
kehrtesten. Denkt nach was Ihr 
vielleicht falsch gemacht haben 
könntet und unternehmt in der 
nüchsten Spielsaison in der 2. 
Liga einen neuen Anlauf. wieder 
erstklassig zu werden. Der Auf-
stieg in die 1. Bundesliga muß 
und wird Euch gelingen. Denn: 
der FC Bayern ist dringend auf 
Punktelieferantcn angewiesen 
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1.0-1-4-Zyl.-Reihenmotor 

Leistung: 33 kW (45 PS) 

Normalbenzinverbrauch 
nach DIN 70030: 
5,21 bei konstant 90 km/h, 
7,11 bei konstant 120 km/h, 
7,01 im Stadtverkehr 

Einzelradaufhängung vorn 

Pa nhard-Schra u benfeder-
Achse hinten 

Scheibenbremsen vorn 
mit Bremskraftverstärker 

135SR1B Stahigürteireifen 

Abschließbarer 
Tankverschluß 

2 Rückfahrscheinwerfer 

Heizungssymbole 
beleuchtet 

Ablageschalen an 
den Vordertüren 

2-Speichen-Lenkrad 

Umklappbare 
Rücksitzlehne 

2 seitliche 
Frischluftdüsen 

Kopfstützen vorn, 
höhenverstellbar 

Elektrische 
Scheibenwaschanlage 

mit Tipp-Wisch-Kontakt 

Teppichboden, grau 

Gepäckraum-Abdeckung 

Heizbare Heckscheibe 

Ruhesitze vorn 

auf Wunsch, 
gegen Mehrpreis: 

1.1-l-4-Zyl.-Reihenmotor 
Leistung: 37 kW (50 PS) 

1.6-l-4-Zyl.-Dieselmotor 
Leistung 40 kW (54 PS) 

Heckschei benwisch-
/-wascha niage 

Außenspiegel 
Beifahrerseite 

Nebelschlußleuchte 

Radio E12 DS (UKW) 

wo 

1 SCh 0 rl e« p 

.Trafl %./  ste uer 
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Wen 

Der Fiesta Holiday ist das beste Rezept für alle, die 
sich neben einem Auto gleichzeitig eine schöne Reise 

leisten wollen. Denn für gute Urlaubslaune sorgt nicht nur der 
günstige Einstiegspreis, sondern auch das besondere Finanzierungsangebot 

der Ford Credit Bank. Wer nämlich jetzt seinen Fiesta Holiday zu 419% effektivem 
Jahreszins finanziert, kann sich darüber hinaus mit dem Bezahlen der ersten Rate 3 Monate 

Zeit lassen. Das tut bestimmt auch Ihrer Reisekasse gut Und selbstverständlich gilt dieser Zinssatz 
auch für Finanzierungen ohne Anzahlung. Nutzen Sie unser Fiesta Holiday-Angebot jetzt. 

FORD-HAUPTHÄNDLER 

Erlanger Straße 21-31 

8510 Fürth - Telefon 79 60 75 

Würzburger Straße 212 



Jetzt Dauerkarten bestellen 
die besten Pl ätze warten auf Sie 

Preissenkung für 19 Punktspiele 
Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Dauerkartenbesitzer! 

Die neue II. Bundesliga-Saison 
steht vor der Tür. Der neue Ter-
minplan bringt eine Reihe sehr 
interessanter Spiele - ganze 19 in 
der Vor- und Rückrunde im hei-
mischen Stadion. Verbunden mit 
dem Dank, den Ihnen der 1. FC 
Nürnberg für erwiesene Treue 
und Unterstützung abstatten will, 
möchte Ihnen der 1. FCN heute 
sein neues Dauerkarten-Angebot 
für die Saison 1984/85 unterbrei-
ten. 

Beachten Sie bitte, daß nach 
dem Abstieg die Preise für die II. 
Bundesliga teilweise erheblich ge-
senkt wurden, so daß es für Sie 
sicher attraktiv und reizvoll ist, 
Ihren bisherigen Stammplatz als 
Dauerkarteninhaber - falls noch 
nicht geschehen - wieder zu bu-
chen. 

Hier unser Angebot gegenüber 

Haupttribüne Mitte 
Haupttribüne Mitte 
Haupttribüne Seite 
Haupttribüne Seite 
Haupttribüne Seite 

Gegengerade Mitte 
Gegengerade Mitte 
Gegengerade Mitte 
Gegengerade Seite 
Gegengerade Seite 
Gegengerade Seite 
Stehplatz Erwachsene 
Stehplatz ermäßigt 
(Rentner, Versehrte, Bundeswehr) 
Stehplatz Mitglieder 
Stehplatz Schüler 

Mitglieder 

Mitglieder 
Versehrte 

Mitglieder 
Versehrte 

Mitglieder 
Versehrte 

dem regulären Tagespreis: 

Tagespreis Bei Bestellung einer 
84/85 Dauerkarte 

DM 
29,-

24,-
22,-
16,— 

DM DM 
24,20 460,-

- 440,-

20,20 
19,20 
13,70 

16,— 13,70 

14,-
13,-
10,-

385,-
365,-
260,-
260,-
230,-
160,-

9,50 7,90 150,-

7,-
8,50 
4,-

Einsenden an 1. Fußball-Club Nürnberg 
Valznerweiheratraße 200 . 8500 Nürnberg 30 

DAUERKARTEN-BESTELLUNG 
Bitte uberlassen Sie mit folgende Dauerkarte(n) fur die 19 Zweitliga -Heimspiele des 

1 FC Nurnberg in dc Saison 1984/85 

Stuck Block D,,k art.npr,.ie 
Gesirrit 
Being 

HAUPTTRIBUNE 

BLOCK D bit I N.chtmntgl.d.r 460. 

U,tgli.d.r, 440.-

Block A 8. C 

hi. N 0 

N.chtmntglr.Oer 385 

Mrtgli.de. 365, 

Verwirrt. 260 - 
GEGENGERADE 

Mite N.chtmitglr.dsr 260,-

Mutgti.d.r 230.-

V.,s.Prrt. 180.-

STEHPLATZ Nrclrtmitgti.d.r 160,-

M,tgl,idir 130,-

.rm6'gl 110._ 

Schuler 70,-

ich wurriCh. Ø,i Zuteilung meiner bivr.r.g.rr Dauirksrts(fl) Block Ash. 

o Bitt. ubirsaridirt S. mit 8,. Dsu•rksrt•(n) Dir Einschreiben (Kosten DU 8,-I 
o V•rrc50un9$sGhiCk ub,' Du liegt be 

o Dii Dausrkirt•(ri) w.rø.rr auf dl' Gsschsftsit.11s V.ltrt.rw,,Pr•'strlßi 200 
abgeholt (Montag - Donnerstag von BOO bis B 30 und Freitag Oil 18.00 USnI 

A.wrv..rungen bestimmt.' Platt@ rrun bis 26. Juni 1914. 

Name 

Stroll. 

PLZ Ort 

O.t..n, Unt., trr,it 

Platz 

5,80 110,-
6,80 130,-
3,70 70,— 

Die Vorteile einer Dauerkarte 
für die Club-Heimspiele liegen 
nicht nur auf dem preislichen 
Sektor. Es gibt genügend Grün-
de, Dauerkarten-Inhaber und 
damit Stammplatz-Inhaber zu 
sein. 

Senden Sie den untenstehen-
den Dauerkarten-Bestellschein 
an die Club-Geschäftsstelle. Wir 
bearbeiten Ihre Bestellung um-
gehend. Selbstverständlich hal-
ten wir auch in diesem Jahr für 
Sie bei Abholung Ihrer Dauer-
karte ein kleines Präsent bereit. 
Wir bedanken uns jetzt schon 
für Ihr Vertrauen und Ihre 
Dauerkartenbestellung und sind 
überzeugt, daß Sie unsere neue 
Mannschaft nicht enttäuschen 
wird. 

Ihr 1. FC Nürnberg e.V. 

Café - Confiserie 

BUTTNER 
Adamstraße 2-4 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/55 3720 
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Liebe Club-Mitglieder, 

viele Kritiker - auch in 
den eigenen Reihen - 

hatten uns zwar zu die-
sem Zeitpunkt in der 
Bayernliga vermutet, 
aber ganz so schlimm ist 
es nicht geworden. In 
wenigen Tagen beginnt 
der Start in die 
II. Bundesliga, in die wir 
eine völlig neue Club-
mannschaft schicken. Elf 
Spieler, unter ihnen 
auch eine ganze Reihe 
sogenannter Star-
Fußballer, haben uns 
nach dem Abstieg aus 
der Bundesliga verlas-
sen. Dreizehn Spieler 
haben wir inzwischen 
neu verpflichten können. 
Unser Konzept für die 
neue Saison hieß: Wir 
brauchen eine junge, be-
geisterungsfähige Mann-
schaft. aber auch ein 
Team, das andere - 

nämlich die Zuschauer 
- begeistern kann. Wir 
sind der Meinung, daß 
wir unserem Konzept 
treu geblieben sind. Da-
zu ein paar Sätze Stati-
stik: Von den elf Spie-
lern, die tins verlassen 
haben, war der weitaus 
größere Teil fast dreißig 
Jahre alt. Unsere Neuen 

sind, mit Ausnahme von 
Udo Horsmann, alle un-
ter dreiundzwanzig Jah-
re alt. Neun dieser jun-
gen Ex-Amateure stam-
men aus der näheren 
Umgebung Nürnbergs 
oder zumindest aus dem 
nordbayerischen Raum. 
Auch das war ja ein 
wichtiger Bestandteil un-
seres Konzeptes. Wir 
wollten eine möglichst 
bodenständige Mann-
schaft. Nicht deswegen, 
weil ‚.bodenständig" so 
schön klingt, sondern 
weil sich aus solchen 
Spielern viel leichter eine 
echte Mannschaft bilden 
läßt und weil dann auch 
die Zuschauer mit Recht 
wieder sagen können: 
Das ist unser Club. Zur 
Identifikation mit einer 
Mannschaft gehören na-
türlich auch die sportli-
chen Erfolge. Sie wissen, 
daß man Siege im Sport 
nicht programmieren 
kann. Auch nicht mit 
dem Einsatz von viel 
Geld. Das hat uns gera-
de die vergangene Sai-
son überdeutlich demon-
striert. Aus diesem 
Grund haben wir in un-
ser Konzept auch das 

Wort Geduld aufgenom-
men. Ein Wort, das an 
sich im Profi-Fußball zu 
den Fremdwörtern 
zählt. 

Wir sind aber überzeugt, 
daß sich diese Geduld 
als ein Vorschuß auf Ihr 
und unser Vertrauen ei-
nes Tages auszahlen 
wird. Ansätze dafür ha-
ben wir, meine ich, in 
den Wochen der Vorbe-
reitung schon erkennen 
können. Was aber nicht 
bedeuten kann, daß 
Trainer Heinz Höher 
und wir vom Präsidium 
jetzt kühn prophezeien: 
Im nächsten Jahr sind 
wir wieder erstklassig. 

Solche Vorhersagen ge-
hören nicht zu unserem 
Konzept. Was wir für 
die Zukunft sagen kön-
nen ist soviel: Wir wol-
len den Aufstieg in die 
I. Bundesliga, und je 
eher er stattfindet, desto 
besser Ist es. Und wir er-
warten von unserer 
neuen Mannschaft, daß 
man die Bemühungen in 
dieser Richtung auch auf 
dem Spielfeld klar und 
deutlich erkennen kann. 

Ihr 

Ein Problemkomplex, 
der dringend optimale 
Lösungen braucht... 

Ein Angebot der Wartungsprofis: 
Optimale Problemlosung mit 

I )IW .System und Know-how. 

Ir 

Warum immer mehr 
Industriebetriebe 

sich von 
LI]1kI warten lassen: 
Der EL%V -Erfahrung und des 

Ll%'V - Know-hows wegen... 

Die Firmengruppe 
rEuThCFI E 

I Fl IMJSTIU EVILTLT1'IG 
ist seit uber 20 Jahren auf Reinigung, 
System-Wartung, Inspektion und In-
standsetzung von Produktionsanlagen 

und betriebstechnischen Einrichtungen 
spezialisiert! 
Weil EI%V nur erfahrene Profis 

einsetzt. 

EL%V-Wartungsprofis verfugen uber 
reiche Erfahrung, sie sind auf dem 
neuesten Stand der Technik. Sie wis-
sen, wie man Roboter pflegt und Elek-

tronisches wartet' 
Weil E31%V so zuverlässig wie 
flexibel ist... 

An 365 Tagen im Jahr und Tag fur Tag 
rund um die Uhr - Ei,V Ist im_Ein-
satz oder einsatzbereit. Und EIV 

paßt sich flexibel den Produktionsbe-
dingungen an Ui%V-Grundsatz ist, 

daß die Instandhaltung keine Produk-
tionsminute kosten durfe. Kein Wunder, 
daß immer mehr Industriebetriebe zur 
Reinigung, System-Wartung, Inspek-
tion und Instandsetzung L1%V ran-

holen Wenn Sie auch - bitte: 
Der Ei%V -Berater informiert Sie 
gerne uber Startbedingungen, Ablauf-
modalitäten, Nutzen und so weiten 
Wenn Sie erst mal vorinformiert werden 
mochten, schicken wir Ihnen den 

"LW-Spezial prospekt 

„Industrie - Üffie  wartung'. 

1JEXxrSCI-HE 
IF! DUST lU EiVAHTLIF!G 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

Die Wartungsprofis mit System 

(Gerd Schmelzer) 
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Für alle, die es noch 
nicht wissen: Dr. Alfons 
Madeja ist nicht etwa der 
neue Mannschaftsarzt der 
Club-Lizenzkicker, sondern 
der neue „Boß" der 
1. FCN-Geschäftsstelle. Am 
1. Juli trat der 34jährige 
Experte in Sachen Wirt-
schafts- und Sozialwissen-
schaften seine neue Stelle 
als Club-Geschäftsführer 
an. 

Der gebürtige Schwabe, der 
seit über 15 Jahren in Nürnberg 
lebt. ..opferte" für dieses neue 
berufliche Betätigungsfeld eine 
lukrative und krisenfeste Posi-
tion im öffentlichen Dienst. 
Nach den Beweggründen ge-
fragt. antwortete Dr. Madeja 
mit zwei Schlagworten: „Nei-
gung und Herausforderung!" 
Zur Neigung: „Ich bin dem 

Sportbereich - und hier insbe-

Club 
REUUE 

stellt wir: 
sondere dem Fußball - sehr 
eng verbunden. Diese Tätigkeit 
beim Club erlaubt es mir. [lob-
by und Beruf zu verbinden", er-
läuterte der Schramm-Nachfol-
ger, der einst bei den Amateu-
ren des VIB Stuttgart und bei 
den Club-Amateuren (unter 
1 rainer I leiner Müller) dem 
runden Leder als defensiver 
Mittelfeldspieler hinterherjagte 
und der auch heute noch leiden-
schaftlich gerne Fußball, aber 
auch Tennis, Faustball und 
Volleyball spielt. 

Die Herausforderung sieht 
Dr. Madeja darin, zu versuchen, 
seine betriebswirtschaftlichen 
Kenntnisse bei einem Verein, 
dem es finanziell nicht beson-
ders gut geht, erfolgreich anzu-
wenden. Auf Dr. Madeja wartet 

—:--

-**   ‚' ‚.*. 

‚.4 

Dr. Alfons Madeja hat seit 1. Juli 1984 beim 1.FCN die Geschäftsführung übernommen. 

Geschäftsführer Dr. Alfons Madeja: 

DIE 805015 
aesundes 
Arbeit auf verschiedensten Ebe-
nen: Administrative Aufgaben, 
Organisatorisches, Werbemaß-
nahmen und Dinge im Lizenz-
spielerbereich, die bisher der 
Manager abgedeckt hat. „Gera-
de die Vielfalt meines Aufgaben-
gebietes übt besondere Reize 
aus", freut sich Alfons Madeja 
auf die nächsten zwei Jahre. 
Der Vater von zwei Kindern im 
Alter von sieben und fünf Jah-
ren — bei beiden sind schon 
fußballerische Ambitionen zu 
spüren — möchte auch mithel-
fen, neue Sympathien für den 

- 

Fotos: Schmidtpeter (2) 

151  ein 
uereinslehen 
Club zu wecken, das arg ange-
kratzte Image zu restaurieren. 
„Man muß den Leuten vor Au-
gen führen, daß unsere Lizenz-
fußballer auch nur Menschen 
sind. Der Fan muß im Bezug 
auf unsere Spieler wegkommen 
vom Geld-Leistungs-Denken. 
Dazu ist freilich nötig, daß wir 
die Mannschaft nach außen hin 
repräsentieren. In diesem Zu-
sammenhang werden wir einige 
Aktionen starten", verspricht 
der neue Club-Geschäftsführer, 

Dr. Madeja will den Fans 
und Interessenten in Zukunft 

auch ein attraktives Rahmen-
programm im Stadion anbieten. 
„Der Interessent opfert rund 
vier Stunden, um ein Punktspiel 
im Stadion sehen zu können. 
Vor dem Anpfiff und in der 
Halbzeitpause wird ihm für 
mein Empfinden zu wenig gebo-
ten", bemängelt Madeja, der 
mit attraktiven Vorspielen und 
interessantem Pausenprogramm 
Abhilfe schaffen will. 

In drei große Bereiche glie-
dert Dr. Madeja sein Aufgaben-
gebiet: in den sportlichen, in 
den wirtschaftlichen sowie in 

NURNBERG'S  SPORT- UND PRESSETREFF 

T-ft 

Restaurant - Pils-Bar 

& 

Gemütliches, rustikales Restaurant• Exquisite Küche 'Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß 'Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt Augustinerstraße 1 Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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RESTORANTE )3rtb fi lot-i 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnbrg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) 17.00-3.00 Uhr geöffnet 

den Bereich Vereinsleben. „Ein 
Sportverein ist kein rein wirt-
schaftliches Unternehmen. Die 
Basis eines jeden Klubs sollte 
ein gesundes Vereinsleben sein". 
unterstreicht er. So müsse man 
vergraulte Mitglieder (natürlich 
auch die Fans und ..Interessen-
ten—) wieder an den Club heran-
führen und sie mit der neuen, 
besonderen Situation der Li-
zenzabteilung, die nun mal das 
Aushängeschild des 1. FC Nürn-
berg ist, vertraut machen. Na-
türlich will sich Dr. Madeja 
auch intensiv um die Belange 
der anderen Abteilungen küm-
mern. 

Bevor Dr. Alfons Madeja beim 
Club als Geschäftsführer ein-
gestiegen ist. war er als Wissen-
schaftlicher Rat an der Univer-
sität Erlangen-Nürnberg tätig. 
Gestartet hatte er seine berufli-
che Karriere noch in Stuttgart. 
wo er nach dem Abitur eine 
Banklehre absolvierte. 1969 
kam er nach Nürnberg. wo er 

Wirtschafts- und Sozialwissen-
schaften studierte. Anschließend 
wechselte er für drei Jahre als 
Kaufmännischer Leiter in die 
Industrie. Bis zu seiner Promo-
tion war Madeja als Wissen-
schaftlicher Assistent an der Uni 
tätig. 
Obwohl Dr. Madeja nun 

schon seit 15 Jahren im Fran-
kenland lebt und seit dieser Zeit 
ein eingefleischter Anhänger des 
Clubs ist. empfindet er noch ge-
wisse Sympathien für den \'113 
Stuttgart. „Ich habe mich sehr 
über den Meistertitel des VIE 
gefreut". gesteht er.,. Zum einen 
aus Heimatverbundenheit - 

und zum anderen deshalb. weil 
die Schaben es verhindert ha-
ben. daß die Meisterschaft nach 
Hamburg oder München ging. 
Diese beiden Vereine hätten mit 
einem neuerlichen Titelge\\ inn 
unseren Rang als ‚.Rekordrnei-
ster" nämlich ganz schön ins 
Wanken gebracht!" 

Harald Büttner 

Die ersten Tage beim Club bringen bereits viel Arbeit. Dr. Madela Im Arbeits-
gespräch mit Sekretärin Renate Salingre. 

Syrien 
Auto-Export - PKW - LKW - ) 
Ankauf, wir zahlen die höchsten Preise 
für ,io 

757 
Mercedes BMW 

Jahreswagen - Gebrauchtwagen 
8500 Nürnberg, Rollnerstraße 97, Tel. 0911/359957 

Riad Idelbi 

elM . eo 
U, 

immer von 

KURT OTT 
Nürnberg 

Hummelsteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 

Autohaus 
V  r A4 ILX I rrir» 

Ve rt rag swe rkstatt 
der Daimler-Benz AG 

Vermittlung von Daimler-Benz Neufahrzeugen - Fahrzeugbau - Unimog - MB trac - 
Bremsendienst - Tachodienst - Sandstrahlen - Lackieren. 

Simmelsdorf 0 9155/226 Hersbruck 0 9151/6005 
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EIW weiter steil 
nach oben! Weil LiW 
Profis überall Spitzen-
leistungen bringen 
Wie Sie sehen - mit der Firmengruppe 
DEXTrSCI-I E 

114 LLJST HI EVAHTLT14G 
geht es weiter autwarts. 

Das gilt fur alle Einsatzbereiche: 

Industriewartung, Gebäude- und 
Betriebstechnik, Gebäudereinigung 

und Verkehrsmittelwartung. 
Uberall zufriedene Kunden, neue Kun-

den! 
• Gewiß: Deutschlands Unternehmen 

und Unternehmer sind wartungsbe-
wußter geworden. Vor allem aber 
Sie verlangen Mehrleistung. Spit-

zenleistungen . Erfahrung und 

Know-how' 
Die 
uErrSCHE 

I II ILJSTJU EVAJTLLTI'G 

bietet, was verlangt wird 
iiiv hat die Erfahrung und das 

Know-how .LDI%V hat Mitarbeiter, die 
Spitzenleistungen bringen Jeder bringt 
langjährige Berufserfahrung mit. Die 
Arbeit der LI%V-Wartungsprofis ist 
gefragt bei der Reinigung, System-
Wartung, Inspektion und Instandset-
zung von Produktionsanlagen und be-
triebstechnischen Einrichtungen. Uber 

ihre Leistungen wird gesprochen. 

• Wenn Sie wissen mochten, was die 
LEXTFSCI-I E 

I Fl L)LJSTFtI EiVAJITLTIIG 

und die UI%V -Wartungsprofis 
speziell fur Sie leisten konnen - neh-
men Sie jetzt Kontakt auf. Greifen 
Sie einfach zum Telefon und sagen 
dann, wann derEI%V-Berater Sie 
besuchen soll 

rLxrrsCl-1 E 
I F! LLJSTHJ EVAIrrU1LG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

the Wartungsprofis intL System 

Verehrte Club-Anhänger, 
wenn Sie diese Zeilen lesen, stecken wir 

inmitten der Vorbereitung auf die neue 
Fußball-Saison, die sich nun für uns im 
Rahmen der II. Bundesliga bewegen wird. 
Wir arbeiten hart und konzentriert auf die-
se neue, für uns sicher nicht leichte Saison 
hin, um gut gerüstet in die Punktspielrun-
dc zu starten, die für uns mit einem 
Heimspiel am 10. August gegen Hertha 
BSC Berlin beginnt. 

Unser Spieler-Kader setzt sich aus 19 
Lizenzspielern zusammen. Zwölf Spieler 
sind neu zum I. FCN gestoßen, also eine 
komplette neue Mannschaft. Aus unserem 
alten Bundesliga-Kader sind 7 Spieler bei 
uns geblieben. 

Mit einem so stark veränderten Spieler-
stamm werden sich zwangsläufig am An-
fang Probleme einstellen, die ganz einfach 
kommen, die aber im Laufe der Vorberei-
tungszeit und der ersten Spiele gelöst wer-
den müssen. Eines dieser Haupt-Probleme 
ist das gegenseitige Verständnis im Spiel, 
das Zusammenspiel. das Harmonieren, das 
reibungslose Zusammenpassen der einzel-
nen Mannschaftsteile. Man wird etwas Ge-
duld brauchen, aber ich bin überzeugt, daß 
wir bald eine Einheit darstellen. 

Ich schreibe diese Zeilen aus dem Trai-
ningslager in Lam im Bayerischen Wald. 
Wir haben es hier im Steigenberger-Hotel 
„Sonnenhof' sehr gut. Die Bedingungen sind 
für eine Vorbereitung ideal. Und was be-
sonders erfreulich ist: die Neuen und Alten 
sprühen vor Ehrgeiz. Es herrscht ein guter 
Geist. Die Neuen passen zusammen, ver-
stehen sich mit dem Rest des „alten Club" 
sehr gut. 

Wir haben kaum Spieler, die sagen kön-
nen, daß sie ihren Stammplatz sicher ha-
ben. Jeder muß arbeiten und kämpfen, um 
sich in die Mannschaft zu spielen. Und das 
ist gut so. 
Zum Mannschaftskader insgesamt Ist zu 

sagen: Ich habe gegen den Rat vieler ge-
handelt, die meinten, wir sollten doch min-
destens 22 Lizenzspieler zur Verfügung ha-
ben, denn wir hätten doch viele neue Leute 
aus dem Amateurbereich und da könnte 
man noch nicht vorhersagen, wie sic sich 
entwickeln würden. Der Stamm VOfl 19 Li-
zenzspielern reicht meiner Ansicht nach. 
Zumal wir diesen Stamm noch aus dem 
Amateur- und Jugendbereich ergänzen 
können. So zählt Jugendspieler Fred Klaus 
zum Kader der Lizenzspielertruppc. Der 
Weg für unsere eigenen jungen Leute Ist 
offen. Sie sollen reifen. Man kann sic lang-
sam an höhere Aufgaben heranführen. 
Was ist von dieser neuen Saison 1984/85 

zu erwarten? Ich habe mich von Anfang 

gegen die Devise „Aufstieg um jeden 
Preis" gewandt. wir müssen jetzt neu be-
ginnen, diese Chance nützen, um in der II. 
Bundesliga eine Mannschaft aufzubauen, 
die dann stark genug ist, um einmal auch 
in der I. Bundesliga zu bestehen. Wir hof-
fen natürlich, daß wir heuer weit oben mit-
spielen können. Und sollten wir wirklich in 
dieser Saison schon den Aufstieg schaffen, 
na ja, verhindern werden wir ihn dann 
auch nicht. Aber wie schon gesagt: Wir 
streben keinen Aufstieg um jeden Preis an! 
Noch einige Worte über die einzelnen 

Mannschaftsteile. Ich erwarte mir insge-
samt eine Mannschaft, die mit vollem Ein-
satz, mit Begeisterung und mit Kampfgeist 
spielt. Der Zuschauer muß wieder das Ge-
fühl bekommen, daß hier eine Mannschaft 
mit Herz und Seele bei der Sache Ist. 

Unsere Hintermannschaft muß zwei-
kampfstark werden, ohne jedoch Fouls am 
Fließband zu produzieren. Im Mittelfeld 
hat sich bis jetzt noch keiner besonders 
aufgedrängt, der die Fäden ziehen kann. 
Aber nach den ersten Vorbereitungstagen 
ist da noch nicht viel zu sagen. Wir werden 
sehen müssen, wie sich der eine oder ande-
re Spieler in eine Spielmacherrolle hinein-
linden kann. Ich habe da keine großen 
Sorgen, denn von der Veranlagung her ha-
ben wir Leute, die die Fäden ziehen kön-
nen. Was ich vom Mittelfeld besonders er-
warte, das ist Zweikampfverhalten und 
Laufstärke. 
Vorne im Sturm haben wir talentierte 

und gute Leute. Ich habe eine gewisse 
Schwäche für Spieler, die so in meiner frü-
heren Art spielen, die am Ball gut sind, die 
dribbeln können und die ein Auge für die 
Situation haben. 
Das wärs für heute. Bleiben Sie uns treu, 

kommen Sie zu unseren Spielen und haben 
Sie Geduld mit neuen und besonders mit 
jungen Spielern 

Ihr Heinz Höher 

YAMAHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 

wir betreuen sie auch. 

BECK & SCHNEIDER 
C,OflSaOar.O. (ao. S•LL .Can '• 

sIGtViUrJOSTRASSE 80 
TELEFON (0911) a13777 

10 Club Revue 



• NEUES ‚ AUS DER 
LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Alles klar: Club startet 
mit 19 Lizenzspielern in 
die neue Saison 1984/85 

I i '61'- j 

Einst In München, jetzt In Nürnberg (v. links): Udo Horsmann, Manni Müller, 

Hans Donner, Günter Güttler. 

Rechtzeitig vor dem Start in 
die neue Meisterschafts-Saison 
der II. Bundesliga konnte der 
1. FC Nürnberg seinen stark 
veränderten Mannschafts-Kader 
unter Dach und Fach bringen. 
Chef-Trainer Heinz Höher wird 
mit insgesamt 19 Lizenzspielern 
sowie den zum Kader der Li-
zenzabteilung zählenden Ju-
gendspieler Fred Klaus in-die 
neue Saison starten. 

Die geplanten Neuverpflich-
tungen konnten alle durchgezo-
gen werden. mit Ausnahme des 
Unterhachinger Torhüters Rai-
ner Berg. 

Die Verhandlungen mit Stade 
Rennes über die Freigabe von 
Udo Horsmann konnte Mana-
ger Manfred Müller erfolgreich 
abschließen. Auch die Transfers 
von Detlev Krella (VfL Bo-
chum). Ulrich Bittorf (Bayer 
Leverkusen) und Manfred Walz 
(Borussia Dortmund) gingen 
reibungslos über die Bühne. Et-
was schwieriger gestalteten sich 
die Gespräche mit dem Wiener 
SK über die Freigabe von We-
nanty Fuhi, der bis zum 15. 7. 
noch keine Spielberechtigung 
für den Club hatte. 
Ohne Probleme verliefen die 

Verpflichtungen von Günter 
Güttler (FC Mechelen/Bayern 

München). Rudi Stenzel (SpVgg 
Landshut), Norbert Wagner 
(FC Amberg) sowie der eigenen 
Amateure Rainer Geyer und 
Dieter Eckstein. 

Ein Spieler stieß noch wäh-
rend des Trainingslagers in Lam 
neu zur Mannschaft: Frank 
Nitsche, der Torjäger des FC 
Bamberg, der ab 1. 7. 84 vom 
FC Bayern München als Li-
zenzspieler verpflichtet war, 
aber nun kurzfristig doch zum 
1. FCN wechselte. Nitsche wur-
de vom I. FC Nürnberg für die 
gleiche Amateur-Ablösesumme 
erworben, die die Münchner an 
den FC Bamberg bezahlt hat-
ten. 

- 
Q '. 11 

Erstes Training am Neuen Zabo. Links Horsmann und Fuhi, rechts Schußtralnlng mit Heinz Höher. 
Fotos: Schmidtpeter (3) 

Lizenzspieler-Kader Saison 84/85 
Name geb. am: Position letzter Verein 

Bittorf Ulrich 
Brunner Thomas 
Dorfner Hans 
Eckstein Dieter 
Fuhi \Venanty 
Geyer Reiner 
Grahammer 
Roland 
Güttler Günter 
Heider Herbert 
Horsmann Udo 
Kargus Rudi 
Krella Detlev 
Lieberwirth Dieter 
Lottermann Stefan 
Nitsche Frank 
Stenzel Rudi 
Wagner Norbert 
Walz Manfred 
Weyerich Horst 

02. 09. 59 
10. 08. 62 
03. 07. 65 
12. 03. 64 
02. 12.60 
20. 04. 64 

Mittelfeld 
Abwehr 
Stürmer 
Stürmer 
Abwehr 
Mittelfeld 

03. 11.63 Abwehr 
31. 05. 61 
21. 09. 59 
30. 03. 52 
15. 08. 52 
04. 03. 64 
13. 01. 54 
05. 03. 59 
18. 03. 64 
21. 06. 60 
12. 04. 61 
01. 09. 62 
13. 08. 57 

Abwehr/Mittelfeld 
Tor 
Abwehr 
Tor 
Stürmer/Mittelfeld 
Mittelfeld 
Mittelfeld 
Stürmer 
Stürmer 
Abwehr Mittelfeld 
Mittelfeld 
Abwehr 

Bayer Leverkusen 
1. FCN 
Bayern München 
1. FCN-Amateure 
Wiener SK 
1. FCN-Amateure 

1. FCN 
KV Mechelen 
1. FCN 
Stade Rennes 
1. FCN 
VfL Bochum 
1. FCN 
1. FCN 
FC Bamberg 
SpVgg Landshut 
FC Amberg 
Bor. Dortmund 
1. FCN 

Nicht mehr im 
Club-Kader: 

Norbert Eder wechselte zum 
FC Bayern München. 

Manfred Burgsmüller unter-
schrieb bei Rot-Weiß Oberhau-
sen einen Zweijahresvertrag. 

Rüdiger Abramczik wechselt 
ebenfalls zu Rot-Weiß Oberhau-
sen. 

Jürgen Täuber läßt sich re-
amateurisieren und spielt nun 
beim Bayernligisten FC Bam-
berg. 

Werner Heck spielt beim 
Bundesligisten SV Waldhof. 

Anders Giske hat bei Bayer 
Leverkusen einen Dreijahresver-
trag unterschrieben. 

Alois Reinhardt ist nun eben-
falls in Diensten von Bayer Le-
verkusen. 

Dieter Trunk spielt beim 
1. FC Kaiserslautern. 

Reinhold Schöll schied aus 
dem Lizenzspielerkader aus. An-
trag auf Invalidität gestellt. 

Werner Habiger verließ den 
Club. Ziel unbekannt. 

Herbert Heidenreich steht 
noch in Verhandlungen mitver-
schiedenen Vereinen. 

Reinhold Hintermaier ist 
noch auf Vereinssuche. 

Berücksichtigen Sie hei 
Ihren Einkäufen unsere Inserenten 

I 

.-.-

- - ‚ 

Irleft•e• 
BRAU-TRADITION SEIT 1672 
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ii. eun0E5LIGAwTERMInPLAn VORRUnDE 1924105 

10.-15. August - 

1. FC Nürnberg - 

MSV Duisburg - 

FC St. Pauli - 

Offenbacher Kick. - 

Blau-Weiß 90 Berlin - 

Fortuna Köln - 

Saarbrücken - 

Stuttgarter Kick. - 

SC Freiburg - 

VfR Bürstadt - 

1. Spieltag 

Hertha BSC (Fr. 20) 
Hessen Kassel (Fr.) 
Oberhausen (Fr.) 
Wattenscheid (Fr.) 
Aleman. Aachen (Sa.) 
FC Homburg (Sa.) 
SSV Ulm 1846 (Di.) 
Union Solingen (Di.) 
Darmstadt 98 (Di.) 
Hannover 96 (Di.) 

17.-19. August - 

Hannover 96 - 

Alemannia Aachen - 

Darmstadt 98 - 

FC Homburg - 

Union Solingen - 

Wattenscheid - 

Rot-Weiß Oberhausen - 

Hessen Kassel - 

Hertha BSC Berlin - 

SSV Ulm 1846 - 

2. Spieltag 

1. FCN (Fr. 20) 
FC St. Pauli (Fr.) 
Fortuna Köln 
Stuttgarter Kickers 

Saarbrücken 
Blau-Weiß 90 Berlin 
VfR Bürstadt 
SC Freiburg (alle Sa.) 
MSV Duisburg 
Offenbach (beide So.) 

24.-26. August - 

Offenbach - 

Saarbrücken - 

Stuttgarter Kick. - 

VfR Bürstadt - 

FC St. Pauli - 

Blau-Weiß 90 Berlin - 

Fortuna Köln - 

SC Freiburg - 

Oberhausen - 

MSV Duisburg - 

3. Spieltag 

Union Solingen 
FC Homburg 
Darmstadt (alle Fr.) 
1. FC Nürnberg 
Wattenscheid 
SSV Ulm 1846 
Hessen Kassel 
Hertha BSC Berlin 
Aachen (alle Sa.) 
Hannover 96 

28./29. August - 

FC Homburg - 

SO Wattenscheid - 

1. FC Nürnberg - 

Hannover 96 - 

Hertha BSC Berlin - 

Darmstadt 98 - 

Union Solingen - 

SSV Ulm 1846 - 

Alemannia Aachen 
Hessen Kassel 

4. Spieltag 

Kick. Offenbach 
Oberhausen (b. Di.) 
Duisburg (Ml. 20) 
SC Freiburg 
Fortuna Köln 
Saarbrücken 
Blau-Weiß 90 Berlin 
FC St. Pauli 

- VfR Bürstadt 
- Stuttg. Kick. (alle Mii 

7.-9. September 

Kick. Offenbach - 

Saarbrücken - 

Alemannia Aachen - 

SC Freiburg - 

Blau-Weiß Berlin - 

Fortuna Köln - 

Rot-Weiß Oberhausen - 

VfR Bürstadt - 

FC St. Pauli - 

Stuttgarter Kick. - 

- 5. Spieltag 

Darmstadt 98 
Hessen Kassel 
Wattenscheid (alle Fr.) 
1. FC Nürnberg 
FC Homburg 
Hannover 96 
SSV Ulm 1846 
Duisburg (alle Sa.) 
Union Solingen 
Hertha BSC 

14-16. September - 6. Spieltag 

1. FC Nürnberg - Fortuna Köln 
Hertha BSC Berlin - Saarbrücken 
MSV Duisburg - Freiburg (alle Fr. 20) 
Hannover 96 - Stuttgarter Kick. 
Darmstadt 98 - Blau-Weiß 90 Berlin 

FC Homburg - FC St. Pauli 
SSV Ulm 1846 - Alemannia Aachen 
Hessen Kassel - Offenbach (alle Sa.) 
Union Solingen - Rot-Weiß Oberhausen 
Wattenscheid - Bürstadt (beide So.) 

21.-23. September - 7. Spieltag 

Offenbach - Hertha BSC Berlin 
Alemannia Aachen - Union Solingen 
Oberhausen - Homburg (alle Fr.) 
Stuttgarter Kick. - 1. FC Nürnberg 
FC St. Pauli - Darmstadt 98 
Fortuna Köln - MSV Duisburg 
Wattenscheid - 55V Ulm 1846 
VfR Bürstadt - SC Freiburg (alle Sa.) 
Blau-Weiß 90 Berlin - Hessen Kassel 
Saarbrücken - Hannover 96 

28.-30. September - 8. Spieltag 

MSV Duisburg - Stuttgarter Kick. 
1. FC Nürnberg - Saarbr. (b. Fr. 20) 
Hannover 96 - Kick. Offenbach 
SV Darmstadt 98 - Rot-Weiß Oberhausen 
SSV Ulm 1846 - VfR Bürstadt 

SC Freiburg - Fortuna Köln 
Hessen Kassel - FC St. Pauli (alle Sa.) 

Hertha BSC Berlin - Blau-Weiß 90 Berlin 
FC Homburg - Alemannia Aachen 
Union Solingen - Wattenscheid (a. So.) 

5.-7. Oktober - 9. Spieltag 

Alemannia Aachen - Darmstadt 98 (Fr.) 
FC St. Pauli - Hertha BSC Berlin 
Blau-Weiß 90 Berlin - Hannover 96 
Saarbrücken - MSV Duisburg 
Stuttgarter Kick. - SC Freiburg 
SSV Ulm 1846 - Union Solingen 
Wattenscheid - FC Homburg 
VfR Bürstadt - Fort. Köln (alle Sa.) 
Kick. Offenbach - 1. FC Nürnberg 
Rot-Weiß Oberhausen - Kassel (beide So.) 

12.-14. Oktober - 10. Spieltag 

1. FC Nürnberg - 90 Berlin (Fr. 20) 

Hertha BSC Berlin - Rot-Weiß Oberhausen 
SV Darmstadt 98 - Wattenschcid 
FC Homburg - SSV Ulm 1846 
Union Solingen - VfR Bürsttdt 
SC Freiburg - Saarbrücken 
MSV Duisburg - Kick. Offenbach 
Hessen Kassel - Aachen (alle Sa.) 
Hannover 96 - FC St. Pauli 

Fortuna Köln - Stuttg. Kick. (b. So.) 

19.-21. Oktober 

Kick. Offenbach - 

Wattenscheid - 

Alemannia Aachen - 

FC St. Paull - 

Saarbrücken - 

SSV Ulm 1846 - 

Rot-Weiß Oberhausen - 

VfR Bürstadt - 

Blau-Weiß 90 Berlin - 

Union Solingen - 

- 11. Spieltag 

SC Freiburg 
Hessen Kassel 
Hertha BSC (alle Fr.) 

1. FC Nürnberg 
Fortuna Köln 
Darmstadt 98 
Hannover 96 
Stuttg. Kick. (alle Sa.) 
MSV Duisburg 
FC Homburg 

26.-28. Oktober 

MSV Duisburg - 

1. FC Nürnberg - 

Hannover 96 - 

Hertha BSC Berlin - 

FC Homburg - 

Stuttgarter Kick. - 

Fortuna Köln - 

SC Freiburg - 

SV Darmstadt 98 - 

Hessen Kassel - 

- 12. Spieltag 

FC St. Pauli (Fr.) 
Rot-Weiß Oberhausen 
Alemannia Aachen 
Wattenscheid 
VfR Bürstadt 
Saarbrücken 
Kick. Offenbach 
90 Berlin (alle Sa.) 
Union Solingen 
SSV Ulm (beide So.) 

2.-4. November 

Alemannia Aachen - 

Union Solingen - 

FC St. Pauli - 

Blau-Weiß 90 Berlin - 

FC Homburg - 

SSV Ulm 1846 - 

Wattenscheid - 

Kick. Offenbach - 

Oberhausen - 

VfR Bürstadt - 

- 13. Spieltag 

1. FC Nürnberg 
Kassel (beide Fr.) 
SC Freiburg 
Fortuna Köln 
SV Darmstadt 98 
Hertha BSC Berlin 
Hannover 96 (alle Sa.) 
Stuttgarter Kick. 
MSV Duisburg 
Saarbrücken (alle So.) 

10./11. November 

1. FC Nürnberg - 

Hannover 96 - 

Hertha BSC Berlin - 

Saarbrücken - 

Stuttgarter Kick. - 

Fortuna Köln - 

Hessen Kassel - 

SV Darmstadt 98 - 

SC Freiburg - 

MSV Duisburg - 

- 14. Spieltag 

Wattenscheld 
SSV Ulm 1846 
Union Solingen 
Offenbach 
Blau-Weiß 90 Berlin 
FC St. Pauli 
Homburg (alle Sa.) 
VfR Bürstadt 
Rot-Weiß Oberhausen 
Aachen (alle So.) 

14. November - 

SSV Ulm 1846 - 

Blau-Weiß 90 Berlin - 

SV Darmstadt 98 - 

Union Solingen - 

Wattenscheid - 

Alemannia Aachen - 

Rot-Weiß Oberhausen - 

FC St. Pauli - 

FC Homburg - 

VfR Bürstadt - 

15. Spieltag 

1. FCN (Di. 18.9.) 
Saarbrücken 
Hessen Kassel 
Hannover 96 
MSV Duisburg 
SC Freiburg 
Fort. Köln (alle Mi.) 
Stuttgarter Kick. 
Hertha BSC Berlin (?) 
Offenbach (?) 

MSK Möbel-Vertrieb Nürnberg GmbH 

Schlafzimmer . Französische Betten 
Kinderzimmer - Wohnzimmer Küchen Teppichböden 

8500 Nürnberg Rollnerstraße 106 a Telefon (0911) 352088 

,vj!sK••• 
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17./18. November - 16. Spieltag 1./2. Dezember - 18. Spieltag DFB-Pokal-Termine: 

1. FC Nürnberg 
Hannover 96 
Hertha BSC Berlin 
Stuttgarter Kick. 
Fortuna Köln 
SC Freiburg 
Hessen Kassel 
Kick. Offenbach 
Saarbrücken 
MSV Duisburg 

- Union Solingen 
- FC Homburg 
- SV Darmstadt 98 
- Rot-Weiß Oberhausen 
- Alemannia Aachen 
- Wattenscheid 
- VfR Bürstadt (alle Sa.) 
- Blau-Weiß 90 Berlin 

- FC St. Pauli 
- SSV Ulm (alle So.) 

24.125. Nvember - 17. Spieltag 

FC Homburg 
Blau-Weiß 90 Berlin 
SV Darmstadt 98 
Alemannia Aachen 
Hessen Kassel 
FC St. Pauli 
Union Solingen 
SSV Ulm 1846 
Wattenscheid 
Rot-Weiß Oberhausen 

- 1. FCN (Sa. 14.30) 
- VfR Bürstadt 
- Hannover 96 
- Stuttgarter Kick. 
- Hertha BSC (alle Sa.) 
- Kick. Offenbach 
- MSV Duisburg 
- SC Freiburg 
- Fortuna Köln 
- Saarbrücken (alle So.) 

Kargus führt 
In seiner Rangliste hat der 

..Sport-Kurier" in der abgelau-
fenen Bundesligasaison 1983,84 
beim I. FC Nürnberg Torhüter 
und Kpitin Rudi Kargus als 
besten Spieler ermittelt. Die 
Rangfolge ergibt sich aus der 
Benotung der ..Sport-Kurier"-
Mitarbeiter. In der Rangliste 
sind nur Spieler berücksichtigt, 
die mindestens 20 Bundesliga-
einsätze absolviert haben. Hier 
nun die Club-Rangliste: 

1. Kargus Durchschnittsnote 
2.42: 2. Giske 3.10: 3. Trunk-
3,11 ; 4. Reinhardt 3.20: 5. Eder 
3.25: 6. Brunner 3.32: 7. Weye-
rich 3.33: 8. Grahammer 3.40: 
9. Täuber 3.59: 10. Burgsmüller 
3.71. 

Hannover 96 
Blau-Weiß 90 Berlin 
Kick. Offenbach 
Stuttgarter Kick. 
Fortuna Köln 
SC Freiburg 
MSV Duisburg 
Saarbrücken 
VfR Bürstadt 
1. FC Nürnberg 

- Hessen Kassel (Fr.) 
- FC St. Pauli 
- Rot-Weiß Oberhausen 
- Wattenscheid 
- SSV Ulm 1846 
- Union Solingen 
- FC Homb. (alle Sa.) 

- Alemannia Aachen 
- Hertha BSC Berlin 
- Darmst. (alle So. 15) 

T-9. Dezember - 19. Spieltag 

Wattenscheid 
Hessen Kassel 
FC St. Pauli 
Hertha BSC Berlin 
FC Homburg 
Union Solingen 
SSV Ulm 1846 
SV Darmstadt 98 
Alemannia Aachen 
Oberhausen 

- Saarbrücken (Fr.) 
- 1. FC Nbg. (Sa. 14.00) 
- VfR Bürstadt 
- Hannover 96 
- SC Freiburg 
- Fortuna Köln 
- Stuttg. Kick. (alle Sa.) 
- MSV Duisburg 
- Offenbach 
- 90 Berlin (alle So.) 

1. Runde: 1./2. September 1984 
Arminia Bielefeld - I. FCN 
I. FCN Amateure - Sieger aus Südwest Ludwigs-

hafen/1-Iassia Bingen 
2. Runde: 21. November 1984 (BuB- und Bettag) 
3. Runde: 22. Dezember 1984 
4. Runde: 16. Februar 1985 
Halbfinale: 6.-8. April 1985 
Endspiel: 15. Juni 1985 

Länderspiele: 

11.9.84 U-21 In Edinburgh: 
Schottland - Deutschland 
12.9. 84 A-Elf In Düsseldorf: 
Deutschland —Argentinien 
16.10. 84 IJ-21 In Münster: 
Deutschland - Schweden (EM Qualifik.) 
17.10. 84 A-Elf In Köln: 
Deutschland - Schweden (WM-Qualifik.) 
16.12. 84 A-Elf in La Valetta: 
Malta - Deutschland (WM-Qualifik.) 

Holen Sie sich die Schlüssel zum Probestart. 

Eine Tesifahrt im neuen Ford Fiesta 

kostet nichts,verpflichtet zu nichts und 

dauert so lange, bis Sie das richtige 

Fahrgefühl haben. 

Starten Sie allein 

oder mit Co-Pilot? 

Der neue Ford Fiesta. 

‚4 
Regensburger Str , 21 FORD-Haupthändler 
8501 Feucht, Ruf 09128/2031 

Willy ist 25 
Jahre dabei 

Ein beim 1. FC Nürnberg recht selte-
nes Jubiläum feiert Willy Spieß am 5. 
August 1984: dann Ist er nämlich 25 
Jahrein Diensten seines 1. FCN ! Der 
Willy begann als Platzwart des damals 
noch als „Depandance" zum alten 
Zabo angelegten neuen Sportgetändes 
am Vaiznerweiher, wurde später Chef 
der neugebauten Anlage Neuer Zabo 
und wechselte dann als Zeugwart und 
„Mädchen für alles" zur Lizenzsple. 
lermannschaft. Foto: Schmidtpeter 
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Das wunderschön gelegene 
Steigenberger-Hotel „Sonnen-
hors in Lam im Bayerischen 
Wald war diesmal Trainings-
quartier der Club-Lizenzspieler. 
Eigentlich hatten Cheftrainer 
Heinz Höher und sein Koordi-
nator für die Lizenzspieler-Ab-
teilung. Manfred Müller. vom 4. 
bis 14. Juli geplant, doch die 
große Hitze und die harte Ar-
beit veranlaßten Höher, das 
Trainingslager bereits zwei Tage 
früher, nach dem Privatspiel 
gegen Zwiesel zu beenden und 
vorzeitig nach Nürnberg zu-
rückzufahren. 

Die Trainingstage in Lam wa-
ren ideal, um die völlig neu zu-
sammengestellte Club-Mann-
schaft aufeinander abzustim-
men. „Die Spieler konnten sich 
erst einmal kennenlernen". 
meinte Heinz Höher. Die Trai-
ningsarbeit war hart. Aber Kon-
dition allein stand nicht im Vor-
dergrund. Auch viel Arbeit mit 
dem Ball, viele Übungen, die 
das spielerische Verständnis un-
tereinander förderten, standen 
auf dem Programm. 
Neben den 19 Lizenzspielern 

- Frank Nitsche stieß nach-
träglich zum Stamm in Lam - 

Sie waren die Pechvögel während des Tralningsiagers: Rudi Stenzel (ii.) und 

Hans Donner zogen wegen Verletzungen abseits ihre Runden. 

Besuchen Sie das Bratwurst- Räslei n 
Andr Kohnlein oHG —8500 Nurnberg. Otstmarkt Rathausplatz beim Gansemannchen - alle Tage geottnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst-Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 

der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste Spanferkel . Mittag- und Abendtisch . Eigene Metzgerei 

Ulrich Bittorf setzt zum Kopfball an. 

4,. 

; ‚w y. - n -a_-_- I, 

- . 

Vom Steigenberger-Hotel „Sonnenhof" 
auf dem Weg zum Training: Heinz 
Höher und Horst Weyerlch. 

DFB-Pokal:  

Erste in Bielgeld 
Amateure daheim 
Nicht gerade Jubel und Be-
geisterung löste das 
Ergebnis der Auslosung 
der 1. DFB-Pokalrunde 
1984/85 bei den Verant-
wortlichen und Lizenz-
spielern des 1. FC Nürnberg 
aus, denn die 1. Mann-
schaft muß am 1./2. Sep-
tember 1984 beim 
Bundesligisten Arminia 
Bielefeld antreten. 
In der 1. DFB-Runde ist der 
1. FCN heuer auch mit 
seiner in die Bayernliga 
aufgestiegenen Amateur-
mannschaft vertreten. Sie 
hatte mehr Losglück, denn 
die Mannen um Trainer 
Hubert Müller haben ein 
Heimspiel. Sie treffen am 
1./2. September auf den 
Sieger der Partie Südwest 
Ludwigshafen - Hassia 
Bingen. 
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nahm auch Jugendspieler Fred 
Klaus am Trainingslager teil. 
Heinz Höher zählt Klaus voll 
zum Kader der Profitruppe. 
Im Bayerischen Wald genießt 

der Club viel Ansehen. Im Ho-
tel „Sonnenhof' gab sich die 
Crew um Direktor Dietrich 
Griese die größte Mühe, um 
dem Club den Aufenthalt so an-
genehm wie möglich zu machen. 

Betreuer Klaus Majora und 
Zeugwart Willi Spieß sowie 
Busfahrer Franz von Schielein-
Reisen hatten genügend Arbeit. 
Und der neue Club-Masseur 
Manfred Eder aus Sulzbach-Ro-
senberg war ebenfalls sehr in-
tensiv beschäftigt. 

Der Speisen-Zettel für den nächsten Tag wird zusammengestellt. Von rechts: 

Heinz Höher, Manfred Müller und Betreuer Klaus Majora. 

In Lam wurde hart gearbeitet. Die 

große Hitze, die meist herrschte, setz-

te ganz besonders zu. Oben: Wagner, 

Güttier, Horsmann, Walz sowie Ju-

gendspieler Klaus und unten (v. links) 

Kreiia, Bittort, Horsmann, Geyer und 
Heinz Höher drehen ihre Runden. 

Franz Schmid, Bürgermeister von Lam, zeigt (v. I.) Fuhi, Wagner, Geyer, Brunner und Walz den Osser. 

Chem. 
Vollreinigung 
Ihrer Teppiche 

Teppichboden. 
Reinigung 

D"' 650 

5 50 0 

Reinigung 
für Couch 

tU, Scud 

'red 'ed.ebg 

Mceta Erder 

'IL 

"qu.H 

Willi Spieß und Klaus Majora haben tagtäglich genug Arbeit, um Bälle, Schuhe 

und Trikots wieder in guten Zustand zu bringen. 

Kritische Blicke, aber mit der Trainingsarbeit doch recht zufrieden: Heinz Hö-

her und Manni Müller. Fotos: Schmidtpeter (10) 
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Wir reinigen fur Sie 
• Kleidung 
• Polstermöbel 
• Teppiche und 

Teppichböden 
• Autopolster 
und Bezüge 

• Vorhänge 

Schnieglinger Straße 32 

8500 Nurnberg 90 e (0911)330235 
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In Geldfragen gut beraten durch die 

)t 

BC K IR BA NI K 
NÜRNBERG EG 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 Auch Siekonnen Kunde bei uns werden! 

IFC-Pokal (intertotorunde):  

Nach 3 Spielen 3:3 Punkte 
Der 1. FC Nürnberg nimmt 

heuer zusammen mit Borussia 
M.Gladbach, Fortuna Düssel-
dorf und Eintracht Braun-
schweig an der sommerlichen 
IFC-Pokalrunde (früher Interto-
torunde) teil. Er trifft dabei in 
seiner Gruppe 5 auf so renom-
mierte Vereine wie den schwedi-
schen Tabellenführer AIK 
Stockholm, den DDR-Meister-
schaftsvierten FC Magdeburg 
und den polnischen Tabellen-
dritten Gornik Zabrze (früher 
Hindenburg). 
Nach den drei Vorrundenspie-

len steht der 1. FCN in diesem 
erlesenen Feld gar nicht so 
schlecht: er hat 3:3 Punkte. Die 
Rückrunde mit den Auswärts-
spielen in Zabrze (21. 7.), in 
Magdeburg (28. 7.) und in Bam-
berg gegen AIK Stockholm 
(4. 8.) stehen nun noch bevor. 
Nachstehend kurze Berichte 
über die Vorrundenspiele: 

30.6. 84: AIK Stock-
holm -1.FCN 8:2 (3:0). - Der 
1. FCN, noch keine drei Tage 
mit seiner neuen Mannschaft im 
Training, hatte im IFC-Pokal-
spiel-Auftakt in Stockholm na-
türlich gegen den voll im 
Punktspielbetrieb stehenden 
AIK (Tabellenführer in Schwe-
den) keine Chance. Vor 2400 
Zuschauern stand es bei Halb-
zeit 3:0. Nach dem Wechsel fiel 
das 4:0, dann verkürzte Hans 
Dorfner auf 4:1 und später auf 
5:2. Fünf Minuten vor Schluß 
beim Stande von 5:2 wurde 
Brunner im Strafraum gefoult, 
doch der Elfmeterpfiff blieb aus. 
In den letzten Minuten gab es 
dann noch drei Tore gegen den 
Club. 

1. FCN: Kargus, Brunner, 
Güttler, Weyerich, Lieberwirth, 
Wagner. Krella (Walz), Bitt-
dorf, Lottermann (Eckstein), 
Dorfner, Stenzel / 2400 Zu-

schauer / Tore für den 1. FCN: 
Dorfner (2). 

7.7. 84: 1. FCN -FC Magde-
burg (in Weiden) 2:2 (0:1). - 

Der Club hatte in Weiden vor 
1 800 Zuschauern in den ersten 
25 Minuten große Mühe. Die 
Magdeburger erspielten sich ei-
nige dicke Torchancen. Nach 
dem 0:1 durch 1-lalata (12.) ver-
hinderte Kargus mit zwei tollen 
Reflex-Paraden weitere Tore. 
Dazu kam noch ein Pfosten-
schuß. Doch mehr und mehr 
bekam der Club die Magdebur-
ger in Griff. Bis zur Pause aus-
geglichenes Spiel. Nach dem 
Wechsel dann ein Grahammer-
Fehler und das 0:2 durch Ce-
bulla. Nun ging ein Ruck durch 
die Clubmannschaft. Eckstein, 
Wagner. Lottermann, der neu 
ins Spiel gekommene Geyer, da-
zu Bittorf und Lieberwirth als 
Libero rissen die übrigen Spieler 
mit nach vorne. Magdeburg 
kam in Schwierigkeiten und der 
Club erzielte durch Graham-
mers Kopfball das 1:2 und 
durch Lottermanns Schuß das 
2:2. Ein erfreuliches Ergebnis 
gegen eine gute Magdeburger 
Mannschaft. 
1. FCN: Kargus, Lieberwirth, 
Brunner. Weycrich (61. Geyer), 
Wagner, Grahammer, Güttler, 
Krella, Bittorf, Lottermann, 
Eckstein / SR: Ermer, Weiden / 
1800/Tore: 0:1 Halata(12.), 
0:2 Cebulla (52.), 1:2 Graham-
mer (57.), 2:2 Lottermann (83.). 

14.7. 84: 1. FCN -Gornik 
Zabrze (in Amberg) 2:1 (1:1). 
- Der Club war in Amberg die 
tonangebende Mannschaft, doch 
das 1:0 erzielten die Polen in 
der 25. Minute. In der 35. Mi-
nute glich der Ex-Bamberger 
Frank Nitsche zum 1: 1 aus. 
Nach dem Wechsel auf beiden 
Seiten Stärken und Schwächen. 

Am 1. August im 
Stadion gegen 
Dinamo Bukarest 

Ehe der 1. FCN mit sei-
nem Heimspiel am Frei-
tag, 10. August. gegen 
Hertha BSC Berlin in die 
Meisterschaftsrunde star-
tet, stellt sich die Truppe 
von Heinz Höher am 
Mittwoch, 1. August. um 
20.00 Uhr im Nürnberger 
Stadion gegen den vielfa-
chen rumänischen Meister 
Dinamo Bukarest dem hei-
mischen Publikum vor. 
Weitere Spiele bis zum 
Punktspielstart: 

21. 7. IFC-Pokal bei 
Gornik Zabrze. 

25. 7. beim FC Miche-
lau. 

28. 7. IFC-Pokal beim 
PC Magdeburg. 

1. 8. im Stadion gegen 
Dinamo Bukarest. 

4. 8. IFC-Pokal in Bam-
berg gegen AIK Stock-
holm. 

Elf Minuten vor Schluß riskierte 
Detlev Krella einen Schuß und 
Polens Nationaltorwart Cebrat 
war geschlagen. Geyer spielte 
sehr stark. 

1. FCN.- Kargus, Horsmann. 
Brunner (46. Lottermann), 
Güttler, Wagner. Grahammer, 
Lieberwirth, Krella, Geyer, Nit-
sche, Eckstein (61. Dorfner) / 
SR: Brehm, Kemmern / 2000 
Zuschauer '( Tore: 0: 1 Majka 
(25.), 1:1 N1itsche (35.), 2:1 
Krella (79.). F.S. 

Die ersten Privatspiele:  

Zum Auftakt in fünf 
Spielen 46 Clubtore 

Neben den Spielen im lFC-
Pokal trug der 1. FCN natürlich 
seine ersten Privatspiele im Rah-
men der Vorbereitung auf die 

It 
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neue Saison bei Amateurverei-
nen aus. In den ersten 5 Privat-
spielen erzielte die neuformierte 
Club-Mannschaft dabei insge-
samt 46 Tore. Die Kurzberichte 
über diese Spiele: 

4.7. 84: ASV Cham-1.FCN 
0:8. - 1 000 Zuschauer sahen 
ein gutes Clubspiel. Rudi Kar-
gus hielt in der 60. Minute ei-
nen Elfmeter. Dieter E-ckstein 
schoß zwei Tore. Lieberwirth 
spielte sehr stark. 

10.7. 84: Bayerwaldaus-
wahl-1.FCN (in Lam) 2:12. - 

Gegen diese Auswahl, gebildet 
aus Bezirksliga-, A- und B-Klas-
senspielern, spielte der Club an 
seinem Trainingslager-Ort Lam 
flüssig und flott auf. Die Club-
Aufstellung: Kargus, Hors-
mann, Brunner, Geyer, Wagner, 
Walz, Lieberwirth, Bittorf, 
Krella, Dorfner, Eckstein (ein-
gewechselt wurden Lottermann 
und Güttler). Clubtore: Eck-
stein (3). Dorfner, Geyer, Lot-
termann (je 2), Walz, Güttler 
und Lieberwirth. 

11.7. 84: FC Kötzting -1.FCN 
0:7. - Im Rahmen des Trai-
ningslagers hatte der Club mit 
dem A-Klassisten keine Mühe. 
Die Clubmannschaft: Kargus, 
Horsmann, Brunner, Weyerich. 
Wagner (46. Geyer). Güttler, 
Grahammer, Bittorf (46. Lieber-
wirth), Krella, Lottermann, 
Eckstein (46. Dorfner) / Tore: 
Krella (2). Güttler, Veyerich, 
Lieberwirth, Grahammer, Lot-
termann. 

12.7. 84: SC Zwiesel -1.FCN 
2:7. - Erstes Spiel von Frank 
Nitsche und seine ersten vier 
Tore für den Club. So einfach 
war die Partie für den Club 
auch wieder nicht: Kargus muß-
te eine Reihe von Paraden zei-
gen, um weitere Tore der Nie-
derbayern zu verhindern. Tore 
für den 1. FCN: Nitsche (4). 
Eckstein, Brunner, Lottermann. 

15.7. 84: FC Stein -1.FCN 
0:12. - Einen Tag nach dem 
Sieg über Gornik Zabrze zeigte 
der Club beim Jubiläumsspiel 
am Sonntagvormittag vor 1 600 
Zuschauern ein flottes, begei-
sterndes Spiel. Die Club-Auf-
stellung: Kargus, Güttler, Brun-
ner (46. Licbcrwirth). Weycrich. 
Horsmann (46. Wagner), Gra-
hammer, Walz, Lottermann, 
Krella, Nitsche (46. Geyer), 
Dorfncr / Tore: Lottermann (3), 
Walz (2), Lieberwirth, Dorfner, 
Geyer, Horsmann, Grahammer, 
Vcycrich. Krella (je 1). / Dorf-
ner traf zweimal Pfosten bzw. 
Latte. Brunner vergab einen Elf-
meter. F.S. 
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Wiesener 1. FCN-Fans haften 
„Club"-Fußballer zu Gast 

'. .' . 

Vorsitzender Otto Scheer (stehend) konnte mit Roland Grahammer (links) und 

Thomas Brunner (rechts von Ihm) zwei recht moderate Gesprächspartner in 

Wiesen begrüßen. Die „Fans" wurden gut unterhalten und aus erster Hand In-

formiert 

„Keine Leistung - keine 
Fans!" war bei der Fußball-
Bundesliga-Begegnung zwischen 
dem I. FC Nürnberg und dem 
Hamburger SV auf einem 
Transparent am völlig leeren 
Block 4, der sonstigen Fan-
Hochburg, zu lesen. Daß der I. 
FC Nürnberg dennoch eine 
Menge treuer Anhänger hat. 
zeigte sich beim Besuch der bei-
den Spieler Roland Grahammer 
und Thomas Brunner beim I. 
FCN-Fan-Club in Wiesen und 
Umgebung. Ungeachtet des Ab-
stiegs war das Vereinslokal ein-
mal mehr gut gefüllt. 

Vorsitzender Otto Scheer be-
grüßte u. a. auch Mitglieder be-
freundeter Vereine und Fan-
Club-Koordinator Robert 
Ströhlein und Mannschaftsbe-
treuer Klaus Majora. bevor er 

den Fragen der Anhänger Raum 
gab. Natürlich standen dabei 
die Krise des deutschen Rekord-
meisters, ihre Ursachen und Lö-
sungsmöglichkeiten im Mittel-
punkt. 

In sportlicher Hinsicht stand 
natürlich der mangelnde Ein-
satzgeist einiger Aktiver im Mit-
telpunkt. Die beiden Spieler 
Brunner und Grahammer sahen 
in den mehrfachen Trainerwech-
seln die entscheidende Ursache 
für den Abstieg. Die Mann-
schaft habe während der ganzen 
Saison nicht zu sich selber fin-
den können. Zum Thema 
Wiederaufstieg befragt, zeigten 
sich beide dennoch optimistisch: 
Für Grahammer %%ar das sogar 
..keine Frage". An den Fans je-
denfalls wird auch dieses Vorha-
ben nicht scheitern 

Fan-Club-Treffen in Wendelstein 

Günter Koch zu Gast 
Beim Treffen zahlreicher 

FCN-Fan-Clubs in Wendelstein 
konnte Günter Koch vom Bave-
rischen Rundfunk als Ehrengast 
begrüßt werden. 

Er gab eindrucksvoll Einblick 
in die nicht gerade leichte aber 
reizvolle Aufgabe eines Rund-
funkreporters. .Was hier bei 
Direktübertragungen gesagt ist, 
kann nicht mehr zurückgenom-
men oder herausgeschnitten 
werden wie bei Fernsehaufzeich-
nungen." Mit Tonbandaus-
schnitten aus Reportagen von 
erfolgreicheren aber auch bitte-
ren Stunden erinnerte Günter 
Koch an Höhe- und Tiefpunkte 
der FCN-Vereinsgeschichte. Auf 
einen Vertreter aus der Club-
Führung warteten die FCN-An-
hänger vergeblich. 

Für das am 14. Juli 1984 in 
Rednitzhembach geplante große 
Fan-Club-Fußballturnier mit 8 
Mannschaften wurde die Auslo-
sung der Spielgruppen und 
-paarungen vorgenommen. Da-
bei wirken die Fan-Clubs aus 
Leerstetten, Untcrwurmbach, 
Dürrenmungenau, Georgens-
gmünd, Cadolzburg, Neumühle. 
Zirndorf und Rednitzhembach 
mit. Außerdem steht noch eine 

Fußballbegegnung der altinter-
nationalen Elf des 1. FCN gegen 
die AH des SV Rednitzhembach 
auf dem Programm. 

Über das Thema „Fan-Club-
Koordination" wurde eifrig dis-
kutiert. Dabei wurde das Ziel, 
regional eine Koordination der 
umliegenden Fan-Clubs durch 
eigene Leute. die zur Unterstüt-
zung des Gesamtkoordinators 
des FCN aktiv werden sollen, 
ins Auge gefaßt. Daneben wur-
de angeregt, regelmäßige viertel-
jährliche Treffen der Fan-Clubs 
abzuhalten. Manfred Barthel 

CLUB 
ECKE 

WICHTIG! 
An alle Fan-Club-Vorsitzenden! 

Zu Beginn der neuen Saison erscheint wieder die Club-
Autogramm-Broschüre „Club aktuell 84/85" mit dem aus-
führlichen Verzeichnis aller Fan-Club-Adressen. Bitte prüfen 
Sie, ob in der letzten Ausgabe von „Club aktuell 83/84" die 
Anschrift Ihres Fan-Clubs richtig war oder ob sie sich 
inzwischen geändert hat. 

Geben Sie bitte umgehend, bis spätestens 28. Juli 1984 
schriftlich Ihre neue Fan-Club-Adresse an folgende An-
schrift: 

Redaktion Club-Revue 
Franz Schäfer 
Wolfr. Eschenbacher Str. 60 
8500 Nürnberg 60 

Sollte keine Nachricht von Ihnen an die Redaktion abgehen, 
werden wir die bisher veröffentlichte Anschrift abdrucken. 

Blockhäuser 
KACHELÖFEN 
GARTENMÖBEL 
PALISADEN 
ORIG. JOGGL-TISCH 

G. W. HUBER Trierer Straße 110 8500 Nürnberg Tel 48871 

‚ S. 

T-Shirts, Sweat-Shirts, Sportbekleidung 
mit 

Druck + Flock 

sollten Sie nicht irgendwo fertigen lassen. 

Sorgen Sie durch Fertigung im Fachbetrieb für Qualität und Haltbarkeit. 

Für la Qualität, schnelle Lieferung und fachgerechte Behandlung sorgen: 

Fa. Olympia Sporthaus Loydi, Nürnberg, 

Fa. Lippert u. Winkler, Nürnberg, 
Fa. Güntert Sportshop, Nürnberg, 
Fa. Sport Equipe Dauscher, Stein, 
Fa. Sport Shop Axel Herbst, Fürth. 

Zum Wohl Patrizier Pils. 
Frank :indIrez: Iitrizicr-Briu. 

-V 
- 

? 
*pr4 ; 

Patnzier 

Club Revue 17 



1' Fußball-Jugend 
Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40 59 18 

Schüler: 
Adolf Doll 
Friesenstraße 41 
8500 Nürnberg 
Tel. (09 11) 66 26 75 

tr 

I 
p 

-_1(_ :gJ4 - L it,t,t 
Erstes Meisterfoto mit Trainer Fritz Popp: Die A-Jugend des 1. FCN (stehend von links): Betreuer Beck, Heidenreich, Klaus, Reuter, Erhart, Weinrich, Schramm, 
Blabi, Täuber, Cebulla, Trainer Popp; kniend (von links): Heilinger, Stummer, Tauchmann, Hünerkopf, Witimann, Koch, Helmrich, Binöder, Fats. 

Foto: Schmldtpeter 

fluch uierlöhriger Puuse Endlich 
wieder Rnyeris[her Meister 
A-Jugend bezwang Favoriten TSV 1860 München 7:6 

Nach vierjähriger Pause ge-
lang es der A-Jugend des 
I. FCN wieder einmal die Baye-
rische Meisterschaft zu erringen. 
Bereits einen Tag vor diesem 
wichtigen Spiel gegen 1860 
München fuhr die Mannschaft 
nach Landsberg. 
Um 18.30 Uhr liefen beide 

Mannschaften ins Stadion ein, 
wo sie von ca. 2001) Zuschauern 
herzlich empfangen wurden 

Die Jugend des TSV 1860 
München galt bis zuletzt als der 
große Favorit und der Clubju-
gend gab man in ganz Bayern 
nur eine Außenseiterchance. Die 
..Sechziger" gingen mit viel 
Elan in dieses Spiel und über-
nahmen von Anfang an das 
Kommando. Doch konnte die 
urn Spielführer Weinrich diszi-
pliniert spielende Clubjugend 
den Angriffen des Gegners 
standhalten und in der ersten 
Hälfte der Begegnung auch eini-
ge Entlastungsangriffe über den 
gut aufgelegten Stummer inszi-
nieren. Mit 0:0 gingen beide 
Teams in die Halbzeit. 

Nach der Pause begannen die 
Münchner wieder das von Koch 
gut gehütete Tor zu berennen. 
Doch stand die von Jörg Tauch-
mann gut organisierte Abwehr 
sicher, in der Norbert Blabl 
noch ein besonderes Lob ver-
dient hat. Das Mittelfeld und 
der Angriff hatten jetzt einige 
gute Szenen, wobei Stefan Reu-

ter nach einer Flanke von Fred 
Klaus beinahe durch einen herr-
lichen Flugkopfball das 1:0 er-
zielt hätte. 

Die ..Löwenjugend" hatte 
durch Aydemir und Haffner, 
der von Stefan Täuber in seinen 
Aktionen so gut wie ausgeschal-
tet wurde, zwei große Chancen, 
doch konnte dies die aufopfernd 
kämpfende Clubjugend mit Ein-
satz und etwas Glück verhin-
dern. In der 76. Minute erzwan-
gen die Münchner einen Eck-
ball, der dann von Piroll Ayde-
mir zum 1:0 eingeköpft wurde. 
Nun schien alles für die Münch-
ner gelaufen zu sein. 

Jörg Tauchmann wurde nun 
ins Mittelfeld beordert. Die 
Clubjugend blies zum Angriff. 
Als schon alles nach einer Nie-
derlage für uns aussah. holte 
sich Jörg Tauchmann in der 82. 
Minute den Ball im Mittelfeld 
und spielte mit einem herrlichen 
Paß Stefan Reuter an, der zum 
vielumjubelten 1: 1 cinschoß. Se-
kunden später kam der 
Schlußpfiff vom gut leitenden 
SR Michel aus Augsburg und 
beide Teams mußten in eine 
2 x 10minütige Verlängerung. 
dort wirkte die Clubjugend we-
sentlich frischer, konnte aber 
wie die Münchner kein Tor 
mehr erzielen. 

Jetzt mußte ein Elfmeter-
schießen entscheiden. Beide 
Mannschaften stellten ihre fünf 

Schützen. Die Clubjugend muß-
te beginnen. Als erster trat Ste-
fan Täuber an. Er schoß zwar 
plaziert, jedoch nicht scharf ge-
nug und der Torwart der Sech-
ziger konnte abwehren. 
Nun folgte der Münchner 

Schütze. Er lief an - und Alex-
ander Koch wehrte ebenfalls 
den ersten Strafstoß ab. 

Anschließend kamen für die 
Clubjugend Stefan Reuter, Die-
ter Stummer, Gerald Weinrich 
und Fred Klaus, die alle, wie 
ihre Münchner Kollegen, sicher 
verwandelten. Nun stand es 5:5. 

Jetzt mußten die Spieler ein-
zeln antreten: Jörg Tauchmann 
nahm sich ein Herz und ver-
wandelte sicher zum 6:5. Der 
Schütze der Sechziger tat es ihm 
gleich. 
Nun kam Norbert Blahi an 

die Reihe. Er lief an - und ver-
wandelte eiskalt zum 7:6! 

Bei München kam der Schüt-
ze des 1:0. Aydemir. Er legte 
sich den Ball zurecht - Toten-
stille im Stadion, lief an - 

schoß - und Alexander Koch 
sprang katzenartig in die rechte 
Ecke und hielt den Ball. Das 
war der 7:6-Sieg für den Club! 

Alle Mannschaftskameraden 
stürmten das Spielfeld, stürzten 
sich auf den „Helden des Ta-
ges", hingen wie eine Traube 
über ihrem Torwart und er-
drückten ihn fast im Freuden-
taumel. Damit war für uns der 

Letzte Meldung: 
Deutsche Meisterschaft 
A-Jugend: 

1. Runde: 
1. FCN - VfL Marburg 1: 0 
VfL Marburg - 1. FCN 1: 2 

2. Runde: 
1. FC Kaiserslautern - 1. FCN 
4:0 
1. FCN - 1. FC Kaiserslautern 
2 :1. 
Kaiserslautern weiter. 

Bayerische Meisterschaft 
C-Jugend: 

Endspiel 
1. FCN - FC Ergolding 5: 1. 

bayerische Meistertitel wieder 
einmal in die Noris geholt. 
Nach kurzer Zeit des Jubeln-, 

wurde durch Verbandsjugendlei-
ter Hans Herbst der Wimpel 
mit den besten Glückwünschen 
zur Erringung der Bayerischen 
Meisterschaft überreicht. 

Die Mannschaft hat sich 
durch ihre disziplinierte Spiel-
weise und kämpferische Einstel-
lung, letztendlich aber auch 
durch etwas Glück, diesen Sieg 
redlich verdient. 

Mannschaftsaufstellung: Alex-
ander Koch, Clemens Schramm, 
Jörg Tauchmann, Norbert 
Blahi, Gerald Weinrich, Tho-
mas Binöder, Stefan Reuter, 
Fred Klaus. Wolfgang Erhart, 
Dieter Stummer. - Auswech-
selspieler: Jürgen Wittrnann, 
Stefan Hünerkopf, Christian 
Hclmrich, Pino Fais, Andreas 
Cebulla. Wegen Verletzung fehl-
ten: Thomas Haselbeck, Uwe 
Scherr, Antonio Salas. 

Rudolf Barth 
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' Der direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\.  zahlungsrate. 

1) M<V-MNK NURNBERG-" 
Nurnberg. Farberstraße 41 (Zentrale), Hallplatz 25. " 

gegenüber Kaufhaus Herbe, 
Landgrabenstrat3e/Ecke Ammanstraße 2, 

Furth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 
Erlangen, Bahnhofsplatz/Ecke Goethestraf3e, 

uber 30 Geschatlsstelten 

• Kredit • Sparen   Privatkontenj 

Bi-Jugend: Im bayerischen Halb-
finale versagten die Nerven! 

Nach dem Gewinn der Mit-
telfränkischen Meisterschaft 
standen die Qualifikationsspiele 
gegen den Niederbayerischen 
Meister DJK Passau-West auf 
dem Spielplan: 
Am 19. Mai bestritt unsere 

‚.B 1" das Vorspiel in der „Drei-
Flüsse-Stadt". Auf dem engen. 
gut bespielbaren Rasenplatz der 
Gastgeber gelang der Clubju-
gend durch R. Frey bereits in 
der 3. Minute ein Kopfballtor. 
Obwohl in der Folgezeit schnell 
und druckvoll gespielt wurde, 
fiel kein weiterer Treffer. Viel-
mehr konnten sich die Passauer 
aus der „Einschnürung" lösen 
und kamen ihrerseits zu Tor-
möglichkeiten. Nach dem Sei-
tenwechsel scheiterten die Club-
stürmer wiederholt an den 
Fangkünsten von Tormann 
Schiessl, der bis zur 56. Minute 
die Niederlage abwenden konn-
te. J. Heidenreich erzielte das 
erlösende 2:0. Nach diesem Tor 
erlahmte die Gegenwehr der 
Niederbayern sichtlich, unsere 
Al konnte jedoch weitere 
Torchancen nicht verwerten. - 

1.FCN: Romeis, Zwingel, Ober-
meier. Frey. Zangor. Fürbacher, 
Heidenreich (57. Forster), Koh-
ler (50. Sendner), Vogt. Heilin-
ger, Butrej. 

Im Rückspiel am 26. Mai 
machten es sich unsere Jugendli 
ehen bis zur 20. Spielminute 
durch umständliche Spielweise 
selbst schwer. Nachdem man 
schließlich „Ball und Gegner 
laufen ließ", konnten die Zu-
schauer neun herrlich herausge-
spielte Tore bejubeln. Mit die-
sem Sieg war die Qualifikation 
für das bayer. Halbfinale er-
reicht. - 1. FCN: Romeis. 
Zwingel. Obermeier (36. Lang). 
Frey, Zangor, Sendner, Heiden-
reich, Forster (52. Oechler), 
Vogt, Heilinger. Butrej. - Tore 

Meister-Wimpelübergabe beim Endspiel um die Bezirksmeisterschaft (FC 

Herzogenaurach - 1. FCN 1:3). Von links: P. Romeis, Spielführer B. Heilinger, 

Frey, Bez. Jugendleiter F. Költsch, Amateurleiter R. Barth, R. Fürbacher, T. 

Zwingel. 

BP=Station 
Horst Zech 
8500 Nürnberg, 
Schloßstraße 54, 
Tel. 09 11/46 67 61 

Für die Urlaubsreise bieten wir Ihnen 

BP Strato Motorenöl 
DM 35,85 3 Liter im Kanister 

Wagenpflege - SB Waschanlage 
Reifen- und Batteriedienst - 

Auto-Shop - Pannenhilfe 

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fischbacher 
Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 09 11/83 07 10 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche Spezialitäten 
Karpfen . Donnerstag Schlachtschüssel . Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke . Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

1:0 Butrej (22.). 2:0 Kohler 
(24.). 3:0 Sendner (26.), 4:0 
Sendner (29. Elf.). 5:0 Kohler 
(58.), 6:0 Heidenreich (60.), 7:0 
Kohler (62.). 8:0 Oechler (63.). 
9:0 Vogt (65. Elf.). 

Am 31. Mai und 2. Juni folg-
ten wir einer Turnier-Einladung 
nach Regensburg. wo neben 
Mannschaften aus Italien. 
Osterreich und der Schweiz 
auch die Mitkonkurrenten um 
den bayer. 13-Jugend-Titel, Jahn 
Regensburg und 1860 München, 
vertreten waren. Der I. FCN 
konnte sich als Gruppensieger 
behaupten und traf im Spiel um 
den Turniersieg auf Jahn Re-
gensburg. Der Oberpfalz-Be-
zirksmeister hielt in der ersten 
Halbzeit den Spielverlauf offen. 
mußte sich aber schließlich mit 
1:4 geschlagen geben. - Tore: 
Oechler 7. Kohler 5, Heilinger 
2. Butrej. Forster, Frey, Heiden-
reich, Lang, Obermeier. Vogt. je 
I Tor. 

Das Halbfinalspiel gegen 1860 
München, dem Turnierfünften 
von Regensburg. eröffnete am 9. 
Juni den Kampf um die Bayeri-
sehe 13-Jugend-Meisterschaft. 
Auf dem Platz in Zusmarshau-
sen, Schwaben boten unsere Ju-
gendlichen ihre bislang 
schwächste Leistung. 

Bereits in der ersten Minute 
gingen die Münchner. bedingt 
durch Abwehrfehler, in Führung 
und beherrschten auch im weite-
ren Verlauf der ersten Halbzeit 
das Spielgeschehen. Nach dem 
Seitenwechsel konnten die 
Nürnberger Fans für kurze Zeit 
auf den Aufgleich hoffen, die 
Torchancen wurden jedoch er-
gehen. Diese Nachlässigkeit 
wurde in der 50. Minute mit 
dem 2:0 der ..Sechziger" be-
straft. Von Nürnberger Seite ge-
lang im Anschluß daran nahezu 
kein Spiclzug mehr, iclmehr 
verloren ir zudem noch einen 
Spieler durch Platzvercis. I 860 
München ging an diesem Tage 
als verdienter Sieger (4:0) in die 
Kabine, und holte sich am 10. 
6. auch den begehrten Titel mit 
einem 1:0-Sieg über den FC 
Augsburg. Inzwischen haben 
unsere Jugendlichen, die als 
Meisterschaftsfavoriten gestartet 
waren, auf sportliche Weise die-
se Schlappe verkraftet und er-
den zum Saisonausklang noch 
an zwei Turnieren im Nürnber-
ger Raum ihre spielerischen 
Stärken unter Beweis stellen 
(siehe Vorschau), bevor sie ab 
16. 7-21. 8. in die verdiente 
Sommerpause gehen. 

Jürgen Herrmann 
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Cl-Jugend Bezirksmeister 
und Stuhlfauth-Pokal-Sieger 

Spielleiter Ludwig Schneider überreicht unserem Spielführer der erfolgreichen 
C1-Jugend, Thomas Ziemer, den begehrten Helner-Stuhlfauth-Pokal. 

Am 30. 5. erreichte unsere 
CI -Jugend mit einem 4:0 (1:0) 
über Post SV Nbg. das Endspiel 
um den Heiner-Stuhlfauth-Po-
kai. In einer kämpferischen Par-
tie erzielte T. Ziemer kurz or 
Halbzeit das 1:0. innerhalb von 
10 Minuten der 2. Halbzeit er-
zielten F. Türr, T. Ziemer und 
P. Fränkel den crdicnten Sieg. 

Am 2. Juni geann unsere 
CI -Jugend das Bezirksliga-
Endspiel auf der gepflegten An-
lage beim TSV 1860 Schv.einau 
mit 5:1 (1:1) gegen MTV Grun-
dig Fürth. - Den zahlreichen 
Zuschauern wurde ein gutes Fi-
nale geboten. Die FUrther spiel-
ten in der ersten Halbzeit über-
aus stark und konnten in der 8. 
Min. verdient in Führung ge-
hen. Unsere Abehrspieler 
überzeugten in dieser Zeit nicht 
immer. Doch unser bester Spie-
ler an diesem Tag. Frank Türr. 
trieb seine Mannschaft mit 
Flankenläufen und Flanken im-
mer wieder vor das gegnerische 
Tor. Sein Kampfgeist NNurde 
auch belohnt. Er konnte eine 
Flanke von Thomas Ziemer 
zum 1: I verwandeln. as auch 
der Halbzeitstand war. 

Nach einer Umstellung durch 
Trainer Meier fand unsere 
Mannschaft immer mehr an Si-
cherheit und konnte ihre spiele-
rische Überlegenheit in Tore 
umsetzen: 37. Minute: T. Zie-
mer erzielt das 2: 1 nach einem 
Mißverständnis der gegneri-
schen Abwehr. 50. Minute: Eine 
herrliche Flanke von M. 
Frauenknecht verwandelt F. 
Türr zum 3:1. 55. und 58. Mi-
nute: Einmal mehr konite sich 
F. Türr durchsetzen und zwei 
Flanken schlagen, die P. Frän-
kel und M. Frauenknecht zum 
5:1-Sieg verwandelten. 

Als Mittelfranken-Meister 
spielt unsere C 1-Jugend nun 
gegen den Oberfranken-Meister 
FC Bamberg um die Qualifika-
tion zur Bayerischen Meister-
schaft. Mit einer guten Einstel-
lung aller Spieler kann unsere 
.‚CI" bestimmt ein gewichtiges 

at 

Wort mitreden. Es spielten: M. 
Schulz. M. Frauenknecht, M. 
Michel. J. Breitinger. A. Gras-
muck (B. Staib). H. Schilling. 
U. Weber, (F. Schleicher), T. 
Müller, P. Fränkel, T. Ziemer. 
F. Türr. 

Bereits einen Tag später. am 
3. Juni, errang unsere Cl-
Jugend die begehrte Heiner-
Stuhlfauth-Trophäe. Im Finale 
auf der Anlage der DJK Ein-
tracht Süd knüpfte unsere 
Mannschaft an ihre gute Lei-
stung vom Vortag an und ließ 
dem TSV Cadolzburg nicht den 
Hauch einer Chance. Sie ge-
ann mit 10:0 (7:0) recht deut-

lich. Tore: 7. Minute, 1:0. P. 
Fränkel auf Flanke von F. 
Türr: 10. Minute, 2:0, Ziemer 
auf Zuspiel von A. Grasmuck ; 
II. Minute, 3:0, Doppelpaß T. 

lkz_ 0 am 
. "MR tk 

am. -. - ..à 

Die Cl-Jugend als Sieger im Bezlrksendspiel und im Stuhifauth-Pokal. Stehend von links: Trainer Richard Meier, 
J. Stirnweiss, T. Müller, M. Frauenknecht, F. Schleicher, H. Schilling, F. Türr, R. Löscher, J. Breltlnger, Schülerlelter 
Adolf Doll und Betreuer Rudi Rieger; unten von links: P. Fränkel, A. Grasmuck, M. Schutz, M. Bayer, B. Staib, T. Ziemer, 

U. Weber. Es fehlt auf diesem Foto M. Michel. Fotos: Schmldtpeter (8) 

Müller. P. Fränkel: 13. Minute. 
4:0. Türr auf Zuspiel von M. 
Frauenknecht: 15. Minute. 5:0. 
U. Weber aus 20 Meter: 22. 
Minute. 6:0, Eigentor der Ca-
dolzburger: 28. Minute. 7:0. 
Doppelpaß T. Müller H. Schil-
ling: 42. Minute, 8:0, P. Frän-
kel auf Paß von F. Schleicher: 
45. Minute, 9:0. Fränkel aus 20 
Meter: 55. Minute. 10:0. Weber 
aus einem Gewühl vor dem Tor. 

Zu diesen schönen Erfolgen 
herzlichen Glückwunsch! 

Es spielten: M. Schulz. A. 
Grasmuck. (M. Bayer. B. Staib. 
J. Breitinger, H. Schilling. M. 
Frauenknecht, U. Weber. T. 
Müller (F. Schleicher). P. Frän-
kel, T. Ziemer. F. Türr. 

Rudi Rieger 

-I" 
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Unsere Cia beim Turnier in Roßdorf: stehend von links: Trainer N. Kraft, A. 
Kosma, D. Wehrmeister, D. Lasic, H. Roth, Betreuer G. Röthlingshöfer; kniend 

von links: S. Ayvaz, S. Herion, M. Kraft, M. Fraunholz, W. Christofori, M. Vorde-
rer, U. Roth; liegend: T. Plamper. 

Cia-Jugend: 2. Platz beim Turnier 
in Roßdorf 
Am 2., 3. Juni nahm unsere 

„C la an einem gutbesetzten 
Turnier des SV Roßdorf, Hessen 
teil. Im ersten Gruppenspiel 
gegen den Hamburger SV be-
stimmten unsere Buben von Be-
ginn an das Spielgeschehen. Mit 
hervorragendem Spielaufbau 
und gelungenen Torszenen cur-
den die Hamburger regelrecht 
deklassiert. Stefan Herion (2), 
Heinz Roth (2) und Robert 
Kosma erzielten die Tore zum 
verdienten 5:1-Sieg. 
Gegen SV Bad Schwartau fiel 

bereits die Vorentscheidung um 
den Gruppensieg. Unsere Buben 
knüpften nahtlos an die Lei-
stung aus dem HSV-Spiel an 
und kamen nie in Bedrängnis. 
Durch Treffer von Stefan He-

non. Heinz Roth, Dirk Wehr-
meister, Drazan Lasic und Ro-
bert Kosma gewannen wir 5:0. 

Im letzten Gruppenspiel war 
der Veranstalter SV Roßdorf 
der Gegner. Im sicheren Gefühl, 
das Finale bereits erreicht zu 
haben, ließ unsere „C I a" die 
Zügel schleifen, und unterlag 
folglich mit 1:2. Den einzigen 
Treffer erzielte Michael Fraun-
holz. 
Im Endspiel war die C I des 

Südwestmeisters I. FC Kaisers-
lautern der Gegner. Unsere 
Buben galten gegen die körper-
lich weit überlegenen Pfälzer als 
krasser Außenseiter, zumal diese 
die Gruppenspiele teilweise 
zweistellig gewinnen konnten. 
Vor zahlreichen Zuschauern 

-- ' •-.: . I 

Clubschüler Pokalsieger bei der D-Jugend Im Kreis Nürnberg/Fürth, stehend v. 
links: Trainer Bodhorn, Prem, Wolf, Görnandt, Schrofner, Zucker, Herrmann, 
Betreuer Schutz; kniend v. links: Niftel, Guszpit, Hörauf, Todic, Lang, Bodhorn, 

Wambach, Kiritoglu. 

kämpften unsere Buben bis zum 
Umfallen und zeigten ihre beste 
Saisonleistung. Gegen Ende des 
Spiels setzten sich die Kaisers-
lauterer entscheidend durch und 
gewannen verdient mit 2:0. Die 

Sympathie und Anerkennung 
der Zuschauer war jedoch ein-
deutig auf unserer Seite. Die 
„CIa" hat den 1.FCN in Roß-
dorf gut vertreten. 

Gerd Röthlingshöfer 

Dl wurde Pokalsieger 
62 D-Jugendmannschaften 

starteten am 10. 9. 1983 in die 
Pokalrunde des Kreises Nürn-
berg, Fürth. Am 24. 5. kam es 
beim TV Gleißhammer zum 
Halbfinale. Nasser, schwerer 
Boden und Regenschauer 
hemmten nur teilweise den 
Spielfluß unserer Buben. Nach-
dem Prem im Alleingang bereits 
frühzeitig die Führung besorgte, 
konnte er nach Flanke von 
Bodhorn vor der Pause auf 2:0 
erhöhen. Kurz vor Spielende 
scheiterte Guszpit am gegneri-

'F •'• 

• 
- 

Heimo Schrofner beim Flankenlauf. 

sehen Torwart, aber im Nach-
setzen erzielte Prem den 3:0-
Endstand für die Club-D 1. 
Am 2. 6. fanden beim TSV 

Sack die beiden Endspiele statt. 
Dabei gewann der FC Stein 
gegen TVGleißhammer das 
Spiel um den 3. Platz. 

Unser Endspielgegner war dc 
ständige Rivale aus Fürth, der 
MTV Grundig, der die Steiner 
ausgeschaltet hatte. Diesmal 
war das Wetter gut. Aber es 
entwickelte sich ein von Nervo-
sität getragenes Spiel. Etliche 
Chancen wurden versiebt (Wolf, 
Prem, Zucker). Durch einen Ab-
wehrfehler kam der MTV zum 
Führungstreffer, den Bodhorn 
noch vor dem Halbzeitpfiff mit 
einem beherzten Schuß ausglei-
chen konnte. Nach dem Seiten-
wechsel bekamen die Clubschü-

r 
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Manfred Prem zieht unwiderstehlich 
auf's Tor. 

icr Oberwasser. Nach einem 
Steilpaß von Hagemann wurde 
die Flanke von Zucker direkt 
von Prem zum 2:1 verwandelt. 
Den 3: 1-Endstand erzielte Ha-
gemann nach Vorlage von Gör-
nandt. 

Glückstrahlend wurde der 
Kühne-Pokal von Spielführer 
M. Prem in Empfang genom-
men. Herzlichen Glückwunsch! 

Mannschaftsaufstellung: 
Lang. Todic (26. Görnandt). 
Hermann, Hörauf, Wambach, 
Hagemann, Bodhorn, Wolf, 
Zucker, Prem, Guszpit (31. Ki-
ritoglu). 

-r r 

Pfingstturnier in Eschau 
Zum traditionellen Pfingsttur-

nier fuhr unsere DI -Jugend als 
Pokalverteidiger. Folgende 15 
Mannschaften hatten gemeldet: 

Gruppe I: FC Dietzenbach, 
FSV Elsava Elsenfeld, FC 
K leinwallstadt, Frankonia Me-
chenhard. 1. FC Nürnberg, 

Gruppe II: FC Eichelsbach,TSV 
Sommerau, SV Altenbuch, TSV 
Eintracht Eschau, VfL Mönch-
berg, SKV Mörfelden, 

Gruppe Ill: Eintracht Frankfurt, 
TSV Großhcubach, SV Groß-
wallstadt, Miltenberger SV. El-
sava Rück/Schippach. 

Die vier Gruppenspiele wur-
den von uns alle klar gcwon-

Sted enerceIwi e& 3c4Z0* GYi 'ma 

Idf, e j911 2 ' - « e>e J 
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nen: 2:0 gegen Elsenfeld. 6:0 
gegen Mechenhard. 5:0 gegen 
Dietzenbach und 5:0 gegen 
Kleinwallstadt. 
Aber das erste Spiel am 

Pfingstmontag brachte ein böses 
Erwachen. Gegen Mörfelden 
langte es nur zum I: 1. Um gut 
abzuschneiden, mußte das zei-
te Zwischenrundenspiel gegen 
Großwallstadt gewonnen wer-
den, doch trolz etlicher Chan-
cen gelang kein Tor. Mit dem 
0:0 war eine Pokalverteidigung 
nicht mehr möglich. 

So blieb das Spiel uni Platz 
drei gegen Eintracht Frankfurt. 
Diese Begegnung hatten fast alle 
als Endspiel er artet und es 
entsprach von der Spielanlage 
her soil den Er artungen. Nut 
6:0 konnten sich die Ciubcchü-
1er jeder rehabilitieren Man-
fred Preni urde ie im Vorjahr 
Torschützenkönig. 

Die eingesetzten Spieler (und 
Tore): Lang. Görnandt (I). 
Herrmann (1). Hörauf. Warn-
bach. Todic. Hagemann. Kupfer 
(3). Wolf (3). Prern(I), Schrof-
ncr (3). Gus7pit. Kiritoglu. Nit-
tel und Zucker (3). 

K. H. Schulz 

02-Jugend 
Nach Abschluß der Punkte-

runde belegt die 1)2 zar nur 
den 7. Platz in ihrer Gruppe. 
aber es muß gesagt %%erden. daß 
die Mannschaft in machen Spie-
len sehr unglücklich erloren 
hat. Auch ermochte Trainer G. 
Eifert kaum zeinial hinterein-
ander mit der gleichen Mann-
schaft anzutreten. Zu er ihnen 
ist außerdem. daß ir über die 
gesamte Runde bereits mit 3 E-
Jugendspielern auskommen 
mußten Wobei T. Di Stasio 
und S. Fleischer als h-Spieler 
bereits zu den hestindigsten Ak-
teuren gehörten. Außer den bei-
den gehörten noch S. Strom, 11. 
Raffel. NI. Bierlein und A. Stil-
ler zu den Akti posten der 
Mannschaft. 

Es urden nach Ende der 
Punkterunde noch einige 
Freundscha ftsspiele ausgetragen. 
ohei uns das Spiel hei TSV 

Sack 1)1 große Freude bereitet 
hat. Die Ni anuscha ft spielte mit 
einem unglaublichen Sieges II-
len und ge ann 's erdient mit 

3:2 Toren. 
Bei einem Pokalturnier des 

TV Jahn 63 konnte die 1)2 ei-
nen beachtlichen 3. Platz errin-
gen. 

Besonders herausheben inöch-
te ich noch, daß unsere Mann-
schaft stets gegen D 1-Mann-
schaften anzutreten hatte. 

Folgende Spieler 's urden im 
Laufe der Saison eingesetzt: T. 
1)i Stasio, H. Raffel. R. Penga. 
M. Bierlein, A. Stiller, S. Hei-
scher. M. Möller, A. Jukic, S. 
Jende, K. Sam, 0. Nittel. S. 
Strom, M. Donauhauer. R. 
Wulf. S. Klein. 

Eduard Lautenschlager 

Fl -Jugend gewinnt Kreismeisterschaft 83/84 
Nach der Begegnung mit ESV - 

Rangierbahnhof hatten wir das 
nichste Punktspiel beim Tabel-
lenzweiten VIL Nürnberg. Es 
war das orhergesagte schwerste \ 
Rückrundenspiel. Wir trennten 
uns mit einem gerechten 2:2. 
Der nächste Gegner. ISV Al-
tenfurt. stellte uns ' or keine 
großen Probleme. So hieß es 
zum Schluß 6:0 für uns. 

Im letzten Spiel der Vorrunde 
hatten '. jr DJ K Lang asser zu 
Gast. Die DJK-Buhen erteidig-
ten zum Teil geschickt ihr Tor. 
konnten aber eine 5:U-Niederla-
ge nicht erhinderri. 

Nut diesem Spiel schloß die 
F 1-Jugend die Punkterunde der 
Kreisklasse Gruppe 4 ah. Insge-
samt urden 82 Tore hei 6 
Gegentreffern erzielt. 

In der Vorbereitungszeit auf 
die Endspiele hatten ir sehr 
starke Spielgegner. mi ersten 
Spiel gegen die SpVgg Fürth 
urde nach gutem Spiel beider 

NI annscha ften ein 2:2 erreicht. 
Der nächste Gegner ar die 

Tuspo Nürnberg E2. Tuspo 
hatte drei Möglichkeiten und 
schoß 2 Tore zum 2:0-Sieg. 

l)as Spiel gegen NIT\' Grun-
dig Fürth fand in sehr freund-
schaftlichem Rahmen statt. \\ ir 
mußten jedoch schnell das (I: 
hinnehmen. Von da ah v urden 
unsere Buben ach und erarbei-
teten sich mehrere Tormöglich-
keiten Es fiel aber nicht mehr 
als der Ausgleich zum I : I. 
Im Halbfinale standen jr 

FSV Stadeln gegenüber. Es %\ ar 
das spielerisch schönste und 
technisch beste Spiel der Saison. 
L'nsere Buben zeigten sehr viel 
Spielübersicht und teil cisc 
herrliche Kombinationen. Je 4 
Tore on Ihomas I lìruilarsk 
und Jens Baherg neben einem 
unglücklichen Eigentor ebneten 
uns den Weg ins Endspiel gegen 
1).lK Eibach. 

Es fand am 26. Mai im 
Neuen Zaho statt. Gleich in der 
4 Spiclminuite hatten ir durch 
Sieheiimeter die Nlögliclikeit 
zum 1: ft die jedoch \ erpa13t 
urdc. Bis zur I lalbzeit ' ar un-

sere „El" fclduhcrlegen. Aller-

Fl -Jugend-Spielführer Manuel Härti 
erhält vom Kreisspielleiter den Mel-

sterschatiswimpel überreicht. 

Frischgebackener Kreismeister: die El-Jugend des l.FCN. Oben von links: M. 
Bergmüller, M. Schmidt, Ch. Köck, M. Köck, M. Könicke, T. Truhlarsky; dahinter 
Betreuer Harry Pörner, Trainer Richard Mengier; unten von links: A. Cebulla, 

T. Castro, M. Härti, J. Baberg, I. Frühbeißer. 

dings urden etliche klare Tor-
chancen ' ergeben. Nach dem 
Führungstreffer und dem 2:0 
der Clubbuben glaubten manche 
der ' iclen Zuschauer. die Mci-
sterschaft sei bereits ge onnen. 
Doch statt des 3:0 folgte der 
Anschlußtreffer zum I: 2. Die 
Fihacher v urden nun immer 

stärker. Es gab in den Schluß-
minuiten eine Serie von Eckhil-
len gegen uns. 3() Sekunden or 
Schluß der Nachspielzeit glich 

Eibach zum 2:2 aus. Der Mei-
ster mußte daher durch Sieben-
meter-Schießen gefunden wer-
den. Drei Spielei-Jeder Mann-
schaft traten an. Alle trafen ins 
Tor. Neue Schützen wurden be-
nannt. Mirko K önicke verwan-
delte sicher und den gegneri-
schen Schuß hielt Christian 
Köck zum viclurnjuhelten 6:5 
der F I-i ugend. Damit stand der 
neue F-i ugend meister 83 84 
fest. 

MIT WELCHER WÜRDEN SIE 
LIEBER IN URLAUB FAHREN?, 

DOil 0067778 

wilt; 2. ja 

3UtIfl VY$tMt 

An9ebo fLiz jtmga ete 

Egal, für welche Sie sich entscheiden - Sie 
kommen mit beiden gut weg. Mit dem Tramper-Monats-
Ticket gibt's für 232 DM einen Monat lang beliebig viele 
Fahrten auf dem gesamten DB-Schienennetz und auf den 
Buslinien von Bahn und Post. Auf den Linien der regionalen 
Omnibusverkehrsgesellschaften gelten besondere Rege-
lungen. 

Und die Inter-Rail-Karte für 410 DM ist einen 
Monat lang fürs unbegrenzte Reisen in 19 europäischen 
Ländern und Marokko gut. Im Ausgabeland 50% Ermäßi-

gung auf den normalen Fahrpreis. Zuschläge gehen extra. 
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Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 

-SpVgg Bayreuth 
-FC Amberg 
-1860 München (n. II m) 
-Vii. Marburg 
-VfL Marburg 

131-Jugend 

-  Di K Passau-West 
- DJK Passau-West 

- SV Milland (I) 
- Rgh. Auswahl 
-ASK Linz (A) 
- Jahn Regensburg 
- 186() München 

C1-Jugend 

-TSV Altenberg 
- Post SV Nürnberg 
- MI V Grundig Fürth 

01-Jugend 

-TV Gleißhammer 
-MTV Grundig 
- FSV Elsava Elsenfeld 
- Frankonia Mechenhard 
- FC Dietzenbach 
- FC Kleinwallstadt 
-SKV Mörfelden 
-TSV Großwallstadt 
- Eintracht Frankfurt 

D2-Jugend 

- Viktoria Nürnberg 

El-Jugend 

- Obermichelbach 
-TSV Katzwang 
-SpVgg Fürth 
- MTV Grundig Fürth 

E2-Jugend 
-TSV Buch 
-TSV Katiwang 

E3-Jugend 

-SpVgg Fürth E2 
-VfL Volkach 

Fl -Jugend: 

- Vii. Nürnberg 

4:1 (A) 
3:2 (A) 
6:5(M) 
1:0 (H) 
2:1 (A) 

2:0 (A) 
9:0 (H) 
8:1 (T) 
6:1 (T) 
3:1 (T) 
4:1 (T) 
0:4 (A) 

14:0 (H) 
4:0 (H) 
5:1 (A) 

3:1) (A) 
3:1 (T) 
2:0 (T) 
6:0 (T) 
5:0 (T) 
5:0 (T) 
1:1 (1) 
0:0 (T) 
6:0 (T) 

3:3 (A) 

6:0 (A) 
3:3 (A) 
4:0 (A) 
0:1(A) 

3:3 (A) 
2:0 (A) 

30:0 (H) 
3:6 (A) 

2:2 (A) 

-TSV Altenfurt 
- DJK Langwasser 
-SpVgg Fürth 
-Tuspo Nürnberg E2 
-MTV Grundig Fürth 
- FSV Stadeln 
-SC Germania E2 
-DJK Eibach 

(n. 7 m Schießen) 

F2-Jugend 

-SV Maiach. Fl 

6:0 (A) 
5:0 (H) 
2:2 (11) 
0:2 (A) 
1:1 (H) 
8:1 (H) 
2:3 (A) 
6:5 (11) 

0:2 (A) 

Abschlußtabellen 
Al-Jugend - Bayernliga Nord 

I. 1. FC Nürnberg 22 
2. FC 05 Scheinfurt22 
3. SpVgg Fürth 22 
4. ASV H'aurach 22 
5. Post-SV Nbg. 22 
6. FC Bamberg 22 
7. FC Amberg 22 
8. SV Kar. Lappersd.22 
9. Vikt. Aschaffenb. 22 

10. TSV Weißenburg 22 
II. Bayern Kitzingen 22 
12. SpVgg Bayreuth 22 

Al a-Jugend-Kreisliga 

1. Tuspo Nbg. 
2. 88 Johannis 
3. Sc Germania 
4. 1.FCN Ala 
5. Sc Viktoria 
6. SpVgg Ost 
7. sc Worzeldorf 
8. DIK Langwasser 
9. ESV Flügelrad 

10. FSV Gostenhof 

18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 
18 

74:20 
46:27 
61:33 
57:57 
36:39 
41:39 
44:46 
20:28 
40:45 
33:53 
34:66 
22:54 

67:32 
58:21 
52:34 
47:33 
51:45 
37:36 
20:34 
23:54 
16:53 
26:55 

37:7 
32:12 
30:14 
22:22 
22:22 
21:23 
21:23 
20:24 
19:25 
15:29 
13:31 
12:32 

29:7 
28:8 
26:10 
23:13 
21:15 
15:21 
11:25 
10:26 
10:26 
7:29 

132-Jugend  - Kreisklasse 

1. TSV Altenfurt 38 88:13 33:5 
2. 1. FC NürnhcrgB2 18 82:13 27:9 
3. TV Gleißhammer 18 49:30 26:10 
4. DIK Langwasser 18 69:19 25:11 
5. Eintracht Süd 18 44:28 23:13 
6. Sc Viktoria 18 43:48 17:19 
7. SV Reichelsdorf 18 23:50 13:23 
8. TV Jahn 63 18 27:71 8:28 
9. SV Frankonia 18 21:93 5:31 

10. Zabo Eintracht 18 4:85 3:33 

Cla-Jugend - Kreisklasse 

I. I.FCN C I a 
2. Fischbach 
3. ASN Pfeil 
4. Maiach 
5. SpVgg Ost 
6. Boxdorf 
7. Heroldsberg 
8. Jahn 63 
9. Laufarnholz 

10. TSV Sack 

1 

18 89:21 32: 4 
18 84:24 31: 5 
18 62:20 28: 8 
18 37:31 21:15 
18 41:37 20:16 
18 49:34 19:17 
18 16:56 11:25 
IS 15:82 7:29 
18 15:62 6:30 
18 14:55 5:31 

D1-Jugend - Kreisliga 

I. FC Stein 18 
2. 73 Süd 18 
3.1.FCNDI 18 
4. MTV Grundig 18 
5. Post SV 18 
6. Altenfurt 18 
7. SpVgg Fürth 18 
8. VfL Nürnberg IS 
9. Germania 18 

10. Tuspo Nürnberg 18 

57: 7 32: 4 
71:10 30: 6 
71:23 28: 8 
43:19 26:10 
59:33 21:15 
21:49 12:24 
13:44 9:27 
13:81 9:27 
19:57 7:29 
10:54 6:30 

02-Jugend - Kreisgruppe 4 

1. ESV West 
I. Sparta Noris 
3. Worzeldorf 
4. 60 Schweinau 
5. Ammerndorf 
6. SpVgg Ost 
7. I.FCN D2 
8. Weinzierlein 

14 53: 5 26: 2 
14 37: 8 23: 5 
14 30:18 16:12 
14 25:35 14:14 
14 20:36 11:17 
14 14:25 10:18 
14 19:38 7:21 
14 13:46 5:23 

Fl -Jugend - Kreisklasse 

1. 1. FC Nürnberg 14 
2. Vii. Nürnberg 13 
3. DIK Eintracht Süd 14 
4. ESV Rangicrbahnh. 13 
5. TSV Altenfurt 13 
6. TSV Falkenheim 14 
7. Sc Worzeldorf 13 
8. DIK Langwasser 14 

- Gruppe 4 

82: 6 27: 1 
58:11 21: 5 
43:37 20: 8 
12:14 13:13 
19:34 11:17 
16:43 11:17 
5:43 4:22 
6:53 1:27 

Is bedeuten 

M = I ndspiel urn Bayerische Meisterschaft 
T = Turnier 
11 = t-lcirnspicl 
A = Ausssartsspicl K. H. Schulz 

Geburtstags-
kinder 

Die Jugend- und Schülerlei-
tung gratuliert iurn Geburtstag: 

Güdül Mu/afar 16. 7. 
Klaus Wichler 17. 7. 

Anton lukic 
Markus Wendler 
Stephan Gall 
Max Wolff 
Volker Geldner 
Oliver Cerny 
Thomas Meisenbach 

KUNDENDIENST 

18. 7. 
19. 7. 
22. 7. 
26. 7. 
27. 7. 
29. 7. 
29. 7. 

Wolfgang Erhart 
Gerald Weinrich 
Robert Kosma 
Steffen Zauhiti 
Nicolas Krctschmar 
Ralf Fiirhacher 
l3iörn Zschiedricli 
Michel Marc 

IS 
1. 8. Jürgen Wittrnann 
4. 8. 
4. 8. Die Ohungsleiter und Be-

10. 8. treuer schließen sich an und 
11. 8. wünschen alles Gute und iel 
12. 8. Erfolg im neuen Lebensjahr. 
14. 8. K. H. Schulz 

Manfred Prem 14. S. 
14. S 
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1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Telefon (0911) 522940 

IQ 40 

Leichtathletik 

Monnli[hii Jugend Ist Bayeris[her Meister 
Bayerischer Mannschaftsendkampf der 
Jugend und Schülerinnen 
Zum zweiten Mal gelang der 

männlichen Jugend der große 
Wurf: sie wurde Bayerischer 
Mannschaftsmeister 1984. Aber 
diesmal war Göttin Fortuna 
kräftig auf unserer Seite. Mit 
nur 9 Punkten (und das bei ei-
ner Gesamtpunktzahl von 
45 153) war der Vorsprung 
hauchdünn. Die Hauptlast tru-
gen wie schon 1983 die Mehr-
kämpfer des 1. FCN und des 
TSV Kaizwang. Dazu kann 
man auch noch die Mittel- und 
Langstreckler zählen. die recht 
ansprechende Leistungen brach-
ten. Die übrigen Teilnehmer 
aber bringen so recht und 
schlecht ihren Wettkampf her-
um: die fehlende Vorbereitung 
sieht man ihnen an allen Ecken 
und Enden an. Doch nun zum 
Erfreulichen: 

Steffen Hahnkamp. ein Mu-
ster an Beständigkeit in den 
letzten Wochen, steuerte auch 
diesmal hohe Punktzahlen zum 
erneuten Titelge inn hei: 
1 427 P. (110 m-Hü. 15.2 sec). 
1404 P. (Hoch. 1.94 m). 
1380 P. (100 in. 11.1 sec) und 
1 359 P. (Weit. 6.71 rn). Die 
übrigen guten Leistungen brach-
ten die Katzanger Stefan Mörl 
(6.76 m weit. 16.5 sec. über 

110 m-Hürden). Marco Prölß 
(2.00 m hoch. 3.00 Stabhoch) 
und Germal Müller (2:35.3 min 
über 1 000 in, 51.6 sec über 
400 m). 

Wie im letzten Jahr landeten 
die Schülerinnen auf Platz 2. 
Mit einer kleinen, aber feinen 
Gruppe erreichten sie 15294 
Punkte. Die fleißigsten Punkte-
sammlerinnen aren: Sabine 
Laur (100 m: 12.9 sec. 800 m: 
2:35.0 min), Patrizia Lenek 
(Kugel: 9.97 m). Speer: 
24.26 m. Diskus: 20.32 m). 
Auch Astrid Wagner hat endlich 
ihren krankheitshedineten 
Rückstand aufgeholt. uiber 8') 
m-Hürden verbesserte sie sich 
auf 13.3 sec und im Weitsprin-
gen erreichte sie 4.47 in. 

Die zahlenmäßig stärkste 
Truppe startete bei der eibli-
chen Jugend. Doch die Masse 
macht nicht allein schon Klasse. 
So blieb nur Platz 3. Hoff-
nungsvoll '. ar dabei nur die 
Tatsache. daß die besten Lei-
stungen von den jüngeren Jahr-
gängen gebracht wurden. Chri-
stine Glaßcr lief mit 12.8 sec die 
beste 101) m-Zeit: Judith Wage-
mann sprang mit 1.56 m Best-
leistung im Hochsprung. 

Mittelfränkische Meisterschaften 
Mit den Meisterschaften der 

Aktiven und Jugend sah die 
neuerbaute Kunststoffanlage 
eine N1ammuteranstaltung. die 
sich über 2 Tage hinzog und 
vom Ausrichter mustergültig 
durchgeführt urde. Bei der 
männlichen Jugend A war Stef-
fen Hahnkamp der überragende 
Athlet. Er geann den Hoch-
sprung (1.92 m). den Weit-
sprung (6.83 in). die 110 m-
Hürden (15.1 sec) und den 200-
rn-Lauf (22.3 sec). Dabei zeigte 
sich '; icder einmal, daß sich 
Steffen im läuferischen Bereich 
enorm verbessert hat. Den 5. 
Titel, nämlich in der 4mal 100-
m-Staffel. 'ergab man recht 
leichtfertig: die LG Nürnberg 
brachte es nicht zusammen. 4 
Staffelläufer an den Start zu 
bringen! 
Was Niki Kraft schon hei den 

Kreismeisterschaften andeutete, 
zeigte sie auch bei den Mittel-
fränkischen. Sie ist wieder im 
Kommen; endlich einmal nicht 
so sehr von Verletzungen ge-
plagt. Im 100 m-Hürdenlauf der 
Frauen wurde sie Zweite (15.3 

sec) und im Weitspringen kam 
sie auf Platz 6 mit 5.33 m. 

Bei den Männern lief Jürgen 
\'ehrcr die 200 m in 23.5 sec. 
die 100 m in 11.7 sec: Karl-
Heinz Dengler erreichte II .1 sec 
über 100 m und R. Meyer 11.5 
sec über die gleiche Strecke. Im 
Zwischenlauf war dann für un-
sere Sprinter die Endstation er-
reicht. Das ist freilich kein 
Wunder bei dieser (Haas, Heck-
mann. Zirkelbach) Konkurrenz! 
In der 4mal I 00-m-Staffel 
sprang dann wenigstens ein 4. 
Platz heraus (43.0 sec). 
Zum zweiten Mal innerhalb 

von 6 Wochen war Treuchtlin-
gen der Austragungsort für mit-
telfränkische Nachwuchsmei-
sterschaften. Diesmal waren die 
13-Jugendlichen (15- und 16-Jäh-
rige) mit ihren Einzeldisziplinen 
an der Reihe. Christine Glaßer 
war unsere erfolgreichtse Akti-
ve. Ober 100 m steigerte sie sich 
vom Vorlauf (12.7 sec) zum 
Endlauf auf 12,6 sec und wurde 
Dritte. Einen 2. Platz gab es für 
Christine als Mitglied in der 
4mal 100-rn-Staffel der weibli-

chen Jugend. Man schaffte zwar 
die Qualifikation für die Bayeri-
schen Jugendmeisterschaften. 
Wenn man aber die Staffelbeset-
zung erst immer an Ort und 
Stelle bestimmt. darf man sich 
über die schlechten Wechsel 
nicht wundern. Eine weiterrei-
chende Planung kennt man bei 
der LG Nürnberg anscheinend 
nur bei den Mehrkämpfern 
(deshalb dort die großen Erfol-
ge!). 

Doris Fehling verbesserte im 
gleichen Sprintwettbewerb ihre 
Bestleistung auf 13.5 sec Mit 
den 10 Hürden über die 100 m 
kommt Judith Wagemann im-
mer besser zurecht. Sie ist jetzt 

schon bei 17.0 sec angelangt (6. 
Platz). im Hochsprung hatte sie 
diesmal die Nase sprich: Höhe 
vorn. Sie übersprang 1.55 m: 
Dosis kam auf 1,50 in. Viel-
leicht wäre auch noch etas 
mehr drin gewesen, wenn beide 
nicht in der Konzentration für 
die letzten Versuche von außen 
gewaltig gestört worden wären. 
im Kugelstoßen machte Doris 
auch einen kleinen Hüpfer nach 
vorn: sie streifte die S-m-Marke. 
Mit dem Abschneiden unserer 
Mädchen kann man sehr zufrie-
den sein; ihr Trainingsfleiß und 
der Wettkampfeifer lassen weite-
re Leistungsverbesserungen 
leicht vorhersagen. 

Internationale Jugendsportfeste 
Zum ersten Mal seit vielen 

Jahren starteten Jugendliche des 
1. FC Nürnberg im Ausland, 
um dort auf internationaler 
Ebene ihre Kräfte zu messen. 
Die beiden Pfingstsportfeste in 
Innsbruck- und Bozen waren da-
zu ein ilikommener Anlaß. 
Robert Meyer bewies als Fahrer 
und Organisator vor Ort viel 
Geschick und Einsatz. Dafür sei 
ihm herzlich Dank gesagt. Die 
Aktien zeigten sich auf ihre 
Weise dankbar für diese unge-
wöhnlichen Startmöglichkeiten. 
Sie brachten Siege und neue 
persönliche Bestleistungen mit 
nach Hause. Steffen Hahnkamp 
siegte im Hochsprung der 
männlichen Jugend beim Ju-
niorensportfest in Innsbruck. 
Mit 1,98 in blieb er nur 2 cm 
unter seiner Höchstleistung. In 
Bozen waren die Mädchen an 
der Reihe. Doris Fehling über-
sprang zum ersten Mal 1.60 m 

(womit sich auch die Vorhersage 
ihres Trainers erfüllte) und Ju-
dith Wagemann lief die 100 m-
Hürden in der neuen Bestlei-
stung von 16,67 sec (umgerech-
net: 16.4 sec!). Leider konnte 
Christine Glaf3er über 100 m 
nicht an den Start gehen: dafür 
lief Doris 13,54 sec ( = 13.3). 

10 Meilen: Rund um 
den Wöhrder-See 
M 35: 4. Manfred Träger 

55:35.0 min 
M 45: 15. Herbert Böhm 

1:01:37,9 Std. 
BLV-Meisterschaft 
im 25 km-Lauf 
M 35: 7. Manfred Träger 

1:26:55,0 Std. 
M 40: 21. Ludwig Roth 

1:37:12,0 Std. 
M 45: 20. Herbert Böhm 

1:38:53.7 Std. 
Sr 

Stralleu oull Iiethao GmbH 
Hanns-Peler, Montag 

Postfach 
8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/4 04 

Zweigstellen: 
Litt enheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hofbefestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

DHB-Bundestag in Mainz 
Auf dem Bundestag des DI1B am 12. 5. 1984 in Mainz surde eine Reihe 
von Beschlüssen gefaßt, die teilseise auch für den BHV on Bedeutung 
sind. Die Ergebnisse der Neuahlen und die beschlossenen Anderungen 
werden in den nächsten Ausgaben der DEIW veröffentlicht, so daß ich hier 
nur auf die Beschlüsse eingehen möchte, die auch für den BHV Anderungen 
bringen. 
Mit Mehrheit urde ein Beschluß des LV vom 20. II. 1983 bestatigt, daß 
ah Spieljahr 85 86 auch hei den Frauen die einteilige Bundesliga eingeführt 
wird. Neu dazu wurde beschlossen, daß om gleichen Zeitpunkt an als Un-
terbau eine zeigetcilte 2. Bundesliga gebildet %%ird. 
Erlassen A urde eine neue Amateurordnung. in der genauer als bisher die 
erlaubten und unerlaubten Zusendungen festgelegt sind. Beschlossen %%urde 
auch eine neue Trainerordnung. 
Die ssichtigste Anderung in der Spielordnung ist, daß in Zukunft beim 
Wechsel on Jugendlichen zu einem anderen Verein der abgebende Verein 
vom neuen Verein die Erstattung von Ausbildungskosten verlangen kann. 
In der SpO urden außerdem die bisherigen ‚Alten Herren— in Senioren 
umgetauft und auch bei den Frauen eine solche Altersgruppe eingeführt. Es 
gibt jetzt: Seniorinnen 30 ihr. und älter). Senioren 1(32 ihr. und älter) und 
Senioren 11 (40 ihr und älter). 
Die bisher angesprochenen Anderungen gelten nicht unmittelbar für den 
BHV. Sie müssen erst in unsere Ordnungen eingebaut werden und treten 
mit der Veröffentlichung im ..bayernsport" in Kraft. 
Vom BHV wurde zum B1 der Antrag gestellt. in 5 RO aufzunehmen. daß 
grobes unsportliches Verhalten eines Spielers mit einer Sperre oder einer 
Geldstrafe belegt erden kann und daß beide Strafen nebeneinander er-
hängt serden können. Von der Mehrheit der Delegierten wurde die Geld-
strafe abgelehnt, so daß ie folgt beschlossen m urde: 5 Ziff. 2 neuer 
Buchst. c ..Grobes unsportliches Verhalten eines Spielers mit einer Sperre 
von mindestens I Monat". Die bisherigen Ziffern 2c bis 2g sserden 2d bis 
2h. Da die R() auch für den BHV unmittelbar geltendes Recht ist, gilt der 
neue Buchst. c mit der Veröffentlichung in der DHW auch für den Bereich 
des BHV. 
Das Recht, diese Mindeststrafe zu Nerhängen. gilt auch fur die spielleitenden 
Stellen. Die ZB zu 5 RO werden in entsprechend geänderter Form in den 
Neudruck unserer Ordnungen aufgenommen. 
Unmittelbar mit der Veröffentlichung gilt für den BHV auch die neu be-
schlossene Ziff. 2(1 zu 14 RO, onach hei Verstößen gegen die Bestimmun-
gen über die Werbung Geldbußen erhängt erden können. 
Ein auf dem VT in Regensburg beschlossener Antrag. den ['flichtbezug der 
1)11W auf ein Exemplar zu ermäßigen. s.urde von der Mehrheit abgelehnt. 
Bei der Debatte stellte sich nämlich heraus, daß sich damit die Bezugsko-
sten nur unwesentlich senken ließen. Vom Verlag urde aber versichert, daß 
hei kleineren Vereinen mit nur enig spielenden Mannschaften - wie bis-
her - Ausnahmen zugelassen ürden. Solchen Vereinen empfehle ich, sich 
direkt mit dem Verlag in Verbindung zu setzen. 
Sobald die endgültige Fassung der beschlossenen Anderungen vorliegt, wer-
dc ich im Handballbrief oder einem Rundschreiben näher darauf eingehen 

gez. Kühn 
\'erhindsrechtsyart 

Kleinfeldrunde - 

Bezirk 2, Damen 
Winkelhaid-1. FCN 2 
8:17 (5:8) 

Das 1. Spiel unserer 2. Da-
menmannschaft brachte ein 
standesgemäßes Ergebnis. Unse-
re Mannschaft hatte das Spiel 
immer unter Kontrolle und 
konnte den Vorsprung, dank 
einer guten Abwehrleistung, 
kontinuierlich ausbauen. Erfreu-
lich, daß alle Spielerinnen 
gleichmäßig an den Torerfolgen 
beteiligt waren. - Aufstellung: 
B. Stock (A. Kilar), A. Decker 
2. S. Hoffmann 4, H. Böckle 4, 
U. Zander 2, D. Feldlin 2, R. 
Arnold I, H. Kiilberer 2, A. 
Bühling. 

1. FCN 2—MTV Fürth 
13:11 (6:4) 

Nach der I. Halbzeit sah es 
so aus, als ob ein klarer Sieg ge-
lingen würde, nachdem der Geg-
ner stets auf Distanz gehalten 
werden konnte. In der 2. Hälfte 
vermochten die Fürtherinnen 
auf Anhieb 5 Tore zu erzielen 
und dem Spiel einen kampfbe-
tonten Stempel aufzudrücken. 
Ab der 40. bis 45. Min. konnten 
wir jedoch auf Grund einer bes-
seren Abwehrleistung und guter 
Wurfausbeute durch 6 hinterein-
ander erzielte Treffer mit 3 
Toren in Führung gehen. Beson-
ders treffsicher war U. Zander 
mit 6 Toren. - Aufstellung: B 

Frtinkischer 
Reis ALM diensit 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FORTH • 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

11.8./18.8./25. 8./1.9. 8 u. 15 Tage 
Golling/Salzburger Land 

11-25. 8. 84 15 Tage 
MILLSTATT a. See - Kärnten 

11.-25. 8. 84 15 Tage 
FELD a. See - Kärnten 

11.-25. 8. 84 15 Tage 
VELDENIWOrthersee - Kärnten 

12.-18.8.84 7 Tage 
MONTREUX/Benfer See - Schweiz HP DM 678,-

18.8/25.8.84 8 und 15Tage 
POREC - Istrien/Jugoslawien VP ab DM 492,-

25. 8.-8. 9. 84 15 Tage 
FILZMOOS/Dachstein UF DM 373,— 

Sporthotel HP DM 1143,-

25.8./i. 9./3. 9 84 6, 8 und 15 Tage 
SCHLADMING/Steiermark UF ab DM 207,-
8.-12.9.84 5Tage 
LAAX - Graubünden - Schweiz HP DM 386,— 

ab DM 257,-

UF DM 660,— 

Pension HP DM 836,— 
Hotel HP DM 946,— 

Hotel OF DM 616,-

8-15.9.84 8 Tage 
INSEL ELBA HP DM 845,-

10-15.9.84 6Tage 
MOLVENO - BrentalDolomiten HP DM 333,-

16.-20. 9. 84 5 Tage 
WIEN 
mit Donavschlffahrt durch dl. Wachau HP DM 338,-

21.-23. 9. 84 3 Tage 
HINTERSTODER/Oberösterrelch HP DM 189,-

22.-29. 9. 84 8 Tage 
NORMANDIE - BRETAGNEIFrankreIch HP DM 840,-

29. 9.-10.10. 84 12 Tage 
BENIDORM - Costa Blanca/Spanien HP DM 798,-

8-15. 10. 84 8 Tage 
SÜDWESTFRANKREICH-ATLANTIKKÜSTE HP OM 840,-

19.-25.10. 84 7 Tage 
Zur TRAUBENKUR nach LANA b. Meran HP OM 507,— 

NEU: Jede Woche Ins Thermalbad ABANOIMONTEGROTTO Terme 

Stock, A. Decker. G. Hendricks 
2, S. Hoffmann I, H. Böckle I, 
A. Bühling 1, G. Baumann 2, 
U. Zander 6, R. Arnold. 

1. FCN 2—ASN Nürn-
berg 14:7 (6:3) 

Ein nie gefährdeter Sieg, dank 
einer erneut guten Abwehrlei-
stung. Der Angriff läßt zur Zeit 
zu wünschen übrig, sonst hätte 
das Ergebnis höher ausfallen 
können! Unsicherheiten in der 
Ballannahme und ungenaue 
Pisse sowie nicht verwertete 
Gegenstöße zeugten von zu ge-
ringer Konzentration. - Auf-
stellung: B. Stock (A. Kilar), 
U. Zander 4. S. Hoffmann 2. G. 
Baumann 2, A. Decker, K. 
Mundt 2. A. Bühling, H. Böckle 
2, G. Hendricks 2. 

1. FCN 2—TSV Hers-
bruck 24:12 (13:7) 

Das Freundschaftsspiel %%ar 
eine tolle Begegnung. Befreit 
von jeglichem Zwang. spielte 
unsere Mannschaft auf. Gelun-
gene Spielzüge und konzentrier-
te Torwürfe brachten einen kla-
ren Erfolg! - Aufstellung: A. 
Kilar, A. Becker 2. S. Hoffmann 
4, G. Baumann 3. G. Hendricks 
3. U. Zander 8, K. Mundt 2. A. 
Bühling 2. 

Männliche 
A-Jugend 
Am 12. Mai gegen TV Hers-

bruck in Freundschaft 31:11. Im 
letzten Vorhereitungsspicl wur-
den die meisten Tore durch 
Tempogegenstöße erzielt. Die 
Abehr wurde nicht voll gefor-
dert, da 1-lershruck einen schwa-
chen Angriff hatte. Fast alle 
Spieler trugen sich in die Toni-
ste ein. Die Mannschaft ist mit 
Eifer dabei. Sie möchte in der 
Gruppe A der Klcinfeldrunde 
Erster werden und um die 
Kreismeisterschaft spielen. 

Am 20. Mal mußten die jun-
gen müden Krieger schon um 9 
Uhr gegen DJK Falke antreten. 
Eine Halbzeit lang schafften sie 
den ersten Sieg mit Leichtigkeit. 
uni es dann langsamer angehen 
zu lassen. Immerhin gewann un-
sere A-Jugend mit 21:10. Beina-
he hätte Torhüter Langhammer 
noch einen Siebenmeter verwan-
delt, aber er ließ sich irritieren 
und verwarf. Aufstellung: Lang-
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hammer, Nehring 1, Schenk 2, 
Ditze 2, Kiwi 7, Klier I. West-
land 6. Wieder 2. 

Am 27. Mai hei Tuspo Nürn-
berg sollten wir gegen die 2. 
Mannschaft spielen, aber es wa-
ren einige Spieler aus der Ersten 
mit dabei. Dennoch hielten v jr 
gut mit. Aber unser Angriff 
machte zu \e1iig Druck und die 
Abstimmung in der Ab ehr 
klappte in der I. Halbzeit nicht. 
Dann aber \\ar's mit der gegne-
rischen Überlegenheit %orbei. 
Wir holten Tor uni Tor auf, be-
kamen das Spiel in den Griff 
und konnten nicht zuletzt dank 
unserem Tor art Langharnrner. 
der in der entscheidenden Phase 
einen Siebenmeter hielt und uns 
tu Gegenstößen ermunterte. den 
Sieg mit 20:lô ô:7 nach [lause 
bringen. Aufstellung: Langharn-
mer. Schenk 2. Sahrrnann. 
Krauh 3. Ditze 4. \Vilde 7. 
Klier. Wieder 4. Nehring. San-
der. 

Am 1. Juni spielten %%ir gegen 
den TSV Altenfurt. Der Gegner. 

angeführt vorn Kreis-Spielaus-
schußmitglied Allenstern. kann-
te unsere Mannschaft, Klaus 
\Viilde urde sogleich ..preß" 
gedeckt. Es war kein gutes 
Spiel. Wir waren froh, daß wir 
letztlich mit 22:19 (14:9) gewin 
nen konnten. Aufstellung: 
Langhammer. Wilde 3. Diet7e 
5. Schenk 1. Meier 1, Sander 2. 
Sahrmann I. Nehring I. Wieder 
2. Kraus 6. 

Am 5. Juni zeigte sich HG 
Nürnberg unserer A-Jugend lan-
ge Zeit ebenbürtig. Es ging in 
diesem Spiel um den Gruppen-
sieg. Gegen Ende der Begeg-
nung \%ar unsere Mannschaft 
kimpferiseli klar überlegen. sie 
lag plötzlich mit mehreren 
Toren orne und der faire Geg-
ner gab auf. 
Einen 23:14 (1():7)-Sieg hitten 

jr uns niemals er artet. Trai-
ner Paulitz '. ar zufrieden. Auf-
stellung: Langhamnier: Sahr-
mann. Schenk 4. Kraus 2. Ditze 
2. Wähle 12 7, Wieder 3. Klier. 
Nehring. Sander. 

Männliche 01-Jugend 
Zum Auftakt gab es einen 

Sieg über Roßtal 2. Gegen Tus-
po Heroldsherg hatten %%ir je-
doch \enig 71i bestellen. Unser 
einziges Tor or der Pause re-
sultierte aus einem Sichenmeter. 
Es tirde erst mit dem Halb-
zeitpfiff erzielt. Bis S Minuten 
\ or dem F nde hatte der Gegner 
seinen Vorsprung auf 14 3 aus-
gebaut. ehe \% ir noch auf 15:7 
erkür,en konnten. Tore: Jean 
Karalis (3 2). Thomas \Ieisen-
bach (2 - ). so ie Stefan 
Probst. 

Die Begegnung mit HG Fürth 
ar ziemlich ausgeglichen. Bei 

Halbzeit stand die Partie 5:5 
und am Fnde Gegen den 
letztjährigen L eiten ein schö-
ner Erfolg' Tore: Thomas NI ei-
senhach (4 - ). Stefan Probst 
(2 - ). so ie Jean K rra us und 
Alexander Perre 

Das 4. Spiel führte uns tu in 
Niitfaoriten Tuspo Nürnberg. 
[)er Gegner konnte seine kör-
perliche Lherlegenheit ausnüt-
zen und lag his tut Pause he-

V 

I 

reits mit 10:3 in Front. Unsere 
‚‚D-1" %%ar im Angriff nicht 
durchschlagsk ri lug genug und 
crlor I :5. Tore: Stefan Probst 

(3 - ). Tobias H olz art h (I - 

und Alexander Pcrre (I I ). 

Die Partie gegen TV 03 Ei-
bach %%ar IS NI inuten lang aus-
geglichen. Dann zog unsere Dl 
bis zur Pause auf 6: 1 daon. In 
der eiten Hilfte hot sich das 
umgekehrte Bild : Die Fihacher 
holten Tor uni br auf. Unsere 
Mannschaft konnte gerade noch 
einen : 7-Vorsprung über die 
Zeit retten Tore: Stefan Probst 
(3 - ). A le'ander Perre (2 - 
I ohias 11olz art Ii. lhornas 
\leisenhach. \Iarcuis Müller. 

Männliche 
02-Jugend 

nsere ‚.1)2" teigte sich 'on 
der hohen Niederlage gegen 
Tuspo Nürnberg gut erholt und 
ließ TV Roßtal 2 on Anfang an 
keine Chance. Bis zur Pause 

wurde ein klarer 7: 1-Vorsprung 
herausgespielt. Nach dem 
Wechsel ließ man es etwas lang-
samer angehen, brachte aber 
den 1. Sieg sicher mit 10:5 nach 
Hause. Tore: Martin Meisl 
(5 1). Johannes Mohr (2 - 

sowie Jens Büttner. Ralph Kög-
1er und Timo Riedrich. 

Bei Tuspo Heroldsberg muß-
te mit Ersatz angetreten werden. 
Drei Spieler hatten kurzfristig 
abgesagt. Mit nur fünf Feldspie-
lern bot sich uns natürlich keine 
Chance. Nach 15 Minuten 
konnten wir den ersten Treffer 
zum 7: I erzielen. Zur Halbzeit 
stand es ‚‚nur" 10: 1. Auch nach 
dciii Wechsel vermochte unsere 
Mannschaft die [Ieroldsherger 
Torflut nicht aufzuhalten. Sie 
erlor 24:3. Mit kompletter 
Mannschaft wire die Niederlage 
esentlich glimpflicher ausgefal-

len. Tore: Martin Meisl (2 -) 
und Jens Büttner. 

Gegen TV Roßtal 1 hatten %\ir 
ieder keinen Aus cchselspie-

Icr. Nach ersclilafenen ersten S 
Minuten (0:3) raffte sich die 
,Mannschaft zu einer - vor al-
lem kämpferisch - guten [ei-
stung auf. Zehn Minuten nach 
dein Wechsel 'ar der 3:3-Aus-
gleich erreicht. Dann machte 
sich jedoch der K rifteverschlei13 
bemerkbar, da ja alle durchspie-
len mußten. Am Ende gab es 
eine unglückliche 4-.6-Niederla-
ge. Tore: Martin Meisl (2. -- )' 

"J Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

'd 2,9 0911/243300 

sowie Ralph K ogler und Johan-
ties Mohr. 

Im „Derby" unserer D-J u-
gend-Mannschaften profitierte 
die ..D I" von ihrer größeren 
Erfahrung. Sie spielte schneller 
und versetzte die diesmal nicht 
sattelfeste Abwehr der D2 im-
mer wieder. Konnte die .D2" 
den Rückstand in der 1. HiIfte 
noch in Grenzen halten (I: 3). 
war ihr Widerstand nach dem 
Wechsel gebrochen. Die ..E) I" 
ge ann mit 10:3 deutlicher als 
er artet. Tore: I) I: ‚Jean K ara-
lis (3 - ). Stefan Probst (3 - ). 
1 homas NI eisenhach (2 - ). so-
wie Peter Britting und Marcus 
Müller. D2: Timo Riedrich 
(2. - ) und Martin Meisl. 

(ff7f.l.F.WfI'I 

Meiden Sie bitte 
Ihre neue Adresse 
der Geschäftsstelle 

Geburtstagskinder (16. 7. -15. 8,) 
Zoltan l3erkes, Peter Böckle, 

Manfred I)itie. Dagmar Döge, 
Jürgen Dörner, Wolfgang 
I)rexl. Uta Ehrt. Jürgen Exner, 
Herbert Feldmeier, Martina 
Feldmeier. Ladislaus Ferenez, 
Jürgen Fiehiger. NI an ucla Firm-
haler. 11 arald Fuiekerer, Christa 
Barbara Geng. Christine Glas-
ser, Ute Barbara Göller, Harald 
Golls itzer. Dominik Guiller) 
Heike Fluss. Gabriele Hassel, 
Martina I lastreiter, Claudia 
ii irschholz, Doris II uisel. Oli er 
Keltseh, Jutta Kiesel, Klaus 
K issling. Renate Klein, Chri-
stoph Koblenz, Rainer Krupp-
mann, Martin Maske, Dr. Karl 

Mayer, Udo Medrmtzky, Christi-
ne Meisenhach. Thomas N'Iei-
senhach, Marie-Luise Niergel-
nieier, Klaus Peter NI ÜI Icr, 
I lans-J ürgen 11O Cinch, Tanja 
Nluhr. (I ünter Ossmann, Mar-
tin Rossler, Erich Rupprecht. 
Irmgard Schaffer. hartmut 
Schmidt, Dr. Fritz Schmitz, 
I lans Herbert Schneider. Barba-
ra Stock. Francisco Tasende. 
Mara Thellniann . .1 Org Tröster. 
Karin \Vehner, Alexander 
Weiss. l3jörn Weltlich. Jochen 
Westland, Doris Wild, Ute Zan-
der, Jens Zimmermann, Christi-
ne Zucker. 

An alle Firmenchefs und Betriebsleiter 
Immer, wenn es um Probleme 
der Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege geht, soll-
ten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen 
auch, was wir verkaufen. Mit 
Fachberatern, Vorführgerten 
und erstklassigem Kunden-
dienst. 

Kehrsaugmaschinen 
für staubfreie Reinigung 

Maschinen für die 
Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege 

Bodenreinigungs-Automaten zum 
Naßschrubben und Trockensaugen 

Kompakttraktoren, Motormäher 
und Mehrzweckmaschinen 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 

Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 09122/5021-23 
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Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheiZuflg 
alarmanlagen 
fernsehüberwaChUflgs 
anlagen 
wärmepumpen 
beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 

Sommertraining in vollem 
Gang 

Jeden Montag und Donners-
tag halten sich unsere Aktiven 
mit Waldläufen, Gymnastik und 
Fußball fit. Bislang wurden zwei 
Fußballspiele ausgetragen. Eine 
Lehrermannschaft der Berufs-
schule konnte mit 5:0 besiegt 
werden, obohl \%ir nicht mit 
der stärksten Formation antra-
ten. Doch der „Ersatz" war 
Spitze! Etwas unglücklich verlief 
die Begegnung mit dem DSCN. 
Wir trennten uns auf einem et-
as zu kleinen Spielfeld mit 

1:1. Dabei urden vom Xn-

partei zei weitere ein-
wandfreie Tore nicht gegeben: 
auch die sogenannten 100%igen 
Torchancen hätten für gut und 
gerne 3 Spiele gereicht! Ein sehr 
guter DSCN-Schlußmann und 
unser Schußpech verhinderten 
einen klaren Sieg. 

G. Rechinger 

Voranzeige 
Wir beabsichtigen eine Kin-

dergymnastik unter Leitung von 

Ilona Zeiser durchzuführen. Be-
ginn: Mitte September jeweils 
dienstags von 15 - 17 Uhr in 
der Clubhalle. Sportpark Neuer 
Zabo. Die Gymnastik ist für die 
Altersstufe von 4 - 12 Jahren 
gedacht. 

Schneetraining 
Auf dem H ntertuxer Glet-

scher findet in der letzten Fe-
rienwoche wieder unser erstes 
Schneetraining für die Saison 
84 85 statt. Abfahrt voraussicht-
lich Samstag - Rückfahrt Frei-
tag. Anmeldung ab sofort bei 
den Sportwarten. 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 4 91 44 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 

Fl*'izeitm 
Nützen Sie die 
Möglichkeiten, 

die Ihnen geboten 
werden, z.B.: 

Finnische Sauna Türkisches Dampfbad OW jW-
Hot whirl-pool Schwimmbad Garten Ein 

Bar gute Küche Bier vom Faß ' V . b ei Fitness-Géräte Phonothekm i Gnll 

AS 

room W - Besuch 
-- - - ' eiAb im 

nahme Will 

PREISLISTE Einzel- 10er  oft 
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) Karte Karte im 
Herren 18,— 14,40 IM 
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) 
Damen und Jugendliche   9,— 7,20 
Masseur, ca. 30 Minuten Behandlungsdauer 27,50 22,— 
Jeden Dienstag und Freitag GRILLABEND 
Essensteilnahme  12,— 

Freizeit-Insel schwäg 
direkt an der Autobahnaustahrt Schwaig-Mögeldorf, Telefon 0911/505861 
täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet 

Besuchen Sie die separate 

_ onirien - 
r L 

. Insel 
V 

PREIS-
jM  P LISTE 

Gesichtsbräuner, 
30 Min. Bräunungs-
zeit   
Klafs Doppel-
bräunungs ie3 
Exquisit, 30 in. 
Braunungszeit   

V 
S 
.5 
- 

QI 

C 

Doppelbräunungsliege 
‚ Supernova3000. 
E 30 Min. Braunungszeit. .16,-12.80 

uvasun 25000, 
Hochleistun(s-Son-

' nenliege, 60 Min. 
Braunungszeit 44.-35,— 

a. 

‚5 
-x 
4. 
p.' 
C 

9,— 7,20 NEU EINMALIG IN FRANKEN 

Waikiki, Ganz-
korperbrauner der 
Superlative. 60 Min. 

10,— 8,— Braunungszeit 55,-44,— 

Sonnen -Insel Schwaig 
direkt an derAutobahnaustahrt Sdiwaig-Mögeldorf,lelefon 0911/505861 
täglich von 9 Uhr am morgen bis 1 Uhr nachts geöffnet 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 Boxen 

Dieser Vergleichskampf am 
27. Mai war eine Werbung für 
den Boxsport. Während sich 
Fürstenfeldbruck mit Gastbo-
xern aus oberbayerischen Spit-
zenstaffeln verstärkt hatte. tra-
ten wir ausschließlich mit eige-
nen Aktiven an. Dabei mußten 
wir auf einige gute Leute wegen 
Verletzung. Krankheit usv.ver-
zichten. Ansonsten äre unser 
Sieg vielleicht noch eindrucks-
voller ausgefallen. In der gegne-
rischen Staffel standen immer-
hin so erfolgreiche Boxer wie 
Hein. Gose, Parthenis, Yasar. 
Costa, Klink-, um nur einige zu 
nennen. Wie berichtet, verloren 
wir den Vorkampf in Puchheirn 
bei Fürstenfeldbruck durch eini-
ge umstrittene Entscheidungen 
II: 15. Die Clubboxer brannten 
daher auf Revanche und gaben 
ihr Bestes. Ihr klarer Sieg geht 
auch in dieser Höhe in Ord-
nung. Schade nur, daß diesen 
boxerischen Leckerbissen nur 
650 Zuschauer zu sehen beka-
men. Er wäre eines noch größe-
ren Rahmens würdig ge\esen. 

Die Kämpfe im einzelnen: 
Einlagekämpfe - ohne Wer-
tung 
Schüler - Papiergewicht 

Rainer Forberg (I. FCN) 
Thomas Reindi (Fürstenfeld-
bruck) Der Kampf war ziemlich 
ausgeglichen. Sieger nach Punk-
ten Thomas Reindi. 

Jugend - Bantamgewicht 
Murat Celik (1 FCN - Wolf-

gang Mähler (Fürstenfeld-
bruck). Celik ar haushoch 
überlegen. Er siegte erdient 
nach Punkten. 

Wertungskämpfe: 
Jugend - Federgewicht 

Savo Jankovic (1. FCN) — Ste-
fan Göstl (Fürstenfeldbruck) Jan-
kovic griff stürmisch an. traf sei-
nen Gegner links und rechts 
nach Belieben. Sieger durch 
Aufgabe in der 2. Runde Janko-
'ic. 2:0. 

Junioren - Halbweltergewicht 
Peter Wischniofski (1. FCN) 

- Klaus Thomas (Fürstenfeld-
bruck) In einem technisch schö-
nen Kampf schenkten Nich beide 
nichts. Es gab ein gerechtes Un-
entschieden 3: 1. 

BoxwFestival in 11urnhergoSihweinau 
1. FCN —BC Piccolo Fürstenfeldbruck 17:5 

Anläßlich des Boxvergieichkampfes gegen den BC Picc. Fürstenfeldbruck in Schweinau wurden einige Clubboxer für 
sportliche Leistungen geehrt: v.1.: Hubert Klimiont (2. Vorstand u. techn. Leiter), One McQueen (Fränkischer Vizemeister 

1983), Waiter Führer (Fränkischer Vizemeister 1984), Manfred Hopf (Trainer), Gerhard Hopf (Fränkischer Vizemeister 
1984), Hermann Freyer (Frankenmeister 1984). Hans-Peter Dörfler wurde für 100 ausgetragene Boxkämpfe mit einem 
Pokal und einer Urkunde geehrt, daneben Fred Vorderer (1. Vorstand). - Kniend v.1.: Johann Schacher (Frankenmeister 

1984), Savo Jankovic (Frankenmeister 1984), Jürgen Wirth erhielt für 50 ausgetragene Boxkämpfe einen Pokal und eine 

Urkunde, daneben Jusuf Bingol (Frankenmelster 1984). 

Junioren - Weltergewicht 
Rudolf Tiefel (I. FC) - 

Niarko Carollo (Fürstenfeld-
bruck) Carollo urde schon in 
der ersten Runde nach scheren 
Treffern z elmal angezählt. Sie-
ger durch Aufgabe in der I. 
Runde Rudolf Tiefel. 5:1 

Junioren - Weltergewicht 
Jusuf Bingol (I. FCN) - Klaus 

Costa (Fürstenfeldbruck) Costa 
kämpfte tapfer. Bingol machte 
es sich selbst et as schwer. 
Dennoch klarer Punktsieger Ju-
suf Bingol. 7:1 

r 
p 

1 
BAYERN 
SICHER 

I 

UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erienstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 

Senioren - Halbweltergewicht 
Jürgen Wirth (I. FCN) - 

Bernd Gose (Fürstenfeldbruck) 
Ein technisch und kämpferisch 
schöner Kampf. Verdienter 
Punktsieger Jürgen Wirth. 9:1 

Senioren - Halbweltergewicht 
Thomas Bölch (1 FCN) - 

Yasar Cedik ( Fürsten feldbruck) 
[)er hart schlagende Cedik wur-
de 'urn ebenso hart. aber ge-
nauer schlagenden Bölch nieder-
gekämpft. In der 2. Runde muß-
te Celik teimal angezählt er-
den. Sieger durch RSC in der 3. 
Runde Thomas Bölch. II: 

Foto: Kurt Schmidtpeter 

Senioren - Weltergewicht 
Hans-Peter [)örfler (I. FCN) 

- brot Yasar ( Fürstenfeldbruck) 
Dörfler, aus beruflichen Grün-
den zur Zeit ohne Training. Un-
terlag dem sehr guten Yasar 
nach Punkten. 11:3 

Senioren - Halbweltergewicht 
Orte McQueen (1. FCN) - 

Peter Parthenis ( Fürsten feld-
bruck ) Der in letzter Zeit on 
den Punktrichtern et as un-
glücklich behandelte McQueen 
mußte gegen den starken Par-
thenis alles aufbieten. Letzterer 
urde zv.. etmal. Mc Queen ein-
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mal angezahlt. Umjubelter Sie-
ger durch RSC in der 2. Runde 
One McQueen. 13:3 

Senioren - Halbmittelgewicht 
Johann Schacher (1. FCN) - 

Thomas Geiger (Fürstenfeld-
bruck) Schacher konnte diesen 
schönen Kampf in gewohnter 
Manier für sich entscheiden. Er 
siegte eindeutig nach Punkten. 
15:3 

Senioren - Halbschwergewicht 
Hasan Zibi (I. FCN) - Joa-

chim Klink (Fürstenfeldbruck) 
Der bekannte Fürstenfeldbruk-
ker Lokalmatador, von zahlrei-
chen Schlachtenbummlern laut-
stark unterstützt, war für Zibi 
eine Nummer zu groß. Er wur-
de kalt erwischt. Sieger durch 
RSC in der 1. Runde Klink. 
15:5 

Senioren - Superschwerge-
wicht 
Hermann Freyer (I. FCN) - 

Anton Hein (Fürstenfeldbruck) 
Freyer kämpfte seinen namhaf-
ten Gegner regelrecht nieder. 
Sieger nach Punkten Hermann 
Freyer. 17:5 

Im Juli haben folgen-
de Mitglieder Geburts-
tag 
Akbaba Tunky 
Bayer Manfred 
Bekas Lampros 
I3rzozowski Bogusi. 
Ceccarelli Mario 
Daye Clyde B. 
Dörfler H. P. 
Elamis Zekeriya 
Engelbrecht Robert 
Hasselbacher Betti 
Kindermann Konrad 
Kohl Klaus 
Pavala Rudolf 
Riedel Werner 
Sener Hakan 
Zimmer Peter 
Heymann Michael 
Long Gary 
Meier-Sepp Holmer 
Oerter Thomas 
Rozakeas Willi 
Scharf Herbert 
Schulze Klaus 
Wolf Klaus 

Untiedt Stefan 
Schwarz Jörg 
Neubauer Holger 

Wir gratulieren herzlich! 

15. 7. 
22. 7. 
2. 7. 
9. 7. 

25. 7. 
2. 7. 

28. 7. 
21. 7. 
19. 7. 
2. 7. 
4. 7. 

21. 7. 
1. 7. 

22. 7. 
5. 7. 

14. 7. 
31. 7. 
15. 7. 
3. 7. 
3. 7. 
9. 7. 

22. 7. 
13. 7. 
18, 7. 
28. 7. 
31. 7. 
10. 7. 

Zweiter Saison-Auswärts-
start am 3. Juni 
BC Oberkochen 
-1. FCN 12:6 
Da der BC Oberkochen nur 

über wenige eigene Boxer ver-
fügt, trafen wir fast auf eine 
württembergische Auswahl. Un-
sere erfolgreichen Schüler-. Ju-
gend- und Junioren-Boxer 
konnten wegen mangelnder 
Gegner nicht eingesetzt werden. 
Deshalb kämpften 6 davon für 
den ESV Nürnberg-West beim 
Hafenfest in Fürth. 

Die Kampfe im einzelnen: 
Senioren - Leichtgewicht 

Jürgen Virth (1. FCN) - 

Wiedemann(für BC Oberko-
chen) Die 1. Runde war ausge-
glichen. In der 2. hatte Wiede-
mann leichte Vorteile. Die 3. 
Runde ging an Wirth. Sieger 
nach Punkten Wiedemann. Ein 
Unentschieden wäre gerecht ge-
wesen. 2:0 

Senioren - Halbweltergewicht 
Rudolf Tiefel (I. FCN) gegen 

Walter Klaus (BC Oberkochen) 
Tiefel wurde trotz harter Gegen-
wehr zweimal angezählt. Sieger 
durch RSC in der 2. Runde 
Klaus. 4:0 

Senioren - Halbweltergewicht 
Thomas Bölch (1. FCN) -  

Geis (für BC Oberkochen) 
Bölch war nicht zu bremsen. 
Sein Gegner wurde bereits in 
der 1. Runde zweimal angezählt. 
Sieger durch RSC in der I. 
Runde Thomas Bölch. 2:4 

Senioren - Weltergewicht 
Hans-Peter Dörfler (1. FCN) 

- Hermann (für BC Oberko-
chen) Dörfler boxte den hart 
schlagenden Hermann klar aus. 
Letzterer bekam noch eine Ver-
warnung egen Kopfstoß. Kla-
rer Sieger nach Punkten Dörf-
ler. 4:4 

Senioren - Weltergewicht 
Walter Führer (1. FCN) - 

Hartig (für BC Oberkochen) 
Die 1. Runde war ausgeglichen. 
In der 2. Runde hatte Führer 
leichte, in der 3. klare Vorteile. 
Sieger nach Punkten Führer. 
4:6 

Senioren - Halbmittelgewicht 
Rudi Kantor (I. FCN) - 

Roland Zonardani (für BC 
Oberkochen) Kantor konnte die 
I. Runde knapp für sieh verbu-
chen und war in der 2. leicht 
unterlegen. Die 3. Runde war 
ausgeglichen. Sieger nach Punk-
ten Zonardani. 6:6 

Senioren - Halbmittelgewicht 
One Mc Queen (1. FCN) - 

Heim (für BC Oberkochen) Mc 
Queen boxte technisch sauber 
und erzielte die klareren Wir-
kungstreffer. Heim kämpfte un-
sauber mit Innenhandschliigen. 
Schieben usw. In der 3. Runde 
mußte Mc Queen nach einem 
Tiefschlag angezählt werden. 
Dennoch wurde Heim nicht 'er-
warnt! Nach unserer Meinung 
hätte Mc Queen zum Sieger 
erklärt werden müssen. Ein 
Punktrichter sah es ebenso. 
Dennoch lautete das Urteil 
„Sieger nach Punkten" Heim. 
8:6 

Senioren - Mittelgewicht 
Alexander Zötel (1. FCN) - 

Jürgen Mahn (für BC Oberko-
chen) Die 1. Runde war ausge-
glichen. Zötel tat in der 2. Run-
de zu wenig. Punktsieger Mahn. 
10:6 

Senioren - Superschwerge-
wicht 
Hermann Freyer (1. FCN) - 

Jehle (für BC Oberkochen) 
Freyer gelang es diesmal nicht 
den körperlich kleineren Jehle 
auf Distanz zu halten. Bereits in 
der I. Runde mußte er nach 
Körpertreffern zwei mal ange-
zählt werden. Beim 3. Mal ging 
Freyer K.O. 12:6 

In fremden Ringen 
Am 20. Mai halfen wir einmal 

mehr beim ESV-Nürnberg 
West-Fürth mit einigen Kämp-
fern aus. Der ESV-Vest veran-
staltete anläßlich des Rosenau-
Stadtteilfestes einen Boxver-
gleichskarnpf gegen den ASV 

..........••.. ..........•••••••••••••• 
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• Das führende Fachgeschäft für • 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

• Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 
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Neumarkt. Im Schüler-Fliegen-
gewicht besiegte Murat ('elik 
(Club) den Neumarkter Murat 
Türkmen nach Punkten. 

Im Junior-llalhmittelgewicht 
bezwang Werner Schöffel (Club) 
Klaus Knauer (Neumarkt) 
durch Aufgabe in der 3. Runde. 

Einen Punktsieg verbuchte 
auch Peter Edenharder (Club) 
in einem Einlagekampf gegen 
Günther Spieß (ESV-West). 

Rudolf Tiefel (Sen. Flalbmit-
telgeicht) hatte gegen den an 
Reichweite überlegenen Martin 
Nagorny (Neumarkt) einen har-
ten Stand. Trotz heftigster 
Gegenwehr mußte sich Tiefel 
durch Aufgabe in der 2. Runde 
geschlagen geben. 

Im Spitzenkampf an diesem 
Tage (Sen. Halb-Mittelgewicht) 
gab es eine Neuauflage des End-
kampfes der Frankenmeister-
schaft 1983 bei dem noch Ro-
bert Loy (der mittlerweile vorn 
Club nach Neumarkt wechselte) 
One McQueen knapp bezwin-
gen konnte. Diesmal sah es 
schon anders aus. One Mc-
Queen hatte mehr vom Kampf 
und immer eine Hand mehr 
beim Gegner. Um so erstaunter 
waren wir, als das Urteil „Un-
entschieden" verkündet wurde. 

Am 3. Juni hatten Air einige 
Kämpfer dem ESV-Nbg.-\Vest-
Fürth zugesagt. der beim Ha-
fenfest in Fürth gegen BC Sulz-
bach-Rosenberg antrat. Unsere 
Staffel bestritt gleichzeitig einen 
Mannschaftskampf in Oberko-
chen. 

Im Schüler-EI. Fliegengewicht 
bezwang Klaus Kohl (I FCN) 
den Sulzbach-Rosenberger Josef 
Merz nach Punkten. 

Stergios Wukantsis (Club) 
unterlag im Jugend- Flalh eIter-
geicht Oliver Busch (SR). 

Werner Schöffel (Club) be-
siegte im H. Mittelgeicht Gün-
ther Schatz (SR) nach Punkten. 

Am Piingstmontag (10. 6. 84) 
verstärkte Jürgen Wirth den 
TSV Benching. der gegen 
Bayern Hof einen Mannschafts-
kampf austrug. Jürgen Wirth 
mußte sich mit dem alten Ring-
fuchs A. E-Iörndl (75 Kämpfe) 
messen. Jürgen boxte geschickt 
und hatte in der I. und 2. Run-
de mehr vorn Kampf. In der 
dritten Runde drehte Hörndl 
auf. doch für einen Sieg langte 
es nicht mehr. Der Kampf ende-
te unentschieden. 

Termine zum 

Vormerken1. 

Veranstaltungen Juli - August 
1984 

Sonntag, 15. Juli: 10.15 Uhr: 
Festzelt Hershruck (Sommer-
fest): I. FCN gegen TUS Gen-
resheim Düsseldorf 

Sonntag, 29. Juli: 10.15 Uhr: 
Festzelt in Allersberg: I. FCN 
gegen Faustkänipfer G rürlgür-
tel-Dürcn 

Sonntag, 5. August: 10.15 Uhr: 
Festzelt in Georgensgrnüiid: 
FCN gegen Boxclub Brau-

nau Inn Octerreich 

Sonntag, 26. August: 10.15 
Uhr: Festzeit in Bad \Vinds-
heim: l.I-CN gegen BC Vik-
toria Dortmund 



1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 Hockey 

1. Damenmannschaft: 

Heimniederloge gegen KreUZnU[h — 
nuswürts war nichts ZU erben 

20. 5.: 1.FCN—VfL Bad 
Kreuznach 1:3 (1:3). Der Spiel-
beginn verzögerte sich, da der 2. 
Schiedsrichter zu spät kam. Das 
war nicht gut für unsere Mann-
schaft. deren Leistung in den 
ersten zehn Minuten katastro-
phal war. So mußten bis zur 17. 
Minute 3 Treffer kassiert er-
den. 

In der 4. Minute hatten %%ir 
Glück bei einem Pfostenschuß. 
Kurz darauf fiel das 0:1. 3 Mi-
nuten später 9. Min.) das 0:2. 
in der 17. Minute das vorent-
scheidende 0:3. Anschließend 
\\urde die Mannschaft umge-
stellt und Ursel Kleiber als Li-
bero eingewechselt. Sofort ge-
lang uns mehr, da wir in der 
Ab\ehr eitaus sicherer %%ur-
den. In der 24. Minute erzielte 
Döll den Anschlußtreffer. Nach 
der Pause gestalteten %%ir das 
Spiel offen. Leider uurden eini-
ge gute Chancen. darunter ein 
..Siebenmeter-, ergeben. 

Fazit: Verdienter Sieg des Ga-
stes. der in der 1. Halbzeit klar 
dominierte. 

Aufstellung: Bachhofer: 
Ochs, Nicola\sen. Reicher. 
Weinhold. Köhler. Döll, Grack-
lauer, Nesselmann. Rumreich. 
Ersel. (Kleiber. Lechner. Bries-
acker). Die 'erletzte Anni Ober-
lander fehlte an allen Ecken und 
Enden. 

27. 5.: TSV Ludwigsburg - 

1.FCN 4:0 (3:0). Wie üblich 
war Ludwigsburg keine Reise 
wert. Ähnlich dem miserablen 
Wetter war auch das Spiel unse-
rer Mannschaft. Der Kunstra-
sen hatte sich reichlich vollge-
saugt und war daher sehr 
schnell. 

Endlich einmal überstanden 
wir die ersten Minuten ohne 
Gegentor. Doch dies hob unsere 
Leistung nicht. In der 10. Minu-
te erzielte eine öllig freistehen-
de Lud igshurgerin das 1:0. 
Glück für uns, daß der Gegner 
in der 18. Minute nur den 
Außenpfosten traf. Innerhalb 
von drei Minuten urde das 
Spiel verloren In der 29. und 
31. Minute er/leite der Gastge-
ber zwei Tore, ' obei vor allem 
das 3:0 herrlich herausgespielt 

Erst in der 49. Minute holten 
wir die erste kurze Ecke heraus. 

Sieben Minuten später stellte 
Ludwigsburg das Endresultat 
her: Es ar unser seit langem 
scli ichstes Spiel. Wegen Er-
krankung fehlte Gertraud Rei-
cher. 

Es spielten: Bachhofer: 
Ochs. Lechner. Oberlander. 

Köhler. Weinhold, Döll. Rum-
reich. Nicolaysen, Nesselmann. 
Gracklauer und Briesacker. - 

Steffi Gracklauer erlitt eine 
Knochenabsplitterung an der 
linken Hand. 

31. 5.: 1.FCN—TSG Pasing 
2:1 (1:0). Zwei wichtige Punkte 

im Kampf gegen Abstieg. die 
keineswegs einkalkuliert waren, 
wurden geholt. Vergleicht man 
die Leistung unserer Mann-
schaft mit der gegen Ludwigs-
burg, so liegen Welten dazwi-
schen. Es ist eben schade. daß 
wir auswürts nie in stirkster Be-
setzung antreten können. Dies 
jedoch war gegen Pasing der 
Fall. Reicher als Libero und 
Oberlander im Sturm ist einfach 
die optimalste Lösung. 

In der I. Halbzeit waren wir 
die eindeutig bessere Mann-
schaft. Es fehlte weder an Ge-

Mercedes-Qualität In einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minirnierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für das Jahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeituri. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft 'Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 ' 8500 Nürnberg' Telefon 3160-1 
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0' Sicherheit fördert Aktivität 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NORNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25' 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

LUNAmMARKISEN 
0 

LUflA 
MARKISEN 
JALOUSIEN 

Wk SW gs'n 

und k01td0. 
in ~ S v,.nsd4z -Frags., 

Do 

& = 

V.., 
yr'_ • 

Ab.oM prlwi 
Dlr,kt vorn H.r,t.fl.r 

85 NBG.FürtherStr.64b'268889-267269 

schiossenheit noch an Kampf-
geist. Jede Spielerin spürte, daß 
an diesem Tag etwas „drin" 
war. In der 20. Minute gingen 
wir verdient in Führung. Das 
1:0 erzielte Sonja Rumreich 
nach einer kurzen Ecke. War 
das ein Jubel! In der 24. Minute 
kreuzte Pasing gefährlich vor 
unserem Tor auf. Wir hatten je-
doch das Glück des Tüchtigen. 
Nun war klar, daß der Bundes-
liga-Absteiger in der 2. Halbzeit 
kommen würde. Aber wir waren 
sehr abwehrstark, zudem sorgte 
der Sturm für Entlastung. In 
der 49. Minute mußte eine 
Schrecksekunde überstanden 
werden: Siebenmeter für Pasing! 
Doch die Kugel flitzte rechts 
am Tor vorbei. 
Dann war unsere Mannschaft 
ieder an der Reihe. In der 52. 

Minute schoß Anni Oberlander 
ein herrliches Tor nach schöner 
Vorlage von Doris Nesselmann. 
Aber das Spiel war noch nicht 
zu Ende. In der 60. Minute 
wurde Ursi Nicolaysen für Bet-
tina Lechner eingewechselt. Bet-
tina hatte bis dahin ihre Gegen-
spielerin immer fester in den 
Griff bekommen und war oft 
mit nach vorn gestürmt. Dies 
kam auch Ruth Ersel und Doris 
Nesselmann zugute. In der 63. 
Minute erhielt Pasing einen wei-
teren Siebenmeter. Aber auch 
diese Chance blieb ungenutzt. 
Wir glaubten bereits an einen 
sicheren Sieg, als Anni Oberlan-
der eine 5-Minuten-Zeitstrafe 
erhielt. In der 68. Minute konn-
te Pasing auf 2:1 verkürzen. Ein 
kurzes Zittern noch und der er-
sehnte Sieg war geschafft. 

Aufstellung: Bachhofer: 
Ochs. Lechner (Nicolaysen). 
Köhler. Reicher, Weinhold. 
Döll, Rumreich, Oberlander. 
Nesselmann, Ersel. (Reserve: 
Briesacker). 

3. 6.: HC Heidelberg-1.FCN 
3:0 (2:0). Wir mußten zu unge-
wohnt später Stunde antreten 
(14.30 Uhr) und sahen noch die 
letzten Minuten des Herren-
Bundesligaspiels Heidelberg - 

Berlin-Seglitz (1:0). Unser Han-
dicap war groß. Von der 
Stammbesetzung fehlten Köhler. 
Rumreich und Ersel. Trotzdem 
waren wir guten Mutes. Dies 
zeigten auch die ersten 19 Mi-
nuten. Unsere Mannschaft war 
dem Gastgeber ebenbürtig und 
hatte sogar ein Plus an kurzen 
Ecken. 
Dann kam die 19. Minute: 

Unsere Torfrau, die einen guten 
Tag erwischt hatte, wehrte am 
Boden liegend die Kugel mit der 
Hand ab - Siebenmeter für 
Heidelberg. 
Marion kam mit dem Fuß 

noch ran, lenkte die Kugel an 

den Pfosten, doch von dort 
sprang sie ins Tor. Nun kamen 
wieder unsere berühmten Flat-
terminuten-. So war es kein 
Wunder, daß in der 22. Minute 
das 2:0 fiel. Vorausgegangen 
war ein Alleingang einer Heidel-
bergerin, der von Gertraud Rei-
cher zwar noch gebremst wer-
den konnte. Aber der Abpraller 
landete bei einer freistehenden 
Gegenspielerin, die vom Schuß-
kreis aus erfolgreich war. 

Die restliche Zeit bis zur Pau-
se wurde gut überstanden. Wir 
erkämpften zwischen der 30. 
und 35. Minute drei kurze Ek-
ken, die leider nichts einbrach-
ten. Das Ende unserer Hoffnun-
gen kam kurz nach Seitenwech-
seI (37. Min.). Marion konnte 
zunächst noch gut abwehren. 
doch die Kugel kam postwen-
dend in die Mitte zu einer unge-
deckten 1-leidelhergerin, die un-
gehindert das 3:0 erzielen konn-
te. 

Damit war die Partie gelau-
fen. Wir hatten zwar noch eine 
gute Möglichkeit zur Resultats-
verbesserung (53. Min.). als 
‚.Gitti" Döll nach schönem 
Steilpal3 von Anni Oberlander 
dem Heidelberger Tor entgegen 
stürmte, doch Ursi Nicolaysen 
kam um Sekundenbruchteile zu 
spät. Zu erwähnen wäre noch 
die drückende Schwüle im Kes-
sel von Heidelberg, der einige 
unserer Spielerinnen Tribut zol-
len mußten. 

Hetti Lechner zog sich in der 
1. Halbzeit eine Oberschenkel-
zerrung zu. Leider konnten wir 
nicht auswechseln, da uns nur 
11 Spielerinnen zur Verfügung 
standen. Besonders danken wol-
len ir Helga Bär, die stets, 
wenn- Not an der Frau" ist. 
einspringt. 

Lobensert bei diesem Spiel 
ar der nie versagende Einsatz 

sowie die Laufarbeit von Ger-
traud Reicher. Anni Oberlander 
und Birgit Ochs. 

Aufstellung: Bachhofer: 
Ochs. Lechner. Reicher. Wein-
hold, Bär, Döll. Oberlander, 
Nicolaysen, Nesselmann, Bries-
acker. w. B. 

Unsere Geburtstags-
kinder: 

2. 8. 
6. S. 
9. 8. 

10. 8. 
12. 8. 
14. S. 
26. 8. 

Ruth Ersel 
Stefan Müller 
Peter Model 
Sonja Rumreich 
Saskia \Vet7el 
Holger Garhas 
Fritz Zeller 

Wir gratulieren allen Genann-
ten recht herzlich und wünschen 
. eiterhin alles Gute! 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe Mädchen und Knaben, schon ab 6 Jahren kann man beim Club das Hocke vspic'k'n erlernen. 

Treffpunkt und Auskunft donnerstags 15.00 Uhr beim Pla:wari Val:nei'weilierstraße 200 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

•I-

1. Herrenmannschaft: 

Den Rover!!ilhen 
meistertitel 
knapp uerspielt 
Vorweg ist zu berichten, daß 

die Spiele gegen TC Postkeller 
\Veiden (5:4), TC Unterhaching 
(5:4), Iphitos 2 (6:3) und TC 
Augsburg (7:2) ohne große MU 
he gewonnen wurden. 

Nach der Niederlage gegen 
Amberg 2 mußte das Spiel 
gegen Großhessenlohe (26. 5.) 
über den Gewinn des Baeri-
sehen Meistertitels entscheiden. 

Es begann zunächst recht 
vielversprechend. V. Sotiriu ge-
ann glatt gegen Lindlau 6:3. 

6:1 und Ali Sieber konnte Mat-
tern in 3 Sätzen sicher mit 6:3. 
6:7. 6:1 bezvingen. Im Spit-
zenspiel gegen den Weltrangli-
stenspieler Shlomo Glickstein 
spielte Per Hjertquist brillant, 
gewann den 1. Satz 6:0 und 
führte im 2. Satz 5:2 und 40:0. 
Nach dem nächsten Baliwechsel 
entschied der Schiedsrichter 
„Spiel. Satz und Sieg für Hjert-
quist-. doch dieser hatte den 
Ball gut gesehen und setzte das 
Spiel fort. Niemand hätte zu 
diesem Zeitpunkt noch ..an die 
Wende" geglaubt. — doch sie 
kam. Hjertquist verlor zuneh-
mend die Sicherheit und Glick-
stein spielte seine ganze Routine 
aus. Unser Spitzenspieler ver-
mochte 7 Matchbille nicht zu 
verwandeln, verlor den 2. Satz 
5:7 und den 3. glatt mit 2:6. So 
kann das im Tennis gehen! 
Doch meint der Berichterstatter. 
daß der moralische Wert des 
von Hjertquist gezeigten 'or-
bildlichen fairen Verhaltens die 
spätere uner' artete Niederlage 
mehr als aufwiegt! 
Nachdem auch Christian 

Hübscher gegen Schaffenhuber 
und Franz Wich gegen Becka 
verloren, stand die Partie nach 
den Einzeln 2:4 — und der 
Club am Rande einer Niederla-
ge. Dann kam ein Platzregen, so 
daß die Doppel verlegt werden 
mußten. 
Wegen der Teilnahme von 

Glickstein an den französischen 
Tennismeisterschaften in Paris 
konnten bisher nur zwei Doppel 
nachgespielt werden. Beide wur-
den erfreulicherweise gewonnen. 
\Vich/Sotiriu gewannen ganz 
klar gegen Lindlau/Mattern 6:2, 
6:2 und Müller/Sieber konnten 

Schaffelhuher Langenbach mit 
4:6. 6:3. 6:2 in einem begei-
sternden Spiel bezwingen. Nun 
muß das Doppel Hjertquist 
Hübscher gegen Glickstein Bek-
ka die Entscheidung über den 
Gewinn der Bayerischen Mei-
sterschaft bringen. 
Nach Redaktionsschluß ge-

meldet: Es hat nicht 
geklappt. Das Club-Doppel 
Hjertquist/Hübscher unterlag 
am 7. Juli gegen Glickstein 
Becka mit 6:7, 5:7. Damit ist 
der Traum von der Meister-
schaft aus. 

2. Herren-
mannschaft 

Die Truppe liegt gut im Ren-
nen und besiegte SK 04 Lauf 
mit 6:3 und Amberg Ill mit 
8:1. Gegen Fürth 1860 II mußte 
das Team um Davorin Benzia 
eine knappe Niederlage (4:5) 
einstecken. 

111(1 - - II • (1114! 
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Feuilleton 
Nach den aktuellen Nachrich-

ten ollen wir unseren Lesern 
von Zeit zu Zeit auch kleinere 
unterhaltsame Beiträge präsen-
tieren. Diesesmal ein Bild aus 
der „Foto-Truhe". Horst Nobis, 
Uta Koch (rechts) und Monika 

Schmidt (links) — damals noch 
„Hammerich" — auf der alten 
Zaho-Anlage vor mehr als 15 
Jahren. Alle drei ein wenig jün-
ger — aber ehrlich — gut 
schauen sic auch heute aus, und 
gut bis hervorragend Ist immer 
noch ihr Tennis! 

1. Damenmannschaft: Mittelplatz 
Nach einem etwas unglückli-

chen Start haben sich die Lei-
stungen unseres Damenteams 
stabilisiert. Erfreuliche Ergeb-
nisse sind zu berichten: TC 
Schießgraben Augsburg wurde 
mit 6:3 geschlagen. Die Siege 
gegen Amberg Lind Luitpold-

park fielen mit jeweils 7:2 noch 
höher aus. Lediglich gegen die 
starke M annschaft von I phitos, 
die auch den bayerischen Mei-
stertitel errang — herzlichen 
Glückwunsch - gab es eine 
knappe Niederlage (4:5). [)as 
Ergebnis des noch ausstehenden 

Spiels gegen TC Bamberg wird 
wohl nichts daran ändern, daß 
unsere [)amen einen guten Mit-
telplatz in der Oberliga belegen 
und insgesamt ihre sportlichen 
Ziele in dieser Saison erreicht 
haben. 

Der heiße Tip für alle! 

It lrl;IiH11TI 
L1J  c-il:1;Ic1;IIIIk  

GEBRAUCHTE KFZ-TEILE ALLER FABRIKATE 

MOTOREN, GETRIEBE, ACHSEN 

An- und Verkauf von Neu-, Gebraucht- und Unfallfahrzeugen 
Kostenlose Abholung von Alt- und Schrottfahrzeugen 

REPARATUR-WERKSTÄTTEN UND ABSCHLEPPDIENSTE 

Laufamholzstr. 154 . 8500 Nürnberg 30 Tel. 09 11/50 1705 

lndustriestr. 10 - 12 8561 Speikern Tel. 0 91 53/76 97 
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11 
Drahtgeflechte und Zäune 

I Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunurigen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes PIEISCHMANN  
Zaunzubehor 

Nürnberg Sündersbühlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlac.hthof und Leonhardskirche) 

2. Damen-
mannschaft 

An dieser Stelle sei der Mann-
schaftsführerin Sonja Gagstetter 
sehr herzlich für ihre stets 

prompten und taufrischen Infor-
mationen gedankt. 
Nach den anfänglichen Nie-

derlagen gegen besonders starke 
Gegner gab es Siege gegen ATV 
Nürnberg mit 5:4. gegen TC 
RW Bayreuth mit 5:4 und 
gegen I1aßfurt mit 8:1. 

Und wie spielten die übrigen Mann-
schaften? 
1. Senioren: Gegen SpVgg 
Fürth 6:3. TC Cronach 8:1. 
NHTC 7:2. Damit steht der 
Gruppensieg bevor! 

1. Seniorinnen: Das Team ge-
'ann bisher aller Spiele und 
steht kurz vor dem Gewinn der 
Bayerischen Meisterschaft! 

Ergebnisse: Gegen Grol3hes-
senlohe 9:0. Blutenherg 7:2, 
MSC München 5:4. 

2. Senioren: Noris Weiß Blau 
wurde 6:3 geschlagen. 

Die 3. Seniorenmannschaft un-

terlag gegen FC Röthenbach 
2:7 

Senioren AK II: Gegen Fürth 
1860 1 3:3. TSV Ansbach 3:3. 

Die 2. Seniorinnenmannschaft 
siegte gegen TSV Ochenbruck 
6:3. 

1. Jungsenioren: Die Mann-
schaft um Helmut Bonnländer 
gewann souverän alle Spiele und 
steigt in die Oberliga auf. Herz-
lichen Glückunsch! 

Ergebnisse: Gegen TC Grün-
Rot Weiden 7:2. Marktheiden-

feld 8:1. SpVgg Fürth 7:2. 
Waldmünchen 9:0, WB Würz-
burg 6:3. 

2. Jungsenioren: Gegen Fran-
konia 5:4. 

3. Jungsenioren: Gegen TSV 
Fischbach mit 8:1 erfolgreich. 

1. Juniorenmannschaft: Gegen 

TB Erlangen 4:2. 

1. Juniorinnen: Gegen SC Ut-
tenreuth 4:2, DRC Ingolstadt 
6:2. 

2. Juniorinnen: Gegen ESV 
Ansbach Eyb 0:6. 

Mädchen: Gegen NHTC 4:2, 
BSC Erlangen 4:2. 

Sehr erfolgreiches 
Abschneiden unseres 
Nachwuchses 

Kreismeisterschaften der Ju-
gend beim ASV Neumarkt vom 
12.-15. 6.84: 

Die Runde der letzten Vier 
erreichten im Einzel: 

Knaben I: Thomas Schönleben, 
Jörg Wenzel, Jürgen Kundoch. 

Junioren I: Sven Lorenz. Jan 
Runau (Lorenz wegen Verlet-
zung gestrichen). 

Juniorinnen II: Birgit Schäfer. 

Im Doppel: Knaben I und II: 
Th. Schönleben, Bernd Staib. 
Jörg Wenzel/Jürgen Kundoch. 

Junioren I und Il: Jan Runau' 
Jörg Reckhardt. 
Endspiele: 
Schönleben - Kundoch 6:3. 6:3. 
Th. Dess (TC Windisch) - 

Runau 6:0, 6:0. 
A. Mertel (TC Hersbruck) - B. 
Schäfer 1:6, 2:6. 
Schönleben Staib - Wenzl1 K un-
doch 6:1, 3:6, 3:6. 
L. Krauser M. Ziegler (ASV 
Neumarkt) - Runau Reckhardt 
6:4. 2:6, 6:0. 

Für die Bezirksmeisterschaf-
ten haben sich qualifiziert: 

Einzel: Kundoch, Lorenz. 
Runau, Schönleben, Wenzl, Bir-
git Schäfer. 
Doppel: Schönleben Staib, 
Venzl, Kundoch, Runau'Reck-
hardt. 

uddeultsche Schraubenfabrik 
8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 
Fernruf (09 11) 3 09 36 
Fernschreiber 06 23 590 
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1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 86 87 34 Roll- und Eissport 
010 

Bei den Bayerischen Meister-
schaften im Rolischnellauf in 
Hof errangen Barbara Fischer. 
Michael Eder und Martina 
Marko ier Gold-. ier Silber-
und zei Bronzemedaillen. \Vie 
schon gewohnt hei diesen Lan-
desmeisterschaften. gewann Bar-
bara Fischer alle Rennen in der 
Meisterkiasse Damen. Sie er-
reichte über 300m (33.37 sec.). 
1500 m (3:16,56 min.). 3000111 
(6:33.59) und 5()0() in (11:16.14 
min.) jeeils den I Platz vor 
Sabine Deutsch (LRV Schein-
furt). 

Vizemeister hei den Herren 
v urde in der \Ieisterk lasse Her-
ren Michael Eder. der sich 
2. Plätze in 300 in ( 32.(.)() sec.). 
3000 m (6:2.27 min.). 500() in 
(10:30.48) und 10000m 
(20:54,29 min.) hinter Harald 
Hertrich (BTS) erlief. 

Unsere J unioren-13-Lauferin 
Martina Marko urde i eimil 
Dritte über I 5()() in ( 3:25. I 
min.) und 30(1(1 rn (7:l'42 min.) 
so ie Vierte über 3()0 m (3S.() 
sec.). 

1. DRB-Länder-
pokal in Bech-
holen/R hei nland-
Pfalz 

Teilnehmer aus I3a erri. Saar-
land. Rheinland-Pfalz. Schies-
ig-Hoktein und Hessen trugen 

erstmals den E)RB-Landerpokal 
im Rollschnellauf aus. F ür 
Baern starteten Barbara Fi-

scher. Martina Marko und %I t-

chacl Eder. Hinzu kaineii L..iu-
fer aus Ba reuth. Sch cinfurt 

Rollsihnellaull: In Huf 
Medaillenflut für 1. F[11 

Bayerischer Vizemeister Michael Eder in sämtlichen 4 Strecken. 

und Hof. Die ha erisehe Verl re-
Lung siegte und konnte damit 
den Pokal im F nipfang nehmeii 

Einzelergebnisse unserer 
Teilnehmer: 
Barbara Fischer 1 \Ieisterk lasse 
Damen): I. Platt 30U() m 

(6:19.4(1 min.). 2. Platt 5(1() m 
57.6 sec.). 1. Platt 10(11) in 
I :59.35 min.). I. Platt 5(1(10-rn-

Staffel (9:43.1 min.). 

Michael Eder (Meisterklase 
Herren): 6. Plat/ 5(X)() in 

Richard 
Rippel 
wieder-
gewählt 

Einen recht harmonischen 
Verlauf nahm die Jahresmit-
gliederversammlung der 
Roll- und Eissportahteilung. 
Richard Rippel als Abtei-
lungsleiter konnte als Gast 
der Versammlung den Vize-
prüsidenten des Elauptver-
eins. RA Sen Oberhof. be-
grüßen, unter dessen Leitung 
dann auch einer der Haupt-
punkte der Versammlung, 
nümlich die Neu ahl der 
Vorstandschaft, ablief. 1)a-
vor gab es die Berichte des 
1. Vorsitzenden, des Kassie-
rers und der Spartenleiter. 

Eller die gewühlte Vor-
standschaft, die v ieder on 
Richard Rippel angeführt 
wird: 

1. Vorsitzender: Richard 
Rip pci 

2. Vorsitzender: Bernd 
Hartkopf 

Kassierer: Rita Bauer 
Schriftführer: Elans Fi-

scher 
K iinstlatif: Jutta Bauer 
Schnellau f: Fritz R ühl 
Hockey. Adolf Rantenher-

ger 
Jugend: Grete \\'utel 

- 

Bayerische Meisterin ebenfalls über 4 Strecken: Barbara Fischer; (links) Sabine Unsere Mannschaft bei den Bayerischen Meisterschaften in Hof Saale; (v. Iks.) 
Deutsch, (rechts) Gabi Dreskrüger. Martina Marko, Michael Eder, Barbara Fischer. 
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Unsere DAB-Län-

derpokalsieger: 
Barbara Fischer 
(rechts) und kniend 

Michael Eder, Mar-
tina Marko; (links) 
Mathias und Su-
sann Knoll (BTS). 

(10:18.12 min.), 5. Platz 500m 
(54,20 sec.). 6. Platz 3000m 
(6:26,58 min.). 
Martina Marko (J unioren 13 Da-

Bundesoffene Hessische Meister-
‚f I schaften 

men): 5. Platz 3000 m (6:39,17 
min.). 5. Platz 500 m (1:03.52 
min.), 5. Platz 1000m (2:10.37 
min.). 

9. Internationale Saarland-
Meisterschaften in Homburg 

Belgien. Italien. Frankreich 
und die Bundesrepublik 
Deutschland nahmen an dieser 
Veranstaltung teil. Michael Eder 
vertrat dabei die Clubfarben. 
Bei 25 Startern in der Meister-
klasse Herren erreichte er über 

Michael Eder beim Training für die 
Internationalen Saarland-Meisterschaften. 

Auch bei diesen Meisterschaf-
ten war Barbara Fischer in der 
Meisterklasse Damen die über-
ragende Läuferin. Sie siegte 
über 1500  (3:16,25 min.). 
5000m (11:18,20 min.), 300m 
(34.45 sec.), 3000 m (6:34.43 
min.) und 1000m (2:03,17 
min.). 

In der Meisterklasse Herren 
erreichte Michael Eder sehr gute 
Plazierungen. Er wurde über 

Rollhockey: 
Z 2. Liga Süd 1984 

1000m (1:58,20 min.) Sechster 
über 10000m (19:41,31 min.) 
Dritter, über 300m (32,70 sec.) 
Sechster, über 3000m (6:03.17 
min.) Sechster und über 1500m 
(2:52,20 min.) Zweiter. 

Unsere iuniorenljiuferin Mar-
tina Marko kam über 1500m 
(3:28,30 min.) auf den 6., über 
300 m (38,75 sec.) auf den 
7. Platz und wurde über 3000 m 
(6:46,30 mm) ebenfalls Siebte 
bei den Junioren B Damen. 

300 m den 12. Platz und wurde 
über 3000 m Fünfter hinter Eu-
ropameister Caulenberge, Ha-
rald Hertrich, Klaus Becker und 
Bernd Schicker. Beim ab-
schließenden 10000-m-Rennen 
mußte Michael von hinten her-
aus starten. konnte aber dank 
einem enormen Spurt noch 
Platz 6 erringen. 

Spielerisch steigern konnte 
sich unser Team beim 2. Spiel 
gegen ATSV Erlangen. Trotz 
eines Halbzeitrückstandes hieß 
der Sieger beim Schlußpiiff 
1. FCN. Beim REC Frankfurt 
konnte wiederum ein Rückstand 
ausgeglichen werden, doch ver-
mochte Uwe Baumann die 
Chance zur Führung nicht zu 
verwerten. Er stand vorm leeren 
Tor und schoß daneben. Frank-
furt kam noch einmal auf und 
stellte das Endergebnis her. Ver-
stärkung aus Schweinfurt (Peter 
Müller) und aus der DDR (Det-
1ev Wartmann) sowie bewährte 
Spieler wie Winkler, Belschner 
und Schulz dürften die Schlag-
kraft unserer jungen Truppe bei 
den weiteren Spielen verbessern. 

Ergebnisse der bisherigen 
Spiele: 
1. FCN-ATSV Erlangen 

6:3 (1:2) 
REC Frankfurt- 1. FCN 

9:6 (6:4) 

4. Internationale Landesmeister-
schaften Schleswig-Holstein in Kiel 

Erneut bewies Barbara Fi-
scher ihre Beständigkeit. Sie 
siegte in der Meisterklasse Da-
men im internationalen Läufer-
feld über 300m (33.35 sec.). 
1000m (2:13.00 min.), 1500m 
(3:13.36 min.), 3000m (6:54.44 
min.) und 5000m (11:15.25 
min.). Aufsteigende Form zeigte 

Michael Eder. Er wurde Dritter 
über 300 m (3 1,49 sec.), Vierter 
über 1500m (2:53,50 min.). 
Vierter über 3000m (6:13.10 
min.), Dritter über 5000m 
(10:29,40 min.) und Dritter über 
10000m (20:42,30 min.) in der 
Meisterklasse Herren. 

Gesamtsiegerin der Internationalen Landesmelsterschaften Schleswig-Holstein: 
Barbara Fischer; links Marion Klesting (2.), rechts Barbara lmschweller (3.). 

1. FCN-ERSC Bamberg 
4:14 (0:9) 

1. FCN-ERC Erlangen 
11:4 (6:1) 

Rolisport-Termine: 
Rollkunstlaut: 
21. 7. -22. 7.: Süddeutsche 
Meisterschaften in Stuttgart-
Waldau 

Rolischnellaul: 
27. 7. -29. 7.: Deutsche Mei-
sterschaft in Grefrath 

Rollhockey: 
14. 7., 18.00 Uhr: ATSV Erlan-
gen-1. FCN 

Geburtstage! 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Juli-
Geburtstagskindern aufs herz-
lichste und wünschen weiterhin 
Gesundheit und Erfolg: 

Montag Hubert 1. 7. 
Wiesneth Annette 1. 7. 
Schmidt Heike 2. 7. 
Balhar Michael 5. 7. 
Fischer Barbara 6. 7. 
Müller Klaus Peter 7. 7. 
Struna Stefanie IS. 7. 
Naaber Rosemarie 26. 7. 
Schillinger Roland 31. 7. 

Unser besonderer Glück-
wunsch in diesem Monat gilt 
unserem Präsidenten des BRV 
und Abteilungsvorsitzenden Ri-
chard Rippel. den wir zu seinem 
Geburtstag am 9. 7. alles Gute 
wünschen und weiterhin viele 
frohe Stunden im Kreis seiner 
Rollsportfreunde. 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

Bayerische Schwimm-
Meisterschaften in Burghausen:  

So uiele kamen 
nach nie ins Finale 

Seit Jahren nicht mehr trat 
der Club mit einer zahlenmäßig 
so starken Mannschaft bei ei-
ner offenen Bayerischen Mei-
sterschaft an, wie heuer in 
Burghausen. Immerhin elf Akti-
ve und zwei Betreuer waren 
dabei, als man bereits am Frei-
tag die Reise antrat. Am Frei-
tag selbst hatte lediglich Stefan 
Picker (69) einen Start über 
1500 m Kraul, wo er sich mit 
18:07,3 Min. gleich um eine 
halbe Minute verbesserte. 

Übernachtet urde auf zei 
gemütlichen Bauernhöfen in der 
näheren Umgebung. so daß 
man Samstag vormittags ausge-
ruht an den Start gehen konnte. 
Thomas Schmidt. der die Wo-
che vorher mit Fieber im Bett 
lag, qualifizierte sich über 100 
m Kraul in 0:55.81 (lange 
Bahn) gleich für den Endlauf. 
Auch Claus Satosch schamm 
sich über 100 in Rücken ins Fi-
nale, mußte dann aber aus ge-
sundheitlichen Gründen verzich-
ten. womit Rainer Funk als 
neunter nachrückte. Bei den 
Damen überzeugten Silia Her-
zog und Ursi Löhner über 200 
m Schmettern mit 2:39.99 und 
2:43.08. was Platz 6 bz%N. 7 be-
deutete, da nur über die 100-rn-
Strecken Endläufe gestartet 
wurden. 
Am Nachmittag erzielten Susi 

Löhner und Kerstin Summen 
über 200 in Brust (2:54.69 und 
2:56.34) mit einem 4. und einem 
5. Platz die besten Resultate für 
die Club-Damen Sehr gut auch 
die 100-in-Zeiten der beiden am 
Sonntag: Siisi (1:21.29) und 
Kerstin (1:22,53) schwammen 
nicht nur persönliche Bestzeiten 
für die lange Bahn, sondern 
qualifizierten sich auch für den 
Endlauf. ebenso Silvia Herzog 
über 100 in Schmettern mit 
1:11.75 (5.). 

Die beste Plazierung der Her-
ren erreichte Thomas Schmidt 

mit einem 4. Platz über 100 in 
Schmettern in 1:01.0. 

Weitere gute 
Ergebnisse: 
100 m Kraul: 
Sus' > Löhner 
Britta Buchinger 
Peter Ssatosch 

100 m Rücken: 
Steffi Gabriel 
Rainer Funk 

400 m Kraul: 
Stefan Picker 

100 m Brust: 
Peter Satosch 

200 m Kraul: 
Britta Buchinger 

1:05,93 
1:07,44 
0:59.40 

1: 16,84 
1:06.58 

4: 37.60 

1:16.83 

2:25.93 

Überragend war te erwartet 
der gasigebende SV Wacker 
Burghausen mit seinem A-Ka-
der-Schirnmer Michael Hahn. 
der von seinen 7 Starts immer-
hin 6 gewinnen konnte und sich 
nur über 100 m Kraul von 
Alexander Gallitz geschlagen 
geben mußte. S\' Wacker do-
minierte vor allem bei den 
Brustdisziplinen. wo z. B. über 
200 rn die ersten vier Plätze be-
legt urden. Diese Leistungs-
dichte ist natürlich nur bei idea-
len Trainingsbedingungen mög-
lich. So steht den Burghausener 
Sch immern ganzjährig eine 50-
in-Bahn zur Verfügung mit 
Temperaturen zischen 26 und 
28 C. Bis zur Deutschen Mei-
sterschaft Ende Juni wurde ex-
tra für die Wettkampfmann-
schaft das Hallenbad offenge-
halten, das normalereise schon 
am 1. Mai geschlossen hätte. 

Es muß einem schon zu den-
ken geben, wenn man %%clß, daß 
von den 36 Medaillen die bei 
den Herren vergeben wurden. 
34 an Aktive gingen, die die 
Möglichkeit haben das ganze 
Jahr auf einer 50-m-Bahn zu 
trainieren. Städte wie Regens-

Liesi Fürsich 75 Jahre 

Die Vorstandschaft sowie die Mitglieder der Schwimmabtei-
lung des 1. FC Nürnberg übermitteln unserer Liesl Fürsich 
zum 75. Geburtstag herzliche Glück ünsche. Wir wünschen al-
les Gute sowie beste Gesundheit und vor allem noch viele schö-
ne Jahre und sportliche Erfolge in unserer Schwimmabteilung. 

W. Swatosch 

burg, Erlangen. Würzburg, Bay-
reuth, München und Burghau-
sen haben schon lange Hallen-
bäder mit einem großen Becken. 

In Nürnberg gibt man da schon 
lieber 2 Millionen für einen 
Brunnen aus 

5. Internationales Halleiner 
Schwimm-Meeting vom 
26.-27. Mai 1984 
Am Samstagmorgen tra fen 

sich die besten Sch immer aller 
Nürnberger Vereine am Club-
bad, um zum Städtevergleichs-
kampf nach II allein zu fahren. 
Nach vierstündiger Fahrt mit 

CS 

einigen Stops und Staus trafen 
wir trotzdem 2 Stunden zu früh 
im Bad ein. Als der Wettkampf 
endlich begann. hatte jeder 
schon Zeifel gute Zeiten zu 
schwimmen, da das Wasser eis-

Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron Orgeln. E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MIJSI KILL I E R 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wöickernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 4417 70/44 14 30 Filiale: Weißenburg, Bahnhotstr. 15, Ruf 0 91 41/47 15 
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kalt var. 
Dementsprechend fielen auch 

die Zeiten aus. Trotzdem holten 
sich vor allem Clubschwimmer 
die Medaillen. Kerstin Simmerl. 
Susi Löhner und Patricia Dur-
jak konnten sogar für die 
punktbesten Leistungen jeder 
Altersgruppe Pokale mit nach 
Hause nehmen. Die beste Zeit 
erreichte Kerstin Simmerl mit 
1:08,8 über 100 m Kraul. 
Vom 1. FCN aren dabei: 

Susi Löhner. Kerstin Simmerl, 
Patricia Durjak, Petra Kraus, 
Steffi Gabriel. Sylvia Schindler, 
Britta Buchinger. Stefan Picker, 
Stefan Graf. Bernd Metzler und 
als Betreuer der Club-Aktiven 
Claus Swatosch. 

Herausragend bei dieser 
Fahrt war an und für sich nur 
das organisatorische Chaos, für 
das die Reiseleitung (die Herren 
vom Post SV und VfL Lang-
wasser) verant\ ortlich v aren. 
Abendessen um 23.15 Uhr, 

Einschwimmverbot und vier 
Stunden Wartezeit auf den Bus 
sind nur einige Glanzleistungen 
der Verantwortlichen. Es muß-
ten sogar Nach uchsschwimmer 
zu 1-lause bleiben. damit ein 
Funktionär seine vierköpfige 
Familie mit auf den Wochen-
endtrip nehmen konnte. 

SyS. 

Steckbrief 
Unter dieser Rubrik erden 

nach und nach alle Schwimme-
rinnen und Schwimmer näher 
vorgestellt, die der 1. Wett-
kampfmannschaft angehören 
und die Schwimmabteilung bei 
Meisterschaften und sonstigen 
Veranstaltungen ' ertreten. Die 
meisten Aktiven werden bereits 
vom Namen her bekannt sein. 

Thomas Schmidt 
Geburtsdatum: 2. Mai 1966. - 

Größe: 198 cm. - Gewicht: 88 
kg. 
Thomas hat im Alter von 5 

Jahren Schimmen gelernt und 

Thomas Schmidt 

II 

Unsere Nachwuchsgruppe verbrachte einen Tell Ihrer OsterferIen in Dietenhofen, wo ein Trainingslehrgang stattfand. 

Als Betreuer waren Ingrid Böttger und Bettina Hötzel dabei. 

Stefan Picker, seit zwei Jahren beim Club, kann sehr hart trainieren und 

schwimmt schon mal 10 Kilometer In einem Abschnitt. 

trainiert seit 8 Jahren regel-
mäßig. Seine Speziallagen sind 
Schmetterling und Kraul. 

Bestzeiten: 
100 in Kraul: 0:53.74. 
200 in Kraul: 1:58,4. 
100 m Schmetterling: 1:00.0. 
Diese Zeiten sind Vereinsrekor-
de. Außerdem hält Thomas 
noch die Rekorde über 50 in 
Kraul (0:24,11) und IO() m La-
gen (1:02,0). 

Seine größten Erfolge bisher: 
1980 Bayerischer Jugendmeister 
über 100 rn Kraul. 1983 Bayeri-
scher Jugendmeister 100 rn 
Kraul und 100 rn Schmetterling 
dreimal Bayerischer Jugend-
Staffelmeister. zweimal 9. Plat, 
bei den Deutschen Jahrgangs-
nicisterschaften. 
Thomas absolviert eine Lehre 

als Maschinenschlosser. 

Stefan Picker 
Geburtsdatum. 19. JLini 1969. 

- Größe: 172 cm. - Gevicht: 
62.5 kg. 
Auch Stefan trainiert seit 8 

Jahren regelmäßig und hut mit 
5 Jahren das Scliimmen ge-
lernt. Seine Hauptlagen sind 
Kraul und Schmetterling. obei 
er die längeren Strecken heor-
iugt. 

Bestzeiten: 
1500 in Kraul: 18:06.5. 
400 in Kraul 4:33.2. 
100 in Schmetterling: 1:08.8. 

Seine größten Erfolge: Zwei-
mal Bayerischer Jugendmeister 
und viermal Vizemeister. 

Stefan besucht in der Gesamt-
schule Nürnberg- Langwasser die 
9. Klasse der Realschule. Als 
Hobbys gibt er Skifahren. Sur-
fen. Handball und Volleyball 
an. 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 091 28/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wir führen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

teinburger 
Slott 
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Wasserball: 
1. Mannschaft 
Schlechte Karten halten zur Zeit 
die Club-Vasserballer in den 
Händen, da sie wahrscheinlich 
den Gang in die Drittklassigkeit 
(Bayerische Oberliga) antreten 
müssen. Nach der verkorksten 
Vorrunde mit 4:14 Punkten, 
blieb zwar die gewohnte Lei-
stungssteigerung nicht aus (7:7), 
jedoch scheint der Endspurt zu 
spät zu kommen, zumal ausge-
rechnet gegen den direkten 
Konkurrenten BSC Pforzheim 
mit 10:7 verloren wurde und die 
anderen Mannschaften aus der 
Abstiegszone Punkte sammelten. 
Vor den beiden letzten Spielen 
gegen WV 70 Darmstadt und 
VIB Friedberg sieht die Lage 
folgendermaßen aus: 

Platz 7 belegt SV Ludwigs-
burg mit 14:18 Punkten. Platz 8 
1. FCN mit 11:21 Punkten und 
Platz 9 VIB Friedberg mit 10:22 
Punkten. Es folgt eit abge-
schlagen Delphin Augsburg mit 
lediglich 3 Punkten. 

Der 7. Platz und damit der 
Klassenerhalt wäre also noch 
erreichbar, enn beide Spiele 
gewonnen und die Ludigsbur-
ger. die die gleichen Gegner ha-
ben, beide Spiele er1ieren %%ür-
den. Doch ist diese Chance mi-
nimal. da die Darmstädter als 
beste Mannschaft der Rückrun-
dc im heimischen Bad als hohe 
Faoriten gelten und außerdem 
mit 2 Siegen die Meisterschaft. 
und damit Nerbunden die Teil-
nahme an der Aufstiegsrunde 
zur Bundesliga. unter Dach und 

Fach bringen wollen. Der 8. 
Platz in der Endabrechnung 
bringt nur dann den Klassener-
halt, enn einer der beiden Ver-
treter der Regionalliga Süd 
(voraussichtlich Darmstadt und 
Neustadt) in der Bundesligaauf-
stiegsrunde den Einzug in die 
höchste Spielklasse schafft. Die 
beiden letzten Plätze bringen 
unweigerlich den Abstieg aus 
der Regionalliga. 

Es bleibt zu hoffen, daß un-
sere Mannschaft am letzten 
Spieltag das Glück hat, das ihr 
im Lauf der Saison oft genug 
versagt blieb und noch das ret-
tende Ufer erreicht. Alle Abtei-
lungsmitglieder wünschen der I 
\Vasserballmannschaft, daß sie 
auch im ' erflixten 7. Jahr seit 
dem Wiederaufstieg in die Re-
gionalliga den Klassenerhalt 
schafft. 

Die bisherigen Rückrunden-
Ergebnisse: 

1. FCN —SV Augsburg 6:9 
1. [:('s —Delphin Augsburg 13:6 
VW Mannheim-1. FCN 12:8 
Pforzheim— 1. FCN 10:7 
1. FCN - SV Ludwigsburg 8:7 
1. FCN —SV St. Ingbert 8:7 
1. FCN-
SC Neustadt Weinstraße 8:8 

Es spielten: 
Bauernfeind. Röthlingshöfer. 
Maer, W. R ühl. Schönherger. 
B. Rühl, Wirth. Krüger. K. Fin-
ding. Blackholm. G. Finding. 
R schka. Weinfurtner. 

2. Mannschaft in guter Form 
Trainer Jarko Lenicz kann nach 
den ersten 3 Spielen der Ab-
stiegsrunde zufrieden sein, gegen 
TV Memmingen und SV Co-
burg wurden in souveräner Ma-
nier die Punkte eingefahren. 

1. FCN 2 - TV Memmingen 
17:8 

Erstmals seit langem konnte 
unser Trainer fast aus dem voll-
en schöpfen. Lediglich Klaus 
Dieter Eichenseer (Meniskus er-
letzung) und Klaus Finding. 
fehlten. 
Aus einer dichtgestaffelten 

Abwehr. die die Memminger 
nur selten zu erfolg'ersprcchen-
den Torschüssen kommen ließ, 
urden mit orzüglich vorgetra-

genen Kontern sehr schnell kla-
re Verhältnisse geschaffen. Erst 
im letzten Viertel, als die Kon-
zentration nachließ. konnten die 
Allgäuer das Ergebnis etwas 
würdiger gestalten. 

1. FCN 2—SB Delphin 1111:15 
Tags darauf fehlten aus fami-

liären Gründen Sven I3lackholni 
und „Oldie" Werner Kühnel. Es 
bleibt dahingestellt, ob wir mit 

ihnen ge\onnen hätten. Auf alle 
Fälle ären unsere gefährlich-
sten Angreifer Felix und Walter 
entlastet ' orden und unser 
Sturmspiel 's ariantenreicher ge-
esen. 
Trotz allem eine gute Lei-

stung unserer 2. Mannschaft, 
die lange Zeit ihr Tor tapfer 
verteidigte, letztlich aber der 
größeren Routine seitens der 
Fuggerstädter Tribut zollen 
mußte. 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-5718 53 

Immer viel Arbeit im Club-Bad 

I 

AN 

- 

W. Friedeisberger und C. Lang bauten ein Spezial-Fahrzeug, um die Arbeit 

vor allem mit den schweren Mülltonnen im Clubbad zu erleichtern. 

H. Böttger, G. Müller und S. Weinfurtner beim Bau einer Terrasse im Clubbad. 

1. FCN 2—SV Coburg 13:8 
Das erste Spiel im Clubbad 

vs iirde bei ‚‚vs in terlichen' Tem-
pera tu ren du rchge führt. Da run-
ter litt natürlich das Spielni-
veau, as aber zählt sind die 2 
Punkte. 

Zweiräder 

111 1 
Peter KmlBkalt 

Bucher Straße 68, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 

Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

Aufstellung: 
Rothlingshöfer. G . Finding. 
Weinfiirtner. Ryschka, Black-
holm. Steinhtuer, K. Finding. 
K iihnel, Werner, Kern. Frank, 
Keim. Schmidt. 
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Zu unseren August-Geburts-
tagskindern zählen: Frau Tilly 
Staib (14. 8.), Frau Anni Schorn 
(22. 8.) und Frau Margot Swo-
boda (30. 8.). 

Carl „Pozzo" Port vom 
T.d.A. (16. 8.), Clubmitglied 
seit 1929, jahrzehntelang einer 
der namhaftesten Nürnberger 
Fußballschiedsrichter, sowie 
Club-Ehrenmitglied Max Kurz 
(20. 8.), dem 1. FCN seit 1919 
angehörend, und Karl Rögner 
(29. 8.), Clubmitglied seit 1949, 
werden 83 Jahre alt. 

Boris Douchmann aus 8501 
Wendelstein (21. 8.) und Her-
bert Flader aus 8501 Unteras-
bach (27. 8.). Clubmitglied seit 
1938 und Angehöriger des 
T. d. A., feiern ihren 82. Ge-
burtstag. 

Bäckerei - Konditorei 

Albert 
NÜRNBERG . Parkstraße 10 

Ruf 35 29 16 

if Kaffee- und Teegebäck 

Karl Weidinger begeht am 21. 
August sein 80. Wiegenfest. 

Hans DUll vom T.d.A. (9. 8.), 
Clubmitglied seit 1930. Ange-
höriger des Ehrungsausschusses, 
wird am 9. August 79 Jahre alt. 
Hans Ammon aus 8510 

Fürth, Clubmitglied seit 1952, 
feiert am 19. August seinen 78. 
Geburtstag. 

Fritz Burghardt vom T.d.A. 
(2. 8.), Ludwig Schuster (19. 8.) 
und Heinrich Schenk (23. 8.), 
Clubmitglied seit 1947, begehen 
ihr 77. Wiegenfest. 

Fritz Holzer vom T.d.A. (2. 
8.), Clubmitglied seit 1944. Eh-
renvorsitzender der Schwimm-
abteilung sowie Josef Schorer 
aus 7992 Tettnang (11. 8.), Wal-
ter Jakobi (18. 8.). Clubmitglied 
seit 1940, ehemals überragender 
Spieler unserer 1. Handball-
mannschaft. ferner Wilhelm 
Schorn, Clubmitglied seit 1937, 
Seniorchef der Fa. „ Fotomax", 
Willy Kolb aus 7129 Pfaffenho-
fen (27. 8.) und Karl Herrmann 

SERVICE 

Tra uedia 11 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen. 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verfügung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerialles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 7.30-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar. 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411,2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten. 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

Bischof-Meiser-Straße 1 . 2 und 3 Etage (Aufzug) - Telefon 221777 

Böckel (27. 8.) werden 74 Jahre 
alt. 

Eberhard Reishagen (3. 8.). 
Hermann Henninger (11. 8.). 
Armin Schmidt aus 8641 Tettau 
(21. 8.) und Thomas Leuxner 
27. 8.) feiern ihren 73. Geburts-
tag. 

Club-Ehrenmitglied Karl 
Schäfer, langjähriger Vizepräsi-
dent des BLSV und Mitglied 
des Bayerischen Landtages, be-
geht am 12. August sein 72. 
Wiegenfest. 

Rudolf Wöhrl (1. 8.), Chef des 
Bekleidungshauses Vöhrl und 
jahrzehntelang einer der großen 
Gönner des 1. FCN, Walter 
Gerhard (20. 8.) und Friedrich 
Bär (27. 8.) werden 71 Jahre alt. 

& 

Hans Schmidt (2. 8.), Karl 
Mücke (11. 8.) und Rudolf 
Brandhofer von der Ski-Abtei-
lung (21. 8.), Clubmitglied seit 
1950, feiern ihren 70. Geburts-
tag. 

Ihr 65. Wiegenfest begehen: 
Walter Funk aus 5810 Witten (2. 
8.), Clubmitglied seit 1954, Dr. 
Heinrich Petry von der Tennis-
Abteilung (8. 8.), Fritz Zeller 
(26. 8.), Clubmitglied seit 1932, 
langjähriger Spieler unserer 1. 
Hockeymannschaft, Alfred Haa-
se aus 7500 Karlsruhe (26. 8.), 
Clubmitglied seit 1951, Dr. 
Heinz Artmann aus 8035 Gau-
ting (28. 8.), von 1970-1972 
allseits geschätzter 2. Vorsitzen-
der des 1. FCN (leider mußte 
Dr. Artmann aus beruflichen 
Gründen Nürnberg verlassen). 
und Alfred Laus (29. 8.). 

Günter Heller (4. 8.), Armin 
Richter (21. 8.) und Fritz Böhm 
(22. 8.), Clubmitglied seit 1939. 
werden 60 Jahre alt. 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Monat Au-
gust geborenen Clubmitglie-
dern! 

* 

Aus Ibiza grüßen Fam. Her-
mann Kernstock, Fam. Herbert 
Feulner und Fam. Peter Fi-
scher; aus Hammelburg Heiner 
Oberle (Friedrichshafen: aus 
Klagenfurt Anni Rienecker: aus 
Mallnitz/Kärnten Christine 
Gmelch (Wendelstein). 
Vielen Dank! 

n1 AAA 
Bayernland 

natürlich Bayernland. 
Herzhaft und gut! icE 

Molkerei-Zentrale Süd, Nürnberg 

Ba\jernland 

A. W. 

Wilhelm-Spaeth-Str. 15 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/465300 
Schnelldrucke 
Offsetdrucke 
Fotokopien 
Reproduktionen 
Papierverarbeitung 
Lichtsatz 
Composersatz 

ME 1h 
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Offizielle 
Vereinszeitung des 

1. Fußball-Club 
Nürnberg e.V. 

rberl Wagner. 
Jahre alt. Ist einer 
neuen Spieler, die 
i dem Amateurlager 
n 1 FCN gekommen 
d Wagner kommt 
ii FC Amberg und 
jann seine sportliche 
ufbahn beim TV 
zbach 
f 

pvertriebstück - GebührbeZahltJ 6907 E 



TE KutaktIinsen 
D fl 0 '°0" gi 
Uw(• 'd mit 

85 NBG. FUrther Str. 35 Tel. 26 25 09 
U-Bahnhof Gostenhot 

Pillenreuther Str. 23 Tel. 44 04 39 
U-Bahnhof Aufseßplatz 

Die neuen, unsichtbaren 
TE Kontaktlinsen - 

spontan und 
laneitvertraglich 

Besser sehen - 
natürlich aussehen. 

OPTI K- FOTO 

c -D Moplock 

ullurwald 
Fachgeschafl fur alle Schiussel 
Autoschlussel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlüsselschranke 
Funk-S chf oßnotdiest 

Schlüssel] 

Schließanlagen i' 
Tresore na 

Montagedienst ¶_J 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
Schtussel-Ellerwald OHG 
Innere Lauter Gasse 6 8500 Nurnberg 1 

Fernruf 
(09 11) 20 30 97 

I 

McDonald's packt's ein! 

Im Sommer noch aktueller: McDonald's zum 
Mitnehmen Ob zwanzig Hamburger für die 
Kollegen, drei satte Menüs für die hungrigen 
Sieben, oder becherweise kühle Erfrischung 
für die Fußballmannschaft - wir packen's Ihnen 
ein. Appetitlich sauber und bequem zu tragen. 
Gut Essen und Trinken macht eben überall Spaß. 
Ach so - Sie wissen noch nicht, wer's holen 

soll? Knobeln! 

I 

McDonald's Restaurants 
in 
Nurnberg, 
Ansbach, Bamberg, 
Erlangen, Regensburg, 
Schweinfurt, Furth. 

c: ] HEWLETT fl,,11 ...... 
PACKARD ..... .... l' .................................................................................... ....‚ ....................‚ 

S 

• I Einfach drauftippenl 
Der HP 150 mit Kontakt-Bildschirm. 

rA 

[MCD(OM•alCr3 

Das etwas andere 
Restaurant 

 I 

Mit ihni arbeiten Sie eintitch so: 

Berühren Sie nur mit der Fingerspitze den Kontakt-Bildschirm - 

der Personal Computer rührt Sie mühelos und sicher zu den 
Informationen, die Sie brauchen. Ohne eine Unmenge von 
Kommandos, die Sie per Tastatur eingeben müssen. Denn mit 
dem lIP 150 können Sie viele Aufgaben lösen - cinlitch mit 
einem Fingerzeig. Noch nie war die Arbeit mit einem 
hochleistungsliihigen Personal Computer so leicht. 

Zusiit,lichc Merkmale sind: Leichte Redienharkeit, hohe 
Rechnerkapaiitiut Lind -geschwindigkeit, Speicherlihigkeit. 

Und ein um liingreiches Software-Angebot Ihr fast alle Branchen. 

[)er lIP 150 - er macht's Ihnen einliich leichter. 

Kommen Sie noch heute zu uns und lassen Sie sich diesen Personal Computer einmal vorftihren. 

winfried mitnacht 
systemberater 
bahnhofstraße 11 
8540 rednitzhemboch 

091 22/745 00 

— J 
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HERAUSGEBER: I Fußball-Club Nürnberg e. V . \' znerseiherstraße 201). 
50() Nürnberg, Tel. 09 11) 404045 - Informationshand: (09 11) 4055 55. 

VERLAG ANZEIGENVERWALTUNG UND VERTRIEB: Fran, Schafer. Verlag und 
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55(5) Nurnberg 6)) und Andreas Weiß. (ialgenhofstraLte 29. 550() Nürnberg. 

GESAMTHERSTELLUNG: Großdruckerei Erich Spandel, Regensburger Straße 
40-46, 5500 Nurnherg I 
Fur Mitglieder des 1. FCN ist der Bezugspreis im Mitgliedsbeitrag enthalten. 
Für Nichtmitglieder: Einielpreis DM 2.50(inkl, 7% MisSt.) Jahres-Abonnement-
preis für 12 Ausgaben DM 40.— (inkl. 7% MsSt.. Porto und Versandkosten) 
Erscheinungsseise monatlich 
Fur unserlangi eingesandte Manuskripte und Fotos s%Ird keine Gesahr 
übernommen 

Club S 
Revue 
Unsere 
Story: 
Udo 
Horsmann 

Einer der zahlreichen Neuen 
des 1.FCN: Udo Horsmann. Er 
war in München Meister, Pokal-
sieger und Europacupsieger. 
Was bewog ihn, zum 1. FC 
Nürnberg zu gehen? Lesen 
Sie mehr darüber auf den 

Seiten 12 und 13. 

August 1984 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 

Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921--1924-1925-1927-1936-1948--
1961 - 1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00- 12.30 Uhr und 13.30 
- 16.30 Uhr. Freitag 8.00- 12.30 Uhr und 13.00- 15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg I 487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-I 665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str, 32 

60 Jahren M'u",cfM 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (09 11) 4 96 21 

UO JAKDBI 
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ietzt Dauerkarten bestellen 
die besten Pl ätze warten auf Sie 

Preissenkung für 19 punktspiele 
Sehr verehrte Damen und Herren, liebe Dauerkartenbesitzer! 

Die neue II. Bundesliga-Saison 
steht vor der Tür. Der neue Ter-
minplan bringt eine Reihe sehr 
interessanter Spiele - ganze 19 in 
der Vor- und Rückrunde im hei-
mischen Stadion. Verbunden mit 
dem Dank, den Ihnen der 1. FC 
Nürnberg für erwiesene Treue 
und Unterstützung abstatten will, 
möchte Ihnen der 1. FCN heute 
sein neues Dauerkarten-Angebot 
für die Saison 1984/85 unterbrei-
ten. 

Beachten Sie bitte, daß nach 
dem Abstieg die Preise für die II. 
Bundesliga teilweise erheblich ge-
senkt wurden, so daß es für Sie 
sicher attraktiv und reizvoll ist. 
Ihren bisherigen Stammplatz als 
Dauerkarteninhaber - falls noch 
nicht geschehen - wieder zu bu-
chen. 

Hier unser Angebot gegenüber dem regulären Tagespreis: 

Tagespreis Bei Bestellung einer 
84/85 Dauerkarte 
DM DM DM 

Haupttribüne Mitte 29, -  24,20 460, -

Haupttribüne Mitte Mitglieder - - 440,— 

Haupttribüne Seite 24, -  20,20 385, -

Haupttribüne Seite Mitglieder 22,— 19,20 365,— 
Haupttribüne Seite Versehrte 16,— 13,70 260,— 

Gegengerade Mitte 16,— 13.70 260,— 
Gegengerade Mitte Mitglieder 230, -

Gegengerade Mitte Versehrte 160,— 
Gegengerade Seite 14,— - - 

Gegengerade Seite Mitglieder 13, -  - - 

Gegengerade Seite Versehrte 10, -  - - 

Stehplatz Erwachsene 
Stehplatz ermäßigt 
(Rentner, Versehrte, Bundeswehr) 

Stehplatz Mitglieder 
Stehplatz Schüler 

Einsenden an 1. Fußball-Club Nürnberg 
Valznerweiher.treße 200 8500 Nürnberg 30 

DAUERKARTEN-BESTELLUNG 
Bitte uberlassen Sie mir folgende Dauerkarte(n) fur die 19 Zweitliga Heimspiele des 

1 FC Nurnberg in der Saison 1984/85 

Stuck 1 Block I Dierk .irenprere j Getan,, 
Betrag 

HAUPTTRIBUNE 

BLOCK 0 lit I Nchtmitgi,.der 460 

I Mitglied,, 440 

81ach A B C Nichrnitgi.eder 385 
MNO 

Mitglieder 365 

Versehrte 260 

GEGENGERADE 

Mitre N,chtmitgii.d., 260.-

Mitglied,, 730.-

V.ri.Prr,, 160.-

STEHPLATZ Nichtmitgii.d.r ISO,-

H,tgii,d,r  

•rmaAigr ItO,-

I Schau, 70,-

ich wunsChe 0, Zute ilung m.n,r bisherigen Osusruisrisinl Block 

C) Bitt. ub.'sand.n S. mir di. Oausrksrtsinl p. Eirrschr.,b.n (Kosten OH S.-) 

o Verrechnungsscheck ab,' OH liegt bei 

Cl 0. Osasrivartiiril werden fit 0.' G.schiftsur.uu, Vsian.,w,P,srstr.ß. 200 
abgeholt (Montag - Donnerstag von BOO bis 1430 arid Fre ,lag bis 1100 Uhr) 

N.rr,. 

Strome 

PLZ Ort 

Un,., ecPu,Ii 

Platz 

9,50 7,90 150,-

7.— 5,80 
8,50 6,80 
4,— 3.70 

110,-
130,-
70,— 

Die Vorteile einer Dauerkarte 
für die Club-Heimspiele liegen 
nicht nur auf dem preislichen 
Sektor. Es gibt genügend Grün-
de, Dauerkarten-Inhaber und 
damit Stammplatz-Inhaber zu 
sein. 

Senden Sie den untenstehen-
den Dauerkarten-Bestellschein 
an die Club-Geschäftsstelle. Wir 
bearbeiten Ihre Bestellung um-
gehend. Selbstverständlich hal-
ten wir auch in diesem Jahr für 
Sie bei Abholung ihrer Dauer-
karte ein kleines Präsent bereit. 
Wir bedanken uns jetzt schon 
für Ihr Vertrauen und Ihre 
Dauerkartenbestellung und sind 
überzeugt, daß Sie unsere neue 
Mannschaft nicht enttäuschen 
wird. 

Ihr 1. FC Nürnberg e.V.F/i 

StraDeo uu Tiefbau Gifihil 

Hanns-Petep Montag 
Postfach 

8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/4 04 

Zweigstellen: 
Uffenheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hofbefestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

SERVICE IM 

WAu irfall 
Wir beraten Sie ausführlich 
und pietatvoll ri allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
persOnlichen Beratung in 
unseren Geschäfisraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Vertugung 
Auf Ihren Wunsch übernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
fusse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 730-17 Uhr 
und an Samstagen. Sann- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar. 

Die Bestallungsvorsorge 
Tel t6-24 11.2 Etage bietet 
die Moglichiceit der 
Bestattungsregelung bzw, 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut Sich großer 
Nachfrage vomehmtich bei 
Eitleren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern. 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 
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Gewinner wurden ermittelt: 
RESTORANTE )5cb(ori 

EluhmOauierkarte 
fiel nach Re[kiendurif 

Club-Geschäftsführer Dr. Alfons Madeja Z09 zusammen mit Club-Revue-Ver-
leger Franz Schäfer die Gewinner. Foto: Schmidtpeter 

Viele Club-Anhänger hatten 
in der vergangenen Saison ihren 
besten Clubspieler geählt. Die-
ter Trunk gewann diese Wahl 
vor Rudi Kargus. Für die Teil-
nehmer an dieser Wahl winkten 
schöne Preise. Club-Geschäfts-
führer Dr. Alfons Madeja wirk-
te als ..Glücksfee" und zog die 
Gewinner aus dem Pokal. Der 
Hauptpreis fiel nach Reckendorf 
in die Bahnhofstraße. Gewinner 
der Haupttribünen-Dauerkarte 
für die Club-Heimspiele der 
neuen Saison urde Dietmar 
Schneider. Die auswärtigen 
Clubfreunde waren sehr stark 
vertreten. Nachstehend nun die 
10 Gewinner der Club-Verlo-
sung: 

Die Gewinner 
1. Preis (1 Haupttribünen-
Dauerkarte für die Heimspiele 
des 1. FCN): 
Dietmar Schneider 
8601 Reckendorf, Bahnhofstr. 13 

2. Preis (1 Abendessen für 
2 Personen zusammen mit ei-
nem Clubspieler Ihrer Wahl): 
Hans-Dieter Volz 
7180 Crailsheim. Am Welschen 
Brunnen 39 

3. Preis (1 Stehplatz-Dauerkarte 
für die Heimspiele des 1. FCN): 
Manfred Löffelmann 
8402 Neutraubling, Neudeker 
Str. 22 

4. und 5. Preis (je I Auto-
grammball des 1. FCN): 
Alfons Hummel 
8729 Bundorf, Hs.-Nr. 15'/2 
Alfred Siegel 
8510 Fürth, Grasweg 16 

6.—lO. Preis (je 1 Gutschein für 
eine Sitzplatzkarte für I Club-
Heimspiel): 

Inge Ehrl 
8500 Nürnberg 20. Mathil-
denstr. 29 
Florian Wiede 
8540 Schwabach, Mühlberg 8 
Manfred Schmidt 
6733 Haßioch, Viroflayer Str. 9 

Fritz Meisel 
8501 Kalchreuth. Bahnhofstr. I 

Alice Scherzer 
8534 \Vilhermsdorf. Hauptstr. 37 

Chef decuisifle MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 

(Nähe Stein.Schloß/Faber-caStell) 17.00 - 3.00 Uhr geöffnet 

Friedrich Amm 
Ausführung sämtlicher Glasarbeiten 

AUTOGLASEREI 
Siemensstraße 24 
8500 Nürnberg 

Tel. 45 51 87 
630845 

.........•••.• .........••••••••••••••• 

• 
• . 

PD RIRM Plc  - EFR 

Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) 

Fränkischer 
Reisedienst. 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 
8510 FÜRTH 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

Urlaubsreisen 

GOLLING/Salzburger Land 
ab 18.8 - 1.9 84 jede Woche OF ab DM 257,-

SCHLADMING/Steiermark 
ab 25 8. 8+14 Tage UF ab DM 268,-

MOLVENO/Brenta-Dolomiten 
10.9.- 15.9. 
10.9 -29,9. 
23.9, - 29.9 

6 Tage 
20 Tage 
7 Tage 

HP 
HP 
HP 

DM 
DM 
DM 

333,-
788,-
381,-

ST: VALENTIN/Südtirol 
16.9. -22.9. 7 Tage HP/VP DM 385,-

Herbst-Kurzreisen 

4Tage 248-27.884 
HEIDEBLUTENFEST I. d. Lüneburger Heide 

4Tage 31 8.-3 984 
OLDTIMER-REGATTA auf der Elbe 
und Holstelnische Schweiz 

STage 8.9-12.9 84 
Bergferien In LAAX mit Programm 

5 Tage 26.9 -30 9.84 
CORVARA/Dolomiten 

4 Tage 29.9-2 10.84 
Weinlese an der lieblichen Mosel 

3Tage 21.9-23.9.84 
HINTERSTODER/Oberösterreich 

3Tage 12.10-14.10 84 
Zum Törggelen nach Südtirol 

OF DM 172,-

OF DM 192,-

HP DM 386,-

HP DM 310,-

HP DM 282,-

HP DM 189,-

HP DM 218,-

NEU: Jede Woche Ins Thermalbad ABANO/MONTEGROTTO Terme 
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Jetzt brandneu für Sie erschienen: 

So  n derheft CLUB aktuell 84/85" 
Greifen Sie zu, bestellen Sie, kaufen Sie - 

denn jetzt gibt es wieder das bei allen Club-
Freunden beliebte Sonderheft „CLUB aktu-
ell 84/85". Ein unentbehrliches Büchlein 
mit 68 Seiten für Club-Anhänger, Club-
Fans und Fußball-Freunde. Sie finden alles 
Wissenswerte über den neuen Club 84/85, 

über sein neues Präsidium, seine Füh-
rungs-Crew, über Trainer Heinz Höher, 
über Manfred Müller und über alle Lizenz-
spieler des 1.FCN. Große Autogramm-
Fotos aller Spieler, die Terminliste der 
II. Bundesliga, viel statistische Daten 
machen „CLUB aktuell 84/85" zum wert-

CLUB 
aktuell 84/85 

vollen Fan-Buch. Und das alles für ganze 
3,— DM. Bestellen Sie direkt mit dem 
untenstehenden Bestellschein beim Verlag 
Franz Schäfer, oder kaufen Sie dieses 
Buch „CLUB aktuell 84/85" bei den Heim-
spielen im Stadion oder im 1.FCN-Fan-
Shop im Neuen Zabo. 

Bestellschein 

An Verlag Franz Schäfer, 
Wolf rams-Eschenbacher Str. 60, 8500 Nürnberg 60 

Ich bestelle hiermit: 

Stück Club aktuell 84I85 
zum Preis von DM 3,- je Stück = DM   

zuzüglich Porto, Verpackung = DM 2,-

insgesamt DM  

Den Betrag lege ich per Scheck bei/ 
habe ich auf das Postscheckkonto 1349 49-852 Nürnberg überwiesen 

Absender 

Name Vorname 

Straße 

Wohnort 

CLUD-REVUE jetzt auch 
im Abonnement frei Haus! 

Club-Anhänger, aufgepaßt: Abonnement per Post be,ie- Senden Sie nachstehenden 

Jetzt können Sie die interes- hen. Bestellschein ausgefüllt an den 
sante, sielseitige und monat- Der Gesamt-Jahrespreis für Verlag und Sie erhalten bereits 
lich erscheinende Vereinszeil. 12 Ausgaben beträgt l)*l40,— ab dem nächsten Monat die 

schrift „CLUB-REVUE" des (inkl. MssSt. und Porto sossie neue „CLUB-REVUE" ins 

1. FC Nürnberg auch im Versandkosten). haus. 

BESTELLSCHEIN 
An den Verlag F. Schäfer \Volframs-E5chenbacher Straße 64) 

8500 Nürnberg 60 
Ich bestelle hiermit ab sofort zur monatlichen Lieferung per Post die I. FCN-Vereinszeitung 

„CLUB REVUE" bis auf Widerruf, mindestens jedoch fur 12 Monate. 
Den Jahres-Abonnementspreis in Hohe von 40,— DM bezahle ich: 

D mit beiliegendem Verrechnungs-Scheck 

0 per Oberweisung auf Ihr PSK-Konto 134949-852 Nurnberg 

Name und Vorname 

Straße 

PLZ Wohnort 

Datum Unterschrift 

•AUTO - UNFALL ??  . 

• 'ob Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
• . 
• und auf Wunsch Schadenfinanzierung • 
. . 

. 

. 
.. . . . Komotauer Str 85/89, 85 Nbg.-Zabo. . .••• 
• Tel 404444/406666 

schriffenmalerei 
I 

i re ri r 
a utobesc h rittu ng 
firmenschilder 
lichiwérbung 
85 nürnberg höfener straße 154 tel. 32 97 11 

Ausbildung in allen Klassen - 
auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 

Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32 - 8500 Nürnberg 

Telefon 0911/505689 

PKW, LKW, Möbelwa en 
40 Jahre Vertrauen 

AUTOoVERLEIN LOSCH 
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Liebe Club- Mitglieder! 

In ein paar Tagen startet unsere 
Profitruppe in die neue Saison. 
Ober unsere junge Mannschaft ist in 
der Zwischenzeit so viel berichtet 
worden, daß ich heute nicht mehr 
besonders darauf eingehen brauche. 
Der Mannschaft alles Gute und ei-
nen erfolgreichen Start in die neue 
Saison! 
In die neue Saison startet unsere 
Mannschaft mit einem neuen Werbe-
partner. Diese Entwicklung war am 
Ende der letzten Saison noch nicht 
abzusehen. Doch für den Wechsel 
sprachen im wesentlichen zwei Punk-
te 

- Herr Roth hat uns ein finanziell 
sehr lukratives Angebot unterbrei-
tet, aus den bestehenden Verträ-
gen auszusteigen. 

- In den letzten Wochen haben sich 
in der Zusammenarbeit zwischen 
unserem Werbepartner, der Firma 
ARO. und dem 1. FCN Probleme 
ergeben, die ich hier nicht näher 
erläutern möchte. 

Der gesamte Vorstand hat diesen 
Entschluß einstimmig befürwortet. 

Weitere Informationen über dieses 
Problem werden von unserer Seite 
nicht nach außen weitergegeben. 
Lediglich bei der nächsten Hauptver-
sammlung hat der Vorstand die 
Pflicht, über das letzte Geschäftsjahr 
zu berichten. 
Mich freut es, Ihnen unseren neuen 
Werbepartner vorstellen zu dürfen. 
Mit der Patrizier-Bräu haben wir 
einen Partner gefunden, der uns in 
einer großzügigen Weise in der sicher 
sehr schweren Situation unter die 
Arme gegriffen hat. Wir sind über-
zeugt, mit diesem Partner in eine er-
folgreiche Zukunft starten zu kön-
nen. 
Bei unserem Ehrenmitglied, dem 
Aufsichtsratsvorsitzenden der Patri-
zier-Bräu AG, Herrn Dr. Bühler, 
darf ich mich an dieser Stelle herz-
lich für seine Unterstützung bei den 
Verhandlungen bedanken. 
Der Club stößt mit Patrizier-Bräu 
auf eine erfolgreiche Saison an! 

Ihr 

Gerd Schmelzer 

Möchten Sie ein Auto nicht von der Stange? 

I 

Ein anspruchsvolles Design oder Foto auf Ihr Auto, ein Glasdach 
oder sporti. Zubehör mit ABE im Originalton lackiert und TtJV fertig 
eingebaut? 
Ihr Karosseriefachbetrieb Hierer berät Sie fachmännisch, auch bei 
Sonderwünschen. 
Hierer seit über 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an Karosserie 
und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, Lkws und Planen. 

Unfallreparaturen fachmannisch 
auf der Richtbank 

8500 NURNBERG - SILBERSTR. 17- TEL. (09 11) 31 23 48/49 

KAROSSERIE HIERER 

Ein vielseitiges 
Aufgabengebiet mit 

Vorteilen, die überzeugen... 
Ein Angebot der Wartungsprofis: 

Werterhaltung durch rationelle Wartung 

Warum iIiv auch 
alles „Gebäudetech-
nische"mit Leistungs-

garantie und Full-
Service warten kann: 
Weil jedes Unternehmen der Firmen-

gruppe 
LEtXFSCI1 F 

I r\,IrJST HI E%'% 7F ii rIG 
uber genugend Spezialisten fur alle 

Fachbereiche der Gebaude- und Be-

triebstechnik vet fuql 

Weil IiI,V ein Wartungssysteni ent - 
wickelt hat, das fur dieses vielseitige 

schwierige Aufgabengebiet maßge-

schneidert ist 

Den "i%V-Kunden steht ein Team 
hochqualifizierter Fachleute mit 
langjähriger Berufserfahrung zur 
Verfügung. 
III%V bietet Full-Service bei der 

Wartung. Inspektion, Instandsetzung. 

Anlagenbedienung und Storungsbe-

seitigung an samtlichen gebaude- und 

betriebstechnischen Anlagen und Ein-

richtungen. 

Mehr Pannensicherheit kann Ihrer 

Gebaude- und Betriebstechnik nicht 

gegeben werden Auf einer kosten-

gunstigeren, wirtschaftlicheren Basis 

als dem ‚LI'%V-Full-Service laßt 

sich die Vielzahl der dafur notwendigen 

Leistungen nicht realisieren. 

Fordern Sie bitte als Vorinformation 

den E)IW -Spezialprospekt . Ge-

baude- und Betriebstechnik an 

LEIJTSCI-I IF-

NÜRNBERG  GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

Liwn1 
DIe Wartungsprofis mit System 
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Restaurant - Pils-Bar 

Verehrte Club-Freunde, 

die Vorbereitungszeit auf die 
neue Meisterschaftssaison in der 
II. Bundesliga ist nun vorbei. 
der Ernst der Punktespiele be-
ginnt. Es wird entscheidend 
sein, wie wir aus den Startlö-
chern kommen. Das Heimspiel 
gegen Hertha BSC Berlin ist be-
reits eine erste. harte Herausfor-
derung an unsere neuformierte, 
junge Mannschaft. Gerade der 
Beginn einer Meisterschaftsrun-
de hat es immer in sich. Es gibt 
so viele Unwägbarkeiten, so viele 
Dinge. die man einfach nicht 
vorherkalkulieren kann. Im 
Vorjahr kam der Club mit sei-
nem 2:4 gegen Neuling Uerdin-
gen denkbar schlecht aus den 
Startlöchern. Diese Niederlage 
hing der Mannschaft eigentlich 
dann fortwährend nach. 

Nach den Wochen des Zu-
sammenfindens unseres völlig 
neuformierten Mannschaftska-
ders, nach einer Reihe von recht 
zufriedenstellenden Testspielen 
und nach der wertvollen IFC-
Pokairunde. der früheren Inter-
totorunde, kann man heute 
nicht um die Feststellung: das 
Gedränge um die Plätze in der 
Mannschaft hält unvermindert 
an: es ist noch stärker als erwartet. 

Was mich ährend der Vorbe-
reitungsphase als Trainer beson-
ders begeistert hat, das war die 
hervorragende Mitarbeit der 
Spieler. Die Mischung ist gut. 
Ein Routinier wie Udo Hors-
mann löst unser Libero-Pro-
blem. Sehr wichtig für uns ist. 
daß Rudi Kargus seine gute 
Form gefunden hat! 

Bedauerlich, daß Stenzel zu-
erst eine Zerrung und dann eine 
Grippe hatte, das warf ihn aus 
dem gewohnten Vorbereitungs-
Rhythmus. 
Noch ein Wort zur Interto-

torunde: Sie war ungemein 
wichtig für uns. Sie ist durch 
nichts in der Vorbereitungszeit 
zu ersetzen. Denn gerade dieser 
Pokal-Charakter dieser Spiele 
spornt eine Mannschaft an! Da-
zu die internationale Umgebung 
und die in unserer Gruppe aus-
nahmslos starken Spitzenmann-
schaften aus der DDR. Sche-
den und Polen. Wir haben uns 
gut geschlagen. Gerne hätten 
wir unsere Auswärts-Serie unter-
brochen und endlich wieder ei-
nen Sieg erringen wollen. In Po-
len. gegen Gornik Zabrze, wa-
ren wir nahe dran. 

So. nun auf einen guten 
Saisonstart. 

Ihr Heinz Höher 

•  Besuchen Sie 

•. . •.. . . . •. . •.... . . . .... . • • • ••••. • • • •• • • 

das Club-Restaurant 

1. GLASEREI 

Telefon 8 53 52 
privat 88 42 88 

Wettersteinstral3e 29a (beim Wienerwald) 
direkt an der U-Bahnstation Langwasser/Nord 

in Nbg. - Langwasser 

Glasermeister 

J. LEHRMANN 

ihr Fachgeschäft für Hüte, Mützen, Schirme, Hemden, Wäsche, 
sportliche Blusen, Röcke, Spenzer 
Nürnberg: Innere Lauter Gasse 31 

Erlangen: Hauptstraße 32 

GroBes Haus: 8500 Nürnberg 
Lammsgasse 3, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911) 204414-16 

kleines Haus: 8500 Nürnberg 
Schildgasse 16, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911) 20 3040,22 6503 

ßarzghoteL 
Am hisL „Albrecht-Dürer-Haus" und Burg. Ruhig gelegen,exclusiv. Das neugebaute Burg-
Hotel mit moderner Einrichtung im fränk. Stil. Schwimmhalle, Sauna, Solarium, Cocktail-
bar. Das Haus des verwöhnten Gastes bei fam. Atmosphäre. In unseren 44 Zimmern und 
Appartements (81 Betten) linden Sie allen Komfort, wie Bad/Dusche/WC, Direktwahltele-
ton, Mini-Bar, TV-Anschluß und teilw. Radio, Weckanlage und Sonnenterrase. 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

U 

Gemütliches, rustikales Restaurant- Exquisite Küche - Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt- Augustinerstraße 1 'Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Der Spezialservice 
für alles, was rollt 

und fährt... 
Ein Angebot der Wartungsprofis-

Verkehrsmittelwartung und Verkehrsmittelreinigung 
durch erfahrene I MW-Spezialisten. 

Warum von der LI%V 
nicht nur Fahrzeuge, 

sondern auch 
Flugzeuge gewartet 

werden: 
Weil die Unternehmen der Firmen-

gruppe 

IDEirrsCH E 

III ItJST MEWAHFUI'IG 
fur ihren Spezialservice Verkehrs-

mitteiwartung uber gut geschulte und 

uber Jahre erfahrene Spezialisten ver-

fugen' 

Li%v hat Wartungsfachleute fur 

alles, was fährt, rollt und fliegt. 

• Die ITI%i/ -Unternehmen bieten 

auch in diesem Wartungsbereich 

das Hochstrnal3 an Einsatz-Flexibili-
tat Reinigung und System-Wartung 

der Verkehrsmittel - auch ganzer 

Fuhrparks - erfolgen grundsatzlich 

nach Betriebsschluß oder in den Ein-

satzpausen 

Wir sind uns sicher: 

Wenn Sie mit dem EI%V -Betriebs-
berater uber die Wartung Ihrer Ver-

kehrsmittel sprechen weiden Sie rasch 

noch mehr Pluspunkte feststellen. 

Bitte lassen Sie sich als Vorausinfor-

mation den JII%V-Spezialprospekt 

.Verkehrsmittelwartung schicken 

rEUrSCI-1 E 

I IN! I)USTFtI EtVAI1'ILJFIG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

ipIw] 

Die Wartungsprofis mit System 

NEUES 
7n AUS DER 

LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Neuer Masseur 

Die Lizenzspieler des 
1. FCN haben seit Saison-
beginn einen neuen „Mus-
kelkneter": Manfred Eder 
war bereits im Trainlngsla-
ger in Lam/Bayerischer 
Wald dabei und hat sich 
Inzwischen gut eingearbei-
tet. Manfred Eder kommt 
aus Sulzbach und ist am 
21. 9. 1950 geboren. 

Die 11uhmUorrundenspiele 
Fr. 10. 8. 84 - 20.00 Uhr: 
1. FCN - Hertha BSC Berlin 

Fr. 17. 8. 84 - 20.00 Uhr: 

Hannover 96-1. FCN 

Sa. 25. 8. 84 - 15.30 Uhr: 

VfR Bürstadt-1. FCN 

Mi. 29. 8. 84 - 20.00 Uhr: 

1. FCN -MSV Duisburg 

Sa. 8. 9. 84 - 15.30 Uhr: 

SC Freiburg-1. FCN 

Di. 11. 9. 84 - 18.00 Uhr: 

SSV Uim - i. FCN (vorgezogen 
v. 14. 11. 84) 

So. 16. 9. 84 - 15.00 Uhr: 

1. FCN-Fortuna Köln 

Sa. 22. 9. 84 - 15.30 Uhr: 

Stuttgarter Kick. - 1. FCN 

Fr. 28. 9. 84 - 20.00 Uhr: 

1. FCN-1. FC Saarbrücken 

So. 7. 10. 84 - 15.00 Uhr: 
Offenbacher Kick. -1. FCN 

Fr. 12. 10. 84 - 20.00 Uhr: 

1. FCN - Biau-Weiß Berlin 

Sa. 20. 10. 84 - 15.30 Uhr: 

FC St. Paull -1. FCN 

Sa. 27. 10. 84 - 15.30 Uhr: 

1. FCN-Rotwell3 Oberhausen 

Fr. 2. 11. 84 - 20.00 Uhr: 
Aiemannia Aachen -1. FCN 

Sa. 10. 11.84 - 15.30 Uhr: 

1. FCN -SG Wattenscheid 

Sa. 17. 11. 84 - 15.30 Uhr: 

1. FCN-Union Solingen 

Sa. 24. 11. 84 - 14.30 Uhr: 

FC Homburg - i. FCN 

So. 2. 12. 84 - 15.00 Uhr: 

1. FCN-SV Darmstadt 98 

So. 9. 12. 84 - 14.00 Uhr: 
Hessen Kassel -1. FCN 

iTh ';)..-;'- '.,. ' iI•.a 

i- - 

! 

Als „Tor-Transporteure" 
vom Stadion über Regens-
burger Straße bis In den 
Neuen Zabo betätigten 
sich die Club-Lizenzspieler 
vor Trainingsbeginn. Rudi 
Kargus (rechts hinten) gibt 
die Richtung an. 

Körpergeruch schadet zwar 
nicht dem Stoff, aber 
dem Ansehen der Person. 

Darum schießen Sie kein 
Eigentor. Lassen Sie Ihre 
Kleidung öfter mal reinigen 

SOFORT  
REINIGUNG bQi, U(ty41)231 
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Pat riTz0 ier 

Die „Ehe" zwischen dem 1. FC 
Nürnberg und seinem neuen 
Werbepartner ist perfekt. Anfang 
dieser Woche unterzeichnete 
Club-Präsident Gerd Schmelzer 
den Vertrag mit der Patrizier-
Bräu AG. Unser Bild zeigt Club-
Vizepräsident Sven Oberhof, 
Dr. Wolfgang Bühler (Aufsichts-
rats-Vorsitzender der Pat rizier-
Bräu AG), Gerd Schmelzer, Dr. 
Ulrich Ost (Vorstands-Vorsitzen -

der der Patrizier-Bräu AG) und 
Club-Schatzmeister Peter Karg. 

Foto: Schmidtpeter 

Der neue 
Werbe-
partner im 
Kurzporträt 

Patrizier-Bniu, der neue 
Werbepartner des Club. Ist 
wie der 1. FCN ein Teil Nürn-
berger Tradition. Der Firmen-
sitz befindet sich noch heute 
auf dem Gelände der ehemali-
gen Lederer-Bräu AG in 
Nürnberg. Birenschanzstraf3e 
48. die 1468 in Nürnberg ge-
gründet wurde. im Jahre 1972 
haben sich acht fränkische 
Traditions-Brauereien zur Pa-
trizier-Gruppe zusammenge-
schlossen. 

Heute ist die Patrizier-Bräu 
mit einem Jahresausstoß on 
gut 1,5 Mio Hektoliter Bier 
und alkoholfreien Getrinken 
die umsatzstärkste Brauerei 
Nordbayerns. 

Besonderen Wert legt die 
Brauerei dabei auf die Frhal-
tung und Pflege alter fränki-
scher Braukunst. In den 1er 
Braustätten - Nürnberg. 
Fürth. Zirndorf und \Vür7-
burg - werden sechzehn er-
schiedene Bierspeiialititen 
und eine breite Palette alko-
holfreier Getränke hergestellt. 
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unsere Serie: 
DIEFUSSBALLER 

I ]PC NÜRNBERG 
Udo Horsmann:  

„Ich bin nicht nach 
Nürnberg gekommen, um 
Sechster oder Siebter 
zu werden!" 

Udo Horsmanns Bilanz nach 
neun Profi-Jahren hört sich 
ganz gut an: zweimal Deut-
scher Meister mit dem FC 
Bayern, je einmal Europacup-
Gewinner, Deutscher Pokalsie-
ger und Gewinner des Weltpo-
kals. „Eine Aufstiegsfeier fehlt 
mir allerdings noch in meiner 
Sammlung", verweißt der 
32jährige Abwehrrecke auf eine 
kleine Lücke. 

Eine Lücke, die Udo Hors-
mann in den nächsten zwei Jah-
ren schließen will. „Ich bin 
nicht nach Nürnberg gekom-
men, um Sechster oder Siebter 
zu werden", unterstreicht er 
selbstbewußt. Was freilich nicht 
heißen soll, daß der gebürtige 
Westfale beim Club gleich im 
ersten Jahr den Erfolg um jeden 
Preis erwartet. „Wir müssen 
nicht aufsteigen. Unsere junge 
Mannschaft muß sich erst ein-
mal finden, deshalb sollte uns 
der Zuschauer ein wenig Zeit 
lassen. Die bisherigen Eindrücke 
waren allerdings so positiv, daß 
ich davon überzeugt bin, daß 
wir unter den ersten fünf dabei 
sein können." 
Udo Horsmann sieht in sei-

nem Nürnberger „Abenteuer" 
also durchaus eine reizvolle 
Aufgabe. „Ich wäre nie zu Uer-
dingen oder Bielefeld gegangen, 
obwohl diese Klubs in der Bun-

desliga spielen", versicherte der 
gebürtige Westfale. Warum ei-
gentlich nicht? „Zum einen hat 
mich die Nähe zu München ge-
reizt, wo meine Frau und ich 
sehr viele Bekannte haben. Na-
türlich hat auch die Bezugsper-
son Manni Müller. mit dem ich 
nach meinem Weggang nach 
Frankreich ständig in Kontakt 

geblieben bin, eine gewisse Rolle 
gespielt", gibt er zu. Auch die 
rein sportlichen Beweggründe 
für die Entscheidung pro Nürn-
berg liegen auf der Hand: mit 
einer ganz jungen. ehrgeizigen 
Mannschaft von unten anfan-
gen, das nach einer total ver-
patzten Saison vergraulte Publi-
kum langsam wieder zurückge-

Udo Horsmann setzt sich sowohl im Training (hier gegen Fuhi), als auch Im 

Spiel voll ein. 

winnen - und irgendwann mal 
einen Aufstieg feiern. 

Das Mitglied der Pokalsieger-
Mannschaft von 1982, die im 
denkwürdigen Frankfurter Fina-
le den Club mit 4:2 besiegte, 
weiß, wie schwer es werden 
wird, dies alles zu realisieren. 
Horsmann ist sich auch dar-

über im klaren, daß gerade auf 
seinen Schultern dabei eine ge-
wisse Last drücken wird. Wäh-
rend man all den jungen Neuzu-
gängen sicherlich eine längere 
Anlaufzeit gewähren wird, er-
wartet man von dem erfahrenen 
Udo Horsmann von Anfang an 
zwar keine Wunderdinge. aber 
sicherlich doch solide Leistun-
gen. 
Gerade seine Verpflichtung 

wurde vom fränkischen Fußball-
Volk mit einer Spur Skepsis 
zur Kenntnis genommen: Ver-
gleiche mit Burgsmüllcr. Eggert. 
Frank und Abramczik waren 
Inhalt so manchen Stammtisch-
gespräches.., Dieser persönliche 
Erfolgsdruck kann mir eigent-
lich gar nicht schaden", ist 
Horsmann überzeugt. Auch das 
ist keine leere Floskel, denn die 
Begründung folgt prompt: 
„Während meiner acht Jahre 
beim FC Bayern stand ich ei-
gentlich immer unter Erfolgs-
druck. Ich kam damit recht gut 
zurecht und habe eigentlich im-

JET-Tankstelle 
Jochen Radbruch 
Rothenburgerstr. 33 
8501 Altenberg 
Tel.: 69 24 03 

Im Preis immer etwas günstiger! 

Ein Zeichen für Vernunft. 
JET] 
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mer ganz ordentliche Leistungen 
gebracht. Erst im letzten Jahr 
beim FC Bayern ging mir der 
Streß ein wenig auf die Nerven. 
Deshalb entschloß ich mich 
auch zu dem Wechsel nach Ren-
nes. Dort ging es im Gegensatz 
zu München recht lasch zu: und 
auf einmal habe ich kaum noch 
Leistung gebracht. Das war 
überhaupt nichts für mich!" 
Stade Rennes stieg schließlich 
ab und bot Horsmann 30 Pro-
zent weniger als zuvor. Genug 
Gründe um die Koffer zu pak-
ken. 

Lasch ging es in den letzten 
Wochen beim Club keineswegs 
zu - insofern müßte Horsmann 
an die alte Form anknüpfen 
können. Auf einer Position, die 
ihm eher neu sein dürfte... Ich 
fühle mich auf dem Libero-Po-
sten recht wohl", unterstreicht 
der frühere Beckumer. ‚.hier ste-
he ich im Zentrum des Abehr-
blocks und kann gut auf das 
Spiel Einfluß nehmen." Wäh-
rend seiner Münchner Zeit be-
gleitete Horsmann die Verteidi-
gerposition und sprang nur ge-
legentlich als Libero oder Vor-
stopper ein. 

Beim Club. der laut Hors-
mann in geisser Weise keinen 
Vergleich mit dem FC Bayern 
scheuen muß (..Von Organisa-
torischen und Non den Sportan-
lagen her Ist es in München 

auch nicht besser!"). hat einen 
ei-Jahres-Vertrag unterschrie-

ben. Wie es danach eitergehen 
ird. weiß er natürlich noch 

nicht. „Erst mal abwarten. \%ic 
ich mich nach Ablauf dieser 
zwei Jahre fühle", sagt er. 
Dann. mit 34 Jahren ürde er 
sich noch etas zutrauen frei-
lich nur dann. enn die Ge-
sundheit mitspielt und enn es 
„noch irklich Spaß macht!" 

Nach einigen Wochen im Ho-
tel haben Udo Horsmann und 
seine Gattin mittler eile Nor 
den Toren Nürnbergs ein neues 
Zuhause gefunden: in \\ endel-
stein bezogen beide ein schmuk-
kes Häuschen. Ich hab-, gan7 
gerne ein enig ruhiger". be-
gründet der belesene Wahl-
Franke seine „Landflucht". 

Als sein bislang tollstes sport-
liches Erlebnis bezeichnet Hors-

Links: Die Freund-
schaft mit Manni 
Müller war mit 

ausschlaggebend 
für den Wechsel 

zum Club. 

Rechts: Horsmann 
Ist ein echter 

Rückhalt der Club-
Hintermannschaft 

mann den Gewinn „seiner" er-
sten Deutschen Meisterschaft im 
Jahre 1980. ‚.Diesen Erfolg be-
werte ich sogar höher als den 
Europacup-Triumph", erklärte.  
er. „das war der Lohn für kon-
stant starke Leistungen." Kon-
stante Leistungen vs erden auch 
nötig sein, um die letzte Lücke 
in der Erfolgsliste. den Aufstieg, 
zu schließen! 

Harald Büttner 

Udo Horsmanns bisher tollstes sportliches Erlebnis: Deutscher Meister mit 
Bayern München. Udo sitzt unten mit Teddybär. 

Die Club-
geschäftsstelle 

bittet 

Mitglieder mit 50jähriger 
Vereinszugehörigkeit sich 
an Frau Hopfengärtner 
(Tel. 404045), zwecks Auf-
nahme in die Liste der 
beitragsfreien Vereinsan-
gehörigen, zu wenden. 
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Die beiden Auswärtsspiele im 
Rahmen des IFC-Pokals (Inter-
totorunde) bei Gornik Zabrze 
und beim FC Magdeburg wur-
den verloren. Doch vor allem in 
Schlesien hatte der Club durch-
aus die Chance zu einem Re-
mis. 

21. 7. 84: Gornik Zabrze -
1. FCN 1:0 (0:0). - Dieter 
Bracke. NZ-Sportchef. hatte die 
Reise des 1. FCN per Club-Bus 
mitgemacht und u. a. darüber 
berichtet: „Man soll bekannt-
lich den Tag nicht vor dem 
Abend loben, doch der neuen 
1. FCN-Lizenzspielertruppe ist 
eine erfreuliche Aufwärtstendenz 
zu attestieren. Daran ändert 
auch die 0: 1-Niederlage bei der 
international bekannten polni-
schen Spitzenmannschaft Gor-
nik Zabrze kein Jota. Die 
Schützlinge von Heinz Höher 
imponierten den 3000 Zu-
schauern in der Stadt der Kohle 

IFC-Pokal (Intertotorunde): 

0: 1 in Zabrze und 
0:3 beim FC Magdeburg 
und heizten den Gornik-Routi-
niers mächtig ein. .Für uns war 
heute durchaus ein Unentschie-
den drink, stellte der Club-Trai-
ner nach den 90 Minuten zu 
Recht fest. Seine berechtigte 
Kritik galt dem ansonsten sou-
verän leitenden polnischen Spit-
zenschiedsrichter Gos. In der 1. 
Halbzeit versagte er den Nürn-
bergern bei Fouls an Lotter-
mann (11.) und Bittorf (39.) 
zwei klare Foulelfmeter. Beim 
I. FCN sollte man diesem Mal-
heur aber nicht lange nach-
trauern, denn die positiven As-
pekte dieser 90 Minuten über-
wogen eindeutig." 

Bleibt noch zu sagen, daß die 
Clubmannschaft unter der Lei-
tung von Geschäftsführer Dr. 
Alfons Madeja sowie Vorstands-
mitglied Hans Mauser und die 
Mitglieder des Finanz- und 
Wirtschaftsrates, Prof. Dieter 
Dorn und Dr. Dietmar Mack in 
Polen ein guter Botschafter des 
deutschen Fußballs war. 

1.FCN: Kargus, Horsmann, 
Grahammer, Weyerich. Wagner. 
Lottermann, Lieberwirth (67. 
Brunner), Geyer, Bittorf. Nit-
sche, Dorfner (46. Eckstein) 
Tor: 1:0 Tgutczinsky (71.), 
3 000 Zuschauer. 

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sp rechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für das Jahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeitung. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

w.. 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stem auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft ' Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg' Telefon 3160-1 

28. 7. 84: FC Magdeburg -
1.FCN 3:0 (1:0). - In der 9. 
Minute mußte Manfred Walz 
mit der Hand auf der Torlinie 
retten und der folgende Elfme-
ter brachte das rasche 1:0 für 
Magdeburg. Nach einer 
knappen halben Stunde fing 
sich der Club, hatte im Mittel-
feld einige Vorteile. vergab aber 
zwei gute Chancen. Nach der 
Pause hielt der Club noch gut 
mit, mußte aber im Endspurt 
der Magdeburger mit 0:3 die 
Segel streichen. Die Magdebur-
ger spielten wesentlich stärker 
als beim Vorspiel in Weiden. 

Die Aufnahme in Magdeburg 
war sehr herzlich. Delegations-
leiter Sven Oberhof wußte nur 
Gutes zu berichten: „Zwischen 
beiden Clubs bahnt sich so et-
was wie eine echte Freundschaft 
an." Daß der I. FCN in Magde-
burg und in der gesamten DDR 
viele Freunde hat, zeigten die 
Tage in Magdeburg, denn der 
Club war auf Schritt und Tritt 
von Anhängern umlagert. Auto-
grammkarten, Poster, Club-Re-
vue und Aufkleber waren viel-
begehrte Souvenirs. 

1. FCN: Heider, Horsmann, 
Wagner. Weyerich, Grahammer, 
Güttler, Krella (81 Lieber-
wirth), Walz. Bittorf (64. Lot-
termann), Nitsche, Stenzel. 

Tabelle der Gruppe 5: 
1. AIK Stockholm 5 14:6 6:4 
2. Gornik Zabrze 5 7:6 6:4 
3. FC Magdeburg 5 7:7 5:5 
4. 1. FC Nürnberg 5 6:15 3:7 

Privatspiele:  

Alle 41/2 Minuten 
ein Club-Tor! 

Der neue I. FCN setzte in 
den Freundschaftsspielen als 
Vorbereitung zur Meisterschafts-
runde seine Torjagd fort. Nach-
dem es in den ersten fünf Test-
spielen 46 Clubtore gegeben 
hatte (siehe Club-Revue 784) 
gab es nun weitere Treffer am 
Fließband. 

18. 7. 84: TSV Pfaff enberg-
1.FCN 0:20 (0:10). - Der Club 
ging diesmal in Niederbayern 
auf Torejagd. Alle 41/2 Minuten 
fiel ein Treffer. Vor der Pause 
zehn, nach der Pause zehn. Und 
von den 16 eingesetzten Spielern 
erzielten 13 Mann die Tore, dar-
unter sogar Rudi Kargus, der 
das 16:0 schaffte. Die Club-
Tore: Güttler, Eckstein. Nitsche 
(je 3). Bittorf (2). Brunner. 
Horsmann, Kargus. Krella, 
Walz, Lottermann, Liebcrwirth, 
Wagner und Vcyerich (je 1). 

25. 7. 84: FC Michelau-
1. FCN 2:12. - Erstmals konnte 
Trainer Heinz Höher den von 
Wien freigegebenen Wcnanty 
Fuhl einsetzen. Walz mit 3 und 
Nitsche sowie Dorfner mit je 2 
Toren .tren die erfolgreichsten 
Spieler. Weitere Treffer: Eck-
stein, Güttler, Krella, Lotter-
mann und Stenzel (je 1). 
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SPI1F_jLEI1qSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 

a Datum 

B = 2. Bundesliga F = Freundschaftsspiele 
P = DFB-Pokal I = Intertotorunde 
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Gegner Spiel- 
ergebnis 

1 30. 6. 84 A I AIK Stockholm 8:2 1 173 1 2 1 225 1 379 44 1 1 1 420 

2 4. 7. 84 A F ASV Cham 0:8 174 2 3 9 51 2 226 380 45 2 2 2 421 

3 7. 7 84 H I FC Maqdeburg in Weiden 2:2 2 175 4 10 52 3 227 2 381 46 3 422 

4 10. 7. 84 A F Bayerwaldauswahl Lam 2:12 3 176 3 5 11 4 1 228 3382 47 4 3423 

5 11. 7 84 A F FC Kötztinq 0:7 4 177 4 6 12 53 5 2229 4383 48 5 4424 

6 12. 7. 84 A F SC Zwiesel 2:7 5 178 5 7 13 54 3 230 5 384 49 1 6 5 425 

7 14. 7. 84 H I Gornik Zabrze in Amberq 2.1 179 6 8 14 55 6 4 231 6385 50 2 7 

8 15 7 84 A F FC Stein 0.12 180 7 15 56 7 5 232 7386 51 3 8 6426 

9118. 7. 84 A F TSV Pfaff enberq 0:20 6 181 8 9 16 57 8 6,233 8 387 52 4 9 7 427 

10 21. 7.84 A I Gornik Zabrze 1:0 7 182 9 10 17 58 7234 388 53 5 10 428 

11125. 7.84 A F FC Michelau 2:12 8183 10 11 1 59 9 1 8 9389 54 6 3 11 8429 

12 28 7. 84 A I FC Maqdeburq 3.0 9 60 10 2 9 10390 55 7 4 12 9430 

I,  

Straßenbau GmbH 

Turnerheimstr. 59 

8500 NÜRNBERG 70 
Tel. (09 11) 66 64 44 

Büro: (0 9122) 4385 

Ausführung 

sämtlicher 

Pflaster-

und 

Asphaltierungs-

arbeiten 

} 

Ihr V.A.G Partner Auto-Treutel GmbH 

Ihr Aut o 
ist 0 uns 
ki geschukm 
Händen. 

Nürnberger Straße 25 
8561 Relchenschwand 
Telefon (0 91 51) 6251 

V 
Immer, wenn es um Probleme 
der Betriebsreinigung und 

Ø
Grundstückspflege geht, soll-
ten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen 
auch, was wir verkaufen. Mit 
Fachberatern, Vorführgeräten 
und erstklassigem Kunden-
dienst. 

V 

dHük 

Die Torschützen des 1. FCN auf einen Blick 

Tore 84/85 

Stand 30. 7 84 

II Bundesliga 
Pokal- 
spiele 

lFG- 
Pokal 

Privat-
spi ele Gesamt 

heim auswärts Gesamt 

6:15 78 6 8421 

Bittort 2 2 

Brunner 2 2 

Dorfner 2 5 7 

Eckstein 10 10 

Fuhl 

Geyer 4 4 

Grahammer 1 3 4 

Guttler 7 7 

Heider 

Horsmann 2 2 

Kargus 

Krella 1 5 6 

Lieberwirth 5 5 

Lottermann 1 10 11 

Nitsche 1 9 10 

Stenzel 

Wagner 1 1 

Walz 8 8 

Weyerich 3 3 

Klaus 

Eigentore d Gegners 

An alle Firmenchefs und Betriebsleiter 

Kehrsaugmaschinen 
für staubfreie Reinigung. 

Maschinen für die 
Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege 

Bodenreinigungs-Automaten zum 
Naßschrubben und Trockensaugen, 

Kompakttraktoren, Motormher 
und Mehrzweckmaschinen 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 

Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 09122/5021-23 
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1' Fußball-Amateure Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 

Ilubumuteure wieder Bayernliga-Termine der Club-Amateure 

- LakuldErby EEfl 5pUgg Fürth 
in der Boyernligu um 2D. September ini neuen Zahn 
Was nach der „Rot-Orgie" 

Ende März in Laut - drei Spie-
ler unserer 1. Amateur-Mann-
schaft wurden damals wegen 
mehr oder weniger geringfügi-
ger Vergehen des Feldes ver-
wiesen - nur noch Super-Opti-
misten für möglich hielten, ist 
nun doch noch wahr geworden: 
Die junge Truppe um Trainer 
Hubert Müller hat nach dem 
Abstieg im letzten Jahr wieder 
den Sprung ins bayerische 
Amateur-Oberhaus geschafft. 

.. Dies ar mit unserem Mini-
Kader. der in der Rück-runde 
nur noch iölf bis dreizehn 
Feldspieler umfaßte, wirklich 
eine einmalige Leistung". So 
äußerte sich Walter Wenner, 
seit über zehn Jahren beim 
„kleinen Club" Mädchen für 
alles. Er ist noch heute von sei-
nen Mannen begeistert. 
Auch Coach Hubert Müller 

kann mit Recht stolz auf sein 
Team sein, das in der Runde 
1983 84 sicherlich _eine der er-

X7 Möbel!agerung 
8500 Nürnberg 1, Maxplatz 17 

"' 0911/243300 

folgreichsten Amateurmann-
schalten im bundesdeutschen 
Fußball" war. Denn neben dem 
Aufstieg in die Bayernliga hol-
ten sich die Nachwuchskicker 
vom Valznerweiher nach einem 
tollen 5:2-Sieg gegen die Spiel-
vereinigung Fürth den Bezirks-
pokal und machten mit einem 
6:0-Sieg gegen den TSV Aind-
ling das „Double" perfekt: Man 
ist für die Hauptrunde des 
DFB-Pokals qualifiziert und 
trifft am 1. September auf den 
Sieger der Begegnung Südwest 
Ludwigshafen - Hassia Bingen. 
Doch zuvor gilt es, sich für 

die schwere Bayernliga-Saison 
vorzubereiten. Bis zum Punkt-
spiclstart am Dienstag, 7. Au-
gust. in Vilshofen wartet auf die 
neue Mannschaft noch viel Ar-
beit. Innerhalb von 38 Tagen 
werden die „Feierabend"-
Fußballer 25 Trainingseinheiten 
und sieben Vorbereitungs- bzw. 
DFB-Pokalspiele (auf Kreisebe-
ne) absolvieren. 

Wenn wir dieses Programm 
hinter uns gebracht haben, wer-
den wir topfit ins erste Punkte-
spiel gehen". sieht Trainer Mül-
ler dem Start und der gesamten 
Runde ohne Bangen entgegen. 
Seine Zuversicht gründet sich 
zum einen auf die bewährten 
„Recken", zum anderen auf die 
neuen Gesichter in seinem Auf-
gebot. die die drei Jung-Profis 
Dieter Eckstein, Rainer Geyer 
und Thomas Roßberger, letzte-
rer wechselt zu Darmstadt 98, 
ersetzen sollen. 

Vorrunde: 

Dienstag, 7. August 84: 
FC Vilshofen-1.FCN Amat. 

Samstag, 11. August 84: 
1.FCN Amat. — SpVgg Bayreuth 

Samstag, 18. August 84: 
FC Augsburg —1.FCN Amat. 

Mittwoch. 22. August 84: 
1.FCN Amat. — SpVgg Landshut 
(18.30) 

Samstag. 25. August 84: 
MTV Ingolstadt —1.FCN Amat. 

Mittwoch. 5. Sept. 84: 
1.FCN Amat.—Wacker Münch. 
(18.15) 

Samstag. 8. Sept. 84: 
FC Memmingen-1.FCN Amat. 

Samstag, 15. Sept. 84: 
1.FCN Amat.-1860 München 

Freitag, 21. Sept. 84: 
VfL Frohnlach-1.FCN Amat. 
(19.30) 

Samstag. 29. Sept. 84: 
1.FCN Amat. — SpVgg Fürth 

Samstag, 6. Oktober 84: 
1. FCN Amat. - Unterhaching 
Samstag, 13. Oktober 84: 
TSV Ampfing-1.FCN Amat. 

Sonntag, 28. Oktober 84: 
1.FCN Amat. — FC Schweinfurt 

Samstag, 3. November 84: 
ESV Ingolstadt —1.FCN Amat. 

Sonntag. 11. November 84: 
1.FCN Amat.—FC Bamberg 

Samstag, 17. November 84: 
Bayern MUnch. Amat.-1.FCN 
Amat. 

Samstag, 24. November 84: 
1. FCN Amat. —Jahn Regensburg 

Rückrunde: 

Samstag, I. Dezember 84: 
1.FCN Amat.—FC Vilshofen 

Samstag, 8. Dezember 84: 
SpVgg Bayreuth-1.FCN Amat. 

Samstag, 15. Dezember 84: 
1.FCN Amat. — FC Augsburg 

Im einzelnen sind dies: 
- Jürgen Assenmacher (vom 
FV Kehl; 24 Jahre. Stürmer) - 

-  Claus Meyer (TSV Weißen-
burg, 23 Jahre. Stürmer) - 

- Thomas Niklaus (TSV Alten-
furt; 19 Jahre, Mittelfeld) - 

— Jakob Pröpster (FSV Bern-
gau; 25 Jahre. Stürmer) - 

— Waldemar Schieberl(FC 
Dechsendorf, IS Jahre, Mittel-
feld) - sowie die A-Jugendli-
chen Norbert BlabI (Vorstop-
per), Thomas Haslbeck (Ab-
wehr). Alexander Koch (Tor-
wart) und Dieter Stummer. 

Trainer Hubert Müller (rechts) mit seinen neuen Amateurspielern (von rechts) Assenmacher, Nikiaus, Schieben, Biabi, 

Stummer, Pröbster und Masseur Siegfried Dehn sowie (unten v. rechts) Dittmann, Meyer und Koch. Foto: Schmidtpeter 

Verlassen haben die Amateure 
neben den drei ..Profis" noch 
Markus Karlshaus (zur SpVgg 
Fürth) und Ersatztorhüter Peter 
Hofbauer (zu Altenfurt). 

Mit diesem 20 Mann starken 
Kader streben Trainer Hubert 
Müller. Betreuer Walter Wenner 
und Amateur-Leiter Rudolf 
Barth nur ein Ziel an, wie sie 
unisono erklären: .,In erster Li-
nie wollen wir in der Bayernliga 
bleiben". Darüber hinaus will 
man natürlich auch den „Blick 
nach oben" werfen und - wenn 
möglich - wieder talentierte 
Spieler dem Lizenzspielerkader 
zuführen. Trainer Müller zu den 
Aussichten. diese Vorhaben zu 
realisieren: „Wenn der Trai-
ningseifer meiner Spieler weiter-
hin so hervorragend ist und die 
bislang ausgezeichnete Zusam-
menarbeit mit Walter Wenner 
und Rudolf Barth bestehen 
bleibt, hin ich sehr opti-
mistisch!" Ins gleiche Horn 
stoßen Rudolf Barth und Walter 
Wenner: „Bei uns gibt es derzeit 
keine Reibereien. die Koopera-
tion klappt bestens!" 

Die Voraussetzungen im Um-
feld der Amateure für einen er-
folgreichen Start scheinen also 
gegeben, und dies ist auch nö-
tig. betrachtet man das schwere 
Auftaktprogramm: am 7.8. in 
Vilshofen, Heimspiel gegen 
SpVgg Bayreuth; beim FC 
Augsburg; Heimspiel gegen 
Landshut. 

K. W. 
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Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40 59 18 

Schüler: 
• Jürgen Herrmann 

Eichstätter Straße 8 
8500 Nürnberg 60 
Tel. (0911) 63 96 29 

Fußball-Jugend 1' 
Deutsche A-Jugendmeisterschaft: 

Club -s[heiterte Erst 
um 1, FE Kaiserslautern 

Die A-Jugend des 1. FC Nürnberg - nach ihrer überraschen-
den Bayerischen Meisterschaft Bayerns Vertreter in der Deut-
schen Meisterschaftsrunde - stieß nach 1:0- und 2:1-Siegen 
über den VfL Marburg in die 2. Runde vor, traf hier aber auf den 
großen Favoriten 1. FC Kaiserslautern und schied aus. In Kai-
serslautern unterlag der Club etwas zu hoch 0:4, lieferte dann in 
Nürnberg ein gutes Spiel, gewann auch 2:1, konnte aber die Vor-
spielniederlage nicht mehr ausgleichen. Dennoch: für die junge 
Club-A-Jugend ein großartiger Erfolg in diesem Jahr! Nachste-
hend die vier Spiele der Deutschen Meisterschaft. 

1. Runde, 17. 6. 84: 
1. FCN-VfL Marburg 
1:0 (0:0) 

Nachfolgend Auszüge aus 
dem Bericht der .‚NN": 

Das ‚.Tor des Tages" erzielte 
vor 1200 Zuschauern der 17jäh-
rige Fred Klaus. der vor fünf 
\\'ochen beim I. FC Köln einen 
Drei-Jahres-Vertrag unterschrie-
ben hat. nach mehreren Gesprä-
chen mit den Club-Unterhänd-lernClub-Unterhänd-
lern Heinz Höher. Fritz Popp 
und Hans Mauser nun aber 
doch am \'alznereiher bleiben 
wird. Die Begegnung selbst 
nahm den erarteten Verlauf-. 
Die Hessen ersuchten mit der-
selben Taktik über die Runden 
zu kommen. mit der sie auf 
regionaler Ebene den amtieren-
den Deutschen Meister Ein-
tracht Frankfurt ausgeschaltet 
hatten. Aus einer massierten 
Ab;ehr heraus, in der Torhüter 
Uli Kießling überragte. versuch-
ten sie. mit eiten Pässen ihre 
Spitzen Mario Stingl und Jörg 
Reger ins Spiel zu bringen 
Doch vor allem Stingl befand 
sich bei Thomas Binöder in gu-
ter Obhut. 

Trainer Fritz Popp. erst seit 
zei Wochen im Amt. riskierte 
alles. Er nahm sogar den beim 
bayerischen Endspiel überragen-
den Vorstopper Norbert Blabl 
nach 55 Minuten aus dem Spiel 
und ersetzte ihn durch den zu-
sätzlichen Stürmer Bernd Hei-

linger. Zei Minuten später fiel 
die Entscheidung. Glück für den 
Club. daß Klaus den Ball nicht 
richtig traf. Der Aufsetzer. der 
bei diesem verunglückten Schuß 
herauskam. erwischte Kießling 
auf dem falschen Fuß. 

Trotz des knappen Vor-
sprungs hat der Club gute 
Chancen. die ..Runde der letz-
ten Acht" zu erreichen. Im 
Rückspiel am Sonntag muß 
Marburg das Spiel machen. der 
Club kann kontern. as seinem 
Kader on der personellen Zu-
sammensetzung her wesentlich 
besser liegt. 

1. FC Nürnberg: Koch. Hei-
denreich. Tauchmann. Blabl (55. 
Heilinger). Weinrich. Binöder, 
Täuber. Reuter, Stummer, 
Klaus. Erhardt Tor: 1:0 Klaus 
(57.). 

24. 6. 84: VfL Marburg 
- 1. FCN 1: 2 (0: 1) 
Über dieses Rückspiel berich-

tete die ..NZ" u. a.: Die Truppe 
von Trainer Fritz Popp konnte 
diesmal auf spielerischem Sektor 
etwas zulegen und ar vor al-
lem im ersten Durchgang feld-
überlegen. Die Chancenauswer-
tung %%ar allerdings einmal mehr 
sehr mangelhaft, so daß tu-
nächst nur einmal gejubelt wer-
den durfte: in der 16. Minute 
flankte Reuter in den Strafraum 
und Täuber vollstreckte mit ei-
nem herrlichen Flugkopfball. 

Fred Klaus (Nr. 10) und seine Mitspieler Jubeln über das 1:0 gegen Marburg. 

Der Ausgleich fiel durch einen 
umstrittenen Elfmeter. Dille 'er-
wandelte in der 46. Minute un-
haltbar zum I : 1. Das schwache 
Schiedsrichtergespann verteilte 
darüber hinaus noch drei gelbe 
Karten und eine Zeitstrafe 
(Täuber) an den Club. 

Doch nach rund 60 Minuten 
kam der FCN wieder auf. 
Schon lange bevor Stummer in 
der 78. Minute einen Abpraller 
(Keeper Kießling konnte einen 
Reuter-Schuß nicht festhalten) 
ins Tor bugsierte, hätte der 
FCN alles klarmachen können. 
Kein Zweifel: nach achtzig recht 
fairen Minuten sicherte sich die 
Popp-Crew verdient den Einzug 
unter die letzten Acht, wobei 
nun freilich das Aus fast vor-
programmiert ist. Gegner im 
Viertelfinale ist der Top-Favorit 
I. FC Kaiserslautern, der in 
Freiburg mit 8:0 gewann. 
1. FCN: Koch, Heidenreich, 
Tauchmann, Blabl, Veinrich. 
Binöder. Täuber, Reuter, Stum-
mer, Klaus, Erhardt (63. Heilin-
ger) SR: Paulus (Bingen) 
Tore: 0:1 Täuber (16.), 1:1 
Dille (46.), 1:2 Stummer (78.) 
Zuschauer: 3200. 

2. Runde, 1. 7. 84: 
1. FC Kaiserslautern-
1. FCN 4:0 
An diesem Tag hatte die 

Clubjugend keinerlei Chancen. 
Der 1. FC Kaiserslautern war 

auf allen Posten bestens besetzt 
und zeigte über die gesamte 
Spielzeit begeisternden Jugend-
fußball. Unsere Elf spielte des-
halb nicht schlecht - doch war 
in diesem Spiel gegen eine solch 
harmonisch spielende Mann-
schaft nichts zu geinnen. Be-
stückt mit vier kommenden Li-
zenzspielern zeigten die Pfälzer. 
wie schön Jugendfußball sein 
kann. Die Clubjugend hatte 
zwar beim 2:0 etwas Pech. da 
ein Freistoß von der Mauer ab-
gefälscht wurde und so den Weg 
ins Tor fand. 
1. FCN: Koch, Heidenreich. 
Tauchmann, Blabl. Weinrich, 
Binöder, Täuber (50. Min. Hei-
linger). Reuter, Stummer, 
Klaus. Erhart / 1 200 Zu-
scha uer. 

8.7. 84: 1. FCN-
1. FC Kaiserslautern 
2:1 (2:0). 
Auszug aus der ‚.NN", die 

über dieses Spiel u. a. berichtet: 
Mit einem 2:1 (2:0)-Erfolg über 
den Nach'.uchs des 1. FC Kai-
serslautern hat sich die Fußball-
A-Jugend des I. FC Nürnberg 
achtbar aus der Endrunde zur 
deutschen Meisterschaftverab-
schiedet. Die 800 Zuschauer in 
Nürnberg aren keineswegs ent-
täuscht über das Ausscheiden 
der (i'lubmannschaft, doch die 
Vorstellung der Pfälzer, die ne-
ben dem VIII Stuttgart als Titel-

 jr-kJLJ7mE::3 mans"M 

B542 Roth. Fugger'str 4• Tel. O9171-4031 
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anwärter gehandelt werden, 
blieb weit unter den Erwartun-
gen. Ihre erste Niederlage in der 
Endrunde war verdient, konnte 
sie am Einzug ins Halbfinale 
aber nicht hindern. 

Club-Trainer Fritz Popp er-
klärte nach dem Spiel:,, Für uns 
war schon in Kaiserslautern 
Endstation. Meine Mannschaft 
hat noch einmal alles versucht. 
aber der Favorit war clever ge-
nug. sich nicht mehr die Butter 
vom Brot nehmen zu lassen. 
Die Gäste sind heute weit unter 
ihren Möglichkeiten geblieben." 

Der erste Spielabschnitt ver-
lief so recht nach dem Ge-
schmack der Zuschauer. Fred 
Klaus. der unter der Woche mit 
den Club-Profis das Trainingsla-
ger in Lam absolvierte, traf mit 
einem fulminanten Freistoß (4. 
Minute) die Lattenunterkante, 
zwei Minuten später schloß der 
ballgewandte Stummer einen 
Sololauf mit dem Führungstref-
fer für den 1. FCN ab. Ein 
leicht abgefälschter Weitschuß 
von Klaus (Torentfernung rund 
25 Meter) führte zum 2:6(13.). 

Mit einem lebhaften Wind im 
Rücken. der die Flugbahn des 
Balles oft wesentlich beeinflußte. 
schienen die Nürnberger sogar 
eine Überraschung schaffen zu 
können. Doch der dritte Treffer 
wollte nicht mehr glücken. Den 
hatte in der 74. Minute Klaus 
auf dem Fuß, aber der direkt 
abgefaßte Ball verfehlte das 
Ziel. 

Der Club hatte bei seiner ge-
botenen Aufholjagd im zweiten 
Abschnitt nicht mehr die Kraft. 
den Gegner doch noch in echte 
Verlegenheit zu bringen. Für die 
A-Jugend des 1. FC Nürnberg. 
die erst wenige Wochen vom 
ehemaligen Co-Trainer der Li-
zenzspieler betreut vvird, war 
schon das Erreichen des Viertel-
finales ein unerwarteter Erfolg. 
Die Abschiedsvorstellung war 
fast eine Stunde lang sehens-
wert. Neben Fred Klaus gelan-
gen besonders Stummer ein-
drucksvolle Aktionen. 

1. FCN: Koch. Ileidenreich, 
Tauchmann, Blabl, Weinrich, 
Binöder (45. Fais), Täuber, 
Reuter, Heilinger, Klaus, Stum-
mer f SR: Boos (Kronberg) / 
Zuschauer: 800 /Tore: 1:0 
Stummer (5.). 2:0 Klaus (13.). 
2:1 Schupp (78.). 

„Den Pokal derhäit ma kaum!" v. I.: M. Butrej, Jugendleiter v. Jahn Regens-
burg, T. Zwingel, T. Lang, H. J. Heidenreich, kniend: Trainer H. Geus. 

Zum Saisonausklang 
Turniere und 41 Tore 

Drei Freundschaftsspiele und 
zwei Internationale Turniere bil-
deten den Abschluß der diesjäh-
rigen Spielzeit. 

Ein Freundschaftsspiel gegen 
die A-Jugend des FC Creglingen 
vvurde mit 4:3 gevvonnen, nach-
dem die Gastgeber bereits zwei-
mal in Führung lagen! Tore: 
Oechler (2). Butrej. Kohler. 

Anläßlich des ..75jährigen" 
Bestehens des FC Stein trafen 
trafen vvir in einem gut besetz-
ten Turnier auf den Nachwuchs 
von Slavia Prag. Dies var der 
schvv erste Gegner der Vorrunde. 
Ein herrliches Freistoßtor von 
R. Vogt besiegelte die knappe 
Niederlage der tschechoslowaki-
schen Mannschaft. Im Spiel 
gegen die SpVgg Fürth domi-
nierte unsere ‚‚[3 1 deutlich. 
[)en Torreigen eröffnete M. 
Oechler, gefolgt von M. Rutrej, 
der in der zvveiten Spielhälfte 

Ell 

wehren" konnte. Schließlich er-
höhte R. Vogt noch auf 4:0. 
Im Treffen mit Quelle Fürth 

versuchten unsere Spieler an die 
guten Leistungen des Vortages 
anzuknüpfen, aber lediglich der 
Sieg konnte zufriedenstellen. 
Die Tore von M. Oechler und 
R. Vogt bedeuteten den Einzug 
ins Finale. 
Gegner war der VfL Bochum. 

Es entwickelte sich ein schnelles 
und gutes Spiel, dem lediglich 
die Tore fehlten. Auch nach der 
Verlängerung blieb es beim Un-
entschieden. Im Elfmeter-
schießen waren die Westfalen 
mit 4:3 glücklicher Sieger. 

Als Gast bei der Sportvvoche 
des MTV Grundig Fürth lag un-
sere ..B I" gegen die Mann-
schaft des Veranstalters mit 0: I 
zurück. bevor sie sich auf den 
tiefen Boden und die harte Gang-
art des Gegners eingestellt hatte. 
Mit spielerischen Mitteln wurde 
eine 2: 1-Pausenführung sovv ie 
ein 4: 1-Endstand erzielt. Tore: 
A. Cebulla (3), A. Sendner. 

Beim Turnier der DJK 
Schwabach traf unsere B 1-
Jugend in der Vorrunde auf die 
Kreisauswahl Nürnberg Fürth 
(ilit. Jahrg.), die klar mit 7:0 be-
zwungen vv urde. Die eidgenössi-
sehe Mannschaft aus St. Gallen 
mußte sich mit 5:0 geschlagen 
gehen. Am zweiten Spieltag 
gegen den oberbayerischen Be-
zirksligadritten MSV München 

Die strahlenden Sieger von Regensburg: v. i. hinten: Trainer Geus, B. Kohler, 
M. Oechler, T. Zwingei, R. Fürbacher, H. J. Heidenreich, F. Obermeler, D. Zan-

gor, T. Lang, Betreuer G. König; v. I. vorne: R. Vogt, M. Butrej, H. Forster, 
S. Hünerkopl, T. Niefnecker. 

eine Flanke so scharf setzte, daß 
der Fürther Vorstopper nur 
noch ins eigene Gehäuse ..ah-

Zweiräder 

II I 
Peter KiBkalt 

Bucher Straße 68, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

konnten wir es uns sogar er-
lauben. einen Strafstoß in der 
Schiuliminute in vercchiel.3en. 
urn dennoch Gruppensieger zu 
werden. 
Auch im Endspiel gegen die 

dänische Mannschaft Vejle 
Frem Kopenhagen dominierte 
unsere ..I3 l". Sie gevv ann 3:0 
und holte sich damit zum 3. 
,Mal  den Schvv a hacher [lokal. 
v ährend die Pokalaspiranten 
aus Oberbayern und Schvv ahen 
(1981 FC Augsburg: 1983 FC 
Bayern München) diesmal den 
3. und 5. Rang einnahmen. 

Turniertore insgesamt: Oech-
ler 5: Cehulla. Sendner. Vogt je 
2: Butrej, Forster, Lang, Kohler 
je 1. 

Das Freundschaftsspiel am 
15. Juli beim FV Dittenheim var 
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für die eingesetzten Spieler Sai-
sonabschluß und Abschied aus 
dem B-Jugendjahrgang. Von 
dieser Stelle aus wünschen wir 
den ausscheidenden Jugendli-
chen Erfolg in der A-Jugend des 
1. FCN! 

Aufstellung: Hünerkopf 
—Zwingel - Frey, Zangor. 
Fürbacher -  Forster, Heiden-
reich, Oechler - Vogt, Heilin-
ger, Butrej. Tore: Heilinger (3). 
Vogt (3), Oechler. Zwingel. 

Jürgen Herrmann 

Berufungen Bayern-
auswahl/junger Jahr-
gang: B-Jugend 
Am 22. Mai wurden P. Ro-

meis und A. Cebulla im Län-
derspiel Bayern - Österreich. 1: 1 
(0: 1), in der zweiten Halbzeit 
eingesetzt. A. Cebulla konnte 
den Ausgleichstreffer markieren. 
- Die Spieler Romeis. Cebulla 
und Sendner nahmen am Tur-
nier der Bayernauswahl. om 
31. Mai bis 2. Juni. in Siegsdorf 
tell. Sie erhielten Einladungen 
zum Lehrgang nach München-
Grünwald om 29. Juni bis 1. 
Juli 1984. Weiterhin iel Erfolg! 

C1-Jugend bestand Qualifikation 
Bayerischen Meisterschaft 

Am 17. Juni fand das erste 
Qualifikationsspiel gegen den 
oberfränkischen FC Bamberg 
statt. Zwischen der 9. und 12. 
Minute konnten wir durch F. 
Türr (2) und U. Weber eine 
3:O-Halbzeitführung erzielen. U. 
Weber und F. Türr konnten 
dann kurz vor Schluß auf 5:0 
erhöhen. 

Beim Rückspiel in Bamberg 
gingen die Oberfranken nach 5 
Minuten durch ein Freistoß-
tor in Führung. doch in der 9. 
Minute konnte sich F. Türr 
durchsetzen und seine Flanke 
köpfte Manfred Frauenknecht 
zum 1: I ein. Leider verletzte 
sich F. Türr anschließend so 
schwer, daß er für den Rest der 
Saison ausfällt. 

In der 2. Halbzeit vermochte 
P. Fränkel mit 2 Treffern auf 
1:3 zu erhöhen. A. Grasmuck 
gelang das 1:4, ehe die Bamber-
ger 10 Minuten or Schluß auf 
2:4 verkürzen konnten. 
Zum Erfolg über Bamberg 

trugen bei: M. Schulz. A. Gras-

B2-Jugend: Sieger beim 4. Interna-
tionalen Turnier in Mellrichstadt 

Teilnehmer: Gruppe 1: 1 FC 
Nürnberg. TSV Nordheim 
Rhön, KSV Hessen Kassel. 
Gruppe 2: 1860 München. TSV 
Mellrichstadt. Jonge Kracht 
Huissen Holland. Unser erster 
Gegner TSV Nordheim wurde 
unterschätzt. Obv ohi wir über-
legen spielten. reichte es nur zu 
einem 0:0. 
Um Gruppensieger zu er-

den, mußten \%ir Hessen Kassel 
schlagen. Der Gegner begann 
recht stürmisch. doch unsere 
Hintermannschaft war nicht zu 
knacken, or allem Torwart Hü-
nerkopf strahlte große Sicher-
heit aus. 

Die Halbzeitpauke von Trai-
ner Zucker nahmen sich die 
Spieler zu Herzen. Durch Tore 
on M. Joachim und F. Penning 

ge;annen \%ir 2:0. 
Der Samstag endete mit ei-

nem Discoabend für die Spieler. 
Trainer und Betreuer folgten 
einer Einladung on Bürgermei-
ster Herbig in die Katakomben 
von Mellrichstadt. 

Den Sonntagvormittag nut?-
ten wir zu einer Fahrt an die 
DDR-Grenze. Herzlichen Dank 
Herrn Walter Mitnacht für die 
aufschlußreiche Führung. 

Urn 16 Uhr war es soweit. 
Wir trafen im Endspiel auf 1860 
München. Bei Temperaturen 
von über 30 lief das Spiel 2mal 
35 Minuten. 
München begann sehr stark. 

Unsere Hintermannschaft hatte 
Mühe, die Angriffe abzuwenden. 
Pausenstand 0:0. 

In der zweiten Halbzeit spiel-
ten unsere Buben gelöster. 
Plötzlich hatten auch wir unsere 

zur 

muck, B. Staib. J. Breitinger, H. 
Schilling. M. Frauenknecht. U. 
Weber, T. Müller, T. Ziemer, F. 
Schleicher, F. Türr, P. Fränkel, 
M. Bayer, M. Michel. 

Cl" Dritter in 
Dietzenbach 

Fast schon traditionsgemäß 
nahm unsere C 1-Jugend am In-
ternationalen Pfingsturnier der 
SG Dietzenbach teil. 

Es spielten: Gruppe 1: 1. FC 
Nürnberg, VIE Stuttgart, Admi-
ra Wacker Wien, SG Dietzen-
bach. Gruppe 2: Hamburger 
SV, 1. FC Köln, Grashoppers 
Zürich, SV Darmstadt. 
Im 1. Spiel gegen Admira 

Wacker sicherte uns Marcus 
Schulz mit tollen Paraden einen 
0:0-Halbzeitstand. Nach der 
Pause konnte sich unsere Mann-
schaft besser in Szene setzen. 
Nach einem Schuß von T. Mül-

ler gelang F. Türr der Führungs-
treffer. Das 2:0 erzielte eben-
falls F. Türr nach schöner Ein-
zelleistung auf Paß von T. Mül-
ler. Durch einen schachen Ab-
stoß von H. Schilling kamen die 
Wiener zum Ehrentreffer. 

Club B2-Jugend v. I.: Hünerkopf, Penning, Trainer Zucker, Sallweck, Wesoly, 
Vogel, Zeutgral, Landrat Dr. Fritz Stelgerwald, Vorstand Dietrich, Bürgermeister 
Herbig, Betreuer König, Turnierleiter Taubert; kniend v. i.: Nietnecker, Dedeo-
glu, Joachim, Schrödel, Maksuti, Harun, Jugendleiter vom TSV Mellrichstadt 
Link, liegend Oktay, unser All war zu diesem Zeitpunkt Im Krankenhaus. 

Chancen. Eine davon veran-
delte Oktay mit einen 20-rn-
Schuß zum 1:0. das wir bis zum 
Schluß halten konnten. 

Leider urde unser All 10 
Minuten or Schluß noch 
schwer erletzt und mußte ins 
Krankenhaus gebracht werden 

(Bänderriß). 
Wir wünschen ihm alles Gute. 
„B2" spielte in folgender 

Aufstellung: Hünerkopf. Schrö-
del, Cürcan, Turgot Sallweck, 
Nielecker, Penning, Harun, We-
soly, Joachim, Maksuti, Dedeo-
glu, Oktay, Vogel G. König 

YAMAHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 

wir betreuen sie auch. 

BECK & SCHNEIDER 
.'O.00 flaO'*" OF Lsor St Lt SC %*fl -'S 

SIG,VlurJDSTRASSE Be 
TELEFONS (0911) 31 37 77 

Im 2. Spiel gegen den Faori-
ten VIE Stuttgart konnte unsere 
Mannschaft den starken An-
sturm der Sch aben ab ehren 
und auch nach Seitenwechsel 
durchaus mithalten. P. Fränkel 
gelang sogar die 1:0-Führung. 
Doch der VfB gab sich nicht ge-
schlagen und ermochte durch 
ein Kopfballtor kurz ' or Schluß 
auszugleichen. 
I iii 3. Spiel am Pfingsniontag 

mußte unsere C 1-Jugend gegen 
SG Dietzenbach auf Torejagd 
gehen. um Gruppensieger zu 
werden. Hatte doch der \'IB das 
bessere Torverhältnis. Unsere 
Mannschaft ar v ohl drückend 
überlegen. aber es reichte nur zu 
einem 2:0-Sieg durch Tore \ on 
F. Türr. 

Der VIE \\ar damit Gruppen-
sieger dank des besseren Torver-
hältnisses. Wir spielten um Platz 
3 gegen den I. FC Köln. In 
Gruppe 2 setzte sieh Grashop-
pers Zürich vor Köln, Darm-
stadt und [ISV durch. 

Also um Platz 3 eine klang-
volle Begegnung. die auch hielt, 
was sie versprach. Beide Teams 
zeigten so'A ohl technisch als 
auch kämpferisch hers orragen-
den Fußball. In der 12. Minute 
konnte M . Frauenk nechi auf 
Paß ' on A. Grasmuck den I- üh-
rungsireller erzielen. Das 2:0 
gelangte F. Türr (22. Minute). 
Mit diesem Sieg sicherte sich 
unsere C I Jugend den 3. Platz 
in einem stark beset/ten Tur-
nier. Turniersieger urde erst-
mals nach siebenmaligem An-
lauf der VIB Stuttgart mit ei-
nem 2: 1-Sieg gegen Grashoppers 
Zürich. Unsere ..0 I" urde als 
fairste Mannschaft des Turniers 
ausgezeichnet. Frank Türr als 
bester Torschütze mit einem Po-

Besuchen Sie das BratvVLirStRäslei n 
Andr Kohnlein oHG —8500 Nurnberg. Obstmarkt Rathausplatz beim Gansemannchen - alle Tage geoltnt 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst.Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Preis, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nurnberger Rostbratwürste Spanferkel Mittag- und Abendtisch Eigene Metzgerei 
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Kai belohnt. 
Am Turnier nahmen teil: M. 
Schulz. A. Grasmuck, B. Staib. 
J. Breitinger. H. Schilling. M. 

Frauenknecht, U. Weber. T. 
Müller. P. Fränkel. T. Ziemer. 
F. Türr. F. Schleicher, M. 
Baler. W. Christofoni. 

Dritter bei der Süddeutschen 
Meisterschaft! 

,V-

I 

Unsere Cl-Jugend, der neue Bayerische Meister, stehend von links: Schülerlei-

ter A. Doll, Trainer R. Meier, M. Frauenknecht, J. Stirnweiss, H. Schilling, M. 
Michel, F. Schleicher, T. Müller, J. Breitinger, U. Weber, Betreuer A. Rieger; 
kniend von links: M. Schulz, M. Beier, D. Wehrmeister, B. Staib, A. Grasmuck, 
P. Fränkel, R. Löscher und das Schiedsrichter-Gespann. 

Cl-Jugend Bayerischer Meister! 
Die Bayerische Meisterschaft 

wurde om 30. 6.—I. 7. 1984 
im Anton-Treffer-Stadion in 
Neustadt Donau ausgetragen. 
Teilnehmer aren der I. FC 
Nürnberg, 186() München. TSV 
Nördlingen und FC Ergolfing. 
Um das Endspiel zu erreichen. 
mußte sich unsere Mannschaft 
im Halbfinale mit 1860 Mün-
chen messen. Für Trainer Ri-
chard Meier gab es einiges 
Kopfzerbrechen. da zei ichti-

für Haus und Garten 
von Meisterhand gefertigt 
Fenstergitter, Rundbogentüren, 
Gartentore, Hausvordacher... 

Tr I7o!nremeI 
8500 Nürnberg 40 Tel. (0911)463742 
Gabel sbergerstr. 33 / Ecke Kornerstr. 

ge Spieler zu ersetzen aren. F. 
Türr (Außenband-Abriß) und T 
Ziemer (Grippe) mußten daheim 
bleiben. Doch unsere Truppe 
kämpfte mit l3ra our. Das I :0 
der ..Löwen" 3 Minuten or 
Halbzeit ar aber nicht zu ver-
meiden. Doch dank konzentrier-
ter Leistung und Einsatz konn-
ten die Meier-Schützlinge in der 
43. Minute durch M. Michel 

auf Vorarbeit on T. Müller den 
Ausgleich erzielen. 

Mit etwas Glück v urde das 
1: 1 gehalten. Beide Mannschaf-
ten mußten zum Elfmeter-
schießen antreten. Hierbei be-
hielten unsere Schützen die Ncr-
en und konnten nach einem 

4:2 (1: 1)-Sieg ins Endspiel ein-
ziehen. Gegner war hier der nie-
derbaverische Meister FC Er-
golfing. 

Vor zahlreichen Zuschauern 
übernahm unsere Mannschaft 
sogleich das Kommando und 
erspielte sich zahlreiche Chan-
cen, die aber nicht genutzt wur-
den. Ein Konter brachte für die 
Ergolfinger in der 12. Minute 
das 0:1. Doch unsere 
steckte den Schock schnell %%eg 
und konnte durch P. Fränkel 
und M. Frauenknecht eine 2:1-
Pausenführung erzielen. In der 
2. Halbzeit ließ unsere C I 
nichts mehr anbrennen. Schöne 
Spielzüge ergaben durch F. 
Schleicher (2) und T. Müller 
einen 5: 1-Sieg. 

Mit diesem Erfolg urde der 
I. FCN zum 2. Mal in Folge 
Bayerischer C-Jugendmeister. 
Ein Lob der gesamten Mann-
schaft für ihre gute spielerische 
und kämpferische Einstellung. 

Bayerischer Meister v urden: 
M. Schulz. A. Grasmuck. B. 
Staib, J. Breitinger. H. Schilling, 
F. Schleicher. U. Weber. T. 
Müller, P. Frünkel, M. 
Frauenknecht. M. Michel. D. 
Wehrmeister. J. Stirnwciss, M. 
I3aer. R. Löscher. 

Rudi Rieger 

Daß die bundesdeutsche 
Fußballwelt noch in Ordnung 
ist, bewiesen die Finalspiele um 
die Süddeutsche Meisterschaft 
der C-Jugend im \Vetzlarer Sta-
dion am 10. u. 11. Juli. Rund 
400 Zuschauer erlebten zwei Be-
gegnungen. in denen der Bun-
desliga-Nachwuchs aus Stutt-
gart. Karlsruhe, Offenbach und 
Nürnberg keinesegs Tempo-
und Kraftfußball demonstrierte, 
sondern das spielerische Ele-
ment ganz in den Vordergrund 
stellte. 

Im 1. Spiel gegen die Offen-
bacher Kickers konnte unsere 
Mannschaft anfangs spielerisch 
überzeugen. Ein Torerfolg wur-
de jedoch nicht erreicht. Nach 
der Pause gelang Frank Schlei-
cher nach herrlichem Spielzug 
von T. Ziemer und T. Müller 
der Führungstreffer. Leider be-
ging kurz danach unsere Ab-
wehr einen großen Fehler. den 
die Offenbacher zum I: I nutz-
ten. Dann urde die Partei im-
mer hektischer und unsere 
Mannschaft verlor an Uber-
sicht. Nachdem unser Vorstop-
pers J. Breitinger wegen Verlet-
zung ausschied, konnten die Of-
fenbacher 5 Minuten or Spiel-
schluß die 2:1-Führung erzielen. 
Trotz 5 Minuten Nachspielzeit 
war unsere Mannschaft nicht 
mehr in der Lage. das Blatt zu 
enden. 

Unsere ..0 1" spielte somit 
um den 3. und 4. Platz gegen 
den SC Karlsruhe, der gegen 
den VIB Stuttgart mit 8:0ver-
lor. 

Die Partie war völlig offen. 
Unsere „CI" ging in der 13. 
Minute durch P. Fränkel in 
Führung, aber fünf Minuten 
später mußte das 1: 1 hingenom-
men werden. Nach Seitenwech-
sel führten die Karlsruher sogar 
3:1. Doch unsere Mannschaft 
zeigte nochmals Moral und 
glich durch T. Ziemer in der 45. 
und 48. Minute zum 3:3 aus. 
Mit diesem Unentschieden be-
legten beide Mannschaften den 
3. Platz im ‚.Süddeutschen C-
Jugend-Turnier". 

Für unsere Mannschaft, die 
von Trainer R. Meier trainiert 
wurde, war es eine sehr erfogrei-
ehe Saison. HERZLICHEN 
GLÜCKWUNSCH! 
Von den 4 Mannschaften 

stellte der VIE Stuttgart. das 
mit Abstand spielstärkste Team 
und gewann mit einem 2: 1-Fi-
nalsieg gegen die Offenbacher 
Kickers Wimpel und Pokal er-
dient. 

Es spielten: M. Schulz. A. 
Grasmuck, B. Staib. J. Breitin-
ger, H. Schilling, F. Schleicher, 
A. Weber. T. Müller, P. Frän-
kel, M. Frauenknecht. M. Mi-
chel. T. Ziemer, J. Stirnweiss. 
D. Wehrmeister. R. Löscher. 

Rudi Rieger 

Di -Jugend: 3 Turniersiege in Serie 
Der Saisonabschluß unserer 

DI -Jugend war sehr erfolgreich. 
Es wurden drei Turniersiege 
gegen starke Endspielgegner er-
rungen: In Zwingenberg: 
1. FCN —Stuttgarter Kick. 4:3 
(n. E.). In Feuchtwangen: 
1. FCN - Eintr. Frankfurt 2: 1 
(n. V.). In Fürth: 
I. FCN—MTV Grundig Fürth 
4:1. 

Endlich zwei Tage Sommer-
etter beim Turnier der D-Ju-

gend in Zwingenberg in 1-lessen 
an der Weinstraße. Die Grup-
penspiele urden alle klar ge-
onnen (5:1) gegen VIE Mann-

heim-Gartenstadt. 6:0 gegen 
Spgm Fehlheim, Sch  anheim 
und 4:0 gegen den Gastgeber 
Eintracht Z.ingenberg). Aber 
das Endspiel gegen die körper-

STEMPEL + SCHILDERFABRIK 

BED M an LL R 
4. STEMPEL- MOILLER 

JAKOBSPLATZ 11-15 - POSTFACH 9201 

8500 NÜRNBERG 11 (0911) 22 23 24 u. 22 23 25 

8520 ERLANGEN . LUITPOLDSTR. 81 -(09131) 5011 ••62 

lich überlegenen Kickers aus 
Stuttgart wurde zum echten 
Krimi. Konnten die Schwaben 
in der I. Halbzeit die Führung 
erzielen, gelang Prem nach der 
Pause der Ausgleich. Da die 
Verlängerung torlos blieb, muß-
te ein Elfmeterschießen die Ent-
scheidung bringen. Von je 6 
Strafstößen verwandelten die 
Kickers nur 2. unsere Buben je-
doch 3. Die Dramatik zeigen 
die Fotos. 

Beim Feuchtwangener Tur-
nier trieb am ersten Tag ein eisi-
ger Wind den Ball voran. Trot,-
dem gelang guter Fußball. Alle 
drei Gruppenspiele urden ge-
flonnen (s. Ergebnisdienst). da-
bei gelang mit 14:0 gegen die 
SpVgg Ansbach der höchste 
Saisonsieg hei 2mal 20 Minuten. 
So kam es 7Ufl1 Endspiel gegen 
die Schüler der Frankfurter Ein-
tracht. über das die .‚Fränkische 
Landeszeitung" unter der Uher-
schrift „Eine Werbung für den 
Jugendfußball" U. a. v je folgt 
berichtete: 

..Die D-Jugend des I. FC 
Nürnberg wurde Sieger des orn 
TuS Feuchtwangen veranstalte-
ten Fußballpokalturniers durch 
einen 2:1 (1:0,1:1)-Erfolg in der 
Verlängerung über die Buben 
von Eintracht Frankfurt. Die 
jungen Nachwuchskicker der 
beiden renommierten Bundesli-
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gakiubs hatten erwartungsge-
mäß das Endspiel in dem mit 
insgesamt acht Mannschaften 
besetzten Turnier erreicht und 
lieferten sich vor rund 500 be-
geisterten Zuschauern ein kämp-
ferisches und hochklassiges 
Spiel. 

Durch Tore von Manfred 
Prem (Club) und Christian Bal-
zer (Eintracht) hatte es am En-
de der regulären Spielzeit I : I 
gestanden. Bi zu diesem Zeit-
punkt war die Partie insgesamt 
gleichwertig %erlaufen. Die 
..Cluberer". körperlich und 
auch altermäßig überlegen. 
suchten mit Steilpaßfußball zum 
Erfolg zu kommen. während die 
kleinen Hessen mehr Wert auf 
spielerische Akzente legten. Des-
gleichen hatten die Eintracht-
Buben Pech als in der Verlänge-
rung nach dem 2:1 durch Chri-
stoph Guszpit für den Club das 
Leder erneut an der Querlatte 
des Nürnberger Gehäuses ab-
prallte. So blieb es bei dem 
knappen Sieg des 1. FCN über 
die Eintracht Frankfurt: Die 
Buben der beiden Mannschaften 
hatten sich bei hochsommerli-
chen Temperaturen total eraus-
gabt. Sie wurden von den Zu-
schauern für ihr beherztes Spiel 
mit großen Beifall bedacht. 

Nürnberg hatte sich in den 
Vorrundenspielen gegen Elk an-
gen (2:0). Bechhofen (9:0) und 
Ansbach (14:0) durchgesetzt. 
Die Eintracht %%ar mit Siegen 
gegen Oettingen (2:0). Feucht-
wangen (8:0) und Herrieden 
(0:0) in das Endspiel sorge-
drungen. 

Dritter des Turniers urde 
die D-Jugend des TuS Feucht-
wangen nach Siegen gegen Her-
rieden (4:0) Oettingen (2:1) und 
Ellwangen 3:0). Die weiteren 
Plätze belegten: 4. DJK Ellan-
gen, 5. TS\' Oettingen. 6. TSV 
Bechhofen. 7. SpVgg Ansbach 
und S. SG Flerrieden. Insgesamt 
wurde das zeitägige Turnier in 
Fcuchtangen on den ..Exper-
ten" als echte Werbung für den 
Jugendfußball geertet. 
Am 7. und S. 7. hatte der 

NIT\' Grundig zu einem D-Tur-
nier anläßlich seiner Sport oche 
folgende Mannschaften eingela-
den: Gruppe I: FSV Erlangen 
Bruck. 1. FC Nürnberg. SK 
Lauf. TSV Katzang. Gruppe 
II: MT\' Grundig Fürth. Jahn 
Forchheim. FSV Bad Winds-
heim. Quelle Fürth.\Viederum 
gelang es unserer ..D I" sämtli-
che Gruppenspiele siegreich zu 
beenden. (3:0 gegen SK Lauf: 

Reaktionen: 11 m verschossen 

und verwandelt beim Turniersieg gegen Stuttgarter Kickers in Zwingenberg 

Spielführer M. Prem nimmt den Pokal entgegen. 

1:0 gegen TSV Katzang und 
6:0 gegen FSV Erlangen 
Bruck). Am Sonntag kam es 
zum Endspiel gegen den ewigen 
Rivalen MTV. Aber diesmal be-
herrschten die Clubschüler den 
Gegner klar. Nach zehn Minu-
ten stand es schon 3:0: End-
stand 4: 1 für unsere Dl. 

Die eingesetzten Spieler (und 
Tore): Roth. Lang, Hagemann, 
Herrmann. Hörauf (I). Warn-
bach. Görnandt. Bodhorn. 
Guszpit (1). Prem (5). Schrofner 
(3). Wolf (2) und Todic. 

Herzlichen Glückwunsch an 
die Mannschaft und Trainer 
Rudi Bodhorn! 

K. H. Schulz 

D2-Jugend: Fußballturnier in Poing 

bei München 
Teilnehmer: Gruppe A: 1860 

München, Bad Tölz, DJK Mün-
chen Nord, TSV Poing 
Gruppe B: FC Bayern Mün-
chen. 1. FC Nürnberg, Hengers-
berg, Neuperlach. 

Nach ca. zweistündiger Auto-
fahrt kamen wir gut an. Im er-
sten Spiel gegen den FC Bayern 

München, der mit fünf Aus-
ahlspielern antrat, hatten wir 

keine Chance. Nach vierzig 
Spielminuten mußten wir ein 
Dutzend Tore kassieren. Gegen 
Neuperlach war die hohe Nie-
derlage vergessen. Wir hielten 
gut mit. In der zweiten Halbzeit 
fiel dennoch das 0: 1 und fünf 
Minuten vor Spielende durch 
ein Eigentor das 0:2. Doch un-

Fotos K. H. Schulz 

sere Buben hatten eine gute 
Moral und kamen durch Sam 
und Engelhart noch zum ver-
dienten 2:2. Am Sonntag ging's 
gegen den niederbayerischen 
Meister Hengersberg. Dieses 
Spiel verloren wir mit 0:3. Im 
Spiel um den 7. Platz war Bad 
Tölz unser Gegner. Durch zwei 
Abwehrfehler und einem Gegen-
tor von Sain gingen wir wieder 
als Verlierer vom Platz. Da die 
anderen Mannschaften ältere 
Spieler dabei hatten, war von 

unserer jungen unerfahrenen 
Mannschaft nicht mehr zu er-
warten. Sieger des Turniers wur-
de Bayern München mit 1:0 
gegen 1860 München. Insgesamt 
kamen zum Einsatz: Bierlein, 
Distasio, Donaubauer. Engel-
hart. Fleischer. Kiritoglu. Jende. 
Jukic. Küpfer, Raffel, Sam. Stil-
ler. Strom. Wulf. 

G. Eifert 

El a-Jugend: Meister 
von Nürnberg-Fürth in 
der Privat-Pokalrunde 

Finalgegner SC \Vorzeldorf 
urde 9:0 besiegt. Wie schon in 

sämtlichen Gruppenspielen 
konnte unsere .,E la— auch im 
Endspiel ihrer klaren Favoriten-
rolle gerecht erden. Dem 
Gegner gelang es nur mit Mühe, 
eine zweistellige Niederlage zu 
verhindern. Tore: Wolf Mar-
schalek (2). Stefan Nüssing (2). 
Constantin Päch (2), Lars 
Tauchmann (2) und Ingo Rein-
felder. Dr. F. Marschalek 

Fußballturnier 

in Ibbenbühren 
Am Pfingstsamstag in aller 

Herrgottsfrühe rief Trainer 
Hans Röthlingshöfer all seine 
Schäfchen nebst Eltern zusam-
men, uni zu einer 6stündigen 
Omnibusfahrt nach Ihbenbüh-
ren zu starten. Grund zu diesem 
Unternehmen ar das 2. Inter-
nationale Pfingstturnier. zu dem 
immerhin 40 Mannschaften ge-
laden waren. Unser Aufgebot 
setzte sich aus dem Stamm der 
Eia sowie aus einigen Spielern 
der Eli und Dli (welche noch 
E-J ugendalter haben) zusam-
men. In ibbenbühren wurden 
wir sehr herzlich empfangen. 
Unsere Buben waren hei Gastel-
tern sehr gut untergebracht. 

Das erste Vorrundenspiel ge-
wannen wir klar mit 2:0 ((leg-
nur: Bevergern). In der zweiten 
Begegnung mii der hoch einge-
schätzten Mannschaft von 
Westfalia Westerkappeln er-
reichten wir ein verdientes 0:0, 
während das letzte Spiel mit 1:0 
gewonnen werden konnte. So 
kamen wir als Gruppensieger in 
die Zwischenrunde. 

Unsere E2-Jugend. 
Oben von links: 

Trainer Röthiings-
höfer, 
Slegl; 
links: 

Betreuer 
Mitte von 
BrUckner, 

Schmitt, Hampl, 

Hopf; kniend von 
links: Kießling, C. 
SlegI. Jülicker, 
Führung. 
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Ergebnisse 
Al-Jugend 
-VfL Marburg 
-VfL Marburg 
-1. FC Kaiserslautern 
-1. FC Kaiserslautern 

131-Jugend 
-FC Creglingen A-Jgd. 
-Slavia Prag 
-SpVgg Fürth 
- Quelle Fürth 
-VfL Bochum 
-MTV Grundig Fürth 
-Auswahl Nürnberg, Fürth 
-FC ST. Gallen 
-MSV München 
-Vejle Kopenhagen 
- FV Ditten heim 

132-Jugend 
-TSV Nordheim 
- KSV Hessen Kassel 
-1860 München 

Cl-Jugend 
- FC Bamberg 
- FC Bamberg 
-Admira Wacker Wien 

(n. E.) 

1:0 (D) 
2:1 (D) 
0:4 (D) 
2:1 (D) 

4:3 (A) 
1:0 (T) 
4:0 (T) 
2:0 (T) 
3:4 (T) 
4:1 (A) 
7:0 (T) 
5:0 (T) 
0:0 (T) 
3:0 (T) 
8:0 (A) 

0:0 (T) 
2:0 (T) 
1:0 (T) 

5:0 (1-1) 
2:1 (A) 
2:1 (T) 

-VFB Stuttgart 
-SG Dietzenbach 
-1. FC Köln 
-1860 München 
-'FC Ergolling 
- Offenbacher Kickers 
-Karlsruher SC 

1:0 (T) 
2:0 (T) 
2:0 (T) 

(n. E.) 4:2 (B) 
5:1 (B) 
1:2 (5) 
3:3 (S) 

C2-Jugend 

-ASV Buchenbühl 
-Phönix Nürnberg 

Di-Jugend 
-VfB Mannheim Gartenstadt 
- Spgm. Fehlheim/Schwanh. 
-SV Eintracht Zwingenberg 
-Stuttgarter Kickers (n. E.) 
-  Di K Ellwangen 
-TSV Bechhofen 
- SpVgg Ansbach 
-Eintracht Frankfurt (n. V.) 
-SK Lauf 
-TSV Katzwang 
-SV Erlangen-Bruck 
-MTV Grundig Fürth 

D2-Jugend 
-DJK Eintracht Süd 
-SpVgg Ost, Nürnberg, DI 

6:3 (A) 
2:4 (A) 

5:0 (T) 
6:0 (T) 
4:0 (T) 
4:3 (T) 
2:0 (T) 
9:0 (T) 
14:0 (T) 
2:1 (T) 
3:0 (T) 
1:0 (T) 
6:0 (T) 
4: 1(T) 

2:3 (H) 
1:1 (H) 

-Bayern München, DI 
- SV Neuperlach, D 1 
-TV Neuperlach, Dl 
- FC Bad Tölz, D I 

Ell-Jugend 
- MTV Grundig 

E2-Jugend 
-DJK Eintracht Süd, Dl 
-TV Gleishammer, El 

E3-Jugend 
-Germania Nürnberg, El 
-SpVgg Ost, Nürnberg 

171-Jugend 

- FC Bamberg 
-TSV Eschenbach 

0:12(T) 
2:2 (T) 
0:3 (T) 
1:2 (T) 

1:0 (A) 

2:3 (H) 
6:0 (H) 

5:6 (A) 
9:1 (A) 

2:1 (A) 
3:1 (A) 

Es bedeuten: 
H = Heimspiel 
A = A uswiirtsspiel 
B = Bayerische Meisterschaft 
S = Süddeutsche Meisterschaft 
D = Deutsche Meisterschaft 
n.V. = nach Verlängerung 
n.E. = nach Elfmeter-Schießen 
T = Turnier K. H. Schulz 

9DCMINT]K 
feMa -F Iowohg In Stoff und Leder 

Bindergasse 16 - 8500 Nürnberg 1 
Ruf (0911) 225080 

I 
Doch was war mit unserer 

Mannschaft los? Anscheinend 
waren schon alle gedanklich in 
der Endrunde. Das machte sich 
vor allem im zweiten Spiel be-
merkbar. Da wurde dem Ball 
weder entgegengelaufen noch 
nachgesetzt. Uberhaupt glich 
die Spielweise sehr dem „Gekik-
ke" der Profimannschaft des 
I. FCN bei den letzten Bundesli-
gaspielen. Alle Anweisungen 
von außen (und die kamen sehr 
lautstark!) wurden überhört. 
Hinzu kam noch, daß das kleine 
Quentchen Glück fehlte. Auch 
im 2. Spiel blieben klare Chan-
cen ungenutzt. Zudem wurde 
noch ein Gegentor kassiert. Daß 
man dies bei einer Spielzeit von 
nur zweimal 7 Minuten auf ei-
nem Großfeld (die Tore standen 
jeweils am 16 m-Raum) schlecht 
gutmachen kann, ist klar. Ob-

wohl unsere Mannschaft an sich 
recht ordentlich gespielt hat, 
mußten wir nach der Zwischen-
runde am Montagnachmittag 
den Weg in die Heimat antre-
ten. Ansonsten war es ein gelun-
genes und schönes Wochenende 
(auch das Wetter spielte mit), 
welches uns sicher noch lange in 
guter Erinnerung bleiben wird. 

Daniela Röthlingshöler 

E2-Jugend 
In der abgeschlossenen Punk-

terunde wurde ein 4. Platz er-
reicht. Ein recht gutes Ergebnis, 
wenn man bedenkt, daß sich 
unsere ‚.E2" nur aus Spielern 
des jüngeren E-Jugendjahrgangs 
zusammensetzt. Unsere Gegner 
- alles El-Mannschaften - 

rekrutierten sich aus dem älte-
ren Jahrgang. 

Hans Röthlingshöler 

Reinmund Hahn, 
8500 Nürnberg 20 
Thumenberger Weg 107 
Ruf 59 42 42 

HAUSTECHNIK 
Elektro Sanitär - Heizung 
Planung. Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

Geburtstagskinder 
Die Jugend- und Schülerlei-

tung gratuliert zum Geburtstag 

Andreas Cebulla 
Hans-Jürgen Heidenreich 
Udo Weber 
Jens Baberg 
Thomas Ziemer 
Frank Brückner 
Mathias Dornbauer 
Heiko Fierns 
Marc Wolf 
Thomas Haselbeck 
Dieter Stummer 
Frank Fleischmann 
Michael Hörauf 

Lirim Maksuti 
Christoph Guszpit 
Armin Milder 
Frank Schleicher 
Lars Tauchmann 
Ercan Dcdeoglu 
Robert Penga 
Frank Engelhart 
Christian Lang 
Dumiru Zangor 

Jugend intern 

16. 8. 
17. 8. 
17. 8. 
18. 8. 
18. 8. 
19. 8. 
20. 8. 
21. 8. 
21. 8. 
24. 8. 
25. 8. 
26. 8. 
31. 8. 

3. 9. 
4. 9. 
4. 9. 
5. 9. 
5. 9. 
9. 9. 
9. 9. 

10. 9. 
13. 9. 
13. 9. 

In der 13-Jugend-Kreisaus-
wahl wurden von der Club-Ju-
gend die Spieler Andreas Cebul-
Ia, Thomas Niefnecker und Ok-
tay Sentürk eingesetzt. 

* * * 

In der Kreisauswahl der C-
Jugend spielten die Club-Schü-
ler Michael Bayer und Werner 
Christofori. Zur Bezirksauswahl 
wurde Dirk Wehrmeister einge-
laden und Thomas Ziemer in 
die Bayernauswahl berufen. 

Bei der D-Jugend kamen fol-
gende Buben zum Einsatz bei 
den Kreisauswahlendspielen: 
Markus Bodhorn 
Christian Lang 
Manfred Prem 
Ferdinand \Vambach und 
Martin Zucker. 

Von der neuen Club Al-
Jugend fliegen vom 10. 8 bis 2. 
9. 84 die Spieler Jürgen Heiden-
reich, Bernd Heilinger, Joachim 
Müller, Stefan Reuter, Uwe 
Scherr und Jörg Tauchmann mit 
der Bayerischen A-Jugend-Aus-
wahl zu mehreren Spielen nach 
Amerika in verschiedene US-
Bundesstaaten. 

Trainingsbeginn 
Der Trainingsbeginn für die 
Fußballjugend wurde wie folgt 
festgesetzt: 

A-Jugend: Anfang August 84 
B-Jugend: 22. 8. 84 
C-Jugend: 20. 8. 84 
D-F-Jugend: 3.9.84 

Einzelheiten oder Abweichun-
gen werden von den einzelnen 
Ubungsleitern mitgeteilt. 

Terminvorschau 
All-Jugend 
So., 16. 9. um 10.30 Uhr: 
Viktoria Aschaffenburg 
-1. FCN 

Splelrundenbeginn 
A2, B- und C-Jugend: 15./16.9. 
D-Jugend: 20. 9. 
E- und F-Jugend: 19. 9. 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 
Boxen 

& 

Uerglei[h!ikompf um 

17. Jüni in Lungenzenn 
1. FCN gegen BC Sulzbach Ro-
senberg 16:4. Gewarnt durch 
die 7:15-Niederlage des ESV 
Nürnberg West wurde der Geg-
ner aus der Oberpfalz ernstge-
nommen. Nachdem 2 Clubbo-
xer einen Einlagekampf (ohne 
Wertung) bestritten, konnten 
den zahlreichen Zuschauern 10 
Kämpfe geboten werden. 

Schüler PA: 
Rainer Forberg gegen Nedcad 

Vehabovic 2:0. Rainer be-
herrschte seinen Gegner klar, so 
daß sein Aufgabesieg in der 2. 
Runde voll in Ordnung ging. 

Schüler HF: 
Klaus Kohl gegen Markus 

Behrend 4:0. Auch Klaus domi-
nierte eindeutig und geann 
durch Aufgabe in der I Runde. 

Jugend HW: 
Sao Jankovic gegen Olier 

Busch 5:1. Der ausgeglichene 
Kampf endete zu Recht unent-
schieden. 

Junioren HM: 
Werner Schöffel gegen Rein-

hard Karl 7:1. Auch Werner 
ar klar überlegen und siegte 

durch Aufgabe in der 2. Runde. 

Senioren HM: 
Rudi Tiefel gegen Günter 

Schatz 9:1. Auch der Sulzba-
cher Schatz hatte nichts zu be-

stellen. Rudi Tiefel gewann 
durch RSC in der 2. Runde. 

Senioren HM: 
Hans-Peter Dörfler gegen Jo-

sef Ewig 10:2. Dörfler. diesmal 
eine Geichtsklasse höher bo-
xend. trotzte dem schereren 
Gegner ein Unentschieden ab. 

Senioren HM: 
Thomas Mühlbauer gegen 

Wolfgang Panten 12:2. Thomas 
ieder einmal überlegen. ge-
ann verdient durch RSC in 

der 2. Runde. 

Senioren HM: 
Irfan Ogut gegen Alfred Li-

gensa 12:4. Der Gast hatte im-
mer eine Hand mehr im Ziel 
und ge%ann erdient nach 
Punkten. 

Senioren HM: 
Walter Führer gegen Andreas 

Neidl l4:4 Walter Führer 
machte kurzen Prozeß. Er siegte 
durch Aufgabe in der 1. Runde. 

Senioren HS: 
Auch Hasan Zibi gewann 

durch Aufgabe in der 1. Runde 
lô:4 

Senioren HM: 
On Mc Queen gegen Alexan-

der Zötl (für den 1. FCN) be-
stritten einen Einlagekampf oh-
ne Wertung. 

1. FCN gegen Hertha BSC 
Berlin am 1. Juli in Neu-
stadt/Aisch 14:14 

Den zahlreichen Zuschauern 
wurde ein hoxenischer Lecker-
hissen geboten. 

Kein Wunder, die mit Liga-
boxern gespickte Berliner Staffel 
kam einer Stadtauswahl gleich. 
Kenner behaupteten. daß sie 
insgesamt bessere Kämpfe gese-
hen hätten als bei mancher 
Bundesliga eranstalt ung. 

Schüler PA: 
Rainer Forherg gegen Cengiz 

Dongalgünzel 2:0. Rainer 
kämpfte hervorragend. Er hatte 
in allen 3 Runden Vorteile und 
gewann sicher nach Punkten. 
Sein bislang bester Kampf in 
diesem Jahr. 

Jugend FL: 
Klaus Kohl gegen Erdogal 

Dongalgüzel 2:2. Dongalgüzel 
ar für Klaus zu stark. Der 

Berliner geann nach Punkten. 

Jugend FE: 
Savo Jankoic gegen All Yil-

derin 2:4. Auch Yilderim %%ar 
nicht zu schlagen. Jankovic un-
terlag nach Punkten. 

Jugend Bantam: 
Murat Celic gegen Cengiz 

Suat 4:4. Celic boxte sauber 
und gekonnt. sein Gegner un-
sauber. Er erhielt deshalb 3 Ver-
warnungen egen Kopfstoßens. 
Celic geann durch Disqualifi-
kation in der 3. Runde. 

Senioren L: 
Harald Marzano gegen Horst 

Henjes 4:6. Die 1. Runde konn-
te Marzano ausgeglichen gestal-

Herzliche Glückwünsche überbrachten die Mitglieder der Boxstaffel ihrem Ka-

meraden Johann Schacher und seiner Gattin zur Vermählung. 

ten Dann erzielte sein Gegner 
z ar nicht mehr, aber die härte-
ren Treffer. Harald mußte in 
der 3. Runde zweimal angezählt 
erden  und erlor durch RSC 

in der 3. Runde. 

Senioren HW: 
Jürgen Wirth gegen Ronald 

Kemp 4:S . Nach herrlichem 
Kampf mußte sich Wirth zum 
Schluß nach Punkten geschlagen 
geben. 

Senioren W: 
Rudi Tiefel gegen Ve 

Nauendorf 6:8. Rudi legte 
gleich zu Beginn mit harten 
Treffern los. In der 2. Runde 
verstärkte er seinen Druck, so 
daß sein Gegner z'.' eimal ange-
zählt werden mußte. Verdienter 
Sieger durch RSC in der 2. 
Runde: Rudi Tiefel. 

Senioren W: 
Ori McQueen gegen Alfred 

Jürgen Wirth im Kampf. Leider wurde Jürgen mitten in der Boxsaison zum 
Grundwehrdienst eingezogen und steht nun einige Zeit nicht mehr zur Verfü-
gung. 
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C" KURT OTT 
Nürnberg 

Hummelsteiner Weg 43 
Rothenburger Str. 183c 

Zerzabeishofer Hauptstr. 10 
Tel. 43 61 41 
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Unsere Staffel in Oberkochen. V.1. stehend: Walter Führer, Hermann Freyer, 
Rudi Kantor, Alexander Zötl, Hans Peter Dörfler, Georg Hels, Peter Faber, Trai-

ner kniend v. I.: Thomas Bölch, Jürgen Wirth, Rudi Tiefel, Manfred Hopf, Trai-
ner, und One McQueen. 

Niklas 6: 10. McQueen hatte an 
diesem Tag gegen den Ringfuchs 
Niklas keine Chance. Nachdem 
er mehrmals angezählt werden 
mußte, verlor er durch Aufgabe 
in der 3. Runde. 

Senioren HM: 
Thomas Bölch gegen Yamal 

Elhasien 8: 10. Bölch boxte sei-
nen Gegner trotz erbitterten Wi-
derstands nieder. Er wurdever-
dienter Punktsieger. 

Senioren HM: 
Thomas Mühlbauer gegen 

Michael Zakrewski 10: 10. Ob-
wohl Mühlbauer in der I. Run-
de nach einem Tiefschlag ange-
zählt werden mußte, gelang ihm 
ein verdienter Punktsieg. 

Senioren HM: 
Petru Bot gegen Necdet Kilic 

11: II. Petru Bot hatte unserer 
Meinung nach - er lieferte ei-
nen schönen Kampf - geon-

nen. Das Kampfgericht ent-
schied jedoch ..unentschieden". 

Senioren M: 
Johann Schacher gegen Bog-

dan Balm 12:12. Der Kampf 
ar ausgeglichen und endete 

unentschieden. 

Senioren HS: 
Flasan Zibi gegen Thomas 

Zunk 12:14. Zibi urde gleich 
kalt und schwer erwischt. Er 

- - 

Rudi Tiefel, einer unserer erfolgreichsten Nachwuchsboxer, in der Ringecke mit 
den Trainern Manfred Hopf und Fernando Marzano. 

verlor durch Aufgabe in der 1. 
Runde. 

Senioren HS: 
Peter Edenharder gegen Hel-

mut Hartwig 14:14. Edenharder 
kämpfte mit Härte. Sein Gegner 
wurde in der 1. und 2. Runde 
angezählt. Doch Hartwig gab 
voll zurück, so daß Edenharder 
auch angezählt werden mußte. 
Schließlich gewann er durch 
RSC in der 3. Runde. 

1. FCN gegen SpVgg Lud-
wigsburg 21:3 in Schnaittach 
Obohl unser Sieg sehr hoch 

ausfiel, schwach waren die Lud-
wigsburger nicht. Viele unserer 
Kämpfer mußten Energielei-
stungen vollbringen und über 
sich hinauswachsen, um zu sie-
gen. 

Schüler PA: 
Rainer Forberg gegen Walde-

mar Eckstein 2:0. Rainer liefer-
te einen hervorragenden Kampf. 
Er wurde verdienter Sieger 
durch RSC in der I. Runde. 

Junioren Bantam: 
Peter Gailer gegen Mathias 

Kroll 4:0. Peter Gailer lieferte 
einen tollen Kampf. In allen 3 
Runden lag er klar vorn. In der 

Eine Testfahrt im neuen Ford Fiesta 
kostet nichts,verpflichtet zu nichts und 

dauert so lange, bis Sie das richtige 
Fahrgefühl haben 

Starten Sie allein 0'..  - 
oder mit Co-Pilot? 4'  

3. Runde mußte sein Gegner so-
gar angezählt werden. Verdien-
ter Punktsieger: Peter Gailer. 

Junioren W: 
Jusuf Bingol gegen Irfan Vu-

ral 6:0. Bingol kämpfte auf Bie-
gen und Brechen. Er hatte in 
jeder Runde Vorteile. Sein Geg-
ner wurde zweimal angezählt. 
Sieger n. P.: Jusuf Bingol. 

Junioren HM: 
Verner Schöffel gegen Uwe 

Falk 8:0. Unser Mann schlug 
Falk gleich in der 1. Runde 
schwer an. Sieger durch Aufga-
be in der 1. Runde Werner 
Schöffel. 

Senioren L: 
Harald Marzano gegen Ma-

nuel Ruiz 10:0. Harald bot ei-
nen technisch sauberen Kampf. 
Er punktete in allen 3 Runden. 
Auch sein Gegner boxte sauber 
und technisch gut. Sieger nach 
Punkten: Harald Marzano. 

Senioren HW: 
Thomas Bölch gegen Rudolf 

Eckstein 12:0. Thomas hatte bis 
gegen Ende der 2. Runde Vor-
teile. Dann schlug er Eckstein 
schwer an, so daß dieser aufgab. 
Aufgabesieger: Thomas Bölch. 

Senioren W: 
Elans-Peter Dörfler gegen Na-

sim Deymus 14:0. Dörfler muß-
te eine Energieleistung vollbrin-
gen, tim zu gewinnen. In der 1. 
und 2. Runde wurde er ange-
zählt. Ab der 2. Runde besann 
er sich auf cin Können. Er 
boxte Dcymtis klar aus, so daß 
dieser zeimaI angezählt werden 
mußte. Punktsieger: Elans-Peter 
Dörfler. 

Senioren W: 
Rudi Tiefel gegen Martin Koc 

16:0. Tiefel schlug seinen Geg-
ner gleich in der I. Runde 
scher an. Verdienter Sieger 
durch Aufgabe in der 1. Runde: 
Rudi Tiefel. 

Senioren HM: 
Johann Schacher gegen Hein-

rich Süthing 17:1. Auch Scha-
cher lieferte wieder einen Kampf 
auf Biegen und Brechen. Unse-
rer Meinung nach hatte er Icich-
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Gute Beratung, seriöse Abwicklung 

Immobilien-Beratung 

Wohn- und Geschäftshäuser 
Gewerbeobjekte 
Grundstücke aller Art 

Immobilien-Vermittlung 

Lorenzer Straße 25 
8500 Nürnberg 1 Tel. (0911) 24513 

te Vorteile. Das Kampfgericht 
gab ein Unent€chieden. 

Senioren M: 
Peter Edenharder gegen Mar-

kus Mattes 19:1. Peter buchte 
die 1. und 2. Runde klar für 
sich. Sein Gegner v urde gegen 
Ende der 2. Runde egen Spre-
chens im Ring erarnt und 
gab auf. Aufgabesieger: Peter 
Edenharder. 

Senioren M: 
Irfan Ogut gegen Carmine 

Conte 19:3. Conte boxte Ogut 
klar aus. Letzterer mußte bereits 
in der 1. Runde angezählt er-
den und erhielt noch eine \'er-
arnung egen Schiehens. Sie-

ger nach Punkten Carmine 
Conte. 

Senioren HS: 
Rudi Kantor gegen Peter Ha-

ring 21:3. Auch unser Kantor 
lieferte einen Kampf auf Biegen 
und Brechen. Rudi urde in der 
2. Runde einmal, sein Gegner 
zeimal und in der 3. Runde 
nochmal angezählt. Verdienter 
Sieger n. P. Rudi Kantor. 

Wir gratulieren 
Im Monat August haben fol-

gende Mitglieder Geburtstag 

Peter Beer 
\lileta Bozoic 
Georg Buchstaller 
Bernd Cihulski 
Max 1)ippold 
Peter Edenharder 
Reinhard Folk 
Rainer Hasseihacher 
Thomas F-Ieiiheck 
Guntram Jelko 
Yucel K.ira 
Ahmet Kardis 
Michael Kern 
Bernhard König 
Thomas \1 acher 
Louis Medina 
Niol. Ntagulldis 
Tino Pischi 
Adolf Popp 
Piero Shradol wo 
Peter Alex. Scherhel 
Siegfried Schneider 
Ue Schopper 
Jürgen Sterr 
Kuhrle Yilderim 
Ali Zihi 
hr in I lamberger 
liolmer Nieler-Sepp 
Peru N'aroiujak 
Diet mar Schön herr 
Peter Schüttler 
Piero Spaiidolini 
Yiieel Sohmei 
Pantelis Dogas 
\lichele Grassi 

7.8. 
29-8. 
5. 

27. 8. 
II S 
118 

5.5. 
30. S. 
2 8. 

31.8. 
20.8. 
21.8 
30.8. 
27. 8. 
3. 8. 
-)1.8. 
3. 8. 

11.8. 
15.8. 
14.8. 
7. 8. 
4 S. 

10. IS. 
21,S.8. 
20. 8. 
10.8. 
6.8. 
5. 8. 

24.8. 
10.8. 
15.8. 
27.8. 
9.8. 
1.8. 

Die Boxabteilung gratuliert 
herilich! 

Superkämpfe in Hersbruck 
\Vie alljährlich boxte unsere 

Staffel im Festzeit am Sommer-
fest in Hersbruck. Vor ca. 800 
Zuschauern urde TuS Gerres-
heim-Düsseldorf mit 12: 10 be-
siegt. 
Daß die Gäste om Nieder-

rhein eine sehr starke Staffel 
stellen. %\ar uns bekannt. Daß 
sie aber mii so \ ielen Spitzenbo-
xern antreten Orden. v ar doch 
eine sehr große Uherraschung 
für uns. Alle Kämpfer gaben ihr 
Bestes. Doch besondere Leistun-
gen boten Jusuf Bingol gegen 
Oliefski Orfe. Harald \larzano 
gegen Jürgen \'olders. wobei 
Harald 'urn Kampfgericht ein-
mal mehr benachteiligt urde. 
sO\\iC Johann Schacher gegen 
Andreas Loje ski. Einen mit-
reißenden Kampf hot Petru Rot 
gegen den dunkelhäutigen Bun-
desligaboxer A l es Nelson. Die 
Zuschauer standen or Begeiste-
rung auf ihren Sitzen. Dies %%ar 
auch der Fall. als Hans Peter 
Dörfler gegen Abi Guettari. ei-
nen \leisterboxer. der für Ma-
rokko hei der Ol mpiade in Los 
Angeles startet, im Ring stand. 
Die Kämpfe mi einzelnen: 

Schüler FL: 
Klaus Kohl gegen Stefan 

Freudenreich 0:2. Klaus uar 2 
Runden überlegen. In der 3. 
Runde erlor er die Übersicht. 
bekam einige sch ere Kopftref-
fer und erlor durch RSC. 

Jugend Bantam: 
Murat C'elik gegen Markus 

K remerius 2:2. Celik hatte in 
allen 3 Runden Vorteile und ge-
ann ' erdient nach Punkten. 

Junioren W: 
Jusuf Bingold gegen One) 

011efski 4:2. Es %%ar ein harter. 
erhissener Kampf. Jusuf konn-

te ihn für sich entscheiden. 

Junioren W: 
Werner Schöffel gegen Tho-

mas Koch 6:2. Schöffel ge\ann 
durch Aufgabe in der 2. Runde. 

Senioren HW: 
Harald Mariano gegen Jür-

gen \'olders 6:4. \'laniano muß-
te sich mit dciii gelegentlich in 
Rundeshigakimpfen eingesetzten 
Volders auseinandersetzen. t ii-
seren und der Meinung zahlrei-
cher Zuschauer nach. uar es iii -
mindest ein Unentschieden, 
wenn nicht sogar ein Sieg für 
Harald '4 ar/ano. Das Kampf-
gericht entschied aber, Sieger 
nach Punkten Volders. 

Senioren HS: 
Alexander Zötl gegen Rüdiger 

\lenzel 8:4. Oh ohl unser 
Mann zu eilen den nötigen Biß 
ermissen ließ, mußte sich Men-

zel nach Punkten geschlagen ge-
hen. 

Senioren W: 
Rudi Tiefel gegen Peter Sie-

mann 10:4. Rudi boxte auch 
gegen den starken Siemann ei-
mien RSC-Sieg in der 2. Runde 
heraus. 

Senioren M: 
Peter Edenharder gegen Dra-

gan Tanuschefski 10:6. Peter 
Edenharder. An fingen mit nicht 
ein mal 10 K i nipfen. ' erlor 
durch Aufgabe in der I. Runde. 

Senioren HM: 
Johann Schacher gegen An-

dreas Loje ski 12:6. Schacher 
hatte gegen Loje ski keinen 
leichten Stand. Er ge ann aber 
alle 3 Runden. Klarer Sieger 
nach Punkten Johann Schacher. 

Senioren HM: 
Petru Bot gegen Nelson Alves 

12:8. Petru gab on dcii begei-
stert mitgehenden Zuschauern 
angefeuert gegen den (brasiliani-
sehen) Bundesligaboxer mit Pro-
li-Ambitionen alles, mußte 
jedoch nach sch eren Treffern 
angezililt. in der 3. Runde eine 
RSC-Niederlage hinnehmen. 

Senioren HW: 
Hans-Peter Dörfler gegen Abi 

Guettari 12: 10. Elans-Peter traf 
auf einen mit 10 Meistertiteln 

versehenen Bundesligaboxer. der 
für Marokko zur Olympiade 
nach Los Angeles fihrt. Obwohl 
er mit aller Bravour kämpfte. 
langte es nicht zum Sieg. Guet-
tan gewann nach Punkten. Bei-
de Kämpfer erhielten lang an-
haltenden Beifall. 

In fremden Ringen 
Savo Jankovic boxte am 24. 

6. für den TSV Stein gegen Sovi 
Ulk-er (BC Ingolstadt). Dieser 
Kampf wurde unentschieden be-
wertet. Beim Nach uchsturnier 
am 6. 7. des ISV Benching in 
Oming konnte Savo Jankovic 
den Steiner \'lerut Renkzek 
durch Disqualifikation in der 3. 
Runde bezwingen. Klaus Kohl 
vermochte hei ui gleichen Tur-
nier den größeren. mit kingerer 
Reichweite ausgestatteten Alex 
\Veidenrieder vorn BC Vohburg 
durch RSC' in der 2. Runde zu 
hezingen. Für dcii BC 
\Veil3enburg schlug Jusuf Bingol 
am I. 7. den Freiburger Michel 
durch RSC in der I. Runde. 
Auch Peter Gailer besiegte dort 
Agelos Domingo vorn BC Frei-
burg durch RSC in der I. Run-
de. Savo Jankovic trennte sich 
von Oliver Busch (Sulzbach-Ro-
senberg) bereits zum 2. Mal un-
entschieden, als er am IS. 7. für 
den ESV West in den Ring 
stieg. Ebenfalls für den FSV 
\Vest schlug One McQueen den 
Sulihach-Rosenberger Josef 
E:\\ ig in einem mit reißenden 
Kampf nach Punkten. 

Termine zum Vormerken: 
26. 8.: 10.0)) Uhr: Gruß-

kampftag im Festzeh in Bad 
\Vindsheim: Boxstaffel 1. FCN 
gegen OSG Viktoria (IS 1)ort-
in tin d. 

8. 9.: Grillfest der Boxabtei -
lung um 17(H) Uhr im C'ltih-Ge-
kinde. Wie bisher ergeht Fin la-
dung an alle Sportler. helfer. 
\1 itglieder. Freunde und Gön-
ner der Boxabteilung. Für Essen 
und Trinken ist gesorgt. gute 
Laune bitte mitbringen 

23. 9.: 10.00 Uhr: Veranstal-
tung im Festzelt in I leroldsherg 
hei Nürnberg mit der Boxstaffel 
des I. F('N. 

29. und 30. 9.: 1. Vorrunde zu 
den Bayerischen Senioren- Mei-
sterschaften. 

6. und 7. 10.: 2. Vorrunde zu 
den Bayerischen Senioren-\lei-
sterseha ften. 

Lin v ürdiger Anlal3 für die 
Kimpfer, sich gründlich ' or-
tu bereiten 

I Kbj kI IR L E IE I-I F\J 
ELEKTRO-UNTERNEHMEN INGENIEURBÜRO 

85 Nürnberg Saldorferstraße 5 
Telefon 26 29 56 

Planung und Ausführung von Elektro-, 
Fernmelde-, Blitz3chutz-, Werbe-Anlagen 

Electronic - Raumschutz-Anlagen 
Altbausanierung - Elektroheizung 

KUNDENDIENST mit Funk ausgestattet 
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Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wirf ühren auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wohn mer unser 
Rouh horn! 

relonburorr 
I3icr 

ZWEI Rayeris[he Meistertitel 
Steffen Huhnkurnp — ganz graR 

Überragender Athlet unserer 
Abteilung bleibt der 17jährige 
Steffen Flahnkamp. Mit dem 
Gewinn von zwei Bayerischen 
Meistert iteln innerhalb von 8 
Tagen bewies Steffen eindrucks-
voll seine hervorragende Verfas-
sung. 

Bei den Mädchen zeigten sich 
die Sprinterinnen und Mehr-
kämpferinnen stark verbessert: 
Patrizia Lenek wurde Mittel-
fränkische Schülermeisterin. 
Doch nun zu den einzelnen 
Meisterschaften: 

Bayerische B-Jugend 
in Kitzingen 

Den besten Eindruck bei den 
Titelkämpfen der 15- und 16jäh-
rigen hinterließen die Club-
Mädchen innerhalb des kleinen 
LG-Aufgebotes. 

Christine Glaßer kämpfte sich 
sogar in den Endlauf über 
100 in, wo sie dann Achte wur-
de. Ober die Zeit schweigt der 
Chronist; wurde doch ein 
Gegenwind von über 7 m, sec 
(ein kleiner Orkan!) gemessen. 
Christine hat sich also sehr tap-
fer gehalten, zumal sie erst seit 
wenigen Monaten systematisch 
trainiert. Zum Lernen waren 
auch Judith Wagemann und 
Doris Fehling nach Kitzingen 
gefahren. Schon die Anfangshö-
he von 1,50 m war eine fast 
schreckeinflößende Hürde. Aber 
beide schafften es; Judith kam 

sogar noch 5cm höher. Alles in 
allem konnte man zufrieden 
sein; nur im Schwimmbad war 
doch etwas zu viel Salz drin! 

Bayerische A-Jugend-
meisterschaften in 
Bad Reichenhall 

Samstag früh um 8.00 Uhr 
startete unsere kleine Truppe, 
das heißt Marco Prölß (TSV 
Katzwang), mein Betreuer Mike 
Vogel und ich, mit dem Auto zu 
den diesjährigen Bayerischen Ju-
gendmeisterschaften. Nach gut 3 
Stunden kamen wir in Bad Rei-
chenhall an und begutachteten, 
wie es sich für den Sportler ge-
hört, zuerst die Sportanlage. 
Der erste Eindruck war sehr po-
sitiv. Das galt auch für unser 
Hotel, das gleich um die Ecke 
lag. Um 13.00 Uhr begann der 
Ernst des Wettkampfs: Einlau-
fen, Gymnastik machen und 
Einspringen. Den Hochsprung-
wettbewerb sollte man jedoch 
schnell vergessen. Mit 1,95 m, es 
war mein einziger normaler 
Sprung. kam ich trotzdem noch 
auf den 8. Platz. Das Fehlen 
meines „Stammtrainers" H. 
Schwengler machte sich negativ 
bemerkbar. Im 200-m-Vorlauf, 
der sich bald anschloß, hatte ich 
keine Probleme. Der Zwischen-
lauf eine Stunde später war 
schon eine etwas ernstere Ange-
legenheit. Nur mit einer guten 
Zeit war der Endlauf zu errei-

chen. Nach vorsichtigem Beginn 
durch die Kurve lief es im Fi-
nish ganz prima. Mit 22,28 sec 
gewann ich diesen Lauf und was 
mich noch mehr freute, ich er-
reichte auch die Qualifikations-
norm für die Deutschen Jugend-
meisterschaften in Fulda. Der 
zweite Tag begann eigentlich 
erst mit dem Nachmittag. Der 
Weitsprung war meine nächste 
Disziplin. Mit 6,86m im ersten 
Versuch war ich dann auch 
schon im Endkampf. Jetzt 
konnte ich mich voll auf den 
200-m-Endlauf konzentrieren. 
In diesem hatte ich als Zwi-
schenlaufschnellster alle meine 
Mitkonkurrenten vor mir. Ich 
ging das Rennen wieder etwas 
langsam an, um im Endspurt 
alles klar zu machen. Uberra-
schenderweise ging das auch 
diesmal gut. Mit 22.33 sec und 
großem Vorsprung wurde ich 
zum ersten Mal Bayerischer Ju-
gendmeister! - Und Mike Vo-
gel brauchte noch eine Zigaret-
te! - Beim Weitsprung gelang 
mir der 4. Versuch besonders 
gut. Mit 6.96 m wurde ich Vier-
ter und erreichte auch hier die 
Norm für die Deutschen Mei-
sterschaften. In einer tollen 
Stimmung ging es dann zurück 
nach Nürnberg. Am Schluß 
möchte ich mich noch bei Mike 
Vogel für seine gute Betreuung 
bedanken und ihm baldige Er-
holung von seinen nervlichen 
Strapazen wünschen! 

Steffen Hahnkamp 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 4 91 44 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 
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Bayerische Jugend-Mehrkampf-
meisterschaften in München 

Eine Woche später ging es 
schon wieder in den Süden. 
Diesmal war die ZHS im Olym-
piagelände das Ziel. D. Fehling. 
J. Wagemann. S. Wagner und 
S. Hahnkamp waren unsere 
Teilnehmer. 
Am Samstag war allein Stef-

fen an der Arbeit. Als äre 
nicht ein anstrengendes Wo-
chenende vorausgegangen, lief 
er gleich im 100-m-Lauf Bestlei-
stung (11.16 sec sind handge-
stoppt 10.9 sec!). Die Weit-
sprunganlage uar nicht gerade 
die beste. Dazu störte der nun 
aufkommende Gegenwind doch 
erheblich. Mit 6.58 m (und das 
mit dem falschen Bein) mußte 
sich Steffen zufriedengeben. Er 
lag aber trotzdem schon unter 
den ersten Fünf. Mit dem Ku-
gelstoßen folgte nun auch die 
ungeliebteste Ubung. 10.48 m 
aren die Ausbeute. Hier merk-

te man schon die durcheg älte-
re Konkurrenz. Im Hochsprung 
ging es aber wieder besser. 
1.97 m waren die zweitbeste Lei-
stung (Trainer H. Schengler 
ar diesmal dabei!). Auch im 

abschließenden I 000-m-Lauf 
spielte Steffen eine herorragen-
dc Rolle. In dieser Konkurrenz 
starten stets die zehn Ersten 
nach vier Ubungen. Steffen hielt 
sich mit 2:40 min ganz prächtig. 
In der Endabrechung kam er 
auf 6430 Punkte und damit auf 
Platz 3. 

Dramatisch ging es auch bei 
der \lannschaftswertung zu. 
Immer ieder sechsclte die 
Führung zischen LAC Fürth, 
TSV Wasserburg und der LG 
Nürnberg. 600 Punkte Vor-
sprung or dem 1 000-in-Lauf 
reichten leider nicht. Für die 
Fünfkampf-Mannschaft blieb 
Platz 2 (29 743 P.). 
Am 2. Tag begann mit dem 

110-rn-H ürden-Lauf die 6. 
Übung des Zehnkampfs. Da 
heißt es früh aufstehen. wenn 
man urn 8.00 Uhr auf dem 

Sportplatz sein muß. Und dann 
ie bei jeder neuen Ubung: 

Einlaufen. Einspringen. Einwer-
fen. Auch über die Hürden ging 
es gut: Steffen lief die beste Zeit 
aller Zehnkämpfer. Inzwischen 
ar auch M. Deistler gekom-

men. Unter seiner Betreuung 
arf Steffen mit dem Diskus 

und dem Speer Besteiten! 
Auch der Stabhochsprung 
brachte mit 3.00 in eine persön-
liche Bestleistung. Dann folgte 
der 400-rn-Lauf. Nach insge-
samt 15 Stunden (!) Wettkampf 
lief Steffen eine ganz hervorra-
gende Zeit. Er begann auch die-
se Strecke sehr vorsichtig 
(24.5 sec über die ersten 200 rn) 
und kam auch diesmal im End-
spurt. Die elektronische Uhr 
blieb auf 49.54 sec stehen: ein 
ausgezeichnetes Ergebnis. Mit 
12466 Punkten kam Steffen auf 
Platz 4 
Aufregend var wieder die 

Entscheidung im Mannschafts-
wettbeerb. Nach dem 110-rn-
Hürdenlauf hatten die Drei von 
der LG Nürnberg (neben Stef-
fen I-Iahnkamp noch Marco 
Prölß und Stefan \lörl wm 
TSV Katzwang) die Führung 
inne, die sie auch überraschen-
dereise nach dem Disk-user-
fen immer noch besaßen. Beim 
Stabhochsprung schaffte Müller 
(LAC Fürth) die Anfangshöhe 
von 2.30 rn nicht: seine Mann-
schaft %%ar damit aus dem Ren-
nen. Der Zeikarnpf zischen 
Wasserburg und Nürnberg ging 
eiter. 2 \Vasserburger über 

4,00rn mit dem Stab und 3 
\V..isserburger über 50 m mit 
dem Speer machten die Sache 
immer spannender. Jetzt kam es 
auf die 10. Ubung. dem 400-rn-
Lauf an. M. Prölß ging mit dem 
punktegleichen 2. Vertreter des 
TSV Wasserburg auf die Strek-
ke. Er bot ein beherztes Ren-
nen. M. Prölß wurde zwar am 
Schluß ziemlich „breit", blieb 
aber vor dem Wasserburger. 

Stefan Mörl lief ebenfalls her-
vorragend und Steffen Hahn-
kamp setzte den hervorragenden 
Schlußpunkt. 

Mit 36301 Punkten urde die 
Mannschaft der LG Nürnberg 
Bayerischer Jugendmeister im 
\lannschafts-Zehnkampf. Sie 
stellte zugleich einen neuen mit-
telfränkischen Rekord auf und 
qualifizierte sich außerdem für 
die Deutschen Meisterschaften 
in Ulm. 

Am Sonntag starteten die 
Mädchen im Fünfkampf. Urn 
ihre Teilnahme hatte es einigen 
Wirbel gegeben. Trotz erreichter 
Qualifikation sollten sie eigent-
lich nicht fahren. Außerdem 
wollte eine Aktive nicht teilneh-
men. Schließlich wurde doch ge-
fahren. Und die Mädchen be-
dankten sich auf ihre Weise: sie 
kamen trotz Ersatz auf eine bes-
sere Mannschaftsleistung (20 689 
P.) als bei den mittelfränkischen 
Titelkämpfen. Unsere Club-
Mädchen Doris Fehling. Judith 
Wagemann und Steffi Wagner 
besserten dabei ihre Punktekon-
ten erheblich auf. Nachtlager 
war in Lehel bei einem treuen 
Club-Fan bezogen worden. 
Nach einem ausgiebigen Abend-
essen in einem vietnamesischen 
Lokal gab es bei dem nächtli-
chen Rundgang durch den Eng-
lischen Garten doch noch etwas 
(Glühürrnchen) zu sehen. Ob 
es das selbstgemachte Müsli war 
oder der Mut der Verzweiflung. 
unsere Mädchen liefen noch nie 
so schnell die Horrorstrecke von 
100-in-Hürden. Judith erreichte 
dabei mit 17,28 sec die beste 
Zeit aller LG-Teilnehmerinnen. 
Trainer Fl. Schwengler fiel des-
halb schon der erste Stein vom 
Herzen. Er hatte an diesem Tag 
noch viel auszuhalten, war doch 
aus Nürnberg kein Ersatz mit-
gebracht worden. Alle Fünf 
Mädchen mußten bis zum 
Schluß durchhalten! Bei m 
Hochsprung klappte es bei 
Doris ganz ausgezeichnet. Mit 
1,62m sprang sie neue persönli-
che Bestleistung. Sobald sie vom 
Boden abgesprungen war, Wa-

ren ihre Versuche über die 
großen Höhen eine Augenweide. 
Es waren technisch sehr saubere 
Sprünge. Das mit der Kurve ist 
sicher auch bald hinzubekom-
men! Das Überspringen der ei-
genen Körpergröße Ist dann kei-
ne Utopie mehr! Judith war mit 
ihrer Höhe (1.47 in) etwas ent-
täuscht: Steffi kam auf 1.35 m. 

Im 3. Versuch des Kugel-
stoßens ging es dann besser. 
Doris kam mit 8.08 in erstmals 
über 8 Meter! Die nächste 
Ubung brachte wieder einen 
Nervenkrimi. Judith übertrat 
zwei Sprünge kanpp: der dritte 
mußte über Sein und Nichtsein 
für sie und die Mannschaft ent-
scheiden. Woher sie nur die 
Nerven hat? Mit neuer Bestlei-
stung von 4,82 in beendete sie 
das nervenaufreibende Spiel. 
Doris kam auf 4.45 m und Steffi 
auf 4.28 in. 
I in 800 -iii -Lauf rannte Judith 

wie um ihr Leben. Keiner hatte 
ihr die 2:36 min zugetraut. Da 
machte es dann auch nichts 
mehr aus. wenn sie den Schuh 
des Trainers als Bremse verwen-
det. Mit dem absolut jüngsten 
Team kam die LG Nürnberg 
auf Platz II. Angetreten waren 
zu diesem Wettkampf über 90 
Jugendliche! Zum Schluß noch 
ein Dank an die Aktiven. Sie 
haben hervorragend gekämpft 
und waren durch ihr vorbildli-
ches Auftreten ausgezeichnete 
Botschafter für den I. FC Nürn-
berg. 

Mitteifränkische 
Schülermeister-
schatten in Neumarkt 

Die Arbeit von M. Deistler 
trägt Früchte. Patrizia Lenek 
ge ann den Titel im Speerwer-
fen mit über 32 Metern. Auch 
im Kugelstoßen war sieverbes-
sert (11,30 in, Platz 2). Auf den 
gleichen Rang kam Sabine Laur 
im I00-m-Lauf (12.9 sec) und 
die 4mal- I 00-rn-Sta ffel mit 
Astrid Wagner als Startläuferin 
(52,() sec). Sr 

In Geldfragen gut beraten durch die 

EBAiEKEE IR ELAN K 
S. 

Ir NURNBERG EG 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 

1. Damen-

mannschaft: 

Von 8 möglichen Punkten 
wurden lediglich 2 geholt. 
Punktelieferant war wiederum 
die HGN. Natürlich reichte die-
se magere Ausbeute nicht, um 
vom Tabellenende wegzukom-
men. Hoffen wir, daß dies nach 
der Sommerpause gelingt. 

23.6.: 1.FCN—SC 80 Frankfurt 
0:3. Aufstellung: Bachhofer, 
Ochs, Ersel, Reicher, Weinhold, 
Köhler, Döll, Rumreich, Ober-
lander, Bär, (Auswechselspie-
lerinnen: TW Briesacker, 
Gracklauer). Es war ein Tag, an 
dem gar nichts paßte. Zunächst 
wurde das Spiel von 16 Uhr auf 
15 Uhr vorverlegt. Zur Anstoß-
zeit waren die Schiedsrichter 
(NHTC) nicht da. Und das, ob-
wohl Doris Nesselmann alles 
bestens organisiert hatte. Die 
Schiedsrichter erschienen auch 
bis 15.30 Uhr nicht. So blieb 
nichts anderes übrig, als von je-
der Mannschaft eine Spielerin 
pfeifen zu lassen. Wir konnten 
dazu nach langem Zureden un-
sere Doris bewegen. 80 Frank-
furt stellte die „schöne" 
Beatrice. An den Schiedsrichter-
leistungen gab es nichts auszu-
setzen, wohl aber an der Ein-

ErnEutEr Sieg Über die HGN, 

unsonsten nur fliederlugen 
stellung einiger unserer Spieler-
innen. Diese glaubten anschei-
nend. es handele sich um ein 
Freundschaftsspiel. 

Kein Wunder, daß wir nichts 
zu bestellen hatten. Das Ecken-
verhältnis lautete am Ende 8:3 
für Frankfurt. 
Schon in der 6. Minute hätte 

es 0: 1 stehen können. Gertraud 
Reicher und Marion Bachhofer 
retteten gemeinsam. Danach 
hatten auch wir einige Tormög-
lichkeiten. Der Führungstreffer 
der Frankfurterinnen fiel in der 
23. Minute. Bereits 2 Minuten 
später folgte das 0:2. Bis zur 
Halbzeit erzielten die Gäste 
innerhalb kurzer Zeit noch 3 
kurze Ecken. Nach Seitenwech-
sel hatten wir nur noch eine 
Chance. In der 65. Minute stell-
ten die Frankfurterinnen den 
0:3-Endstand her. Die Begeg-
nung hätte auch 1:7 ausgehen 
können. Zu bemerken wäre 
noch, daß Bettina Lechner in 
der Abwehr sehr fehlte. Anni 
Oberlander und Birgit Ochs wa-
ren unsere besten Spielerinnen. 

24.6.: 1.FCN—HC Lahr 0:1. / 
Aufstellung: Bachhofer , Ochs, 

Lechner. Reicher, Weinhold, 
Köhler, Döll, Rumreich, Ober-
lander, Nesselmann, Ersel (Aus-
wechselspielerinnen: TW Bries-
acker, Nicolaysen, Gracklauer). 

Es war ein schwarzes Wo-
chenende. Auch das zweite 
Heimspiel wurde verloren. Lei-
der fehlte uns nach der Pause 
die Kraft, um noch zulegen zu 
können. Man merkte das Spiel 
vom Vortag. Lahr begann sehr 
offensiv. Zwischen der 5. und 
II. Minute hatten ir drei ge-
fährliche Situationen zu überste-
hen. In der 13. Minute erzielten 
wir unsere I. kurze Ecke. Die 
beste Chance jedoch hatte Ruth 
Ersel. Sie zog nach einem Paß 
von Doris Nesselmann auf und 
davon, scheiterte aber an der 
Gäste-Torhüterin. Das entschei-
dende 0: 1 fiel in der 37. Minu-
te. Es war ein unhaltbarer Bo-
genschuß von halblinks. Ein se-
henswerter Treffer! Nach Sei-
tenwechsel tat sich nicht mehr 
viel. 

1.7.:1.FCN—HGNürnbergl:0., 
Aufstellung: Bachhofer, Ochs, 
Lechner, Weinhold, Reicher, 
Köhler, Döll, Rumreich, Ober-

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 
30976P Fuldaer Str. 8 

 /`, - •  

Umzüge- Spezial- + Überseetransporte 

lander, Nesselmann, Ersel (Aus-
wechselspielerinnen: TW Bries-
acker, Nicolaysen, Gracklauer, 
Kleiber). 
Das Lokalderby begann gut 

für uns. Wir waren in den 
ersten zwanzig Minuten die bes-
sere Mannschaft, während die 
HGN sehr nervös wirkte. Zwi-
schen der 7. und 10. Minute 
verbuchten wir 2 kurze Ecken. 
die jedoch nichts einbrachten. 
Dafür klappte es in der 19. Mi-
nute. Ann" Oberlander erzielte 
aus halbrechter Position das be-
ruhigende 1:0. Ein schönes Tor! 
Danach wollte es die HGN wis-
sen. Der Druck auf unser Tor 
verstärkte sich. 2 kurze Ecken 
wurden souverän abgewehrt. In 
der 26. Minute war unsere Tor-
hüterin ausgespielt, doch Gerti 
Reicher klärte auf der Linie. Bis 
zur Pause hatte jede Mann-
schaft noch eine kurze Ecke. 
Auch in den ersten zehn Minu-
ten der 2. Halbzeit bestimmten 
wir das Geschehen. Dann über-
nahm die HGN das Komman-
do. Der Eckenstand im zweiten 
Spielabschnitt lautete 6: I für 
die Gäste. Die HGN probierte 
bei kurzen Ecken eine neue 
Variante, aber das blieb ohne 
Erfolg. Unsere Abelir hatte 
Schwerstarbeit zu verrichten. 
Dann kam die 67. Minute. Bet-
tina Lechner verursachte einen 
Siebenmeter. Alle machten be-
tretene Gesichter. Doch an die-
sem Tag war das Glück auf un-
serer Seite. Pfahler (HGN) 
gegen Bachhofer (1. FCN) hieß 
das Duell. Pfahler traf die Ku-
gel nicht voll und schoß genau 
in die Mitte des Tores. So konn-
te Marion ruhig abchren. 

Nach zwei weiteren .‚Zitterrni-
nuten" hatten %%ir das Derby 
gewonnen und in dieser Saison 
4 Punkte gegen die [IGN errun-
gen. 

Unsere Mannschaft gab sich 
hei diesem Spiel his zur Er-
schöpfung aus. Sie muß insge-
samt gelobt %%erden. Hätten wir 
diesen Kampfgeist doch immer! 

Nach dem Spiel gab's in 
Doris Nesselmanns Garten eine 
zünftige Grillparty. Das Vetter 
war ideal, wir hatten 2 Punkte, 
gut zu essen und zu trinken. 
Was wollten %%ir mehr. Der Kä-
sekuchen von Gitti Döll munde-
te ausgezeichnet. Sie wurde da-
zu verdonnert, für das Spiel in 
Kreuznach noch einen zu bak-
ken. Auch der Schreiber dieser 
Zeilen hatte an diesem Tag ei-
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nen prächtigen Durst. Prost, bis 
zum nächsten Mal! 

AH-Mannschaft: 

8.7.: VfL Bad Kreuz-
nach -1.FCN 3:0. / Aufstel-
lung: Bachhofer: Reicher, Ochs. 
Lechner. Weinhold, Köhler, 
Döll, Rumreich. Oberlander. 
Nesselmann, Gracklauer (2. 
Halbzeit Nicolaysen). (Ersatz-
torhüter: Briesacker). 

Es war das letzte Spiel vor 
der Sommerpause. Da wir beim 
souveränen Tabellenführer 
nichts zu verlieren hatten, waren 
wir alle guten Mutes. Kreuz-
nach begann wie erwartet sehr 
stürmisch. In der 8. Minute fiel 
das 1:0. Nach weiteren Chancen 
der Gastgeberinnen vergaben 
wir eine große Möglichkeit zum 
Ausgleich. Anni Oberlander 
stand allein vor der Kreuzna-
cher Torfrau. Sie wollte überlegt 
einschieben, aber die Kugel 
sprang nochmals auf und die 
Chance war dahin. Niemand är-
gerte sich darüber mehr als 
Anni. In der 33. Minute erziel-
ten wir unsere einzige kurze 
Ecke. Nach der Pause Nerlehlte 
Anni Oberlander nur kanpp das 
Ziel. Wenig später erhöhte 
Kreuznach auf 2:0. Unsere Tor-
hüterin Marion Bachhofer 
konnte sich wiederholt auszeich-
nen. Dem 3:0 (65. Min.) ging 
eine Fehlentscheidung des an-
sonst korrekt amtierenden 
Schiedsrichtergespanns voraus. 

Unsere Mannschaft bot eine 
gute Gesamtleistung. Anni 
Oberlander. Gitti Döll. Bettina 
Lechner und Sonja Rumreich 
waren vor allem in der 1. Halb-
zeit unsere stärksten Akteur-
innen. 
Im Anschluß an das Spiel 

wurden %%ir vom VIL Bad 
Kreuznach zu Würstchen und 
Getränken eingeladen. Eine 
schöne Geste, die ir auswärts 
schon oft erlebt haben. Leider 
läßt die Atmosphäre bei unseren 
Heimspielen zu wünschen übrig. 
Sie ist ziemlich kalt und unper-
sönlich. Abhilfe täte hier gut. 
Damit käme der echte Sport-
geist zum Tragen. Vielleicht 
wird es einmal besser! Zu hof-
(en wäre es. Die Sommerpause 
dauert bis zum 23. September. 
An diesem Tag spielen '.ir um 
II Uhr gegen den TSV Lud-
wigsburg. 

W. B. 

Unsere Geburtstags-
kinder 

3. 9. Bernhard Schraut 
4. 9. Michael Schneider 
9. 9. Hanna Kampe 

14. 9. Linchen Bert ho1dt-Hermann 
23. 9. Alfons Steiner 
26. 9. Norbert Kirbach 
29. 9. Erich Schreiner 
29. 9. Michael Mönch 
30. 9. Rosemarie Weber 
30. 9. Ursula Köhler 

Hiermit übermitteln wir allen 
Genannten unsere herzlichsten 
Glückwünsche! 

Hollund war EIHE REISE WEIl! 

Club-AH In Holland mit der gastgebenden Mannschaft des MHC Best. 

Unsere Alten Herren vor dem 2. Spiel ohne den verletzten Karl Schneider. 

Nach Jahren der Hockey-Ab-
stinenz an Himmelfahrt wurde 
bei den Alten Herren" statt ge-
andert, wieder einmal Hockey 

gespielt. Durch Vermittlung un-
seres Kegelbruders Heinz 
Straub. urden ir orn \IHC 
Best nach Eindhoven eingeht-
den. Best ist ein Vorort von 
Eindho'sen - und MHC bedeu-
tet Mixed Hockey Club, der in 
diesem Jahr sein 40jähriges 
Jubiläum feiert. Es ist ein reiner 
Hockeyclub mit über 500 Mit-
gliedern. 
Nun hatten ir zwar eine 

Einladung zum Hockeyspielen, 
aber noch keine Mannschaft. Es 
hat einigen Einsatz und vor al-
lem Überredungskunst bedurft, 
um am 31.5. mit elf Spielern 
und vier Schlachtenbummlern 
nach Eindhoven fahren zu kön-
nen. An dieser Stelle gilt der 
Dank unseren Gastspielern von 
der .1 Mannschaft (Peter Schin-
delmann und Herrmann Lei-
pold), die im letzten Moment 
eingesprungen sind, sowie unse-
rem ständigen ‚. Hirnmelfahrts-
Gastspieler" Werner Thürauf 
und -  .as besonders erwäh-
nenswert ist - unserem Werner 
Schreiner, der fast 20 Jahre 
nicht mehr Hockey gespielt hat-
te. Er trainierte vorher mehr-
mals fleißig und zählte in Hol-
land - gelernt ist eben ge-
lernt - zu den Besten. Wir fuh-
ren also am 31. Mai um 6.30 
Uhr mit 15 Männern in 2 VW-

Bussen - die uns von Gönnern 
geliehen v urden - bei bester 
Stimmung nach Eindhoven. 

Urn 16 Uhr urden wir vorn 
1. Vorsitzenden des MHC Best. 
Herrn \\'im Ambaum, persön-
lich am Stadtrand von Eindho-
ven empfangen und in unser 
Quartier geleitet. Am frühen 
Abend kam dann die AH-
Mannschaft des \'IHC Best zu 
einem gemütlichen Beisammen-
sein und zum Kennenlernen. 
Wir stellten schnell fest, daß wir 
von einer ganz tollen Mann-
schaft eingeladen wurden. Be-
reits am ersten Abend mußten 
wir unser Stehvermögen bei Ge-
never und Bier beweisen. 

Wir sollten aber nicht nur 
trinken und hockey spielen, 
sondern auch Land und Leute 
kennenlernen. So hatte sich der 
MHC Rest ein großes Pro-
gramm für die nächsten beiden 
Tage ausgedacht. 
Am Freitag morgen wurden 

wir vom 1. Vorstand und vom 
Mannschaftskapitän der AH am 
Hotel abgeholt und fuhren zum 
Evoluon, ein von der Firma 
Philips der Stadt Eindhoven ge-
stiftetes Museum - zum Thema 
„Mensch und Technik". Es war 
sehr interessant, aber leider 
stand zu wenig Zeit zur Verfü-
gung. Anschließend fuhren wir 
in die Umgebung von Eindho-
ven und besichtigten am Nach-
mittag die Holzschuhfertigung 
und ein Holzschuh-Museum. 

Am frühen Abend hatten wir 
unser erstes Spiel. Bedauerli-
cherweise hatte es bis kurz vor 
Spielbeginn kräftig geregnet. 
Das Spielfeld war demzufolge 
keineswegs ideal. Unser Gegner 
konnte leider nur mit 10 Mann 
antreten. Auch in so großen 
Hockey-Vereinen gibt's bei der 
AH Schwierigkeiten. Es entwik-
kelte sich trotzdem ein schönes. 
faires Spiel mit Vorteilen für 
uns. Allerdings konnten wir un-
sere Chancen nicht in Tore um-
münzen. In der 2. Halbzeit ver-
trat sich Karl Schneider den 
Fuß und mußte ausscheiden. 
Der Gegner kam nun stärker 
auf und das Spiel endete 
schließlich mit einem gerechten 
I: 1-Unentschieden. Danach 
wurden wir zu einem Indonesi-
schem Essen in das Clubhaus 
eingeladen. Es wurde ein feucht-
fröhlicher Abend. 

Der folgende Tag stand uns 
zur freien \'erfügung, da unser 
zweites Spiel erst um 17.30 Uhr 
angesetzt war. Wir reisten ge-
meinsam mit dem Zug nach 
Amsterdam und machten eine 
schöne Bootsrundfahrt durch 
alte Grachten und den Hafen. 
Dann bummelten wir noch 
durch die Altstadt. Es war ein 
schönes Erlebnis, denn viele von 
uns waren erstmals in Amster-
dam. Um 17 Uhr traten wir lei-
der nur mit 10 Mann - Karl 
Schneider konnte kaum laufen 
- zum zweiten Spiel gegen die 
gleiche, jedoch komplette 
Mannschaft an. Es entwickelte 
sich wieder eine sehr gute Par-
tie. Leider konnten wir unsere 
Chancen erneut nicht nutzen. 

Zudem stand beim M HC Best 
ein 64jähriger Torwart zwischen 
den Pfosten, der unsere Stürmer 
durch schnelle Reaktionen und 
hervorragendes Stellungsspiel 
fast zur Verzweiflung brachte. 
Wir unterlagen durch ein dum-
mes Tor kurz vor Spielende mit 
0: 1. Für das erlorene Spiel 
wurden wir anschließend mit 
einem tollen Grillabend entschä-
digt, den die Spielerfrauen orga-
nisiert hatten. Bei reichlich Bier 
und Schnaps wurden Freund-
schaften und eine baldige Revan-
che in Nürnberg beschlossen. 

Am Sonntag, dem 3. Juni 
fuhren wir gemütlich aber voll 
des Lobes über soviel Kamerad-
schaft und vor allem Gast-
freundschaft unserer holländi-
schen Hockeyfreunde nach 
Nürnberg zurück. 

Alle, die dabei uaren, erden 
diese schöne Hockeyfahrt nicht 
so schnell vergessen. Wir sollten 
uns alle bemühen, daß die näch-
ste Hocke) fahrt bald gestartet 
werden kann. 

P. K. 
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Bewegung 
ist die beste 
Medizin 

So etwas hat es ohl in der 
Welt noch nicht gegeben: Mit 
der Unterstützung des Bundes-
präsidenten und der Bundesre-
gierung, im Zusammenwirken 
mit der Ärzteschaft und in be-
sonders enger Kooperation zwi-
schen dem Deutschen Sport-
bund (DSB) und der Barmer 
Ersatzkasse ist eine Aktion ge-
startet worden, die allen hilft. 
ihre Gesundheit selbst in die 

nehmen. Dieses Ge-
sundheitsrezept, sicher und im 
Alltag zu praktizieren, heißt: 
‚.Trimming 130 - Bewegung ist 
die beste Medizin". 

Grundlage sind ärztliche Er-
kenntnisse. Sie münden ein in 
der Feststellung und den Rat 
der auf die knappe Formel 
„Trimming 130" gebracht wur-
de. Was immer man auch tut, 
ob man sich im Dauerlauf 
durch die Wälder bewegt. mit 
sportlichem Schwung tanzt. 
schwimmt. Rad fährt. Federball. 
Squash oder Tennis spielt oder 
sich auf Langlaufskiern vor-
wärtsbewegt: Solange man da-
bei den Pulswert von etwa 130 
erreicht, dies 10 Minuten lang 
beibehält und in der Woche ins-
gesamt enigstens eine Stunde 
aktiv ist, nutzt man dieses einfa-
che. wirksame und doch scho-
nende Gesundheitsprinzip. 

Trimming Ist auch die Vor-
aussetzung. um Widerstandsfä-
higkeit gegen die klimatischen 
Umstellungen der Jahreszeiten 
zu schaffen. Unser Körper ist 
keine Batterie. die man durch 
ein intensives Sommer- oder 
Herbst-Trimmen aufladen könn-
te und die uns dann lit bis zu 
den nächsten Sonnenmonaten 
bleiben läßt. Was man an Fit-
neß erwirbt, nimmt leider bald 
wieder ab, enn man den Stan-
dard nicht aufrechterhält. So 
hat man beim Deutschen Sport-
bund ausgerechnet, daß jemand. 
der von November bis Februar 
sein Ausdauertraining unter-
bricht und dabei bisher wö-
chentlich 1200 Kalorien umsetz-
te, im März mit 3 Kilogramm 
unerünschter Geichtszunah-
me rechnen müßte. 

Denn mit Trimming 130 soll 
nicht nur eine neue Phase des 
Bewußtseins für selbst gestaltete 
Gesundheit" beginnen. Laufen. 
Schwimmen, Radfahren, das un-
beschwerte und dennoch wohl-
überlegte Tummeln an der fri-
schen Luft. Tag für Tag. soll 
auch Freude bringen. Machen 
wir jeder für uns selbst diese 
Gleichung auf: Trimming 130 
gleich Fitneß. gleich Gesund-
heit. gleich Freude und Spaß. 
Jürgen Palm in „Die Barmer" 

Zum Wohl Patrizier Pils. 
‚- Frank11nd17ri:Patrizier-Bräu. 

- 

NORMAN 
TRETTL 
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NORMAN TREITL, Am Bohlenpiatz 

WiR BIETEN: 
• 52 Pizza-Sorten 

• Meeres-Spezialitäten 

• Extra-Salatkarte 

• Spezial-Eis-Karte 

• Internat. Grill-
und Pfannengerichte 

• Steaks 

• Alles auch zum Mitnehmen! 

• Im Sommer: großer Gastgarten 

Ador,9pier 
AUTOHA US 

Alfa — Romeo — Zentrum 
• Alta-Romeo-
Vertragshändler 

• Reparatur-Werkstätte 
• Kundendienst 

• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leihwagen 
• Unfallinstandsetzung 
• Ersatzteillager 

Auto-Keßler 
Am Pointgraben 12 
8540 Schwabach 
Fernruf (0 91 22) 33 31 20 63/64-

7  

ÜB 

ROLLENDE JUGENDHERBERGE 66 
Das preiswerte Nachtreiseangebot fürjunge Leute! 

Von 
NÜRNBERG, FÜRTH (BAY), WÜRZBURG, 
GEMÜNDEN (MAIN) und ASCHAFFENBURG 
nach 
DORTMUND und zurück. 

Für junge Leute unter 27 Jahren gibt es einen Liegewagen ohne Betreuung und Wäsche-
ausrüstung, der für nur 4,- DM pro Liegeplatz und Fahrstrecke benutzt werden kann. 
Daneben Ist natürlich ein Fahrausweis 2. Klasse erforderlich. 

Beratung und Buchung bei allen Fahrkartenausgaben, DER-
Reisebüros und den anderen Verkaufsagenturen der Bahn. Die Bahn 
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1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 86 87 34 Roll- und Eissport 
010 

Internationale RallsihnellaufmMeistersihaften 

in Uilleareal/Sponien 
Erstmals nahmen Läufer aus 

der BRD an diesem Wettbewerb 
tell. Michael Eder (1. FCN) und 
Jürgen Palke (ERC Homburg) 
fuhren nach Spanien. Beide 
mußten sich in ihren Klassen 
mit 32 Teilnehmern messen. 
Ober 3000 und 5000m erreich-
te Michael Eder überraschend 
den 3. Platz und Jürgen Palke 
Rang 4! Beim anschließenden 
Rennen über 8 000 ni mit Sprint-
runden, die angeläutet wurden, 
plazierte sich Michael Eder 
iederum auf Platz 3. Jürgen 

Palke kam als Achter ins Ziel. 
In der Gesamtertung belegte 
Michael Eder einen hervorra-
genden 3. Platz. der mit einem 
großen ergoldeten Pokal aus-
gezeichnet %%urde. Jürgen Palke 
nahm einen beachtenswerten 5. 
Rang ein. Vor dem Wettkampf 

sollte es jedoch zu einigen Un-
annehmlichkeiten kommen. 
Nachdem beide nach einer stra-
paziösen Fahrt in Spanien ange-
kommen aren. stellten sie ihr 
Auto in einem Vorort von Bar-
celona ab, urn zum Essen zu ge-
hen. Als sie zurückkehrten, er-
lebten sie eine unerfreuliche 
Uberraschung. In der Zwischen-
zeit urde das Auto aufgebro-
chen und die Kleidung der bei-
den Läufer soie das gesamte 
Rollsportmaterial gestohlen. 
Dieses Mißgeschick nahmen die 
Mitglieder des Vereins Villeareal 
zum Anlaß, beide bei vielen Ge-
legenheiten einzuladen. Die 
Herzlichkeit ar kaum zu über-
treffen! 

Insgesamt wird diese Reise 
Michael und Jürgen sehr gut in 
Erinnerung bleiben.. 

Gute Plätze für Martina Marko 
Deutsche Jugendmeister-

schallen im Rolischnellauf ver-
bunden mit den Schülermei-

Martina Marko beim Start zum 300-rn-
Sprint. 

sterschaften auf der Rollsport-
anlage des 1.FCN: 

Ausrichter ar dieses Jahr ne-
ben dem DRB unsere Abteilung. 
Der Wettergott ar gnädig, so 
daß die Teilnehmer aus Vereinen 
on Lechbruck bis Kiel zwei 

schöne Wettkampftage erlebten. 
Unsere einzige Teilnehmerin im 

Unsere beiden Spanienfahrer. Links: Jürgen Palke (EAC Homburg); Mitte: Mi-

chael Eder. 

Feld der Junioren B Damen. 
Martina 'vlarko. hielt in ihren 
Rennen tapfer mit und erreichte 
über 3()0 m Platz 7. Uher 
1 500 m. 3 UOU m Li. 5 000 rn wur-
de sie jeweils Sechste.Zu einer 
für solche Meisterschaften mu-
stergültigen Organisation. kam 
auch gute Bewirtung unserer 
Gäste durch unsere Rollsport-
muttis hinzu. Nochmals allen, 

die zum Gelingen der Meister-
schaften beigetragen haben. 
herzlichen Dank! 

2. Internationale Rollsporttage 
in Beihhofen (Rheinland/13faft)  

r •1_11_•,• _J - - -  Eine im Rollsport fast noch 
nie dageesene Anteilnahme 
zeichnete diese Veranstaltung 
aus. Uber 200 Teilnehmer 
kämpften auf der 166m-Klein-
bahn bei ..Kaiserwetter' und 
teik else 50 Grad Temperatur 
auf der aufgeweichten Bahn um 
Sieg und Plätze. Barbara Fi-
scher urde über I 000 rn und 
3000rn Erste. Beim am Sonn-
tagvormittag durchgeführten 
Madta-Bergrennen" über 

3000 in kam sie auf Platz 4. 

Nur wer ein Bergrennen einmal 
gesehen hat, kann sich vorstel-
len. uelche Anforderungen an 
Material und Läufer gestellt 
werden. Letzte Konkurrenz  der 
Meisterklasse Damen war der 
5 000 iii- Lauf. flitze und weicher 
Asphalt waren denkbar ungün-
stige Bedingungen. Barbara 
urdc Dritte. Sie erreichte in 

der Endabrechnung (Gesamt-
wertung) Platz 2. hinter Sabine 
Deutsch ERSV Schweinfurt. 4 
Nationen - Belgien. Frank-
reich. Osterreich und die 
BRD - mit insgesamt 19 Verei-
nen erlebten zwei herrliche Roll-
sporttage mit sehr herzlicher 
Gastfreundschaft. 

Nationalmannschaftsläuferinnen unter sich. Mitte: Sabine Deutsch, die Gewin-

nerin der Rollsporttage Bechhofen, dahinter Barbara Fischer (Platz 2) und Ma-
rion Kiesling. 

Jj1  IMMOBILIEN 
FISCHER GMIBH 

Grundstücke - Häuser. Eigentumswohnungen . Industrieobjekte Vermietungen 
8500 NÜRNBERG 1 Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 19 •Telefon 0911/241111 
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1 Der  direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank Ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Ruck-

\„ zahlungsrate.  

 11 K«V-&ANK NURNBERG'•' 
Nurnberg Farberstraße 41 (Zentrale), Hallpiatz 25, 

gegeriuber Kaufhaus Hertie, bim  Landgrabenstral3e/Ecke Ammanstraße 2, 
U) Furth, Schwabacher Stral3e 43 (l-uttgangerzone). 1II4/I1(1, 

'- Erlangen, Bahnholsplatz/Ecke Goethestral3e. 
uber 30 Geschaftssteflen 

• Kredit  Sparen • Privatkonten 1/ 

Internationale Rollsportwoche in Garmisch-Partenkirchen 

Zum 19. Mal fand die Inter-
nationale Rollsportwoche statt. 
Von der Roll- und Eissportab-
teilung des 1. FCN nahmen Pe-
tra Bindl. Anja Hartkopf, Sylvia 
Kolb, Saskia Hille, Ursula Ru-
sam. Fellicitas van dc Weyer 
und Elke Steinert daran teil. 
Uschi Bindl und Ralph Lutter 
fuhren als Ubungsleiter mit. 
Wir wohnten in einem schönen 
Privatquartier. das 8 Kilometer 
von Garmisch entfernt war. 
Dank einiger Mütter, die uns 
mit genügend Nahrungsmitteln 
versehen hatten, reichte der Es-
sensvorrat die ganze Woche. 
Nachdem am frühen Morgen 
das Pflichttraining absolviert 
wurde, fand nachmittags bei 
meist warmen \Vetter das Kür-
training statt. Gegen Ende der 
Rollsportwoche führten hervor-
ragende Läufer aus der BRD 
und anderen Nationen in einem 
Schaulaufen ihre Künste vor. 
Zum Abschluß bestanden Elke 
Steinert die Figurenläufer-, Feli-
citas van dc Weyer und Saskia 
Hille die Kunstläuferprüfung. 

Mannschaftsbild von der Internationalen Rollsportwoche In Garmisch-Partenkirchen. 

Zwar hatten sich alle enteder 
Muskelkater oder irgendwelche 
Schrammen zugezogen, doch 
prolitierte jeder vom vielen 
Training dieser Rollsportwoche. 

Saskia Hille 

Bayerische Jugendmeisterschaften 
im Rollkunstlauf in Hof 

Wieder einmal war Hof Aus-
tragungsort der Bayerischen 
Meisterschaften. Kurzfristig 
mußte umdisponiert werden, 
denn der 1. FCN konnte wegen 
des gleichzeitig laufenden Nonis-
ring-Rennens und der damit 
verbundenen Lärmsch ierigkei-
ten die Meisterschaften nicht 
durchführen. Leider aren die 
Bedingungen aufgrund regneri-
scher Witterung denkbar 
schlecht. Bei den Damen mußte 
der Pflicht ettbewerb mehrmals 
unterbrochen werden. Petra 
Bindl und Sylvia Kolb belegten 
nach der Pflicht Platz 5 und 9. 
Für Saskia Hille und Felicitas 
van dc Weyer in der Nach-
wuchsklasse C verschob sich die 
Pflichtkonkurrenz um eine 
Stunde. Sie belegten die Plätze 3 
und 6. Die Kür'aettbeerbe 
konnten ohne Schwierigkeiten 
durchgeführt werden. Im Ender-
gebnis lagen Petra Bindl auf 
Rang 5 und Slyvia Kolb auf 
dem 8. Platz. Für Saskia Hille 
und Felicitas van dc Weyer en-
dete die erste Meisterschaft mit 
Platz 6 und 5. In der Vereins-
wertung lag der 1. FCN mit 55 
Punkten auf dem 5. Platz. 
Am Sonntag konnten noch 

einige K lassenlaufprüfungen ab-
gelegt werden. 

Klasse I Pflicht: Guido Som-
mer 

Klasse 4 Pflicht: Nadja Bur-
ger. Saskia Hille 

Klasse 4 Kür: Nadja Burger, 
Saskia Hille, Susanne Wald-
mann. 
Zu den abgelegten Klassen-

Iaufprüfungen unseren herzli-
chen GIückunsch! 

Kurz notiert! 
Barbara Fischer und Michael 

Eder nahmen an einem Lehr-
gang der Rollschnellauf-Natio-
nalmannschaft in Bechhofen 
teil. Technik, Kondition und die 
vorgeschriebenen Richtzeiten für 
die einzelnen Strecken waren die 
wichtigsten Punkte des zweitägi-
gen Lehrgangs, der wiederum 
unter der Leitung von Herrn 
Vißmann abgehalten wurde. 

Für den DRB und als Vorsit-
zender der Technischen Kom-
mission der CERS für Roll-
schnellauf weilte Richard Rippel 
bei dcii Europameisterschaften 
der Junioren in Birmingham 
England. Außer ihm und unse-
rem Team waren auch Peter 
\4almström als Delegationslei-
ter, Frau Schicken jun. und 
Adolf Knoll als Betreuer dabei. 

Rolisport-Termine: 
Rollkunstlauf: 
16. 8.-19. 8.: Deutsche Mei-
sterschaften in Heilbronn 
22. 8.-26. 8.: Jugend-Europa-
meisterschaften in Mestre--
Italien 

Rollhockey: 
31. 8. -2. 9.: Basler-Cup, 
Basel Schweiz 

Rolischnellauf: 
7. 8.-12. 8.: Sechs-Tage-
Rennen in Italien 
18. -19. 8.: Rekordversuche in 
München- Neu perlach 
20. -29. 8.: Vorbereitungslehr-
gang für die Europameister-
schaften in Wien. 

Wußten Sie schon... 
daß sich unsere junge Roll-

hockeymannschaft mit Peter 
Müller (bisher Schweinfurt) und 
Detlev Wartmann (DDR) ver-
stärken konnte? Vergessen seien 
aber auch nicht altbewährte 
Spieler wie Norbert Winkler, 
Belschner und Tortrt Schulz, 
die sich immer wieder zur Ver-
fügung stellen. 

daß die Deutschen Roll-
schnellaufmeisterschaftcn hin-
sichtlich der Europameister-
schaften in Wien nach Grefrath 

auf eine 400-m-Bahn vergeben 
wurden? Die Meisterschaften 
fanden in der Niederrheinstadt 
vom 27. -29. 7. 1984 statt. 

-p - -p 

daß in Wien erstmals auf 
dem Programm der Europamei-
sterschaften ein 500-m-Verfol-
gungsrennen auf der Bahn in 
das Wettkampfprogramm mit 
einbezogen ird. 

-p -- 

daß das das Ehepaar Steiner 
bei der Internationalen Roll-
sportwoche unser Team extra 
mit leichten Speisen, aber auch 
mit reichhaltigen Fleischplatten 
versorgt hat. Hierfür nochmals 
vielen Dank. selbstredend auch 
im Namen unserer Läufen. 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden 
August-Geburtstagskindern aufs 
herzlichste und wünschen ei-
terhin Gesundheit und Erfolg: 

Fröbe Günter 
Naaher Manfred 
Rolle 'vlarlen 
Klebig Wolfgang 
Novak Michaela 
Hartkopf Markus 
Frohe I lelga 
Schmitz Rosemarie 

3. 8. 
'$. 0. 

4. S. 
16. S. 
16. S. 
20. 8. 
21.8. 
22. 8. 

0 TC Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung . Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

PIRSCHMANN 
Nürnberg Sündersbuhlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

Putrizin Durink und Morku!i 
Leherer E!rfolgreilh!itE Teilnehmer 
bei den BezirksmeisterEihnften 

Anläßlich des 50jährigen Be-
stehens des Veitsbades fanden 
die diesjährigen Bezirksmeister-
schuften in Veitsbronn statt. Als 
Ausrichter schickte die SSG Er-
langen ihre erste Garnitur ins 
Wasser. und promt gingen auch 
alle offenen Bezirkstitel an die 
Erlanger. Bei den Herren hatten 
die Universitätsstädter nur in 
Alexander Gallitz von Bayern 

07 einen ernsthaften Konkur-
renten, da unsere erste Herren-
mannschaft nicht am Start war. 
Bei den Damen leistete Kerstin 
Simmerl über beide Bruststrek-
ken den härtesten Widerstand. 
konnte aber Susi Habiger nicht 
bezingen. So mußte sich unse-
re Schimmabteilung ‚.nur" mit 
Jahrgangsmeisterschaftefl zufrie-
den geben. 

Hurl Ruff ershomof er wird GO 
Wer es nicht glauben %Nill. 

hier steht es scharz auf 
eiß: Unser ..Karre" feiert 

am 19. September 1984 sei-
nen 60. Geburtstag. 

Er gehört dem Club und 
der Schimmabteilung seit 
dem l.Januar 1939 an Karl 
Ruffershöfer ar on Jugend 
an Schimmer und Wasser-
ballspieler. Schon im Jahr 
1941 \%ar er Mitglied der Ge-
bietsausahl Franken hei 
den Reichsjugend-\leister-
schuften in Breslau. Nach 
seiner Militärzeit kam er 
Gottseidank ieder gesund 
nach Hause zurück. Seitdem 
gehört sine ganze Freizeit 
dem Schimm- und Wasser-
ballsport. Bereits im Jahr 
1957 ar er mit \\ alter 
Preuß Betreuer unserer da-
maligen Jugend-Meister-
mannschaft. Es folgten \ er-
schiedene Tätigkeiten in der 
Abteilung. sei es als Wasser-
ballwart. Schiedsrichter oder 
Jugendtrainer. Immer. cnn 
Not am Mann sprang 
der Jubilar mit Liebe und 
Engagement ein 
Ganz nebenbei erihnt: 

Es findet kaum ein 
Schwimmfest statt, wo er 
nicht seine Kraft und sein 
Wissen zur Verfügung stellt. 
Wie wertvoll solche Mitar-
beit ist. weiß nur der zu wer-
ten, der die komplizierte 
Zeitmef3anlage im Nürnber-
ger Südbad kennt. Es 'er-
geht kein Wasserballspiel des 
1. FCN, bei dem er nicht im 
Kampfgericht tätig ist. 
An seinem Ehrentag wer-

den sich sicherlich viele Gra-
tulanten einfinden, angefan-
gen von seinen Familienmit-

/  

•4* 

gliedern bis zu seinen zahl-
reichen Freunden. Dazu ge-
hört natürlich auch die 
Schimmabtei1ung des I FC 
Nürnberg. 

Lingst Ist uns bekannt. 
daß Karl Ruffershöfer auf 
große Ehrungen und beson-
dere Würdigungen über-
haupt keinen Wert legt. 
Dennoch möchten wir, daß 
er %\ei13. as er durch per-
sönlichen Einsatz für unse-
ren Verein gab, %\ie sehr er 
sich für die Jugendarbeit en-
gagierte und sich auch heute 
noch dem schönen 
Schwimmsport gewogen 
fühlt. Dafür entbieten %%ir 
ihm an dieser Stelle unseren 
Dank. Die große Schwim-
merfamilie des Vereins gratu-
liert aufs herzlichste zum 
60. Geburtstag. Wir alle 
wünschen unserem Karl Ruf-
fershöfer noch viele Jahre bei 
bester Gesundheit im Kreis 
seiner Familie und des 
1. FCN. 

Edi Hahn 

Die 30 i ahrgangstitel verteil-
ten sich vie folgt: Patrizia Dur-
Jak (72) und Markus Letterer 
(74) je fünf: Kerstin Summen 
(70). Sus] Löhnen (69) und Sil-
ia Herzog (64) je N ier: Stefan 

Picker (69) drei: Britta Buchin-
ger (69) und Steffi Gabriel (68) 
je zwei und Ursi Löhner (67) 
einen. 

Die besten Leistungen erziel-
ten Kerstin Sininierl (I (JO in 
Brust 1:20.8: 200 in Schmetter-
ling 2:45.6 und 200 in Lagen 
2:45.l). Susi Löhner (IOU iii 
Freistil 1:06.2: 200 in Lagen 
2:44.1). Patrizia Durjak (IOU in 
Rücken I: 18.5: 200 in Rücken 
2:48.0). Markus Letterer (100 in 
Rücken 1:31.5: 100 in Schmet-
terling 1:29.7 und 200m Lagen 
3:06.9). SiI Ia Herzog (200m 
Schmetterling 2:41,8). Britta 
Buchinger (200 m Freistil 
2:26.0) und Stefan Picker 
(200 in Schmetterling 2:36.9). 

Eine nette Geste der Ausrich-
ter aren die Erinnerungsme-

Kerstin Simmerl 

war Spitze! 

Vorn 22. - 24. 6. waren wir 
mit einer kleinen Mannschaft 
hei den Deutschen Jahr-
gangsmeisterschaften in 
Hannover. 
Thomas Schmidt verbes-

serte sich über IOU in 
Schmetterling auf 1:00.88 
(16. Pl.) und 100 in Freistil 
0:54.27 (II. Pl.). 

Susi Löhner sch..mrnm 
über IOU in Brust 1:21.33 
(13. Pl.) und über 200 in 
Brust 2:57.16 (IS. Pl.). 
Den Vogel schoß Kerstin 

ah. Über 100 in Brust ver-
paßte sie den Endlauf nur 
tim sechs Hundertstel und 
wurde in 1:21.57 Neunte. 
Über 200 in Brust erreichte 
sie dcii Endlauf und wurde 
mit 2:52.72 Fünfte. 

daillemi für alle Teilnehmer sowie 
die Ehrenpreise für die Sieger. 
Nur schade, daß die Urkunden 
so lange auf sich warten lassen: 
zwei Wochen nach den Meister-
schaften haben wir immer noch 
nicht alle Urkunden erhalten. 

HabenSieeineandemWahl, 
wenn Sie soviel wollen? 
Die Leistung eines 2-1-Triebwerks 
mit 92 kW (125 PS), die Laufruhe 
eines Reihen-6-Zylinders, die Spar-
samkeit einer Benzineinspritzung, 
den Komfort eines Viertürers 

und die Exklusivität einer großen 
Marke - welches Automobil außer 
dem BMW 520i kann Ihnen das 
alles bieten? Machen Sie bald 
eine Probefahrt. 

AUTO=JAHN 
BMW-Vertragshändler 

Franzstraße 15 - 8500 Nürnberg 90 
Telefon: 37181 

rid 
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Nützen Sie die 
Möglichkeiten, 

die Ihnen geboten 
werden, z.B.: 

U. U UU 

SichoPheit fordert Aktoivitat 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung SCHUTZ 
erst und  

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT im Zeichen 

perfekt der Burg 

H(IRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25' 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

Kerstin Simmerl (r.) und Susi Löhner haben sich wieder einen spannenden 
Zweikampf geliefert. 

Stakhrief 
Diesmal Susi Löhner und 

Kerstin Simmerl 

Susi Löhner 
Geb. am 22. 11. 69 - Größe: 

171 cm - Gewicht: 59 kg. 
Susi hat im Alter von fünf 

Jahren schwimmen gelernt, und 
trainiert seit 8 Jahren regel-
mäßig. Ihre Speziallagen sind 
Brust und Kraut. 

Bestzeiten: 100 m Brust 1:19, 
200m Brust 2:51 und lOOm 
Kraut 1:05,3. 

Die größten Erfolge bisher: 
Bayerische Jugendmeisterin über 
tOO und 200 Meter Brust. Sus  
hält derzeit fünf Vereinsrekorde. 
Außerdem nahm sie an Länder-
vergleichskämpfen des Bayeri-
schen Schwimmverbandes teil. 

Schule: Wilhelm-Löhe-Schule, 
8. Klasse Realschule. 

Hobbys: Skifahren. Aufkleber 
sammeln. 

Kerstin Simmerl 
Geb. am 13.3. 70 - Größe: 

161 cm - Gewicht: 50 kg. 
Kerstin lernte im Alter von 4 

Jahren schwimmen und trai-
niert seit 4 Jahren regelmäßig. 
Ihre Speziallagen sind Brust und 
Delph in. 

Bestzeiten: 100m Brust 
1:20,8. 200m Brust 2:52,6 und 
100  Schmettern 1:14.3. 

Ihr größter Erfolg \%ar der 
fünfte Platz bei den Deutschen 
Jahrgangsmeisterschaften heuer 
in Hannover. wo sie auch er-
folgreichste Clubaktive var. 

Schule: Scharrerschule. 8. 
Klasse. 

Hobbys: Skifahren. Musik-
hören. 

Feizeit--' @@mw- ot 

ei 
Aar- wm 

Ob 
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Finnische Sauna Türkisches Dampfbad r 
Hot whirl-pool Schwimmbad Garten v w Ein 
Fitness-Geräte Phonothek Gnllroom — Besuch 

bei Ab-Bar gute Küche Bier vom Faß nahme 
PREISLISTE Einzel' 10er' 
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) 
Herren 18,— 
Eintritt Freizeit-Insel (bis zu 12 Std.) wift 
Damen und Jugendliche   9.— 
Masseur, ca. 30 Minuten Behandlungsdauer 27,50 
Jeden Dienstag und Freitag GRILLABEND 
Essensteilnahme  12,— 

.a1c3b— •  jar 

Karte Karte 
14,40 

7,20 
22,— 

Freizeit- Insel Schwaig 
direkt an derAutobahnausfahrt Schwaig-Mögeldort,Telefon 0911/505861 
täglich von 13 Uhr bis 1 Uhr in der Nacht geöffnet 

Gesichtsbrauner, 

Besuchen Sie die separate 

—-- Soil ti en 
ge 

54 

C 
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IM W,,- 

Ir JnseI 
DoppeIbräunuisliege 
Supernova 300 .16,-12,80 1 1 E V. 30 Min. Briunungszeit. 

PREIS- Y 7 we 2 uvasun 25000, 
Hochleistungs-Son-OW  nenliege, 60 in. 

Uj 0202 Bräunungszeit 
30 Min. Bräunungs-
zeit   9,— 7,20 NEU EINMALIG IN FRANKEN 
Klafs Doppel' Waikiki, Ganz' 
bräunungsliege korperbrauner der 
Exquisit, 30 Min. Superlative, 60 Min. 
Braunungszeit 10,— 8,— Braunungszeit 55,-44,— 



Treppen 

stabil - formschön - preiswert 
Wangen-, Bolzen- oder Massivholz-

treppen, Stufen in Vollholz, 
Naturwerkstein, Marmor oder Metall 
Ladengeschäft mit Ausstellung 

!flremeI 
8500 Nurnberg 40 TeL(0911) 463742 
Gabe!sbergerstr.33 I Ecke Kornerstr 

Man muß schon einen guten 
Draht zum Petrus haben. um so 
ein Superetter zu bekommen. 

Früh um sieben Uhr startete 
unser Freund Hauger mit sei-
nem \'\V-Bus und dem Griliko-
mando. um die Speisen und Ge-
tränke im Kühldepot abzuho-
len. Alle Vorbereitungen aren 
getroffen. Um halb elf hatten 
dann die ersten Gäste Hunger 
und Durst. Mit Musik und gu-
ter Laune. Essen und Trinken 
ging es bis 19 Uhr. als der In-
terne Frühschoppen beendet 
urde. Immerhin v urden an 

diesem Sonntag 250 Liter Bier. 
300 Brat ürste. 40 kg .. ember-
cher Gerch". 200 Koteletts 
und 70 grüne Heringe und Ma-
krelen %erdrückt. 
Auch die Jugend hatte ihren 

Spaß. Dank Frau Böttger (Ju-
gend artin) und Herrn 
Scharzniann (Spielorganisa-
tor). 
Um dies alles möglich zu ma-

chen. braucht man Spender. 
Helferinnen und Helfer so Ic 
Organisatoren. Denen sei hier 
herzlich gedankt. Ein besonde-
rer Dank gebührt den Firmen 
l3lümlein und Fisch-Kamm (im 
Finkaufsientrum) für großzügi-
ge Sachspenden. 

Sepp Weinfurtner 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 

e - 

r 

3. Internationaler Fruonhuhappen 

Es muß schon kräftig zugepackt werden, damit der Ansturm hungriger Mäuler 

bewältigt werden konnte. V. I. Frau Hahn und die Herren Hauger (verdeckt) 

Weinfurtner und Voht. 

Grillmeister Sepp konnte mit sich und seiner Mannschaft zufrieden sein, denn 

alles klappte wie am Schnürchen. 

4 

Unser vereinsinterner Biergarten war bei diesem Wetter natürlich bis auf den 

letzten Platz gefüllt. 

Spielfest-Organisator Klaus Schwarz-

mann hilft hier Christina Nikowitsch 

über den Slalom-Parcours. 
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Herr Bauer versucht in Tarzan-Manier 

von der einen Beckenseite zur ande-

ren zu gelangen. 

Café 

BUTTNER 
Confiserie 

Adamstraße 2-4 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/553720 



Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

Uber den Eibgrat 
zum Reuthof - 
Saisonabschluß-
fahrt 

Der Name Kurt Rauscher 
bürgt für Qualität. Auch die 
diesjährige Abschlußfahrt wurde 
von ihm hervorragend organi-
siert. Zudem scheint er bei St. 
Peter einen Stein im Brett zu 
haben. Kurz. bei überraschend 
schönem Wetter wanderten wir 
von Riegelstein über den Eib-
grat zum Reuthof. Unterwegs 
sorgte eine zünftige Brotzeit mit 
Bratwürste vom Grill und Faß-
bier - natürlich gab's auch 
„Limo" für eine willkommene 
Unterbrechung. Im Reuthof 
folgte noch ein geselliges Bei-
sammensein mit Abendessen 
und Tanz. 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizuflg 
alarmanlagen 
fernsehüberWaChUngS-
anlagen 
wärmepumpen 
beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 

Vorankündigungen 
Ab 1. Oktober Skigymnastik. 

Wir bitten vorzumerken, daß 
nur eine begrenzte Teilnehmer-
zahl möglich ist. 

5. Oktober: 
Jahres-Hauptversammlung der 
Ski-Abteilung 

20. Oktober: Weinfahrt 

Zum ersten Schneetraining 
für die Saison 84 85. das vom 8. 
bis 14. September in Hintertux 
durchgeführt wird, haben sich 
bislang 18 Aktive angemeldet. 

-.'. -. 

Kurt Rauscher kontrolliert Grilimaster Herbert Fries, der sich beruflich ans 
Löschen gewöhnt und sich mit einem tüchtigen Schluck stärkt. 

-. 0 . 
Auch den Damen schmeckte das Altdorfer Bier. 

Eibgratbezwlnger fachsimpeln bei der Rast über absolvierte Schwierigkeits-
grade. 

Aktiven-
Treffen um 
29,1, Juni 

Diese Zusammenkunft im Ju-
gendraum der Schwimmer, der 
vom Abteilungsvorsitzenden 
Werner Swatosch freundlicher-
weise zur Verfügung gestellt 
wurde, fand ein gutes Echo. Al-
le interessiertem Rennläufer 
nahmen daran teil. 

Ober die wichtigsten Punkte 
konnte Einigung erzielt werden. 
Ohne Besuch des Konditions-
trainings erfolgt keine Bezu-
schussung. Nach Beginn der 
großen Ferien findet das Kon-
dionstraining wieder montags 
und donnerstag statt. 
Um die Nachwuchsarbeit zu 

beleben, wird ab Dienstag, dem 
25. September, von 15-16 Uhr 
mit einer auf Spiele ausgerichte-
ten Kindergymnastig begonnen. 
Mit diesen Talenten wird auch 
auf Skiern in der näheren Um-
gebung geübt. 

Das I. Schneetraining findet 
vom 8.— 14. 9. in Hintertux 
statt. Für weitere Termine soll 
zur Unterstützung von Wolf-
gang Locke ein ‚.Fremdtrai-
ner" engagiert werden. 
Termine wären 1-4. 11., 

bzw. etwa 23. —25. 11. und 
7. —9. 12. Die Mannschaft trai-
niert über Weihnachten erneut 
am Zauchensee und Lammertal. 
Schüler und Jugend I in Laners-
bach. 

10 Läuferinnen und Läufer 
beantragten die FIS-Lizenz. um 
Städterennen und internationale 
Läufe bestreiten zu können. 

Skigymnastik 
für Kinder von 
4 -  ca. 12 Jahren 

Ziel ist. Kinder durch spiele-
rische Gymnastik für den Ski-
lauf zu interessieren. Es erden 
auch Skikurse abgehalten. Jedes 
Kind kann ohne Verpflichtung 
teilnehmen. Die Leitung obliegt 
Ilona Zeiscr. 

• Skischuh-Anpassungen 

• Rennservice International 

• Sportschuh-Anpassung 

• Lösung Ihrer Sportschuhprobleme 

SPORTWERKSTATT 

LU1rz 
8501 Eckeitil-Esceiau 
biter StraDe 5 - Tel. 0 81261 SB 58 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Rufstieg in die Bundesliga nicht gelungen 
Hjertquist/HübsCher 
unterlagen im ent-
scheidenden Doppel 
gegen Glickstein/ 
Becka vom TC Groß-
hesselohe 6:7, 5:7 

Das Treffen stand insgesamt 
4:4, als das letzte Doppel am 
26. Mai beim Stande von 1: 
und 0:40 (bei Aufschlag von 
Becka) abgebrochen werden 
mußte. Doch das erhoffte Break 
blieb aus. Unsere Akteure - 

insbesondere Christian Hüb-
scher - wirkten nervös, so daß 
Großhesselohe rasch 5:2 führte. 
Dann wurde es wieder span-
nend. Unsere Spieler fanden ih-
re Sicherheit und spielten gegen 
das routinierte gegnerische Dop-
pel hervorragend. Es kam zum 
Tiebreak, der dann mit 2:7 glatt 
verloren wurde. Im 2. Satz sah 
es zunächst nach einem sicheren 
Sieg der Gäste aus. Doch ange-
feuert durch zahlreiche Cluban-
hänger erreichten unsere Spieler 
„kurz vor Torschluß" das 5:5. 
Dann aber kam das Ende. mell 
Christian seinen Aufschlag ab-
gab und Glick-stein mit seinem 

Service alles für die Münchner 
klar machte. 

Insgesamt hat sich unser 
Doppel gegen die eingespielten 
und stark eingeschätzten 
Münchner ausgezeichnet ge-
schlagen. Mehr war an diesem 
Tage nicht drin. 

Fazit zum Abschluß: Unsere 
1. Herren belegen in der Tabelle 
hinter TC Amberg II und Groß-
hesselohe den dritten Platz. Die-
ses Endergebnis kann sich sehen 
lassen. Aufgeschoben ist nicht 
aufgehoben. Im nächsten Jahr 

ird ein neuer Anlauf unter-
nommen! 

Sport art Dr. Manfred Wort-
ncr - nach einer Operation er-
freulichereise auf dem Wege 
zur Genesung - konnte die gu-
ten Einzelleistungen unserer 
Spieler statistisch erilizieren. 
An der Spitze steht Viorel Soti-
riu mit 7 Siegen und einer Nie-
derlage. Es folgen Per Hjert-
quist und Christian Hübscher 
mit 6 Siegen und 2 Niederlagen. 
Die eiteren Sieg-Niederlagen-
Quoten: Gerd Müller 5:2, 
Franz Wich 5:3. Frank Jäger 
5:1 und Mi Sieber 3:1. Zahlen. 
die für sich sprechen 

Damen-Report zum Ende 
der Verbands-Mannschafts-
Turniere 

Damen-Sportwart Bernd 
Städtler liefert dankenswerter 
Weise den folgenden ausführli-
chen Bericht: 

„Unsere 1. Damen belegen 
mit einem ausgeglichenen Punk-
tekonto in der Abschlußtabelle 
einen Mittelplatz. Die letzten 
Partien brachten gegen Amberg 
und Luitpoltpark München zwei 
Siege und eine Niederlage gegen 
Bamberg. In Bamberg zeigte 
Anja Lenz eine hervorragende 
Leistung: sie besiegt ihre höher 

eingestufte Gegnerin nach har-
tem Dreisatikampf. Anja spielte 
äußerst konzentriert und vor al-
lem diszipliniert. was ja nicht 
immer der Fall %%ar . . .1? 

Fazit nach dieser Saison: zwei 
absolute Spitzenspielerinnen 
und ebenso viele echte ‚Punkte-
sarnmlcr am Mannschaftsende 
sind nötig. um bei der Meister-
schaft mitsprechen zu können. 
Von den Spitzen überzeugte C. 
Raccagni (sie möchte 1985 
ieder für uns spielen): als 

BAYERN 
VERSlCHER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 

.Top-Winnerin zeichnete sich 
wieder M. Schmidt mit einer 
8:0 Sieg Niederlagen-Serie aus! 

Die 2. Damenmannschaft er-
reichte in der Gruppenliga den 
erwarteten 4. Tabellenplatz. 
Fünf Siegen stehen 3 Niederla-
gen gegen die I. Mannschaften 
von TB Erlangen, Noris Weiß-
blau und 1860 Fürth gegenüber. 
Eine Spielerin - Susanne Jung 
- darf aus dieser Mannschaft 
besonders erwähnt erden. Stets 
mit orbildlicher Einstellung 
und mit Kampfgeist ausgestat-
tet, ist Susanne zu einer Stütze 
der Mannschaft geworden. An 
der Seite on Andrea Schönherr 
und Beatrice Baumann wurde 
Susanne Jung Bayer. Hoch-
schulmeisterin 1984. Herzlichen 
Glückwunsch zu diesem Erfolg! 

3. Damen - Aufsteiger zur 
Gruppenliga! 

Der durch die Aufstellung 
orprogrammierte Erfolg urde 
am 3. Juli durch einen 6:3-Sieg 
gegen RW Erlangen I Wirklich-
keit. Nach teilweise heroischen 
3-Satz-Kämpfen konnten V. 
Hummel. A. Salleck, C. Engel-
hardt. P. Kellermann, B. Schä-
fer und .Ersatzspielerin' V. 
Martinel ihren Aufstieg feiern. 
Es spricht für die glänzende 
Harmonie dieser jungen Mäd-
chen. daß gerade Spielerinnen, 
die im Einzel nicht die erhoffte 
Leistung brachten. im Doppel 
groß aufspielten und siegten. 

Ein Kompliment auch an Jutta 
Kiesi. Mannschaftskapitän der 
3. Damen: geschiicht durch 
eine Sommergrippe verzichtete 
sic selbst am Morgen Zs Spiel-
tages auf ihren Einsatz, blieb 
jedoch den ganzen Tag bei der 
Truppe. ‚schiedste knapp drei 
Stunden A. Sallweck. konnte 
dann aber bei der feuchtfröhli-
chen Aufstiegsfeier nicht mehr 
teilnehmen. Herzlichen Glück-
wunsch also an unsere ‚Young-
sters'. Es geht das Gerücht um, 
daß sich zwei Spielerinnen der 
1. Damen um einen Platz in die-
ser pfundigen Mannschaft für 
1985 .heerben''?!! 

Zum Abschluß dieser Aus-
führungen noch eine Anmer-
kung in eigener Sache: Mit dem 
Ende der Sommersaison 1984 
lege ich mein Amt als Damen-
sportwart aus rein beruflicher 
Überlastung nieder. Diese Ent-
scheidung hätte eigentlich schon 
vor der Saison fallen müssen, 
aber meine gesteckten Ziele 
(Oberligaerhalt 1. Damen. bzw. 
Aufstieg 3. Damen) wollte ich 
erreichen". 

So cit der Originaltext von 
Damen-Coach Bernd Städtler. 
Kommentar des Schriftwartes: 
Gratulation für die erfolgreiche 
Arbeit und Dankeschön für die 
stets farbigen, unterhaltsamen 
und informativen Berichte - 

zur Nachahmung empfohlen .. . 
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Wir bieten auf 900 m2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MMUSIK 4ILL11,1SR 
Das führende Fachgeschäft Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 44177O/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 9141/4715 

2. Herren: 5. Platz 
Die 2. Herrenmannschaft mit 

den Spielern Th. Nieber. M. 
Piepenstock, D. Benzia. C. 
Hübscher, F. Niebler, S. Lorenz 
und Th. Kaiser hatten sich in 
der Gruppenliga den Klassener-
halt zum Ziel gesetzt. Dies wur-
de mit einem guten 5. Platz in 
der Endtabelle glatt erreicht. 
Besondere Anerkennung verdie-
nen Leistungen und Einsatzfreu-
de unserer jungen Nachwuchs-
spieler. 

2. Bayerische Jung-Senioren-Mei. 
sterschaften vom 12. bis 15. Juli 
1984 auf unserer Anlage 

Trotz einiger witterungsbe-
dingter Störungen lief die Ver-
anstaltung unter der Turnierlei-
tung von Günther Ströber, Jür-
gen Staib und Dagmar Kreisl 
reibungslos ab. Am Start waren 
Spitzenspieler und -Spielerinnen 
aus ganz Bayern. 
Aus einem 32-Teilnehmerfeld 

Die Spiele der weiblichen Jugend 
Die 1. Juniorinnen errangen 

den Gruppensieg und spielen 
um die Bezirks-Meisterschaft 
gegen TB-Erlangen! 

Bei den 2. Juniorinnen gab es 
bei 6 Spielen nur eine Niederla-
ge (2:4) gegen Manching. 

Unsere Mädchen gewannen 
sämtliche Begegnungen und da-
mit die Bezirksmeisterschaft. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Veronika Martinek, Alters-
klasse IV, errang beim Pfingst-
turnier in Heng den 3. Platz 
und qualifizierte sich für die 
Süddeutschen Jugendmeister-
schaften in Heidenheim. Sie war 
dort erfolgreich und nahm an 
den Deutschen Meisterschaften 
in Karlsruhe teil. Hier traf sie 
unglücklicherweise schon in der 
2. Runde auf Kretschmann, 
gegen die sie in diesem Jahr 
schon 2mal erIoren hatte. Ver-
onika hielt gut mit und erlor 
erst un 3. Satz 4:6. Dafür v ur-
dc sie mit ihrer Gegnerin 
Deutscher Meister im Doppel. 
Ein großer Erfolg. - herzliche 
Gratulation! 

Schließlich sicherte sich Vero-
nika zusammen mit Anette 
Schmidt, Katja Stadelmann und 
Birgit Veidinger die Teilnahme 
an den Bayer. Jugendmeister-
schaften - ein weiterer Beweis 
für die Klasse unserer Mädchen. 

Von Birgit Weidinger ist zu 
berichten, daß sie in der Al-
tersklasse II beim Pfingstturnier 
in Fleng einen 3. Platz erreichte. 
Bei den Süddeutschen Jugend-
meisterschaften mußte sie dann 
orzeitig ausscheiden. 

Die Jugend-Bezirksmeister-
schaft fand heuer auf unserer 
Anlage statt. Bei den Junio-
rinnen Klasse I trafen in der 
Vorschlußrunde A. Lenz und C. 
Peipp aufeinander. Anja Lenz 
siegte klar 6:0. 6:1 und gewann 
dann auch das Endspiel gegen 
Schultheiss sicher mit 6:3. 6:3. 

Das Doppel-Endspiel der Ju-
niorinnen bestritten Lenz, 
Schultheiss gegen Peipp Hum-
mel. Hier v aren die Favoritin-
nen Schultheiss Lenz 6:1. 6:4 
erfolgreich. 

In der Konkurrenz der Ju-
niorinnen Klasse 2 standen sich 
im Endspiel Birgit Veidinger 
und Birgit Schäfer gegenüber. 
Birgit Veidinger gewann über-
legen mit 6:2. 6:2. 

Bei den Mädchen KI. I er-
reichte on den Clubmädchen 
A. Schmidt das Finale. Sie muß-
te sich dann K. Jakumeit vom 
DRC Ingolstadt mit 1:6, 3:6 
geschlagen geben. Das Mäd-
chen-Doppel gewannen Weidin-
ger:Jakumeit gegen Schmidt 
Stadelmann 6:1, 6:0. 

Dagmar Kreisl 

giffÄrGrnbH & Co. 

MINERALOEL-Vertriebs-KG 

Mobil Heizoel 
Mobil Schmierstoffe 
Mobil Kraftstoff  
Brosamerstr. 4-6 8500 Nürnberg 
Tel. 0911/4 56 04 

erreichten Probst (DRC Ingol-
stadt) und Pusch (MSC Mün-
chen) das Endspiel. Klarer Sie-
ger urde Probst mit 6:0, 6:3. 

Im Doppel wurde ieder ein-
mal unser Helmut Bonnländer 
Bayerischer Meister. Er gewann 
mit Dr. Herrmann (SK Lauf) 
das Endspiel gegen Reetz 
(MSC) Windisch (TC \\/indisch) 
in einem hart umkämpften 
Match 5:7, 6:4, 7:5. 

Unsere Club-Jungseniorinnen 
bewiesen erneut ihre Klasse. Ur-
sula Eberlein unterlag im End-
spiel gegen Liska (Dachau) 6:7, 
6:3. 0:6 und wurde damit Vize-
meisterin! 

Schließlich gewannen die 
Cluberinnen Inge Jäger und 
Dagmar Kreisl das Finale im 
Damen-Doppel ganz sicher 
gegen Fritscher Breitenlohner 
(RW Erlangen) mit 6:2. 6:3. 

Insgesamt demonstrierten die 
Damen und Herren der Jungse-
niorenklasse ein schönes und 
gepflegtes Tennis „klassischer 
Prägung". Das Zuschauen 
machte Vergnügen leider haben 
sich viele Tennisfreunde diesen 
Genuß entgehen lassen! 

H. Petry 

Seniorentennis 
Aus diesem Bereich eibt es 

viel Erfreuliches zu berichten. 
Die 1. Senioren mit W. Bar-

dolf. L. Marschner, H. Nobis, 

G. Hafner, L. Reiner. G. Strö-
ber, K. Schmidt und F. Geisler 
urden Gruppensieger und er-

reichten gegen 5db den vorpro-
grammierten Wiederaufstieg in 
die Oberliga. Herzlichen Glück-
wunsch! 

Die 1. Seniorinnen mit Inge 
Jäger, Ursula Ebenem, Renate 
Braun, Dagmar Kreisl. Gerda 
Reimleser. Uta Koch und Rita 
Hübscher geannen auch das 
letzte Spiel gegen RW Erlangen. 
Damit errangen die tüchtigen 
Damen die Bayerische Meister-
schaft. Ein großer Erfolg, zu 
dem wir herzlich gratulieren! 
Auch die 1. Jungsenioren ge-

wannen alle Spiele. Mann-
schaftsführer Helmut Bonnlän-
der, Robert Luidinant, Dr. 
Manfred Vortner. Bernd Chre-
tien, Herbert Schäfer und eite-
re einsatzfreudige Spieler. die 
von den anderen Seniorenmann-
schaften .,ausgeliehen" wurden, 
errangen den Gruppensieg in 
souveräner Weise! Sie werden 
1985 in der neu gegründeten 
Oberliga spielen. 

Schließlich beiesen auch die 
Senioren der Altersklasse II. 
daß sie noch nicht „zum alten 
Eisen zählen". Ungeschlagen 
beendeten sie die Saison und 
urden damit mittelfränkischen 

Meister! Mannschaftsführer Dr. 
Heinrich Petry möchte an dieser 
Stelle seinen Mitstreitern Ri-
chard Bauer. Artur Krelle, Karl 
Pock. Dietrich Seifert. Adolf 
Croner. Manfred Braun. Horst 
Goetsclicl und Walter Findeis 
noch einmal für ihre Einsatz-
freude im sportlichen und ge-
sellschaftlichen Bereich danken! 

P J Herzle 
Glasbaugeseilschatt mbH i Co 
Roritzerstr 27 
8500 Nurnberg 90 
Tel 0911/331515339999 
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Sprecher: Gleißhammerstraße 14a 
Hans Reinhardt 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 408625 Tisch der Alten lim, 

[ypripediummlul[enlu!imFührt 
am 15.. Juni 1924 

Sie begann eigentlich etliche 
Wochen vorher - als unter 
Führung unseres „Jonny" 
(Georg John) ein Quartett seine 
Erkundungsreise ins „unbe-
kannte" Frankenland antrat. 
Was sich dabei ergab. war für 
die 25 Busreisenden am 15. Juni 
eine Handvoll Überraschungen 
in einer Gegend. die auch lei-
denschaftlichen Wanderern un-
ter uns zum Teil absolutes 
„Neuland" war. Wie uns dies 
„Jonny" außerdem alles, reiz-
voll und nett, während der Rei-
se klarlegte. kann nur mit einem 
Zitat aus Friedrich von Schillers 
„Phönizierinnen" einigermaßen 
geschildert erden: ..Ich fand 
die Reden soll Verstand .. 
Wohl ar die Wetterlage 

nicht gerade begeisternd: Be-
1,  Himmel. NW-Wind 
18km Std.. Temp. 13 Gr., 71% 
Luftfeuchtigkeit. Luftdr. 
1022 hPa. Aber m ir ertrugen al-
les mit Würde. 

Letztere Eigenschaft bezeug-
ten mIr schon beim Start im Za-
bo. als unserem ankommenden 
Reise-Bus eine graziöse Dame 
entstieg und auf unsere Fragen 
nach dem ‚.Busfahrer" mit 
strahlendem Lächeln auf - sich 
deutete: 
Ganze 35 Jahre ..jung". 

1,56 cm groß und mit einer 
-Bestleistung- on 180000 Bus-
Kilometern. Charme und ieI 
Wissen über unser Franken-
land (sie haust in der kleinsten 
Stadt Bayerns Beizenstein mit 
Ehemann und Kindern) strahlte 
sie den ganzen Tag über aus. 
Welch ein Geschenk. - 

Auf ielen ..neuen" Wegen 
gings über Kraftshof (Kirchen-
burg). Neuhof zum ersten kur-
zen Halt nach Kasberg. Hier 
faszinierte allen wohl die 
1000jährige Linde. Wir passier-
ten den Kurort Egloffstein (mit 
sch ieriger Durchfahrt egen 
Straßenumbau): das schöne 
Trubachtal und der Rödlasblick 
folgten. Dann erstürmten %%ir im 
Luftkurort Kirchenbirkig (480m 
ü. M.). nahe dem Felsenstädt-
ehen Pottenstein. einen rustika-
len Gasthof. Und es ging uns 
dort prima - dank einer lei-
stungsfähigen Küche. 

Ein kurzer Verdauungsspa-
ziergang, ..auf einen Blick" in 
die romanisch erbaute, barock-
restaurierte Dorfkirche - und 
weiter rauschte der feudale Bus 
mit uns. Die Frage, ob es über-
haupt in dieser wunderschönen 
Gegend einen reizlosen Land-
strich geben würde, konnten wir 
ehrlich verneinen. Selbst von 

Teilen des zu 31 '/o in Bayern 
unglücklicherweise bereits 'er-
dorbenen Waldes blieben wir 
weitgehend erschont. 

Über Weidenhüll und dem 
Heimatstädtchen Betzenstein 
unserer Fahrerin, durch das Sit-
tenbach- und dem Haunritz-Tal 
erreichten ir schließlich „un-
ser" beliebtes Sunzendorf. Und 
er sich nicht mit Leidenschaft 

dem Karteln im Dorf irishaus 
hingab. startete nun zum Höhe-
punkt der Fahrt. unter Führung 
unserer Freunde John und Düll, 
zu einem benachbarten Biotop 
des Frauenschuhs - siehe Ti-
tel... (und Bild!) 

Diese schönste einheimische 
Orchidee, einer Blüte mit schuh-
förmiger gelber Unterlippe und 
langen rotbraunen H üllblättern. 
fand nach einiger Zeit des Su-
chens im sumpfigen Laubwald 
unsere ungeteilte Bewunderung. 
Der Kalkboden machte es mög-
lich - und uns ersetzte dieser 
Punkt der lieblichen Landschaft 
in Entzücken. Nur ..mühsam" 
erinnerten %%ir uns daran. daß es 
sich bei diesen herrlichen Blu-
men urn geschützte Pflanzen 
handelte. (Und so brachten ir 
unseren ..Muttis" halt nur einen 
Strauß Margareten mit nach 
Hause). 
Dann ande1ten \%ir zurück 

ins Dorf. "Es %%ar fast arm in 
den Wäldern. die Erde duftete 
süß \%ie Ziegenmilch und in der 
Luft hing eine Wolke on Ho-
nig" - so hätte ein Dichter ge-
schrieben. Wir aber dachten 

nun an eine deftige Brotzeit. 
Und bekamen sie. Zu aller Zu-
friedenheit. Bald danach rollten 
,Air der Heimat zu. 

I I_ d er Wieder einma l h atte er 
T.d.A. bewiesen, daß der 
Mensch auch in vorgerückten 
Jahren noch Beachtliches leisten 
kann. Wenngleich es natürlich 
..leicht" übertrieben wäre, etwa 
zum Vergleich zu berichten, daß 
ein Albert Schweitzer mit 89 
sein Missionskrankenhaus in 
Afrika leitete, ein Gg. Bernard 
Shaw mit 92 sein Stück „Far-
fetched Fables" schrieb, eine 
Coco Chanel noch mit 88 ihren 

Modesalon in Paris führte und 
ein Johann Wolfgang von 
Goethe erst mit 83 seinen 
.,Faust" ollendete 
Möge es meinen T. d. A.-

Freunden wie mir (als Fazit un-
serer „ Frühlingsfahrt 84") erge-
hen: Das würde bedeuten. daß 
sich ihre Herzen mit ein bißchen 
Nostalgie erfüllen würden und 
weiter die Freude am Leben er-
halten bliebe. 
„Man möge bedenken: das 

Reste an der Zukunft ist, daß 
sie noch auf sich arten läßt. 
riet einst ein weiser Philosoph. 

Gusti Stang 

TI ]J«fi» — 

Blumen 

Ursula 
Halbig 
Nurnberg-Zabo 

Zerzabeishofer Hauptstraße 27, Telefon 40 53 27 

Blumen und Bindereienftirjede Gelegenheit 
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MSK Möbel-Vertrieb Nürnberg GmbH 

Schlafzimmer Französische Betten 
Kinderzimmer Wohnzimmer Küchen Teppichböden 

8500 Nürnberg Rollnerstraße 106 a Telefon (0911) 352088 

SK.... 
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Frau Therese Schleusinger 
14. 9.), Frau Else Schick (29. 

9.) und Frau Elfriede Hoose 
(29. 9.) begehen ein weiteres 
Wiegenfest. 

Adolf Kunstmann wird am 10. 
September 85 Jahre alt. 
Hans Frank vom T.d.A.. Eh-

renmitglied des I. FCN. dem 
Club seit 1916 angehörend, 
feiert am 28. September seinen 
84. Geburtstag. Peter Steinmetz 
(4. 9.) und Heinrich Munzert 
(28. 9.), beide gehören dem 
T.d.A. an, begehen ihr 82. Wie-
genfest. Heinrich Munzert trat 
dem Club 1936 bei. 

Club-Ehrenmitglied August 
Grüb aus 8561 Eschenbach wird 
am 29. September 80 Jahre alt. 
Der Jubilar ist seit 1922 Mit-
glied des I. FCN. 
Georg Reuschel (2. 9.). Leo 

Friedl aus 8501 Fischbach (16. 
9.). Clubmitglied seit 1954, so-
wie Ernst Kaufmann aus 8531 
Dietersheim (17. 9.) feiern ihren 
79. Geburtstag. 

Karl Raidler, Clubmitglied 
seit 1946. begeht am 25. Sep-
tember sein 78. Wiegenfest. 

Kurt Glaubrecht (15. 9.). 
Clubmitglied seit 1953. Mitbe-
gründer unserer Senioren-Sport-
gruppe, und Meisterfußballer 
Max „Muckl" Eiberger (25. 9.). 
werden 76 Jahre alt. „Muckl" 
Eiberger. excellenter Halbstür-
mer der Meistermannschaft der 
dreißiger Jahre wurde mit dem 
Club 1935 und 1940 Deutscher 
Pokalmeister und 1936 Deut-
scher Meister. Er schoß manch 
entscheidendes Tor und trug 
von 1933 bis 1942 339mal das 
weithin berühmte, weinrote 
Trikot der I Clubelf. 
Franz Schad, Clubmitglied 

seit 1954, feiert am 23. Septem-
ber seinen 74. Geburtstag. 

Heinrich Handerer begeht am 
24. September sein 73. Wiegen-
fest. 

Kurt Mall wird am 30. Sep-
tember 72 Jahre alt. 
Georg Friedel (6. 9.). Her-

mann Bertholdt (14. 9.). Club-

mitglied seit 1931. und Walter 
Hohns (24. 9.) feiern ihren 71. 
Geburtstag. 
Georg „Schorsch" Friedel, 

Clubmitglied seit 1926, Mittel-
stürmer der Meistermannschaft 
der dreißiger Jahre. wurde mit 
dem Beinamen ‚.Schalke-
schreck" bedacht. Er erzielte be-
reits 1934 im Deutschen End-
spiel gegen die ..Königsblauen" 
aus dem Kohlenpott das 1:0. 
schoß im Pokalendspiel 1935 
gegen den damals größten Riva-
len beide Treffer zum 2:0 und 
bootete 1936 im Vorschlul3run-
denspiel die „Knappen" erneut 
mit zwei Toren aus. Georg Frie-
del 325mal in der 1. Clubelf ein-
gesetzt, trug auch einmal (gegen 
Holland) das Trikot der deut-
schen Nationalmannschaft. 

Ihr 70. Wiegenfest begehen: 
Karl Kraus (7. 9.), Clubmitglied 
seit 1928, Herbert Kneitz aus 
8655 Wirsberg (24. 9.), Clubmit-
glied seit 1950, Georg Eckstein 
(27. 9.), und Dr. Hans Bader 
aus 8504 Stein (29. 9.). 

65 Jahre alt werden: Adolf 
Farrenkopf aus 8761 Ottorfszell 

(6. 9.), Ernst Frühwald aus 5180 
Eschweiler (12. 9.), Karl Braun 
von der Ski-Abteilung (13. 9.). 
Karl Häuser (13. 9.), Clubmit-
glied seit 1940. und Otto Reh 
(15. 9.) 

Karl Ruflershöfer, Clubmit-
glied seit 1934, Wasserballspie-
Icr und langjähriger Mitarbeiter 
der Schwimmabteilung (die Ver-
dienste des Jubilars wurden un-
ter der Rubrik Schwimmen be-
sonders gewürdigt) feiert am 19. 
September seinen 60. Geburts-
tag. 
Theo Dertinger (10. 9.). Club-

mitglied seit 1950. Heinz Stein-
häusser aus 8760 Miltenberg 
(13. 9.), Horst Hosse (21. 9.), 
Clubmitglied seit 1956. Michael 
Heidenreich aus 8602 Thüngs-
feld (24. 9.), Hanspeter Kohn 
(29. 9.), Clubmitglied seit 1950 
und Rudolf Schillinger (30. 9.) 
begehen ihr 50. Wiegenfest. 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im September 
geborenen Clubmitgliedern! 

A. W. 

pIex1gIas 

I 

BRUNO POM IAN Nürnberg TeI.0911 /678510• Roßtal . TeI.091 27/1571 

Plexiglas und Stegdoppelplatten für 
Gewächshaus- und Terrassenüberdachungen, 

Balkon- und Treppenverkleidungen 
- Verkauf an jedermann - 

Grüße an den Club 
Grüße aus nah und fern, zu-

meist aus dem Urlaub und ver-
bunden mit den besten Wün-
schen für die Fußballsaison 
1984 85, gingen im Neuen Zabo 
ein: Aus Reit im \\'inkl grüßen 
Anni. Max und Robert Nuber 
(Schrobenhausen), aus Krum-
pendorf am Vörthersee Hubert 
Pöll mit Frau. aus St. Andreas-
berg, Oberharz Erich Knopp 
und Frau (Hildesheim). aus 
Mallorca der Club-Stammtisch 
Heßdorf, aus Ibiza der Fanclub 
Seerose. vom Attersee Familie 
Gerhard Bauereiß (Uttenreuth). 
aus Gran Canaria Werner und 
Silvia Bergner vom Fanclub 
„die Treuen", aus Glücksburg 
Hermann Wilhelm (Mainleus). 
aus AdelbodenBerner Oberland 
Silvia und HelInut Wollner 
(Bad Kreuznach), von der Insel 
Elba Rudolf Wilnewski (Bin-
gen), aus Borkum Heinrich Bek-
ker. aus Montreux Hans 
Schmitt und Frau (Buchrain 
Schweiz), von der Sella Dolomi-

Verkauf - Ersatzteile - 

Reparaturservice bei 

ten I-leribert Böhm und Ernst 
Thissen (Emskirchen). aus Gran 
Canaria Eberhard Arnold (Hei-
delberg). aus St. Johann,Tirol 
Heinz Vavrinec. aus Portugal 
Karlheinz Molitor und Werner 
Trapp (Neustadt, Aisch). 
Vom internationalen A-Jti-

gendturnier anläßlich der 2000-
Jahr-Feier der Stadt Trier über-
mittelte die A-i ugend des I. 
FCN die besten Grüße an alle 
Mitglieder. - Vom Trainingsla-
ger aus Lam (I lotel Sonnenhol) 
schickte die Lizenzspieler-
Mannschaft des 1. FCN die be-
sten Grüße 
Vielen Dank! A. W. 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 
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HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
derAltstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

McDonald's packt's ein! 

Q 

Im Sommer noch aktueller: McDonald's zum 
Mitnehmen. Ob zwanzig Hamburger für die 
Kollegen, drei satte Menüs für die hungrigen 
Sieben, oder becherweise kühle Erfrischung 
für die Fußballmannschaft - wir packen's Ihnen 
ein. Appetitlich sauber und bequem zu tragen. 
Cut Essen und Trinken macht eben überall Spaß. 
Ach so - Sie wissen noch nicht, wer's holen 

soll? Knobeln! 

McDonald's Restaurants 
in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, 
Erlangen, Regensburg, 
Schweinfurt, Fürth. 

McDonalds 
. I,. 

Das etwas andere 
Restaurant 

1 

I I Ifl C A1 

FUNKMIETWAGEN 

tc*u&"acht 
0000  

0 
0det _ 

SPAR MIT M1111CARooe 
00 

*Personenbeförderung* 
* Firmenauftragsdienste * Krankentransporte sitzend * Flughafenservice* 
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Revue September 1984 
Unsere 
Story: 

Frank 
Nitsche 

Eigentlich sollte Frank Nit-

sche bei den Münchner 

Bayern spielen. Doch jetzt 

stürmt er für den 1. FCN. Wie 

es dazu kam, lesen Sie In 
dieser „Club-Revue. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 

Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927— l936 - 1948-
1961— 1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00 -  12.30 Uhr und 13.30 
—16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge -. 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665 705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren A MuncD V, 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (09 11) 4 96 21 

UO JAKDBI 
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ERICH MAURER, Schlagzeu-
ger der bekannten Nürnberger 
Country & Western-Band 
..Greyhounds", ist mit seiner 
Truppe eine Art Glücksbringer 
für den 1. FC Nürnberg. Der 
flotte Erich kam vor dem 
Heimspiel gegen den MSV 
Duisburg mit der Musik-Casset-
te der neuesten Greyhound-
Langspielplatte zu Stadionspre-
cher Franz Schäfer... Immer 
wenn wir im Stadion spielen 
oder wenn von uns Musik aus 
den Stadionlautsprechern 
kommt, dann gewinnt der 
Club," sagte Erich Maurer. Und 
er tippte auch gleich auf einen 
Clubsieg mit zwei Toren Unter-
schied. Daß es dann ..nur" ein 
Clubsieg mit 2:1 wurde. tut 
dem Erich keinen Abbruch. Die 
..Greyhounds" bleiben Club-
Maskottchen. 

GOLDMEDAILLENGEWIN-
NER  PASQUALE PASAREL-
LI. Olympiasieger von Los An-
geles, kam zum Club-Heimspiel 
gegen MSV Duisburg ins Sta-
dion, wurde vor Spielbeginn 
von den Zuschauern begeistert 
gefeiert und von Patrizier-Di-
rektor Hans Kammerer sowie 
Club-Vizepräsident Sven Ober-
hof und Club-Geschäftsführer 
Dr. Alfons Madeja geehrt. Hans 
Kammerer überreichte einen 
wertvollen Patrizier-Jahreskrug 
und die Club-Verantwortlichen 
einen Autogrammball. 

PRÄSIDENT GERD 
SCHMELZER zeigte humor-
voll. daß er mit Klaus Stürzen-
bergers Kommentar in der 
ARD-Sportschau vom Spiel 
Hannover 96 gegen den 1. FCN 
nicht einverstanden war. Stür-
zenberger hatte gegen Trainer 
Heinz Höher den schweren Vor-
wurf erhoben, er hätte zehn Mi-
nuten vor dem Pausenpfiff be-
reits die Trainerbank in Rich-
tung Kabine verlassen. Tatsäch-
lich hatten die beiden Betreuer 
Klaus Majora und Willy Spieß 
den Weg in die Kabine angetre-
ten. Präsident Schmelzer über-
sandte dem Fernsehreporter 
Stürzenberger nach München 

DR. ALFONS MADEJA, Club-Geschäftsführer, vertritt einen konsequenten Spar-

kurs beim 1. FCN und praktiziert ihn selbst; als er vor dem Heimspiel gegen 
Duisburg die Mannschaft mittags in ihrem Trainingsquartier besuchte, verspei-

ste er vorher schnell an einer Pommes-Bude eine Bockwurst, um die Kosten 
für das Mittagessen im Hotel zu sparen. Der Club-Geschäftsführer, hier auf un-

serem Schmidtpeter-Foto mit Ehefrau Ulrike sowie den beiden Söhnen Felix (7) 
und Sebastian (5). 

ein hochkarätiges Fernglas für 
Nachtspiele. 

KLAUS MAJORA. Club-
Mannschaftsbetreuer und Wirt 
der „Warsteiner Stuben" in der 
Altstadt, spendete dem 1. FCN 
vier nagelneue Aluminium-Kof-
fer für die Trikots und Sport-
ausrüstung der 1. Mannschaft. 

Dem Rudi 
sein Knie... 
Vor dem Heimspiel gegen den 

MSV Duisburg am 29. August 
1984 hatte sich die Club-Mann-

Ui 

Patri z0 ier  

schaft im Hotel ‚.Forsthaus" in 
Dambach auf dieses wichtige 
Spiel vorbereitet. Am Morgen 
des Spieltages allerdings große 
Aufregung: Torhüter Rudi Kar-
gus, der am Dienstag noch 'öl-
hg normal trainiert hatte, be-
kam plötzlich große Schmerzen 
und hatte ein dickgeschwollenes 
Knie. Lizenzspieler-Koordinator 
Manfred Müller fuhr sofort zu 
Mannschaftsarzt Dr. Klaus 
Haage und der mußte ..rotes 
Licht" für Kargus gegen Duis-
burg geben. Herbert Heider 
rückte nun ins Tor und Ama-
teurtorwart Reiner Stumptner 
nahm auf der Ersatzbank Platz. 

Vorläufiger 
Hintermaier-Termin: 
10. Oktober 

Das Arbeitsgericht Nürnberg 
muß sich nun doch nicht mit 
der Verfügungsklage Reinhold 
Hintermaicrs beschäftigen, mit 
der der Österreicher erwirken 
wollte, wieder am Training der 
Club-Profis teilnehmen zu dür-
fen. Die prozeßbevollrnächtigtcn 
Anwälte beider Parteien erziel-
ten einen Kompromiß und ver-
öffentlichten dazu folgende Ver-
lautbarung: 
„Nachdem sowohl Herr Hin-

termaier als auch der 1. FC 
Nürnberg ein Interesse daran 
haben, für Herrn Hintcrrnaier 
einen neuen Verein zu finden. 

einigten sich die prozeßbevoll-
mächtigten Rechtsanwälte Dr. 
Peter von Pierer (vertritt Herrn 
1-Iintermaier) und Sven Oberhof 
(vertritt den 1. FCN) dahinge-
hend, daß die Forderung der 
Trainingsteilnahme Hinter-
maiers bei den Profis vorläufig 
zurückgestellt wird. Der Termin 
vom kommenden Freitag vor 
dem Arbeitsgericht Nürnberg 
wurde daher aufgehoben." 

Unabhängig vom Verzicht auf 
die Verfügungsklage steht bei-
den Parteien die Arbeitsgerichts-
verhandlung bezüglich Hinter-
maiers Forderungsklage (Gegen-
stand: Gehälter für Juli und 
August) ins Haus. Der vorläufi-
ge Verhandlungstermin ist der 
10. Oktober. 

4:1 für Club-
Altliga gegen die 
SpVgg Fürth 
Für die Altliga- bzw. Tradi-
tionsmannschaft des 1. FC 
Nürnberg gab es viel Beifall für 
ihr gutes Spiel gegen die SpVgg 
Fürth und ihren 4:1-Sieg. Die-
ses Vorspiel im Stadion zum 
Punktspiel 1. FCN - Duisburg 
hatte einige Leckerbissen. Die 
Club-Mannschaft holte den 0:1-
Rückstand gegen die FUrther 
auf und erzielte am Ende einen 
glatten Sieg. Die Clubtore: 
Charly Ferschl. Manfred RU-
sing, Dieter Nüssing und Ri-
chard Albrecht. In der Club-
mannschaft waren eingesetzt: 
Lindner. Hilpert, Walter Mül-
ler, Wild. Rüsing, Schäffner. 
Wenauer, Albrecht. Nüssing. 
Ferschl, Wabra, Reisch und 
Ruff. Die SpVgg Fürth hatte 
aufgeboten: Lorenz. Ehrlinger. 
Unger, Schmidt, Rauh, Heu-
beck. Emmerling. Müller, Per-
ras. Knopf, Ebenhöh. Gussner, 
Tauchmann. Breitschuh und 
Grimm. Schiedsrichter war Herr 
Engelhardt vom ATV Nürn-
berg. 

Hockey-Abteilung 

Unsere 
Geburtstagskinder: 
Isolde Oechler 
Cornelia Briesacher 
Jürgen Minderlein 
Joachim Schrätz 
Michael Girgis 
Ursula Kleiber 
Manuela Steiner 

1. 10. 
13. 10. 
18. 10. 
20. 10. 
23. 10. 
26. 10. 
28. 10. 

Herzliche Glückwünsche allen 
Genannten! 
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Großauswahl an aktuellen Polstergarnituren 

1110001 t.i000l 
Wohntrends '84/'85 

Neuheiten der Internationalen Frühjahrs-Möbelmessen 
jetzt bei Möbel-Liebel zu bewundern. 

Kommen Sie rüber zu anderen, 
freien Ideen 
Fichte, das Holz unserer 
heimatlichen Wälder. Sanfte 
Kanten, runder Holzknopf, 
samtweiche Oberflächen. 
Qualität zum Liebhaben, 
Streicheln. Was brauchen 
Sie in Ihrem Domicil? •. 

»Alpina« läßt sich 
ganz nach Ihrem 
Wunsch gestalten. 
Fragen Sie uns doch 
nach Alpina, dem Wohnen 

Den 84 seitigen Farbkatalog -Sportlich elegante Gemütlichkeit- erhalten Sie bei uns 

Das Haus Ihres Vertrauens 
8500 Nürnberg-Fischbach 50 
Dickensstr. 2-6 Tel. (0911) 83 07 88/89 
Endhaltestelle VAG Linie 59 

Autobahnausf. Nürnberg-Fischbach - Sehr gute Parkmöglichkeiten - 
Club Revue 5 



Ein vielseitiges 
Aufgabengebiet mit 

Vorteilen, die überzeugen... 
Ein Angebot der Wartungsprofis 

Werterhaltung durch rationelle Wartung 

Warum EIA' auch 
alles „Gebäudetech-
nische"mit Leistungs-

garantie und Full-
Service warten kann: 
Weil jedes Unternehmen der Firmen-

gruppe 
LETSCH F 

111 MJSTHJ I %'AHTL JFIG 
uber genugend Spezialisten tut alle 

Fachbereiche der Gubaude- und Be-

triebstechnik verfugt 

.Neil ITI'tV ein Wartungssystent en!-

wickelt hat, das fur dieses vielseitige. 

schwierige Aufgabengebiet maßge-

schneidert Ist 
Den "»%V-Kunden steht ein Team 

hochqualifizierter Fachleute mit 

langjahriger Berufserfahrung zur 

Verf ugung. 

LJ%V bietet Full-Service bei der 

Wartung Inspektion, Instandsetzung. 

Anlagenbedienung und Storungsbe-

seitigung an samtlichen gebaude- und 

betriebstechnischen Anlagen und Ein-

richtungen 
Mehr „Pannensicherheit kann Ihrer 

Gebaude- und Betriebstechnik nicht 

gegeben werden Auf einer kosten-

gunstigeren, wirtschaftlicheren Basis 

als dem „lI%V-FuII-Service laßt 

sich die Vielzahl der dafur notwendigen 

Leistungen nicht realisieren 

Fordern Sie bitte als Vorinformation 

den EI%v -Spezialprospekt Ge-

baude- und Betriebstechnik an. 

f—OZ A11-1A 

LExTrSCI-I E 

I 11 E1.JST FU EtVA1TrU1IG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

IIj 

Die Wartungsprofis mit System 

Einladung zürJahres- 
Hauptversammlung '84 
Sehr geehrtes Mitglied des 1. FCN! 

Wir laden Sie gemäß § 15 unserer Satzung zur ordentlichen 
Mitgliederversammlung 1984 des 1. FC Nürnberg herzlich 
ein. 

Termin: Mittwoch, 31. Oktober 1984, 19.30 Uhr, Großer Saal 
der 1. FCN-Gaststätte, Valznerweiherstr. 200. 

Die Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesord-
nung 

2. Totengedenken 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des 2. Vorsitzenden 
5. Bericht des Schatzmeisters 
6. Bericht des Finanz- und Wirtschaftsrates 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Aussprache zu den Berichten 
9. Entlastung von Vorstandsmitgliedern 

10. Anträge und Verschiedenes 

In diesem Jahr finden keine Neuwahlen statt. Anträge, die 
der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorgelegt 
werden sollen, müssen zwei Wochen vor dem Versamm-
lungstermin, satzungsändernde Anträge mindestens vier 
Wochen vorher dem Vorstand schriftlich eingereicht wer-
den. 

Der gültige Mitgliederausweis für 1984 ist in Verbindung 
mit dem Personalausweis am Saaleingang vorzuzeigen. 
Mitglieder, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, sind nicht stimmberechtigt. 

Nürnberg, 15. September 1984 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e.V. 

Sven Oberhof Peter Karg 
2. Vorsitzender Schatzmeister 

Gerd Schmelzer 
1. Vorsitzender 

RESTORANTE )3CibtIto" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 

(Nähe Stein-Schloß/Faber-castell) 17.00 - 3.00 Uhr geöffnet 

I 
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Liebe Clubmitglieder. 

Vorschußlorbeeren und 
euphorische Prognosen 
haben, gerade im Sport. 
noch in den seltensten 
Fällen gutgetan. Diese 
nicht immer fröhliche 
Erfahrung ist auch an 
uns nicht ganz spurlos 
vorübergegangen. Nach 
dem fast einstimmigen 
Vor-Urteil aller Zweitli-
ga-Trainer, daß der 
I. FC Nürnberg als Top-
Favorit und so gut wie 
sicherer Wiederaufstei-
ger in die neue Saison 
geht, stand unsere Li-
zenzspielermannschaft 
nach drei Spieltagen 
plötzlich da. wo sie si-
cher niemand vermutet 
hätte - auf dem letzten 
Tabellenplatz der II. 
Bundesliga. So überheb-
lich ist das Präsidium 
des 1. FC Nürnberg 
nicht, jetzt zu behaup-
ten, daß diese Talfahrt 

einkalkuliert war und 
somit keinerlei Unruhe 
ausgelöst hatte. Natür-
lich waren auch wir 
nach den mißglückten 
Startwochen verunsi-
chert und es gab - teils 
offen ausgesprochen, 
teils hinter der vorgehal-
tenen Hand - Zweifel. 
ob unser Weg wirklich 
der richtige ist. Eines 
möchte ich aber doch 
feststellen: Eine soge-
nannte Krisensitzung 
oder auch nur den An-
satz zu dem Entschluß. 
doch schnell wieder 
auf's große Geld und 
irgendwelche .. Super-
Stars-  zu setzen - bei-
des gab es in diesen 
zugegeben nervenbela-
stenden Wochen nie. 

Ich meine, man kann 
nicht ein halbes Jahr 
lang von einem Konzept 
hundertprozentig über-
zeugt sein und dann 
plötzlich das gesamte 

Programm wegen ein 
paar vergebenen Chan-
cen und unglücklich 
gelaufenen Spielen über 
Bord werfen. Natürlich 
haben wir festgestellt, 
daß es im Verein Kräfte 
gibt. die weder hinter 
diesem Programm. noch 
hinter den ..Programm-
gestaltern" stehen. Aber 
das ist das gute und 
verbriefte Recht der 
Mitglieder. Kritik zu 
üben. Und diese Kritik 
akzeptieren wir. Wäh-
rend ich diese Zeilen 
schreibe, ist die Kritik 
allerdings schon wieder 
so gut wie abgeklungen. 
Der Sieg gegen Duis-
burg und der Auswärts-
erfolg beim Pokalspiel in 
Bielefeld haben aber 
auch uns vom Präsidium 
wieder spürbar aufatmen 
lassen. Zwei Siege sind 
aber keine Garantiekar-
te für eine ganze Saison, 
genau so wenig wie 

zwei Niederlagen in der 
II. Liga schon die siche-
re Bayernliga bedeuten. 
Ich möchte deshalb 
noch einmal in Erinne-
rung rufen, daß ein 
wichtiger Bestandteil 
unseres Konzepts das 
Wort Geduld ist. Also 
haben wir nach diesen 
ersten Wochen nicht den 
Trainer entlassen, und 
sind nicht mit dem 
Geldkoffer auf den 
Transfer-Markt gefah-
ren. Und das werden 
wir auch in Zukunft so 
halten. 

Ihr 

Gerd Schmelzer 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

vm• 

Restaurant - Pils-Bar 

& 

Gemütliches, rustikales Restaurant' Exquisite Küche 'Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß 'Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt' Augustinerstraße 1 'Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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"FUNK CAR NÜRNBERG - 

8500 NÜRNBERG 1 - HAUPTMARKT 2 

J 'orab: Was das neue Dreier-
Präsidium des 1. FC Nürnberg 
unter Führung ron Gerd Schmel-
zer mi let:! en halben Ja/im- gear-
heu ei und erreicht hat, re,dient 
allen Respekt. 
Da wurde eine finanziell he-

ängstigende Situation. die das 
Aus im Profifußball bedeuten 
konnte, durch eine Vielzahl rich-
tiger Entscheidungen gemeistert. 
Zu mnindest so weit, daß der Club 
hei eineni Hei ins piel-Durc/ischmiii t 
ron 10 000 Zuschauern sauber 
aufbauen kann. Und zehntausend 
müßt en im Nürnberger Stadion 
mit ei tas U 'eu erglüc k zu einem  

erfrischend Fußball spielenden 
Elf auch dann kommen, wenn 
diese ohne Titelchancen ist. 
Man hat darüber hinaus einen 

Vorstand zusammnen gestellt, der 
gut informiert wird, an einem 
Strk'k zieht und ein Beispiel da-
für gibt, wie man in einem Verein 
ohne jegliche Intrigen  zusammen-
leben kann. 

Schließlich wurde die Ge-
schäftsstelle unseres G roßrereins, 

mit Dr. Madeja als neuem Ge-
schäftsführer, auf eine proje ssio-
nelle Basis gestellt. Ihr erster 
sichtbarer Erfolg ist die Zusamn-
mnenarheit mii dein neuen, ho-
norigen Werhe part nermi des 
Climb", der Patrizier Brauerei. 
Und auch in dieser Partnerschaft 
.stimmt alles. 
Nun (1(15 Wichtigste, der 

Fußball: iiii 1/ein: Höher wurde 
eine sehr gute Trainerpersönlich-
keit gefunden. die - wenngleich 

„Steckbrief" Dieter Reiber 
Der langjährige Kodak- und Photo-Porst-Manager kommt 
aus dem Journalismus: Schriftsetzerlehre, dann Redakteur 
der „Stuttgarter Nachrichten". Nebenbei Mittelstürmer der 
württembergischen Fußballelf der Sportpresse. 

In Nürnberg seit 1965. Gründer und Gesellschafter der Un-
ternehmensberatung Gf U in Schwaig. 

Der geborene Schwäbisch Haller ist 58. 
Fußball-Stationen die Al der Stuttgarter Kickers und die 
Amateure der Sportfreunde Schwäb. Hall. 

Im neuen 1. FCN-Vorstand konsequenter Verfechter des 
Teamgeists auf allen Ebenen und des Aufbaus mit jungen 
Kräften. 

Hobby-Vielfalt vom Fischen in der Oberpfalz, über Wan-
dern, Schriftstellern, Essen und Trinken bis zu Golf, Skat 
und —vor allem - Bridge 

Viel zuviel Club-Fan, um als Vorstand ruhig auf der Tribüne 
sitzen zu können. 

in Nürnberg noch ohne jedes 
Fortune - eine junge, überaus 
talentierte Mannschaft um sich 
geschart hat. Eine Mannschaft, 
die jedem Spaß macht, der sie 
kennt. Die paar Routiniers mit 
Rudi Kargus an der Spitze ver-
stehen sich mit den Jungen, und 
ge meinsam mit (leni svnipat hi-
schien Manni Müller entsteht hier 
eine starke neue Truppe, die den 
1. FCN wieder nach oben fuhren 
soll. 

In der Tat kann ein Fußball-
freund fast ins Schwärmen korn-
men, wenn er die sec/is oder sie-
ben jungen Talente für den 
Sturm timid für das offensive Mit-
telfeld im Training aufspielen 
sieht. Und das Niveau des Teams 
limiter Kapitän Udo Horsniann 
darf man getrost als sehr gut be-
zeichnen. 
„Das hört sich ja wunderbar 

an. Eine Story in rosarot, (lie zu 
zwei Auswärtsniederlagen und 
einem Heim- Unentschieden 
gegen mittelmnäßige Zweit liga-
mannschaften und zum letzten 
Tabellenplatz hue/i drei Spielen 
ja wie die Faust aufs Auge 
paßt!" 

Für eine solche kritische Ein-
stellung, egal oh run den fränki-

Der ExpressmCourier in Franken \ 
ünscht dem loo FCAI 

I I 

TIR .Ra1%Wf L203838 
! TI REJTORE! 

T9 R --

schien Fans, von Deutschlands 
Fußball-Szene oder ron der Pres-
se habe ich Verständnis. Sie deu-
tet aber direkt auf den Fehler 
hin, der gemacht wurde, auf dcii 
„falschen Ton in eimiemn guten 
Konzert": 

Mami hat den jungen ‚‚Club" 
sc/ion wieder als Meist erscbiafts-
favoriten gehandelt oder :umnin-
(lest als Spitzengruppen- Aspirant. 
Die Fußballtrainer der zweiten 
Liga in ihrer überwiegenden 
Mehrheit zuerst. Sie hätten es 
wirklich besser wissen müssen! 
Und viele sogenannte Fachleute 
auch. 

Eine ganz unselige Fehlein-
schätzung der Situation. 

Warum - um Himmels willen 
- wurde man der jungen Truppe 
nicht gerecht und machte klar, 
was Sache ist.- Der 1. FC Nürn-
berg hat sich dcii Klassenerhalt 
der zweiten Bundesliga für das 
erste Aufbaujahr zum Ziel ge-
setzt! 

Er hofft, im guten \1it telfeld 
mitspielen zu können 1111(1 er wird 
für mnancbie Überraschung gegen 
Spitzen rnannschafteii dieser Liga 
sorgen. 

Er wird allerdings dabei erfri-
schenden Fußball bieten timid ver-
suchen, da mit du' erforderlichen 
Zuschauerzahlen auf die Beine 
tmmiii (las Nürnberger Fußballpu-
blikum hinter sich zu bringen. 
Im zweiten Jahr wollen wir 

darin oben dabei ‚sein timid - viel-
leicht - ‚schon wieder aufsteigen. 
Nur so bringt mami die neue 

Mannschaft nicht ron der ersten 
Minute wi in Gewinnzwang, der 
zu Verkrampfungen zmimtl unglück-
lichen Punkt rerlusten (sic/it' 
hen/ui BSC und hannover 96) 
fuhren muß. Nur .so wird der 
Club" seinen Weg machen. und 

mile/it durch Krisengefasel von 
ungeduldigen Lt'utt'mi, die viel zu 
Ito/ic Erwartungen ami den 
Neuaufbau stellen oder an spek-
I a kulärer Fortsetzung dra mat i-
schier Zeitungsüberschrift en 
(lurch wirre Entscheidungen 
interessiert sind. 
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1.0-1-4-Zyl.-Reihenmotor 

Leistung: 33 kW (45 PS) 

Normalbenzinverbrauch 
nach DIN 70030: 
5,21 bei konstant 90 km/h, 
7,11 bei konstant 120 km/h, 
7,01 im Stadtverkehr 

Einzelradaufhängung vorn 

Pa nhard-Schra ubenfeder-
Achse hinten 

Scheibenbremsen vorn 
mit Bremskraftverstärker 

135SR13 Stahlgürteireifen 

Abschließbarer 
Tankverschluß 

2 Rückfahrscheinwerfer 

Heizungssymbole 
beleuchtet 

Ablageschalen an 
den Vordertüren 

2-Speichen-Lenkrad 

Umklappbare 
Rücksitzlehne 

2 seitliche 
Frischluftdüsen 

Kopfstützen vorn, 
höhenverstellbar 

Elektrische 
Scheibenwaschanlage 

mit Tipp-Wisch-Kontakt 

Teppichboden, grau 

Gepäckraum-Abdeckung 

Heizbare Heckscheibe 

Ruhesitze vorn 

auf Wunsch, 
gegen Mehrpreis: 

1.1 -1-4-Zyl.-Reihenmotor 
Leistung: 37 kW (50 PS) 

1.6-1-4-Zyl.-Dieselmotor 
Leistung: 40 kW (54 PS) 

Heckscheibenwisch-
/-waschanlage 

Außenspiegel 
Beifahrerseite 

Nebelschlußleuchte 

Radio E12 DS (UKW) 

110 SC 0 n p« %0- W ' 0 KfZ ef tM90' 

ZU 

11()9049 
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Der Spezialservice 
für alles, was rollt 

und fährt... 
Ein Angebot der Warlungsprofis-

Veriehrsmittetwartung und Verkehrsmittelreinigung 
durch erfahrene I ) I W-Spezialisten. 

Warum von der JLUW 
nicht nur Fahrzeuge, 

sondern auch 
Flugzeuge gewartet 

werden: 

Weil die Unternehmen der Firmen-

gruppe 

LFJUThCI-1 E 

11,1 IM.JST HI E,VAHT'LJI'IG 
fur ihren Spezialservice Verkehrs-

mittelwartung uber gut geschulte und 

uber Jahre erfahrene Spezialisten ver-

fugen! 

EDJV hat Wartungsfachleute fur 
alles, was fahrt, rollt und fliegt. 

• Die t311v -Unternehmen bieten 
auch in diesem Wartungsbereich 

das HochstmaI3 an Einsatz-Flexibili-

tat Reinigung und System-Wartung 

der Verkehrsmittel - auch ganzer 

Fuhrparks - erfolgen grundsatzlich 

nach Betriebsschluß oder in den Ein-

satzpausen. 

Wir sind uns sicher: 

Wenn Sie mit demEi%V-Betriebs-

berater uber die Wartung Ihrer Ver-

kehrsmittel sprechen, werden Sie rasch 

noch mehr Pluspunkte feststellen. 

Bitte lassen Sie sich als Vorausinfor-

mation den UI%v -Spezialprospekt 
.Verkehrsmittelwartung schicken. 

LEUThCFI E 
I F! L)LJST HI Et&TAHrl.JI'IG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

- 

Die Wartungsprofis mit System 

Verehrte Club-Anhänger, 
meine erste Zwischenbilanz die-
ser noch sehr jungen Saison fällt 
eigentlich ganz positiv aus. 
Wenn man bedenkt, daß wir 
fünf unserer sieben bisherigen 
Spiele - einschließlich der Po-
kalpartie in Bielefeld - aus-
wärts bestreiten mußten, stehen 
wir mit drei Siegen eigentlich 
ganz gut da. Natürlich - der 
letzte Eindruck ist immer der 
bleibende. Das 2:3 in Ulm trübt 
den guten Gesamteindruck der 
letzten Wochen. Solche Rück-
schläge müssen wir aber 'er-
dauen. Derartige Niederlagen 
wird es mit dieser neuformierten 
Mannschaft immer wieder geben. 
Dennoch ist es uns endlich 

gelungen, die Wende zu schaf-
fen. Auf beide Siege - sowohl 
auf das 3:1 im Pokal auf der 
Bielefelder Alm als auch auf das 
1:0 beim SC Freiburg - der 
heimstärksten Zweitliga-Mann-
schaft der letzten Monate - 

können wir in gewisser Weise 
stolz sein. Durch den Erfolg in 
Bielefeld ist der Pokal-Ehrgeiz 
innerhalb der Mannschaft 
natürlich gewachsen. Jetzt, wo 
wir durch einen Sieg bei einem 
Bundesligisten den Einzug in die 
zweite Runde geschafft haben. 
wollen wir in der nächsten Run-
de natürlich nicht gerade bei 
einem Zweitliga-Konkurrenten 
rausfliegen. 

Unser erster Saisonsieg über-
haupt - das 2:1 über den MSV 
Duisburg - kam nicht zuletzt 
dank der großartigen Unterstüt-
zung unseres Publikums zustan-
de. Die Fans haben mit ihren 
Anfeuerungsrufen zu erkennen 
gegeben, was sie von unserer 
Mannschaft sehen wollen. Eine 
derartige Unterstützung ün-
schen wir uns natürlich immer! 

In den kommenden Wochen 
wollen wir den Anschluß ans 
obere Tabellendrittel schaffen. 
Grundsätzlich müssen wir 
natürlich unsere Heimspiele ge-
winnen und von den Auswärts-
spielen immer einen Zähler mit-
bringen. Meilenweit sind wir 
von der Tabellenspitze sicherlich 
nicht entfernt. Hinter Spitzen-
reiter Hannover 96 klafft bereits 
eine Lücke - und die dahinter 
plazierten Teams liegen durch-
aus in Reichweite. 

Wertvolle Erkenntnisse erhof-
fe ich mir vom neuen DFB-
Aufbauwettbewerb, in der 'sir es 
mit FC Augsburg. Bayern Mün-
chen und dem VIB Stuttgart zu 
tun bekommen. Hier können 
unsere Nachuchsleute sowie 
unsere Reservisten beweisen. 
as in ihnen steckt. Ich bin da-

von überzeugt. daß wir auch 
der zweiten Garnitur der Bayern 
und des VIB Stuttgart durchaus 
Paroli bieten können. 

Ihr Heinz Höher 

•••••......... ••••••...•••••••••...... 
• • 
• • 
• . 
• . • . 

• Das führende Fachgeschäft für • 
Pfeifen - Tabakwaren 

Raucherutensilien 
Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) : 

• • 
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2,. FuRballolundesimign 1904/25 

nuftokt mit 0: 0 
gegen Herthn BSC 
10. 8. 84: 1. FCN - Berlin 0:0 

Na, endlich nach vielen Privatspielen und IFC-Pokalspielen 
wird es wieder ernst. Es geht um Punkte. Eine 2. Liga-Saison 
steht bevor, die gewiß nicht zu leicht werden wird, denn auf den 
Club ist jeder in dieser 2. Bundesliga „scharf". Den 1. FCN schla-
gen - das ist das Ziel nahezu aller. Noch dazu, da die meisten 
Trainer - aus welchen Gründen auch immer - diesen 1. FCN 
als großen Favoriten genannt hatten. Warum eigentlich? Eine 
Mannschaft, völlig im Neuaufbau. 

Daß dieser Aufbau noch Zeit 
braucht. sahen die 13500 Zu-
schauer. die zum Saisonauftakt 
an diesem Freitagabend gegen 
Hertha BSC Berlin gekommen 
waren. Es gab hin und ieder 
gute Szenen, doch insgesamt 
war doch noch manches Sand-
körnchen im Getriebe. Nicht 

alles lief reibungslos. Vor allem 
in den zweiten 45 Minuten 
mußte manch gefährliche Situa-
tion überstanden werden. 

Vor der Pause bot sich dem I. 
FCN die eine odere andere 

Chance. Dabei ragte Thomas 
Brunner. der an diesem 10. Au-
gust seinen 22. Geburtstag feier-
te. heraus. Er hatte zweimal mit 
seinen Kopfbällen Pech. Ein Tor 
zu dieser Zeit hätte sicher 
großen Auftrieb gegeben. Aber 
am Ende herrschte über dieses 
0:0 auch nicht allzu große Trau-
rigkeit. denn die Zuschauer 
merkten. daß diese neue Clubelf 
oiler Einsatz ar. 'ol ler Taten-

drang. Der Geist stimmt in die-
ser Truppe. und das ist eigent-
lich für die Zukunft das hoff-
nungsvollste Fazit aus diesem 
0:0-Spiel gegen die Berliner. die 
insgesamt eine überraschend gu-
te Leistung geboten haben. 

1. FCN: Kargus. Horsmann. 
Brunner. Fuhi. Wagner. Gra-
hammer. Lottermann (71. Krel-
Ia). Güttler. Bittorf. Nitsche. 
Eckstein (61. Klaus) Hertha 
BSC Berlin: Köpke, Wormuth. 
Sko's. Sziedat. Timme. Weiner. 
Ehrmanntraut. Fischer. Glöde. 
Clute-Simon (64 Stöhr). Castro 
(76. Blüthmann) SR: Werner, 
Auersmacher 13500 Zuschauer 
Gelbe Karte: Fischer (B). 

2:0 geführt und doch verloren 
17. 8. 84: Hannover 96 - 1. FCN 4:2 (2:2) 

Es begann für den 1. FCN in 
diesem Freitagabendspiei im 
Niedersachsen-Stadion zu Han-
nover (hier wurde der 1. FCN 
1961 Deutscher Fußballmeister 
und 1962 Deutscher Pokalsie-
ger) so flott und erfolgreich: 
Schon nach neun Minuten er-

zielte Frank Nitsche nach Paß 
von Dieter Eckstein das 1:0 für 
den Club. Der Club spielte 
munter auf, hatte manch gute 
Chance und erzielte in der 37. 
Minute nach Vorarbeit von 
Brunner durch Stefan Lotter-
mann (er war kurz zuvor für 

1. Heimspiel gegen BSC Berlin: Trotz aller Bemühungen und allen Ein-
satzes schafft der Club kein Tor. Dieter Eckstein (rechts) scheitert hier an Tor-

hüter Köpke. Links Lottermann. Foto: Schmidtpeter 

den verletzten Grahanimer ge-
kommen) sogar das 2:0. Kurz 
zuvor hatte Güttler nur den 
Pfosten getroffen. Alles schien 
auf einen Club-Sieg program-
miert zu sein. Doch dann ka-
men die letzten Minuten vor 
dem Pausenpuiff. Der Club fühl-
te sich entweder zu sicher, oder 
er nahm seine Aufgaben in der 
Deckungsarbeit nicht mehr allzu 
genau. Zwischen der 40. und 44. 
Minute wurde aus dem 2:0 ein 
2:2. Das war unnötig. 
Nach der Pause dann ein 

..Selbsttor" der Nürnberger. 
denn Fuhl unterschätzte einen 
Ball und Gerber schoß zum 3:2 
ein. Als dann in der 63. Minute 
Hartmann das 4:2 erzielte, war 
alles gelaufen, denn der Club 
schaffte es nicht mehr, diesen 
Rückstand aufzuholen. 

Trotz der 2:4-Niederlage 
bleibt festzustellen, daß (lie 
Moral des 1. FCN intakt ist. 
Die Mannschaft steckte nach 
dem Rückstand nicht auf. he-
rannte bis zum Schluß das Han-
noveraner Tor, hatte allerdings 
keinen Erfolg. Daß eine neufor-
mierte Mannschaft Lehrgeld be-
zahlen muß, ist eigentlich selbst-
verständlich. Nach einer 2:0-

Nürnberg, Wiesenstraß 97, Ruf " 4701 
U-Bahn-Haltestelle Aufseßplatz 

• Röcke 
Blusen 

Pullover 
Hosen 
Kleider 
Mäntel 

Führung noch ein 2:4. da gibt 
es manches zu analsieren.Trai-
ner Heinz Höher wird es ganz 

MSK Möbel-Vertrieb Nürnberg GmbH 

Schlafzimmer . Französische Betten 
Kinderzimmer ' Wohnzimmer ' Küchen Teppichböden 

SK.. 
Ird 00 

ob 1 
8500 Nürnberg ' Rolinerstraße 106 a 'Telefon (0911) 352088 
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[)atrizi 
sicher getan haben, urn in Zu-
kunft ähnliche Dinge zu unter-
binden. 
Hannover 96: Raps, Hellberg. 

Surmann, Thiele, Vjetrovic, 
Stöcking. Giesel, Goe. Hart-
mann, Gerber. Schaub. 
1.FCN: Kargus, Horsmann. 
Brunner. Fuhl. Wagner. Gra-

hammer, Güttler. Krella, Bit-
torf, Nitsche, Eckstein SR: 
Kriegelstein, Berlin 10000 Zu-
schauer Tore: 0: 1 Nitsche (9.), 
I):2 Lottermann (37.). 1:2 Goe 
(40.). 2:2 Goe (44.), 3:2 Gerber 
(49.), 4:2 Hartmann (63.) Gel-
be Karte: Thiele (H). Eckstein. 
Fuhl (N). 

Nach drei Spielen Tabellenletzter 
25. 8. 84: VfR Bürstadt - 1. FCN 2:0 (1:0) 

Hoppla, was war das? Ein 
riesengroßer Stolperstein. dieses 
Bürstadt in Südhessen. Mit ei-

nem 0:2 hatte man in Clubkrei-
sen nicht gerechnet. Und mit 
dem daraus folgenden letzten 

Tabellenplatz nach drei Spielta-
gen auch nicht! Da war schon 
große Enttäuschung bei Trainer. 
Vorstand. Spielern und Anhang. 
So chancenlos war der Club gar 
nicht, aber die wenigen Mög-
lichkeiten wurden nicht genutzt. 
Der Sturm war noch zu ..grün" 
und nicht abgeklärt genug. In 
der ..Nürnberger Zeitung" 
schrieb Harald Büttner hinter-
her: ., Dieser Fehlstart ist bitter, 
aber er sollte nicht entmutigen. 
Die Club-Mannschaft besitzt 
noch in 35 weiteren Zweitliga-
Spielen die Gelegenheit, zu be-
weisen. daß sie auf dem richti-
gen Weg ist. Im Gegensatz zu 
Hannover operierten die Höher-
Schützlinge in Bürstadt über 
weite Strecken zu vorsichtig und 
nervös und scheuten das Risi-

ko." Großes Pech für den Club. 
daß sich Norbert Wagner. der 
sich gut in die Mannschaft ein-
gespielt hat, bereits nach 20 Mi-
nuten verabschieden mußte. Er 
hatte sich eine schwere Bauch-
muskelzerrung zugezogen und 
mußte ausgewechselt werden. 

Vf A Bürstadt: Kowarz, 
Schwarz, Brenner, Ludwig. 
Strack, Kaminke, Schopen. 
Hahn, Sarroca. Vorreiter (70. 
Schmied). Rohatsch / 1. FCN: 
Kargus, Horsmann, Brunner, 
Veyerich. Wagner (20. BittorO. 
Lottermann, Eckstein, Fuhl, 
Güttler. Nitsche (70. Klaus), 
Stenzel SR: Mattheis, Rodal-
ben ‚1 3500 Zuschauer / Tore: 
1:0 Schwarz (29.). 2:0 Vorreiter 
(68.). / Gelbe Karte: Bittorf, 
Brunner (N) 

Na endlich - Siegen nicht verlernt 

29. 8. 84: 1. FCN - MSV Duisburg 2:1 (1:1) 
Vorab: Hut ab vor unseren 

Anhängern. Vor diesem Mitt-
ochspiel der Club mit 1:5 

Punkten Tabellenletzter - und 
doch kamen 11500 ins Stadion. 
Sie sahen einen gut startenden 
1. FCN, doch die Duisburger 
schaffen in der 15. Minute 
durch Struckmann aus spitzem 
Winkel das überraschende Füh-

8500 Nürnberg, Deutschherrnstraße 1-7, Telefon 264741 
8500 Nürnberg, Zerzabelshofstraße 63, Telefon 40 65 64 
8510 Fürth, Schwabacher Straße 137, Telefon 771541 
8562 Hersbruck, Nürnberger Straße 59, Telefon 4004 

Weitere Filialen 8500 Nürnberg, Kobergerplatz u. Reicheisdorfer Hauptstraße 
8504 Stein, Hauptstraße 52, Telefon 0911/67 39 84 

rungstor. Herbert Heider, der 
für den verletzten Kargus im 
Tor steht, kann die Fäuste nicht 
mehr hochreißen. Doch der 
Club steckt nicht auf. Die Zu-
schauer feuern ihn an. Und die 
Spieler honorieren diese Unter-
stützung. Sie wissen ihre große 
Nervosität immer mehr abzu-
streifen. Kurz vor der Pause 
dann dramatische Höhepunkte: 
in der 42. Minute Handspiel im 
Duisburger Strafraum und SR 
Tritschler gibt Elfmeter für den 
Club. Horst \Veyerich schießt. 
Torwart Wolfgang dc Beer hat 
die Ecke gerochen. wehrt ab 
und schafft dann auch noch das 
Kunststück. den Nachschuß von 
Stenzel zur Ecke zu lenken. Die-
ser Eckball führte dann auch 
zur Wende beim Club. Wee-
rich verwandelte mit dem Kopf 
zum 1:1. Jubel und Freude im 
Stadion. 
Nach der Pause erwies sich 

wieder einmal Stefan Lotter-
mann als Joker". Er kam in 
der 60. Minute für Nitsche und 
nur sieben Minuten später er-
zielte er aus spitzem Winkel das 
2:1 für den Club, der bis zum 
Schluß diesen Vorsprung halten 
konnte. Bis zum Schlußpliff na-
türlich kein schönes Spiel mehr. 
,.Aber heute galt es keinen 
Schönheitspreis zu gewinnen. 
Heute mußten die Punkte her," 
sagte Trainer Heinz Höher und 
er hatte sicher recht. 

1. FCN: Heider. Horsniann, 
Brunner, Wcycrich. Dorfncr. 
Eckstein. Güttler, K rella, Gra-
hammer. Nitsche (60. Loiter-
mann), Stenzel (60. Klaus) 
MSV Duisburg: dc Beer. Struck-
mann, Steiningcr, Schacht, 
Hammerschlag, Dubski, Lay. 
Notthoff (71. Zug). Krnccvic, 
Schlipper. Abramczik (76. K ett-
Icr) / SR: lritschler, Freiburg / 
11500 Zuschauer,' Tore: 0:1 
Struck-mann (15.). 1:1 Vcyerich 
(43.). 2:1 Lottermann (67.). / 
Gelbe Karte: Grahammer. 
Brunner (N). Zug (D). 
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DFB-Pokal: Der 1. FCN mit 2 Mannschaften in der 2. Runde!  

Erste gewann in Bielefeld sens ionell 3 : 1 
Arnateure sih1ugen Ludwigshafen I : 0 

Jetzt geht es in die 2. Runde. 
„Weltmeister" Rainer Bonhof 
als „Glücksfee" zog in der 
ARD-Sportschau für die beiden 
Club-Mannschaften folgende 
Gegner: Die Club-Lizenzspieler 
müssen zum Klassengleichen I. 
FC Saarbrücken und die Club-
Amateure haben Heimrecht 
gegen den Amateur-Oberligisten 

Die 1. DFB-Pokalrunde endete mit einem Jubel beim 1. FC Nürn-
berg. Alle zwei Club-Mannschaften erreichten die 2. Runde. Die 
Lizenzspieler schafften dabei einen sensationellen 3:1-Sieg nach 
Verlängerung beim Bundesligisten Arminia Bielefeld! Und die 
Amateure setzten sich durch ein 1:0 über Südwest Ludwigshafen 
durch. Ein Lob den beiden Mannschaften für ihre Leistungen. 

SC Jülich. Die 2. Pokal-Runde 
wird am Buß- und Bettag (21. 
November 1984) ausgespielt. 

Auf der Aim, da gibt's endlich 
Club-Sie g. 
1. 9. 84: Arminia Bielefeld - 

1. FCN 1:3 n. Verl. - In der 
„Nürnberger Zeitung" beginnt 
der Bericht on Martin Messe-
rer wie folgt: ..Stadionsprecher 
Lothar Butkus reagierte schnell: 
.Falls Sie es'. dröhnte es nach 
120 Minuten aus den Lautspre-
chern der Bielefelder Alm. ‚so-
lange ausgehalten haben. dann 
sind Sie Zeuge eines historischen 
Augenblicks georden: seit Ok-
tober 1982 hat der 1. FC Nürn-
berg ausirts kein Pflichtspiel 
mehr gewonnen.' Auf dem Ra-
sen. 50 Meter eiter unten. la-
gen sich 16 überglückliche Club-
Spider. Trainer Heinz Höher 
und Manager Manni Müller in 
den Armen. In einer ahren 
Schlacht hatte die neuformierte 
Profi-Truppe des Clubs ihr er-
stes Husarenstück geliefert. Mit 
unglaublichem Siegesillen be-
zwang sie Arminia Bielefeld or 
nur 4300 Zuschauern trotz eines 
OA -Rückstandes in der Verlän-
gerung noch mit 3:1 Toren." 
So' cit die ..NZ". 

Trainer Heinz Höher ar 
überglücklich: ..\Vir haben ja 
nicht irgendein Spielchen 
geonnen, sondern immerhin 

einen 

im Pokal bei einem Bundesligi-
sten. Das müßte meiner jungen 
Mannschaft eigentlich viel Elan 
für die beiden nichsten Zeitli-
ga-AusLirtsspiele in Freiburg 
und Ulm geben. Ich meine: erst 
der erste Heinisieg am Mitt-
woch gegen Duisburg und dann 
jetzt der erste Aus irtssieg nach 
fast zei Jahren - das \%ar eine 
ganz entscheidende Woche für 
uns und unseren Neuaufbau." 
Nun zum Spiel selbst. Der 

Club begann gut. hatte keine 
Scheu und hätte schon zu Be-
ginn in Führung gehen können. 
\Veerich traf in der 14 Minute 
mit seinem Kopfball nur die 
Querlatte. Kneib ehrte zwei-
mal gegen Eckstein ab. dann 
erpaßte Nitsche mit seinem 
Kopfball knapp das Tor. Der 
Club ußte zu gefallen und zu 
überzeugen. Eigentlich hätte er 
bis zur Pause mit 2:0 führen 
können. 
Nach der Pause urde Armi-

nia stärker. doch der Club über-
stand alle Angriffe und schaffte 
nach 90 Minuten ein 0:0. Nun 
kam die Verlängerung und man 
fragte sich. oh diese jungen 
Clubspieler diese kommenden 

Im Bamberger Stadion war Schwedens Spitzenreiter AIK Stockholm zu stark für 
den Club, der sein letztes IFC-Pokalspiel gegen die Schweden knapp mit 1:2 
verlor. Hier die Clubspieler Fuhi (links) und Walz im Kopfbatidueii mit zwei 
Schweden. Foto: Schmldtpeter 

30 Minuten überstehen würden. 
In der 97. Minute erzielte Ozaki 
das 1:0 für den Bundesligisten. 
Doch jetzt kam die Trotzreak-
tion der Nürnberger. Sie nah-
men ihr Herz in die [land und 
kämpften. Ein Foul von \Voh-
lers an Lottermann brachte in 
der 100. Minute Elfmeter für 
Nürnberg. Thomas Brunner 
ver andelte zum I : 1. Jetzt hatte 
der Club Oberwasser. Er he-
rannte Bielefelds Tor und 
stürmte die ..Alm". Grahammer 
und Lottermann vergaben zu-
nichst die Clubführung. Doch 
in der 113. Minute kam endlich 
die Sensation: Güttler köpfte 
eine Grahammer-Flanke zum 
2:1 für den Club in Arminia-
Tor. Lottermann wurde in der 

117. Minute von Kneib gefoult. 
den folgenden Elfmeter verwan-
delte \Veverich zum 3:1. Die 
Sensation war perfekt. Der 2.-
Ligist 1. FCN schlug den Bun-
desligisten Arminia auf dessen 
..AIm" 3: 1. Da kannte der 
Jubel im Club-Team keine 
Grenzen mehr. Hut ab vor die-
ser Leistung der Clubspieler! 

Arminia Bielefeld: Kneib. 
\Vohlers. Ellguth (36. Kühl-
horn). I)ronia. Schmer. Pohl. 
Foda. Rautiainen. \Vesterwinter 
(73. Ozaki). Reich. Pater 1. 
FCN: Kargus, llorsmann. Brun-
ner, \Veyerich, Grahammer. 
Güttler. Dorfner, K rella. Bit-
torf. Eckstein (59. Lottermann). 
Nitsche (69. Lieberwirth) SR: 
Kautschor. Eschweiler 4300 
Zuschauer Tore: I :0 Ozaki 
(97.). 1:1 Brunner (IOU., Foul-
elfmeter). 1:2 Güttler (113.), 1:3 
Weycrich (11 7.. Foulelfmeter) 
Gelbe Karte: Wohlers. Reich. 
Foda (B). Bittorf (N). 

F. Schäfer 

Amateure hatten Chancen genug 
1. 9. 84: 1. FCN Amateure - 

Südwest Ludwigshafen 1:0 
(1:0). - Die Club-Amateure 
haben es geschafft. Mit einem 
1:0 arfen sie Südwest Lud-
igshafen aus dem Pokal und 

erreichten die 2. DFB-Haupt-
runde. Nun geht es gegen den 
SC Jülich. Daß dieses 1:0 aus-
gerechnet durch ein Eigentor 
der Südest-Mannschaft zustan-
de kam, tut der Leistung der 
Club-Amateure keinen Abbruch 
Sie erspielten sich genügend 
Chancen und hatten den Sieg 

verdient. Vor allem im Endspurt 
hatten die Nürnberger  einige 
gute Möglichkeiten. So gab es 
Li. a. zwei Pfostenschüsse für 
den Club. Trainer Hubert Mul-
ler war zwar über den Sieg froh. 
ärgerte sich aber doch über die 
vielen vergebenen Chancen. 

1. FCN Amateure: Stumptner. 
I leId. Adlung. Blahl. Fürst. 
Brunner (46. Wabra). Wild. Ro-
semann. Wilke. Meyer (73. Nik-
laus). Assen macher. SR 
Bauer, Ulm 560 Zuschauer 
Tor: 1:0 Lihr (28.. Eigentor). 

"Kr" JkjÜ"f l« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzabteiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Aitbaurenoviercing, Elektroheizung 

Technisches Büro 

Friedrich Amm 
Ausführung sämtlicher Glasarbeiten 

AUTOGLASEREI 
Siemensstraße 24 
8500 Nürnberg 

Tel. 45 51 87 
630845 
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Seit über 50 Jahren IFC-Pokal (Intertotorunde): 

Abschluß mit 1:2 gegen 
Stockholm 
Die IFC-Pokalrunde schloß der 
1. FC Nürnberg am 4. August 
1984 in Bamberg mit seinem 
letzten Spiel gegen Schwedens 
Tabellenführer AIK Stockholm 
mit einer 1:2-Niederlage ab. 

Der Club hatte keine Chance. 
gegen die Schweden zu gewin-
nen. Sie waren zu stark, wäh-
rend der Club nicht an seine 
vorübergehenden guten Leistun-
gen in der Intertotorunde an-
knüpfen konnte. Der Schwung, 
den man einige Tage vorher im 
Privatspiel gegen Dinamo Buka-
rest erlebt hatte, war im 
1. FCN-Team nicht mehr zu fin-
den. Die Nürnberger konnten in 
den ersten 45 Minuten noch ein 
0:0 erreichen. Dann jedoch gin-
gen die Schweden durch Tore 

von Rübsamen und Johannsson 
2:0 in Führung. Fünf Minuten 
vor Schluß verkürzte Dieter 
Eckstein auf 2:1. 

1. FCN: Kargus, Horsmann 
(46. Weyerich), Brunner, Fuhl, 
Wagner. Grahammer. Walz, 
Lottermann. Bittorf, Nitsche. 
Stenzel (57. Eckstein),/SR: 
Schmidhuber, München 1000 
Zuschauer Tore: 0:1 Rübsa-
men (55.). 0:2 B. Johannsson 
(74.), 1:2 Eckstein (85.). 

Abschlußtabelle IFC-
Pokal, Gruppe 5: 

1. AIK Stockholm 
2. Gornik Zabrze 
3. FC Magdeburg 
4. 1. FC Nürnberg 

Freundschaftsspiele: 

16:7 8:4 
10:6 8:4 
7:10 5:7 
7:17 3:9 

Guter Heimauftakt: Sieg 
über Dinamo Bukarest 

1. 8. 84: 1. FCN - Dinamo 
Bukarest 2:1. - Der Club stell-
te sich in diesem Privatspiel mit 

0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 
0 

0 
0 

0 
0 

seiner neuen Mannschaft erst-
mals daheim dem eigenen Publi-
kum vor. Und es wurde eine gu-

Backerei - Konditorei 
GERALD KALB 
Nürnberg, Valzner-Weiher-Str. 3 

Bekannt für beste Qualitäten 
Größte Auswahl an Torten u. Feingebäck 

te Vorstellung. denn der Club 
gewann nicht nur 2:1. sondern 
er wußte auch in vielen Szenen 
die Zuschauer - es waren lei-
der nur 2500 - zu überzeugen. 
Die Rumänen. vielmaliger Lan-
desmeister, hatten in ihren Rei-
hen 10 A-Nationalspieler. Trai-
ner Heinz Höher hatte in den 
ersten 45 Minuten eine Forma-
tion auf dem Platz, die munter 
drauflosspielte und wiederholt 
Szenenbeifall bekam. Die Tore 
fielen allerdings erst nach der 
Pause, und zwar das 1:0 mit 
einem herrlichen 18-m-Schuß 
von Roland Grahammer. Tulba 
glich zwar per Kopfball aus. 
doch in der 60. Minute schaffte 
Jugendspieler Fred Klaus. nach 
der Pause für Eckstein gekom-
men, das 2:1. 

1. FCN: Kargus. Horsmann. 
Brunner. \Veyerich (46. Fuhl), 
Wagner. Grahammer. Güttler 
(73. Lottermann), Lieberwirth 
(46. Krella). Bittorf (87. Walz). 
Dorfner (46. Nitsche). Eckstein 
(46. Klaus) / Bukarest: Moraru 
(73. Toma). Rednic, J. Mann. 

Neuet6Ahang der 
Spoeark-Gaststäiffe des 1. IUN 0 

0 
Seit 9. September 1984 steht die Sportpark-Gaststätte des 1. FCN Ø 

im Neuen Zabo Valznerweiherstraße 200 0 
unter neuer Leitung und Bewirtschaftung. 0 
Wir bemühen uns sehr um Sie als Gast. 

Probieren Sie unsere gute Fränkische, Wiener und Internationale 0 
Küche aus. 

Wir wollen Sie mit guten Speisen und gepflegten Getränken 0 
dazu natürlich mit aufmerksamen Service,verwöhnen. 

Ihr neuer Pächter Eugen Schiller 0 
0 

NB: Sie finden bei uns ideale Räume für Familienfeste, Feiern oder Tagungen. 0 
Und Sie finden immer einen Parkplatz vor unserem Restaurant. 0 

Nicolae. Stanescu, Augustin. 
Multescu (64. Andone). Tulba, 
Suciu, Movila (46. Dragnea), 
Orac / SR: Scheuerer, Mün-
chen ‚2500 Zuschauer / Tore: 
1:0 Grahammer (47.). 1:1 Tulba 
(56.), 2:1 Klaus (60.). 

Zweimal Eckstein und 
nur 3:3 

5. 8. 84: SpVgg Landshut - 

1.FCN 3:3.- Einen Tag nach 
dem IFC-Pokalspiel in Bamberg 
gegen Stockholm geriet der 
Club beim Bayernligisten und 
Stenzel-Stammverein SpVgg 
Landshut mit 0:1 in Rückstand. 
Erst nach der Pause wurde der 
Club stärker. konnte aber nicht 
überzeugen. Dieter Eckstein war 
zweifacher Torschütze. Den drit-
ten Clubtreffer erzielte Stenzel. 
Beim Club waren eingesetzt: 
Heider. Horsmann. Bittorf. 
Dorfner. Eckstein, Fuhl. Gra-
hammer. Güttler, Krella. Lie-
berwirth, Lottermann. Stenzel. 
Wagner und Weycrich. 

0 
0 
0 
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unsere Serie. 
DIE FJJSSBALLER 

IOFC NURNBERG 

FRANK 111T5[HE 
Als „Knirps" haben sie ihn 

früher oft belächelt; als „den 
Kleinen, der sowieso nie ein 
Großer wird". „Der Anreiz, 

mich gegen körperlich größere 
und stärkere Gegenspieler 
durchsetzen zu müssen, hat 
mir in meiner fußballerischen 
Entwicklung zweifellos sehr viel 
gebracht", sagt Frank Nitsche 
heute, „ich mußte stets versu-
chen, mein bißchen Körper wir-
kungsvoll einzusetzen!" Beson-
ders groß ist der 20jährige 
Stürmer auch heute noch nicht 
- sein Talent und seine be-
scheidene, vernünftige Art las-
sen allerdings hoffen, daß aus 
ihm einmal doch ein „Großer" 
wird. 

Bescheiden ist der junge 
Oberfranke in der Tat. Als er 
Ende Juni zum Club kam. hat 
er sich keineswegs gleich einen 
Stammplatz oder eine gewisse 
Trefferquote für die beorste-
hende Zweitliga-Saison zum Ziel 
gesetzt. sondern ist schön auf 
dem Teppich geblieben... Wenn 
ich nach dem ersten Profijahr 
sagen kann, daß ich zumindest 
immer auf der Bank dabei ge-
wesen bin, kann ich schon zu-
frieden sein", lauteten seine Am-
bitionen. Der Trainingseifer und 
die dabei gezeigten guten Ansit-
ze veranlaßten Trainer Heinz 
Höher allerdings meist dazu. 
Nitsche nicht auf die Bank zu 
setzen, sondern ihn aufs Feld zu 
beordern. Der quirrliche ., Bre-
cher- rechtfertigte das Ver-
trauen in den meisten Füllen: in 
der Vorbereitung traf er bei 
zehn Einsätzen zehnmal ins 
Netz: beim 2:4 in Hannover ge-
lang ihm immerhin der erste 

Saisontreffer des Clubs zum 
1:0. 

Eigentlich sollte Frank Nit-
sehe in dieser Saison sein 
„Lehrjahr" beim FC Bayern 
München absolieren. Von 
Bayern-Cotrainer Saftig im 
Herbst letzten Jahres entdeckt 
(der sollte in der Partie Bam-
berg -  Coburg eigentlich Co-
burgs Torhüter Kriebel unter 

die Lupe nehmen) meldete er 
sich wie vereinbart zum Probe-
training an der Sübener Straße. 
‚‚Ich wurde nur zehn Minuten 
getestet - aber mir gelang ein-
fach alles", erinnert sich Frank 
an seinen ersten Auftritt in der 
Landeshauptstadt. Noch am sel-
ben Nachmittag durfte er per 
Sondergenehmigung in einem 
Testspiel der Bayern gegen Un-

terhaching mitwirken. In der 
zweiten Halbzeit für Dieter 
I-Ioeneß in die Mannschaft ge-
kommen, erwischte es ihn nach 
wenigen Minuten böse. „Knö-
chelverletzung - böse Sache. 
Ich dachte mir schon: Vertrag 
ade!" erinnert sich der gelernte 
Industrie-Kaufmann. der gele-
gentlich noch im Versicherungs-
wesen tätig ist. Doch noch am 
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JET-Tankstelle 
Jochen Radbruch 
Rothenburgerstr. 33 
8501 Altenberg 
Tel.: 69 24 03 

Im Preis immer etwas günstiger! 

Ein Zeichen für Vernunft. 



BRAU-TRADITION SEIT 1672 

Frank Nitsche bewies im IFC-Pokalspiel gegen Gornik Zabrze in Amberg seine Torgefährlichkeit. Hier zieht er blitz-

schnell ab und erzielt den 1:1-Ausgleich für den Club. 

selben Abend legten die Bayern 
dem jungen Stürmer ein Ver-
tragsangebot vor, das er auch 
spontan akzeptierte. 

Parallel zum Einstieg ins Pro-
fi-Lager flatterte Frank Nitsche 
die Einberufung zur Bundes-
wehr ins Haus. Als Neu-Bayer 
stieß er nach der sechswöchigen 
Grundausbildung zur Sportför-
dergruppe nach Neubiburg. der 
er auch heute noch angehört. 
Demnächst steht die Beförde-
rung vom Flieger zum Gefreiten 
an. „Eine überaus günstige 
Konstellation, die mir den 
Schritt nach München natürlich 
erleichtert hat", gibt er zu. Ein-
einhalb Tage Dienst pro Woche 
haben die Umstellung beschleu-
nigt. 

In Bamberg konnte Nitsche 
in der zweiten Hälfte der letzten 
Saison, als sein Abgang zu den 
Bayern feststand, kaum noch 
trainieren. „Trotzdem bin ich 
im allerbesten Einvernehmen 
vom FC weggegangen. Alle hat-
ten viel Verständnis für meinen 
Schritt. Auch heute darf ich 

mich dort noch sehen lassen". 
erzählt er schmunzelnd. 
Daß ein neuerlicher Wechsel 

von den Bayern zum Club nur 
wenige Wochen nach dem Um-
zug nach München über die 
Bühne gehen würde, daran hat 
der Adriano-Celentano-Fan an-
fangs wohl im Traum nicht ge-
dacht. „Die Bayern hatten zu-
nächst einen 22-Mann-Kader; 
da konnte man sich zumindest 
die Chance auf einen Platz auf 
der Bank ausrechnen. Als dann 
noch einige Amateure unter 
Vertrag genommen wurden und 
das Aufgebot plötzlich 28 Spie-
ler umfaßte, sah die Sache frei-
lich ein wenig anders aus", er-
zählt Frank. Just zu dieser Zeit 
streckte in der Noris Manni 
Müller die Fühler nach einem 
weiteren Stürmer aus und 
schloß sich dabei auch mit 
Bayern-Manager Uli Hoeneß 
kurz. Hoeneß gab Nitsche frei 
- und schon war der Transfer 
perfekt. Kein Lcihgeschäft übri-
gens - sondern in der Tat ein 
echter Transfer. 

„Die Nähe zu Bamberg hat 
den Entschluß sicherlich auch 
ein wenig beschleunigt", gibt 
der 1.76 m große und 70 Kilo-
gramm schwere Oberfranke zu. 
Eine gute halbe Stunde - und 
schon hat er die gut 60 Kilome-
ter nach Hallstadt zu seinen El-
tern und den drei Geschwistern 
überbrückt.,, Ein- bis zweimal 
pro Woche schau' ich schon 
mal rauf zur Familie und den 
Kumpels". berichtet Frank, der 
nur wenige hundert Meter vom 
Valznerwejher entfernt eine 
schöne, ruhig gelegene Woh-
nung gefunden hat - bis vor 
kurzem hat sie noch Club-Trai-
ner Heinz-Höher bewohnt. 

Ja, die Familie. Die Brüder 
Heiko (18) und Mario (16) und 
die Eltern freuen sich natürlich 
sehr, daß ihr Frank den Sprung 
ins Profilager geschafft hat. 
Doch Vater Detlef (42), vor 
nicht allzulanger Zeit selbst eine 
bekannte Größe in Oberfran-
kens Fußball-Kreisen, ist auch 
ein großer Kritiker. „Er sagt 
mir schon, wo es langgeht. Uni 

Besuchen Sie das Bratwurst-Räslei n 
Andr Kohrilein oHG 8500 Nurnberg, Obstmarkt - Rathauspiatz beam Gansemanechen - alle Tage geoftnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst.Rosleun eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast täglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rosibratwursie und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Prel's, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nurnberger Rostbratwürste ' Spanferkel Mittag- und Abendtisch ' Eigene Metzgerei 

von ihm ein Lob zu ernten. 
muß man wirklich gut drauf 
sein", weiß Frank, der seine 
Fußball-Laufbahn als 9jähriger 
beim SV Dörfleins startete 
(,‚Mein damaliger Klaßlehrer - 

übrigens ein echter Club-Fan - 

hat mich damals überredet") 
und als 13jähriger zum FC 
Bamberg kam. Bereits als 17jäh-
riger kam er in der ersten 
Mannschaft zum Einsatz. Bru-
der Heiko, ein Hobby-Fußbal-
1er, kickt heute noch in Dörf-
leins, während der jüngere Ma-
rio bereits in der FC-Jugend gu-
te Erfolge vorweisen kann. Das 
3jährige Schwesterchen hegt 
noch keine sportlichen Ambitio-
nen... 

Frank Nitsche, der neben 
Fußball auch gerne Squash und 
Tennis spielt und sich gelegent-
lich auch dem Angelsport ver-
schreibt, hat sich bereits vor 
über zwei Jahren einmal beim 
Club vorgestellt. Udo Klug lud 
den damals 18jährigen zusam-
men mit dem ebenfalls hochta-
lentierten Bamberger Stürmer 
Wolfschmitt zu einem Probe-
training in die Noris ein. „Auf 
Schnee und Eis hat man uns ein 
paar Minuten getestet. An-
schließend wollte uns Herr Klug 
wieder anrufen. Gehört haben 
wir von ihm allerdings nichts 
mehr..." 

Die Umstellung von Bayernli-
ga-Spieler zum Profi hat Nit-
sehe noch nicht ganz verkraftet. 
„In Bamberg haben ir nur 
zweimal pro Woche trainiert". 
erzählt er. da habe ich aus eige-
ner Initiative noch zwei weitere 
Male etwas getan. 1-her in 
Nürnberg muß ich mich mittags 
gelegentlich mal ein Stündchen 
aufs Ohr hauen, um für das 
Nachmittags-Training wieder fit 
zu sein. Im großen und ganzen 
läuft es aber schon ganz gut. 
Das abwechslungsreiche Trai-
ning macht mir trotz der Stra-
pazen sehr viel Spaß". lautet 
sein erstes Fazit. Ein ehrgeiziger 
Flicgcr", der auf dem Boden 

bleibt. Er weiß, daß er noch 
Schwächen hat, an denen es zu 
feilen gilt. „Art meinem linken 
Fuß und am Kopfballspiel, das 
schon mal viel besser war, muß 
ich noch hart arbeiten", %%eiß er. 
Der stets bescheiden und 

freundlich auftretende Nitsche 
hat tin Nürnberger Team übri-
gens einen alten Bekannten 
wiedergetroffen. Mit Reiner 
Geyer kickte der Ex-Bamberger 
einst gemeinsam in der ober-
fränkischen Schüler-Auswahl. 
Das war zu jener Zeit, als sie 
Nitsche noch den ‚.Knirps" 
nannten... Harald Buttner 
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WILLY SPIESS steht genau seit 25 Jahren in Diensten des 1. FC Nürnberg. 
Der Willy und natürlich seine Gattin Sophie sind zum „Inventar" des 1. FCN 

geworden. Viele Jahre war Spieß als Platzwart des Neuen Zabo tätig, vor eini-

gen Jahren übernahm er die Betreuung der Club-Lizenzspieler, sorgt dafür, 

daß Material, Schuhzeug, Trainingsanlagen und Umkleidekabinen in bester 
Ordnung sind. Vor dem Spiel gegen Hertha BSC Berlin ehrten Club-Geschäfts-

führer Dr. Alfons Madeja und Vize-Präsident Sven Oberhof den Jubilar und sei-
ne Gattin. Rechts Club-Vergnügungschef Klaus Schorn. Foto: Schmidtpeter 

Eckstein und Horsmann 
Am I Spieltag schaffte Udo 

Horsmann. Club-Libero. nach 
seinem guten Spiel gegen Her-
tha BSC mit einer Note 2 (gut) 
den Sprung in die ..Elf der Wo-
che" des ..Sport-Kurier". - 

Am 2. Spieltag bekam Clubstür-
mer Dieter Eckstein trotz der 
2:4-Niederlage des I. FCN in 
Hannoer die Benotung I (sehr 
gut. überragend) und kam eben-

falls in die .. Elf der \\ oche" des 
..Sport-Kurier". 

Heidenreich 
nach Bayreuth 

Herbert Heidenreich. on Juli 
1978 bis Juni 1984 Lizenzspieler 
beim I FC Nürnberg. hat sich 
nun endgültig entschieden. im 

NEUES ‚ AUS DER 
LIZENZSPIELER-
ABTEILUNG: 

Arnateurfuf3ball weiterzuma-
chen. Heidenreich hat sich der 
Sp\'gg Bayreuth angeschlossen 

und ist ab I. Oktober 1984 für 
die Bayreuther in der Bayernli-
ga spielberechtigt. 

Wenanty Fuhl fällt länger aus 
Das August-Ende endete für 

Neuzugang Wenant Fuhl gar 
nicht gut. Der frühere polnische 
J unioren-Nationaispieler zog 
sich im Training eine schwere 

Verletzung zu. die sich als Bän-
deranril3 am Knöchel heraus-
stellte. Fuhl fällt für einige Wo-
chen aus. 

Geburtstags-Küßchen für Thommy 

Am Tage des Hertha-BSC-Spieles feierte Thomas Brunner seinen 22. 
Geburtstag. Von seiner Gattin gab's nach dem Spiel das Geburtstags-Küßchen. 

Foto: Schmidtpeter 

SüddEuLsche Schraubenfabrik 

8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 
Fernruf (09 11) 3 09 36 
Fernschreiber 06 23 590 
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1' 0 
Fußball-Jugend 

Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40 59 18 

Schüler: 
Jürgen Herrmann 
Eichstätter Straße 8 
8500 Nürnberg 60 
Tel. (09 11) 63 96 29 

B- und C-Jugend:  

Die Vestal Falcons 
in Nürnberg zu Gast 

Die Vestal Falcons, ein 
Fußballclub in der Nähe von 
New York, bei dem unsere 
Mannschaft letztes Jahr drei 
herrliche Wochen verlebte, ga-
stierte vom 17. —31. 7. in Nürn-
berg. Die Herren Doll und 
Kraft arbeiteten ein umfangrei-
ches Programm aus. Schon am 
18. 7. begann auf dem Clubge-
lände ein Turnier, an dem ne-
ben den Falcons und unserer B-
Jugend noch der TSV Wendel-

Nachwuchs-
Kicker gesucht! 
Die Jugendabteilung des 
1. FCN sucht Nachwuchs. 
Fußballbegeisterte Buben 
von 5 bis 8 Jahren können 
mittwochs um 16 Uhr am 
Training im Sportpark 
Neuer Zabo, Valznerwei-
herstraße 200, teilnehmen. 

stein und der FC Schnaittach 
teilnahmen. 

Die Ergebnisse des 1. Spielta-
ges: 1. FCN -  Vestal 6:0 und 
TSV Wendelstein - FC 
Schnaittach 3:0. 
Am Donnerstag war Treff-

punkt in der staatlichen Real-
schule Eibach. Die amerikani-
schen Buben konnten hier, ver-
teilt auf verschiedene Klassen, 
am Unterricht teilnehmen. An 
einen kleinen Imbiß. der von 
der Schule organisiert wurde, 
schloß sich ein Fußballspiel 
gegen die Schulhausmannschaft 
an. Schien es am Anfang noch 

so, als ob die Amerikaner das 
Spiel für sich entscheiden könn-
ten, so beendete Andreas Send-
ner diesen Traum mit drei 
Toren und verhalf so seiner 
Mannschaft zum Sieg. Für diese 
Glanztat erntete er verständli-
cherweise nicht nur Lob. 

Ein herzliches Dankeschön 
ergeht an dieser Stelle an Herrn 
Günter Koch. der sich herzlich 
um die Gäste aus Ubersee be-
mühte. 
Am Freitag fand dann im 

Neuen Zabo das Turnier seine 
Fortsetzung, wobei der 1. FCN 
den FC Schnaittach mit 15:0 
abfertigte. Im zweiten Spiel sah 
es lange nach einem 2: 1-Sieg 
der Amerikaner gegen den TSV 
Wendelstein aus. Doch zum 
Entsetzen unserer Gäste fiel Se-
kunden vor dem Schlußpfiff der 
Ausgleich. Die Enttäuschung 
war einigen Spielern an den Ge-
sichtern abzulesen. Nachdem 
am Samstag der einzige Pro-
grammpunkt ein Besuch der 
Wendeisteiner Kirchweih war, 
wurde am Sonntag das Turnier 
mit den Paarungen Vestal - 

Schnaittach und 1. FCN - 

Wendelstein beendet. 
Die US-Boys liefen an diesem 

Tag zu Hochform auf und be-
siegten den FC Schnaittach mit 
4:0 (Mittelstürmer James Dem-
trak, mit 12 Toren erfolgreich-
ster Torschütze, erzielte sogar 
einen Hattrick). Unsere Mann-
schaft mußte sich mit einem 4:1 
über den TSV Wendelstein be-
gnügen und konnte Vestal nicht 
zum 2. Platz verhelfen. Auf-
grund des schlechteren Torver-
hältnisses mußten sich die Ame-
rikaner mit dem 3. Platz hinter 
den TSV Wendelstein begnügen. 

Zweiräder 

1111 

Peter KiSkalt 
Bucher Straße 68, 8500 Nürnberg 10, Tel. 33 17 39 

Ihr Fahrrad-Fachhändler liefert eine reichhaltige 
Auswahl an Sport- und Rennrädern, Mofas und 
Mokicks zu günstigen Preisen. 
KD-Werkstatt 

Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 
Wer hat Lust, Schiedsrichter 

beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Ein Lehrgang der Schiedsrichtergruppe Nürnberg 
beginnt im Herbst '84 

Club-Mitglieder - ab 14 Jahre - 

melden sich bitte direkt bei: 

Herrn Alfred Neufeld 

1-lesselbergring 14 

8500 Nürnberg 60 

Telefon (09 11) 68 1789 

Club-Freunde, die ebenfalls Schiedsrichter werden 

wollen, melden sich bitte bei der 

Geschäftsstelle des 1. FCN. Tel. (09 11) 404045 

Schiedsrichter des 1. FCN kommen in den Genuß 
verschiedener Vergünstigungen. 

Den 4. Platz belegte der FC 
Schnaittach. An die Siegereh-
rung, die von Club-Vizepräsi-
dent Sven Oberhof durchgeführt 
wurde, schloß sich ein Grillfest 
an. Das Torwandschießen der 
Trainer und Betreuer endete mit 
einem Sieg von Adolf Doll, der 
den Ball a la Péle zweimal „ver-
senken" konnte. 

Montags begann der kultu-
relle Teil des 14tägigen Pro-
gramms. Bis auf die Zähne mit 
Stadtführern u. ä. bewaffnet, be-
gaben sich unsere Gäste und ein 
Teil der deutschen Gasteltern 
auf den langen und beschwerli-
chen Weg vom Männleinlaufen 
über diverse Kirchen und Brük-
ken zur Burg. Um 16 Uhr konn-
ten wir uns endlich, mit ge-
schichtlichen Daten eingedeckt. 
am Fuß der Burg bei einem 
kühlen Weizen erholen. Zu die-

sein Zeitpunkt waren auch die-
jenigen wieder fit, die am Burg-
berg auf der Strecke geblieben 
waren (Namen werden 'er-
schwiegen). 
Nach einem Spiel beim FV 

Wendelstein, das 2:2 endete, 
waren unsere amerikainschen 
Freunde zu einem Spaghetti-Es-
sen eingeladen, das wahrschein-
lich in die Geschichte der Fam. 
Christel eingehen wird. Allen 
Helfern auf diesem Weg noch-
mals herzlichen Dank. 

Einem Besuch des Nürnber-
ger Tiergartens am Mittwoch 
folgte am Donnerstag eine 
Fahrt nach Pottenstein. Nach 
dem obligatorischen Besuch der 
Teufelshöhle begaben wir uns 
zum Sportplatz, wo ein Spiel 
gegen die B-Jugend stattfinden 
sollte. Doch der an sich perfek-
ten Planung kam ein DFB-Po-
kalspiel der einheimischen 
Mannschaft in die Quere und 
man mußte auf den B-Platz aus-
weichen. Ein 2:1-Sieg der Ame-
rikaner war letztendlich noch 
ein kleiner Trost. Am Freitag 
wurde das Verkehrsmuseum be-
sucht, danach wurde ein Ein-
kauf-,bummel unternommen. 
Manche Eltern und Kinder 
mußten sich am Ende der zwei 
Wochen noch Extrakoffer und 
Taschen besorgen, um ihre er-
worbenen Sachen, vor allem 
Fußballschuhe, Bälle und Tri-
kots zu verstauen. 
Nachdem die Vestal Falcons 

am Samstag ein Spiel in Hers-
bruck gewinnen konnten, war 
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am Sonntag Abfahrt nach Ro-
thenburg o. d. T. St. Peter hatte, 
obwohl er an diesem Tag offen-
bar mit dem linken Fuß aufge-
standen war, doch noch ein 
Einsehen. Er bescherte unseren 
Gästen nach anfänglichen 
Schauern einen sonnigen Tag. 
Am Montag um 18.00 Uhr 

fand schließlich das Abschiedss-
piel dieser „Tournee" statt: 
1. FCN C-Jugend -  Vestal. Bei-
de Hintermannschaften wollten 
sich an diesem Tag wohl beson-
ders großzügig geben. Deshalb 
fielen schon in der ersten Halb-
zeit die Tore wie reife Früchte. 
Der Endstand von 3:3 war für 
beide Seiten ein versöhnlicher 
Abschluß. 
Am Dienstag kam dann die 

Stunde des Abschieds. Mit ei-
nem Bus brachten wir die Vestal 
Falcons zum Frankfurter Flug-
hafen, von dem sie mit einer 
Chartermaschine in Richtung 
Heimat flogen. Manchen der 
Beteiligten fiel der Abschied 

YAM AHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorräder. 

wir betreuen sie auch. 

ge . 

BECK & SCHNEIDER 
...ovonn.o.a. Cr tsar •t4.sSC..afl ...S.. 

SIGrUrJ0STRASSE 88 
TELEFON (0911) 31 3777 

sichtlich schwer und es dürfte 
nicht die letzte Begegnung bei-
der Vereine gewesen sein. 
An dieser Stelle nochmals al-

len Eltern, die zum reibungslo-
sen Ablauf dieser zwei Wochen 
beitrugen und den amerikani-
schen Jungen einen Aufenthalt 
in ihrem Hause ermöglichten, 
herzlichen Dank! 

Klaus Spindler 

Di -Jugend: Die Kleinen 
schlugen die Großen3:0 

Das letzte Spiel unserer Dl-
Jugend wurde Ende Juli ausge-
tragen. Am 21. war die CI des 
FV Zell a. H. (am Hamersbach 
im Schwarzwald) zu Gast. Die 
Enttäuschung der Gäste. daß sie 
„nur" gegen die Dl vom Club 
antreten sollten, verflog schnell. 
Denn von der körperlichen 
Überlegenheit (teilweise um 
zwei Köpfe größer) war im 
Spiel nichts zu sehen. Unsere 
Buben führten bei Halbzeit be-
reits durch zwei herrlich heraus-
gespielte Tore von Wolf und 
Prem. 

Nach dem Seitenwechsel woll-
ten die Zeller unbedingt den Eh-
rentreffer. Doch auch ihre läufe-
rische Überlegenheit nutzte 
nichts. Im Gegenteil. kurz or 
Schluß konnte Prem eine saube-
re Flanke von Guszpit zum 3:0-
Endstand einschießen. Das Spiel 
wurde hervorragend om Ver-
bandsschiedsrichter Heinz Har-
ter. dem Gästebetreuer, geleitet. 

Unsere Aufstellung: Lang, 
Kiritoglu, Wambach. Hörauf, 
Herrmann. Hagemann (45. To-
dic). Bodhorn, Görnandt, Wolf, 
Prem, Guszpit. 

Dl -Abschlußstatistik 1983/84 
In der Saison 83/84 wurden insgesamt 74 Spiele mit einem Tor-

verhältnis von 287:45 ausgetragen. Diese Spiele teilen sich wie 
folgt auf: 

gewonn. unentsch. verl. Summe Torverhältn. 

Feldspiele 29 2 5 36 154:37 

Turniersp. 17 - 19 86:6 

Hallensp. 14 5 - 19 47:2 

Gesamt 60 9 5 74 287:45 

Insgesamt kamen folgende 29 Spieler zum Einsatz: 

Name Feld- Feld- Hallen- Gesamt 
Spiel Turnier Turnier 

I Prem 
2 Wambach 
3 Guszpit 
4 Zucker 
5 Schrofner 
6 Bodhorn 
7 Görnandt 
8 Hörauf 
9 Herrmann 
10 Wolf 
11 Lang 
12 Kiritoglu 
13 Roth 
14 Todic 
15 Nittel 
16 Hagemann 
17 Kupfer 
18 Engelhart 
19 Strom 
20 Jende 
21 Liedke 
22 Raffel 
23 Bercianos 
24 Lahner 
25 Zimmermann 
26 Ramos 
27 Möller 
28 Di Stasio 
29 Nüssing 

32 
31 
30 
32 
26 
30 
29 
32 
30 
20 
13 
27 
21 
17 
24 
11 
4 
9 
4 
4 
3 
I 
I 
I 
3 

19 
19 
17 
14 
18 
8 

Is 
18 
13 
16 
17 
8 
2 

16 
S 

18 
10 
4 

19 
19 
19 
14 
14 
19 
6 

4 
11 
8 

11 

70 
69 
66 
60 
58 
57 
53 
50 
47 
47 
38 
35 
34 
33 
29 
29 
14 
13 
4 
4 
3 
3 
3 
3 
3 

Torschützen Feld- Turnier- Hallen- Summe 
spiele spiele spiele 

Prem 
Guszpit 
Wolf 
Schrofner 
Zucker 
Wambach 
Hagemann 
Bodhorn 
Görnandt 
Lahner 
Nittel 
Herrmann 
K üpfer 
Hörauf 
Bercianos 
Todic 
Eigentore des Gegn. 

68 
15 
18 
12 
II 
2 
5 
4 
2 
6 
5 
2 

2 

37 25 
8 8 
7 4 
7 3 
6 - 

2 4 

2 
4 1 

130 
31 
29 
22 
17 
8 
7 
7 
7 

- - 6 
- - S 

3 - 5 
5 - 5 

- 2 

1 - I 
1 4 

Gesamt 154 86 47 287 

Die nächsten drei Spiele wur-
den bereits von der neuformier-
ten Dl bestritten. Wenn auch 
das Spielverständnis noch nicht 
voll den Wünschen von Trainer 
Rudi Bodhorn entsprach, konn-
te man mit den gezeigten Lei-
stungen durchaus zufrieden sein. 
Es gab drei Siege: 
Jahn 63—l.FCN 1:5 

SC Worzeldorf— 1. FCN 1: 10 
SV Gutenstetten - I. FCN 1:7 

Insgesamt kamen folgende 
Spieler zum Einsatz: Raffel, 
Kupfer, Todic, Nittel (1 Tor), 
Hörauf (1), Bercianos (I), Ra-
mos, Hagemann (2), Engelhart. 
Lahner (6), Wolf (8). Guszpit 
(3). Zimmermann und Nüssing. 

K. H. Schutz 
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1 Der  direkte Weg 

zum Kredit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\„ zahlungsrate.  

Unsere erfolgreiche E 1-Jugend. Stehend von links: Alexander Zimmermann, 

Harald Lahner, Günter Auernhammer, Dietmar Schmidmeier; unten von links: 

Carlos Ramos, Thomas Raffel, Rafael Bercianos. Über allen natürlich Betreuer 

Fritz Kraft. 

El-Jugend: Zum 3. Mal Tur-
niersieger in Schnaittach 

Unsere E 1 nahm nach drei 
Turniersiegen hintereinander in 
Schnaittach nun den begehrten 
Wanderpokal mit nach Hause. 
Den höchsten Tageserfolg gab 
es gegen den FC Sulzbach-Ro-
senberg mit 10:0. Hier tobten 
sich unsere Stürmer richtig aus. 
Das Endspiel gewannen unsere 
Buben dann gegen die SpVgg 
Fürth mit 1:0. 

Es spielten: Thomas Raffel. 
Rafael Berciano, Carlos Ramos, 
Harald Lahner, Günter Auern-
hammer, Dietmar Schmiedmeier 
und Alexander Zimmermann. 

Weitere Ergebnisse der E 1: 
gegen ATV Erlangen 2:0, gegen 
ASV NeuhausPegnitz 1:0. 

Auch in Katzwang 
Auch Sieg in Lustenau erfolgreich 

wahl von Wien. Augsburg usw. 
Auch unsere E- und F-Jugend 
waren dabei. Den Turniersieg 
errang in überlegener Manier 
unsere E I im Endspiel gegen 
die sehr guten Buben von Au-
stria Lustenau mit 4:0. Unsere 
Mannschaft begeisterte mit sehr 
guten technischen und spieleri-
schen Leistungen. Allen Luste-
nauer Freunden nochmals herz-
lichen Dank für die schönen Ta-
ge. 

Es spielten: Thomas Raffel, 
Ramos Carlos, Günter Auern-
hammer, Harald Lahner, Alex-
ander Zimmermann und Diet-
mar Schmidmeier. 

Seit drei Jahren nimmt unsere 
E 1-Jugend am Lustenauer Tur-
nier teil. Hier in Vorarlberg ge-
wann 1982 die damalige F 1-
Jugend und jetzige E 1-Jugend 
den Pokal gegen Wacker Inns-
bruck. Heuer anläßlich des 
70jährigen Bestehens von Au-
stria Lustenau verpflichtet der 
Veranstalter die Österreichische 
Schüler-Nationalmannschaft, 
Grasshoppers Zürich, CF Bar-
celona mit seiner D-Jugend, so-
wie Tatabanya/Ungarn, die Aus-

Das gut besetzte Turnier des 
TSV Katzwang gewann unsere 
E 1-Jugend und hinterließ dabei 
einen sehr guten Eindruck. Es 
gab von seiten der Zuschauer 
und der teilnehmenden Mann-
schaften nur Lob und Beifall. 

Im Endspiel standen sich der 
Kreismeister von Schwabach, 
TSV Katzwang El und der 1. 
FCN gegenüber. Das Spiel en-
dete 4:0 für unsere Mannschaft. 
Die Ergebnisse: 1. FCN-TSV 
Katzwang 2 6:0, 1. FCN 

  M<V-BANK NURNBERG""" 
•‚ - -  Nurnberg. 1- Carberstraße 41 (Zentrale), Hallplatz 25, f 3i gegenuber Kaufhaus Hertie. 

SI 

Landgrabenstral5e/Ecke Ammanstraße 2. _______ Furth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 
_i _ - - 

.‚.‚- Erlangen. Bahnhofsplatz/ Ecke Goelhestraße. 
uber 30 Geschattsstelfen 

• Kredit  Sparen S Privatkontenj 

-SpVgg. Fürth 1 5:0, 1. 
FCN-SV Post Nürnberg 1 6:0. 

Es spielten: Thomas Raffel, 
Günter Auernhammer, Alexan-
der Zimmermann. Dietmar 
Schmidmeier, Rafael Bercianos, 
Carlos Ramos. Harald Lahner. 

Wir wünschen unseren E-Ju-
gendspielern für die neue Saison 
in der D-Jugend viel Erfolg und 
alles Gute! 

Fritz und Monika Kraft 

Geburtstagskinder 
Die Jugend- und Schülerlei-

tung gratuliert zum Geburtstag 

Frank Türr 
Stefan I-lamp! 
Thomas Zwingel 
Stefan Briiunlein 
Dieter Handke 
Marco Schmidt 
Stefan Klein 
Frank Penning 
Dirk Wehrmeister 
Robert Lucijanic 
Dragan Lasic 
Markus Küpfer 
Thomas Müller 
Thomas Di Stasio 

Jürgen Georg Zentgraf 
Pino Fais 
Christian Scheller 
Peter Zavestky 
Stefan Nüssing 

16. 9. 
17. 9. 
17. 9. 
19. 9. 
20. 9. 
20. 9. 
21.9. 
21. 9. 
21. 9. 
22. 9. 
23. 9. 
26. 9. 
27. 9. 
28. 9. 

Die Übungsleiter und Betreuer 
schließen sich an, wünschen alles 
Gute und viel Erfolg im neuen 
Lebensjahr. K. H. Schulz 

Terminvorschau 
Al-Jugend - Bayernliga Nord 
16.9.: Viktoria Aschaffen-
burg - I. FCN 
19.9.: I.FCN -Post SV Nürn-
berg 
23. 9.: 1. FCN - 1. FC Schwein-
furt 05 
30.9.: ATS Kulmbach - I. FCN 
7.10.: 1. FCN-SK Lauf 

14. 10.: 1. FCN-TSV Weißen-
burg 
Bi-Jugend - Bezirksliga 
16.9.: 1. FCN - 1. FC Röthen-
bach /'Pegn. 
23. 9.: 1. FC Herzogen-
aurach - I. FCN 
30. 9.: 1. FCN - SC Germania 
Nürnberg 
7. 10.: SK Lauf- 1. FCN 

14.10.: I.FCN - SC Uttenreuth 

Ci-Jugend - Bezirksliga 
15. 9.: 1. FCN - FSV Erlangen 
Bruck 
22.9.: SV 1873 Süd Nürn-
berg - I. FCN 
29.9.: 1. FCN - SV Gloria \Vei-
lersbach 
6. 10.: Post SV Nürn-

berg - !. FCN 
13. 10.: L FCN -1.FC Röthen-
bach Pegn. 

Jugend intern 
Die Club-Jugendspieler Jür-

gen Heidenreich und Bernd Hei-
linger nahmen vom 
2. 9.-7. 9. 84 
am DFB-A-Jugend-Lehrgang 
üngerer Jahrgang) in Malente 

teil. 

Die Jugendabteilung 
stellt heute vor 
Die bekanntlich gute Jugend-

arbeit beim 1. FCN wird von 
vielen ehrenamtlichen Mitarbei-
tern durchgeführt. welche die 

„Club Revue" fortlaufend vor-
stellen möchte: 
ROLAND LOCHNER, geh. 25. 

4. 1961, ist seit 1983 Clubmit-
glied und trainiert seitdem die 
F2-Jugend. Der gebürtige Er-
langer hat schon in anderen 
Vereinen Jugendmannschaften 
trainiert und besitzt die 
Ühungslcitcrlizenz .‚J'. Er spiel-
te selbst akti Fußball hei SC 
Siemens. V fB Coburg SO Ic FC 
Erlangen. kann es jetzt aber 
nicht mehr mit seinem Studium 
vereinbaren. Um dem Fußball-
sport nicht ganz ' erloren zu gc-
hen, wird er versuchen, die 
Nachwuchsarbeit des I. FCN 
erfolgreich zu unterstützen. Sei-
ne Hobbys außer Fußball sind 
Turnen. Skifahren und Tennis. 
Seine bisher beste Erinnerung 
war der dritte Platz der F-i u-
gend beim Hallenturnier des 
1. FCN. KHS 
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Zu einem vollen Erfolg wurde 
das überregionale Sommerfest. 
das der FCN-Fan-Club Red-
nitzhembach am Sportgelände 
des SV Rednitzhembach durch-
führte. Die zahlreichen Gäste 
erlebten dabei viel Fußball. eine 
Live-Rundfunk-Reportage, in-
teressante Diskussionen mit 
FCN-Vertretern und eine tolle 
Stimmung. 

Die Fußball-Teams von acht 
FCN-Fan-Clubs aus der nähe-
ren Umgebung traten an, um 
den riesigen Wanderpokal des 
Pokal-Turniers zu gewinnen. In 
zwei Gruppen mit je vier Mann-
schaften wurden zunächst in 
Kurzspielen die Gruppensieger 
ermittelt. Die Gruppe A be-
herrschte eindeutig die Vertre-
tung aus Cadolzburg, die alle 
drei Gruppenspiele jeweils mit 
2:0 gewann. In der Gruppe B 
schälten sich die Mannschaften 
von Neumühle und Rednitz-
hembach als Anwärter für den 
Gruppensieg heraus. Beide 

Welcher Club-Fan 
schreibt Club-
Anhänger in der 
DDR? 

Ein Club-Anhänger 
und Fußball-Souvenir-
sammler aus der DDR 
sucht einen Sammler-
freund zum Tausch von 
Souvenirs. Wer schreibt 
dem 34jährigen Fußball-
Anhänger aus der DDR? 
Hier die Anschrift: 
Siegfried Metack, 
Lindenstraße 5, 
DDR-7591 Groß-Luja. 

Teams erreichten 5:1 Punkte. 
Da die Hembacher Vertretung 
aber in den beiden ersten Spie-
len eine höhere Torausbeute als 
ihr schärfster Konkurrent erziel-
te. reichte ihr im direkten Ver-
gleich ein 0:0 zur Endspielteil-
nah me. 

Das Spiel um den dritten 
Platz zwischen Leerstetten und 
Neumühle wurde nach einem 
0:0 erst nach Elfmeter-Schießen 
beendet. Neumühle gewann mit 
4:1. 

Ein gelungenes Sornmerfest 
des FCN-Fanclubs 
Rednitzhembach! 

Nach der Siegerehrung des Fan-Club-Pokalturniers präsentierten die 
Spielführer ihre Trophäen: v. I. n. r.: K. Teplitzky (1. Vorstand Rednitz-
hembach), Bürgermeister R. Schultheiß, J. Endres und H. Kauert 
(Cadolzburg), H. Russ (Rednitzhembach). Lochmüller (Neumühle), Eh-
renvors. Ade/mann (Cadolzburg), Th. Wirth (Leerstetten). W. Rubens-
dorfer (Unterwurmbach), Scheckenbach (Zirndorf) Autenrieth (Dür-
renmun genau), Brunner (Georgensgmünd) und Pokalstifter Peter Fan-
te. Foto: Streibel 

Im Endspiel zwischen Cadolz-
burg und Gastgeber Rednitz-
hembach erwies sich die Elf aus 
Cadolzburg als das eingespielte-
re Team, bei dem die Kombina-
tionen im Angriff besser gelan-
gen. Durch einen gelungenen 
Konterangriff gelang den Ca-
dolzburgern schließlich das 
spielentscheidende Siegtor zum 
1:0. 

Voller Stolz übernahm Spiel-
führer Jürgen Endres bei der 
Siegerehrung den prachtvollen 
Siegerpokal und einen großen 
Zinnstich vom Schirmherrn, 
Bürgermeister Rolf Schultheiß. 
entgegen. Bürgermeister Schult-
heiß überreichte auch an I. Vor-
stand Karl Teplitzky ein Kuvert 
und bedankte sich für das En-
gagement des Hembacher Fan-
Clubs. 
Noch vor der Siegerehrung 

stand der fußballerische Höhe-
punkt des Tages auf dem Pro-
gramm. Eine FCN-Traditions-
Elf mit zahlreichen Meistern 
früherer Tage sollte sich die 
AH-Elf des SV Rednitzhembach 

SERVICE BEIM 

Trauert all 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietalvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
ijen Fragen 
Au? Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Verf ugung 
Au? Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauorlalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversäum-
nisse 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 7 30-17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 16-2411,2 Etage bietet 
die Möglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw 
-testlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

stellen. Was der FCN entsandte, 
war allerdings eine weitgehend 
namenlose Elf. Lediglich Hans 
\Valitza und Erich Unger waren 
bekannte Größen, was bei den 
Zuschauern verständlicherweise 
Enttäuschung hervorrief. 
Daß dieses Spiel ein unverges-

senes Erlebnis wurde, dafür 
sorgte Reporter Günther Koch 
vom Bayerischen Rundfunk. 
Auf imponierende Weise ver-
setzte er die zahlreichen Zu-
schauer über Mikrofon und 

CLUB 
ECKE 
Lautsprecher in eine Atmosphä-
re, als säßen sie zu Hause vor 
dem Radio. Günther Koch 
konnte erfreulicherweise über 
viele Tore berichten. Zunächst 
verhalfen die Hembacher Spieler 
dem FCN zur Führung. Zwei 
Eigentore durch H. Rühl und 
Torwart Schmidt sorgten für ein 
0:2. Das 0:3 besorgte der im-
mer noch torgefährliche Hans 
Wal itza. Nach dem Wechsel 
drehten die Hembacher stärker 
auf und kamen durch einen 
Rühl-Kopfballtreffer und eine 
Scholz-Granate bis auf 2:3 her-
an. Dann machten die Cluberer 
aber nochmals Ernst und erziel-
ten durch Walitza (2) und P. 
Bussinger noch 3 Treffer zum 
6: 2-Endstand. 
Nach dem sportlichen Teil 

des Tages zeigten die Club-

S 

Achtung! Einladung an 
! die Vorsitzenden aller 

1. FCN-Fan-Clubs zu ei-
ner Sitzung 

Vor dem Heimspiel gegen Blauweiß 90 Berlin (Freitag, 
12. 10. 84 um 20.00 Uhr im Stadion) wollen wir uns 

tref11 fen, um verschiedene Probleme zu besprechen. 
Als ordentlicher Tagesordnungspunkt steht auf dem 

Programm: 

Fan-Club-Koordinatoren. 

Bitte melden Sie Ihre Teilnahme bis Freitag, 5. Oktober 
1984, an die 1. FCN-Geschäftsstelle, Herrn Dr. Madeja, 
Valznerweiherstr. 200, 8500 Nürnberg 30, Tel. 
0911404045. 

WA 

An die Vorstände aller unserer 1. FCN-Fan-Clubs 
ergeht hiermit eine Einladung zu einer 

Versammlung am Freitag, 12. Oktober 1984 

um 16.00 Uhr im Clubsaal an der Vaiznerweiherstr. 200. 

Neuorganisation 1r Fan-Clubs und Wahl der 

Psi hit Meiser Straße 1 2 und 3 Etage (Aufzug) . Telefon 221777 
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eihe von links: Betreuer Spieß, Fuhi, 
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Foto: Herbert Liedel 
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Fans, daß sie auch zu feiern 
verstehen. Zum Glück setzte der 
Regen erst am späten Abend 
ein. 

Eine interessante Podiumsdis-
kussion mit den neuen Machern 
beim Club, Geschäftsführer Dr. 
Alfons Madeja und Lizenzspie-
lerchef Manni Müller, die Gün-
ther Koch moderierte, brachte 
Aufschluß über viele aktuelle 
Fragen. Die beiden Neuen beim 
Club ließen auch erkennen, daß 
sie ihre Aufgabe sehr ernst neh-
men und vor allem den Kontakt 
mit den Clubanhängern suchen 
wollen und auch eine ehrgeizige 
junge Profi-Elf „zum Anfassen" 
aufbauen wollen. 

Bei der FCN-Tombola ge-
wann der Hembacher Erich 
Jünger den Haupttreffer, ein 
Spanferkel. Der Vorstand des 
FCN-Fan-Clubs Cadolzburg, 
Helmut Kallert, lud alle acht 
Fan-Club-Mannschaften zum 
Fest im nächsten Jahr nach Ca-
dolzburg ein. Manfred Barthel 

5 Jahre i. FMnFanw11uh,,,,Ertha1 " 
Vor 5 Jahren, am 27. 7. 1979, Das Turnier begann dann bei 

gründeten 15 Anhänger des gutem Wetter pünktlich um 
1. FC Nürnberg aus Ober- 10 Uhr. Gespielt wurde in 
und Untererthal den Fan-Club 2 Gruppen, in der jeder gegen 
„ERTHAL". jeden spielen mußte. Bedauer-

Zuerst skeptisch betrachtet, lich war, daß der Fanclub Rim-
wuchs unser Fanclub in den fol- par nicht teilnehmen konnte, da 
genden 5 Jahren auf 42 Mitglie- sie bei der Anfahrt in einen Ver-
dern an. Gesellige Veranstaltun- kehrsunfall verwickelt waren. 
gen (Weihnachtsfeiern. Sommer- Nach spannenden und fairen 
nachtsfeste) beweisen, daß wir Vorrundenspielen standen dann 
ein ziemlich aktiver Fanclub die Endspielteilnehmer fest. 
sind. Für das kleine Endspiel um 
Auch werden jedes Jahr einige Platz 3 und 4 standen sich der 

Fußballspiele gegen befreundete 
Fanclubs ausgetragen. Selbst-
verständlich sind wir auch bei 
jedem Heimspiel unseres Clubs 
dabei (auch in der 2. Liga). 

Nun, 5 Jahre später, am 
2. Juni 1984, ließen wir es uns 
natürlich nicht nehmen, dieses 
Jubiläum auch zu feiern. Wir 
organisierten ein Fanclub-Tur-
nier, zu dem wir folgende Fan-
clubs einluden: 

1. FCN-Fanclub Wiesen und 
Umgebung 
1. FCN-Fanclub Karbach 
1. FCN-Fanclub Lohr 
1. FCN-Fanclub Rimpar 
FC Schalke-Fanclub „BLAU-
WEISS" Eschenbach 
I. FCN-Fanclub „DE CLUBE-
RER" 
FC Bayern-Fanclub „Fair play 
Rhön" 
Kegelclub „Thulbaer Pudelköni-
ge" 

FC Schalke Fanclub Eschen-
bach und die Thulbaer Pudelkö-
nige gegenüber, das die Pudel-
könige für sich entscheiden 
konnten. 

Für das Endspiel qualifizier-
ten sich der 1. FCN-Fanclub 
Wiesen und Umgebung und der 
FC Bayern-Fanclub „Fair play 
Rhön". Nach Ende der regulä-
ren Spielzeit stand es in diesem 
packenden und auf hohem Ni-
veau stehenden Spiel torlos 0:0. 
Auch eine Verlängerung brachte 
keine Entscheidung. So mußte 
dann ein Elfmeterschießen 
durchgeführt werden, das dann 
schließlich der 1. FCN-Fanclub 
Wiesen und Umgebung für sich 
entscheiden konnte. 

Nach dem Endspiel führte 
dann der Vorsitzende des Fan-
clubs ERTHAL, Rainer Neder, 
die Siegerehrung durch, bei der 
natürlich die siegreiche Mann-

Die beiden Finalgegner: Im Hintergrund in den dunklen Trikots Ist die slegrelche 

Mannschaft vom Fanclub Wiesen zu erkennen. 

Das ibnoste kleine Kerstin wurde am 6. 
Juni 1984 geboren und 
wurde vor einigen Tagen CIob-MitoIio von ihren Pateneltern. dem 
Architekten-Ehepaar Rai-

dürfte derzeit Kerstin Rai-ner und Elisabeth Kohl I Betzelt (Foto) sein. Die (gleichfalls Club-Mitglie-
der). auf der Geschäfts-
stelle im Neuen Zabo als 
Mitglied angemeldet. 

Kerstins Eltern, das 
Ehepaar Betzelt. bewirt-
schaften in Neu- ' 

haus/Pegnitz den Gasthof 
Hochhaus, der längst zum 
Stammlokal der dortigen 
Club-Anhänger geworden 

CF 
ist. 00 Z 

Natürlich wünscht der / Club seinem jungen Mit-
glied nebst Eltern und Pa-
ten alles Gute! 

schaft aus Wiesen besonders 
umjubelt wurde. Mit einem ge-
mütlichen Beisammensein ende-
te der Jubiläumstag des Fan-
clubs ERTHAL erst in den spä-
ten Abendstunden. 

PS.: Sehr enttäuscht waren 
wir darüber, daß es uns trotz 
großen Bemühungen nicht ge-
lungen war, an diesem Tag ei-
nen Ehrengast aus Nürnberg 
(Spieler oder Vorstandsmitglied) 
präsentieren zu können. 

R. N. 

Fan-Club 
„Red Angels" 
in Erlangen 

Der 1. FCN-Fan-Club ‚.Red 
Angels" in Erlangen, im Fe-
bruar 1983 gegründet, hat fol-
gende Anschrift: 
1. FCN-Fan-Club ..Red Angels" 
Inge Ackermann 
Würzburger Ring 9 
8520 Erlangen 
Tel. 091 31/48904 

An 01112 
Fun-Clubs! 
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Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 Fußball-Amateure 1> 
Nach genau fünfwöchiger 

Vorbereitung mit insgesamt sie-
ben Privat- und zwei DFB-Po-
kalspielen auf Kreisebene 
nahm unsere 1. Amateur-
mannschaft am 7. August den 
schwierigen Kampf um Punkte 
in der höchsten Amateurliga 
auf. 

„Selbstverständlich ist uns 
klar, daß unsere junge Truppe 
in dieser Saison vom ersten 
Spieltag an gegen den Abstieg 
kämpfen wird". gaben sich die 
VerantortIichen (Trainer 
Hubert Müller, Abteilungsleiter 
Rudolf Barth und Betreuer Wal-
ter Wenner) keinen Illusionen 
hin. Und auch die Mannen um 
den wiedergewählten Kapitän 
Herbert Adlung scheinen begrif-
fen zu haben. daß jede Begeg-
nung für sie on enormer Be-
deutung ist, denn die Bilanz 
nach drei Spielen gegen so re-
nommierte Teams wie FC \j5 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 

hofen, SpVgg Ba)reuth und FC 
Augsburg kann sich mit 3:3 
Punkten und 3:3 Toren durch-
aus sehen lassen. 

„Dabei hätten %%ir sogar noch 
einen Zähler mehr auf unserem 
Konto verbuchen können". ha-
derte Coach Hubert Müller 
nach der Auswärtspartie im 
Augsburger Rosenaustadion mit 
Glücksgöttin Fortuna. Hatten 
doch Claus Meyer und Helmut 

1. Amateurmannschaft: 

Geglfikkter Bayern I i gamStart 
..Master" Held mit zwei Lat-
tentreffern großes Pech (siehe 
Spielbericht). Freilich vergaß 
Müller auch nicht einzuräumen, 
daß man in Vilshofen und zu 
Hause gegen die spielerisch klar 
überlegenen Wagnerstädter das 
„Glück des Tüchtige«' gehabt 
hatte. 
Weniger erfreulich als der er-

folgreiche Punktspielauftakt war 
das Auftreten der Clubamateure 
im DFB-Pokal für 1985. Nach 
dem 4: 1-Sieg beim ASV Wein-
zierlein schied man bereits in 
der zweiten Begegnung auf 
Kreisebene beim B-Klassisten 
ES\' Flügelrad nach einer 0: 1-
Niederlage aus. .,Wenn auch die 
Stammspieler Stumptner, Ruff. 
Wild und Meyer fehlten. hätte 
uns dieser Lapsus keinesfalls 
unterlaufen dürfen", ar auch 
Trainer Müller nicht gerade be-
geistert von seiner Truppe. gab 
aber zu bedenken. ..daß \\ir in 
den Tagen zuor sehr viele Trai-
ningseinheiten und Spiele absol-
viert hatten." Der Titel des mit-
telfränkischen Bezirkspokalsie-
gers. den sich unsere Amateur-
mannschaft im Mai nach einem 
tollen 5:2-Sieg gegen die 
Spielereinigung Fürth geholt 
hatte. ird also nicht erfolgreich 
erteidigt erden können. 
Keine Niederlage gab es da-

für für die Spieler um Hubert 
Müller in den sieben Vorberei-

1.FCN Amateure-Bayreuth 1: 
und dreht jubelnd ab, während 

1: Wild (rechts) hat soeben den AUsgleich erzielt 
die Bayreuther enttäuscht sind. 

Foto: Schmldtpeter 

tungsspielen. Gegen meist un-
terkiassige Gegner brachte man 
es auf sechs Siege und ein Un-
entschieden. Ergebnisse: 
5V Rasch -1.FCN A. 1:7 
SV Schwaig- 1. FCN A. 0:5 
FC Altdorf- I. FCN A. 1:4 
SpVgg Jahn Forchheim - 

I. FCN A. 0:3 
1. FC Pleinfeld-1.FCN A. 
0:7 
1. FCN A. - FC Stein 6:0 
SC Viktoria Wertheini - 

I. FCN A. 2:2 

Bayern liga-Spiele: 

FC Vilshofen 1. FC Nürn-
berg Amateure 0:1 (0:1). - 

Eine großartige Abwehrleistung 
mit einem überragenden Keeper 
Rainer Stumptner verschaffte 
dem Aufsteiger aus der Noris 
einen Aufgalopp nach Maß. 
Nach zunächst vorsichtigem Ab-
tasten wurden unsere ..Young-
sters" immer frecher, die her-
ausgespielten Chancen aller-
dings nicht verwertet. So hatte 
der agile Klaus Wabra mit ei-
nem Pfostenknaller Pech, und 
auch Neuzugang Jürgen 
Assenmacher war nicht vom 
Glück begünstigt. als sein ge-
schickt angesetzter Flachschuß 
noch von der Linie geschlagen 
wurde. Schließlich konnte man 
aber doch noch vor dem Pau-
senpiiff jubeln, als Hans-Jürgen 
Brunner eine Maßflanke von 
Michael Wilke per Kopfball ins 
Vilshofener Tor setzte. 
Da halfen dann auch die laut-

starken Schimpfkanonaden des 
Vjlshofcuer Trainers Adi Pinter 
und der Sturmlauf .‚seiner" Nie-
derbayern nichts mehr. Nach 
großer Abwehrschlacht und mit 
dem nötigen Quentchen Glück 
hatten die wohl etwas unter-
schätzten Clubamateure beide 
Punkte entführt. 

Aufstellung: Stumptner. Ruff, 
Fürst, Held, Wild, Adlung. Wil-
ke (64. Meyer). Brunner. Wa-
bra, Rosemann, Assenmacher. 

1. FCN Amateure -SpVgg 
Bayreuth 1:1(0:0). - Ein alles 
in allem schmeichelhaftes Remis 
für unsere Mannschaft, die 
freilich bei größerer Entschlos-
senheit sogar noch hätte ge-
winnen können. Vor allem der 
eingewechselte Thomas Niklaus 
vergab zwei faustdicke Ein-
schußmöglichkciten. Doch zu-

vor hatten die Spieler von 
..Goldköpfchen" Franz Brungs 
Ball und Gegner klar be-
herrscht, es allerdings ersiiumt. 
für klare Verhältnisse zu sorgen. 
Und da im Fußball nun einmal 
Tore zählen. gab es am Schluß 
eine Punkteteilung. Den Füh-
rungstreffer des Bayreuther 
Linksaußens Eck egalisierte 
Club-Libero „Carlo" Wild nach 
maßgerechter Flanke von 
Rechtsaußen Michael Wilke. 

Aufstellung: Stumptner: Ruff. 
Fürst. Held. Wild, Adlung. \Vil-
ke. Brunner. Wabra. Rosemann 
(84. Niklaus). Assenmacher (65. 
Meyer). 

1. FC Augsburg -1.FCN 
Amateure 2:1 (0:0). Das Er-
gebnis spiegelt auch die Spiel-
anteile in diesem Treffen wider: 
60 Minuten lang bestimmte der 
Ex-Zweitligist das Geschehen. 
die letzte halbe Stunde gehörte 
den Müller-Schützlingen. Und 
gemäß den Chancen in diesem 
Endspurt wäre ein Unentschie-
den für den Aufsteiger verdient 
gewesen. denn Neuzugang Claus 
Meyer und Vorstopper Held 
trafen nur das Gestänge des 
FCA-Gehäuses. Zudem scheiter-
ten Claus Meyer und Thomas 
Niklaus zweimal ganz knapp. 
So aber „hagelte" es im dritten 
Spiel die erste Niederlage. als 
nach Jürgen Assen machers 
Ausgleichstor zum 1: I in der 
83. Minute nach einer Unacht-
samkeit in der Abwehr im 
Gegenzug der Siegestreffer für 
die Schwaben fiel. 

Aufstellung: Stumptner. Ruff, 
Fürst. Held. Wild, Adlung. \Vil-
ke. Brunner (68. Meyer), Wabra 
(46. Niklaus). Rosemann. As-
senmacher. K. W. 

Bayernliga-Tabelle 
nach dem 3. Spieltag 

I SpVgg Fürth 
2. TSV Ampling 
3. Bay. München 
4. SpVgg Unterh. 

5. SpVgg Landshut 
6. SpVgg Bayreuth 
7. lFC Nürnberg 
S. M IV Ingolstadt 
9 FC Bamberg 

It) FC Memmingen 
II. Wack. NI U nchen 
12. FC Augsburg 
13. Jahn Regen'huie 
14. 156(1 München 
15. VfL Frohnlach 
16. ES\' Ingolstadt 
17. FU Vilshofen 
15 Scheinfurt 05 

4 7:3 6:2 
3 7:1 5:1 

3 5:0 5:1 

3 5:3 5:1 
2 7:1 4:0 
3 4.3 3:3 
3 3:3 3:3 
3 3:3 3:3 
1 2' 1'1 

3 3:4 3:3 
3 2:3 3:3 
3 46 3:3 
4 4 3:5 
•' II 
3 6'S 2.4 
3 14 1.5 
3 2:7 06 
3 0,6 06 
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Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Putrizia Lenek 
Rayerinhe Uizemeisterin 
Zum ersten Mal bei den 

Bayerischen Schülermeister-
schaften dabei, glückte Patrizia 
Lenek schon der große Wurf. 
Mit einem geliehenen (!) Speer 
warf sie 34,36 m und erreichte 
Platz 2. Auch im Kugelstoßen 
zeigte sie sich, zur Freude ihres 
Trainers M. Deistler, in bester 
Verfassung. Mit 11,36m (3. 
Platz) verbesserte sie ihre per-
sönliche Bestleistung erheblich! 
Das gleiche glückte AstridWag-
ner über 80  Hürden; sie er-
reichte 1 3.42 sec. Vielleicht sind 
beide doch zum Fünfkampf zu 

überreden? Eine Verstärkung 
für die Mannschaft könnten sie 
werden. Die Staffel über 4mal 
lOOm (mit Sabine Laur und 
Astrid Wagner) erreichte im 
Endlauf Platz 5 (52,05 sec). 

Mit einer neuen Bestleistung 
über 400m in 49.19 sec kam 
Steffen Hahnkamp vom Länder-
kampf in Prag zurück. Anson-
sten hatte die bayerische Ju-
gendauswahl nicht viel zu be-
stellen. Waren doch die Tsche-
choslowaken mit all ihren stärk-
sten Kräften angetreten. Steffens 
Leistung war jedoch so gut. daß 

Bayerischer Zehnkampfmeister (v.1.): Steffen Hahnkamp (1.FCN), Stefan Mörl 
und Marco Prölß (beide TSV Katzwang). 

Manfred Träger (1.FCN) war der schnellste deutsche Läufer über 100 km 
(6:45.20 std). 

er schon die nächste Einladung 
für einen internationalen Ein-
satz bekam. Er startet Ende Au-
gust im Alpencup gegen Aktive 
aus Osterreich. Italien und der 
Schweiz in Graz. 

Bei den Deutschen Jugend-
meisterschaften (Fulda) kam 
Steffen über die Vorkämpfe 
nicht hinaus. Er lief zwar über 
200m erfreuliche 23.60 sec, doch 
der Kraftverlust durch den 
Zehnkampf wenige Tage vorher 
machte sich negativ bemerkbar. 

Wintertraining 
(Neuer Zabo. Valznerwciher-
str. 200) 
Montag, 16.00-17.00 Uhr: 

eibl.1männl. Jugend: Mehr-
kampf. allgemeines Training 

Dienstag, 15.30-17.00 Uhr: 
Schüler u. Schülerinnen (ab S 
J.). allgemeines Training 

Mittwoch, ab 17.00 Uhr: Sprint 

Donnerstag, ab 17.30 Uhr: 
Wurf, Stoß 

Dienstag Freitag, Stützpunkt-
training im SW Zentrum Nürn-
berg-Eibach. Pommernstr.. ab 
18.00 Uhr: Sprint, Sprung, 
Langstrecke 

Treffpunkt für alle Anfänger: 
Montag. 16.00 Uhr, Clubhalle 

Sr 

Steffen Hahnkamp machte heuer auch weite Sprünge. Beim Sportfest seiner 

Schule erreichte er 7,20m. 
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1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693112 Handball 
D 

'¼ 
Trainingslager in Rohni 

Zur Vorbereitung für die 
kommende schwere Bundesliga-
Saison, wo wir am Ende in der 
Tabelle unter den ersten ..Fün1 
stehen möchten. da es ab 
1985,86 eine einteilige Bundeliga 
gibt, verweilte unsere 1. Damen-
Mannschaft 8 Tage in Jugosla-
wien. 

Die lange Fahrt in zwei 
Kleinbussen war %ergessen, als 
wir den letzten Abschnitt der 
Küstenstraße erreichten und das 
herrliche Meer und Rabac er-
blickten. 

Die Unterbringung wurde 
von Otto Müller organisiert. 
Lydia Bauer verteilte die Zim-
mer. Der Tag wurde mit einem 
leichten Training abgeschlossen. 

Das Tagesprogramm konnte 
wegen des warmen Wetters 
kaum variiert %%erden. Täglich 
um 7.00 Uhr eine halbe Stunde 
Morgensport. Unser neuer Trai-
ner Viktor Kitza hatte es da mit 
seinem Fahrrad leichter. Doch 
hoffentlich hat er es inzwischen 
wiedergefunden!!! Wer hat es 
denn auf einen Baum gebun-
den??? 
Um 9.30 Uhr war immer 

Treffpunkt zum Training ins 5 
km entfernte Labin. Für Lydia. 
Hanne und Liane galt es. die 
kurvenreiche Reise zu bewälti-
gen. Sie machten ihre Sache 
ausgezeichnet. 

\'on 10.00-12.00 Uhr Trai-
ning in der 30 Grad armen 
Halle. Nachmittags Treffpunkt 
am Meer. Im Boot oder natü r-
lich mit Ball war dann alles im 
Wasser. 
Außer Annemarie. die sich 

vornahm, im Zimmer zu büf-
feln. da sie bald Prüfung hat. 
Sie war dann auch die Braunste 
als wir ; ieder heimfuhren 
Um 17.30 Uhr wieder Ab-

fahrt nach Labin in die Halle. 
Es urde unseren Damen alles 
abverlangt. Sie zogen erfreuli-
chereise stets mit und kämpf-
ten um ihren Stammplatz. Zum 
Abschluß hatten ir ein Spiel 
gegen AS Labin. Wir lagen zur 

Halbzeit mit 7:12 zurück. Kei-
ner der neun Zuschauer aus 
Nürnberg glaubte mehr an ei-
nen Sieg. Doch dann bäumten 
sich Claudia + Co. auf und je-
de trug ihr Scherflein zum 
23:19-Sieg bei. 

Alle freuten sich. als wären 
sie Europacup-Sieger geworden. 
Das zeigt. wie gut die Trainings-
woche verbracht wurde und sich 
die neue Mannschaft zusam-
menraufte!! 

Schade. daß unsere Doris. die 
inzwischen auf dem Wege der 
Besserung ist, sowie Helga, die 
vor Prüfungen steht. nicht von 
der Partie sein konnten. 

Ein gelungener Abschluß er-
gab sich wegen zeier Geburts-
tagskinder. 
011er Keltsch - unser 3r-

chester - brachte uns bei Tanz 
und Wein in gute Stimmung. 
Elsbeth und Gerlinde urden 
mit großem Hallo samt Klei-
dung in den Pool geworfen. An-
schließend leisteten ir jedoch 
alle Gesellschaft. G. R. 

Trainingslager in Jugoslawien (von links): Annemarie Borner, Claudia Starke, 
Gerlinde Csutak, Masseurin Sabine Voggenreuther, Betreuerin Lydia Bauer und 

Trainer Viktor Kitza. 

Die neue Saison: 1. Damenmannschaft 

Unsere Neuzugänge v. I.: Gerlinde Csutak. Steffi GÖI3I, Hanne-
lore Menzel 26 Länderspiele, Anna Koswwski 102 Länderspiele. 
Renate Freer. 

Sabine Voggenreiter betreut als Masseurin unsere Bundesliga-
Mannschaft auch 1984 85, hier bei der Behandlung von Karin 
Mund. 

Steffi GÖBI. vom TSV Röthenbach wieder zurückgekommen, 
urde für Ende August in die Bayerische Junioren-Mannschaft be-

rufen und spielt in St. Valery en Caux in der Normandie. 

(Y6d Ycnera&ize/z a i 
Idr oUd - u,zd[wne&idxv 
Immobilien Vermittlung . Bauträger • Verwaltung Nbg. ' Kornmarkt 2 . 20 39 37 
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1. Herrenmannschaft 
Für die Saison 84/85 in der 

Verbandsliga-Nord können wir 
folgende Neuzugänge melden: 
TW Thomas Kouler (Tuspo 
Nbg.). Thomas Fischer (TV 
Roßtal), Thomas Heidecker 
(Tuspo Heroldsberg). Eingehen-
de Vorstellung erfolgt in der 
nächsten Club-Revue. 
Das erste Vorbereitungsspiel 

wurde beim letztjährigen Drit-
ten der Verbandsliga Süd. dem 
TV Sulzbach-Rosenberg, durch-
geführt und mit 33:2: (20:11) 
gewonnen. Unsere ersatzge-
schwächte Mannschaft mit Kof-
1er, Krappmann, Makaric 7/2, 
Feldlin 11, Fischer 5/1, Becker 
5, Drexl 2, und Braun 3 konnte 
sehr gut gefallen und bekam 
vom objektiven Publikum Bei-
fall für ihre schön herausgespiel-
ten Tore. 

3. Damenmannschaft 
Udo Medritzki hat unsere 3. 

Damenmannschaft 4 Jahre be-
treut und trainiert und auf eige-
nen Wunsch diese Tätigkeit be-
endet. Wir danken ihm für seine 
bisherige Arbeit sehr herzlich. 

Neuaufnahmen 
Markus Domes, Claus Offen-

huber, Gerlinde Csutak, Martin 
Schönlein, Holger Lehrmann, 
Jürgen Nachtigall, Bernd Gittel, 
Thomas Hanuschik, Sigrid Lan-
ge, Rainer Henninger. Hanne-
lore Menzel, Herbert Wille, Ma-
ximilian Wolff, Ludwig Flanke, 
Manfred Oltersdorf, Matthias 
Groß, Thomas Fischer, Steffi 
Gößl, Thomas Kofler, Anna 
Kostowski, Renate Freer, Moni-
ka Heid, Christian Schiele, An-
dreas Bauer, Thomas Heidecker, 
Rainer Lehr und Axel Peli-
kan. Wir wünschen allen viel 
Erfolg und gute Kameradschaft 
in unserer großen Handball-Fa-
milie! 

Mit dem souveränen Gewinn der Bezirksmeisterschaft 
schafften die Handball-Herren den Sprung in die Landesliga. 
Ein stolzer Erfolg für die Schützlinge von Spielertrainer Dragutin 
Makaric! Unser Bild zeigt die erfolgreiche Meister-Mannschaft. 
Stehend von links: Robert Feld/in, Helmut Merkel, Zoltan 
Berkes, Wolfgang Scham owe/I, Dragutin Makaric, Stefan 
Dolansky, Andreas Braun, Betreuer Heinz Christ; unten von 
links: Rainer Krappmann, Wolfgang Weitinek. - Auf dieser 
Aufnahme fehlen die Abgänge Hannes RieB und Peter 
Göppner. Foto: Schmidtpeter 

Weibliche A-Jugend bleibt in der 
Bezirksliga 

In der Qualifikationsrunde 
um die BOL-Halle 84/85 konnte 
unsere weibl. A-Jugend unter 
Trainer E. Flesariu mit Be-
treuungsassistenz von Helga 
Thiel und Dieter Fischer, be-
dingt durch bedauerliche Aus-
fälle, nur den vorletzten Platz 
belegen. Deshalb wurde am 
22. 7. gegen Pyrbaum (dort) 
22:6 verloren. Als der BMW 
ohne Ankündigung verfügte, 
daß damit unser Platz in der 
Bezirksliga Halle 84/85 vakant 
und ein Entscheidungsspiel 
gegen den Zweiten der Kreisli-
ga, DJK Falke, notwendig sei, 
machten die Betroffenen große 
Augen. In der offiziellen Aus-

schreibung für das Kleinfeld 84 
war darüber nichts erwähnt. 
Obwohl im Standardteam Steffi 
Preylowski und Romana Warn-
bach erneut ausfielen, wollten 
wir nicht unter Protest spielen. 
Wir holten uns „Ersatz" aus 
dem B 1-Team, das Kreismeister 
wurde. 
Gegenüber der von der Spiel-

leitung angebotenen Siedlerhalle 
hatte DJK Falke unsere Sport-
halle vorgezogen. Für den Club 
spielten: Sabine Liehr TV, Bir-
git Rüppel TW, Sandra Thiel, 
Tanja Fries, Susanne BrUckner, 
Verena Grabenbauer, Anne 
Gehrmann, Petra Schilz, Chri-
stine Zucker, Sonja Leinfelder, 

Simone Raupenstrauch. 
Es entwickelte sich ein schnel-

les. faires Spiel. Hervorzuheben 
war unsere mannschaftliche Ge-
schlossenheit mit einer starken 
Abwehr und einer überragenden 
Torhüterin. Erst beim 7:0 legte 
man eine Pause ein, als die 
großstämmige Falkespielerin 
(Nr. 14) 3 Tore hintereinander 
erzielte. Halbzeit 8:3. 
Nachdem auch Susanne 

Brückner endlich einmal einen 
Wurf riskierte stand es 9:4. 
Sandra Thiel verstand, daß 
auch mitWeitwürfen Tore zu er-
zielen waren. Pech hatte die 
Bayer. B-Jugend-Auswahlspicle-
rin Sonja Leinfelder bei Sturm-
läufen mit 4 Pfostenwürfen. Da 
wollte auch die Bayer. B-Jugend-
Auswahlspielerin Simone Rau-
penstrauch mit 3 Pfostenwürfen 
bei Siebenmetern nicht nachste-
hen und weil es so spannend 
war, knallte auch Sandra einen 
Strafwurf gegen die Latte. Die 
Überlegenheit der 1. Halbzeit 
hielt an. Als Petra Schilz das 
vielbejubelte 15:5 erzielte, wa-
ren die beiden nachfolgenden 
Gegentore nicht mehr interes-
sant. Damit war der Verbleib in 
der Bezirksliga Halle 84/85 gesi-
chert und ein Grundstein für 
den Neuaufbau der A-Jugend 
gelegt. 

Tore: Raupenstrauch 7, 1. 
Thiel 4, Fries 2, Zucker, Schilz. 
Ca. 100 sehr bewegt mitgehende 
Zuschauer, darunter viele er-
freute Eltern. 

Berufungen 
Der Verbandsmädelwart 

Pötschke (Weilheim) hatte auf 
Vorschlag des Verbandstrainers 
Hoffmann (Würzburg) unsere 
beiden Jugendspielerinnen Sonja 
Leinfelder und Simone Raupen-
strauch zu einem Förderlehr-
gang der weiblichen B-Jugend 
vom 13.—IS. 7. eingeladen. 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 40 - 46 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 49144 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 
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In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC 1< E F:1 BA N 1< 
NÜRNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 

Meisterschaften und Qualifikationen 
der Jugend 

Die unter Trainerin Heidi 
Leinfelder stehende weibl. B 1-
Jugend machte in der Kleinfeld-
runde 84 einen Durchmarsch 
mit hohen Ergebnissen und 
spielt somit in der Hallen-Be-
zirksliga 84 85. Herzlichen 
Glückunsch. Es wurden 18:0 
Punkte und 184:37 Tore erzielt. 
Kreismeister wurden: Elke 
Schläger, Simone Raupen-
strauch. Helga Wolf, Sofia 
Böckle, Christine Zucker. Sonja 
Leinfelder. Doris Böhme. Ale-
xandra Engel. Sabrina Pre)-
lowski. 

Die männl. A-Jugend (Trai-
ner Wolfgang Paulitz) hat in 
einem spannenden Spiel um die 
Kreismeisterschaft nach einer 
10:7-Führung am Ende knapp 
mit 10: 11 gegen ESV Flügelrad 
verloren und spielt somit 84 85 
in der Kreisliga. 

Die männl. B 1-Jugend unter 
ihrem neuen Trainer Scharno-
well trat leider ohne Ausech-
selspieler an. Sie kämpfte bis 
zuletzt um die Qualifikation. 
schlug sich prächtig. gewann 
gegen TSV 1846 Nbg. 12:7. 
gegen TV Weißenburg 10:9 und 
verlor leider gegen TV Roßtal 
8:5. Es fehlten am Ende nur 2 
Tore. urn die Hallen-Bezirksliga 
zu erreichen. 

Einen guten Eindruck machte 
auch unsere männl. C 1-Jugend 
(Trainer Wolfgang Ochs). Die 
Mannschaft ließ schnell erken-
nen. wer in der Südesthalle 
ernst zu nehmen war. TV 03 Ei-
bach wurde 11:4 und ASV 
Fürth 14:7 besiegt. Erfreut über 
den Erfolg in der Hallen-Be-
zirksliga 84 85 zu spielen, wurde 
die Mannschaft zu einem kleinen 
Aufstiegsessen eingeladen. Herz-
lichen Glück unsch der Mann-
schaft und dem Trainer. Aber 
auch Dank den Eltern, die mit 
ihren PKW's die Spieler von 
\Vorzeldorf zum Training und 
ZU den Spielen fahren. 

Unsere weibl. A-Jugend brach 
leider im Kampf um die Qualifi-
kation zur Bayernliga Halle 
$485 ein und verlor drei Spiele 
hintereinander. Ein Neuaufbau 

zu Beginn der Hallensaison ist 
notwendig. 

Männliche 0 1-Jugend 
Zum Saison-Abschluß konnte 

beim TV Roßtal noch ein 11:5-
Erfolg verbucht werden. Tore: 
Stefan Probst. Jean Karalis je 3. 
Alexander Perrey 3 1 und Mar-
kus Müller 2 1. 

Die Mannschaft von Wolf-
gang Drexl belegte zum Ab-
schluß der Kleinfeldrunde einen 
ausgezeichneten 3. Platz mit 9:5 
Punkten und 59:51 Toren. Ein-
gesetzt v urden folgende Spieler 
(Tore in Klammern): Oliver 
Weingerl. Stefan Probst (19). 
Alexander Perrey (9 2). Thomas 
Meisenbach (11). Marcus Mül-
ler (5 1). Peter Britting (2). To-
bias Holzwarth (2). Lars H übe-
ncr. Jean Karalis (11 2). und 
Dominik Guillery. 
Zum Ausklang der Feldsaison 

traten wir - ergänzt durch zwei 
D 2-Spieler - zu einem Freund-
schaftsspiel gegen TSV Altenfurt 
an. In der I. Hälfte konnten wir 
das Spiel ausgeglichen gestalten 
(5:5). Unkonzentrierte Spielwei-
se in den ersten Minuten der 2. 
Halbzeit ergab einen 5:8-Rück-
stand. Nachdem sich unsere D-
Jugend wieder auf 7:8 heran-
gearbeitet hatte. war die Kraft 
verbraucht. Die Altenfurter 
spielten jetzt ihre körperliche 
]Überlegenheit voll aus und sieg-
ten mit 19:15. 

Männliche D 2-Jugend 
Das letzte Spiel bei der HG 

Fürth wurde wegen einer 
schlechten 1. Halbzeit 2:8 (1:5) 
verloren, trotz guter TW-Leistung 
von Marcus Alesik. Tore: Mar-
kus Domes und Jens Büttner. 

Die .,D2" wurde Tabellen-
siebter mit 4: 10 Punkten und 
23:76 Toren. Folgende Spieler 
wurden eingesetzt (Tore in 
Klammern): Marcus Alesik (1). 
Johannes Mohr (3), Martin 
Meist (10/1), Ralph Kögler (2). 
Timo Riedrich (3), Jens Büttner 
(3), Markus Domes (1), Stefan 

Fortsetzung nächste Seite 

SCHORT 
Autolackiererei 

85 Nbg. Gleißhammerstr. 83 
Tel. 0911-571853 

Boot" der Handball-Jugend auf dem Dutzend-Tretboot-Wettrennen „Zwei in 1 

teich. 

SPIEL- und SPASS-Veran-
staltung „Zwei in einem 
Boot" am 8. Juli 
Etwa 50 Buben und Mädchen 

aller Handball-Jugend-Alters-
klassen strampelten bei herrli-
chem Wetter auf dem Dutzend-
teich, was das Zeug hielt, urn in 
Wettrennen mit dem Tretboot 
schöne Siegerpreise zu erringen. 
Das ließ auch die neugierigen 
Junioren und Juniorinnen nicht 
ruhen, sich im Kampf zu mes-
sen. Und als zum Schluß selbst 
die Start- und Zielrichter Trai-
ner Thellmann und Knopp ver-
suchten. die Bestzeit zu unter-
bieten, wären sie vor Eifer fast 
ins Wasser gefallen. 

Höchstbefriedigt zeigte sich 
die anwesende Handball-Ju-
gend, deren Trainer und Be-
treuer und viele Eltern, die dem 
Spektakel mit Flüstertüte uid 
ausgeliehenen Startnummern der 
Ski-Abteilung begeistert folgten. 
Als erst die großen Sieger- und 
Trostpreise verteilt waren, wo 

sich Elisabeth Bierlein und Dr. 
Michael Meist mit den Kampf-
richtern beliebt machten, stand 
fest, das diese Veranstaltung un-
bedingt wiederholt werden muß. 
Und so buchten wir dann auch 
sogleich für nächstes Jahr bei 
unserem CLUB-Mitglied Boots-
verleih- und Parkrestaurant Wan-
ner-Schickling, dem wir sehr zu 
danken haben. Aber auch allen 
Helfern, auch „Jacky" sei herz-
lich gedankt. 

Der Versuch. unsere Jugend 
mit Spiel und Spaß gleichzeitig 
zu ertüchtigen, darf als voll ge-
lungen betrachtet werden. 

Als nächste Spiel- und Spaß-
veranstaltung ist ein kleines 
Leichtathletikfest mit Laufen. 
Springen und Werfen geplant, 
bei dem es auch darum geht. 
den Bewegungsablauf unserer 
Jugendspieler zu kontrollieren 
und zu verbessern. 
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Wir bieten auf 900 m 2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte. E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 

und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MMUSIK 4ILL111AR 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 4417 70/441430• Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 09141/4715 

Witzani, und Lars Hübener. 
Herzlichen Dank Trainer 

Wolfgang Drexl und seiner 
Freundin Jutta für die gute Ju-
gendarbeit und viel Glück für 
die Hallen-Saison. 

Trainerveränderungen 
im Jugendbereich 

Nach Wegzug von Trainer 
Schwarz nach NRW hat die 
weibliche B 2-Jugend als neue 
Trainerin Anna Kilar, Torfrau 
der 2. Damenmannschaft (Tel. 

68 79 44), erhalten. 
Trainer Ladislaus Ferencz 

bat wegen Überlastung von sei-
nem Amt der männlichen B 1-
Jugend entbunden zu werden. 
Als neuer Trainer stellte sich so-
fort „Fips" Wolfgang Scharno-
well, Spieler der 1. Herren-
mannschaft (Tel. 40 3318), zur 
Verfügung. 

Allen scheidenden Trainern 
danken wir für die 
beit und wünschen 
Trainern mit ihren 
ten viel Erfolg. 

geleistete Ar-
den neuen 
Mannschaf-

Regelverstöße - Bußgelder - 

Strafen 
Es besteht Veranlassung. alle 

Trainer darauf hinzuweisen, daß 
die Unterschrift im Spielbericht 
des Schiedsrichters von ihnen 
erst dann zu leisten ist, wenn sie 
den Bericht gelesen und gebilligt 
haben. Der Trainer(in) bleibt 
der Abteilung gegenüber verant-
wortlich. Über eine Bestrafung 
mit roter Karte bedarf es wegen 
etwaiger Sperre des Spielers ein-
gehender Information im Spiel-
bericht. Der Schiedsrichter muß 

Der große Erfolg der Mercedes-Klasse 200 D - 280 E. 

Der sichere Wert. 

Ihnen dann auch gern unser spezielles Vertrauen. Was kann ein Automobil 
Wertvolleres bieten? Vertrauen in die Zu- Leasing-Programm. 
verlässigkeit und Wertbeständigkeit, die 
optimale Gesamtwirtschaftlichkeit und 
die sprichwörtliche Mercedes-Sicherheit. 
Dazu die tägliche Freude am entspann-
ten Fahren und am großzügigen Raum-
komfort. Und nicht zuletzt der Vorteil 
eines unerreicht hohen Wiederverkaufs-
wertes. 

Fahren Sie ihn zur Probe. Vereinbaren 
Sie mit uns einen Termin. Wir erläutern 

Mercedes-Benz. 
Ihr guter Stern auf allen Straßen. 

Co 
0 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 

nicht unbedingt den Spielaus-
weis einziehen. 

Es wird nochmals darauf hin-
gewiesen. daß bei allen Aus-
wärtsspielen das PKW-Formu-
lar ausgefüllt werden muß und 
vor Antritt der Fahrt vom 
Trainer(in) unterschrieben in 
den Briefkasten des I. FCN 
oder frankiert in einen Postka-
sten zu werfen ist. 

Herzlichen Glückwunsch un-
serer Gabi Ebner. Sie hat sich 
mit dem Bruder von Udo Me-
dritzki vermählt. Alles Gute! 

Geburtstagskinder 
18. 8. bis 15. 9.: 

Gisela Baumann, Maria Beck, 
Hans Becker, Klaus Fischer, 
Anne Gehrmann. Andreas Geit-
ner, Sandra Gottwald, Elsbeth 
Härtle, Peter Hempel, Rainer 
Joachim Hild, Walter Jakobi. 
Ursula Jansen, Andreas Just. 
Hans-Jürgen Klaus, Hans-Joa-
chim Mergelmeier. Petra 
Mümpfer, Karin Mund, Mi-
chael Norek, Heinrich Oberle. 
Harald Odörfer, Michaela Plat-
zer. Johannes Porst. Rolf Rei-
mer, Karl Rögner, Irene Sand, 
Gerhard Schäfer. Heinrich 
Schenk, Wolfgang Scherpf, An-
gela Schmidt. Karin Späth. Bet-
ty Stock, Heinz Wolfgang Strei-
cher, Peter Swoboda. Sandra 
Thiel. Uwe \Vatzka. 

16. 9. bis 15. 10. 
Sotirios Arwanitakis. Fritz 

Bär. Angelika Baumann, Wolf-
gang Becker, Alexander Berndt. 
Brigitte Böhm, Andreas Braun, 
Christine Braun, Oliver Dähn-
del, Kurt Dieterk, Gabriele Eb-
ner, Karin Endenthum. Doris 
Feldlin, Dietrich Fischer, Mar-
tin Geitner, Stefan Geitner. 
Tanja Glas, Dr. Ludwig Glasser. 
Claudia Haberkorn. I leIht Heil-
maier, Jutta Held, Thomas Höf-
1er, Bernhard Kcltsch, Thilo 
Kiefer. Hans-Peter Kohn. Heidi 
Lcinfclder, Heike Leinfelder, 
Klaus Leirifcldcr, Liane Lurz, 
Gisela Model. Maria-Luise Mo-
ser, Bastian Müller. Michaela 
Nüssing. Alexander l'rächt. Si-
mone Ruf, Bruno Sass, Susanne 
Schenk, Werner Schröder, Uwe 
Smolka, Joachim Steiner, An-
drea Strobel, Hans-Jochen Teu-
fel, Daniela Völckcr, Gotthilf 
Wagner, Romana Wambach, 
Eberhard Wcißflog, Martina 
\Vcißflog 
Wir gratulieren herzlich! 
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1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 
Boxen 

RU!iWD"ortsstort um 22. Juli in Birnbulh 
1,9 Füll gegen BC Simbulh 7: 9 
Was sich bei diesem Kräfte-

vergleich in Niederbayern tat. 
war schlicht gesagt ein UN-
DING! U. a. wurden fest zuge-
sagte Kampfpaarungen nicht 
eingehalten. Der Gipfel war. 
daß Herr Jurzyk sen.. Vater des 
startenden Harald Jurzyk (BC 
Simbach) als Ringrichter fun-
gierte. So was darf im Boxsport 
einfach nicht passieren. 

Jugend-Bantamgewicht: 
Murat Celik gegen Siebzehn-

rübel 2:0. Celik gewann icr-
dient nach Punkten. 

Junioren-Bantamgewicht: 
Peter Gailer gegen Gargano 

4:0. Auch Gailer urde erdien-
ter Punktsieger. 

Junioren-Halbweltergewicht: 
Jusuf Bingol gegen Ayhan 

Uzuner 4:2. Bingol erlor nach 
Punkten. Zumindest ein Unent-
schieden äre gerecht geesen. 

Junioren-Halbmittelgewicht: 
Rudi Tiefe] gegen Ringelstet-

ter 5:3. Dieser Kampf endete 
unentschieden. Tiefel ar je-
doch klar besser. 

Senioren-Bantamgewicht: 
Cuciuffo gegen Neuburger 

7:3. Cuciuffo holte sich einen 
erdienten Punktsieg. 

Senioren-Halbweltergewicht: 
Jürgen Wirth gegen Harald 

Jurzyk 7:5. Wirth brachte den 

demnächst als Profi startenden 
Simbacher sofort schwer in Be-
drängnis. Als es Jurzyk gegen 
Ende der 1. Runde gelang. 
Wirth etwas anzuschlagen. führ-
te Jurzyk Senior (als Ringrich-
ter) unseren Jürgen mit großer 
Geste in seine Ecke (ohne Wirth 
an- oder auszuzählen). Sieger 
durch K. o. in der I. Runde Ha-
rald Jurzyk. 

Senioren-Mittelgewicht: 
Petru Bot gegen Holzner 7:7. 

Bot verlor nach Punkten. 

Senioren-Schwergewicht: 
Zibi boxte gut. wurde aber in 

der 2. Runde schwer angeschla-
gen und verlor durch RSC 7:9. 
Unsere Mannschaft brennt auf 
den Rückkampf in Allersberg 
unter normalen Bedingungen. 

Heimstart 29. Juli im Allers-
berger Festzeit: 
1. FCN gegen Faustkämpfer 
Grüngürtel Düren 19:7 
FK Grüngürtel Düren ist 

nicht irgendein Verein. sondern 
der Top-Boxclub in Deutsch-
land. Er hat einige Deutsche 
Meister hervorgebracht, unter 
anderen auch Manfred Zielon-
ka. Viele seiner Boxer starten 
für Oberliga-. 2. Bundes- und I. 
Bundesligavereine (wie Köln. 
Mühlheim und Leverkusen). 
Wir wußten auch, daß sich Dü-
ren. falls nötig. auch mit star-
ken Spitzenboxern aus der Um-
gebung verstärken würde. 

Schüler-Papiergewicht: 
Rainer Forberg gegen Frank 

Langguth 1:1. Forberg hatte 
gegen den sehr starken Lang-
guth in der I. und 2. Runde 
leichte Vorteile. die 3. Runde 
war ausgeglichen. Das Kampf-
gericht entschied ‚. Unentschie-
den". 
Jugend-Fliegengewicht: 

Klaus Kohl gegen Ahmet Do-
gan 3:1. Kohl boxte etwas un-
konzentriert, gewann aber 
schließlich nach Punkten. 

Fränkischer 
"Reisedienst 

KARL HABERECKER 

8500 NÜRNBERG 
ELISENSTR. 18 a 
TEL. 661768 

8510 FÜRTH 
HIRSCHENSTR. 33 
TEL. 771730 

Urlaubsreisen 

MOLVENO/Brenta-Dolomiten 
23.9.-29.9. 7 Tage HP DM381, 
BENIDORM - Costa Blanca/Spanien 
29. 9.-lO. 10. 12 Tage HP DM 798, 
PENISCOLA - Costa del Azahar/Spanien 
29.9.-10.10. 12 Tage HP DM 64,-
Südwestfrankreich-Atlantikküste 
8.10.-15.10. 8Tage HP DM840,-
Zur Traubenkur nach Lana bei Meran 
19.10.-25.10. 7 Tage HP DM 507, 
Goldener Herbst Im Vlnschgau-Südtirol 
in der Nähe von Meran mit „Törggele 
15. 10.-21. 10. 7 Tage HP DM 

Herbst'Kurzreisen 

5Tage 26.9.-30.9.84 
CORVARA/Dolomlten HP DM 310,-

4 Tage 29.9.-2.10.84 
Weinlese an der lieblichen Mosel HP DM 2829-

3 Tage 21.9.-23.9.84 
Zum Törggelen nach Südtirol HP DM 218,-

4Tage 4.10.-7.10.84 
Herbstfahrt nach FILZMOOS/Dachstein 

HP DM 232,-
3 Tage 2. 11.-4. 11.84 
SAISONABSCHLUSSFAHRT 
Luxuswochenende im Oberharz 

HP DM 276,-
NEU: Jede Woche Ins Thermalbad ABANO/MONTEGROTIO Terme 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 

Hans Rupprecht 

BIRNTHON 3 b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 09128/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wir führen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wolln mer unser 
Rouh horn! 

feinbutorr 

Jugend-Federgewicht: 
Murat Celik gegen Guido 

Kleiner 5: 1. Celik war schon in 
der I. und 2. Runde im Vorteil 
und gewann durch Aufgabe in 
der 2. Runde. 

Jugend-Leichtgewicht: 
Savo Jankovic gegen Udo 

Dülberg 7: 1. Es war ein verbis-
sener Kampf. Jankovic gewann 
durch RSC in der 3. Runde. 

Jugend-Halbmittelgewicht: 
Herbert Hartbauer gegen Ro-

land Stadler 9:1. Hartbauer 
siegte durch Aufgabe in der 1. 
Runde. 

Junioren-Leichtgewicht: 
Jusuf Bingol gegen All Tür-

kelmac II: 1. In diesem stürmi-
schen Kampf war die 1. Runde 
ausgeglichen. Die 2. und 3. 
Runde konnte Bingol für sich 
entscheiden. Sieger nach Punk-
ten Bingol. 

Junioren-Weltergewicht: 
Verner Schöffel gegen Tho-
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Wer kümmert sich 
um Ihr 

Auto? 
Bei uns ist Ihr Fahrzeug 
in guten Händen. Profitieren Sie 
von unserer Erfahrung mit allen Automarken. 

Hierer seit 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an 
Karosserie und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, 
Lkws und Planen. Wir arbeiten preiswert, terminge-
recht und farbtongenau. Unfallinstandsetzung fach-
männisch auf der Richtbank. Einbau von Sonnendä-
chern, sportl. Zubehör, Autolack-Service, Autodekor. 

Karosserie 

I 
Fachbetrieb 

KAROSSERIE HIERER 

8500 NÜRNBERG 

Silberstr. 17 

Tel. 09 11-3123 48/49 

Garantie für Erfahrung und Leistung 

mas Utrecht 13:1. Schöffel be-
herrschte seinen Gegner klar 
und gewann durch RSC in der 
3. Runde. 

Senioren-Halbweltergewicht 
Harald Marzano gegen Ki-

vanc Arrikas 13:3. Marzano 
wurde in der 1. Runde vom 
Oberliga-Boxer Arrikas gleich 
kalt erwischt und unterlag 
durch RSC in der 1. Runde. 

Senioren-Halbweltergewicht: 
Hans Peter Dörfler gegen 

Norbert Langguth 15:3. Das 
Duell der beiden 1. Bundesliga-
boxer (Dörfler für Eichstätt - 

Langguth für Leverkusen), ge-
wann unser Hans Peter in über-
zeugender Manier - durch Ko 
in der 1. Runde. Dörfler, wel-
cher an diesen Tag seinen 22. 
Geburtstag feierte, machte sich 
gegen den als Stärkeren einge-
schätzten Ringfuchs Langguth 
sein schönstes Geburtstagsge-
schenk. 

Senioren-Weltergewicht : 
Ori McQueen gegen Ralf 

Roderburg 17:3. McQueen sam-
melte Punkt für Punkt gegen 
den starken Oberligaboxer und 
gewann verdient. 

Senioren-HalbmittelgewiCht 
Johann Schacher gegen Eddy 

Roderburg 19:3. Schacher hatte 
in der 1. und 2. Runde leichte 
Vorteile. Sein Gegner erhielt in 
der 2. Runde eine Verwarnung 
wegen Kopfstoßens und in der 
3. Runde eine wegen Schiebens, 
Sieger nach Punkten Schacher. 

Senioren-Mittelgewicht: 
Rüdiger Spürny gegen Uwe 

Lieben 19:5. Spürny vermochte 
gegen den starken Lieben nichts 
zu bestellen. Nachdem er in der 
1. und 2. Runde angezählt wer-
den mußte, beendete der Ring-
richter den Kampf auf Anraten 
des Arztes. Sieger durch RCS in 
der 2. Runde Lieben. 

Senioren-Schwergewicht 
Leszek Federovicz gegen 

Freddy Stoffers 19:7. Federo-

vicz tat wieder einmal zu wenig. 
Er schlug zwar seinen Gegner in 
der 2. und 3. Runde an, so daß 
dieser jeweils angezählt werden 
mußte setzte aber nicht nach. 
In der 3. Runde bekam er eine 
Verwarnung und verlor nach 
Punkten. 

Termine zum 
Vormerken: 

8. 9.: Grillfest der Boxabteilung 
um 17.00 Uhr im Club-Gelände 
Wie bisher ergeht Einladung an 
alle Sportler, Helfer, Mitglieder, 
Freunde und Gönner der Boxab-
teilung. Für Essen und Trinken ist 
gesorgt, gute Laune bitte mitbrin-
gen. 

23.9.: 10.00 Uhr: Veranstal-
tung im Festzeit in Heroldsberg 
bei Nürnberg mit der Boxstaffel 
des 1.FCN. 

29. und 30. 9.: 1. Vorrunde zu 
den Bayerischen Senioren-Mei-
sterschaften. 

6. und 7.10.: 2. Vorrunde zu 
den Bayerischen Senioren-Mei-
sterschaften. 

Ein würdiger Anlaß für die 
Kämpfer, sich gründlich vorzube-
reiten. 

Rückkampf 
1. FCN gegen BC Simbach 
12:4 - am 5. August 
im Festzeit Georgensgmund 

Bei regulären Bedingungen 
holte sich unsere Staffel einen 
klaren Sieg. Den Zuschauern 
wurden schöne und spannende 
Kämpfe geboten. Die Gäste rei-
sten pünktlich an, wenn auch 
nicht mit der im Vorvertrag ge-
nannten Mannschaftsaufstel-
lung, so daß einige unserer Spit-
zenboxer ohne Gegner blieben. 

EINLAGEKAMPF - ohne Wer-
tung 

Jugend-Fliegengewicht: 
Klaus Kohl gegen Dogan Ah-

met ESV Nbg. Vest. In einem 
schönen Kampf boxte Kohl 
wieder etwas überheblich. So 
reichte es nur zu einem Unent-
schieden. 

WERTUNGSKÄMPFE 

Jugend-Bantamgewicht: 
Murat Celic gegen Martin Ai-

senbroi 2:0. Celic boxte in ge-
konnter Manier einen Punktsieg 
heraus. 

Jugend-Halbweltergewicht: 
Jusuf Bingol gegen Ayhan 

Uzuner 2:2. Nach einem erbit-
terten Gefecht mußte sich Bin-
gol knapp nach Punkten ge-
schlagen geben. 

Senioren-Bantamgewicht: 
Peter Gailer gegen Reinhold 

Neuburger 4:2. Diesen schönen 
und jederzeit spannenden 
Kampf gewann Gailer nach 
Punkten. 

Senioren-Weltergewicht: 
Johann Schacher gegen Rein-

hold Ringstetter 6:2. In der 1. 
und 2. Runde dominierte Scha-
cher. Die 3. Runde war ausge-
glichen, die Verwarnungen eben-
falls - beide erhielten je eine. 
Verdienter Sieger nach Punkten 
Schacher. 

Strallen und Tiefbau Gifihil 
Hanns-Pelep Montag 

Postfach 
8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/404 

Zweigstellen: 
Uff enheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hof befestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

Senioren-Halbmittelgewicht: 
Thomas Mühlbauer gegen 

Harald Wichmann 8:2. Mühl-
bauer gewann einmal mehr 
durch Aufgabe in der 1. Runde. 

Senioren-Halbmittelgewicht: 
Ori McQueen gegen Günther 

Galleitner 10:2. Auch McQueen 
wurde gegen den starken Gal-
leitner Aufgabesieger in der 1. 
Runde. 

Senioren-Mittelgewicht: 
Alexander Dennhöfer gegen 

Alfred Hoizner 10:4. Holzner 
war klar überlegen. Dennhöfer 
gab in der 2. Runde auf. 

Senioren-Mittelgewicht: 
Irhan Out gegen Martin Eb-

ner 12:4. Ogut gewann gegen 
den starken Ebner durch Ko in 
der 1. Runde. 

Für den Club eine gelungene 
Revanche für die Auswärtsnie-
derlage. 

Besuchen Sie 
das Club-
Restaurant 

WIR GRATULIEREN 

Im Monat September haben 
folgende Mitglieder Geburtstag: 

Bernd Cramer 
Walter Führer 
Rudolf Gögelein 
Oliver Guber 
Roland Hetz 
Oliver Hcubeck 
Olaf Hoffmann 
Manfred Hopf 
Gerhard Hopf 
Stefan Jochuni 
Heinz Kiefer 
Andrea Klimiont 
Thomas Mühlbauer 
Klaus Schilmeier 
Irma Deidemann 
Gisela Schumann 
Vinzens Werner 
Mahmut Yalcinkaya 
Otto Grimm 
Josef Tomaschek 
Horst I-Iiiußler 
Jürgen Tambor 
Oliver Feldlin 
Georg Hollederer 
Rudi Kantor 
Günther Kotzerke 
Mahmut Karaaslan 
James Williams 
Sepp Achim Meier 

4. 9. 
22. 9. 
27. 9. 
8. 9. 

13. 9. 
12. 9. 
29. 9. 
30. 9. 
30. 9. 
17.9. 
14. 9. 
21. 9. 
28. 9. 
3. 9. 
7. 9. 

15. 9. 
12. 9. 
1. 9. 

27. 9. 
12. 9. 
12. 9. 
17. 9. 
10. 9. 
13. 9. 
14. 9. 
27. 9. 
3. 9. 

23. 9. 
1. 9. 
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1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 86 87 34 Roll- und Eissport 
010 

Deutsche Kadermeisterschaften in Grefrath 

Se[hs Meisterm und ein Vizemeistertitel 
durch Barbara Fischer und Mi[hael Eder 

I 

Michael Eder startet zum 20000-m-Rennen. 

Die herausragende Starterin 
bei den Deutschen Meisterschaf-
ten war wie im Vorjahr Barbara 
Fischer. Der dreitägige Nleister-
schaftsettkarnpf begann für sie 
mit einer großartigen Leistung. 
Im 10000-m-Rennen erbesscrte 
Barbara den deutschen Rekord 
um 13 Sekunden und errang in 
20.09.28 min. ihren ersten Titel. 
Würde der 10000-m-Lauf noch 
im Trockenen absolviert, so 
mußten die folgenden Rennen 
bei regnerischem Wetter und 
Kälte ausgetragen werden. Aber 
Barbara war auch über 300m 
(34.05 sek.). 1 500 m 
(2:52.08 min.). 5000m 
(11.00.04 min.) und 3000m 
(5:40.05 mm) nicht zu schlagen. 
Sie gewann jeweils vor der über-
raschend stark laufenden Ma-
rion Kiesling (Blau-Gelb Groß-

Gerau) und Sabine Deutsch (ERSV 
Scheinfurt). Im 500-m-Ko-
Rennen traf Barbara Fischer 

wie im Vorjahr im Finale auf 
Ute Jung vorn ERC Homburg. 
Sie gewann beide Finalläufe und 
damit ihren sechsten Meistertitel 
für 1984. Barbara wurde bislang 
insgesamt 15mal Deutsche Mei-
sterin, sie zählt somit zu den er-
folgreichsten Läuferinnen des 
DR B. 

Eine Verletzung aus früherer 
Zeit nahm unserem zweiten 
Starter die Chance den ganz 

Fortsetzung nächste Seite 

Petra Bindl erreichte nach einer gut 
gelungenen Kür, den 4. Platz bei den 

Süddeutschen Meisterschaften. 

Süddeutsche Meisterschaften im 
Rollkunstlauf in Stuttgart 

Für diese Veranstaltung wur-
den vorn Bayerischen Rollsport-
verband auch Petra Bindl und 
Guido Sommer nominiert. Wir 

Begrüßung bei den Deutschen Rollschnellaufmeisterschaften. 2. v. I. Michael 

Eder, daneben Barbara Fischer. 

fanden in Stuttgart-Degerloch 
eine Rollsportanlage (2 Hallen) 
vor, die optimale Trainings- und 
Wettkampfbedingungen zuließ. 
Ober 150 Rollkunstläufer starte-
ten in den verschiedenen Klas-
sen. Jeder Teilnehmer war von 
der herzlichen Atmosphäre und 
Gastfreundschaft begeistert. In 
der Klasse N-A konnte sich Pe-
tra Bindl nach einem 5. Pflicht-
platz mit einer gelungenen Kur 
noch auf Platz 4 im Gesamter-
gebnis vorschieben. Guido Som-
mer belegte in der Juniorenklas-
se nach Pflicht und Kür den 8. 
Rang. Beiden Teilnehmern recht 
herzlichen Glückwunsch! Nicht 
vergessen wollen wir, daß uns 
Herr van de Weyer, Vater unse-
rer Läuferin Felicitas, in dem 
von ihm geleiteten Hotel Mer-
cure sehr gut unterbrachte. Vie-
len Dank dafür. U. B. 

NÜRNBERG db 
OCHSENFURT r% ( 2 

Schornsteine 
Schiedel-Isolierschornsteine Schornsteinzubehör 
Hausschornsteine Lüftungsanlagen 
Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 44 85 44, 44 92 25, Telex 6 233 44 

Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau C 2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 6 899 26 
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Barbara Fischer beim Start zum 3000-m-Rennen. 

V 

Siegerehrung: 3000m Meisterklasse Herren. V. I. Richard Rippel, Michael 
Eder, Bernd Schicker (TUS Bechhofen) und Harald Hertrich (BTS Bayreuth) 

Siegerehrung: 5000 m Meisterklasse Damen. V. I. Landesfachwart Malmström 
(Kiel), Barbara lmschweiler (ERC Homburg), Barbara Fischer, Marion Kiesling 

(Blau-Gelb Groß-Gerau) und BRV-Präsident Richard Rippel. 

BAYERN 
SICHER VER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 

großen Durchbruch zu schaffen. 
In der Meisterklasse Herren lief 
Michael Eder im Endspurt über 
20000 m einen sehr guten 5. 
Platz heraus. Dasselbe Ergebnis 
erreichte er über 10000 m. 
Höhepunkt war für ihn das 
3000-m-Rennen. Hier wurde er 
in der Zeit von 5:28,05 min. 

hinter Bernd Schicker Deutscher 
Vizemeister. Barbara Fischer 
und Michael Eder bestätigten 
auch bei diesen Meisterschaften 
ihre seit langem beständige 
Form. Wir gratulieren herzlich 
und wünschen beiden viel Er-
folg bei den Europameister-
schaften im September in Wien. 

Rol lkunstlauf-Lehrgang in Nürnberg 
Der auf unserer Anlage ge-

plante Lehrgang des BRV fiel 
der nassen Witterung zum Op-
fer. Die teilnehmenden Vereine. 
EC Linde Nürnberg, ERC Er-
langen sowie die Rollkunstläufer 
des 1. FCN mußten unter das 
schützende Dach des Linde-Sta-
dions. Dort herrschten dann 
Verhältnisse ähnlich denen bei 
der Rollsportwoche Garmisch. 
Ein herzliches „Danke schön" 
gilt den fleißigen Rollsportmut-
us, die Unmengen von Kuchen, 
Kaffee und sonstiges gespendet 
und verkauft haben. J. B. 

Wußten Sie schon... 

daß im September die 
Schnellaufkommission des DRB 
in Heppenheim tagt. Tagungs-
punkte sind: Haushalt 85. 
Strukturplanung und Voraus-
schau auf das \Vettkampfjahr 
1985. 

daß Guido Sommer (Roll-
kunstlauf) an den Deutschen 
Meisterschaften in Heilbronn 
teilnahm. Mit Trainerin Uschi 
Bindl waren auch BRV-Präsi-
dent Richard Ripper und seine 
Gattin interessierte Beobachter. 

daß Barbara Fischer und 
Michael Eder an einem Vorbe-
reitungslehrgang in der Sport-
schule Grünwald teilnahmen. 

Zusammen mit der National-
mannschaft im Rollschnellauf 
diente das Treffen der Vorberei-
tung auf die Europameister-
schaften in Wien. 

daß, am 22.,23. September 
auf unserer Rollsportanlage im 
Neuen Zabo ein Klassenlaufen 
stattfindet, das hauptsächlich 
für unsere Nachwuchsläufer be-
stimmt ist. 

daß, auch dieses Jahr un-
sere Trainingszeiten auf dem Eis 
im Linde-Stadion abgehalten 
werden. 

Grillabend der 
Rollschnelläufer 

Training stand am Mittwoch-
abend an erster Stelle. Doch da-
nach trafen sich Eltern und Ak-
tive zu einem gemütlichen Grill-
abend. Jeder brachte Salate und 
verschiedene Fleischsorten mit, 
so daß eine große Auswahl zur 
Verfügung stand. Trainer Ingo 
Marko hatte eingeladen. Die 
Beteiligung war sehr groß. Daß 
es bei den zwanglosen Unterhal-
tungen wieder zum Thema Roll-
schnellauf kam, konnte in die-
sem Kreis nicht verwundern. All 
zu rasch verrannen die Abend-
stunden. Wer dabei war, kann 
nur sagen: .‚Auf ein Neues und 
öfter" 

Autohaus (I1 A 
7 4#1LLLLt1'1j2 1k 

Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 

Vermittlung von Daimler-Benz Neufahrzeugen - Fahrzeugbau - Unimog - MB trac - 
Bremsendienst - Tachodienst - Sandstrahlen - Lackieren. 

Simmelsdort 0 9155/2 26 Hersbruck 0 9151/6005 
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. Bayerische Meisterschaften U. •U im Rollkunstlaufen Sicherheit fordert Aktivilnt 
in Schweinfurt 

Bei Trainingsbeginn am Frei-
tag zeigte sich das Wetter von 
seiner schönsen Seite. Dies 
machte sich auch bei den Trai-
ningsleistungen unserer Teilneh-
mer Nadja Burger. Marion 
Knoll. Susanne Waldmann. 
Anette Sommer. Sylvia Kolb. 
Petra Bindl und Guido Sommer 
bemerkbar. Beim Wettkampfbe-
ginn am Samstag meinte es der 
Wettergott nicht mehr so gut. 
Die Pflichtwettkämpfe verscho-
ben sich, der Zeitplan geriet fast 
ins Wanken. Bei den Mädchen 
(Nachwuchs B!) lagen Marion 
Knoll auf dem 6. und Susanne 
Waldmann auf dem 10. Platz. In 
der Gruppe 1311 belegte Nadja 
Burger Platz 9. Anette Sommer 
erreichte nach der Pflicht in der 
Nach' uchsklasse A Rang 2. Als 
Dritte beschloß Svl'sia Kolb ihre 
Pflicht bei den Junioren Damen. 
In der Meisterklasse kam Petra 
Bindl auf Platz 7. Guido Som-
mer bei den Herren auf Platz 2. 
Es folgten die Kürentscheidun-
gen. Im Endergebnis urde 
Anette Sommer Siebte. Bei den 
Junioren konnte Sylia Kolb 
ihren 3. Platz halten und sich 
somit die Startberechtigung für 
die Meisterklasse im nächsten 
Jahr erkämpfen. Mit dem 7. 
Rang beendete Petra Bindl in 
der Meisterklasse den Wett-
Kampf. Nach dem 2. Platz für 

Bayerischer Vizemeister Guido Som-

mer bei der Siegerehrung. 

Guido Sommer in der Meister-
klasse Herren begann es wieder 
zu regnen. Das schlechte Wetter 
hielt bis zum nächsten Morgen 
an. Deshalb mußte die Nach-
wuchsklasse B nach Haßfurt in 
die Halle ausweichen. In der 
Gruppe BI urde Marion 
Knoll Achte und Susanne Wald-
mann Zehnte. Nadja Burger 
(Gruppe B II) landete schließlich 
auf dem 7. Rang. Die Siegereh-
rung fand ieder bei Sonnen-
schein statt. Abgesehen om 
Wetter war es eine schöne und 
gute Veranstaltung. J. B. 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Sep-
rember-Geburtstagskindern und 
wünschen eiterhin viel Ge-
sundheit und Erfolg! 

Hans-Jürgen Moser 
Susanne Gerner 
Schreiner Anke 
Hille Saskia 
Akguel Nilüfer 
Stadelmann Ralf 
\Veiß Tanja 
Kattan-Bindl Hannelore 
Sommer Guido 
Bindl Ursula 
Naaber Elena 
Fischer Marianne 
Graf Ea 
Baihar Rudolf 
Da Costa Josef 
Knoll Marion 
Nagler Claudia 

Rolisport-Termine 
September 1984 

1.9. 
6.9. 
6.9. 
7.9. 
8.9. 
9.9. 
11.9. 
12.9. 
12.9. 
13.9. 
14.9. 
15.9. 
15.9. 
17.9. 
17.9. 
19.9. 
20.9. 

Rollkunstlauf: 

23. 9.: Nationales Rolltanztur-
nier ., Darmstädter Lö e" 

25.9.-30.9.: Europameister-
schalten in Hanau 

Rolischnellauf: 

22. 9. - 23. 9.: Landesmeister-
schalten Rheinland-Pfalz in 
Kaiserslautern 
29. 9. —30. 9.: Vier-Nationen-

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung 
erst 

macht 
SICHERHEIT 

perfekt der Burg 

SCHUTZ 
und 
SICHERHEIT 
im Zeichen 

NURNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein . Telefon (0911) 67 38 00 

Turnier um den „Deutschland-
Pokal" in Zweibrücken. 

Kurz notiert! 
Unsere Rollhockey-Freunde 
möchten wir auf das Heimspiel 
unserer Mannschaft gegen REC 
Frankfurt am Samstag. dem 

15.9. (18.00 Uhr), auf unserer 
Rollsportanlage aufmerksam 
machen. Weitere Spiele im Sep-
ember: 

Sa. 22.9.: 18.00 h: ERSC 
Bamberg - I. FCN 
So. 30.9.: 11.00 h: ERC 
Erlangen - I. FC'N 

T 
y T= 

0 
®pIe1gIas 

BRUNO POMIAN Nürnberg Tel. 0911 /67851O Roßtal Tel. O9127/1571 

Plexiglas und Stegdoppelplatten für 
Gewächshaus- und Terrassenüberdachungen, 

Balkon- und Treppenverkleidungen 
- Verkauf an jedermann - 
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5 Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

Weinfahrt 
Die Skiabteilung veranstaltet auch in diesem Jahr eine Wein-
fahrt nach Dettelbach und Frickenhausen. Alle Abteilungs-
mitglieder und Freunde der Skiabteilung werden hiermit 
herzlich eingeladen. 

Die Weinfahrt findet am Samstag, 20. Oktober 1984 statt. 

Busabfahrt: 

Programm: 

Preis: 

Anmeldung: 

11.15 Uhr Neuer Zabo 
11.25 Uhr Omnibusbahnhof - Haupt-

bahnhof Nbg. 
11.30 Uhr Bucherstraße (Tankstelle) 

Besuch eines Weinguts und Weinkel-
lers, Weinprobe mit Imbiß und evtl. 
Weinkauf in Dettelbach (Weingut 

Georg Apfelbacher) 
Wanderung und Abendessen in Frik-
kenhausen (Fränkische Weinstuben) 

ca. 12,— bis 15,— DM 

Bei K. Rauscher (Tel. 80 51 49 oder 
0 91 29/74 01) bis spät. Mo., 15. Okto-

ber 1984 

Voranzeige für alle „Skifahrer" 

Der Hauptverein plant nach langer Zeit wieder einen Herbst-
ball! Als Termin Ist der 6. Oktober vorgesehen. Auch die Mit-
glieder unserer Abteilung sind herzlichst eingeladen und wer-
den um zahlreiches Erscheinen gebeten. 

Generalversammlung 
Freitag, 5. 10., im Nebenzimmer des Clubrestaurant, Beginn 
19 Uhr. 

Tagesordnung: 

1. Bericht des Abteilungsleiters 
2. Bericht des 2. Vorsitzenden (Gesellschaftsleben) 

3. Bericht des Kassiers 
4. Aussprache 
5. Bericht des Kassenprüfers 

6. Entlastung der Vorstandschaft 
7. Neuwahlen 
8. Sonstiges 

Alle Abteilungsmitglieder, auch Jugendliche, sind herzlich 
eingeladen, da im Anschluß daran unser Mitglied Theo 
Zeiser einen interessanten Film von seinen „Expeditionen" 

zeigt. Für zahlreiches Erscheinen danken wir im voraus. 

Ileuregelung der Baum so 
sihussung fr die Aktiuen 

Die Vorstandschaft beschloß, 
die Bezuschussung von mehre-
ren Faktoren abhängig zu ma-
chen. Es wird künftig eine 
Punktewertung eingeführt, wo-

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 
30976 Fuldaer Str. 8 

Umzüge- Spezial- + Überseetransporte 

bei folgendes berücksichtigt 
wird: 

a) regelmäßige Teilnahme, 
sowohl am Montag- als auch 
am Donnerstagtraining. Es wer-
den Listen geführt. 

b) Teilnahme am festgesetz-
ten Schneetraining. 

c) Rennteilnahme. 
d) Leistung beim Rennen. 
Wir versprechen uns dadurch 

eine gerechte Verteilung unseres 
Etats. 

Kindergymnastik 
Beginn: Dienstag, 25. 9., 

15-16 Uhr, in der großen 
Clubhalle. Eingeladen sind alle 
Kinder zwischen ca. 4-12 Jah-
ren, zu einer spielerischen Gym-
nastik und späteren Skikursen 
in der näheren Umgebung. Lei-
tung Ilona Zeiser. Anmeldung 
jeweils vor den Übungsstunden. 

Skigymnastik 
Beginn: Montag, 1.10., 18.45 

Uhr, in der großen Clubhalle. 
Auch in diesem Jahr können 
wieder Angehörige anderer Ab-
teilungen, soweit es die räumli-
chen Gegebenheiten zulassen, 
gegen vorherige Anmeldung und 
Bezahlung eines Unkostenbei-
trages von DM 40. - daran teil-
nehmen. Die Gymnastik läuft 
bis Ende März. 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

.‚— 

All Sieber und Gerd Müller 
Doppelsieger bei den 
Bezirk!iml!istersih en 

Die mittelfränkischen Titel-
kämpfe fanden bei Noris Weiß-
blau statt. Leider konnten unse-
re Asse" Franz Wich. Viorel 
Sotiriu und Christian Hübscher 
aus Termingründen nicht teil-
nehmen. 

Im Einzel schied Ali Sieber 
erst im Halbfinale gegen den 
späteren Endspielzweiten Stan-
ley Shaw von Noris Weißblau 
(7:6. 1:6. 3:6) aus. Sieger wur-
de André Zietsmann von 60 
Fürth. 
Im Doppel brachten Sie-

ber/Müller das Kunststück fer-
tig, gegen die starke Parrung 
Zietsmann Lehner (60 Fürth) 
6:4. 7:5 zu gewinnen. Eine aus-
gezeichnete Leistung. Bei den 
Damen war die Südafrikanerin 
Maureen Boys (Noris Weiß-
blau) mit 6:4. 6:1 gegen Marti-
na Winkler von 60 Fürth erfolg-
reich. 

Das Doppel gewannen Boys 
Baumann mit 6:0. 6:4 gegen die 
Fürtherinnen Winkler Zeh. 

Juniorinnen 
und Mädchen 
Mittelfränkischer 
Meister 

Wie schon in den letzten Jah-
ren waren auch heuer unsere Ju-
niorinnen und Mädchen im Be-
zirk nicht zu schlagen. Die Spie-
lerinnen der Stammbesetzung 
Birgit Weidinger. Veronika 
Martinek. Anette Schmidt und 
Katja Stadelmann gewannen al-
le Spiele. Dagegen konnten sich 
die Ersatzspielerinnen Iris Höl-
lerer. Carolin Eberlein und Tan-
ja Hompf noch nicht durchset-
zen. 

Die Juniorinnen hatten wäh-
rend der Verbandspiele keinen 
ernsthaften Gegner. Hier mußte 
das Endspiel gegen TB Erlangen 

mit den deutschen Jugendmei-
stern \Viltrud Probst und Mi-
chaela Kriebel die Entscheidung 
bringen. In der Besetzung Luidi-
nant. Lenz. \Veidinger und 
Martinek wurde dieses wichtige 
Spiel 4:2 gewonnen. Dazu herz-
lichen Glückwunsch! 

Die 2. Juniorinnen-Mann-
schaft hatte sich das Ziel ge-
setzt. die Bezirksliga zu erhal-
ten. Dieses Vorhaben ist ge-
lungen, obohl die Mehrzahl 
der Stammspielerinnen in der I 
Juniorinnen-Mannschaft einge-
setzt wurde. 

Gute 
Plazierungen 
unserer 
Senioren 
bei den Bezirks-
meisterschaften 

Die mittelfränkischen Se-
nioren-Meisterschaften fanden 
beim SC Feucht statt. Unsere 
.‚Cluberer" waren dabei 
erfolgreich. 

Titelverteidigerin Renate 
Braun bezwang im Finale Frau 
Mohrlock von Jahn Re-
gensburg. Walter Bardolf be-
siegte Leib von Grünweiß Fürth 
mit 6:1. 2:6. 6:4. Im Doppel 
waren die Damen Jä-
ger: Mänken gegen Katz-
meier \Vittrnann ( Feucht) mit 
6:1. 6:1 erfolgreich. Den Dop-
peltitel bei den Herren sicherten 
sich die Clubsenioren Bardolf , 
Haffner gegen Stengel/Schroff 
(Grünweiß Fürth) mit 6:1. 6:4. 

Einen 2. Platz im Mixed er-
reichten Jäger/Reiner. 3. Plätze 
gab es in den jeweiligen Klassen 
für Richard Bauer, die Doppel-
paarung Ströber;Geisler und 
das Mixed Braun/Ströber. Wir 
gratulieren herzlich! 

LI ojT 
_ °JL 

PIFISCHMANK 
Nurnberg SundersbuhIstraf3e 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlachthof und Leonhardskirche) 

Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

Unser Vorstand Walter Kiesl, zweiter Sieger des PO-A-PO-Turniers, erhält von 
Max Powets Pokal und Urkunde. Foto: H. Petry 

PO-A-PO-Turnier 1984 
Zu den mehr geselligen 

Tennisveranstaltungen gehört 
seit Jahren das sogenannte P0-
A-PO-Turnier, benannt nach 
den Initiatoren Karl Pock, Azi 
Klump und Max Powels. 

Die Philosophie dieses Tur-
niers besteht darin, neuen und 
weniger tuerniererfahrenen Mit-
gliedern gesetzteren Alters den 
Einstieg in das sportliche und 
gesellige Clubleben zu er-
leichtern. Die Auslosungen sor-
gen immer wieder für in-
teressante und originelle Einzel-
und Doppelpaarungen. 

Heuer wurde das „PO-Tur-
nier" zum 8. Mal ausgetragen. 
Am Start waren 36 Teilnehmer, 

die sich spannende Kämpfe lie-
ferten und mit großer Begeiste-
rung bei der Sache waren. 
Den krönenden Abschluß bil-

dete der Festabend mit Sie-
gerehrung am 21. Juli im 
Tennishaus. Dabei hielt Dr. 
Heiner Petry die traditionelle 
Begrüßungs- und Festrede, die 
für Heiterkeit und gute Stim-
mung sorgte. Erster Sieger wur-
de Walter Braun und zweiter 
unser Präsident Walter Kiesl. 
Der Abend mit kaltem Buffet 
und Tanz bis in den frühen 
Morgen war ein voller Erfolg. 
Schon jetzt freuen sich viele 
Teilnehmer auf die nächste P0-
A-PO-Veranstaltung im Sommer 
1985. 

23. Landestennis-Turnier 1984 des 
Bayerischen Versehrten-Sportver-
bandes E.V. am 21./22. Juli 1984 

Die Bayerischen Versehrten-
Meisterschaften wurden heuer 
von der Tennisabteilung des 1. 
FCN ausgerichtet. Die Veran-
staltung stand unter der Schirm-
herrschaft von Vorstand Dr. 
Walter Kiesl. Turnierleiter war 
Karl Pock. 
Am Start waren 26 Teilneh-

mer der Arm, Bein- und All-
gemeinversehrten, die mit be-
wundernswerten Einsatz um (lie 
begehrten Medaillen kämpften. 

Dabei bewies unser Senior 
Karl Pock wieder einmal seine 
beachtliche Spielstärke. Er sieg-
te mit dem Freiburger Alfred 
Reich im Doppel. Im Einzel 
wurde Karl Pock Stadtmeister. 
Er erhielt dafür die Plakette der 
Stadt Nürnberg. Herzlichen 
Glückwunsch! Die weiteren Sie-

ger: Klasse I (Arm-Versehrter): 
Willi Hahnel, Neumarkt: Klasse 
II (Bein-Versehrter): Alfred 
Reich, Freiburg: Klasse Ill (All-
gemeinversehrter): Erwin K rai-
Ic, Kempten. Platz 2 der Stadt-
meisterschaft errang Georg 

Berücksichtigen Sie 
bei Ihren Einkäufen 
unsere Inserenten 

Plank und Platz 3 unser Club-
mitglied Dr. Robert Kleemann. 
Wie verlautet, sollen die Bayeri-
schen Meisterschaften des Ver-
sehrten-Sportverbandes auch 
1985 auf unserer Anlage statt-
finden. 
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Schwimmen 
1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 

Erfolgreiche Junioren und Senioren  

bei den Bayerischen  

31mal Gold 
Am 28., 29. 7. 84 fanden in 

Burgberg Allgäu die diesjährigen 
Bayerischen Junioren- und Se-
nioren-Meisterschaften statt. 
Samstag. 6.30 Uhr, startete die 
Clubmannschaft mit Freunden 
und Schlachtenbummlern in 
Richtung Sonthofen. Das 
schlechte Wetter wurde dadurch 
ausgeglichen, daß die Reise in 
einem Luxusbus (Vier Sterne) 
der Firma Schielein unternom-

Thomas Schmidt: 4mal Gold. 

men wurde. Die Möglichkeit 
dazu haben wir unserem Kame-
raden Werner Jölilier zu ver-
danken. 

Es ist fast überflüssig zu er-
wähnen, daß der Bordservice 
hervorragend organisiert war 
und prima geklappt hat. Unsere 
reizenden Stewardessen ließen 
niemanden verhungern und ver-
dursten. Nach ca. 4 Stunden 
Reisezeit trafen wir in Burgberg 
ein. Nässe und Kälte waren das 
Empfangskomitee. Für einen 
Schwimmsportler alles andere 
als ideale Voraussetzungen. 

Gemeldet waren insgesamt 78 
Vereine. 1 544 Einzelmeldungen 
und 108 Staffeln waren der rie-
sige Umfang dieser Veranstal-
tung. Das klingt toll, aber auch 
unsere Abteilung hat schließlich 
schon bewiesen, daß man solche 
Mammutveranstaltungen ein-
wandfrei durchziehen kann. 

Für diejenigen, die am Sams-
tag noch nicht starten mußten, 
stand der Bus für einen Ausflug 
nach Oberstdorf zur Verfügung. 
Leider auch hier wieder Regen, 
aber das Kaffeetrinken hat 
wieder einiges entschädigt. 
Außerdem kamen einige Herren 
noch zu recht originellen bayeri-
schen Hüten. Nach sehr erfolg-
reichen Wettkämpfen fuhren 
wir abends ins Hotel „Küh-

Or. Wolfgang Tiede: 4mal Gold. 

berg. Nach dem Abendessen 
im Hotel wollten wir am bunten 
Abend der SG Sonthofen-Burg-
berg in Blaichach teilnehmen, 
aber leider war die Sporthalle 
des Freizeitzentrums zu klein. 
so daß wir keinen Platz mehr 
vorfanden. Also wieder rein in 
den Bus und zurück ins Hotel. 
Dort wurde es für viele eine 
doch recht lange Nacht. Schön 
soll es auf jeden Fall gewesen 
sein! Einige Junioren haben 
nachts sogar noch Konditions-
training in Form von Dauer-

Außerordentl. Mitgliederversammlung 

Am Freitag, 19. Oktober 1984, um 19 Uhr im Clubhaus, Valzner-
weiherstr. 200, Carl-Riegel-Zimmer. 

Tagesordnung: 

1. Berichte der Vorstandsmitglieder 
2. Kassenbericht 
3. Bericht der Kassenprüfer 
4. Aussprache zu den Berichten 
5. Behandlung eingegangener Anträge 
6. Verschiedenes 

Anträge zur außerordentlichen Mitgliederversammlung an meine 
Anschrift: Kleestr. 46, 8500 Nürnberg 40, möglichst bis zum 
12. 10. 1984. 

W. Swatosch 

wanderungen unternommen. 
Man sollte sich auf jeden Fall 
immer den Namen des Hotels 
genau merken! Am Sonntag 
wurde es gegen Mittag endlich 
Sommer! Die Touristen hatten 
wieder die Möglichkeit eines 
Ausfluges nach Oberjoch und 
Hindelang und die Wettkämpfer 
heimsten einen Titel nach dem 
anderen für den I. FCN ein. 

Errungen wurden insgesamt 
31 Meistertitel! Besondere Eh-
rungen erfuhren außerdem noch 
unsere Liesel Fürsich, Heiner 
Schlötter und Thomas Schmidt. 
Aufgrund der großen Erfolge 
traten wir gegen 19 Uhr die 
Heimreise recht locker an. Den 
Getränke-Service übernahm auf 
der Heimfahrt im Bus unser 
Vorstand. Er machte seine Sa-
che recht ordentlich, hat aber 
für alles immer Geld verlangt. 
Etwas müde und angeschlagen, 
aber voller Stolz, trafen wir 
gegen 23.30 Uhr wieder ohlbe-
halten in Nürnberg ein. Allen 
Schwimmerinnen und Schwim-
mern für ihre Einsatzbereit-
schaft ein großes Lob und Gra-
tulation den vielen Bayerischen 
Meistern. 

G. Schmidt 

Nachstehend die ein-
zelnen Ergebnisse: 
Bayerische Meister 1984: 

Fritzi Feuerlein AK 35 - 

200m Freistil. 200m Lagen, 
50 m Freistil, 50 in Schmetterling. 

Liesel Fürsich AK 75 - 50 in 
Rücken. 50 m Freistil. 
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Elfriede Mederer AK 40 - 

50 m Rücken. 
Silvia Herzog AK 20 - 

100 m Schmetterling. 
Waltraud Tiede AK 40 - 

4 x 50-m-Brust-Staffel. 

Ingrid Böttger AK 40 - 

4 x 50-m-Brust-Staffel. 
Lilly Modschiedler AK 40 - 

4 x 50-m-Brust-Staffel. 
Hildegard Schwemmer AK 40 

- 4 x 50-m-Brust-Staffel. 

Thomas Schmidt Jun. - 

100 m Schmetterl.. 100 m Frei-
stil. 4 x 100 m Freistil. 4 x 50 m 
Lagen. 
Andy Böttger Jun. - 4 

100 m Freistil. 

Michael Letterer Jun. - 

4 x 100 rn Freistil. 4 x 50 m La-
gen. 

Rainer Funk Jun. - 4 x 50 iii 
Lagen. 
Claus Svatosch AK 20 - 

100 m Rücken. 4 x 10() rn Frei-
stil. 4 x 50 m Lagen. 

Herbert Gruber AK 35 - 

200 m Brust. 50 m Brust. 

Joachim Schmidt AK 40 - 

50 m Rücken. 200 m Lagen. 
4 x 50 m Brust. 4 x 50 m Frei-
stil. 4 x 50 rn Lagen. 

Dr. Wolfgang Tiede AK 40 
- 200 m Freistil. 50 m Freistil. 
4 x 50 m Freistil. 4 x 50 m La-
gen. 
Gerd Schmidt AK 40 - 

4 x 50 m Brust. 4 x 50 rn Frei-
stil. 

Ernst Letterer AK 40 - 

4 x 50 m Brust. 4 x 50 rn Lagen. 

Dieter Dick AK 40 - 

4 x 50 m Brust. 

Claus Audenried AK 41) - 

4 x 50 m Freistil. 4 x 50 rn La-
gen. 

Walter Preuß AK 55 - 

200 rn Freistil. 

Alfred Böhel AK 6(1 - 200 m 
Brust. 50 m Brust. 4 x 50 m 
Freistil. 4 x 50 m Lagen. 

Rudolf Brendl AK 6(1 - 

50 m Schmetterl.. 4 x 50 m Frei-
stil. 4 x 50 rn Lagen. 

Karl Ruffershöfer AK 60 - 

4 ' 50 m Freistil, 4 x 50 rn La-
gen. 

Siegerehrungen der Bayerischen Meister 

Lilly Modschiedler: 1mal Gold, 1mal Silber und 1mal Bronze. 

Adolf Brunner AK 60 - 

4 x 50 m Freistil. 

Heiner Schlötter AK 75 - 

50 m Rücken. 50 m Brust. 
4 x 51) m Lagen. 

Aufstellung - Teilnehmer 34 
= 6! Medaillen. 

I. Platz: Gold 31 - 2. Platz: 
Silber IS - 3. Platz: Bronze 12. 

Frauen: 8 Gold Einzel, I 
Gold Staffel = 9 x Gold. 

Männer: IS Gold Einzel. 7 
Gold Staffel - 22 x Gold. 

W. Swatosch 

Der Steckbrief 
Diesmal Britta Buchinger und  

Michael Letterer  

Name: Britta Buchinger, geb. 
am 25. 7. 1969. Größe: 166 cm. 
Ge;icht: 50 kg. 

Britta lernte mit S Jahren 
sch immeri und trainiert seit 4 
Jahren regelmäßig. Ihre Spezial-
lagen sind Kraul und Rücken. 
Als Bestzeiten stehen hier 
1:06.6. bzw. 2:23.8 auf 100 Me-
ter und 200 Meter Kraul und 
1:20,5 über 100 Meter Rücken 
zu Buche. Der größte Erfolg 
den Britta bisher erreichte, ar 
ein sechster Platz bei der offe-
nen Bayerischen Meisterschaft 
über $00 Meter Kraul. Sie be-

sucht heuer die 10. Klasse der 
staatlichen Realschule in 
Feucht. 

Name: Michael Letterer, geb. 
am 13. 4. 1966, Größe: 182 cm. 
Gewicht: 90 kg. 

Michael lernte im Alter von 4 
Jahren schwimmen und trai-
niert seit 10 Jahren regelmäßig. 
Seine Speziallagen sind Brust 
sowie Lagen, obei er mit 
1:07,6 über 100 Meter, bzw. 
2:30.0 über 200 Meter Brust 
sowie 2:15,7 über die 200-Me-
ter-Lagendistanz recht beachtli-

che Bestzeiten aufeist. Mit sei-
nen Erfolgen bei Deutschen Ju-
gendmeisterschaften (dreimal 
Erster) sowie bei Länderkämp-
fen gegen Polen. Rumänien. 
UdSSR. Kanada und Großbri-
tannien ist der ehemalige Natio-
nalkader-Schwimmer der erfolg-
reichste Clubaktive der letzten 
10 Jahre. Er löste den damals 
ebenso erfolgreichen Hans-Her-
bert Steiner in der Tradition der 
starken Cluh-I3rustschwimmer 
ah. 

Michael wird nächstes Jahr 
am Hans-Sachs-Gymnasium 
sein Abitur machen und dann 
e ti. bei der Bundeswehr das 
Studium beginnen. Als llohh\ s 
gibt er Fußball. Handball. Mo-
torrad und Penthouse an. 

4 

uge 

Britta Buchinger beim Schmetterling-
Schwimmen. 

Michael Letterer erholte sich nach 

einer anstrengenden Saison am 

Strand von Biblone. 

Ø An alle Firmenchefs und Betriebsleiter 

0 
Hj7&O 

Immer, wenn es um Probleme 
der Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege geht, soll-
ten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen 
auch, was wir verkaufen. Mit 
Fachberatern, Vorführgeräten 
und erstklassigem Kunden-
dienst. 

Kehrsaugmaschinen 
fur staubfreie Reinigung. 

Maschinen für die 
Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege 

Bodenreinigungs-Automaten zum 
Naßschrubben und Trockensaugen 

Kompaktiraktoren. Motormäher 
und Mehrzweckmaschinen. 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 
Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 0 9122/50 21-23 

Club Revue 39 



Zum zweiten Mal fuhren wir 
mit Bahn und Bus in diese ro-
mantische Ecke am Rande des 
Steigerwalds. Nach einem klei-
nen Anmarsch begrüßten uns 
die Ponys auf der Koppel, die 
wir an den nächsten beiden Ta-
gen mit ihnen teilen wollten. 26 
Mädchen und Jungen waren es 
diesmal. 
Nachdem Quartier gemacht 

war, hatten unsere Jungmänner 
alle Hände voll zu tun, das 
abendliche Lagerfeuer vorzube-
reiten. Im Gegensatz zum Vor-
jahr klappte es auf Anhieb. Die 
Bilder beweisen es. 

Die Nacht war für einige 
wieder zu kurz. Es war leider 
nicht festzustellen, ob die Letz-
ten noch oder die Ersten schon 
wieder in ihren Zelten diskutie-
ren mußten. Nächtlicher Höhe-
punkt: gegen 2.30 Uhr sollte ein 
gefesselter. schlaftrunkener 
Jungmann den gleichaltrigen 
Damen zum Fraß vorgeworfen 
werden. Auf das Schlachtgeheu-
le reagierten jedoch nicht die 
Auserwählten, sondern Frau 
Böttger, die den Spuk sehr 
schnell beendete. 

Der Samstag sollte uns dann 
einiges abverlangen: am Vormit-

Während Neuling Jens wie ungebrem-

ster Schaum die Möglichkeiten im 

Schlamm testete... 

Sihwimmerw[ump '24 

Die Neulinge wurden zum Sägen verpflichtet, hier Jörg und Jens... 

wurde das gesamte Im Schein des Lagerfeuers 
paziert. 

saßen die übrigen am Rande unserer Quelle 

deutsch-enghsche Liedgut stra-

und beobachteten das Treiben. 

0, #/ZL 
während die „Oldies" mit viel Dis-

kussion und Erfahrungsaustausch das 
stattliche Feuer aufschichteten (zum 

Größenvergleich: unser Robert Ist ca. 
1,95 m groß). 

Leicht zerzaust im Morgenwind auf 

dem Koppelzaun, wartend auf die 
kommenden Ereignisse. 

tag gings zur Schnitzeljagd. mit-
tags ins 4 km entfernte Schlüs-
selfeld zum Essen und am 
Nachmittag zur Fußgänger-
Orientierungsrallye mit kleinen 
Schikanen. Nach Text- und Fo-
tovorgaben war eine ca. 6.5 km 
lange Strecke zurückzulegen. 
Zweierteams starteten im Ab-
stand von 7 Minuten. hatten 54 
offene und versteckte Kontrol-
len zu passieren und verschiede-
ne Aufgaben zu lösen. 

Zwischen 1.5 und 2.5 Stunden 
waren die Teilnehmer auf der 
Strecke. Harry Schmitt war mit 
seiner Gruppe zwar der schnell-
ste, hat auch schön gesungen, 
aber in der Eile das Hüpfen und 
an anderer Stelle die Liegestüt-
zen vergessen. Es siegten Mar-
kus Stein und Andreas Harrer 
in 95 Minuten plus 10 Strafmi-
nuten wegen übersehener Kon-
trollen. 20 km Fußmarsch als 
Tagesleistung. zum Teil im 
Laufschritt, brachten die nötige 
Müdigkeit. 

Hatten wir im letzten Jahr 
eine Nachttemperatur von 4 

Wilhelm-Spaeth-Str. 15 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/465300 ( 
Schnelldrucke 
Offsetdrucke 
Fotokopien 
Reproduktionen 
Papierverarbeitung 
Lichtsatz 
Corn posersatz 
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Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Kraftstoffverbrauchsmesser 1402 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KINZEL 
GmbH 
Nürnberg 

Filialen: 
Bayreuth 
Regensburg 
Weiden 
Würzburg 

Grad, so sollte uns diesmal ein 
12stündiger Dauerregen überra-
schen. Unsere großen Zelte wur-
den schnell zu Aufenthalts-
räumen umfunktioniert - 

Gummistiefel wurden unent-
behrlich. Der lehmige Boden, 
der kleine Hang eröffnete ganz 
neue Perspektiven: Sommerab-
fahrtslauf mit Gummistiefeln. 
Auf Müllbeuteln ließ sich dieses 
Spiel noch steigern. 
Am Sonntag wurde dann die 

Zeit wieder etwas knapp. Wegen 
des Regens, der bis in den Vor-
mittag hinein andauerte, mußte 
der Start für die Schnitzeljagd-
Revanche verschoben werden. 
Und dann war da noch der 
Marsch zum Mittagessen. das 
Packen und der Rückmarsch 
zum Bus. 

Etwas müde, nicht mehr ganz 
die Saubersten, endete unser 
diesjähriges Schwimmercamp 

Zum Schluß wurde die Vereinsfahne 

im feierlichen Akt eingeholt. 

4 
Regen konnte die Stimmung nicht trüben, im Vereinszeit hatten 20 Platz gefun-

den und es ging lustig her. 

ieder am Nürnberger Haupt-
bahnhof. Bleibt uns nur noch 
Dank zu sagen: der Organisa-
torin Frau Böttger und ihrer 
Assistentin Bettina Hötzel. dem 

Transporter unserer Zelte Gün-
ter Graf und Horst Voht, der 
durch eine großzügige Pro-
viantspende zur Entlastung un-
seres Etats beigetragen hat. 

Sprintertag in Landshut 
Am Sonntag. dem 29. Juli. 

trafen sich früh am Morgen um 
6.30 Uhr 22 Aktive einschließ-
lich einer großen Elternschar 
am Clubbad im Neuen Zabo. 
Dank Herrn Matthes erhielten 
wir einen tollen Reisebus. Ihm 
sei nochmals besonders gedankt. 

Unter der Betreuung von Bet-
tina Hötzel und Herrn Hey-
dolph waren folgende Aktive 
dabei: K. Nicovic, A. Horvat, 
T. Muhr, C. Voht, K. Tiede, C. 
Erdmann, S. Gruher, E. Zack-
rocka, K. Simmerl, B. Buchin-
ger, S. Gabriel, S. Löhner, U. 

STEMPEL + SCHILDERFABRIK 

BED M as LLER 
STEMPEL- MULLERV, 

JAKOBSPLATZ 11-15 - POSTFACH 9201 
D%. S' 8500 NÜRNBERG 11 ' (0911) 222324U. 222325 

8520 ERLANGEN ' LUITPOLDSTR. 81 (09131) 501156 

ZUM ROTEN OCHSEN 
F'ischbacher 

Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 0911/830710 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche 'Spezialitäten 
Karpfen 'Donnerstag Schlachtschüssel 'Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke 'Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

Löhner. M. Letterer, J. Tiede. 
S. Graf, M. Meier, A. Harrer, 
S. Matthes, B. Metzler, M. 
Stein, M. Strczkowski. 
Da Petrus uns nicht gnädig 

war, gab es nur teilweise gute 
Zeiten. Folgende beachtliche 
Plazierungen wurden erzielt: 

Mädchen: 
100 m Rücken: 
K. Simmer! (70) 1:25.0 3. Platz 
Steffi Gabriel (68)1: 18,9 3. Platz 

50 m Delphin: 
Steffi Gruber (74)0:44.5 3. Platz 

100 m Delphin: 
K. Simmerl (70) 1: 19.9 2. Platz 
Susi Löhner (69) 1:19.7 2. Platz 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 
fernsehüberwaChUngS-
anlagen 
wärmepumpen 

beleuchtüngsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 rut *20737 

[3. Buchinger (19) 1:22,5 3. Platz 
Ursi Löhner (67) 1: 14,5 3. Platz 

100 m Kraul: 
B. Buchinger (69) 1:06,3 1. Platz 
Susi Löhner (69) 1:06,8 2. Platz 
100 m Brust: 
K. Simmerl (70) 
Susi Löhner (69) 
Ursi Löhner (67) 

Knaben: 
50 m Rücken: 
M. Letterer (74) 0:41,4 1. Platz 
100 m Rücken: 
B. Metzler (71) 1:24,7 3. Platz 
Stefan Graf (69) 1:20,0 3. Platz 
50 m Delphin: 
M. Letterer (74) 0:39,7 1. Platz 
100 m Delphin: 
Stefan Graf (69) 1:14,9 2. Platz 
100 m Kraul: 
B. Metzler (71) 1:08,5 2. Platz 
100 m Brust: 
A. Harrer (73) 
B. Metzler (71) 

1:22,4 
1:22,6 
1:33,4 

1. Platz 
1. Platz 
3. Platz 

1:38,7 3. Platz 
1:30,3 2. Platz 

In der Liste der 10 besten 
Schwimmerinnen konnten sich 
Susi Löhner mit 1960 Punkten 
auf Platz 7 und Kerstin Simmer! 
mit 1830 Punkten auf Platz 9 
eintragen. 

U. Lö. St. G. 
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Zu unseren Oktober-Geburts-
tagskindern zählen: Frau Jo-
hanna Notz aus München (11. 
10.). Frau Käthe Waltinger (25. 
10.) und Frau Lina Bauer (29. 
10.). Clubmitglied seit 1946. 

Erich Muhl, Clubmitglied seit 
1950. getreuer Freund der Club-
Meistermannschaften der dreißi-
ger und vierziger Jahre. Er ver-
säumt auch heute noch kein 
Heimspiel des 1. FCN und 
kehrt darnach wie in alten Zei-
ten im Clubrestaurant ein, wird 
am 23. Oktober 88 Jahre alt. 

Club-Ehrenmitglied Benno 
Rosenmüller (21. 10.) und Hans 
Müller vom T. d. A., feiern ih-
ren 85. Geburtstag. 

Benno Rosenmüller. dem I. 
FCN 1916 beigetreten. vertrat 
mit Bravour den legendären 
Heiner Stuhlfauth. Konkret: 
Die damalige Nr. 2 im Clubtor 
hätte - an verlockenden Ange-
boten fehlte es nicht - in vielen 
Erstligavereinen die Nr. 1 sein 
können. Doch der Jubilar blieb 
stets cluberer mit allen Fasern 
seines Herzens. Er bestätigte das 
mitunter vielzitierte Wort. daß 
„Treue doch kein leerer Wahn 
sei". Die alte Fußballhochburg 
Nürnberg-Fürth besaß in den 
zwanziger Jahren ein exquisites 
Torhüterquartett. Dazu gehör-
ten Heiner Stuhlfauth. der Für-
ther .‚Teddie" Lohrmann sowie 
der ASN-Keeper Sindel und 
nicht zuletzt Benno Rosenmül-
1er. 
Hans Müller, Clubmitglied 

seit 1951. Freund und Gönner 
der Clubjugend. stand dem Ver-
ein als Mitglied des Veral-
tungsrates viele Jahre mit Rat 
und Tat zur Seite. 

Josef Wischer aus 8481 Pres-
sath Opf. begeht am 24. Okto-
ber sein 83. Wiegenfest. 

Fritz Bauer, Ehrenmitglied 
des 1. FCN. dem Verein seit 
1918 die Treue haltend. wird 
am 4. Oktober 82 Jahre alt. 
Hans Wallner, Seniorchef des 

Uhrenhauses Wailner. Clubmit-
glied seit 1930. feiert am 27. 
Oktober seinen 81. Geburtstag. 
Hans Kieswald, vorn T. d. A.. 

begeht am 21. Oktober sein 80. 
Wiegenfest. Er trat dem 1. FCN 
1928 hei, war Stammspieler un-
serer damals zu den besten süd-
deutschen Teams zählenden 1. 
Handballmannschaft, aancierte 
darnach zum Vorsitzenden der 
Clubhandballer und zum 
Schiedsrichterobmann und 
Lehrwart des Bayerischen 
Handball-Verbandes sowie des 
Deutschen Handball-Bundes. 
Natürlich nahm ihn auch der 
Hauptverein in Beschlag. Die 
Mitgliederversammlung wählte 
ihn zum Archivar und Gesellig-
keitsobmann. Der Jubilar übte 
beide Ämter jahrzehntelang in 

Melden Sie bitte 
Ihre neue Adresse 
der Geschäftsstelle 

orbildlicher Weise aus. Dank 
seiner Tätigkeit wurde das 
Clubarchiv zu einer vereins- und 
sportgeschichtlichen Fundgrube. 
Sein ohlfundiertes Wissen um 
den Club macht ihn noch heute 
unentbehrlich. Nach wie vor be-
antwortet der Jubilar Anfragen 
von Clubfreunden aus nah und 
fern. Darüber hinaus betreute 
Hans Kieswald bei Heimspielen 
der I. Fußballmannschaft viele 
namhafte Schiedsrichter. 

Verständlich, daß ihm hohe 
Auszeichnungen zuteil wurden. 
Nürnbergs Oberbürgermeister 
Dr. Andreas Urschlechter ver-
lieh ihm 1979 die Ehrennadel 
der Stadt Nürnberg für beson-
dere Verdienste um den Sport. 
Der Bayerische Handballver-
band bedachte ihn 1957 mit der 
Ehrennadel in Gold. der 1. FC 
Nürnberg würdigte seine Ver-
dienste um den Club mit der 
Verleihung des neugeschaffenen 
Goldenen Verdienstehrenzei-
chens. 

Ernst Braun, Clubmitglied 
seit 1951. wird am 19. Oktober 
78 Jahre alt. 

Willi Emons, Mitinhaber der 
Speditionsfirma Gebr. Emons. 
dem Club seit 1950 angehörend. 
Fußballobmann der Meister-
mannschaft 1961 sowie Ange-
höriger des Verwaltungsrates. 
feiert am 30. Oktober seinen 77. 
Geburtstag. 

Arnold Gruber aus 8550 
Forchheim (3. 10.), Walter Hä-
fele (8. 10.). Clubmitglied seit 
1950. und Hans Backer vom T. 
d. A. (17. 10.). Clubmitglied seit 
1950. begehen ihr 76.Wiegenfest. 
Erwin Fuchs, Clubrnitglied 

seit 1957. feiert am 3. Oktober 
seinen 74. Geburtstag. 

Franz Fösel (9. 10.), dem 
Club gleichfalls 1957 beigetre-
ten. wird am 9. Oktober 73 Jah-
re alt. 

Club-Ehrenmitglied Ferdi-
nand Drexler (18. 10.), langjäh-
riger Abgeordneter des Bayeri-
schen Landtages, Peter Beck-
häuser aus 8023 Pullach (28. 
10.) und Hans Lehenbeuter (30. 

10.), Clubmitglied seit 1926. be-
gehen ihr 72. Wiegenfest. 

Wilhelm Wöll aus 6521 Met-
tenheim (1. 10.), Rudolf Roth (4. 
10.), Clubmitglied seit 1932. Ju-
lius Ohr aus 7171 Braunsbach 
(21. 10.). Direktor Ernst August 
Wasum aus 6530 Worms (23. 
10.). Clubmitglied seit 1957, und 
August Wernentin aus 7800 
Freiburg (26. 10.). werden 71 
Jahre alt. 
Andreas Schneider aus Bam-

berg (8. 10.) sowie Gustav Hes-
seI aus Fürth (19. 10.), feiern 
ihren 70. Geburtstag. 

Friedrich Mailänder aus 2192 
Helgoland begeht am 20. Okto-
ber sein 65. Wiegenfest. Der 1. 
FCN freut sich, daß es auch im 
hohen Norden Deutschlands 
Clubmitglieder gibt. 

Dieter Klinkowski (21. 10.). 
Clubmitglied seit 1952. und Jo-
sef Prechtl (28. 10.). Clubmit-
glied seit 1953, werden 60 Jahre 
alt. 

Ihren 50. Geburtstag feiern: 
Werner Betz aus 6483 Bad So-

den (3. 10.). Fritz Bär aus 8581 
Goldkronach (4. 10.), Hans 
Seitz aus 8546 Thalmässing (10. 
10.), Heinz Zintl aus 8505 Rö-
thenbach (16. 10.), Alfred Metz 
(17. 10.). Johann Bruckmüller 
aus 8077 Baar (19. 10.), Walter 
Härtl aus 8501 Leerstetten (21. 
10.), Clubmitglied seit 1950, und 
sofern ich mich nicht irre, tech-
nisch versierter Jugendfußballer, 
darnach Spieler unserer Ama-
teurmannschaften. ferner Fritz 
Schötz (21. 10.). Helmut 
Sauernheimer (23. 10.), Club-
mitglied seit 1946, talentierter 
Clubjugendfußballer. jetzt Ange-
höriger der Tennis-Abteilung. 
und Rudolf Weisert aus 7134 
Knittlingen (28. 10.). 

Der 1. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Oktober 
geborenen Clubmitgliedern! 

A. W. 

Grüße an den Club 
Aus St. Tropez grüßen Nor-

bert A1tmayer mit Frau Maria. 
aus Wertheim Josef Killig und 
Klaus Kling. aus Norwegen 
Hartmut Strunk (Detmold). aus 
Ungarn Olaf (DDR). aus Gar-
misch Reinhard Haas mit Frau 
(SensbachtaliOdenwald). aus Sri 
Lanka Fam. Manfred Wild-
barth. aus Hinterglemm Gün-
ther Flach (6470 Wornach), aus 
Brügge Helmut und Hanspeter 
vom Block 7. 
„Meine Liebe zu Dir 

kann keine Berge versetzen 
noch Wunder vollbringen. 
doch sie ist unendlich tief 
und reicht für ein ganzes Le-
ben! -

Mit diesem Bekenntnis zum 
1. FCN grüßen Hans und Chri-
sta Spilger (8505 Röthenbach) 
auf dem Weg zum Spiel Hanno-
ver 96-1. FCN. 
Vielen Dank! A. W. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg trauert um seine 

Ehrenmitglieder 

Frau Erma Obauer, 
geb. am 11. Mai 1906, 
gest. am 4. August 1984, 
Clubmitglied seit 1919, 

Herrn Hans Frank, 
geb. am 28. September 1900, 
gest. am 29. Juli 1984 

Clubmitglied seit 1916. 

Frau Erna Obauer war Spielführerin und Stütze jener 1. 

Damen-Hockeyelf des 1. FCN, die bereits vor dem 2. Welt-
krieg zu den besten Mannschaften Deutschlands zählte. 

Herr Hans Frank, den großen Clubvorständen Ludwig 

Franz und Karl Müller eng verbunden, nahm als Ange-
höriger des T. d. A. bis zuletzt regen Anteil am Vereins-

geschehen. 

Der 1. FC Nürnberg übermittelt allen Hinterbliebenen auf-

richtige Anteilnahme. 
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HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 203717/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer • Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche  Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
der Altstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

zur Eröffnung der neuen „Frankenhalle" 
Freitag, 14. Dezember 1984, 20 Uhr 
mit großem Show- und Sport-Programm. 

% d. i. ,AI f 4 
• ‚ Q b' 

& oj F? 

I 

5. Nurnberg 4 er 4 
Sportpressem how 4 

Reservieren Sie sich schon jetzt Ihre Eintrittskar-
ten für die „Sportpresse-Show" und dem an-
schließenden zünftigen .‚Franken-Fest". 

Eintrittspreise: DM 30,— und DM 20,— für die 
..Sportpresse-Show". zuzüglich DM 10,— für das 
„Franken-Fest". 

I 
I 

I 
I 
I 
I 

Karten ab 13. Oktober 1984 bei: Kartenvorver-
kauf Theatergasse, AZ-Schalterhalle Winkler-
straße und Toto-Lotto Max Morlock, Pillen- I 
reuther Str. 

Karten-Direktbestellungen gegen Nachnahme 
oder Scheck-Voreinsendung beim Sportpresse-
Show-Organisationsbüro. Albert-Schweitzer-
Str. 10, 8560 Lauf. 

I, 

Hähnchen wie noch nie. 
Chicken McNuggets. 

Knusprig-zart auf McDonald's-Art Jetzt gibt's Chicken 
McNuggets. Das sind einmalig zarte Hähnchenfleisch-

.....stücke. Ohne Knochen, paniert, 
\ goldgelb und knusprig gebacken. 

Mit 4 köstlichen Saucen zum 
1 Aussuchen: Von pikant bis mild. 

Chicken McNuggets gibt's in 3 Größen: in der 6er-, 
9er- und in der 20er-Packung. 
Es gibt viele gute Gründe, Chicken 
McNuggets zu genießen. Jetzt in 
Ihrem McDonald's Restaurant. 
Wir wünschen guten Appetit 

McDonald's Restaurants in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, Erlangen, 
Regensburg, Schweinfurt, 
Fürth. 

McDonald's 
. I, 

Das etwas andere 
Restaurant 

I 

I 
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Schraubenhandel FÜRTH 
Schrauben u. Zubehör 

Werkzeuge -4 

Sonderanfertigungen (09 11) 
Dübel aller AN 774114 

8510 Fürth — Amalienstraße 52 
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Unsere Story: 
Uli Bittorf 

Heute lesen Sie in der „Club Revue die 

Story über unseren im Juli 1984 von 
Bayer Leverkusen zum Club gekomme-
nen Llzenzspieler Uli Bittort. 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 

Deutscher Fußballmeister: 
1920 - 1921 - 1924 - 1925 — I927_I936_1948_ 
1961 — 1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00— 12.30 Uhr und 13.30 
- 16.30 Uhr. Freitag 8.00-12.30 Uhr und 13.00-15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1 665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 

Verkauf Regensburger Str. 32 

60 JahrenLuj(c:»iL.L _ 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (09 11) 4 96 21 

!J JAKDBI 
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„FOTOMAX” KLAUS SCHORN, Vergnügungsobmann des 1.FCN, war es vor 
dem traditionellen Volksfest-Festzug gar nicht so vergnüglich zumute, denn nur 
ein Häuflein unentwegter Clubmitglieder hafte sich eingefunden, um unter der 
Club-Fahne mitzumarschieren. Schorn hatte allerdings nach der Niederlage der 

Profis in Bürstadt nicht nur Pfiffe, sondern manch aufmunterndes Wort für den 
Club bekommen. 

Seinen 70. Geburtstag feierte Dr. Hans Bader (2. v. r.). Der bekannte Rechtsan-
walt gehört dem Verwaltungsrat des 1. FC Nürnberg an. Club-Geschäftsführer 

Dr. Alfons Madeja (I.), Schatzmeister Peter Karg (2. v. I.) und Vizepräsident 

Sven Oberhof (r.) überreichten dem Jubilar im „Opatija", wo die Feierstunde 
stattfand, einen mit allen Unterschriften der Lizenzspieler versehenen Vereins-

wimpel. Foto: Schmldtpeter 

r 

IEinladung zur Jahres-
,  I 
I Hauptversammlung '84 

Sehr geehrtes Mitglied des 1. FCN! 

Wir laden Sie gemäß § 15 unserer Satzung zur ordentlichen 
‚ Mitgliederversammlung 1984 des 1. FC Nürnberg herzlich 

ein. 

Termin: Mittwoch, 31. Oktober 1984, 19.30 Uhr, Großer Saal 
der 1. FCN-Gaststätte, Valznerweiherstr. 200. 

Die Tagesordnung: 

1. Begrüßung und Genehmigung der Tagesord-
• nung 

2. Totengedenken 
3. Bericht des 1. Vorsitzenden 
4. Bericht des 2. Vorsitzenden 
5. Bericht des Schatzmeisters 

511 6. Bericht des Finanz- und Wirtschaftsrates 
7. Bericht der Kassenprüfer 
8. Aussprache zu den Berichten 
9. Entlastung von Vorstandsmitgliedern 

10. Anträge und Verschiedenes 

In diesem Jahr finden keine Neuwahlen statt. Anträge, the 
der Mitgliederversammlung zur Entscheidung vorgelegt 
werden sollen, müssen zwei Wochen vor dem Versamm-
lungstermin, satzungsändernde Anträge mindestens vier Zo 
Wochen vorher dem Vorstand schriftlich eingereicht wer-
den. 

Der gültige Mitgliederausweis für 1984 ist in Verbindung 
mit dem Personalausweis am Saaleingang vorzuzeigen. 
Mitglieder, die das 18. Lebensjahr noch nicht vollendet 
haben, sind nicht stimmberechtigt. 

Nürnberg, 15. September 1984 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
;1 11 Verein für Leibesübungen e.V. 

Gerd Schmelzer Sven Oberhof Peter Karg 
1. Vorsitzender 2. Vorsitzender Schatzmeister 

‚ 

BEGEISTERT haften die Mitglieder der Vestal Youth Soccer Association aus New York ihren Besuch beim 1.FCN aufgenommen (über die Spiele berichteten wir in 
der letzten „Club Revue"). Jetzt kam ein Dankesbrief an den 1.FCN: „im Namen des Vestal-Fußball-Vereins möchte ich mich recht herzlich bei ihnen für die her-

vorragende Gastfreundschaft anläßlich unseres Besuches beim 1. Fußball-Club Nürnberg bedanken. Die Eltern Ihrer C-Jugend-Mannschaft haben sich sehr viel 
Mühe und Arbeit gemacht, um unseren Aufenthalt so schön wie möglich zu bereiten. Unser besonderer Dank geht jedoch zu Herrn Adolf Doll, dem es gelungen 

ist, unseren Nürnberg-Besuch zum größten Ereignis seit der Gründung unseres Fußball-Vereins zu gestalten. Unsere Begeisterung von ihrer Stadt und Ihrem 

Fußball-Club kann man nicht in Worten beschreiben. Wir hoffen sehr, daß das Fundament für eine lange Freundschaft zwischen den beiden Sport-Vereinen gelegt 

ist und verbleiben mit freundlichen Grüßen - Ihr Bill Littlex." 

I rArIchew" 
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ifiobolti000l 
Wohntrends '84/'85 

Neuheiten der Internationalen Herbst-Möbelmessen 
jetzt bei Möbel-Liebel zu bewundern 

KommeiniSie rüberzulanderen   .f 

Fichte, das Holz unserer 
heimatlichen Wälder. Sanfte 
Kanten, runder Holzknopf, 
samtweiche Oberflächen. 
Qualität zum Liebhaben, 
Streicheln. Was brauchen 
Sie in Ihrem Domicil? 
»Alpina« läßt sich 
ganz nach Ihrem 
Wunsch gestalten. 
Fragen Sie uns doch 
nach Alpina, dem Wohnen mit natürlichem Charme. 

Den 84 seitigen Farbkatalog -Sportlich elegante Gemutlichkeit- erhalten Sie bei uns 

Domlell 
MOBEL DeSiGNO 

EINRICHTUNGEN 

Großauswahl an aktuellen Polstergarnituren 

--•% Das Haus Ihres Vertrauens 
8500 Nürnberg-Fischbach 50 
Dickensstr. 2-6 Tel. (0911) 83 07 88/89 
Endhaltestelle VAG Linie 59 

Autobahnausf. Nürnberg-Fischbach 
- Sehr gute Parkmöglichkeiten - 
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Ein vielseitiges 
Aufgabengebiet mit 

Vorteilen, die überzeugen... 
Ein Angebot der Wartungsprofis. 

Werterhaltung durch rationelle Wartung 

Warum ILñw auch 
alles „Gebäudetech-
nische"mit Leistungs-

garantie und Full-
Service warten kann: 
Weil jedes Unternehmen der Firmen-

gruppe 

rELrrSCH E 

I ITrMJSTHhITARrt ilIG 

uber genugend Spezialisten fur alle 

Fachbereiche der Gebaude- und Be-

triebstechnik verfugt 

Weil II%V ein Wartungssystern ent-

wickelt hat, das fur dieses vielseitige. 

schwierige Aufgabengebiet maßge -

schneidert Ist 

Den Li.V-Kunden steht ein Team 

hochqualifizierter Fachleute mit 

langjähriger Berufserfahrung zur 

Verfugung. 

LJ%V bietet Full-Service bei der 

Wartung. Inspektion, Instandsetzung. 

Anlagenbedienung und Storungshe-

seitigung an samtlichen gebaude- und 

betriebstechnischen Anlagen und Ein-

richtungen. 

Mehr ‚Pannensicherheit kann Ihrer 

Gebaude- und Betriebstechnik nicht 

gegeben werden Auf einer kosten-

gunstigeren. wirtschaftlicheren Basis 

als dem ‚.EE,VFull-Service laßt 

sich die Vielzahl der dafur notwendigen 

Leistungen nicht realisieren. 

Fordern Sie bitte als Vorinformation 

den EI%V -Spezialprospekt Ge-

baude- und Betriebstechnik' an. 

LEXJThCHE 

IIIDLJSTRJ EtVI1TIJt'IG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

Die Wartungsprofis mit System 

KARL SCHÄFER, langjähriger Vizepräsident des Bayerischen Lan-
dessportverbandes und Ehrenmitglied des 1.FCN (Schäfer hatte 
sich als Landtagsabgeordneter und BLSV-Vize besonders große 
Verdienste um die Umsiedlung des 1.FCN vom alten Zabo In den 
Neuen Zabo erworben), wurde am 21. September 1984 auf der 

Nürnberger Kaiserburg feierlich verabschiedet. Die Deutsche Olym-

pische Gesellschaft (DOG) zeichnete gleichzeitig Karl Schäfer mit 
ihrer höchsten Ehrenmedaille aus. Von links: BLSV-Präsident Dr. 

Willi Fritz, der bayerische DOG-Vizepräsident Hans Gebhardt (lang-
jähriger Club-Vizepräsident), Karl Schäfer und DOG-Landespräsi-

dent Dr. Andreas Urschlechter (Ehrenmitglied des 1.FCN). 
Foto: Schmidtpeter 

ZÜNFTIGER STAMMTISCH der alten Meisterspieler: Noch immer treffen sich die alten Club-Meisterspieler 

von 1936 und 1948 - sie feierten zwei Deutsche Meisterschaften - zum gemütlichen Plausch über vergan-
gene Zeiten. Zuletzt war es im „Bierbrunnen" in der Bulmannstraße, wo sich die alten „Kämpen" und Ihre 
Ehefrauen trafen. Unser Bild zeigt von links: Helmut Herboisheimer, Konrad „Conny" Winterstein, Julius „Ulf-
la" Ubelein, Willi Bilimann, Edi Schaffer, Georg „Schorsch" Kennemann, Matthias (,‚III") Übelein, Wirtin Helga 
Hasenstab, Robert „Zapf" Gebhardt und Max „Mucki" Eiberger. Im Vordergrund Wirt Albert Hasenstab. Be-
merkenswert: alle Meisterspieter auf diesem Foto sind Einheimische! Foto: Schmidtpeter 

NA, SIND SIE NICHT RESCH UND FESCH BEIEINANDER? Die Altliga-Spieler und Stars von einst des 1.FCN 
und der SpVgg Fürth trafen sich im Stadion zu einem Prlvatspiel wieder. Wir haben in der September-Ausga-
be der „Club Revue" darüber berichtet. Der Club gewann 4:1. Hier nun ein Foto beider Mannschaften. Ste-
hend von links: die Schiedsrichter Bielesch, Fiedler, Engelhardt, dann Unger, Horst Müller, Albrecht, Gussner, 

Emmerling, Perras, Breitschuh, Wenauer, Lindner, Ehrlinger, Rüsing, Hupen, Rauh, Wild, Wabra; kniend von 
links: Knopf, Grimm, Heubeck, Lorenz, Schmid, Reisch, Tauchmann, Nüssing, Ebenhöh, Schäflner, Ferschl. 

Foto: Schmidtpeter 
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Liebe Clubmitglieder. 

fast auf den Tag genau ist es 
jetzt ein Jahr her, daß ich dem 
1. FC Nürnberg als Präsi-
diumsmitglied angehöre. Die 
Stationen seit dem Oktober 
1983: Vize-Präsident noch 
unter der Vereinsführung von 
Herrn Roth. Interimspräsident 
nach dem überraschenden 
Rücktritt der gesamten Ver-
einsführung und schließlich 
von Ihnen in einer außeror-
dentlichen Mitgliederver-
sammlung gewählter erster 
Vorsitzender. Nicht nur so 
gesehen waren die vergange-
nen zwölf Monate am Valz-
nerweiher reichlich turbulent. 
Leider haben die Turbulenzen 
nach den Neuwahlen damals 
im März nicht nachgelassen 
- ganz im Gegenteil. Den 
intensiven Bemühungen 
unseres Trainers, zu retten 
was noch zu retten ist, setzte 
die damalige Mannschaft alles 
andere als ähnlich intensive 
Bemühungen entgegen. 

Die Folge war, daß wir den 
bitteren Gang in die zweite 
Liga antreten mußten und 
noch bis über beide Ohren 
verschuldet waren. Was 
inzwischen im Verein gesche-
hen ist, darf man, meine ich, 
als ein kleines Wunder be-
zeichnen. Dank dem Einsatz 
der gesamten Vorstandschaft, 
dank den Bemühungen unse-
res Trainers mit allen seinen 
Mitarbeitern. dank des Ver-

ständnisses auch aller Abtei-
lungen des Vereins und ihrer 
Mithilfe ist uns in den vergan-
genen Monaten wenigstens die 
kleine Wende gut gelungen. 
Die Mannschaft hat sich trotz 
einiger Rückschläge inzwi-
schen in der Tabelle doch 
nach oben orientiert und ist 
vor allem in der Gunst des 
Publikums wieder deutlich 
gestiegen. Immerhin gehören 
wir in dieser mit Geld wahr-
lich nicht gesegneten Liga zu 
den Vereinen. deren Zu-

schauer-Kalk ulation bisher 
aufgeht. Daraus resultiert 
auch, daß Schatzmeister Peter 
Karg mit seiner Bilanz bisher 
zufrieden sein darf. Ich 
glaube, daß in den vergange-
nen Monaten das Vereinsleben 
insgesamt wieder stabiler 
geworden ist. 

Das heißt natürlich nicht, 
daß wir jetzt ab sofort die 
Hände in den Schoß legen 
werden. 

Unsere Mannschaft hat 
noch den Großteil der Saison 
vor sich und gehört ganz 
bestimmt nicht zu den ersten 
Anwärtern auf einen Auf-
stiegsplatz. Also hoffen wir, 
daß auch Sie, liebe Mitglieder, 
die [-lände nicht in den Schoß 
legen werden. Wir haben 
zusammen ein bescheidenes 
Fundament gebaut in diesem 
Jahr und sollten jetzt gemein-
sam daran gehen dieses auch 
aufzustocken. 

Für Anregungen. Fragen 
und Kritik stehe in Ihnen in 
der Hauptversammlung gern 
zur Verfügung. Um einen 
reibungslosen Ablauf zu 
gewährleisten, bitte ich Sie 
lediglich darum, Ihre entspre-
chenden Wortmeldungen 
vorher formlos - aber schrift-
lieb - in der Geschäftsstelle 
einzureichen. 

Ihr 

Gerd Schmelzer 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

10 

Restaurant - Pils-Bar 
Gemütliches, rustikales Restaurant' Exquisite Küche 'Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß Täglich geöffnet von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt' Augustinerstraße 1 Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Seit Mitte September 1984 
präsentiert sich die Sportpark-
Gaststätte des 1. FC Nürnberg 
im Neuen Zabo in neuem Glanz 
und unter neuer Leitung. Päch-
ter Eugen Schiller und sein Ge-
schäftsführer Wenzel Patek hat-
ten Club-Vorstände, Spieler, 
Abteilungsleitungen, Verwal-
tung. Club-Freunde und Jour-
nalisten zu einer Eröffnungs-
Party geladen und sie alle waren 
zu diesem netten. stimmungsvol-
len Abend gekommen. Sie 
konnten sich von der ausge-
zeichneten Küche und den ge-
pflegten Getränken überzeugen. 

Links: Präsident Gerd Schmelzer 

überreIcht Eugen Schiller ein Club-
Präsent. Wenzel Patek, Udo Hors-
mann, Peter Karg und Dr. Alfons Ma-

deja. 

I 

Am kalten Buffet - reichlich war's und gut war's. 

Die Clubspieler waren alle zur Eröffnung gekommen. 

Der regierende Präsident und der Ex-Präsident 

s4 

Stefan Lottermann, „Joker" und Torjäger, lacht über einen Bittorf-Witz. 

'.1 
Im Gespräch. 

Club-Meisterspieler 
Heinz Strehl (links) 
im Gespräch mit 
Gerd Schmelzer und 
Franz Schäfer. 

Fotos: Schmidtpeter 
(6) 

• Skischuh-Anpassungen 

• Rennservice International 

• Sportschuh-Anpassung 

• Lösung Ihrer Sportschuhprobleme 

SPORTWERKSTATT 

LUTZ 
0501 EckeutiI-Eceiau 
tiller SInk 5 - Tel. 0 3126 / SO 50 
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Nie Club REUUE 
stellt heute uon 

Hans Mauser ein 
Mann der Ruhe 
und des Ausgleichs 
Ein Anruf genügte: „Als 

mich Herr Schmelzer im 
Mai fragte, ob ich bereit wä-
re, in der neuen Club-Vor-
standschaft mitzuarbeiten", 
erinnert sich Hans-Willi 
Mauser, „habe Ich ihm 
spontan meine Zusage ge-
geben. Derartige Schnell-
schüsse sind eigentlich 
nicht meine Art - doch von 
dieser Sache war ich sofort 
überzeugt." 

Hans-Willi Nlauser - von 
seinen Freunden nur ..Hans
gerufen - hat im neuen Vor-
stand eine Aufgabe übernom-
men. die sehr viel Zeit und Fin-
gerspitzengefühl erfordert: die 
Schiedsrichterbetreuung. 
Schiedsrichterbetreuung - das 
heißt: den Unparteiischen Tips 
bei der An- und Abreise zu ge-
ben, ihnen bei der Quartiersu-
che behilflich zu sein, ihnen 
Tips für die Freizeitgestaltung 
'orn Zeitpunkt der Ankunft bis 
zum Anpfiff im Stadion zu ge-
ben. „Ich bin stets zur Stelle. 
wenn die Herren einen Rat 
brauchen; ich möchte aber in 
keiner Weise aufdringlich wir-
ken." Mit dieser grundsätzli-
chen Einstellung will Mauser 
seine sicherlich nicht immer 
leichte Aufgabe verstanden wis-
sen. Erste Erfahrungen hat der 
Nachfolger von Lutz Combe, 
dem dieses Aufgabengebiet in 
den letzten Jahren unterstellt 
war, bereits gesammelt. 

Der 37jährige Kaufmann 
klopfte bereits vor drei Jahren 
schon einmal an die FCN-Vor-

standstüre. Damals kandidierte 
Mauser als Amateurfußball-Ab-
teilungsleiter, mußte sich aber 
gegen Rudolf Johanni geschla-
gen geben. Das war zu jener 
Zeit, als Mausers ohnehin seit 
Kindesbeinen an vorhandene 
Sympathie zum Club größer 
wurde. „In der Ara Gebhardt 
Tauchmann bin ich fast zu je-
dem Spiel ins Stadion gefahren. 
Schließlich ergaben sich Kon-
takte zur damaligen Führungs-
spitze. die mich dann auch bat. 
als Amateurfußball-Abteilungs-
leiter zu kandidieren. Kurz dar-
auf wurde er in den Vereinsrat 
berufen. 

Der Amateur- und Jugendbe-
reich liegt dem überzeugten 
Fußball-Fan auch heute noch 
am Herzen. „Ich bin gerne be-
reit. Herrn Barth und die Abtei-
lung zu unterstützen, zu helfen. 
die Lage zu verbessern, beteuert 
der gebürtige Heilsbronner, der 
sich nicht nur jedes Spiel der 
Profi-Truppe anschaut, sondern 
auch bei allen Auftritten der 
Club-Amateure zugegen ist und 
die Müller-Truppe sogar aus-
wärts begleitet, wenn es die Zeit 
zuläßt. 

Bei allen Spielbeobachtungen, 
die stets analytischen Charakter 
haben (,‚Venn ich auf der Tri-
büne sitze oder am Spielfeld-
rand stehe, brauche ich meine 
Ruhe, um mich voll auf das Ge-
schehen konzentrieren zu kön-
nen"). bleibt Mauser im Hinter-
grund. Ein zurückhaltender, be-
sonnener Zeitgenosse, der sich 
nicht in den Vordergrund dran-
gen ill. Nicht selten reist er 

Hans-Willi Mauser auf der Stadion-Tribüne, zusammen mit Möbelhaus-Chef 

Karl Liebel. 

auch ganz alleine an, urn auf 
der Heimfahrt die Eindrücke in 
aller Ruhe verwerten zu können. 
Auch in seiner Freizeit spielt 

die Ruhe eine große Rolle. Elans 
Mauser ist praktizierender 
Landwirt, Pferdeliebhaber und 
Pferdebesitzer und schützt den 
Kontakt zur Natur. Ein wichti-
ger Gegenpol zum täglichen Be-
rufsstreß (Mauser ist in der 
Landmaschinen-Branche tätig). 
Entsprechend seiner Gesinnung 
hat Mauser eine ruhige Wohnla-
ge im Grünen - in Kagenhof 
bei Veitsbronn - gewählt und 
nützt die Nähe zur Natur so oft 
es die Zeit erlaubt aus. Wan-
dern ist eines von vielen Hob-
bies: auch Squash und Fußball, 
aber auch Lesen - und natür-
lich die Familie sind Gegen-
stand der Freizeitgestaltung. 
Hans Mauser ist stolzer Vater 
einer 2' /2jährigen Tochter. 

Als Club-Vorstandsmitglied 
will der 37jährige getreu der Li-
nie des Präsidiums mithelfen. 
das Image des 1. FC Nürnberg 
wieder aufzupolieren. „Wir 
müssen gewisse Aktivitäten ent-
wickeln, mit denen wir die Kon-
takte zu den kleineren Vereinen 

Foto: Schmidtpeter 

im Umland verbessern", fordert 
er. So will er zu jedem Heim-
spiel eine Nachwuchsmann-
schaft samt Betreuerstab ins 
Stadion einladen. Mauser ließ 
den Worten bereits Taten fol-
gen: Gegen Duisburg gastierten 
auf Mausers Initiative hin Ju-
gendliche aus l)orfkernmathen, 
die von dieser Sache natürlich 
recht begeistert waren. 

Aktivitäten will Mauser auch 
an den Außenanlagen des Valz-
nerweiher-Geländes starten. 
„Die Anlage ist teilweise nicht 
im besten Zustand", berichtet 
Mauser, der einen geschulten 
Blick für gewisse A ußerlichkei-
ten hat. Unkrautbewuchs und 
fehlende Pinselstriche sind Din-
ge, die den studierten Landwirt-
schafts-Fachmann aufstoßen. 
„Ich bin natürlich 
zige, der so dech nicht der ein-

nkt. In allen Ab-
teilungen gibt es Mitglieder, die 
auch daran interessiert sind, den 
Wert der Anlage zu erhalten. 
Wenn wir diese Probleme ge-
meinsam anpacken, müßten die-
se Schönheitsfehler eigentlich 
ohne größeren Aufwand zu kor-
rigieren sein", glaubt Mauser. 

Harald Büttner 

-KePAIHAU 
er 

S 

Alfa-Romeo-Zentrum 
• Alfa-Romeo-
Vertragshändler 

• Reparatur-Werkstätte 
• Kundendienst 

• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leihwagen 
• Unfallinstandsetzung 
• Ersatzteillager 

Auto- Keßler 
Am Pointgraben 12 
8540 Schwabach 
Fernruf (0 91 22) 33 31 '20 63/64 , 
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Der Spezialservice 
für alles, was rollt 

und fährt... 
Ein Angebot der Wartungsprofis: 

Verkehrsmittelwartung und Verkehrsmittelreinigung 
durch erfahrene I mw-Spezialisten. 

Warum von der rIv 
nicht nur Fahrzeuge, 

sondern auch 
Flugzeuge gewartet 

werden: 
Weil die Unternehmen der Firmen-

gruppe 
DEXFSCFI E 

III 3STHI EWAFIT1JIIG 
fur ihren Spezialservice Verkehrs-

mittelwartung uber gut geschulte und 
über Jahre erfahrene Spezialisten ver-

fugen! 

Li%V hat Wartungsfachleute fur 
alles, was fährt, rollt und fliegt. 

• Die Uiv -Unternehmen bieten 
auch in diesem Wartungsbereich 

das Hochstmal3 an Einsatz-Flexibili-
tat Reinigung und System-Wartung 
der Verkehrsmittel - auch ganzer 
Fuhrparks - erfolgen grundsatzlich 
nach Betriebsschluß oder in den Ein-

satzpausen. 

Wir sind uns sicher: 
Wenn Sie mit demEi%V-Betriebs-
berater über die Wartung Ihrer Ver-
kehrsmittel sprechen, werden Sie rasch 
noch mehr Pluspunkte feststellen 

Bitte lassen Sie sich als Vorausinfor-
mation den LItV -Spezialprospekt 
‚Verkehrsmittelwartung' schicken. 

E)E1JTSC1-I E 
I 11 DUST HI EI&'AITI'LJIlG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kolb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

Die Wartungsprofis mit System 

Sehr verehrte Club-Freunde, 
wenn ich heute eine Art Zwischenbilanz 
ziehe nach knapp einem Drittel unserer 
Meisterschaftsspiele, dann kann man doch 
sagen, daß wir die Ausgangsposition er-
reicht haben, die wir uns nach dieser An-
fangsphase erwartet hatten. Daß es mehr 
an Punkten hätten sein können - nehmen 
wir einmal einen möglichen Heimsieg über 
den 1. FC Saarbrücken hinzu -‚ wäre 
schön und gut gewesen. Aber man muß 
auch fairerweise sagen, daß wir Spiele ge-
wonnen haben, in denen uns das Glück 
schon etwas geholfen hat. Ich denke da an 
Stuttgart oder auch an Offenbach. 
Was ich für beachtlich halte, daß wir bei 

den sieben Siegen, die wir errungen haben - ich rechne hier jetzt das Pokalspiel bei 
Arminia Bielefeld hinzu -‚ allein fünfmal 
einen Rückstand aufgeholt haben. Das ist 
eine Sache, die vor einem knappen halben 
Jahr mit der damaligen Mannschaft schier 
undenkbar war. Man konnte damals davon 
ausgehen, daß das Spiel verloren war, wenn 
man erst einmal in einen Rückstand geriet. 

Unsere neue Mannschaft zeigt Kampf-
geist, Einsatz und Moral. Wenn man - 
wie in Offenbach - mit 0:2 hinten liegt 
und dann noch mit einer großartigen Lei-
stung daraus einen 3:2-Sieg macht, dann 
sorgt das doch für ein gewisses Hoch und 
für eine gute Stimmung in der Mannschaft. 
Dieses 3:2 in Offenbach war für uns ein 
kleiner Höhepunkt in dieser insgesamt doch 
positiven Serie. 

Ich bin sehr erfreut darüber, daß sich die 
ganz jungen Spieler wie Fred Klaus und 
Stefan Reuter so rasch und so ohne große 
Probleme in die Mannschaft integriert ha-
ben. Was ich sehr bedauere, ist die Tatsa-
che, daß wir auf Positionen, auf denen wir 
von Anfang an nicht gerade stark besetzt 
waren und wo wir schon Mittelfeldspieler 
wie Norbert Wagner und Thomas Brunner 
zu Verteidigern umgeschult haben, nun 

wieder große Probleme haben. Endlich hat-
ten sich Wagner und Brunner eingespielt, 
da fielen und fallen sie aus. Dann fehlte 
Grahammer. Ständig neue Ausfälle also, 
die mich zu immer neuen Experimenten 
während der letzten Wochen gezwungen 
haben, die allerdings aber auch dann für 
die Spieler, die auf ungewohnten Positionen 
eingesetzt waren, erfreuliche Aspekte zeig-
ten. So zum Beispiel jetzt gegen Berlin Ste-
fan Reuter oder Frank Nitsche als Verteidi-
ger. Aber auf Dauer möchte ich schon ger-
ne einmal in der Lage sein, über einen län-
geren Zeitraum mit einer tatsächlich einge-
spielten Mannschaft auf den Platz gehen zu 
können. 

Heute möchte ich auch einmal meinen 
Dank an die Zuschauer ausdrücken. Sie 
unterstützen uns und kommen, halten uns 
die Treue. Immer wieder werde ich vor 
Heimspielen gefragt, wie viele Zuschauer 
denn nun zu erwarten seien. Ich habe ei-
gentlich immer daneben gelegen, denn ich 
habe die Nürnberger Fans unterschätzt. Ich 
denke, daß ich jetzt keinen Zuschauertip 
mehr wage, denn es kommen immer mehr. 
als ich erwarte. Und das ist sehr erfreulich. 
Daß sich unsere Mannschaft mit einer gu-
ten Heimspiel-Leistung dafür bedanken 
will, ist doch klar. Daß es noch nicht im-
mer nach Wunsch läuft, dafür gibt es einige 
Gründe, die wir hoffentlich schon bald ab-
stellen können. 
Am Schluß noch schnell einige Worte zu 

meinem „Umzug" mit der Trainer- und 
Reservebank auf die rechte Tribünenseite 
im Nürnberger Stadion: da sich unsere 
Mannschaft wohl entschlossen hat, die 
Heimspiele immer sehr spannend zu ma-
chen und da wir fast immer in der zweiten 
Halbzeit auf das von der Tribünenseite aus 
gesehen rechte Tor spielen, habe ich mit 
dem neuen Standplatz doch etwas mehr 
Kontakt zur Mannschaft. 

So, das wär's für heute. Ihr Heinz Höher 

Patri zie r 
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2,, FuRhallwBundesliga 19M125 
fluch 31 nuswörtimPunktspielen Endlich wieder ein Sieg! 
8.9.84: 
Sc Freiburg - 
1. FCN 0:1 (0:1) 

Der Pokalsieg in Bielefeld 
verlieh dem 1. FCN viel Selbst-
vertrauen. Zitieren wir am be-
sten gleich den Spielbericht. den 
Wolfgang Haala in der ..Nürn-
berger Zeitung" aus Freiburg 
schrieb: „Horst Weyerich voll-
führte mit Rudi Kargus und Uli 
Bittorf Freudentänze! Sein 
Jubelschrei vorher %%ar bis auf 
die hintersten Tribünenränge zu 
hören. Auch sonst hatten sich 
unmittelbar nach dem Abpfiff 
von Schiedsrichter Neuner an 
etlichen Stellen des Platzes im 
Freiburger Dreisam-Stadion 
kleine Nürnberger Spieler-
trauben gebildet. Und selbst der 
meist so coole Heinz Höher 
zeigte spontan Regung. Mit dem 
1:0-Sieg beim SC Freiburg war 
am Samstag um 16.20 Uhr die 
bitterste Auswärtsniederlagen-
Serie in der Geschichte des 
deutschen Profi-Fußballs für 
den 1. FC Nürnberg zu Ende 
gegangen. Genau 708 Tage und 
31 Meisterschaftsspiele hatte sie 
gedauert. denn das letzte Er-
folgserlebnis in einem Punkt-
spiel durfte der Club am 1. Ok-
tober 1982 bei Schalke 04 
feiern. 
Der Sieg in Bielefeld im Po-

kalspiel war der Grundstein 
zum Freiburger Sieg. Zitieren 
wir die ..NZ" weiter: ..Der Club 
begann ungemein konzentriert. 
war glänzend auf den Gegner 
eingestellt und setzte eine ganze 
Serie spielerischer Akzente. Er 
kämpfte die Freiburger or der 
Pause nicht etwa in Grund und 
Boden. Nein, er spielte die 
Gastgeber regelrecht aus. Was 
war's nun. was die mitgereisten 
Fans 45 Minuten lang so begei-
sterte? Mit einem Wort könnte 
man sagen: die Spielfreude. Der 
Club ließ den Ball laufen, sorgte 
mit ständigen Positionswechseln 
für gehörige Verwirrung und 
präsentierte Doppelpässe am 
Fließband. Nichts war davon zu 
spüren, daß diese Spieler erst 
vor rund einem Vierteljahr aus 
allen Himmelsrichtungen zu-
sammengeholt worden waren. 
Die Clubelf stellte sich vielmehr 
als Einheit vor, die auch von 
einer lange vermißten Tugend 
lebte: jeder spielt für die Mann-
schaft. Einen Vorwurf kann 
man dem 1. FCN aber nicht er-
sparen: er hätte aus seinen vie-
len Gelegenheiten vor der Pause 
mehr zählbares Kapital schlagen 
müssen." Soweit Wolfgang 
Haala in der .‚NZ". 

Hans Dorther (rechts) versucht hier, die Ulmer Abwehr zu überwinden. 

Das einzige Tor des Tages fiel 
in der 22. Minute. Nach großar-
tiger Vorarbeit von Hans Dorf-
ner, der im Mittelfeld sehr stark 
spielte, erzielte Dieter Eckstein 
diesen Treffer. der dem Club 
endlich ieder in einem Punkt-
spiel einen Ausärtssieg brach-
te. 

Freiburger SC: Grüninger. 
Menger. Rudolf (44. Löffler). 

Zele, Dämgen, Kruppa, Schulz, 
Pilepovic, Weber (82. Stickroth) 
1. FCN: Kargus, Horsmann, 
Brunner, Weyerich. Grahammer 
(59. Lieberwirth). Güttler, Krel-
la, Dorfner, Bittorf, Nitsche (46. 
Lottermann), Eckstein SR: 
Neuner, Leimen 5 000 Zu-
schauer Tor: 0: 1 Eckstein (22.) 
Gelbe Karten: 1)ämgen, Zele. 
Menger (F). Bittorf. Graham-
mer. Krella (N). 

Möglichen Punkt verpaßt 
11.9. 84: SSV UIm-1.FCN 3:2(1:1) 

Dieses aus dem November 
vorgezogene Spiel in Ulm hätte 
für den Club keinesegs mit 
einer Niederlage enden müssen. 
Zumindest ein Unentschieden 
war möglich. Am Ende aller-
dings konnte man an dem Ul-
mer Sieg nichts aussetzen, denn 
der Club hatte seine Möglich-
keiten zu einem Punkt verpaßt. 
Dabei lief die Partie bis zur 
Pause noch optimal. Zwar hat-
ten die Nürnberger schon in der 
Anfangsphase, als sie gut spiel-
ten, vergessen, ihre Chancen zu 
nützen und den Grundstock zu 
einem Erfolg zu legen. Doch als 
die Ulmer drei Minuten vor der 
Pause durch Birner ihr 1:0 er-
zielten, konnte der Club unmit-
telbar danach durch Eckstein 
zum 1: 1 ausgleichen. 
Doch nach der Pause folgte 

ein unnötiges und vermeidbares 
2:1 für Ulm, dem dann eine 
Viertelstunde vor Schluß sogar 

das 3:1 folgte. Erst im End-
spurt, in dem die Nürnberger 
alles auf eine Karte setzten, 

Foto: Lledel 

schaffte Stefan Lottermann das 
3:2. Der Ausgleich wollte bis 
zum Schluß aber nicht mehr fal-
ten. 

Die Nürnberger spielten, im 
Gegensatz zum Spiel in Frei-
burg, streckenweise zu zaghaft, 
zu verhalten. Ein Punkt in Ulm 
hätte gute Zuschauer-Perspekti-
ven für das folgende Sonntag-
Heimspiel gegen Fortuna Köln 
eröffnet. 

SSV Ulm: Färber, Koban-
czyk, Assion. Steer (46. Boley). 
Berti, Elser, Weiß, Kohnle. 
Kenipa, Hauck, Birner 1. FCN: 
Kargus, H orsmann, Brunner. 
Weyerich. Grahammer. G üttler. 
Krella (53. Lieberwirth). Dorf-
ncr, Bittorf, Nitsche (64. Lotter-

Ui 
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/ •AUTO-UNFALL "... S . 

: Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
. und auf Wunsch Schadenfinanzierung 

Tel. 404444/406666 I 
•• .i. Komotauer Str 85/89,85 Nbg.-Zabo. ....• 

PKW, LKW, Mobelwo00 en 
40 Jahre Vertrauen 

AUTOoVERLEIN LOSCH 

Horst Weyerich und Frank Nitsche 
Ende die Ulmer mit 3:2 

Im Duell mit 

mann). Eckstein SR: Wuttke, 
Oberhausen / 8 000 Zuschauer / 
Tore: 1:0 Birner (42.). 1:1 Eck-
stein (44.), 2:1 Birner (52.). 3:1 

was 

vier Ulmern. Sieger blieben am 
Foto: Lledel 

Hauck (77.), 3:2 Lottermann 
(83.) / Gelbe Karten: Boley (U), 
Grahammer, Horsmann, Dorf-
ncr (N). 

RESTORANTE Bclbf)(O" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) . 17.00 - 3.00 Uhr geöffnet 

Tore am Fließband 
16. 9. 84: 1. FCN —Fort. Köln 6:0 (3:0) 

Immer mehr zeigt sich, daß 
sich die Club-Mannschaft auf-
einander abstimmt und ein-
spielt. Die Sonntags-Partie 
gegen Fortuna Köln brachte 
endlich wieder einmal nach lan-
ger Zeit einen Torreigen im Sta-
dion. Sechsmal schlugen die 
Clubspieler zu - und einige 
Tore mehr hätten es zudem 
noch sein können. Erfolgreich-
ster Schütze war diesmal Günter 
Güttler mit drei Treffern. Von 
den 10500 Zuschauern gab's 
viel Beifall. Sie waren hochzu-
frieden mit dieser Vorstellung 

INTERNATIONALE TRANSPORTE 

Ruf 8500 Nürnberg 90 

30976 Fuldaer Str. 8 

Umzüge Spezial- + Überseetransporte 

Heinz Höher Ist mit dem Spiel gegen 

Köln zufrieden. 

des 1. FCN. Dieses Spiel hat ge-
zeigt, wie viele Möglichkeiten in 
dieser Mannschaft stecken. Al-
lerdings sollte auch angemerkt 
werden, daß vor allem in den 
ersten 30 Minuten das Spiel gar 
nicht so klar lief, wie es viel-
leicht die 2:0-Führung des 
1. FCN nach 22 Minutenver-
muten läßt. Die Kölner spielten 
munter mit und brachten die 
Clubabwehr einige Male in arge 
Verlegenheit. Hier zeigte sich, 
daß noch einiges zu tun ist, urn 
in der Abwehr mehr Sicherheit 
zu erzielen. Der Torreigen für 
den Club begann bereits in der 
7. Minute, als Güttler aus 20 
Metern schoß und das 1:0 er-
zielte. Nach Zuspiel von Brun-
ner lenkte dann Güttler in der 
22. Minute zum 2:0 ein und 
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elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizUflg 
alarmanlagen 
frnsehüberwaChUngS 
anlagen 
wärmepumpen 

beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 

Dorfner erhöhte in der 36. Mi-
nute mit einem herrlichen 20-rn-
Schuß auf 3:0. Nach dem 
Wechsel dann 4:0 durch Gütt-
lers Kopfball nach Eckstein-
Eckball. Weyerich verwandelte 
einen Freistoß zum 5:0 und 
Lottermann, in der 60. Minute 
für Nitsche gekommen, erzielte 
schließlich ebenfalls noch sein 
obligatorisches Tor. Es war das 
6:0. Kurz zuvor hatten Fred 
Klaus und Roland Grahammer 
frei vor dem Kölner Tor kein 
Glück. 

Ein 6:0 für den Club. man 
muß lange zurück-blättern. um 
so einen Punktspielsieg zu fin-
den. Dieser Erfolg sollte eiter 
das Selbstvertrauen stärken. 

1.FCN: Kargus. Horsmann. 
Brunner. \Veyerich. Graham-
mer, Güttler. Geyer (64. Klaus). 

Fortuna Köln. Nitsche und Eckstein freuen sich mit ihm. Günter Güttler jubelt über sein 2:0 gegen 

Dorfner. Bittorf, Nitsche (60. 
Lottermann). Eckstein Fortuna 
Köln: Hemmerlein. Esche. 
Baler. Richter. Bregman, Gede. 
Gudlaugsson. Werres. Helmes 
(64. Grabosch). Gores. Kirsch-
ner SR: Retzmann, Hamburg 
10500 Zuschauer Tore: 1:0 
Güttler (7.). 2:0 Güttler (22.). 
3:0 Dorfner (36.). 4:0 Güttler 
(53.). 5:0 Veverich (74 ). 6:0 
Lottermann (87.) Gelbe Kar-
ten: Kirschner. (K). 

Eckstein sicherte den Sieg 
22. 9. 84: Stuttgarter Kickers - 
1. FC Nürnberg 1:2 (0:0) 

Der I. FC Nürnberg beies in 
Stuttgart eine großartige Moral. 
Nach einer torlosen ersten 
Halbzeit gingen die Kickers 
sechs Minuten nach der Pause 
1:0 in Führung. Doch der Club 
ließ sich nicht unterkriegen. 
Nach herrlicher Vorarbeit von 
Dieter Eckstein köpfte Uli Bit-
torf in der 56. Minute das 
äußerst ichtige 1:1. 

Immer stärker spielte der 
Club nun seine Karnpfkraft und 
Kondition aus. Im Endspurt 
spielte der Club auf Sieg. So 
forsch hatte man die Nürnber-
ger in diesen letzten 15 Minuten 
nicht erwartet. Dieter Lieber-
wirth hatte in der 77. Minute 
großes Pech, daß sein toller 
Schuß von Cirnander gehalten 
wurde. Auch in der 86. Minute 
hielt Cirnander einen Schlenzer 
von Lieberwirth. Doch zwei Mi-
nuten vor Schluß riß Dieter 
Eckstein die Stuttgarter aus al-
len Träumen und die Cluban-

hänger von den Sitzen und 
Stehrängen: nach Liebcrwirths 
Zuspiel reagierte Eckstein eis-
kalt und schlenzte kunstvoll aus 

„Joker" Stefan Lottermann schießt zum 6:0 ein. 

gut 16 Metern den Ball - uner-
reichbar für Torwart Cirnander 
- ins Toreck zum 2: 1 für den 
Club. Der Sieg für die Number-

Fotos: Schmidtpeter (3) 

ger war perfekt und der Jubel 
hei Mitspielern. Betreuern. Vor-
ständen und Clubanhang war 
dementsprechend groß. Präsi-
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dent Gerd Schmelzer jubelte: 
..Lange genug hatten wir Pech 
und unterlagen knapp. Jetzt 
hatten wir endlich einmal das 
Glück auf unserer Seite!", 
sprach's und eilte zu jedem Spie-
ler, um ihn persönlich abzudrük-
ken und zu gratulieren. Club-
Trainer Heinz Höher lobte den 
Gegner: „Es war unser bisher 
stärkster Gegner." 
Man sollte bei allem Jubel 

um den Sieg nicht vergessen. 
daß die Kickers tatsächlich vor 
allem in den ersten 45 Minuten 
stark spielten und der Club eini-
ge Male viel Glück hatte. Kar-
gus mußte einige Male in höch-
ster Not retten und was der 
Club-Torhüter nicht halten 
konnte, wurde von seinen Vo-
derleuten schließlich noch auf 
der Torlinie gestoppt. 
Zu bewundern die großartige 

Moral, die der Club in Stuttgart 
zeigte. 

Stuttgarter Kickers: Ciman-
der. E. Müller (70. Forster). 
Finke (77. Vollmer), Schindler. 
Ackermann, Raubold, Hobday, 
Jeske, Wiesner, Merkle. Dan-
nenberg 1.FCN: Kargus, 
Horsmann, Brunner. \Veyerich, 
Dorfner, Bittorf, Grahammer, 
Güttler (63. Lieberwirth), 
Geyer, Nitsche (53. Lotter-
mann), Eckstein SR: Föckler, 
Weisenheim 4 500 Zuschauer 
Tore: 1:0 Jeske (51.). 1:1 Bit-
torf (56.). 1:2 Eckstein (88.) 
Gelbe Karten: Ackermann, Jes-
ke, Hobday (St.), Geyer. Eck-
stein. 

Dieter Eckstein erzielte In Stuttgart kurz vor Schluß den 

Die erste Heimniederlage 
28. 9. 84: 1.FCN- Saarbrücken 1:2 (0:1) 
Das Herz von Schatzmeister 

Peter Karg schlug etwas höher, 
denn 18 500 Zuschauer waren 
im Stadion. Eine schöne Kulisse 
für ein Spiel der 2. Bundesliga. 
Doch das Ergebnis nach 90 Mi-
nuten war weniger erfreulich: 
erste Heimniederlage für den 
Club. Die Saarländer waren an 
diesem Freitagabend unter Flut-
licht stärker, besser und am En-
de erfolgreicher. Der Club un-
terlag mit 1:2. Güttler fehlte 
wegen Verletzung. Die Clubab-
wehr tat sich schwer gegen die 
blitzschnell konternden Saarlän-
der, die bereits in der 20. Minu-
te in Führung gingen. Nach der 
Pause fiel durch Geyer zwar der 
Ausgleich zum 1: 1, doch nicht 
der Club erzielte das ersehnte 
2:1, sondern die Gäste. Im 
Endspurt verpaßte Nürnberg - 

teils überhastet, teils nervös - 

ein vielleicht doch noch mögli-
ches 2:2. Grahammer sah die 4. 
gelbe Karte in dieser noch jun-
gen Saison und mußte in Offen-
bach pausieren. 
1.FCN: Kargus, Lieberwirth, 

Horsmann, Weyerich, Brunner, 
Grahammer, Geyer (71. Sten-
zel), Dorfner, Bittorf, Nitsche 
(46. Lottermann). Eckstein / 
Saarbrücken: Hailmann, Schie-

gel, Kruszynski, Müller, Nus-
öhr. Muntubila, Szesni (39. 
Blättel). Jambo, Jusuli, Deman-
ge. Seel (90. Dickert) / SR: 
Schütte. Dortmund / 18500 Zu-

P *J Herzle 
Glasbaugesellschaft mbH Co 
Roritzerstr. 27 
8500 Nurnberg 90 
Tel. 0911/331515+339999 

2:1-Siegtretfer. 
Foto: Forkel 

schauer „ Tore: 0: 1 Szesni (20.). 
1:1 Geyer (60.). 1:2 Blättel 
(70.) / Gelbe Karten: \Veyerich, 
Grahammer (N). Demange. 
Kruszynski. Jambo (S). 

2 Punkte aus 
Offenbach 

7. 10. 84: 
Offenbach - 
1.FCN 2:3 (2:0) 

Bei Halbzeit stand die Partie 
in Offenbach zwischen den bei-
den alten süddeutschen Kontra-
henten 2:0 für die Kickers. Der 
Club auf dem Weg in die Nie-
derlage - so dachten die rund 
10000 Zuschauer. Doch am En-
de hatte der Club :2 gewon-
nen! Welch eine Freude über 
diesen sieg, der dritte Auswärts-
Sieg in dieser neuen Saison. 

Trainer Heinz Höher hatte 
seine Mannschaft gegenüber 
dem Saarbrücken-Spiel umge-
stellt. Grahammer fehlte wegen 
seiner 4. gelben Karte. Der Ju-
gendspieler Stefan Reuter kam 
neu in die Mannschaft. dazu 
Stenzel von Anfang an und 
Krella wieder dabei. Später 
wurde auch noch Jugendspieler 
Fred Klaus eingewechselt. Eine 
der jüngsten Club-Mannschaf-
ten. die dieses 3:2 errang! 

Doch zum Spiel: die ersten 45 
Minuten verliefen alles andere 
als gut für den 1. FCN. Thomas 
Brunner wollte in der 32. Minu-
te vor Höfer abwehren, Schuß 
ins eigene Tor und Offenbach 
führte 1:0. Dann foulte Lieber-
wirth einen Offenbacher und 
Trapp verwandelte zum 2:0. 

Nach der Pause kam ein 'öl-
Jig umgewandelter Club. der 
nun kämpfte, spielte und immer 
sicherer wurde. Nach einem 
Horsmann-Schuß lenkte Brum-
mer den Ball zum 1:2 ins eigene 
Kickers-Tor. Dann die 71. Mi-
nute: herrliches Doppelpaßspiel 
zwischen Lieberwirth und Sten-
zel, zurück zu Lieberwirth und 
der schlenzte zum 2:2 ein. Als 
dann SR Pauly kurz vor Schluß 
auf Elfmeter für den Club er-
kannte, verwandelte Thomas 
Brunner zum 3:2. Brunner trat 
dabei in den Rasen und zog sich 
einen Muskelfaserriß zu! 

Offenbach: Reck. Trapp, 
Grünewald, Eichhorn. Hahn 
(73. Sandncr). Brummer, Neun, 
Beck, Kuboschs, Höfer. Augst 
(79. Elbert) / 1. FCN: Kargus. 
Horsmann, Brunner, Wcverich, 
Lieberwirth, Krella (64. Klaus), 
Dorfner, Bittorf (58. Lotter-
mann), Reuter, Eckstein, Stenzel 

SR: Pauly, Rhcydt /10000 Zu-
schauer / Tore: 1:0 Brunner 
(32., Eigentor). 2:0 Trapp (39., 
Foulelfmcter). 2:1 Brummer 
(65., Eigentor). 2:2 Lieberwirth 
(71.), 2:3 Brunner (80.. Foulelf-
meter). 
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unsere Serie. 
DIE F VSSBALL ER DES 
1,1FC NÜRNBERG 

Uli Bittort 
Nicht wenige Westfalen sind 

in den letzten Jahren daran ge-
scheitert, sich in Nürnberg einen 
Stammplatz und damit Aner-
kennung zu verschaffen. Uli Bit-
torf, neben Udo Horsmann und 
Detlef Krella dritter „Pionier" 
aus dem Westen im derzeitigen 
Club-Kader. hat in der Noris 
bereits Fuß gefaßt. Trainer Hö-
her vertraute dem 25jährigen in 
nahezu allen bisherigen Begeg-
nungen - und Bittorf zog sich 
bisher ganz gut aus der Affäre. 

Uli Bittorl 

„Hier in Nürnberg läßt es 
sich prima aushalten", lautet 
Bittorfs persönliches Fazit nach 
rund vier Monaten Aufenthalt 
in dem ihm bisher völlig unbe-
kannten Süden. Mit seiner Fa-
milie - Uli Bittorf Ist verheira-
tet und Vater von zwei kleinen 
Söhnen - hat er im nahen Al-
tenfurt ein trautes Heim gefun-
den. Die Kameradschaft inner-
halb der Mannschaft - so 'er-
sichert er - sei ganz ausge-
zeichnet. Einziges Problem: der 
Dialekt. „Die Franken verstehe 
ich mittlerweile schon ganz gut. 
Wenn aber der Norbert Wagner 
oder der Dieter Eckstein etwas 
schnell reden, versteh' ich oft 
nur Bahnhof!" Das wird sich 

mit der Zeit sicherlich noch ge-
ben... 

Uli Bittorf zählt zu den erfah-
reneren Spielern im Kader des 
1. FC Nürnberg. Der Club ist 
bereits seine vierte Station als 
Profi - und heuer begeht er 
schon das sechste Berufsjahr als 
Lizenzfußballer. .. Daß die Leute 
von mir etwas mehr er'arten 
als von den Jungs. die frisch 
von einem Amateurklub gekom-
men sind und nun im ersten 
Profi-Jahr stehen, ist völlig nor-
mal. Es belastet mich auch 
nicht". beteuert er. Steht er mal 
nicht von Anfang an auf dem 
Feld. nimmt er das nicht eiter 
tragisch. ‚.Nicht der Name 
zählt, sondern nur die Leistung. 
Ober die Form eines Spielers zu 
urteilen. ist Sache des Trainers", 
lautet seine vernünftige Einstel-
lung. 

Bittorfs Fußballkariere be-
gann beim kleinen SV Gerthe in 
Westfalen. Noch im Schüleralter 
wechselte er zum VfL Bochum, 
v.o er über die Stationen Jugend 
und Amateurmannschaft 1979 
unter Trainer Helmut Johann-
sen in den Profikader aufrückte. 
„Das erste Jahr habe ich mehr 
oder weniger auf der Bank und 
auf der Tribune verbracht", 
erinnert er sich. 

Um Spielpraxis zu gewinnen. 
wurde Bittorf schließlich zum 
Zweitligisten SC Herford ausge-
liehen.,, Dieses Jahr unter Trai-
ner Hannes Baldauf hat sehr 
viel Spaß gemacht, auch wenn 
wir unser Ziel, den Sprung in 
die einleisige Zweite Liga, da-
mals nicht geschafft haben", be-
richtet er. Nach seiner Rück-
kehr zum VfL Bochum gelang 
ihm unter Rolf Schafstall end-
lich der Durchbruch als Bundes-
liga-Spieler. Insgesamt 36mal 
trug Uli Bittorf den Dreß des 
VIE und erzielte dabei vier 
Tore. Vor zwei Jahren schließ-
lich bekundete Dettmar Cramer, 
der gerade fleißig am Basteln an 
seiner neuen Leverkusener 
Mannschaft war, Interesse an 
dem gelernten Mittelfeldspieler. 

Bittorf gab sein Ja-Wort und 
sicherte sich in der Farbenstadt 
nach gewissen Anlaufschwierig-
keiten im zweiten Jahr ebenfalls 
einen Stammplatz. In der Bayer-
Chronik hat er sich mit 37 Ein-
sätzen und drei Toren verewigt. 

Dann kam die Geschichte mit 
dem Club. „Aus der Zeitung ha-
be ich erfahren, daß die Nürn-
berger angeblich an mir interes-
siert sind", erinnert sich Bittorf 
heute. Um der Sache auf den 
Grund zu gehen, hörte er sich 
persönlich in der Noris uni - 

und siehe da: es war etwas 
„dran" an dem Gerücht. 

Bittorf stellte sich zum ange-
peilten Neuaufbau zur Verfü-
gung und hat diesen Schritt 
nicht bereut. „Die Zweite Liga 
Ist mal etwas anderes - außer-
dem bin ich noch nie mit einem 
Verein aufgestiegen", berichtet 
der zweifache „U-21"-
Nationalspieler. Obwohl der 
Club nicht optimal aus den 
Startlöchern gekommen ist, 
traut er seiner Truppe den 
Sprung an die Spitze noch zu. 

„Man muß schließlich ein Ziel 
vor Augen haben", begründet er 
seinen Optimismus. Darüber hin-
aus baut er auf die gewachsene 
Nervenstärke des Clubs („Die 
Mannschaft kann auch Rück-
schläge wegstecken") so ic auf 
die Ausgeglichenheit der Liga 
(,‚Noch hat sich keiner abge-
setzt in diesem Feld, in dem je-
der jeden schlagen kann"). 

Spricht man Uli Bittorf auf 
seine Hobbys an, so lautet die 
Antwort: mein Hobby ist die 
Familie. Für andere Dinge 
bleibt da kaum noch Zeit. 

Ein Grund dafür, daß sich 
Bittorf einen Stammplatz si-
chern kann, mag wohl seine An-
passungsfähigkeit sein, Er fühlt 
sich im Abwehr- wie im Mittel-
feldbereich sowohl auf der rech-
ten als auch auf der linken Seite 
wohl. Es ist mehr als nur eine 
Floskel, wenn der gelernte Ein-
zelhandelskaufmann sagt: „Ich 
spiele eben dort. "o mich der 
Trainer aufstellt!" 

Harald Büttner 
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SPIELEIIVSATZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 
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Spiel- 
ergebnis 

1 30. 6. 84 A I AIK Stockholm 8:2 1 173 1 2 i 225 1 379 44 1 1 1 420 

2 4. 7. 84 A F ASV Cham 0:8 174 2 3 9 51 2 226 380 45 2 2 2 421 

3 7. 7. 84 H I FC Magdeburg in Weiden 2:2 2 175 4 10 52 3 227 2 381 46 3 422 

4 10. 7. 84 A F Bayerwaldauswahl Lam 2:12 3 176 3 5 11 4 1 228 3 382 47 4 3 423 

5 11. 7.84 A F FC Kätzting 0:7 4 177 4 6 12 53 5 2229 4383 48 5 4424 

6 12. 7. 84 A F SC Zwiesel 2:7 5 178 5 7 13 54 3 230 5 384 49 1 6 5 425 

7 14. 7. 84 H I Gornik Zabrze in Amberg 2:1 179 6 8 14 55 6 4 231 6385 50 2 7 

8 15. 7. 84 A F FC Stein 0:12 180 7 15 56 7 5232 7386 51 3 B 6426 

9 18. 7. 84 A F TSV Pfaff enberq 0:20 6 181 8 9 16 57 & 6 233 8 387 52 4 9 7 427 

10 21. 7.84 A I Gornik Zabrze 1:0 7 182 9 10 17 58 7234 388 53 5 10 428 

11 25. 7. 84 A F FC Michelau 2:12 8 183 10 11 1 59 9 28 8 9389 54 6 3 11 8429 

12 28. 7. 84 A I FC Maqdeburg 3:0 9 60 10 29 9 10 390 55 7 4 12 9430 

13 1. 5. 84 H F Dinamo Bukarest 21 10 184 11 12 2 61 11 10235 11 391 56 8 13 10431 
14 4. 8.84 H I AIK Stockholm in Bambg 1:2 11 185 13 3 62 11 236 57 9 5 14 11 432 
15 5 8. 84 A F SpVgg Landshut 3:3 12 12 14 4 63 12 30 12 12392 58 6 15 433 
16 10 8 84 H B Hertha BSC Berlin 0.0 13 186 15 5 64 13 13 237 13 59 10 16 2 
17 17. 8.84 A B Hannover 96 4:2 14 187 16 6 65 14 14238 14 6d 11 7 17 
18 25 8. 84 A B VfR Bürstadt 20 15 188 17 7 15 15239 61 12 8 18 434 3 
19 29. 8 84 H B MSV Duisburg 2:1 189 13 18 66 16 31 16 15 62 13 9 435 4 

20 1 9 84 A P Arminia Bielefeld 1 :3n.V. 16 190 14 19 67 17 17 240 16 393\ 63 14 436 
21 8 9 84 A B SC Freiburg 0:1 17 191 15 20 68 18 18241 17394 64 15 437' 

22 11 9.84 A B SSV Ulm 3.2 18 192 16 21 69 19 19242 18395 65 16 438, 

23 16. 9 84 H B Fortuna Köln 6:0 19 193 17 22 18 70 20 20243 66 17 439, 
24 22 9.84 A B Stuttgarter Kickers 1.2 20194 18 23 19 71 21 21 244 396 67 18 440 

2528 9 84 H B 1 FC Saarbrücken 12 21 195 19 24 20 72 22245 397 68 19 10 441 

26 7. 10, 84 A B Oftenbacher Kickers 2:3 22 196 20 25 23246 19398 69 11 442' 6 

Ihr V.A.G Partner 

V'A•G 

VA.G 
Sicherheitsaktion: 
Neue 
Bremsbeläge 
vermeiden Risiken. 

Auto-Treutel GmbH 
Nürnberger Straße 25 
8561 Relchenschwand 
Telefon (0 91 51) 6251 

1. GLASEREI 

Telefon 8 53 52 
privat 88 42 88 

Wettersteinstraße 29a (beim Wienerwald) 

direkt an der U-ahnstation Langwasser/Nord 

in Nbg. - Langwasser 

Glasermeister 

J. LEHRMANN 

Die Torschützen des 1. FCN auf einen Blick 

Tore 84/85 

Stand: 7. 10. 84 

II. Bundesliga 
Pokal- 
spiele 

lFC- 
Pokal 

Privat-
spiele Gesamt 

heim auswärts Gesamt 

3:1 7:17 83:10 112 43 9:3 10:12 19.15 

Bittort 1 1 2 3 

Brunner 1 1 1 2 4 

Dorf rier 1 2 5 8 

Eckstein 3 3 1 12 16 

Fuhl 

Geyer 1 1 4 5 

Grahammer 1 4 5 

Guttler 3 3 1 7 11 

Heider 

Horsmarin 2 2 

Kargus 1 1 

Krella 1 5 6 

Lieberwirth 1 1 5 6 

Lottermann 2 2 4 1 10 15 

Nitsche 1 1 1 9 11 

Stenzel 2 2 

Wagner 1 1 

Walz 8 8 

Weyerich 2 2 1 3 6 

Klaus 1 1 

Eigentore d Gegners 1 1 1 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC K IR BA NI K 
S. 

NURNBERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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M<V-BANK NURNBERG"' 

3:1 über Augsburg 
In ihrem I Spiel der neuen 

DFB-Nachwuchsrunde um den 
Adi-Dassler-Pokal traf die Elf 
des 1. FC Nürnberg auf den FC 
Augsburg und gewann mit 3:1. 

Es war kein überzeugendes Spiel 
der Club-Mannschaft. die in fol-
gender Besetzung spielte: Koch. 
Walz. Reuter. Tauchmann, Lie-
berwirth. Geyer. Krella. Lotter-
mann, Niklaus (46. Nitsche). 
Stenzel. Klaus. Tore: 0:1 
Schenk I (48.. Elfmeter). 1: 1 Lie-
berwirth (81.). 2:1 Klaus (85.). 
3:1 Stenzel (89.). 

1 Der  direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\.  zahlungsrate. 

WENANTY FUHL, Club-Lizenzspieler und polnischer Junioren-Nationalspieler, 
hatte einige schwere Wochen zu überstehen. Ende August zog er sich beim 
Training eine schwere Verletzung zu (Bänderanriß am Knöchel) und mußte sich 

im Erlanger Waldkrankenhaus einer Operation unterziehen. Natürlich lacht hier 
Wenanty schon wieder, als ihn Freundin Jolantha sowie Club-Geschäftsführer 
Dr. Alfons Madeja und Club-Manager Manfred Müller (links) besuchten. Inzwi-

schen hat Fuhi wieder das Training aufgenommen Foto: Schmidtpeter 

Adi-Dassler-Pokal: Hintermaier jetzt 
in Braunschweig 

Das langwierige Hin und Her 
um den seit 1979 in Diensten 
des 1. FCN stehenden österrei-
chischen Nationalspieler Rein-
hold Hintermaier hat sich seit 
Ende September 1984 gelöst. 
Hintermaier hat mit Eintracht 
Braunschweig einen neuen Ar-
beitgeberefunden. Der Club 
ließ den Osterreicher für rund 
40000 DM Ablöse nach Norden 
ziehen, da eine Basis für eine 
gute Zusammenarbeit in Nürn-
berg nicht mehr gegeben war, 
wie Club-Präsident Gerd 
Schmelzer betonte. 

‚ I-

Stral3enDau GmbH 

Turnerheimstr. 59 

8500 NÜRNBERG 70 
Tel. (09 11) 66 64 44 

Büro: (0 9122) 4385 

Ausführung 

sämtlicher 

Pflaster-

und 

Asphaltierungs-

arbeiten 

Oroftes Haus: $500 Nürnberg 
Lammsgasse 3, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon. (0911) 204414.16 

Kleines Haus: $500 Nürnberg 
Schildgasse 16, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon: (0911)203040,226503 

BarzghoteL 
Am hist. ‚.Albrecht-Dürer-Haus und Burg. Ruhig gele9en,exciusiv. Das neugebaute Burg-
Hotel mit moderner Einrichtung im fränk. Stil, Schwimmhalle, Sauna, Solarium, Cocktail-
bar. Das Haus des verwöhnten Gastes bei fam. Atmosphäre. In unseren 44 Zimmern und 
Appartements (81 Betten) finden Sie allen Komfort, wie Bad/Dusche/WC, Direktwahltele-
Ion, Mini-Bar, TV-Anschluß und teilw. Radio, Weckanlage und Sonnenterrasse. 

Nürnberg. Farberstraße 41 (Zentrale), Hallpiatz 25. 
gegenuber Kaufhaus Herlie, 

Laridgrabenstraße/Ecke Ammanstraße 2, 
Furth, Schwabacher Straße 43 (Fußgangerzone). 

Erlangen, Bahnhof platz/Ecke Goethestraße. 
uber 30 Geschaftsstellen 

• Kredit  Sparen • Privatkonten j 

NEUES 
47n AUS DER LIZENZSPIELER-

ABTEILUNG: 

Eckstein bis 1987 
unter Vertrag 

Der 20jährige Club-Stürmer 
Dieter Eckstein, der zu Saison-
beginn mit einem Zweijahresver-
trag Lizenzspieler des I. FCN 
geworden war, hat nun Anfang 
Oktober 1984 seinen bis 1986 
laufenden Vertrag bis 1987 ver-
längert. Damit konnte der Club 
ein großes Talent weiter fest an 
sich binden. 

Der Manager ist nun 
auch Lizenzspieler 

Etwas kompliziert, aber es 
stimmt: Manfred Müller, Li-
zenzspieler-Koordinator (auch 
Manager genannt) des I. FCN, 
ist nun auch als „Neuzugang-

, .4 
PASQUALE PASARELLI, Nürnberger Ringer-Olymplasieger, führte im Nürn-

berger Stadion gegen Duisburg den Anstoß aus, wurde aber vorher noch ge-
bührend von Patrizier-Bräu-Direktor Hans Kammerer (links), Club-„Vize" Sven 
Oberhof und Geschäftsführer Dr. Alfons Madeja geehrt. Ganz rechts Udo Hors-

mann Foto: Schmldtpeter 

eingetreten. Manfred Müller ließ 
sich auf die Transferliste setzen, 
unterschrieb beim Club einen 
neuen Lizenzvertrag und ist nun 
theoretisch spielberechtigt für 
die Lizenzmannschaft des 
I. FCN. Eine Vorsichtsmaßnah-
me des Clubs. 

Club ist zweitbeste 

Auswärtself! 
31 Punktspiele lang blieb der 

1. FC Nürnberg ohne Auswärts-
erfolg. Jetzt mausert er sich in 
der 2. Bundesliga plötzlich zur 
ausgesprochen erfolgreichen 
Auswärtsmannschaft. Nach dem 
10. Spiel ist der Club die zweit-
beste Auswärtsmannschaft der 
Liga. In sechs Spielen auf des 
Gegners Platz holte der 1. FCN 
6:6 Punkte. 

Hotel Fischkso üche Silberhorn 
Toni Trautner 

Erlangen, Wöhrstr. 13, Tel. 0 91 31/2 30 05 

Spezialität: 

Karpfen, gebacken und blau 

Forellen und Wailer, 
blau und „Müllerin" 

Heute noch werden die Karpfen wie seit 1905 in Stahlpfan-
nen auf Holzfeuer gebacken (nicht in Friteusen)! 
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85. 

Benno 
Rosentnummiler 

Jubilar Benno Rosenmüller 

Einer der besten Torhüter des 
1. FC Nürnberg feiert am 21. 
Oktober 1984 seinen 85. Ge-
burtstag: Benno Rosenmüller. 
Er war einer der stärksten 
deutschen Tormänner - und 
doch stand er meist nur im 
zweiten Glied. denn Benno Ro-
senmüller hatte einen Mann-
schaftskameraden - und der 
hieß Heiner Stuhlfauth. Er war 
die Nummer I. Benno die Num-
mer 2. Aber oft mußte der 1916 
zum Club gekommene Rosen-
müller den Heiner in wichtigen 
Spielen vertreten. Und dann 
war jedesmal Rosenmüller ein 
überragender Club-Torhüter. 
Als Heiner Stuhifauth abtrat, 
wurde Rosenmüller Stamm-
torhüter des 1. FCN. 

Rosenmüller war der 
„Schrecken aller Elfmeterschüt-
zen". Für die damalige Zeit hat-
te er einen „Weltrekord" aufge-
stellt: in schwersten Spielen hielt 
er hintereinander zwölf Elfme-
ter. Benno Rosenmüller ist seit 
68 Jahren dem 1. FCN engver-
bunden. Nach dem Krieg spielte 
er noch oft im Tor der Aitliga, 
half als renommierter Brenn-
stoff-Händler in allen Clubab-
teilungen. wo Not am Mann 
war und pflegte bis heute die 
echte Kameradschaft unter 

Erinnerungen werden wach: 1925 HSV gegen Club. Die Clubspieler (dunkle Trikots) oben von links: Riegel, Rosenmüller 
(Ersatz-Torhüter), Reinmann, Winter, Dr. Kalb, Kugler, Schmidt; unten von links: Wieder, Stuhtfauth, Strobel, Hochge-
sang, Weiß. Ganz rechts oben der HSV-Stürmer Tull Harder. 

- - 

Clubmannschaft am 22. 12. 1930 nach dem 5:1-Sieg gegen Offenbacher Kickers (von links): Weikmann, S. Schmitt, Kund, 
Weiß, Rosenmüller, L. Popp, Hornauer, Dr. Kalb, dann zwei der Redaktion nicht bekannte Spieler und schließlich rechts 
Kugler und Fuchs. 

1930 in Dresden: Benno Rosenmüller klärt im Spiel des 1. FCN gegen Guts Mut 
Dresden (1:0 für Club). 

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fischbacher 
Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 0911/83 07 10 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche . Spezialitäten 
Karpfen . Donnerstag Schlachtschüssel . Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 

Clubfreunden. Lange gehörte 
der Jubilar auch dem Ehrungs-
ausschuß des 1. FCN an. 1976 
wurde Benno Rosenmüller Eh-
renmitglied des 1. FCN. Zum 
85. Geburtstag wünscht ihm die 
Clubgemeinde alles Gute! 
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80. 

Wie Benno Rosenmüller. so 
feiert auch Hans Kieswald am 
21. Oktober 1984 Geburtstag. 
Hans Kieswald wird 80. Vorab 
gleich unsere allerherzlichsten 
Glückwünsche an die Adresse 
dieses Club-Mitglieds. das Jahr-
zehnte dafür opferte, dem 
1. FCN treu zu dienen. 

Hans Kiesv aid tat dies auf 
den unterschiedlichsten Positio-
nen. Er ist Fußballer und 
Handballer mit gleicher Liebe 
gewesen und geblieben. Als er 
1920 als 14jähriger in die 
Fußball-Schülermannschaft des 
FC Pfeil Nürnberg eintrat, ahn-
te er noch nicht, daß seine 
große und schönste Zeit beim 
1. FCN kommen würde. Kies-
wald spielte Fußball und stieß 
dann nach einer schweren 
Sportverletzung zu den Hand-
ballern des FC Pfeil. Er spielte 
hier in der 1. Mannschaft und 
so nebenbei auch noch Fußball 
in der Privatmannschaft des FC 
Pfeil. 

Am 1. 8. 1928 trat Hans 
Kieswald dem 1. FCN bei und 
spielte hier on 1928 bis 1939 in 
der I. Handballmannschaft als 
linker Verteidiger. 15mal bestritt 
Kieswald Repräsentati-Spiele. 
1937 und 1939 war Kieswald 
nicht nur aktiver Spieler. son-
dern auch Abteilungsleiter der 
Handballer. Nach Krieg und 
russischer Gefangenschaft war 
Hans Kiesv aId on 1947 bis 
1953 aktiver Handball-Schieds-
richter. mit großen Spielen im 
süddeutschen Raum beauftragt. 

So allmählich wurde Hans 
Kies aid in die Rolle des Funk-
tionärs gedrängt. Ah 1950 ur-
dc er Kreis- und Bezirksschieds-

Hans 
Hieswuld 
richterobmann, dann von 1954 
bis 1956 Landes-Schiedsrichter-
obmann im BHV. 1958-1959 
leitete Kieswald die Handball-
Landesklasse Nordbayern. fun-
gierte von 1960 bis 1962 wieder 
als bayerischer Schiedsrichter-
Obmann und war zugleich im 
Bundes-Schiedsrichterausschuß 
des DHB tätig. 

Inzwischen war der Haupt-
verein zucht untätig und holte 
Hans Kieswald für immer mehr 
Aufgaben heran. Ab 1959 ka-
men gleich zei große Dinge 
auf Kieswald zu: Archi rat des 
1. FCN und Wirtschaftsrats-
Mitglied. Mit einer Hingabe 
und Genauigkeit organisierte 
Hans Kieswald das umfangrei-
che Archi material des 1. FCN 
%ölllg neu, baute ein Archi-
Verzeichnis auf und wurde so 
zum lebenden Lexikon des 
1. FCN. 

Ab 1961 (bis 1971) wurde 
Kieswald Vergnügungsobmann 
des I. FCN. Natürlich lag die 
Betreuung aller in- und auslän-
dischen Fußball-Gäste in seinen 
Händen - in besten Händen. 
Kieswald gestaltete sämtliche 
Feste des Hauptvereins und da-
zu kam noch die Betreuung der 
Schiedsrichterteams. die die 
Spiele unserer I. Mannschaft 
leiteten. Es gab iel zu tun für 
Hans Kieswald. Ob Kindermas-
kenbälle zu organisieren waren, 
ob es die Ausrichtung der festli-
chen Gestaltung nach dem 
Fußball-Länderspiel Deutsch-
land gegen England im Mai 
1965 war oder ob es galt, ein 
festliches Zusammentreffen der 
beiden großen Torhüter Heiner 
Stuhlfauth und Ricardo Zamora 
1966 in Nürnberg zu arrangie-
ren - bei Hans Kiesald 
klappte alles wie am Schnür-
chen. 

Et as in Schwierigkeiten kam 
der Hans eigentlich nur einmal, 
als der FC Santos zum I. Male 
in Nürnberg weilte und Jung-
stars wie Pele auch mal mii 
hübschen Mädchen „ausgehen" 
wollten. Na. am Ende fand 
Hans Kieswald auch in solcher 
Situation eine Lösung. 

Die Liste der Ehrungen. die 
Hans Kieswald im Laufe der 
Jahrzehnte zuteil wurden, ist 
groß. Sein I. FCN verlieh ihm 
1937 das Silberne Verdienstzei-
chen, 1968 das Silberne Ehren-
zeichen für 40jährige Mitglied-
schaft, 1978 die Ehrennadel für 
50jährige Mitgliedschaft und 
1981 das Goldene Ehrenzeichen 
für besondere Verdienste urn 
den 1. FCN. 

Omnibus-Unternehmen 

Besuchen Sie das Bratwurst-Röslei n 
Andr Kohnlein oHG - 8500 Nurnberg, Obstmarkt - flathausplatz beim Gansemanncrien alle Tage geoffnet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg ist, daß das Bratwurst.Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage Ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialitaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem Pre, 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nurnberger Aostbratwurste' Spanferkel' Mittag. und Abendtisch Eigene Metzgerei 

Der Bayerische Handball-Ver-
band zeichnete Hans Kieswald 
1957 mit der Ehrennadel in 
Gold für besondere Verdienste 
aus. Und eine ganz besondere 
Ehrung gab es 1978: Dr. An-
dreas Urschlechter. Oberbürger-
meister der Stadt Nürnberg. 
verlieh Hans Kieswald die 
Ehrennadel in Silber für beson-
dere Verdienste im Sport. 

Ja, nun feiert Hans Kieswald 
seinen 80. Geburtstag. Neben 
unseren guten Wünschen sollte 
eigentlich ein besonderer 
Wunsch an erster Stelle stehen: 
der Wunsch nach Gesundheit 
auch für die kommenden Jahre. 
lieber Hans Kieswald. 

F. S. 

LINK 
Rückersdorf, 57 88 04 

empfiehlt sich für 
alle A usflugsfahrten! 
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Stimme flUG 
dem Unlk! 

Vor mir liegen mehrere Pho-
tos von Heiner Müllers 50. Ge-
burtstag, den er im Kreise sei-
ner Mannschaftskameraden in 
seiner Heimatstadt Roth feierte. 
Es war die Elf, die in Hannover 
die 8. Deutsche Fußball-Mei-
sterschaft nach dem Zabo holte. 
Ich selbst war Zeuge dieses 
denkwürdigen Treffens. Nicht 
nur mit den Spielern, sondern 
auch mit den seinerseits Verant-
wortlichen habe ich heute noch 
Kontakt. 
Beim Betrachten der Bilder 

fällt auf, daß alle beteiligten 
Spieler aus Nürnberg selbst 
oder aus seinem Bannkreis 
stammen. Unter Max Morlocks 
Regie wurde mit Eigengewäch-
sen die Dortmunder Borussia 
3:0 deklassiert. Der spektakulä-
re Kopfball-Torpedo des jungen 
Haseneder und Heiner Müller, 
der das Spiel seines Lebens 
machte, werden mir in steter 

Erinnerung bleiben. Es stellt 
sich nach dem Dilemma der 
letzten Jahre die Frage, ob man 
auf diese alten bewährten Tu-
genden nicht wieder zurückgrei-
fen sollte? 

Der „Club" besitzt doch in 
seinem Jugendbereich genug Po-
tential, um mit diesem den zu-
mindest größten Teil der Li-
zenzspieler-Mannschaft zu stel-
len. Immer wieder tauchen - 

wie schon früher - in der Ju-
gend-Nationalmannschaft Na-
men auf. die aus den Reihen des 
‚.Clubs" stammen. Auch wird 
seit Jahren hervorragende Ar-
beit im Jugendbereich betrieben, 
in der nordbayerischen Region 
stets an der Spitze stehend. 
Zwar gelingt nicht allen Talen-
ten der letzte Durchbruch. aber 
mit Geduld und Beharrlichkeit 
lassen sich schon brauchbare 
Spieler für die eigene Mann-
schaft formen. 

Nichts gegen den einen oder 
anderen ..auswärtigen" Einwan-
derer, um einer neu aufzubauen-

WEINSTUBEN-RESTAURANT 

Karpfen, Forellen, Wild 
Fränk. + i. Spezialitäten 

Inh.: Günter Leitner 
an der Museumsbrücke, Tel. 221761 

den Formation ein Gerippe zu 
geben, aber auch sie müssen 
sich in der alten Noris integrie-
ren und heimisch fühlen. Das 
dürfte doch mit etwas Einpas-
sungsgefühl im alten histori-
schen Nürnberg mit seiner reiz-
vollen Umgebung nicht schwer 
fallen. Sollten diese kulturellen 
erstrebenswerten Ziele nicht 
mehr existieren? 

Völlig unerklärlich erscheinen 
daher Außerungen, die bereits 
jetzt schon gegen die augen-
blicklich einsetzende Neu-Orien-
tierung Sturm laufen - öffent-
lich oder im stillen, - ehe diese 
neue Ara überhaupt gegonnen 
hat. Fehler sind doch nun in der 
letzten Zeit genug gemacht wor-
den, aus denen man endlich ler-
nen sollte. Hier könnte man ein 
echtes Exempel statuieren. 

Keinem der bisher Verant-
wortlichen soll ein Vorwurf ge-
macht werden, denn alle hatten 
sicherlich den besten Willen, 
dem „Club" zu dienen und sei-
nem Ruf gerecht zu werden. 

Liegt es an der Mentalität des 
fränkischen Geblüts, Opposition 
zu treiben um seiner Selbstwil-
len oder fordert die augenblick-
liche Lage nicht einen gemeinsa-
men Konsens? Man sollte sich 
in der alten Noris seiner Altvor-
deren erinnern, die einmal 
Nürnberg weltberühmt gemacht 
haben: Albrecht Dürer, Hans 
Sachs, Peter Henlein, um nur 
einige zu nennen. Schließlich 
fuhr die erste Dampfeisenbahn 
von Nürnberg nach Fürth. 

Wir „auswärtigen" Mitglieder 
- sicherlich mit die Treuesten 
und Anhänglichsten in Freud 
und Leid - wünschen ein neues 
Jahrzehnt einzuleiten, daß dem 
„Club" den Stellenwert bringt, 
dem er auf Grund seiner Tradi-
tion und seinem sportlichen Ruf 
geziemt und gebührt. 

Mit „Club voraus!" 

Hermann Weber, 
Neckarsteinach 

Jetzt brandneu für Sie erschienen: 

Sonderheft „CLUB aktuell 84/85" 

CLUB 1 OF& 

aktuell 84/85 

Bestellschein 

An Verlag Franz Schäfer, 
Wolf rams-Eschenbacher Str. 60,8500 Nürnberg 60 

Ich bestelle hiermit: 

Stück Club aktuell 84l85 
zum Preis von DM 3,- je Stück 

zuzüglich Porto, Verpackung 

=DM   

= DM 2.-

insgesamt DM  

Den Betrag lege ich per Scheck bei/ 
habeichauf das Postscheckkonto 1349 49-852 Nürnberg überwiesen. 

Absender 

Name Vorname 

StraBe 

Wohnort 
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Thomas Brunner zu Gast beim 
Eschenbacher FCN-Fanclub 

4 
Thomas Brunner fühlt sich sichtlich wohl Im Kreise der Eschenbacher Club-
Fans. Im Vordergrund ist der 80jährige Gustav GrUb zu erkennen, der bereits 
seit über 60 Jahren Club-Mitglied ist. Foto: Wachter 

Fan-Club Cadolzburg feierte 
fünftes „Wiegenfest" 

Die „Erfolgsmannschaft" des FCN-Fanclubs Cadolzburg mit Trainer und Vor-
stand Helmut Kallert. 

Am 18. Mai 1984 konnte der 
FCN-Fanclub Cadolzbur2 sein 
fünl]ihriges Jubiläum feiern. 
Gefeiert urde aber erst am 
Samstag den 9. Juni (Pfingst-
samstag) mii einem Grillfest am 
Cadolzburgcr Bahnhof. Die be-
freundeten Fan-Clubs aus Zirn-
dorf und Lonnerstadt nahmen 
ebenfalls an unserem Fest teil. 

Der Vorstand der Lonner-
städter überreichte uns einen 
sehr schönen Steinkrug. wofür 
wir uns hei unseren Freunden 
aus Lonnerstadt noch einmal 
herzlich bedanken. Auch der 
Wanders erein Cadolzburg 
schickte eine kleine Abordnung 
und überreichte einen Bierkrug. 
Am Nachmittag hielt der Vor-
stand der ('adolihurger. Helmut 
Kallert. eine Begrül3ungsan-
sprache, die er mit der Hoff-
nung auf weiter wachsende 
Kameradschaft der an esenden 
Fan-Clubs mit viel Beifall been-
dete. Da es trot/ schlechten 
\Vetters eine gelungene \'eran-
staUung urde. haben wir uns 
entschlossen, auch unser 
„Sechsjähriges" 1985 mit einem 
Grillfest zu feiern. 

Unsere Fan-Club-Fußball-
mannschaft hatte 1984 ihr his-

her erfolgreichstes Jahr: belegte 
sie doch bei ier Turnieren den 
1. Platz. Ge onnen v urden die 
Turniere am \'alznereiher mit 
3 Mannschaften. in Lonnerstadt 
mit 4 Mannschaften. in Redniti-
hembach mit 8 Mannschaften 
und in Cadoliburg mit 4 Mann-
schallen. Zu dem Turnier in Ca-
dolzburg gäbe es noch einiges 
zu sagen. 

Beim Endspiel in Cadolzburg 
hatte unser Team gegen Lonner-
stadt enig Schwierigkeiten und 
wurde verdient Turnier-Sieger. 
Die Siegerehrung nahm am 
Abend der Schirmherr, Bürger-
meister  Klaus Pierer. vor. 
Außerdem überreichte I lerr Pie-
rer einen schönen Gemeindetel-
ler an den Vorstand der Cadolz-
burger, der seinerseits einige 
Geschenke an den Schirmherrn 
übergab. Nachdem die erste 
Enttäuschung über den verpaß-
ten Endspiel-Sieg bei unseren 
Freunden aus Lonnerstadt 'er-
raucht war, wurde es noch ein 
gelungener Abend. Ein besonde-
rer Dank gilt dem TSV Cadolz-
burg für die zur Verfügungstel-
lung des Sportplatzes Lind der 
[) tischen. 

Was die echten Club-Fans 
sind, die halten auch hei der jet-
zigen eitklassigkeit zu ihrem 
-Club". So hat der Fan-Cluh 
Jacobsklause [schenhach" die 

Clubspieler Thomas Brunner 
und Roland Grahammer nach 
Eschenbach eingeladen. 
Thomas Brunner erschien mit 

seiner Gattin. Roland Graham-
mer mußte nach München zur 
ärztlichen Untersuchung. [)er 
Vorsitzende des Fan-Clubs 
Eschenbach, Peter Kinik, be-
grüßte neben Thomas Brunner 
und seiner Gattin auch den über 
80jährigen Gusta\ Grüh aus 
Eschenbach. der Ehrenmitglied 
beim I. FCN ist und diesem seit 
über 60 Jahren angehört. 
Nach einer Stärkung ging 

man in die Diskussionsrunde 
und Thomas Brunner stand be-
reitwillig Rede und Antwort zu 
Fragen nach Reinhold hinter-
maier. .arum Dieter Trunk ab-
gegeben v. urde. nach dem Un-
terschied in der Vereinsführung 
z ischen den Präsiden ten Roth 
und Schmelzer, nach den Trai-
ningsmethoden früherer Irainer 
und Heinz Höher und natürlich 
auch zu Fina nzfragen, ic 
Punk tcprä mien und dergleichen. 
Auch über die weiteren Spiele 
und die Leistung der Mann-
schaft '.' urde diskutiert. 

7-

ullurwald 
Fachgeschatt fur alle Schiussel 
Autoschlussel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlusseischranke 
Funk-Schloßnotd,est 

Schlüssel J 
Schließanlagen 1.1 

Tresore ei 
Montagedienst jJ 

Sicherheit ist Vertrauenssache 
Schiussel-Ellerwald OHG 
Innere Lauter Gasse 6 8500 Nurnberg 1 

Fernruf 
(09 11) 20 30 97 

SERVICE BEIM 

Tra uertaH 
Wir beraten Sie ausfuhrlich 
und pietatvoll in alten mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
persorilichen Beratung in 
unseren Geschattsraumen 
oder auch in Ihrer Wohnung 
zur Vertugung 
Auf Ihren Wunsch ubernehmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele anfallende 
Laufereien und Zeitversaum-
nisse. 
Unsere Mitarbeiter sind an 
Werktagen von 7 30- 17 Uhr 
und an Samstagen, Sonn- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Bestattungsvorsorge 
Tel 162411,2 Etage bietet 
die Moglichkeit der 
Bestattungsregelung bzw, 
-festlegung bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut sich großer 
Nachtrage vornehmlich hei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgern 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

BischofMeiser -Straße 1 . 2 und 3 Etage Aufzug) Telefon 2217 77 

T 
- 

PI FISCHMANN 
Nurnberg . Sundersbuhlstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

TC Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Fertigung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 
ZaunzubePtor 
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Fußball-Amateure 
Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 

1. Amateurmannschaft 

Ilubomateure bester Bayernligumnuf-Steiger 
Unsere 1. Amateurmann-

schaft hat sich an die rauhe 
Luft der Bayernliga gewöhnt. 
Nach dem 8. Spieltag nimmt 
der Neuling einen unerwarteten 
7. Tabellenrang ein und ist da-
mit (so Trainer Hubert Müller) 
der beste der drei Aufsteiger. 
Nach drei Niederlagen in Serie 
(1:2 in Augsburg, 1:2 zu Hause 
gegen Landshut, 0:1 beim MTV 
Ingolstadt), wurden mit drei 
aufeinanderfolgenden Siegen 
gegen Wacker München (2:1), 
in Memmingen (3:1) und gegen 
den TSV 1860 München (3:1), 
die 3:7 Punkte in ein positives 
Konto von 9:7 Zählern umge-
wandelt. Das 1:0 gegen Süd-
west Ludwigshafen in der 1. 
DFB-Pokal-Hauptrunde fiel auch 
noch in diesen erfolgreichen 
September. 

Als besonders erfreulich darf 
in diesem Zusammenhang ge-
wertet werden, daß nach an-
fänglichen Startschwierigkeiten 
die Sturmschwäche bei den 
‚.Müller-Schützlingen" - hof-
fentlich für lange Zeit! - beho-
ben scheint. ‚. Wir brauchen 
zwar immer noch zu viele Chan-
cen, um ein Tor zu machen", 
meint Coach Hubert Müller, 
„aber im Vergleich zum Saison-

Gegen Landshut wurde daheim 1:2 verloren. Hier verwandelt Kapitän Adlung 
einen Elfmeter zum 1:1. 

start hat sich unser Angriff doch 
auf die genauere Defensivarbeit 
in der Bayernliga eingestellt." 
Mit bislang zwölf Treffern ste-
hen die Club-Scharfschützen -
immerhin an 5. Stelle in der 
bayerischen Eliteliga. Verlaß ist 
auch weiterhin auf die Abwehr, 
die mit neun Gegentreffern das 
zweitbeste Bollwerk unter den 
18 Vereinen bildet. 

Eine weitere positive Meldung 
aus dem Lager der Amateure: 
Dieter Stummer. 18jähriger 
Vollblutstürmer, ist nach seinem 
Bänderriß vom Gips befreit und 
wird demnächst wieder erste 
Gehversuche im Training unter-
nehmen. Dem Nachwuchstalent 
mit dem großen Verletzungs-
pech wünschen wir für die Zu-
kunft mehr Glück und gute Ge-

kostet nichts,verpflichtet zu nichts und 

dauert so lange, bis Sie das richtige 

Fahrgefühl haben.  
Starten Sie allein .4-....  .  . 

.:...::' A. •.. 

oder mit Co-Pilot?   

nesung! 
Ansonsten blieben die Club-

amateure von größeren Verlet-
zungen verschont. Kleinere 
„Wehwehchen" konnten stets 
schnell auskuriert werden. 
„Hoffentlich haben mir in dieser 
Hinsicht auch weiterhin Glück", 
hofft Trainer Müller, „denn vie-
le Ausfälle können wir uns nicht 
leisten." 

Trotz der bislang recht zufrie-
denstellenden Zwischenbilanz 
haben die Clubamateure natür-

Clubamateure 
mit Herz 
Das Schlagerspiel gegen 

den TSV 1860 München im 
Neuen Zabo war noch nicht 
angepfiffen, als den Club-
amateuren schon zum ersten 
Mal der Beifall des zahlrei-
chen Publikums galt. „Sta-
dionsprecher" Held hatte 
nämlich verkündet, daß das 
Team von Trainer Müller in 
einer spontanen Aktion vor 
dem Spiel 1 500 Mark aus 
der Mannschaftskasse für 
Ehrengast" Walter Spang-

Icr zur Verfügung gestellt 
hatte. Der frühere Amateur-
Torwart war vor genau zehn 
Jahren bei einem Spiel in 
Straubing so schwer verletzt 
worden, daß er noch heute 
unter den Nachwirkungen 
dieses Unfalls leidet. Die 
Clubamateure wünschen ihm 
auch auf diesem Weg weiter-
hin gute Genesung! 

Carlo 

lich keinerlei Veranlassung zum 
Übermut. „Es werden auch 
wieder Zeiten kommen, wo %%ir 
dreimal hintereinander 'edieren 
werden", warnt Betreuer Walter 
Wenner vor jeglicher Euphorie. 

1. FCN Amateure - SpVgg 
Landshut 1:2 (1:1). Gegen die 
bisher verlustpunktireicn Lands-
huter wollten es die Clubama-
teure natürlich besonders gut 
machen. Dies schien den Man-
nen von Trainer Hubert Müller 
bis zur vorletzten Minute auch 
zu gelingen - zumindest teil-
weise: denn die frühe Führung 
der Landshuter durch einen 
Foulelfmeter in der 7. Minute 
(Vorstopper „Master" Held hat-
te den durchgebrochenen Strei-
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feneder gelegt), egalisierte Club-
Kapitän Herbert Adlung mit 
dem Pausenpfiff. als er ebenfalls 
einen an Edi Fürst ‚.verbroche-
nen" Strafstoß unhaltbar in die 
Maschen setzte. Als sich nach 
einem schwachen Spiel beide 
Seiten schon mit einem Remis 
abgefunden hatten, fiel doch 
noch die Entscheidung zu Un-
gunsten des „kleinen Clubs". 
Einen von Gmahl blind in den 
Strafraum geschlagenen hohen 
Flankenball konnte Club-Kee-
per Rainer Stumptner auf dem 
nassen Rasen nicht festhalten. 
Landshuts „Joker" Pichimeier, 
kurz zuvor eingeechselt, 
brauchte nur noch abzustauben. 

Aufstellung: Stumptner. Wild. 
Adlung. Held, Fürst, Ruft (66. 
Wabra), Niklaus, Rosernann, 
Wilke, Meyer (72. Pröpster). 
Assen macher. 

MTV Ingolstadt — 1. FCN 
Amateure 1:0 (1:0). Wieder 
eine ebenso knappe %%ie un-
glückliche Niederlage für die 
Mittelfranken, die letztlich aber 
doch erdient Nach dem 
relativ frühen Führuncstor 
(MTV-Kapitän Anspann hatte 
in der 25. Minute einen von 
Herbert Adlung erursachtcn 
Elfmeter sicher ver\andelt), wa-
ren die .‚Cluberer" nicht in der 
Lage. den Ausgleich zu erzielen. 
Und dies, obwohl sie mit drei 
..Spitzen" angetreten waren. Al-
lerdings fehlte in den entschei-
denden Situationen wieder ein-

- I j 
- . -.--‚ 

_j 

': 

Mit diesem wuchtigen Schuß erzielt Herbert Adlung gegen 1860 das 2:0. 

mal das letzte Quentchen 
Glück. so als Mittelstürmer 
Claus Meyer nach einem Flan-
kenball von Hans Brunner nur 
das Außennetz traf. Weitere 
zingende Aktionen blieben 
aber trotz zunehmenden Drucks 
auf das Ingolstädter Tor Man-
gel are. 

Aufstellung: Stumptner. Wild, 
Adlung. Held. Fürst. Ruft. Nik-
laus (46. Blabl), Rosemann, 
Wilke (66. Brunner), Meyer. As-
senmacher. 

1. FCN Amateure Wacker 
München 2:1 (0:0). Daß nur 

derjenige, der auch das nötige 
Glück hat, im Fußball etwas 
..erben" kann, bestätigte sich in 
dieser Begegnung, die für den 
„kleinen Club" optimal begann. 
„Terrier" Gerd Rosemann hatte 
nämlich schon in der ersten Mi-
nute den Führungstreffer für 
sein Team erzielt, der jedoch aus 
unerfindlichen Gründen nicht 
gegeben wurde. Gegen eine 
nicht überzeugende Wacker-
Truppe erspielten sich die Mill-
1er-Schützlinge im weiteren Ver-
lauf aber doch eine leichte Feld-
überlegenheit, die sich in der 50. 
Minute zahlenmäßig ausdrück-

te. Rechtsaußen Michael Wilke 
knallte nach feinem Solo die 
Kugel von der Strafraumlinie 
unhaltbar in den Winkel des 
Wacker-Gehäuses. Als danach 
weitere gute Einschußmöglich-
keiten vergeben wurden (Assen-
macher, Fürst). die Begegnung 
nur noch ohne Höhepunkte da-
hinplätscherte, folgte die Strafe 
für die Cluberer. Nach einem 
weiten Einwurf in der 89. Minu-
te „schlier die Abwehr und der 
aufgerückte Verteidiger Neu-
maier köpfte zum 1:1-Ausgleich 
ein. Doch die Clubamateure 
zeigten Moral. Im Gegenzug 
holte Gerd Rosemann, in die-
sem Spiel auffälligster Akteur 
im Club-Trikot, an der linken 
Strafraumgrenze einen Freistoß 
heraus.,, Carlo" Wild schlug 
den Ball vor das Wacker-Tor. 
Torwart Spreiter ließ die Kugel 
fallen, Gerd Rosemann war zur 
Stelle und köpfte in der letzten 
Minute das vielumjubelte Sieg-
tor. Der erste Heimsieg war da-
mit für den Aufsteiger perfekt! 
Gerd Rosemann, ansonsten sie-
fig beachteter Mittelfeldrenner. 
war der Held des Tages! (Siehe 
Extra-Story) 

Aufstellung: Stumptner, Held. 
Adlung, Blabl, Fürst, Ruft, 
Wild, Rosemann, Wilke (81. 
Brunner). Meyer (67. Wabra), 
Assen macher. 

FC Memmingen — 1. FCN 
Amateure 1:3 (0:1). Ein Auf-
takt nach Maß für unsere Trup-

4 HEWLETT J[F PACKARD ..: 

I I • 
Einfach drauftipper. 

... Der HP 150 mit Kontakt-Bildschirm. 

Mit ihm arbeiten Sie einfitch so: 

Berühren Sie nur mit der Fingerspitze den Kontakt-Bildschirm — 
der Personal Computer führt Sie mühelos und sicher zu den 
Informationen, die Sie brauchen. Ohne eine Unmenge von 
Kommandos, die Sie per Tastatur eingeben müssen. Denn mit 
dem lip 150 können Sie viele Aufgaben lösen — einlitch mit 
einem Fingerzeig. Noch nie war die Arbeit mit einem 
hochIcistungslihigen Personal Computer so leicht. 

iusiitiliche Merkmale sind: Leichte Red ienbarkeit, hohe 
Rechnerkapazitit und -geschwindigkeit, Speicherliihigkeit. 

Und ein unilitngrcichcs Software-Angebot für Ihst alle Branchen. 

Der 1111 150 - er macht's Ihnen einItch leichter. 

Kommen Sie noch heute zu uns und lassen Sie sich diesen Personal Computer einmal vorführen. 

winfried mitnacht 
systemberater 
bahnhofstraße 11 
8540 rednitzhembach 

091 22/745 00 
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Neue Porträt-Serie der Club Revue 

Die Spieler unserer 
1. Amateurmannschaft: 
Gerd Rosemann 

„Ich will Profi werden - um 
jeden Preis!" Gerd Rosemann. 
19jähriger Mittelfeldspieler bei 
den Clubamateuren, braucht 
nicht mehr lang zu überlegen, 
wenn man ihn nach seinem 
sportlichen Ziel fragt. Der aus 
dem SC Worzeldorf (1 972 bis 
1979) und dem SV Nürnberg 
Süd (1979 bis 1982) hervorge-
gangene einstige Mittelstürmer 
wurde 1982 auf Empfehlung des 
bayerischen Verbandstrainers 
Karlheinz Maintz zur Club-Ju-
gend geholt, für die er, mittler-
weile zum Abwehr- und Mittel-
feldakteur umfunktioniert, 
22mal spielte und dabei drei 
Tore schoß. So „nebenbei" 
schaffte er auch noch über die 
bayerische Jugendauswahl (ins-
gesamt 28 Einsätze), den 
Sprung in den Kader der A-i u-
gen d - Nationalelf. 
Doch die noch kurze sportli-

che Karriere des angehenden 
Studenten der Betriebswirtschaft 
- im Frühjahr dieses Jahres 
hat er sein Abitur „gebaut" - 

brachte ihm bisher nicht nur Er-
freuliches. „Den größten Rück-
schlag erlitt ich am 3. Dezember 
1983, als ich mir im Landesli-
gaspiel gegen den BSC Erlangen 

das rechte Schien- und Waden-
bein brach", erzäht er von der 
schwärzesten Stunde seines 
Fußballerlebens. Aber für den 
unverwüstlichen „Terrier" der 
Clubamateure gab es den Be-
griff Resignation zu keiner Se-
kunde. „Mein erster Gedanke 
war, daß ich spätestens im Mai 
wieder spielen will." Und - mit 
der ihm eigenen Zähigkeit und 
Entschlossenheit hat Gerd Rose-
mann sein Vorhaben in die Tat 
umgesetzt. „Am 2. April habe 
ich zum ersten Mal wieder trai-
niert und am 11. Juni mein co-
meback in der Mannschaft ge-
feiert." Seine unbeugsame Wil-
lensstärke half ihm dabei. Eine 
Tugend, die auch sein jetziger 
Trainer Hubert Müller an sei-
nem „Arbeiter im defensiven 
Mittelfeld" hoch schätzt, „Ne-
ben enormem Ehrgeiz und Biß 
ist Gerd sehr zweikampfstark, 
kann einen sicheren Paß spielen 
und verfügt über ein großes 
Laufvermögen", zählt Hubert 
Müller weitere Stärken dieses 
„fleißigen Spielers" auf, „der 
weiß, was er kann und dies 
auch auf den Platz bringt". Aus 
diesem Grund traut der 
Fußball-Lehrer diesem „Kämp-
fer, der sich voll in den Dienst 
der Mannschaft stellt", noch 
einiges zu. „Er wird es zwar als 
Defensivspieler immer schwerer 
haben, auf sich aufmerksam zu 
machen, da die Torjäger und 
eleganten Fußballer halt immer 
im Vordergrund stehen, aber bei 
einer weiteren Steigerung ist er 
für den Lizenzfußball sicherlich 
tauglich." Und gerade dies will 
Gerd Rosemann unbedingt be-
weisen: „Wenn nicht beim 
club, dann eben bei einem an-
deren Profi-Verein", hofft er, 
„künftig vielleicht etwas mehr 
Beachtung zu finden", was er 
ohne Zweifel auch verdient. 

Carlo 

Besucht die Bayernliga-
Heimspiele unserer Amateure 

pe. Schon in der 6. Minute lan-
dete ein abgefälschter Distanz-
schuß von Linksaußen Jürgen 
Assenmacher im Netz der All-
gäuer, die zwar im Anschluß 
Nerven zeigten, den club im 
Laufe der ersten Halbzeit aber 
immer mehr einschnürten. Doch 
zu zwingenden Torchancen ka-
men sie nicht. Da machten es 
die „cluberer" schon besser. 
Der nach dem Wechsel gekom-
mene Klaus Wabra erzielte in 
der 57. Minute das 0:2, Thomas 
Niklaus beseitigte mit seinem 
ersten Ballkontakt in der 79. 
Minute alle Zweifel am Sieg der 
Müller-Truppe, als er nach ei-
nem Lauf über das halbe Feld 

ist mit diesem Schuß zum 3:1 erfolgreich. 
Fotos: Schmidtpeter (3) 

Edi Fürst (Mitte) zieht hier ab und 
1860 München Ist geschlagen. 

das 3:1 markierte. Für die 
Clubamateure war dies in der 
englischen Woche der dritte 
Sieg. Außerdem wurde ein 
Wunsch von Betreuer Walter 
Wenner erfüllt, der vor der über 
dreistündigen Fahrt ins Allgäu 
erklärt hatte: „Vor über zehn 
Jahren bin ich zum ersten Mal 
mit den Clubamateuren nach 
Memmingen gefahren, doch ge-
wonnen haben wir dort noch 
nie." Die „Amateure '84" schaff-
ten es!!! 

Aufstellung: Stumptner, Held, 
Blabl, Adlung, Fürst, Brunner, 
Wild, Rosemann, Wilke (79. 
Niklaus), Meyer (46. Wabra), 
Assenmacher. 

1. FCN Amateure - TSV 
1860 München 3:1 (2:0). Große 
Atmosphäre im Sportpark 
Neuer Zabo: Fernsehkameras 
am Spielfcldrand (Münchener 
Kabelfernsehen) und 1 350 Zu-
schauer, wo man sonst bei Spie-
len der Clubamateure jeden Zu-
schauer fast per Handschlag be-
grüßen kann. Und die Club-
amateure wollten diesen Fans, 
die sie gegen die „Löwen" so 
lautstark unterstützten, auf ihre 

Art danken. So bekamen die 
1350 ‚.Kiebitze" in dieser Begeg-
nung einiges zu sehen - vor al-
lem vom Aufsteiger aus der 
Noris, der gegen den Favoriten 
aus München von Beginn an 
das Heft in die Hand nahm und 
dafür auch schnell belohnt wur-
de. Hatte Klaus Wabra nach 
einem der vielen Fehler in der 
Abwehr der „Sechziger" zu-
nächst nur den Pfosten getrof-
fen, so machte es Rechtsaußen 
Michael Wilke in der 30. Minu-
te schon besser. Eine Kopfball-
Vorlage von Jürgen Assenma-
cher drückte er ebenfalls per 
Kopf über die Linie des von Ex-
Club-Torwart Michael Mösle 

gehüteten „Löwen"-Tores. Mit 
Raubtieren hatten die Kicker 
aus der Landeshauptstadt an 
diesem Tag allerdings nichts ge-
mein, denn schon sechs Minu-
ten nach dem 1:0 stand es 2:0 
für den „kleinen Club", als Her-
bert Adlung nach einem weiten 
Einwurf von Assenmacher zum 
2:0 „abstaubte". Nach der Pau-
se verstärktes Bemühen der 
Startruppe aus München, das 
Blatt doch noch zu wenden, was 
in der 77. Minute auch zum Er-
folg führte. Bayernauswahlspie-
ler Paul Schönwetter verwandel-
te einen FouJelfmetcr zum I : 2-
Anschlußtrcffcr. Doch mehr ließ 
das Nürnberger Abwehrboll-
werk nicht mehr „anbrennen". 
Im Gegenteil: Linksverteidiger 
Edi Fürst stellte nach tollem So-
lo den 3:l-Endstand für die 
überglücklichen Clubamateure 
her, die zuvor einige gute Kon-
terchancen ausgelassen hatten. 

Aufstellung: Stumptner, Held, 
Adlung, Blabl, Fürst, Brunner 
(75. Ruft), Wild, Rosemann, 
Wilke, Wabra (79. Meyer), As-
senmacher. 

Carlo 
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Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40 59 18 

Schüler: 
Jürgen Herrmann 
Eichstätter Straße 8 
8500 Nürnberg 60 
Tel. (09 11) 63 96 29 

Fußball-Jugend 1' 
A-Jugendmannschaft: 

Trainer Fritz Pupp hut sich 
44: 0 Punkte 
als Ziel gesetzt 

Nach dem großartigen Ab-
schneiden um die Deutsche A-
Jugendmeisterschaft und der 
Spielpause ist für die A-Jugend-
lichen wieder der Trainings- und 
Spielalltag eingekehrt. Als Trai-
ner neben Fritz Popp fungiert 
Rudi Kirchknopf, der seine ak-
tive Laufbahn (u. a. BS (7 Erlan-
gen. ASV l-I'aurach. jetzt TSV 
Frauenaurach) langsam ausklin-
gen läßt. 

Wir haben in dieser Saison 
seit langem ieder 2 komplette 
A-Jugendmannschaften. Vom 
letzten A-Jugendkader blieben: 
Binöder Thomas. Fais Pino. 
Klaus Fred. Reuter Stefan. Sa-
las Antonio. Scherr 
Schramm Clemens, Täuber Ste-
fan, Tauchmann Jörg und 
Weinrich Gerald. 
Von der B-Jugend kamen: 

Butrej Michael. Forster Helmut, 
Frey Roland, Fürbacher Ralf, 
Heidenreich Jürgen, Heilinger 
Bernd, Hünerkopf Stefan. 
Oechler Marc. Schrödel Jürgen, 
Vogt Ralf, Zangor Dumitru, 
Zwingel Thomas. 

Als Neuzugänge stießen zu 
uns: Beierlorzer Achim (TSV 
Neunkirchen Brand), Buchholz 
Stefan (SpVgg Erlangen). Burka 
Boris (ATSV Erlangen). Daschner 
Thomas (FC Amberg). Müller 
Joachim (SV Nürnberg Süd), 
Täuber Rüdiger (SpVgg Erlan-
gen). Wein Andreas (TSV Rät-
tenbach). 

Die Zielsetzung von Trainer 
Fritz Popp ist die Nordbay. 
Meisterschaft mit 44:0 Punkten 
und möglichst wenigen Gegen-
toren. 

Erstes Punktspiel 
Sieg 

Viktoria Aschattenburg - 

1. FC Nürnberg 2:4 (1:1). - Im 
I. Spiel um Bayernligapunkte 
kam die Clubjugend zu einem 
fast als etwas glücklich zu be-
zeichnenden 4:2-Erfolg in 
Aschaffenburg. Bereits einen 
Tag vorher angercist (man hatte 
sich die BL-Begegnung Ein-
tracht Frankfurt - FC Kaisers-
lautern angesehen und im ruhi-
gem Steinmark bei Rohrbrunn 
übernachtet) und optimal tak-
tisch cineestellt. fanden die 
Popp-Schützlinge trotzdem nur 
selten zu einem guten Spiel. 
Uherraschend %%ar, daß die so-
genannten Leistungsträger weit 
hinter ihren Möglichkeiten blie-
ben. Berücksichtigen muß man 
allerdings, daß sieben Spielern 
durch eine 3wöchige Amerika-
reise mit dem BFV ein Großteil 
an Vorbereitung fehlte. Hinzu 
kam, daß Reuter, Tauchmann 

Rudolf Barth 

erster 

und Weinrich in der Woche 
nach dieser Reise zusätzlich fünf 
Trainingseinheiten bei den Li-
zenzspielern absolvierten. 

Das Spiel begann mit einer 
sehr guten Chance für den 
Clubnachwuchs. Nach einer 
herrlichen Flanke von Tauch-
mann vergab Täuber die Mög-
lichkeit zum 1:0. In der 26. Mi-
nute erzielte Altrichter das 1:0 
für den Gegner. In der 38. Min. 
erzielte Heilinger das 1:1. In der 
zweiten Hälfte bekam das Spiel 
durch die Einwechslung von 
Beierlorzer etwas mehr 
Schwung, jedoch erzielte wieder-
um Altrichter das 2:1. Nach 
Vorarbeit von Daschner schoß 
Beierlorzer mit einem herrlichen 
Schuß das 2:2 (62. Min.). Nach 
Vorlagen von Tauchmann erziel-
ten Scheir in der 68. und Salas 
in der 77. Minute die weiteren 
Treffer. Man hatte die ersten 

beiden Punkte geholt, doch muß 
man erwarten, daß sich bei eini-
gen Spielern die Einstellung än-
dert und das taktische Verhalten 
verbessert, um das gesteckte 
Ziel von 44:0 Punkten für die 
Runde zu erreichen. 

1.FCN: Müller, Binöder, 
Tauchmann. Heidenreich, Wein-
rich, Reuter, Scherr, Stefan 
Täuber, Heilinger, Daschner, 
Burka. Beierlorzer (41. für Bur-
ka), Salas (46. für Heilinger). 
ET Hünerkopf. - Gelbe Kar-
ten: 46. Min. Täuber. 52. Beier-
lorzer: Zeitstrafe: 75. Min. 
Scherr. 

1. FCN—Post SV Nürnberg 
4:0. - In einem von der Club-
jugend klar beherrschten Spiel 
vor 307 zahlenden Zuschauern 
gab es einen verdienten 4:0-
Sieg. Allerdings lebten die 
Popp-Schützlinge von persönli-
chen Fehlern der Postjugend, 
die sich mit Kampf und Ein-
satzwillen sehr gut verkaufte. 
Die Bindung bei den Nach-
wuchskickern des Clubs fehlt 
nach wie vor. Es werden auch 
noch zu viele Chancen ausgelas-
sen und in diesem Spiel wäre 
ein höherer Sieg leicht möglich 

gewesen, hätte man z. B. mehr 
über die Flügel gespielt. Fred 
Klaus spielte das erstemal in 
dieser Saison in der Jugend und 
eröffnete durch seine Schnellig-
keit und Uberlegtheit immer 
wieder Möglichkeiten zu Tor-
chancen. Das 1:0 durch Scherr. 
das 2:0 durch Weinrich (Foul-
elfmeter an Klaus), das 3:0 
durch Scherr bereitete er vor 
und das 4:0 schoß er überlegt 
selbst, wobei auch der Rückpaß 
von Salas herrlich war. 

1.FCN: Müller, Heidenreich 
Tauchmann (56. Min. Heilin-
ger). Forster. Weinrich, Reuter. 
Beierlorzer, Stefan Täuber, 
Klaus, Daschner, Scherr (51. 
Min. Salas). Post SV Nbg.: 
Madeja. Schwenk, Wolf, Froch-
lich, Adler, Schneck. Lazai (65. 
Min. Schmidsadel), Arlt (65. 
Min. Bier), Schmidmeier. Dietel. 
Canadas. Gelbe Karten: 
Tauchmann, Heidenreich, Zeit-
strafe: Tauchmann. 

1.FCN —Schweinfurt 4:1. - 

Die Club-Jugend konnte sich 
gegenüber dem 4:0 über den 
Post SV Nürnberg erneut stei-
gern und siegte verdient mit 4:1 
über die betont defensiv orten-

Wir bieten auf 900 m 2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechbias-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu NMUSIK 4ILL117.,R 
Das führende Fachgeschäft - Meisterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterrlcht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, im Parkhaus, Ruf 44177O/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhotstr. 15, Ruf 091 41/4715 
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tierten Gäste. Bereits in der er-
sten Halbzeit hätten die Schütz-
linge von Trainer Fritz Popp 
durch Tauchmann. Reuter, 
Weinrich und Klaus in Führung 
gehen können - doch Gäste-
Torhüter Mai verhinderte durch 
glänzende Paraden einen Rück-
stand der Schweinfurter. Der 
eingewechselte Stefan Täuber 
stellte mit zwei Kopiballtreffern 
innerhalb von zwei Minuten 
schließlich die Weichen auf Sieg. 
Ein Weinrich-Fehler ermöglich-
te den Gästen den Ehrentreffer. 

1. FCN: Müller, Heidenreich, 
Tauchmann, Forster, Weinrich, 
Reuter, Beierlorzer, Scherr (48. 
Täuber), Klaus. Daschner, Bur-
ka / Schweinfurt: Mai, Busch-
mann, Bauerschmidt. R. Gü-
termann (52. A. Gütermann). 
Wöfling, Kühn (58. Müller), 
Baumeister, Ziegler. Freund, 

Ludwig, Ragatti / Tore: 1:0 
Täuber (50.), 2:0 Täuber (52.), 
2:1 Ludwig (54.). 3:1 Heiden-
reich (57.), 4:1 Weinrich (73.) / 
SR: Maas (Schnaittach). 

Tabelle Jugend - 

Bayernliga Nord 
1. 1. FC Nürnberg 
2. TuS Kareth 
3. FC Bamberg 
4. Aschaffenburg 
5. FC Amberg 
6. ATS Kulmbach 
7. FC Schweinfurt 
8. SpVgg Fürth 
9. ASV H'aurach 

10. Post-SV 
11. Weißenburg 
12. SK Lauf 

12:3 
4:0 
8:5 
8:6 
6:6 
5:3 
5:4 
4:4 
5:5 
3:7 
3:9 
0:11 

Cl-Jugend: Gelungener 
Saisonauftakt 

Alle Vorbereitungsspielewur-
den - ein Unentschieden aus-
genommen - gewonnen. Des-
halb darf mit einigem Optimis-
mus der neuen Spielzeit entge-
gengesehen werden. 

Unsere CI -Jugend wird 
6:0 1984/85 nach einjähriger Unter-
4:0 brechung wieder von Günther 
4:2 Gemmrig trainiert. 
4:2 Als Neuzugänge heißen wir 
4:2 Jörg Burger. Marcus Huter und 
3:3 Michael Batz herzlich willkom-
3:3 men. Wir hoffen, daß sie sich 
2:2 beim Club im Neuen Zabo 
2:4 wohlfühlen. 
2:4 Am 15. September begann die 
0:6 „Punkte-Jagd". Auftaktgegner 
0:6 im Neuen Zabo war der TCV 

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190 E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktklasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für das Jahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes-Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
Verarbeituri". 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffiings-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stem auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 

Erlangen-Bruck. Bereits nach 10 
Minuten konnte F. Türr das er-
ste Saisontor erzielen. Er schoß 
bis zur Halbzeit noch 3 Tore 
und sorgte damit für einen 4:0-
Pausenstand. 

Bei drückender Uberlegenheit 
wurden nach Seitenwechsel 
noch 4 weitere Treffer durch D. 
Wehrmeister, M. Bayer sowie J. 
Burger (2) erzielt, so daß ein 
hochverdienter 8:0-Erfolg ver-
bucht werden konnte. 

Es spielten: Ch. Lang, M. 
Kraft, M. Bayer, W. Christofo-
ni, J. Burger, M. Huter, M. 
Frauenknecht. S. Herion, F. 
Türr, D. Wehrmeister, D. Lasic 
(M. Prem. R. Kosma). 

A. Rieger 

Dl in Wolframs-
Eschenbach 

Die Saisonvorbereitung be-
gann mit einem Zeltlager in 
Wolframs-Eschenbach. Unsere 
Buben unter Leitung von Trai-
ner Bodhorn und Herrn Wolf 
zelteten auf dem Gelände der 
DJK. Nur der Wettergott spiel-
te nicht mit und so mußte die 
Heimreise nach zwei Freund-
schaftsspielen gegen die Cl der 
DJK (2:2) und gegen den 1. FC 
Heilsbronn (14:0 für uns) vor-
zeitig angetreten werden. Vielen 
Dank an die Wolframs-Eschen-
bacher. Weitere Vorbereitungs-
spiele gegen den MTV-Grundig 
(5:1 für den MTV) und gegen 
den TSV Buch (10:0 für unsere 
DI) zeigten Trainer Rudi Bod-
horn, daß noch nicht alles so 
läuft, wie er es sich vorstellt. 

Guter Start in die 
neue Saison 

Mit Spannung und Nervosität 
wurde der erste Spieltag in der 
neuen Punktcrundc erwartet. 
Die Clubschüler hatten beim 
letztjährigen Kreismeister FC 
Stein anzutreten. Fast jeder hat-
te nach dem schlechten Beginn 
im Vorjahr Bedenken. 

Daher ist es nicht verwunder-
lich, daß die ersten Spielzüge 
von Hektik und Obereifer ge-
kennzeichnet waren. Die erste 
Chance hatten die Steiner, aber 
sie wurde vergeben. Nachver-
teiltem Spiel wurde in der 16. 
Minute ein Abstoß von Raffel 
gut aufgenommen und nach ei-
ner herrlichen Kombinationsstaf-
fel schloß Sain zum 1:0 für uns 
ab. Erste Freude kam auf, die 
sich verstärkte, als kurz vor der 
Pause Lahncr durch Handelfme-
ter auf 2:0 erhöhte. 

Als nach dem Seitenwechsel 
wiederum Lahner mit einem 
Schuß ins lange Eck die Füh-
rung auf 3:0 ausbaute, schien 
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Trainer Bodhorn und seine Buben bei der Abschluß-Griilpartie 

• . die auch von vielen Eltern besucht war. An dieser Stelle vielen Dank für 

die große Unterstützung unserer Eltern während der letzten Saison. 

EiafÄr4gAmsiaisse + Termine 
Al-Jugend 

- FC Augsburg 
- DJK Herrieden 
- Quelle Fürth 
- Viktoria Aschaffenburg 
- Post SV Nürnberg 
- FC Schweinfurt 

A2-Jugend 

- Viktoria Nürnberg 

61-Jugend 

- DJK Schwabach 
- BSC Erlangen 
- FC Röthenbach 

B2-Jugend 
- DJK Langwasser 

Cl-Jugend 
- SpVgg Ost Nürnberg 
- FC Altdorf 
- FSV Erlangen Bruck 

C2-Jugend 

- SpVgg Ost Nürnberg 

3:5 (A) 
4:2 (A) 
7:0 (A) 
4:2 (A) 
4:0 (H) 
4:1 (H) 

8:2 (H) 

0:4 (A) 
5:2 (A) 
9:0 (H) 

10:0 (H) 

1:1 (A) 
5:2 (A) 
8:0 (H) 

14:0 (H) 

01-Jugend 
- DJK \Volfr.-Eschenbach, Cl 

2:2 (A) 

- I. FC Heilsbronn 
- MTV Grundig 
- TSV Buch 
- FC Stein 

D2-Jugend 

- TSV Quelle Fürth 
- TSV Fischbach 

El-Jugend 

- TSV Altenberg 
- TSV 03 Mühlhof 

E2-Jugend 

- T\' 1860 Schweinau 

Fl -Jugend 

- SC Worzeldorf 

Terminvorschau 

14:0 (A) 
1:5 (A) 

10:0 (A) 
4:3 (A) 

2:0 (A) 
5:0 (A) 

9:1 (A) 
9:1 (A) 

2:2 (H) 

2:4 (H) 

Al-Jugend - Bayernliga Nord 
M. 10. 84 FC Amberg - 1. FCN 
Das Derby bei der Jugend: 
4. It. 84 1. FCN - SpVgg Fürth 

18. 11. 84 1. FCN -  ASV Herzogenaurach 

B1-Jugend - Bezirksliga 
21. 10. 84 MTV Grundig - 1. FCN 
28. 10. 84 1. FCN - Tuspo Nürnberg 
4. II. 84 SV 73 Süd Nürnberg - 1. FCN 

it. 11. 84 
18. 11. 84 

Cl-Jugend 
20. 10. 84 
27. 10. 84 
3. It. 84 

10. 11.84 
17. 11.84 

01-Jugend 
20. 10. 84 
27. 10. 84 
3. 11.84 

10. 11.84 
17. 11.84 

El-Jugend 
20. 10. 84 
27. 10. 84 
3. 11. 84 

10. 11. 84 
17. 11.84 

Fl -Jugend 
20. 10, 84 
27. 10. 84 
3. 11.84 

10. It. 84 
Il. 11.84 

1. FCN - SpVgg Jahn Forchheim 
ASV Herzogenaurach - I. FCN 

- Bezirksliga 
SpVgg Erlangen - 1. FCN 
1. FCN - VIL Nürnberg 
SK Heuchling - I. FCN 
1. FCN -  ASV Pegnitz 
I. FCN - MTV Grundig Fürth 

- Kreisliga 
SpVgg Fürth - 1. FCN 
1. FCN - Post SV Nürnberg 
VIL Nürnberg - 1. FCN 
1. FCN - MTV Grundig Fürth 
I. FCN - FC Stein 

- Kreisklasse, Gruppe 2 
DJK Eibach - 1. FCN 
1. FCN - SC Worzeldorf 
Post SV Nürnberg - 1. FCN 
I. FCN - VfL Nürnberg 
I. FCN - TSV 03 Mühlhof 

- Kreisgruppe 3 
1. FCN - TSV Altenfurt 
TSV Falkenheim - 1. FCN 
SC Worzeldorf - 1. FCN 
I. FCN - VIL Nürnberg 
1. FCN - DJK Langwasser 

Das miese Weller beim Zeltlager in Wolframs-Eschenbach drückt auf die Stim-
mung. 

Der neue Di -Kader, stehend von links: Trainer Rudi Bodhorn, Stefan Nüssing, 
Oliver Nittei, Mark Wolf, Michael Hörauf, Frank Engelhart, Wolf Marschalek, 

Marcus Küpfer, Ganlel Todk, Betreuer Karl-Heinz Schutz, kniend von links: Ha-
rald Lahner, Alexander Zimmermann, Spielführer Roland Hagemann, Thomas 
Rattei, Thomas Di Stasio, Rafael Bercianos, Christoph Guszpit. 

Fotos: Bodhorn Schulz 
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Internationale Möbelspedition 

Ludwigstraße 79 8500 NÜRNBERG 0911/224520-522940 

Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 
Wer hat Lust, Schiedsrichter 

beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Ein Lehrgang der Schiedsrichtergruppe Nürnberg 
beginnt im Herbst '84 

Club-Mitglieder - ab 14 Jahre - 

melden sich bitte direkt bei: 

Herrn Alfred Neufeld 
Hesselbergring 14 

8500 Nürnberg 60 
Telefon (09 11) 68 1789 

Club-Freunde, die ebenfalls Schiedsrichter werden 

wollen, melden sich bitte bei der 

Geschäftsstelle des 1. FCN, Tel. (09 11) 404045 

Schiedsrichter des 1. FCN kommen in den Genuß 
verschiedener Vergünstigungen. 

Ausbildung in allen Klassen - 

auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 
Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32 - 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11/50 56 89 

das Spiel gelaufen. Aber wie so 
oft im Fußball, es kam anders. 
Hatte das dritte Tor den Ergeiz 
der Steiner geweckt oder die 
Clubschüler in scheinbare Si-
cherheit gewiegt, plötzlich stand 
es nur noch 3:2. Zweimal wurde 
unsere Abwehr ausgespielt, als 
man im Mittelfeld den Ball ver-
tändelte. Es war also wieder 
spannend. Die Steiner machten 
weiter Druck, wollten den Aus-
gleich. Dann nahm Mittelstür-
mer gain, der allein an der Mit-
tellinie stand, den Ball an und 
marschierte auf das Tor, um-
spielte den Torwart und schoß 
zum 4:2 ein. Das war zwei Mi-
nuten vor Schluß, alles atmete 
schon auf, aber vom Anstoß aus 
ging die Steiner Post wieder ab. 
Nur ein Foul konnte sie brem-
sen, beim Freistoß streckte sich 
Raffel zu spät, nun stand es 3:4. 
Es war ein echter Krimi, nichts 
für schwache Nerven. Die Ver-
letzungen auf beiden Seiten 
häuften sich, die letzte Minute 
wollte daher nicht enden. Der 
Schlußpfiff des gut leitenden 
Schiedsrichters Schüler vom 
TSV Altenfurt erlöste uns. Der 
erste Sieg und das in Stein. 
Trainer Bodhorn und seine 
Buben waren überglücklich. 

Unsere Aufstellung: Raffel, 
Todià (26. KUpfer), Nittel, Hör-
auf, Guszpit, Hagemann, Ra-
mos, Wolf, Engeihart, Lahner, 
Sam. 

K. H. Schulz 

Nachwuchs-
Kicker gesucht! 
Die Jugendabteilung des 
1. FCN sucht Nachwuchs. 
Fußballbegeisterte Buben 
von 5 bis 8 Jahren können 
mittwochs um 16 Uhr am 
Training im Sportpark 
Neuer Zabo, Valznerwei-
herstraße 200, teilnehmen. 

Geburtstagskinder 
Die Jugend- und Schülerlei-

tung gratuliert zum Geburtstag 

Stefan Reuter 
Markus Vorderer 
Krunoslav Sam 
Heik Simon 
Stefan Weber 
Thomas Truhlarsky 
Robert \Votschach 
Andreas Lindner 
Michael Jahreis 
Roland Wendt 
Jürgen Schrödel 
Bruno Menegozzi 
Gerald Hopf 

Markus Kraft 
Hakan Öztück 
Peter Baier 
Markus Schmidt 
Harald Lahner 
Frank Wehrmeister 

16. 
17. 
18. 
19. 
19. 
21. 
21. 
22. 
23. 
24. 
25. 
27. 
28. 

10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 
10. 

Erich Spandel 
Großdruckerei und Verlag 

Regensburger Straße 42 
8500 Nürnberg 30 

Telefon (0911) 4 91 44 

Schöngeistige und 
wissenschaftliche Werke 

Zeitschriften 

Druck der Nürnberger Zeitung 

Werbewirksame 
Industriedrucke, 
Prospekte und Kataloge 
in erstklassiger 
Druckausführung 
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1. Vorsitzender: 
Gerhard Weidner 

Ligusterweg 23 
8500 Nürnberg 
Tel. (0911) 571451 Wintersport 

5[hneetraining in Hintertux 
Über das erste Schneetraining 

in der neuen Saison wollen wir 
heute einmal aus zweierlei 
Blickwinkel berichten. Zuerst 
ein Aktiver und zwar der Jüng-
ste: 
„Am 8. 9. 1984 war es wieder 

so weit. Die unentwegten Ski-
fahrer. 12 an der Zahl mit 2 
Trainern, machten sich auf den 
\Veg nach Hintertux. Groß %%ar 
die Uberrasehung, als vor dem 
Quartier tatsächlich noch 
Schnee lag. 

Das Wetter war die ersten Ta-
ge durchwachsen - morgens 
neblig, nachmittags manchmal 
sogar Sonne - aber der Schnee 
war super. 2 Tage hatte Petrus 

ein Einsehen. Die Sonne war 
voll da, der Schnee morgens 
aber ..pickelhart" und nachmit-
tags fein gesulzt. Zum Training 
waren wir in 2 Gruppen geteilt. 
Gruppe I fuhr mit Wolfgang, 
Gruppe 2 mit Heiko. An den 
beiden letzten Tagen filmte Heir 
ko die ..Cracks". wir konnten 
uns beim Videoabend „bewun-
dern". Naja. wer ist schon voll-
kommen?!! Der \Vifle war je-
denfalls vorhanden. 

Die Nachmittage standen un-
ter dem Motto: ‚.\Ver rastet, 
der rostet". Fußballspielen und 
Geländelauf waren angesetzt. 
Erwähnt sei noch ein Ausflug 
einer Gruppe ins Schwimmbad 

Weinfahrt 
Die Skiabteilung veranstaltet auch in diesem Jahr eine 

Weinfahrt nach Dettelbach und Frickenhausen. 

Alle Abteilungsmitglieder und Freunde der Skiab-
teilung werden hiermit herzlich eingeladen. 

Die Weinfahrt findet am Samstag, 20. Oktober 1984 statt. 

Busabfahrt: 
11.15 Uhr Neuer Zabo 
11.25 Uhr Omnibusbahnhof- Hauptbahnhof Nbg. 
11.30 Uhr Bucher Straße (Tankstelle) 
Programm: 
Besuch eines Weinguts und Weinkellers. Weinprobe 
mit Imbiß und evtl. Weinkauf in Dettelbach (Weingut 
Georg Apfelbacher) 
Wanderung und Abendessen in Frickenhausen 

Preis: 
ca. 12, - bis 15, - DM 
Anmeldung: 

Bei K. Rauscher (Tel. S051 49 oder 0 91 29/74 01) bis 
spätestens Montag. 15. Oktober 1984. 

Veranstaltungstermine für die 
Rennsaison 
1984/1985 
5. 6. 1. 85: 
Schülerrennen in Gerlos 

12.,13. 1. 85: 
Wieland-Gedächtnislauf, 
Kelch sa Li 

19./20. 1. 85: 
Gaumeisterschaft - Senioren, 
Kelchsau 

20. 1. 85: 
Kinder- u Schülerrennen RS, 
Schönsee 

26. 1. 85: 
K indervergleichsrennen. 
Schönsec 

27. 1. 85: 
Kinder- und Schülerrennen, 
Schönsec 

2. 3. 2. 85: 
Schülermeisterschaft, Kelchsau 

23. 2. 85: 
Vereinsmeisterschaft, Langlauf 

2.3. 3. 85: 
Schülervergleich - Nord-
bayern, Hoher Bogen 

16./17. 3. 85: 
Jugendmeisterschaft, Kelchsau 

23./24. 3. 85: 
Vereinsmeisterschaft - Alpin 

30./31. 3. 85: 
Jugend-Schülerpokal. Kelchsau 

nach Lanersbach. Fürsorglich 
fuhr der Trainer seine Schützlin-
ge zum Bad, aber der Rück-
transport scheiterte am Regene-
rationsschlaf des Chauffeurs. 
Das Abendessen wurde noch 
rechtzeitig erreicht, da der ret-
tende Bus auf dreiviertelter Stre-
cke noch auftauchte. 
Am Freitag, gegen 15.30 Uhr, 

war Start in Richtung Nürn-
berg. Die Rückfahrt erfolgte 
über den Achenpaß. Ich finde, 
es war eine „schöne" Woche. 
\Vjr alle freuen uns schon auf 
das nächste Jahr!" 

Niko 

Und nun ein Trainer: 
Wie jedes Jahr begann für die 

Rennläufer und solche, die es 
werden wollen die Saison sehr 
früh. Die letzte Ferienwoche 
wurde zu intensivem Vorberei-
tungstraining auf dem Tuxer 
Ferner genutzt. Die Trainer leg-
ten besonderen Wert auf tech-
nisch einwandfreies Fahren. 
Schnee und Wetter waren gut, 
so daß das geplante Trainings-
pensum weit überschritten wer-
den konnte. Als Beilage gab's am 
Spätnachmittag nach dem Ski-
laufen Konditionstraining. Lei-
der sind die Spielmöglichkeiten 
(Spielwiesen) im Tuxer Tal sehr 
begrenzt, so daß heuer Volley-
ball und Fußball, sehr zum 
Leidwesen unserer Asse, nur 
sehr sporadisch gespielt wurde. 
Besonderer Dank gilt auch 
heuer wieder Herrn Thomas 
Schäfer, der einen seiner Busse 
großzügig zur Verfügung stellte. 
Alle Teilnehmer waren mit 
großem Eifer bei der Sache, und 
ich hoffe, daß sich dies in den 
Ergebnislisten der nächsten Sai-
son positiv auswirkt." Heiko 

Vorankündigung 
Für Rennläufer und Touristen 

ist auch heuer wieder eine Fahrt 
in den „Ersten Schnee" geplant. 

Vorgesehen ist das letzte No-
vember-Wochenende. 

Gasthaus zum 
Grünen Baum 

Inhaber: 
Hans Rupprecht 
BIRNTHON 3b 
zwischen Fischbach u. Altdorf 

Tel. 091 28/3656 

Fränkische Küche, hausge-
machte Wurstwaren, Schlacht-
schüssel, Karpfen, Wildspe-
zialitäten. 
Wir führen auch das gute Lein-
burger Bier. 

Am Dienstag wolln mer unser 
Rouh horn! 

reinburoa 
Uitr 

Kinder(-ski-)gymnastik 
Die Skiabteilung des I. FCN 

setzt ihre Bemühungen um den 
Nachuchs fort. Ah 25. 9. 84, 
jeden Dienstag von IS -16 Uhr, 
wird eine spielerische Kinder-
(ski-)gymnastik abgehalten. Kin-
der im Alter zwischen 4 und 12 
Jahren können sich or der 
Stunde in der großen Clubhalle 
am Valznerweiher melden. 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 01 02 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 
Versicherungskammer 
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Boxen 
1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 

BulluErglllilh!ikumpf um 2G. August in Bud Wind!iheim-Fegzelt: 

1,9 Fül gegen Uiktorin Dortmund 13:3 
Auch im 8. Heimkampf blieb 

unsere Staffel ungeschlagen. 
Wahrlich eine Serie, auf welche 
wir mit Recht stolz sein können. 
Wir wußten, daß die Westdeut-
schen mit einer starken Mann-
schaft anreisen würden und ver-
suchten, unsere stärkste Staffel 
zu stellen. Aber die Urlaubszeit 
und das Verletzungspech mach-
ten es uns diesmal sehr schwer. 
Auch unser 2. Vorstand und 
technischer Leiter Hubert Kli-
miont befand sich im Urlaub. 
Dessen Aufgabe übernahm mit 
viel Einsatz und guten Ergebnis-
sen unser jahrelanger Jugendlei-
ter Max Dippold, sehr gut un-
terstützt vom ganzen Team - 

vom I Vorstand über Trainer 
bis zum letzten Kämpfer. 

Die Kämpfe im 
einzelnen: 
Schüler-Papiergewicht 

Martin Scharf gegen Ismet 
Celik. Unser Martin, wegen 
Kieferregulierung z.Z. fast ohne 
Training, stellte sich aus o.a. 
Gründen dennoch zum Kampf. 
In der 1. und 2. Runde hatte er 
leichte Vorteile. In der 3. Runde 
verließen ihn Kraft und Kon-
zentration. So gewann doch 

noch Ismet Celik durch RSC in 
der 3. Runde. 0:2 

Jugend-Fliegengewicht 
Klaus Kohl gegen Thomas 

Meißner. Klaus boxte diesmal 
konsequent und mit der nötigen 
Härte. Sein Gegner mußte in 
der 1. und 2. Runde angezählt 
werden. Kohl gewann durch 
RSC in der 2. Runde. 2:2 

Junioren-Weltergewicht 
Jusuf Bingol gegen Mahut 

Simsek. In einem enorm hart 
geführten Kampf. beide Kämp-
fer schenkten sich nichts, hatte 
Bingol in der 1. und 2. Runde 
Vorteile. Die 3. Runde war aus-
geglichen. Sieger nach Punkten 
wieder einmal Jusuf Bin-
gol. 4:2 

Senioren-Weltergewicht 
Hans-Peter Dörfler gegen 

Harry Bolte. Bolte wollte unter 
keinen Umständen gegen Dörf-
ler boxen. Damit mehr Paarun-
gen zustande kämen, versuchte 
die gegnerische Mannschaftslei-
tung uns immer wieder zu über-
reden, Hans-Peter gegen den 
Deutschen Juniorenmeister 
Glomb (8 1/2 kg schwerer) zu 
stellen. Das machten wir nicht 
mit, zumal dies auch die Wett-
kampfbestimmungen nicht zu-

Silber für Hans-Peter Dörfler 
in der Einzelwertung, Bronze 
mit dem bayerischen Team 
beim X. Internationalen 
Ostalb-Turnier 

In Schwäbisch Gmünd, vom 
28.8. - 2.9., startete Hans-Pe-
ter Dörfler wieder einmal in der 
Bayern-Auswahl. Die Bayern 
konnten gegen starke nationale 
und internationale Konkurrenz 
mit 4 Medaillen (Einzelwertung 
Gold im Leichtgewicht - Mar-
tin Haüsl (BC Traunstein), Sil-
ber im Weltergewicht Hans-Pe-

ter Dörfler (l.FCN), Bronze im 
Halbmittelgewicht - Fritz 
Herrmann (BC Gunzenhausen) 
und Bronze im Schwergewicht 
- Jürgen Feucht (BC Heros 
Regensburg) den 3. Platz in der 
Mannschaftswertung belegen. 
Im Finale unterlag Dörfler 

dem starken Italiener Cannizza-
ro durch RSC in der 2. Runde. 

Körpergeruch schadet zwar 
nicht dem Stoff, aber 
dem Ansehen der Person. 

Darum schießen Sie kein 
Eigentor. Lassen Sie Ihre 
Kleidung öfter mal reinigen 

SOFORT 
REINIGUNG 

lassen. Als Bolte sah, daß er 
diesem Kampf nicht ausweichen 
konnte, ließ er sich vom Ring-
arzt wegen einer kleinen Verlet-
zung für kampfunfähig erklären. 
Laut den Wettkampfbestim-
mungen wurde Hans-Peter 
Dörfler kampfloser Sieger. 6:2 

Senioren-Halbmittelgewicht 
Thomas Mühlbauer gegen 

Michael Rosentarski. Nach be-
geisterndem Kampf gewann 
Mühlbauer verdient nach Punk-
ten. 8:2 

Senioren-Mittelgewicht 
Branko Arsen gegen Wolf-

gang Düsterhus. In einer Ring-
schlacht (ganz nach dem Ge-
schmack der meisten Zuschauer) 
schenkten sich die Kontrahen-
ten nichts, beide wurden 'er-
warnt. Düsterhus mußte bereits 
in der 1. Runde angezählt wer-
den. Branko Arsen gewann 
hauchdünn aber verdient nach 
Punkten. 10:2 

Senioren-Halbschwergewicht 
Walter Führer gegen Dirk 

Termine zum 
Vormerken 
Am 24.11.: Wels/Österreich - 

Vergleichskampf gegen ASKC 
Wels 
09.12.: Dortmund - Rück-
kampf gegen Viktoria Dort-
mund 
22.12.: Nürnberg - Weih-
nachtsfeier der Boxabteilung im 
großen Saal des Clubrestaurants 

In fremden Ringen 
Thomas Mühlbauer verstärk-

te am 18.8. den BC Simbach 
gegen den ASV Neumarkt. Er 
bezwang Vitus Thumann (N) 
durch K.o. Jusuf Bingol auf sei-
ten der Neumarkter bezwang 
Wolfgang Herzog (Simbach) 
durch Aufgabe in der I. Runde. 

Beim Länderkampf Schott-
land - Bayern anläßlich des 
60jährigen Jubiläums des BABV 
in Weißenburg gestalteten zwei 
unserer Kämpfer das Rahmen-
programm mit zwei Einlage-
kämpfen. Murat Celik (Club) 
erhielt vom Kampfgericht gegen 
den Wcißenburger Eisenbrey, 
den er klar beherrschte, ein Un-
entschieden zugesprochen, was 
Celik sauer reagieren ließ. Ver-
ständlich, denn er hatte bisher 9 
Kämpfe in Folge gewonnen, 
auch schon gegen Eisenbrey. 

Gruber. Walter Führer hatte in 
allen 3 Runden Vorteile. Er 
kämpfte klug und gewann sicher 
nach Punkten. 12:2 

Senioren-Halbschwergewicht 
Lescek Federovic gegen Nor-

bert Schnatmann. Nach span-
nendem Kampf, der 3 Runden 
lang hin und her wogte, gab es 
zu Recht ein Unentschie-
den. 13:3 
Wie sich später herausstellte. 

hatte Branko Arsen im Se-
nioren-Halbmittelgewichtskampf 
einen Nasenbeinbruch erlitten. 
Wir wünschen ihm baldige Ge-
nesung! Trotz der für unsere 
Verhältnisse wenigen Kämpfe 
kamen die Zuschauer voll auf 
ihre Kosten und dankten beiden 
Mannschaften mit langanhalten-
dem Beifall. 
Wenn, was nicht utopisch ist. 

unserer Staffel am 23. Septem-
ber in Herodsberg gegen BC 
Heros Duisburg nochmals ein 
Sieg gelingt, hat sie das Kunst-
stück fertiggebracht. 1984 kei-
nen Heimkampf zu verlieren. 

Im zweiten Einlagekampf be-
kam Klaus Kohl (Club) eben-
falls ein Unentschieden, das je-
doch gerecht war, gegen Ricar-
do Clasing (Weißenburg) zuge-
sprochen. 

Geburtstage 
Im Monat Oktober haben 

folgende Mitglieder Geburtstag: 
Hans Bender 
Mirsad Causervic 
Robert Helmreich 
Thilo Hochreuter 
Tomas Jovanovic 
Norbert Meyer 
Harry Radler 
Martin Scharf 
Jürgen Schwindt 
Peter Strehle 
Rainer Kastenhuber 
Fernando Marzano 
Ute Strickstrock 
Jürgen Magyar 
Francici Gil 
Marcel Ebenem 
Gerhard Hopf 
Bernhard Keltsch 
Zoran Panic 
Kurt Rosinus 
Peter Schmalzbauer 
Jürgen Scidemann 
Johann Höllteincr 
Stefan Leick 
Francisko Gil 
Günther Sczezinski 
Klaus Regler 
Jürgen Neumann 
Marko Pfeiffer 

12.10. 
15.10. 
09.10. 
20.10. 
13.10. 
10.10. 
10.10. 
15.10. 
01.10. 
23.10. 
13.10. 
20.10. 
30.10. 
23.10. 
04.10. 
20.10. 
28.10. 
06.10. 
19.10. 
19.10. 
21.10. 
13.10. 
03.10. 
06.10. 
04.10. 
19.10. 
31.10. 
20.10. 
18.10. 

Wir gratulieren herzlich! 
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Wegen Dauerregen wurde das Grilltest 
halle gelegt. 

waren alle vorbereiteten Plätze belegt. Bis wir uns versahen, 

kurzerhand in das Foyer unserer Sport-
Fotos: Kurt Schmidtpeter (7) 

Die Familie Knörr hatte die Aufgabe der Fleischzubereitung übernommen. An 
diesem Regentage keine leichte Aufgabe. Übrigens, Erwin Knörr war vor eini-
gen Jahren Jugendtrainer in unserer Abteilung. 

V 

Der Vorstandstisch mit Fred Vorderer (1. Vorstand), Werner Geißler (lange Jah-

re 2. Vorstand, jetzt Ehrenmitglied), Jürgen Seidemann (langjähriger Abtei-
lungskassier), Irma Seidemann, Betty Hasselbacher (Gattin des leider im letz-

ten Jahr verstorbenen Trainers Theo Hasselbacher), Helen Vorderer und Frieda 
Geißler mit Enkeltochter. 

Grillfest der Boxabteilung: 

Alle Jahre wieder! 
Am 6. September fand das 

Grittiest der Box-Abteilung auf 
dem Clubgelände statt. Der 
Wettergott meinte es heuer 
nicht so tzut mit uns, es regnete. 
Kurz entschlossen verlegten wir 
das emiitliche Beisammensein. 
Essen und Trinken in den Vor-
raum der Grundig-Sporthalle. 
Gegrillt wurde unter dem über-
dachten Eingang zum 
Schwimmbad. Den rund 150 
Mitgliedern und Freunden der 
Boxabteilung schmeckte Essen 
und Trinken (in reicher Aus-
ahl) ausgezeichnet. Für gute 

Stimmung sorgte eine ausge-
zeichnete 3-Mann-Band. 
Was als kleiner Dank an Ak-

tive. Trainer. Helfer und Funk-
tionäre gedacht var. brachte für 

die zuletzt Genannten wieder 
viel Arbeit. Dies gilt auch für 
Frau Klimiont, die mit vorzügli-
chem hausgemachten Kartoffel-
salat aufwartete. Besten Dank 
für dieses gelungene Fest. Fast 
alle blieben bis zum Schluß 
(gegen 22.30 Uhr). Besonders 
gefreut haben \%ir uns über die 
Anwesenheit der Frauen unserer 
leider viel zu früh verstorbenen, 
um die Abteilung hochverdien-
ten Freunde und Mitarbeiter 
Theo Hasselbacher und Willi 
Hopf. 

Ein Fest, das den Zusammen-
halt in der Abteilung weiterhin 
st , -ken wird. Es bezeugte erneut 
das intakte Vereinsleben in die-
ser Abteilung, wo jeder für je-
den da ist. 

O'zapft is 

Ein Prosit der Gemütlichkeit. V.1. Max Dippoid (Jugendleiter), Alfred Tiefel (Ge-
rätewart) und Masseur Roland Forberg. 

Es ging schon fast auf Mitternacht, als die letzten zum Aufbruch bliesen. 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

1. Herrenmannsihaft 
Turniersieger in Paris 

Unsere Herren knüpften an 
die hervorragenden Leistungen 
der ersten Vorbereitungsspiele 
an. So konnte bei dem vom 
7.— 10. September in Paris 
durchgeführten Normandie-Cup 
die „Nationale Meisterschaft" 
gewonnen werden, an der nicht 
weniger als 85! Mannschaften 
teilnahmen. 

Abfahrt nach Paris war am 
Freitag. dem 7. September, um 
4 Uhr (morgens). Die Ankunft 
erfolgte gegen 17.30 Uhr nach 
einer anstrengenden Reise mit 
einem „Bummelbus". Nachdem 
der Bus ohne Toilette war, wur-
de der mitgeführte Kasten Bier 
sehr vorsichtig (schluckweise) 
getrunken. Nach einem gemein-
samen Abendessen stand der 
Abend zur freien Verfügung. 
Dieser wurde fast von allen im 
Studentenviertel Saint-Germain 
verbracht. Bei inoffiziellen 
Mannschaftsbesprechungen, die 
sich nach Aussage von Beob-
achtern bis in die frühen Mor-
genstunden hinzogen, wurde un-
ter anderem die Entwicklung 
der Herrenmannschaft in den 
letzten 10 Jahren besprochen. 
Am Samstag früh folgte eine 
dreistündige Stadtrundfahrt, bei 
der Unkundige die Chance ge-
habt hätten, Paris kennenzuler-
nen. Dies gelang leider nur teil-
weise, da die Fremdenführerin 
das eine oder andere Bauwerk 
kurzerhand in einen anderen 
Stadtteil versetzte. 
Am Nachmittag begann das 

Turnier und damit auch das we-
nige Negative dieser Reise. Die 
durch die enorme Größe der 

Veranstaltung bedingte Organi-
sation spielte einigen Mann-
schaften, darunter auch uns, 
einen Streich. Wir betraten die 
Spielhalle der Vorrunde um 15 
Uhr. Das erste Gruppenspiel 
begann um 18.30 h und die 
Halle wurde nach 4 Spielen (2 
mal 10 Minuten) um 23.00 h 
verlassen. Nach 4 Siegen (Er-
gebnisse siehe Block) traten wir 
als Gruppensieger die Rückfahrt 
ins Quartier an. Um Mitter-
nacht konnte Gott sei Dank ein 
Pizzabäcker in einem dem Hotel 
nahegelegenen Restaurant noch 
dazu bewegt werden, den hun-
grigen Mäulern Pizzas zu servie-
ren. Die obligatorische „Hotel-
sitzung" fand unter Ausschluß 
der Öffentlichkeit statt. 
Am Sonntag wurde nach aus-

gedehntem Schlaf das Mittages-
sen eingenommen, ehe die Fahrt 
zur nächsten Halle, in der die 
Zwischenrunden ausgespielt 
wurden, erfolgte. In der Zwi-
schenrunde trafen die 16 Grup-
pensieger der Vorrunde in 4 
Gruppen aufeinander, wobei 
wiederum nur die Ersten in die 
Finalspiele einzogen. Hier traf 
unsere Mannschaft auf den 
schwersten Turniergegner, eine 
deutsche Landesligamannschaft. 
Diese Partie endete Unentschie-
den. Nachdem der Konkurrent 
seine beiden Gruppenspiele 
ebenfalls gewann, mußte das 
Torverhältnis entscheiden. Doch 
unsere Herren hatten sich ein so 
großes Polster zugelegt, daß der 
Gruppensieg heraussprang. 
Dann ging es in die nächste 
Halle. Dort trafen wir im Halb-

Unsere erfolgreiche Cl-Jugend mit Trainer Siegfried Ochs. Die Mannschaft 
steigt In die Hallen-Bezirksliga auf. 

finale, bei Beteiligung von 
Mannschaften aus Dänemark. 
Frankreich, Norwegen, Hol-
land, Schweden und der 
Schweiz, auf München-Grün-
wald. Auch das innerbayerische 
Duell konnte deutlich gewonnen 
werden. Die Münchner zeigten 
sich als gute Verlierer und feuer-
ten unsere Mannschaft im End-
spiel lautstark an. Das Finale 
wurde letztlich auch eine klare 
Angelegenheit. 

Nun zum gesellschaftlichen 
Teil. Im Rahmen eines Banketts, 
das durch ein kostenloses kaltes 
Buffet gekrönt werden sollte, 
war die Siegerehrung geplant. 
Wir träumten bereits von 1-lum-
mer und Champagner, als die 
Realität hart zuschlug. Das 
Bankett war eine riesige Disko-
thek, bei der man sein eigenes 
Wort nicht mehr verstand. Der 
Hummer bestand aus belegten 
Sandwiches, die 6 Francs koste-
ten und der Champagner war 
roter französischer Landwein, 
die Flasche zu 20 Francs. Nach 

YAMAHA 
Wir verkaufen nicht nur Motorrader, 

wir betreuen sie auch. 

Fl. 

BECK & SCHNEIDER 
Qyoa tSOt St t.S SC *fl - a-

sIGrurJosTRAssE 98 
TELF0rl (0911) 31 3777 

zweistündiger Wartezeit und 
Völkerverständigung mit einem 
Meer von Bier. Sekt und \Vein 
entdeckten wir durch ein Fern-
glas unseren Spielführer Fip 
Scharnowell in ca. 30 m Entfer-
flung, dem ein Pokal überreicht 
wurde. Die eigentliche Meister-
schaftsfeier fand wieder in unse-
rer Pizzeria statt. Böse Zungen 
behaupten, daß einige Spieler 
etwa 20 Minuten benötitcn, 
uni den richtigen \'cg zum 300 

NÜRNBERG 
OCHSENFURT 

Schornsteine 
Schiedel-Isolierschornsteine 'Schornsteinzubehör 
Hausschornsteine' Lüftungsanlagen 
Betonwaren für den Gartenbau 

Ihr zuverlässiger 8500 Nürnberg 115, Ingolstädter Straße 33, Telefon (0911) 44 85 44, 44 9225, Telex 6 233 44 

Partner fur Nordbayern 8703 Ochsenfurt/Main, Mainau C 2, Telefon (0 93 31) 665, Telex 689926 
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Meter entfernt liegenden Hotel 
einzuschlagen. 
Am nächsten Morgen waren 

wir „on the road again" und 
nach einer 13stündigen Busfahrt 
trafen wir am Montag um 23.00 
Uhr in Nürnberg ein. Der 
Schreiber dieser Zeilen wagt zu 
sagen, daß er in seiner langjäh-
rigen Tätigkeit selten eine so gu-
te Kameradschaft erlebt hat. 
Wir wünschen der Mannschaft 
auf diesem Weg für die kom-
mende Saison del Glück! 

Ergebnisse: Normandie-Po-
kalturnier in Paris: mit Ver-
bandsligamannschaft des I. FC 
Nürnberg (Herren.) Vorrunde: 
Club - Nanterret (Frankreich) 
14:5. Club - TSG Ailingen 
11:5. Club - HV Saturns (Nie-
derlande) 9:2. Club - Maison 
Laflitte II (Frankreich) 15:5 
Zwischenrunde: Club - HSV 
Lingenfeld 9:9. Club - Mai-
son Laflitte I 12:3. Club - TV 
Eutingen 22:4 
Halbfinale: Club - TSV Grün-
wald 9:3. TuS Augustfehn - 

Silschete 8:1 
Finale: Club - Augustfehn 
23:16. Torerhältnis des FCN 
insgesamt: 124:52. beste Tor-
schützen: Feldlin (25). Nlakaric 
(25 6), Fischer (17). Dolansk) 
(17 2). Merkel (15 2). Kampe 
(6 1). Scharnowell (6 2). Hei-
decker (5). Braun (4). 

Vorbereitungsspiele 
der 1. Herren 

18. 8.: Sulzbach-Rosenberg 
(Verbandsliga) - I. FCN 20:33. 
25. 8.: 1.FCN - Sulzbach-Ro-
senberg 15:15. 30. 8.: 1. FCN 
- Ansbach 30:23. 1. 9.: 1. 
FCN - Gräfrath 20:17, 2. 9.: 
1. FCN - Gräfrath 28:14. 13. 
9.: Ansbach - F FCN 22:24. 
16. 9.: TS Regensburg - 

FCN 19:22. 
Tore: Makaric 50 23. Feldlin 

44, Dolansky 26 3. Fischer 23 1 
Merkel 7. Becker 6. Kampe 5. 
Braun 3. Heidecker 3. Drechscl 
2, Kersting 2. Scharno%%ell 1 
Torverhältnis: 172: 130. 

Geburtstagskinder 
(16. 10.- 15. II.) 

Angelika Berger. Pia Brot-
korb, Herbert Bub. Monika 
Degenhardt. Jens Dettrnann. 
Tanja Fries. Stefan Fuchs, Ga-
briele Glania, Stefan Haller, Mi-
chael Hoffmann, Hans Hübner, 
Waltraud Jobst, Heidi Kälberer, 
Ulrich Kiesl, Hans Kieswald, 
Josef Kittel, Achim Klamroth, 
Rainer Krauss, Markus Kühn-
lein, Günter Kumpf, Jürgen 
Leube, Wolfgang Miirtens, 
Hans Joachim Müller. Wulf 
Müller. Juliane Prange. Hilde 
Puscher, Herwart Retscher, An-
tonie Schätzlein, Kerstin Schir-
mer. Kurt Schrepfer. Kurt See-
ger, Martin Thellmann, Daniela 
Vogt. Klaus Walde. Wolfgang 
\Voj t i nek. 

1. Damenmannschaft 
Turniersieger in Dachau 

Bei dem sehr gut besetzten 
Internationalen Turnier wurden 
mit 10:0 Punkten und 63:36 
Toren alle Mannschaften be-
siegt. Claudia Starke wurde mit 
26 Toren „Schützenkönigin". 

Die neuformierte Mannschaft 
spielte sehr geschlossen. Obwohl 
Anna Kostowski und Renate 
Freer eten noch fehlender 

Spielberechtigung nicht aufge-
boten werden konnten, war 
Trainer Viktor Kitza sehr zu-
frieden. 

Ergebnisse: -FC Brühl St. 
Gallen 12:6, -TSV Dachau 
10:4. -TSV Rudow Berlin 
18:5. -\VAT Fünfhaus Wien 
15:14 und -SSV Forst Brixen 
8:7. 

Turniersieg beim „Neufener- Internationalen" 

Innerhalb von S Tagen setzte 
sich unsere Mannschaft über die 
Vor- und Zwischenrunde bis ins 
Endspiel durch. Leichtere Geg-
ner urden auch so genom-
men. aber gegen die Starken 
sehr konzentriert gespielt. Erst-
mals %%ar Anna Kostowski da-
bei. die unser Spiel sofort in die 
Hand nahm und dirigierte. Die 
Deckung arbeitete sehr gut. 
Hinter ihr standen 2 ausizezeich-
nete Torhüterinnen. die manche 
Werferin zur Verzeiflung 
brachten. Alle Spielerinnen 
konnten sich in die Torschüt-
zenliste eintragen. Claudia v ur-
dc \deder Torschützenkönigin 

mit 24 Treffern. Anna Kostow-
ski belegte mit 20 Toren den 3. 
Platz. 

Ergebnisse: -RTV Basel 
8:3, -SV Ludwigsfeld 5:1. 
-TB Neufen 13:1. - FC Brühl 
St. Gallen 5:4. - Hamburg Eil-
beck 6:3. -SG Kleenheim 8:6. 

- Fides St. Gallen 13:9 und 
-R\V Auerbach (Endspiel) 
12:7. 

Die restlichen Tore für unsere 
Mannschaft erzielten: Annema-
ne Borner 9, Liane Lurz 6, Hel-
ga Zimmermann 3, Karin En-
denthum 3, Gerlinde Csutak 3. 
Steffi Gößl I. 

Werbespiel in Forchheim 
Die Begegnung mit einer 

Kombination Jahn Forch-
heim FC Bamberg. die der rüh-
rige Abteilungsleiter H. Meyer 
abgeschlossen hatte. ' urde mit 
37:8 geonnen. Es war das 
Spiel der Hannelore Menzel. Sie 
pflückte die Bälle. 19 Tore wur-
den aus Gegenstößen erzielt. 
Treffer aus der 2. Reihe von 
Claudia. Karin und Helga. Man 
sah herrliche Anspiele von Lia-
ne und Anna. Alle erzielten 
Tore, auch Renate Freer, die zu 
ihrem ersten Einsatz kam. 

Das letzte Vorbereitungsspiel 
urde in München gegen TSV 

Mulbertshofen ausgetragen. 

Trainer Kitza wollte in stärkster 
Besetzung antreten, aber Karin 
und Liane fehlten bei der Gene-
ralprobe. Es gab einen 20:13-
(11:6)-Sieg gegen einen guten 
Regionallia-Aufsteiger (mit Va-

clnadis Putzke, Schmidt). 
Die Tore erzielten: Claudia 

7, 1, Heidrun 5, Anna 3, 1, An-
namarie 2, Renate 1, Helga I, 
Gerlinde I. 

*** 

Von dieser Stelle aus wün-
schen wir Doris Feldlin und 
Maja Schmidt baldige Gene-
sung! 

A4P 

Straßen und Tiefbau GmbH 
Hanns-Pelep Montag 

Postfach 
8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/404 

Zweigstellen: 
Uff enheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hof befestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 

Handbalijugend 
Einen guten Eindruck machte 

unsere männliche CI -Jugend 
unter Trainer Ochs in der Süd-
westhalle. Der TV 03 Eibach 
wurde mit 11:4 besiegt. Auch 
der ASV Fürth vermochte nur 
kurze Zeit mitzuhalten. Er konnte 
mit 14:7 geschlagen werden. In 
allgemeiner Freude über den Er-
folg - Hallenbezirksliga 84 85 
- urde die Mannschaft zu 
kleinem Mittagstisch eingeladen. 
Herzlichen Glückunsch der 
Mannschaft und dem Trainer! 
Aber auch Dank an beide Pk-
Elternfahrer, die unsere Spieler 
meistens zu Training und Spie-
len bringen. 

Unsere \\eihllche A-Jugend 
brach leider im Kampf um die 
Qualifikation zur Bayernliga 
Halle 84'85 ein. Sie verlor drei 
Spiele hintereinander. Ein 
Neuaufbau zu Beginn der Hal-
lensaison ist notwendig. 

Wegen der Inanspruchnahme 
'.on Versicherungsschäden über 
den BLSV wird erneut darauf 
aufmerksam gemacht, daß alle 
Trainer unbedingt - besonders 
bei Auswärtsspielen - vor An-
tritt der Fahrt ein bei der Abtei-
lung aufliegendes Formular mit 
Mannschaftsbezeichnung und 
Pkw-Nummern ausfüllen und in 
den Briefkasten beim CLUB 
oder frankiert in den Postbrief-
kasten mit Unterschrift des 
Trainers werfen müssen. In ei-
ner Vorstandssitzung wurde be-
schlossen, der männlichen Cl-, 
der männlichen DI -  und der 
weiblichen 132-Jugend neue Tri-
kots zu entleihen. Diese sind in-
zwischen von Walter Keim be-
sorgt und über die Jugendlei-
tung ausgehändigt worden. 

Nachstehende Spieler unserer 
neuen Bezirksligamannschaft 
(CI -Jugend) wurden zu einem 
Sichtungslehrgang des BHV-
Kreises Nürnberg-Fürth am 22. 
9. in die Eihacher Südwesthalle 
eingeladen: Oliver Kugler, Tho-
mas Siegfried Rothenhu-
eher und Manfred Samac. 

Wir begrüßen als neue Mit-
glieder der Handball-Jugend -
Susanne Raupach (1969) und 
Uschi Pischel (1968). 

Besuchen Sie 
das Club 
Restaurant 
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010 
Roll- und Eissport 

1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 868734 

UizemEurapameisters[haft für Barbara Finher 
Ihren bislang größten und 

gleichzeitig werto1lsten Erfolg 
errang Barbara Fischer bei den 
R olisc h nell auf-Euro pa meister-
schaften in Wien. Über 300 m 
mußte sie sich in 29.461 Sek. 
noch mit dem 4. Rang begnü-
gen. über 500 m Verfolgung ge-
lang ihr der Einbruch in die 
Phalanx der sieggewohnten ita-
lienischen Läuferinnen. Nach-
dem Barbara in den Vorläufen 
die Belgierin van Horneweder, 
die Engländerin Smith, die 
Französin Ledoux und an-
schließend die Italienerin Rossi 
besiegte. war der Weg frei für 
das Finale Germandi — Fischer. 
In einem spannenden Endlauf 
unterlag Barbara nur knapp 
und errang somit die Vizemei-
sterschaft. Ein voller Erfolg war 
für sie auch das Abschneiden 
bei den Langstrecken. Im 3000- 
m-Rennen, wo sie Neunte wur-
de, kam Germandi auf den 8. 
und Weltmeisterin Anni Lam-
precht (Belgien) auf den 7. 
Platz. Die überaus schnellen 
Rennen brachten für Barbara 
Fischer auch drei neue deutsche 
Rekorde: 300 m (29,461 sec.). 
3000 m (5:24,07 mm) und 5000 
m (8:57,81 mm). In der Ge-
samtwertung der Damen wurde 
sie im starken Feld von 24 Läu-
ferinnen aus 8 Nationen Fünfte. 
Auf der auch für unser Team 
nicht gerade gut gewählten 
Straßen-Strecke (Rathaus) — 

alle Nationen waren mit der 

Vorbereitung auf das Finale. Barbara 
Fischer kurz vor dem Start 500 m Ver-
folgung. 
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Wahl 

V. lks. Michael Eder, Barbara Fischer und Stefanie Rahrbach beim Einmarsch 
der Nationen zur Straßenmeisterschaft vor dem Burgtheater in Wien. 
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r  
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Wettkampfpause für Christian Sperl, Michael Eder und Barbara Fischer. 

Ehrung für Barbara Fischer und 
Christian Sperl 
Anlaß eines Ehrungsabends 

durch den Vorsitzenden des 
Bayerischen Rollsportverbandes 
und Vorsitzenden unserer Roll-
und Eissportabteilung Richard 
Rippel war die Vizecuropamei-
sterschaft durch Barbara Fi-
scher und die hervorragende Be-
treuung unserer Nationalmann-
schaft im Rollschnellauf durch 
Christian Sperl. Nach gleichzei-
tiger Besprechung mit der hei-
mischen Presse überreichte Ri-
chard Rippel Barbara ein Ge-
schenk. Christian Sperl nahm 
aus der Hand unseres Vorsitzen-
den eine Erinnerungsmedaille 
entgegen. Richard Rippel drück-
te damit den Dank der Abtei-
lung aus und wünschte beiden 
weiterhin erfolgreiche Jahre. 

 des Kurses und der Belä-
ge unzufrieden — erreichte Bar-
bara über 300 m trotzdem den 
8. Rang. 

Unser zweiter Teilnehmer Mi-
chael Eder mußte bei den Wett-
bewerben der Herren trotz sei-
nes Ehrgeizes und immer wieder 
gezeigten Durchhaltevermögens 
mit hinteren Plätzen vorlieb-
nehmen. Michael litt an einer 
Muskelverletzung und zog sich 
beim Training noch eine Som-
mergrippe zu. 

In diesem Zusammenhang 
möchten wir noch einmal dem 
ehemaligen Clubmasseur der 
Bundesligafußballer danken, dr 
unsere Nationalmannschaft sehr 
gut betreute. Christian Sperl 
brachte es auch fertig. daß Mi-
chael immerhin einige Wettbe-
werbe bestreiten konnte. Für die 
EM 1985, die in Finale-Emilia 
(Italien) stattfinden soll, hoffen 
wir, daß Barbara und Michael 
wieder dabei sind und erfolg-
reich die Farben unseres 1. 
FCN vertreten werden. 

Rollsport-Termine 
Rollkunstlauf: 
12.10. — 14.10.: Interland-Cup 
1984 in Basel/Schweiz 
15.10. — 21.10.: Weltmeister-
schaften in Tokio Japan 

Rollhockey: 
14. 10.: Schülerqualifikation im 
LLZ Darmstadt 
21.10.: Jugendqualifikation in 
Weil 
27. 10. - 28. 10.: Deutsche 
Schülermeisterschaft in Duis-
burg-Walsum 

Rolischnellaul: 
7.10.: BRV-Herbstpokal 
19.10. — 21.10.: BRV-Ubungs-
leiter-Lehrgang (Sportschule 
Grünwald). 

Barbara Fischer und Christian Sperl erhalten von BRV-Präsidenten Richard 

Rippel Geschenk und Medaille. Foto: Schmldtpeter 
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Michael Eder, Mitte, beim 10000..m-Wettbewerb Straße EM Wien. 

Freizeit auf Burg Feuerstein für 
unsere Rollsportler. 
Auch in diesem Jahr lud der 

Bayerische Rollsportverband zu 
einer Freizeit auf Burg Feuer-
stein ein. Vom 1. FCN NNaren 
Martina Müller und Nadja Bur-
ger mit von der Partie. Betreut 
wurden wir von Frau Wuzel 
und Frau Nicklaus. Am An-
kunftstag war zwar schlechtes 
Wetter, aber dann meinte es der 
Wettergott doch gut. Die Frei-
zeit war wieder ausgefüllt mit 
Sport. Spiel und Spaß. Auch 

einige Wanderungen und Be-2htigungen von Burgen stan-
n auf dem Programm. Unsere 

Zimmer waren sauber und ge-
mütlich. das Essen hervorragend 
und die Gesamtatmosphäre su-
per. Die Krönung dieser Frei-
zeit war das Burgfest, das 
wieder gut gelang. Zum Ab-
schluß folgte am späten Abend 
ein atemberaubendes Feuer-
erk. 

Nadja Burger 

Freizeit Burg Feuerstein. Unsere Gruppe beim Besichtigen einer Kirche. 

Aufbruch zu einer Tageswanderung. 

Möchten Sie ein Auto nicht von der Stange? 

Ein anspruchsvolles Design oder Foto auf Ihr Auto, ein Glasdach 
oder sporti. Zubehör mit ABE im Originalton lackiert und TÜV fertig 
eingebaut? 
Ihr Karosseriefachbetrieb Hierer berät Sie fachmännisch, auch bei 
Sonderwünschen. 
Hierer seit über 50 Jahren Spezialist für Arbeiten an Karosserie 
und Lack sowie Beschriftungen an Pkws, Lkws und Planen. 

Unfallreparaturen fachmännisch 
auf der Richtbank 

8500 NURNBERG - SILBERSTR. 17- TEL. (0911) 31 23 48/49 

KAROSSERIE NIERER 

Deutsche Meisterschaften 
im Roflkunstlauf 
vom 17.-19. August 

Im Landesleistungszentrum 
Heilbronn fanden die diesjähri-
gen Meisterschaften statt. Unter 
den bayerischen Teilnehmern 
befand sich Guido Sommer. Be-
treut wurde Guido, der in der 
Juniorenklasse lief, von seiner 
Trainerin Frau Uschi Bindl. 
Mittwoch war Anreisetag und 
gleichzeitig Trainingsbeginn, da-
mit sich die Läufer an die Bahn 
gewöhnen konnten. Am Don-
nerstagabend wurden die 
Pflichtstartfolge und die Pflicht-

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden Ok-
tober-Geburtstagskindern aufs 
herzlichste und wünschen wei-
terhin Gesundheit und Erfolg: 

Sigmund Uschi 
Dr. Händel Fritz 

03. 10. 
06. 10. 

gruppen ausgelost. Am Freitag-
morgen begannen die Wettbe-
werbe. Guido konnte an diesem 
Tag noch trainieren, da der in-
niorenwettbewerb erst am Sams-
tagvormittag gestartet wurde. 
Nach einer für unseren Läufer 
recht guten Pllichtvorführung 
lag Guido Sommer auf dem 11 
Platz, den er trotz einer enttäu-
sehenden Kür halten konnte. 
Der Sonntag war der Siegereh-
rung, dem Schaulaufen und der 
Heimreise vorbehalten. G. S. 

Naaber Josef 
Fischera Daniela 
Thyzel Reinhardt 
Kißling Christine 
Kaltenbach Michael 
Marko Martina 
Uehlein Julia 
Belschner Heinz 
Dotzler Jürgen 
Polomsky Hanna 

06. 10. 
14. 10. 
15. 10. 
18. 10. 
22. 10. 
25. 10. 
25, 10. 
26. 10. 
27. 10. 
30. 10. 

TE KtaktIinsen 

nI2®nu mit 

85 NBG. . FUrther Str. 35 Tel. 26 25 09 
U-Bahnhof Gostenhof 

Piiienreuther Str. 23 . Tel. 44 04 39 
U-Bahnhof Aufseßptatz 

Die neuen, unsichtbaren 
TE Kontaktlinsen - 

Spontan und 

langzeitverrag1ch 

Besser sehen - 
natürlich aussehen. 

OPTIK-FOTO 
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Tennis 1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg 

GruRe Erfulgie unserer Seniarinnien 
Über das hervorragende Ab-

schneiden unserer Seniorinnen 
haben wir bereits berichtet. Sie 
errangen die Bayerische Mann-
schaftsmeisterschaft 1984. Hier-
zu erhielt der Vorstand unserer 
Tennisabteilung Dr. Walter 
Kiesl ein Glückwunschschreiben 
des Präsidenten des Bayerischen 
Tennis-Verbandes Dr. Georg v. 
Waldenfels mit folgendem Wort-
laut: ‚.Sehr geehrter Herr Kiesl. 
die Damen der Tennisabteilung 
des 1. FCN haben die Mann-
schaftsmeisterschaft 1984 der 

/ 
--- ___i - 

Seniorinnen errungen. Das ist 
ein großer Erfolg, zu dem ich 
auch im Namen des Bayerischen 
Tennis-Verbandes herzlich gra-
tuliere. Ich wünsche auch für 
die Zukunft viele sportliche Er-
folge. -

Mit dem Geinn der Bayeri-
schen Meisterschaft hatten sich 
unsere Seniorinnen für die End-
runde der Deutschen Meister-
schaft qualifiziert. 

Im ersten Spiel war der TC 
Bredeney Essen unser Gegner: 
er galt als Favorit. Leider konn-

A' 
Unser Foto (von links nach rechts): Renate Braun, Rita Hübscher, Gerda 
wiesner, Inge Jäger, Dagmar Kreisl, Ursula Ebenem. 

Bayernland 

7 R K1\S 
natürlich Bayernland. 
Herzhaft und gut! UM 

Molkerei-Zentrale Süd, Nürnberg 

Bayernland 

114 

"l 
.4 

\ 

Reit-

te Uta Koch nicht mitspielen, 
so daß unsere Mannschaft mit 6 
Spielerinnen in folgender Beset-
zung zum Einsatz kam: 1. Inge 
Jäger, 2. Ursula Eberlein, 3. Re-
nate Braun, 4. Dagmar Kreisl, 
5. Gerda Reitwiesner und 6. Ri-
ta Hübscher. 

Eberlein und Reitwiesner ge-
wannen ihre Einzel sehr sicher. 
Renate Braun kämpfte über 
zwei Stunden, um im dritten 
Satz nach einem 0:3-Rückstand 
noch 7:5 zu gewinnen. Die übri-
gen Einzel gingen verloren, wo-
bei das hervorragende Spiel von 
Rita Hübscher - sie verlor im 
dritten Satz 4:6 - besonders zu 
erwähnen ist. 

Das erste Doppel mit Jäger - 

Reitwiesner wurde überraschend 
gewonnen, doch die beiden an-
deren Doppel gingen an die 
Spielerinnen aus Essen, so daß 
das Endergebnis 4:5 lautete. So 
mußten unsere tüchtigen Se-
niorinnen leider in der ersten 
Runde ausscheiden. Diese Tat-
sache schmälert aber nicht ihre 
ausgezeichnete Leistung. Hierzu 
nochmals herzlichen Glück-
wunsch! Carsten Hübscher In Aktion 

Nürnberger Stadtmeister-
schaften 

Heuer gab es die ersten Nürn-
berger Meisterschaften, die vorn 
SV 73 Süd aus Anlaß des zehn-
jährigen Bestehens seiner Tennis-
Abteilung ausgerichtet wur-
den. Am Start waren 65 Herren 
und 24 Damen. Von den Herren 
unserer Oberligamannschaft war 
leider niemand dabei. Bei den 
Damen befanden sich Gitti 
Vörnlein, Carmen Peipp, Rena-

te Braun, Petra Kellermann und 
Veronika Martinek unter den 
Teilnehmern. 

Kellermann, Martinek und 
Wörnlein erreichten das Halbfi-
nale. Erst im Endspiel unterlag 
Veronika Martinek der hohen 
Favoritin Maureen Boys (Noris 
Weißblau) 0:6, 2:6. 

Dies ist ein großer Erfolg für 
unsere junge Nachwuchsspiele-
rin. Im Damendoppel bezwang 
Veronika mit ihrer Endspiel-
gegnerin Wörnlein/Engelhardt 
6:1, 6:2. 

Bei den Herren setzte sich er-
wartungsgemäß Stanley Shaw 
(Noris Weißblau) gegen seinen 
Vereinskameraden Schmücking 
durch (6:4. 6:1). Das Endspiel 
im Herrendoppel bestritten 
Shaw/Schrnücking - Sippel/ 
Apitsch 6:3, 6:3. 

Carsten Hübscher hat mit 
großem Erfolg an mehreren 
Meisterschaften und Sommer-
turnieren teilgenommen. Bei der 
Nordbayerischen Meisterschaft 
belegte er in der Junioren-Klas-
se bis 18 Jahre den 2. Platz im 
Einzel. 

Bei der Bayerischen Meister-
schaft errang Carsten den Sieg 
im Doppel (Klasse bis 16 Jah-
re). 
M it der bayerischen Auswahl-

ma n nschaft nahm Carsten a in 
Internationalen Jugendturnier 
urn den ‚.Aalcner Spion" teil 
und belegte mit dieser Mann-
schaft den 2. Platz. 

Beim Internationalen Jugend-
turnier um den „Goldenen 
Schuh" in Pirmasens erreichte 
Carsten Hübscher den 3. Platz 
(Klasse bis 16 Jahre). 

Schließlich besiegte Carsten 
beim Erdinger Jugendturnier im 
Endspiel in der Klasse bis 16 
Jahren den Bayerischen Jugend-
meister (bis 16 J.) Christian 
Weiss (Augsburg). 

Alles in allem - hervorragen-
de Ergebnisse, zu denen wir herz-
lich gratulieren. 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

Bayerns stärkste Vertretung schlug auch in Berlin wieder zu 

Acht Deuts[he Meistertitel für GuhmSeniaren 
Unser erfolggewohntes Se-

niorenteam, diesmal erstirkt 
durch die .‚Senioren" der Al-
tersklasse 20, Barbara Löhner, 
Silia Herzog und Claus Sa-
tosch. trat die iertigige Reise 
nach Berlin gut vorbereitet an. 
Fast täglich sah man im August 
die Senioren beim Training im 
Clubbad, hrend die Aktien 
der ersten Mannschaft ihre 
wohIerdiente Sommerpause 
einlegten. 
Ohne Fleiß kein Preis gilt na-

türlich auch hei den Senioren. 
und so undert es auch nicht. 
daß der Fleißigste auch der Er-

Bitte vormerken! 

Außerordentl. Mitgliederver-
sammlung: 
Freitag, 19. Oktober 1984 um 
19 Uhr im Clubhaus. 

folgreichste \\ar. Hans-Joachim 
Schmidt ersch amm sich hei 
seinen fünf Starts dreimal Gold. 
einmal Silber und einmal Bron-
ze. Seine enorme Kondition 
konnte er besonders im 400-Nie-
ter-Kraulrennen ausspielen. o 
er der Konkurrenz nahezu 20 
Meter abnahm. Je zei Titel si-
cherten sich Fritzi Feuerlein 
und \Volfgang Tiede. Einmal 
ließ sich Herbert Gruber die 
Goldmedaille uni den Hals hin-
gen. 

Mit nahezu 3 400 Meldungen 
hatte der ausrichtende Berliner 
Sch imm\ erhand ein Mammut-
programm zu bcwiltigen. Troti 
der ielen Starts kam aber nie 
Langecile auf, da die \'eran-
staltung zügig durchgezogen 
wurde, und uns der Wettergott 
vier Tage lang herrlichsten Son-
nenschein bescherte. 

l)ic langen Berliner Nichte 
urden natürlich auch zu aus-

giebigen K udamm-Streifügen 
genutzt. 

Derartige Veranstaltungen 
sind bestens dazu geeignet, daß 
Aktive, egal ob 20 oder 75 Jah-

re. dciii Schimmsport erhalten 
bleiben. C. Str. 

Die besten Ergebnisse 
der Club-Aktiven 
100 m Kraul: 
AK 40: 
1. Dr. \V. Tiede 1:02.1 Min. 
3. H. .1. Schmidt 1:04,0 Min. 
AK 30: 
2. Fritzi Feuerlein(w)l:11.8 Min. 
AK 20: 
3. Claus Swatosch 0:57.4 Min. 

400 m Kraul: 
AK 40: 
I. H. J. Schmidt 4:58.9 Min. 
AK 35: 
1. Fritzi Feuerlein 5:45.3 Min. 

200 m Kraul: 
AK 40: 
1. Dr. W. Tiede 
2. H. J. Schmidt 
AK 35: 
2. Fritzi Feuerlein 

100 m Brust: 
AK 35: 
I. Herbert Gruber 

200 m Brust: 
AK 35: 
2. Herbert Gruber 

2:16.6 Min. 
2:21.1 Min. 

2:37.4 Min. 

1:19.1 Min. 

2:58.7 Min. 

100 m Rücken: 
AK 40: 
1. H. J. Schmidt 1:13.1 Min. 
AK 35: 
3. Fritzi Feuerlein 1:33.8 

50 m Rücken: 
AK 20: 
2. Claus Swatosch 0:30.4 

100 m Schmetterling: 
AK 35: 
1. Fritzi Feuerlein 1:18.0 
AK 40: 
3. H. J. Schmidt 1:09,9 Min. 
AK 20: 
3. Silvia Herzog 1:13,1 Min. 

200 m Lagen: 
AK 40: 
1. H. J. Schmidt 
AK 35: 
3. Fritzi Feuerlein 3:06.6 Min. 

Reinmund Hahn, 
8500 Nürnberg 20 
Thumenberger Weg 107 
Ruf 59 42 42 

HAUSTECHNIK 
Elektro Sanitär . Heizung 
Planung, Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

Min. 

M in. 

Herbstaus (lug der Schwimmer 
am Samstag, 27. 10. 1984 

Abfahrt mit den Bussen um 15 Uhr 
vom Clubbad 
Unkostenbeitrag DM 10,- pro Person 

w. S. 

Sicherheit fon ördert Aklivilemol 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Min. Die „traumhafte Sicherheit" am Ball Ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 

2: 3 8,0 0 Min. das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 
dann gilt stets: 

Versicherung SCHUTZ 
erst und  

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT Im Zeichen 

perfekt der Burg 

NÜRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (0911) 67 38 00 

Club Revue 39 



Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Deutsihe JugendmMehrkampilm 
meisters[haften in Ulm 

Die 3 Zehnkämpfer der LG 
Nürnberg haben sich recht ak-
ker geschlagen. Einer von ihnen. 
Steffen Hahnkamp (l.FCN). be-
richtet über diesen sportlichen 
Höhepunkt der Saison 84: 

Am Freitag (25.8.) haben wir 
uns, Marco Prölß, Stefan Mörl 
und ich in Katzwang getroffen, 
unsere gesamten Utensilien ein-
schließlich Speere und Stab-
hochsprungstangen im Auto 
von Mike (M. Vogel) verstaut 
und ab ging's in Richtung Ulm. 
Nach 2'/2stündiger Fahrt 
über die Landstraße kamen wir 
gutgelaunt dort an. Aber dann 
gab es eine böse Uberraschung. 
Das Quartier war unter aller 
Kanone. Die Betten waren zu 
kurz, die Dachkammer verhin-
derte das Aufrechtgehen und 
auf der sogenannten Toilette be-
kam man Platzangst. Das 
kommt davon, wenn man, wie 
diesmal geschehen. das Quartier 
über den Fremdenverkehrsver-
band bestellt! Nach kurzem 
Stadtbummel und ausgiebigem 
Abendessen haben wir recht und 
schlecht die Nacht verbracht. 
Das Frühstück war ebenso mies 
wie das Quartier, so daß wir 
uns möglichst früh aufmachten, 
um ins Stadion zu kommen. 

Dort hatten wir genügend 
Zeit zum gründlichen Einlaufen. 
Die 100 m waren die erste Dis-
ziplin. Leider herrschte - wie 
auch im anschließenden Weit-
sprung - Gegenwind. Die Lei-
stungen waren deshalb nicht be-
sonders. Nach dreiviertelstündi-
ger Pause folgte das Kugel-

stoßen. Beim Einstoßen agierten 
wir wie die Weltmeister! Im 
Wettkampf selbst sah es viel 
schlechter aus. Immerhin kam 
ich im zweiten Versuch auf 
10,82 m, eine neue persönliche 
Bestleistung. Die Mittagspause 
war, ehe zum Hochsprung auf-
gerufen wurde, ein kurzer Mit-
tagsschlaf. 

Der Hochsprung blieb auch 
diesmal unsere Paradedisziplin. 
Ich selbst übersprang zum zwei-
ten Mal in dieser Saison 2,00 m. 
Marco machte es wieder einmal 
spannend. Erst im dritten Ver-
such schaffte er die Anfangshö-
he. Leider war die Erholungszeit 
zwischen dem Hochsprung und 
dem I 000-rn-Lauf für mich zu 
kurz. Meine I 000-m-Zeit sollte 
man schnellstens vergessen. 
Nach dem ersten Tag war ich 
Fünfzehnter (Fünfkampf) und 
die Mannschaft lag auf Platz 8. 
Wir waren eigentlich recht zu-
frieden. Nach einem guten 
Abendessen ging es möglichst 
schnell ins Bett, um für den 2. 
Wettkampftag gerüstet zu sein. 

Dieser Tag beginnt mit dem 
110-rn-H ürdenlauf. Da heißt es 
schon voll wach zu sein, sonst 
gibt es Kleinholz! Mit einer Zeit 
von 15,40 sec war ich zufrieden. 
Dann kam unsere Zitterdiszi-
plin: das Diskuswerfen. Aber 
gerade dabei hatte ich den größ-
ten Erfolg. Ich verbesserte mei-
ne Bestleistung um über 5 Me-
ter auf 33.48 m. Auch Trainer 
„Mao", er hatte die Betreuung 
am zweiten Tag übernommen, 
freute sich sichtlich über diese 
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Verbesserung. Beim Stabhoch-
sprung merkte man uns die feh-
lende Trainingspraxis am mei-
sten an. Wir konnten nur auf 
einer improvisierten Anlage in 
Katzwang trainieren. Trotzdem 
kam ich erstmals über 3 Meter. 
Mit 3.10 m stellte ich eine neue 
Bestleistung auf. Marco über-
sprang immerhin 3,40 m. Dann 
begann „rechtzeitig" zum Speer-
werfen der Regen. Diesmal war 
ich es, der die Sache spannend 
machte: Zwei ungültige Versu-
che bei rund 40 m! Im dritten 
und letzten Versuch kam ich 
dann nur auf 31,66 in. 
Im abschließenden 400-rn-

Lauf, eine Disziplin, die mir 
recht gut liegt, lief ich mit 50,32 
sec die zweitbeste Zeit aller 
Zehnkämpfer. Müde und ka-
putt, man verliert bis zu 3 kg 
Gewicht während dieser zwei 
Tage, beendeten wir den dritten 
Zehnkampf dieser Saison. In 
der Endabrechnung kam der 12. 
Platz für die Mannschaft (36046 
P.) und für mich Platz 27 
(12348 P.) heraus. Sofort nach 
Wettkampfende ging es in ra-
schem Tempo nach Nürnberg 
zurück. Zum Schluß möchte ich 
nicht versäumen, mich auch im 
Namen meiner Mannschaftska-
meraden bei Mike Vogel und 
Michael Deistler für ihren Ein-
satz und ihre gute Betreuung 
recht herzlich zu bedanken. 

Ein kurzer Nachtrag: Unse-
ren drei Zehnkämpfern kann 
man auch von hier aus uneinge-
schränkt für ihre Leistungen in 
dieser Saison gratulieren. 

Damit sich die Leser der 
„Club Revue" ein besseres Bild 
machen können, sollen hier die 
Zehnkampf-Einzelleistungen un-
serer 3 Aktiven erwähnt wer-
den: 100 m, Weit, Kugel, Hoch. 
1000 in, 110 m Hürden, Stab-
hoch, Diskus. Speer. 400 m). 

Steffen Hahnkamp (1. FCN) 
11,26 - 6,35 - 10,82 - 2,00 
- 2:59,41 - 15,40 - 3,10 - 

33.48 - 31,66 - 50,32 = 

12348 Punkte, Platz 27. 

Stefan Mörl (Katzwang) 
11.92 - 6.46 - 11.02 - 1.72 
- 2:47,98 - 16.25 - 2,80 - 

28,62 - 44,02 - 52,47 = 

11933 Punkte, Platz 51. 

Marco Prölß (Katzwang) 
12,11 - 5,99 - 9,84 - 1,88 - 

2:54.39 - 16.41 - 3,40 - 

27,14 - 37.38 - 53,51 = 

11 765 Punkte, Platz 55. 
71 Teilnehmer haben den 

Wettkampf beendet. 

Mehrkampf - 
training 
Wer jetzt Lust bekommen 

hat, Mehrkampf zu trainieren. 
der kann das ab 6. Oktober. 

Unsere Mehrkämpfer und 
Mehrkämpferinnen nehmen 
gern noch Jugendliche ab 15 
Jahre in ihre Truppe auf. 
Wer sich im Training und 

Wettkampf einmal richtig pla-
gen will, der kann jeden Freitag 
in das Stützpunkttraining 
„Mehrkampf' ab 18.00 Uhr, 
SW Zentrum Nürnberg-Eibach, 
Pomrnernstr.. Nähe Bahnhof 
Eibach, ab U-Bahn Frankenstr. 
mit Bus 67. Haltestelle Bhf. Ei-
bach, kommen. 

Unsere Trainer freuen sich 
über jeden „Neuling"! 

Lokalsport 
Anfang ugust erhielten wir 

etwas unerwartet Besuch von 
der Presse. Ein Redakteur und 
ein Fotograf der NN informier-
ten sich an Ort und Stelle über 
unsere jugendlichen Zehnkämp-
fer. Verblüffung und Bewunde-
rung zeigten die beiden Presse-
leute. daß Aktive und Trainer 
unter solch schierigen Trai-
ningsbedingungen noch diese 
hervorragenden Leistungen 
bringen können. 

Kunststoff bahn 
Langwasser 

Von einer völlig anderen Sei-
te gab es dann doch noch eine 
Belohnung für unsere Mehr-
kämpfer. Die Stadt Nürnberg 
hat die Trainingshedingungen in 
Langwasser ganz entscheidend 
verbessert. .Jetzt kann man dort 
Stabhochspringen, Diskus- und 
Speerwerfen! Für die Saison 85 
gilt es deshalb die neuen Anla-
gen im Training und Wettkampf 
gut ZU nutzen! 

Sportfeste 
Bei den Bayerischen Hoch-

schulmeisterschaften in Bam-

berg belegte Niki Kraft im 
Weitsprung Platz 3 (5.44 m). 

Ebenfalls Platz 3 erlief Lud-
wig Roth im 1500-iii-Lauf bei 
einem Seniorensportfest in Rö-
then bach. 

Steffen I Iahnkamp war zum 
zweiten Mal mit der bayerischen 
Jugendauswahl im Ausland. 
Diesmal ging die Reise nach 
Graz. Nach dem schweren 
Wettkampf in Ulm erzielte er 
folgende Leistungen: 200 rn: 
22,96 sec (Platz 3), 110 in Hür-
den: 15,78 sec (5. Platz) 4 x 
100-m-Staffel: 43,06 sec (1. 
Platz). SR 
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Leiter: Siedlerstraße 55 
Kurt Glaubrecht 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 407961 Senioren-Sportgruppe 4 
A 

Karl Kraus zum 70. Geburtstag 
56 Jahre Club-Mitglied ... und immer noch aktiv! 

Mit 14 Jahren trat'st Du ein, beim Club, 
das war'n noch Zeiten 
und 56 Jahre lang 
da gab's oft Glück, mal Pleiten. 

Und blickst mit 70 Du zurück 
auf dieses Auf und Nieder, 
ich glaub' es überwiegt das Glück 
der Club .....immer wieder!" 

Du warst ein guter Leichtathiet, 
bei der Figur ... kein \Vunder: 
dann war das Faustballspielen dran. 
beim Fußball-Tennis gabst Du dann 
ja manchmal ganz schön Zunder! 

Seit Jahren bist Du nun bei uns 
wir freuen uns darüber, 
im Tor da stehst Du Deinen Mann 
geht's auch mal drum' und drüber. 

Bleib \\eiter Freund uns. lieber Karl, 
das wünschen wir uns heute 
und bleib am Ball. was willst Du mehr. 
's ist Deine ganze Freude! 

Lieber Karl. 
alle guten Wünsche von Deinen Freunden der SENIOREN-
SPORTGRUPPE 

-4,, 

Die Leistung eines 2-1-Triebwerks 
mit 92 kW (125 PS), die Laufruhe 
eines Reihen-6-Zylinders, die Spar-
samkeit einer Benzineinspritzung, 
den Komfort eines Viertürers 

und die Exklusivität einer großen 
Marke - welches Automobil außer 
dem BMW 520i kann Ihnen das 
alles bieten? Machen Sie bald 
eine Probefahrt. 

1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 H ockey 
Unsere Geburtstagskinder: 

9.11. Elke Koschn 
12.11. Walter Goß 

14.11. Ursula Nicolaysen 
14.11. Wolfgang Sattler 
16.11. Martina Weinhold 

21.11. Heinz Drey 
25.11. Marie-Luise Rief) 
25.11. Stefan Wolf 

Herzliche Glückünsche allen 
Genannten! 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe 1'iüdchen um! Knaben, schon ab 6 Jahren kann man beim Club (1(15 flocke I'Spielen erlernen. 

Treffpunkt und Auskunft donnerstags 15.00 Uhr beim Platzwart Val:nerweihe'st'aJ3e 200 

An alle Firmenchefs und Betriebsleiter 
V 

Immer, wenn es um Probleme 
der Betriebsreinigung und Ø Grundstückspflege geht, soll-
ten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen I auch, was wir verkaufen. Mit 
Fachberatern, Vorführgeräten 
und erstklassigem Kunden-
dienst. 

V 

d 

Kehrsaugmaschinen 
für staubfreie Reinigung 

Maschinen für die 
Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege 

Bodenreinigungs-Automaten zum 
Naßschrubben und Trockensaugen 

Kompakttraktoren, Motormäher 
und Mehrzweckmaschinen. 

Hako-Werke GmbH & Co. 
Niederlassung Franken 
Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 09122/5021-23 
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Frau Gusti Reinhardt und 
Frau Karin Deppe begehen am 
12. bzw. 13. November ein wei-
teres Wiegenfest. 

Franz Heimis, langjähriger 
Präsident des Bayerischen Ten-
nis-Verbandes und Ehrenpräsi-
dent des Deutschen Tennis-Bun-
des. feiert am 23. November sei-
nen 85. Geburtstag. Der Jubilar 
gehört dem 1. FCN seit 1934 
an. 
Hans Grünbaum aus Fürth. 

Clubmitglied seit 1953. wird am 
7. November 84 Jahre alt. 

Rudolf Krause aus 8501 
Schwaig begeht am 9. Novem-
ber sein 83. \Viegenfest. 

Heinrich Schmidt (1. 11.). 
Clubmitglied seit 1955. und Wil-
helm Erbach (26.11.). Clubmit-
glied seit 1949, feiern ihren 81. 
Geburtstag. 

Philipp Kirsch aus 8520 Er-
langen, Angehöriger des T.d.A.. 
wird am IS'. November 77 Jahre 
alt. 
Georg „Schorsch" Reuthels-

höfer aus Gotha Thüringen. 
dem Club seit 1929 die Treue 
haltend, dereinst zu den besten 
deutschen Mittelstreckenläufern 
zählend, begeht am 13. Novem-
ber sein 76. Wiegenfest. 

Walter Müller (16.11.), Club-
mitglied seit 1932, und Adalbert 
Völker (24.11.). Clubmitglied 
seit 1953, feiern ihren 73. Ge-
burtstag. 

Michael Hoffmann (2. 11.) aus 
8507 Oberasbach. Clubmitglied 
seit 1931. Dr. Karl Schatz 
(2. 11.) und Eugen Bossier aus 
6901 Neckarsteinach, Clubmit-
glied seit 1950. werden 72 Jahre 
alt 

„T.d.A.-Schatzmeister" Alfred 
Geck (4. 11.). Clubmitglied seit 
1927, Hans Issmayer (14.11.). 
Clubmitglied seit 1949. sowie 
Fritz Kreissel (24. 11.), Clubmit-
glied seit 1930. als Außenläufer 
106mal in der 1. Clubelf einge-
setzt und nahezu zwei Jahrzehn-
te excellenter Trainer unserer 
Fußballjugend. begehen ihr 71. 
Wiegenfest. 

Alfred Memel (19.11.) und 
Ferdinand Jäcklin (27. 11.) 
feiern ihren 70. Geburtstag. 

Alfred ‚.Dackl" Memel, dem 
I. FCN seit 1934 angehörend. 
war Mittelstürmer der weithin 
bekannten ..Z-Mannschaft", die 
in den dreißiger Jahren zum 
Sammelbecken großer Clubta-
lente wurde. 

In memoriam 
Hans Frank -  

Ehrenmitglied 
des 1. FCN 

40, 

Hans Frank, am 
28.09.1900 in Nürnberg ge-
boren, wurde am 1. Mai 
1916, also während des 1. 
Weltkrieges. Mitglied des I. 
FC Nürnberg. Da er im Sep-
tember 1916 in einer Groß-
handlung eine kaufmänni-
sche Lehre begann und die 
damals wehrfähigen Männer 
dieses Betriebes weitgehend 

zu den Waffen gerufen wur-
den, mußte er als junger 
Mann geschäftlich voll ein-
gesetzt werden. Es blieb für 
ihn keine Möglichkeit. sich 
dem Sport zu widmen. Erst 
1922, nachdem er sich als 
Großhandelskaufmann 
selbständig gemacht hatte 
und 1925 geschäftlich aus 
dem Gröbsten heraus war, 
trat er der neu gegründeten 
Tennisabteilung des 1. FCN 
bei. 12 Jahre lang jagte er 
dem weißen Ball nach und 
bekleidete einige Jahre das 
Amt des Schriftführers dieser 
Abteilung. Wenn ihn auch 
der 2. Weltkrieg und an-
schließend der Wiederaufbau 
stark belastete, so war und 
blieb er doch ein treuer 
Cluberer. 

1968 schloß er sich dem 
Freundeskreis des „Tisch der 
Alten" an. Er war ein eifri-
ger und gern gesehener Besu-
cher unserer Zusammenkünf-
te. Nach 68jähriger Clubmit-
gliedschaft ist Hans Frank 
nun am 29.07. 84 im Alter 
von 83 Jahren verstorben. 
Wir haben einen lieben, an-
genehmen Freund verloren. 

Hans Reinhardt 

Hans Friedrich (6.11.), Dr. 
Gustav Lobenhofer (21.11.), 
Georg Hagen (22. 11.) und Karl 
Lang aus 8401 Obertraubling 
(26. 11.) werden 65 Jahre alt. 

Hans Friedrich aus Altdorf 
hält dem Club seit 1948 die 
Treue. Dr. Gustav Lobenhofer, 
viele Jahre Mannschaftsarzt der 
1. Clubelf. seit Anfang der sieb-
ziger Jahre allseits geschätzter 
Vereinsarzt, gehört dem Vereins-
rat sowie dem Ehrungsausschuß 
an. 
Georg ..Schorsch" Hagen, 

gleich etlichen hervorragenden 
Club-Fußballern (Georg Frie-
del, Alfred ‚.Pipo" Pfänder. 
Ludwig Stolz, Otto Rothmund 
uss.) kam 1934 zum I. FC 
Nürnberg. Er entpuppte sich als 
geborener Linksaußen, war wie-
selflink und technisch versiert. 

Sein Weg führte über die I. 
Clubjugend und ..Z-Mann-
schaft" in die 1. Clubelf, mit der 
er 1948 dank eines 2:1-Sieges 
über den 1. FC Kaiserslautern 
- das Finale fand in Köln statt 
und war das erste Deutsche 
Endspiel nach dem 2. Weltkrieg 
- den 7. Meisterwimpel nach 
Zabo holte. 
Wenig später 'erschlug es den 

Jubilar nach Mainz, wo er heute 
noch wohnt. 

Fritz Wintermayr (22.11.) und 
Adolf Knoll aus 8501 Allersberg 
(30. 11.) begehen ihr 60. Wiegen-
fest. 
Adolf Knoll. eines der großen 

Fußballtalente aus dem Stadtteil 
Johannis, wurde schon als Ju-
gendlicher ( 194 1) nach Zabo ge-
lotst. Bereits ein Jahr später 
zählte er als Verteidiger zum 

Stamm der 1. Clubmannschaft. 
Mit Maxl Morlock, „Abel" 
Ubelein, Schorsch Kennemann, 
‚.Zapf' Gebhardt. Hans Pöschl 
usw. errang Adolf Knoll die 7. 
Deutsche Meisterschaft für den 
1. FCN. Nach einigen Jahren in 
der Fremde - er trug 369mal 
das Trikot unserer 1. Fußball-
mannschaft - hatte der Jubilar 
als Mittelläufer wesentlichen 
Anteil am Aufbau einer neuen 
Meistermannschaft. 

Ihren 50. Geburtstag feiern: 
Horst Nobis on der Tennisab-
teilung (1.11.), Clubmitglied seit 
1957. Gottfried Wandra aus 
8011 Hohenlinden (4.11.), Heinz 
Angermeier (8. 11 .)' Georg 
Eschenbacher aus 8520 Erlan-
gen (16.11.), Leopold Marscher 
aus 8721 Dittelsbrunn (21.11.) 
und Gerhard Löwe aus 6301 
Heuchelheim (27. 11.). 
Der 1. FC Nürnberg wünscht 

den genannten Geburtstagskin-
dem alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Noember 
geborenen Clubmitgliedern! 

A.W. 

Grüße an den 1. FCN 

Aus Lugano grüßt Günter 
Seidl (HochstadtiOfr.). aus dem 
Bayerischen Wald Ernst Kirch-
schlager, aus Salzburg Hans-
Jürgen Süssenbach (Bamberg). 
aus Travemünde Robert und 
Wolfgang Gleich, aus Barcelona 
Reinhold Schmidt, Lydia Rum-
mer und Sonja Rummer (alle 
Allersberg). aus Bad Ischl Fam. 
Bauerreiß (Uttenreuth). aus 
Lorsch Hessen Fam. Spilger, 
aus Philadelphia Clemens und 
Lothar Bayerschnidt, von der 
Insel Cres Fam. Himmel (Eifel-
trich). aus Frankreich Fam. 0. 
Hoffmann (Stuttgart). aus Par-
tenen/Montafon Monika Schop-
pe und Claus Greulich, aus 
Dorf Tirol bei Meran Fam. 
Fritz Kälber. aus Bibione Wal-
ter Betz. aus Nizza Klaus Hüt-
tinger. aus Lirnone Josef Riedl. 
aus Hannover Christine Grnelch 
(Wendelstein), aus Vent Ötztal 
Alfred und Inge Scharpf. aus 
Vorderburg Oberallgäu Jochen 
Fehr (Großdorf 8977 Retten-
berg. 9 Jahre), on der Insel 
Rhodos Heribert Böhm (Ems-
kirchen), aus Cattolica Dieter 
und Elvira Hiolensherger, aus 
dem Ultental,Siidtirol Wolfram 
Baumgart (MoshachiBadcn), 
Alfred sowie Inge Scharpf aus 
Vent öt7tal und Ehrwald. 
Vielen Dank! A. W. 

••••••••••••••••••••...••••..••••••••• 
• • 
• . 
• . 
• IR I . • R  Ell  N F HER . 
: 
• Das führende Fachgeschäft für 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

• Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) • 
• • 
• • 
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Dieter Eckstein (links) zählt in der neuen, jungen Mannschaft des 1 FC 

Nürnberg zu den hoffnungsvollsten Talenten Talente müssen reiten und 

man muß Geduld mit ihnen haben. Meister sind selten direkt vom Him-
mel gefallen Man muß sie erst heranbilden, formen und führen. Dann 

werden Talente wie Dieter Eckstein eines Tages auch gereift und stark 

sein. Foto Herbert L .'d ul 



Von McDonald's komm' ich her. 'N 
Mit VerschenkoSchecks bitte sehr! 

Weihnachten ist angesagt, originelle 
Geschenk-Ideen sind immer gefragt. 
Unser Tip: Über McDonald's Verschenk-
Schecks freuen sich alle. Groß und klein 
in nah und fern: die Kleine aus Rheine 
genauso wie Herr Franz aus Konstanz, 
der Vetter aus Dingsda ebenso wie die 
Christi von der Post, aber auch die Drei 

von der Tankstelle, Charly's Tante und 
der nette Junge von nebenan. 
Verschenk-Schecks gibt's zum Preis von 
2 Mark pro Stück in allen deutschen 
McDonald's Restaurants. Und dort kann 
man sie auch einlösen. Wann und wo 
man will. 
Wir wünschen fröhliches Verschenken! 

McDonald's Restaurants in 
Nürnberg, 
Ansbach, Bamberg, Erlangen, 
Regensburg, Schweinfurt, 
Fürth. 

fmVcD'ona1crs 

F oo 
Das etwas andere 

Restaurant 

fr' 

Patrizie r  

YAMAHA 
S 

Wir verkaufen nicht nur Motorräder, 
wir betreuen sie auch. 

BECK & SCHNEIDER 
.--

SiGiV1UrJ0STRASSE 88 
TELEFONJ (0911) 31 37 77 C Pkw-Verleih U RA HMER 
Woche ab 204,-, Zus.-Wo. 139,- DM 
und alle km frei 
314240 ''70751 1 

LKW-VERLEIH 
RA HMER 

Transporter, Busse, Lkw. Mobeiwagen 
auch gunslige Std Nacht- u Sonntagstarife 

Nbg. 31 42 40 036 7075 10 Fürth 

Wii u i1a I ISERVICE BEIM 

Wir beraten Sie austuhrlich 
und pietatvoll in allen mit dem 
Trauerfall zusammenhangen-
den Fragen 
Auf Wunsch stehen wir zur 
personlichen Beratung in 
unseren Geschaftsraumen 
oder auch in ihrer Wohnung 
zur Verlugung 
Auf Ihren Wunsch ubernebmen 

wir die gesamte Abwicklung 
des Trauerfalles und ersparen 
Ihnen dadurch viele antallendo 
Laufereien und Zeitversaum 
nisse 
Unsere Mitarbeiter Sind an 
Werktagen von 7 30 -17 Uhr 
und an Samstagen. Sann- und 
Feiertagen von 8-13 Uhr 
erreichbar 

Die Br'staliungsvorsorge 
Tel 16-2411,2 Etage biiiet 
die Moglichl'oit der 
Bestattungsregelung bzw 
testiegurig bereits zu 
Lebzeiten 
Sie erfreut Sich großer 
Nachfrage vornehmlich bei 
alteren, alleinstehenden 
Nurnberger Burgem 

Bestattungsanstalt der Stadt Nürnberg 
Gewerbliche Abteilung 

Bischot-MeiserStralle 1 2 und 3 Etage (Aufzug) Telefon 221777 
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Ausnahmsweise Doppel-Nummer! 
Liebe Club-Freunde, 
sicher werden Sie in den letzten Wochen sehnsüchtig die 
November-Ausgabe unserer Vereinszeitschrift „Club-Re-
vue" erwartet haben. Sie kam nicht. Dafür haben Sie 
heute eine Doppel-Nummer November Dezember 1984 in 
Händen. Sie ist umfangreicher geworden. Aus techni-
schen Gründen konnte die November-Ausgabe nicht 
rechtzeitig erscheinen, da auf der vorgesehen gewese-
nen Umschlagseite sowie auf dem Innen-Farbposter zwei 
Spieler vorgesehen waren, die vom 1.FCN auf Grund der 
inzwischen allseits bekannten Vorfälle fristlos entlassen 
worden waren. Natürlich konnte die „Club Revue" nach 
diesen Vorgängen nicht mehr mit großen Farbfotos die-
ser Spieler erscheinen. Wir hoffen, Sie haben für diese 
Entscheidung, nun eine umfangreichere Doppel-Nummer 
auszuliefern, volles Verständnis. 

Ihr Präsidium des 1.FCN und Ihr Verlag 

1. FUSSBALL-CLUB NÜRNBERG 
Verein für Leibesübungen e. V. 
Gegründet: 4. Mai 1900 

Deutscher Fußballmeister: 
1920-1921-1924-1925-1927-1936-1948-
1961 —1968 

Deutscher Pokalsieger: 1935 - 1939 - 1962 

Geschäftsstelle: Valznerweiherstraße 200, 8500 Nürnberg 30 
Schalterstunden: Montag - Donnerstag 8.00— 12.30 Uhr und 13.30 
- 16.30 Uhr. Freitag 8.00— 12.30 Uhr und 13.00 - 15.30 Uhr. 
Samstag geschlossen. 

Bankverbindungen: 
Konto für Mitgliedsbeiträge: 
Stadtsparkasse Nürnberg 1487 000 
Konten für Sonstiges: 
Dresdner Bank Nürnberg 1 200483 
Noris Bank Nürnberg 101-1665705 
Postscheckkonto Nürnberg 7728 

Seit Kirchenstraße 13 
Verkauf Regensburger Str. 32 

60 Jahren A Mir(cD) JL 

0 

8500 Nurnberg 30 
Telefon (0911)49621 

EJJ JAKC3 I 
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BENNO ROSENMÜLLER, großer Clubtorhüter der 20er und 30er Jahre - 

die „Club-Revue" hat über ihn in Ausgabe Oktober 1984 berichtet - 

feierte seinen 85. Geburtstag. Klar, daß eine Abordnung seines 1.FCN 

zum Gratulieren kam. Die besten Wünsche des 1. FCN überbrachte Vor-
standsmitglied Hubert Montag (2. von links). Vom Tisch der Alten waren 

Hans Reinhardt (links) und Hans Düll (rechts) als Gratulanten erschie-

nen. Frau Auguste Rosenmüller freut sich genauso über die herzlichen 
Glückwünsche wie Benno Rosenmüller selbst. Foto: Schmidtpeter 

a. 

- a ' '• - 

r—ld, 
S 

HANS KIESWALD, einer der verdienstvollsten Männer des 1.FCN, feierte 
seinen 80. Geburtstag leider im Krankenbett. Geschäftsführer Dr. Alfons 

Madeja überbrachte die besten Glück- und Genesungswünsche des 
1.FCN und der Club-Mannschaft. Foto: Schmidtpeter 

HOTEL- RESTAURANT 

Johannesgasse 16-20 8500 Nurnberg 1 
Tel. (0911) 20371 7/19 Telex 626300 

70 gemütliche Zimmer  Restaurant mit frän-
kischer und internationaler Küche • Pilsstube 
ab 11.00 Uhr täglich außer Sonntag geöffnet 
• eigener Parkplatz und Garagen unmittel-
bar am Haus. 

Das Hotel mit echtem Club-Herz. Im Herzen 
der Stadt, abseits von Großstadtlärm und 
Durchgangsverkehr, in einem ruhigen Winkel 
derAltstadt. Wenige Minuten zum Hauptbahn-
hof, wenige Meter zur U-Bahn. Viele Fußball-
Mannschaften und noch mehr Clubfreunde 
schwören auf „ihren" Reichshof! 

MARC HESS, geboren am 17. Juni 1984, Ist seit 18. Juni 1984 das Jüngste Club-
Mitglied. Die Eltern Michael und Susanne Heß aus der Köt.ztlnger Str. 68 In 

Nürnberg sind überzeugt, daß aus dem kleinen Marc mal ein echter Club-An-

hänger und vielleicht sogar ein guter Spieler wird. Foto: Schmidtpeter 

Ihr Juwelier 
in Nürnberg: 

Der Juwelier Lunk 
0 Königstraße 2 

Club mit 6266 
Mitgliedern 

In der neuen Statistik der 
zehn mitgliederstärksten Sport-
vereine des Kreises Nürnberg 
liegt der 1. FC Nürnberg mit 
insgesamt 6266 M itgliedern an 
zweiter Stelle hinter dem Post 
SV Nürnberg (10421). Die wei-
tere Rangfolge: 3. VIL Nürn-
berg (2814), 4. SV 73 Nürn-
berg-Süd (2706), 5. TSV 1846 
Nürnberg (2 556), 6. TSV Katz-
wang (2387), 7. Tuspo 1888 
Nürnberg (2361). 
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Großauswahl an aktuellen Polstergarnituren 

Wohntrends'84/'85 
Neuheiten der Internationalen Herbst-Möbelmessen 

jetzt bei Möbel-hebel zu bewundern 

Kommen Sie rüberzu anderen 

Fichte, das Holz unserer 
heimatlichen Wälder. Sanfte 
Kanten, runder Holzknopf, 
samtweiche Oberflächen. 
Qualität zum Liebhaben, 
Streicheln. Was brauchen 
Sie in Ihrem Domicil? 
»Alpina« läßt sich 
ganz nach Ihrem 
Wunsch gestalten. 
Fragen Sie uns doch 
nach Alpina, dem Wohnen 

- Das Haus Ihres Vertrauens 
8500 Nürnberg-Fischbach 50 
Dickensstr. 2-6 Tel. (0911) 83 07 88/89 
Endhaltestelle VAG Linie 59 

Autobahnausf. Nürnberg-Fischbach 
- Sehr gute Parkmöglichkeiten - 
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Ein vielseitiges 
Aufgabengebiet mit 

Vorteilen, die überzeugen... 
Ein Angebot der Wartungsprofis: 

Werterhaltung durch rationelle Wartung 

Warum iIiv auch 
alles „Gebäudetech-
nische"mit Leistungs-

garantie und Full-
Service warten kann: 
Well jedes Unternehmen der Firmen-

gruppe 
LMUTSCH E 

11'! rn.JSTm fzb.IFI TTXIIG 
uber genuqend Spezialisten fur alle 

Fachbereiche der Gebaude- und Be-

triebstechnik verfugt 

Weil LI'tV ein Wartungssystem ent-

wickelt hat. das fur dieses vielseitige. 

Schwierige Aufgabengebiet maßge -

schneidert ist 

Den "11%V-Kunden steht ein Team 

hochqualifizierter Fachleute mit 

langjahriger Berufserfahrung zur 

Verfugung. 

JIMVV bietet Full-Service bei der 

Wartung. Inspektion. Instandsetzung. 

Anlagenbedienung und Storungsbe-

seitigung an samtlichen gebaude- und 

betriebstechnischen Anlagen und Ein-

richtungen 
Mehr ‚Pannensicherheit kann Ihrer 

Gebaude- und Betriebstechnik nicht 

gegeben werden Auf einer kosten-

gunstigeren, wirtschaftlicheren Basis 

als dem EI%V-Full-Service" laßt 

sich die Vielzahl der datur notwendigen 

Leistungen nicht realisieren 

Fordern Sie bitte als Vorinformation 

den Ei%V -Spezialprospekt Ge-
baude- und Betriebstechnik an 

IEXYTSCJ-I F 
I Fl LMJST HI EVJ%FrI1JFIG 

NÜRNBERG GMBH 
Hermann-Kalb-Str. 35 
8500 Nürnberg 50 

Telefon 
0911/837333/834848 

Die Wartungsprofis mit System 

DIE ZUSAMMENARBEIT zwischen 
dem 1. FCN und der Patrizier-Bräu-AG 
ist nun noch intensiver geworden. Seit 
kurzem trägt auch die 1. Amateur-

mannschaft das Patrizier-Emblem auf 
dem Trikot. Dieser Vertrag zwischen 

Patrizier und der Amateur-Abteilung 

läuft für den Rest dieser Saison und 
danach anschließend für weitere zwei 

Jahre. Club-Geschäftsführer Dr. Alfons 

Madeja, Amateurtrainer Hubert Mül-
ler, Vizepräsident Sven Oberhof, Patri-

zier-Marketingdirektor Hans Kamme-
rer, Abteilungsleiter Rudolf Barth und 
Walter Wenner, der Betreuer der 

Club-Amateure (von links) feiern das 
Zustandekommen des Kontrakts bei 

einem kühlen Schlückchen Patrizier-
Pils. Foto: Schmidtpeter 

Grüße an den Club 

HANS MÜLLER (Mitte), 

Club-Ehrenmitglied, feierte 

seinen 85. Geburtstag. Vor-

standsmitglied Hubert Mon-

tag überbrachte die Glück-
wünsche des 1. FCN. Frau 

Regine Müller, Hans Düll 
(links) und Hans Reinhardt 

(rechts) vom „Tisch der Al-

ten" freuen sich. 

Foto: Schmidtpeter 

ZU GAST IN DER PATRIZIER-BRAUE-

REI waren Club-Präsidium, Abtei-
lungsleiter, Trainer und Mannschaft. 

Nach einer Brauerei-Besichtigung und 

einem kleinen Umtrunk überreichte 
Club-Präsident Gerd Schmelzer dem 
Club-Ehrenmitglied Dr. Wolfgang Büh-
ler und dem Patrizier-Vorstandsvorsit-

zenden Dr. Ulrich Ost (links) als Ge-

schenk ein farbiges Mannschaftspo-

ster. Die Patrizier-Brauerei ist seit 
Sommer 1984 Werbepartner des 
1. FCN. Foto: Schmidtpeter 

Der 1. FCN freut sich 
über nachstehende Karten-
grüße: Aus Gran Canada 
grüßen Inge und [-bist 
Kießling (Heroldsberg), von 
der Insel Lanzarote Rudolf 
Wilnewski (Bingen). aus 
Opatja,Jugoslawicn Karl 
Morliard (Wallersdorfi 
Ndb.). aus Göteborg Juliane 
Hügelschäfer. aus Erlensee 
Hubert Kramer, aus Mün-
chen Annette Uhiemann, 
Marion Stengi Lind Claus 
Wieser, aus Mittenwald Sepp 
und Maria Sigi. aLlS Mem-
mingen Robert und Wolf-
gang Gleich (Ludoisheim), 
aus Monte Carlo Monika 
Drost (Nürnberg) und Uli 
Mtirrmann (Küps). aus Ha-

waii Traudl rind Werner 
Huber, aus Bihione Günter 
Antoszewski, aus Villeneuve 
Robert Stadtelmcycr. aus 
Kepkypa Corfu Jakob Göm-
mcl. aus Einödsbach Allgiu 
Werner Dippel (Gladen-
bach Hessen), von der Costa 
Blanca Robert Danner mit 
Familie (Egenhausen). aus 
Kreta Knut Dieterle, aus 
Gran Canaria Clubmitglied 
Other mit Tochter Tanja. 

Aus Bangkok und Taipei 
(Taiwan) grüßt unser be-
wiihrter Stadionsprecher rind 
Chef der „Club-Revue" 
Franz Schüler, aus Frank-
furt/Main Hubert Kramer 
(Erlensee). aus Venedig Ka-

rin Schliwa und Dieter Gat-
tenrneycr, Non der ‚\rdechc 
Frankreich Architekt F. 
Schwartz mit Familie, aus 
Moskau Heinz K orhacher, 
aus Jugoslawien Frank Peter 
nebst Familie (Göppingen). 
aus Dunkerque Frank reich 
W. Prcißlcr. vom New Yor-
ker Marathonlauf nach Be-
wültigung der 42.2-km-Strek-
ke Herbert Böhm rind Fried-
rich Roth (Bravo!), aus 
Kenya Rudi Blank (Ans-
bach). Werner Birkmann 
(Berglein), Reinhard Löw 
(Rügland). aus Ankara Peter 
und R. Karakiis. aus Briedel 
an der Mosel Georg und 
Paula Fischer. Vielen Dank! 

A. W. 
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Interview mit Club-Präsident Gerd Schmelzer  

„Erfolg läßt sich  nicht kaufen " 
Ein bewegtes Jahr liegt hinter 

ihnen, Herr Sch inel:er. Wie be-
urteilen Sie selh.i die jüngste:; /2 
iolltiit' der Club- 'ereinsge-

.schichie :' 

Schmelzer: Es war in der Tat 
ein Jahr. wie ich es keinem Vor-
sitzenden irgendeines Vereins 
wünschen ürde. Wir standen 
in diesen 12 Monaten Nor Pro-
blemen. wie sie in ihrer Viel-
schichtigkeit ohl einmalig sind 
im deutschen Fußball. Wir 
mußten unter schwierigsten Be-
dingungen um eine neue Lizenz 
kämpfen und eine neue Mann-
schaft aufbauen. Als ir den 
Club übernahmen, stand der 
1. FC Nürnberg nicht nur sport-
lich und finanziell am Abgrund. 
sondern war darüber hinaus 
auch mit einem total niederge-
wirtschafteten Image belastet. 
Nur die einzelnen Abteilungen 
standen auf einem soliden Fun-
dament. Mittlerweile hat es der 
neue Vorstand geschafft. den 
Club unabhängig zu machen: 
ihn ss irtschaftlich auf eigene 
Beine zu stellen. Wir haben auf-
grund unserer Konzeption om 
DFB die Lizenz erhalten und 
durch Spielers erkäufe Schulden 
in Höhe son rund fünf Millio-
nen DM ahQehaut. wobei auch 
Herr Roth rund 2.5 Millionen 
an Verpflichtungen übernom-
men hat. Es ss ar sicherlich nicht 
einfach für uns, diese schssierige 
Situation einigermaßen in den 
Griff zu bekommen - doch 
mittlersseile läuft alles in ser-
nünftigen Bahnen. Nicht zuletzt 
dank Geschäftsführer Dr. Al-
fons Niadeja. der aufgrund sei-
ner Qualifikation eine sehr posi-
tise Erscheinung im Club-Bild 
darstellt. Er ist zweifellos maß-
geblich daran beteiligt gewesen. 
daß wir ss ieder über eine funk-
ionierende \'erss altuni. serfü-
gen. 

Schließen Sie da auch den 
‚Sport lichen Bereich roll und go::; 
•‚ :1 

Schmelzer: Mit der jüngsten 
Entssicklung im sportlichen Be-
reich können ssir - wie ich 
glaube - wirklich zufrieden 
sein. Wer hätte der jungen 
Mannschaft schon zugetraut. 
daß sic aus den fünf Spielen 
nach dem „großen Knall" Ende 
Oktober 7:3 Punkte holen wür-
de? Wenn ich ganz ehrlich bin, 
muß ich freilich zugeben. daß 
wir uns den sportlichen Auf-
schwung etwas anders vorge-
stellt hätten. Wir haben nach 
dem Abstieg aus der Bundesliga 
insgesamt 13 neue Spieler für 
rund eine halbe Million geholt. 
Mit dem verbliebenen Spieler-
stamm und den Neuzugängen 

In diesen Tagen feiert Gerd Schmelzer sein einjähriges 
Dienstjubiläum als „Oberhaupt" des 1. FC Nürnberg. Drei Mo-
nate lang fungierte der 33jährige als „Notpräsident"; seit der 
Außerordentlichen Hauptversammlung im Frühjahr 84 leitet 
der vielbeschäftigte Immobilien-Unternehmer die Geschicke 
des Clubs als ordnungsgemäß gewählter Präsident. Ein Jahr 
an der Spitze des 1.FCN - ein geeigneter Zeitpunkt, um ein-
mal ein Zwischenfazit zu ziehen. Die CLUB-REVUE unterhielt 
sich nach dem Heimspiel gegen den SV Darmstadt 98 mit 
Gerd Schmelzer. 

wollten ssir eine neue Mann-
schaft aufbauen. die in der 2. 
Liga some mitspielen sollte. 
Doch dann kam es ja bekannt-
lich zum Bruch zwischen einigen 
älteren Spielern und dem Trai-
ner. Es gab neuen Wirbel und 
damit einen gewissen Rück-
schlag. Eine - wie ich meine - 

söllig unnötige Belastungs-
situation, die allen Beteiligten 
siel Ner en gekostet hat. Präsi-
dium und Vorstand haben in 
enger Zusammenarbeit aber be-
ssiesen. daß sie auch eine derart 
kritische Situation meistern 
können. Und die Mannschaft 
hat gezeigt. daß es irgendssie 
sseitergeht 

Die 
erwarb sich hei ihren bisherigen 
-i u/i ru ten rielt' Svnipaihien man 
spürte aber auch. daß ihr aggres-
siver. k rail erauhemler Stil an die 
Suh.sian: gellt. .!it welcher Ziel-
sei :ung schicken Sie die iann-
schaji in die Rückrunde ? 

Schmelzer: Die Mannschaft 
soll sich linden und hat zweifel-
los auch das Zeug dazu, im 
oberen Drittel der 2. Liga mit-
zuspielen. Sie sollte in der Lage 
sein, die Hoffnungen des I. FC 
Nürnberg zu tragen und zu er-
füllen. Das heißt: mit dieser 
Mannschaft ssollen ssir den 
Club mittelfristig dorthin zu-
rückführen. wo er hingehört: in 
die Bundesliga. Allerdings soll-
ten ss ir uns das or hüten, diese 
jungen Leute unter Druck zu 
set/en. Ich habe in den letzten 
Monaten oft son Geduld ge-
sprochen und möchte erneut un-
terstreichen. daß diese auch jetzt 

noch - oder gerade jetzt - ge-
boten ist. 

I/abc',; sic!: hat/i Je:;; ‚‚großen 
Knall'. hc'ruorgeru/en (lure/s die 
olJent licht' Kritik des Spielerra-
tes an Trainer 1/ein; höher :;acls 
de:;; Oberhausener lie: 1US piel. die 
dun klen Wolken eigen! lie/i 
wieder in I a!; :sentc'i/:er L't'I';o-
gen ? 

Schmelzer: Natürlich ist die-
ser Fall und seine Nachwirkun-
gen noch längst nicht völlig aus-
gestanden. Vir wissen natürlich. 
daß wir selbst auch Fehler ge-
macht haben. Vor allem im Be-
reich Kommunikation hat es 
zweifellos Probleme gegeben. 
Wir werden die in diesen Tagen 
beginnende Spielpause dazu 
nutzen, um diese Fehler aus-
führlich zu analysieren. 

Diese uiel:ii it'?'! e .. Spielerrecol-
It'" 11(11 Jur sehr rid AufSehen in 
gai:: Fußball-Deut.sci;land ge-
sorgt. IVurt'n die ‚ge!,'o//eneh: 
\la/.hui/in:e:: ii'i i/lI't'i' !\.Ofl.sL'(Jl1('i 

wirklich nötig ' 

Schmelzer: Sie waren sogar 
erzwungen! Wir mußten auf die-
se klaren Vertragsserletzungen 
reagieren. Der Club darf vor 
solchen Maßnahmen nicht zu-
rückschrecken, wenn das Vorge-
hen seiner Arbeitnehmer derart 
ausartet. 

U'jt' /5(Iht'fl flit' lii:;s :::;d 1%iit-
glieder auJ diese iIaß?ia/Unen 
reagiert :' Wurde 'or gehen 
de.s Club-Präsidiums ihrer Mei-
nung i;acl: tO?i (It'?; ..L.eui en im 
U in/eid (Ic'S I. PC Vü:':sherg ge-
billigt:' 

Liebe Club-Mitglieder, 
hinter uns liegt ein se/it' hekt isches, ereignisreiches 
Ja!:,' mit t'ielen Höhen und Tiefen. In diese,: Tagen 
neigt es sich dein Ende zu. Vor dein Wei/:,wc/its,k'si, 

dein Fest der Besinnlichkeit, und dein berorst ehen(k',, 
Jahreswechsel inöch Ic ich allen Mitgliedern mid Club-
Freunden 1111(1 ihren Fam ilien wich in: Na,;,c'n meiner 
Vorsiandskollc'gc'n alles Gute t'ii,:sc/:eii. 

Ihr 

Schmelzer: Unmittelbar nach 
der .‚Res ölte" fand ja bekannt-
lich die Jahreshauptversamm-
lung 1984 statt. An diesem 
Abend wurde - wie ich meine 

- recht deutlich, daß die Nut-
glieder unsere Handlungsweise 
gebilligt haben. Wir sind aus 
dieser Versammlung sogar ge-
stärkt hers orgegangen. 

Die Zuschauerzahl hai sich 0/-
/ensic/:i lie/i ii::; einen Wert rau 
:i:;ge/d/;r 10000 his 1.2000 pro 
Heimspiel eingependelt. Eine 
./(i/il, flül (it'?' (iC's' Club lehc'u; 
kann .' 

Schmelzer: Wir sind damit 
eigentlich ganz zufrieden. Wir 
liegen mit diesem Durch-
schnittswert ganz gut in unserer 
Kalkulation.  wenngleich 10 000 
Zuschauer pro Heimspiel prak-
tisch nur die Grundlage für un-
ser Existenzminimum darstellen. 
Ich hoffe aber auf eine erfolgrei-
che Rückrunde, wo immerhin 
noch sehr interessante Heim-
spiele - so zum Beispiel gegen 
Aachen und Hannos er - auf 
Uns zukommen. 

Ei:, bewegtes Jahr liegt hinter 
Ihnen -  II 'as wünscht .si(/1 Club-
Präsident Gerd Sc/s n;el:er /uir 
(1(1.5 Jahr 1985? 

Schmelzer: Eine erfreuliche 
Rückrunde  natürlich! Darüber 
hinaus möchte ich mit Nach-
druck betonen, daß der Club 
nie wieder in die finanzielle Ab-
hängigkeit einer Person gerät, 
wie dies noch s or ss enigen Mo-
naten der Fall war. Der Vor-
stand und das Präsidium müs-
sen weiterhin so harmonisch 
und solide zusammenarbeiten. 
wie dies in jüngster Zeit der Fall 
war. Im Umfeld des Clubs muß 
man das on wegkommen, den 
kurzfristigen Erfolg zu suchen. 
Es ist nun mal so, daß sich der 
Erfolg nicht kaufen Lißt. 

Harald Büttner 
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Gute Beratung, seriöse Abwicklung 

Immobilien-Beratung 

Wohn- und Geschäftshäuser 
Gewerbeobjekte 
Grundstücke aller Art Immobilien-Vermittlung 

Lorenzer Straße 25 
8500 Nürnberg 1 Tel. (0911) 24513 

Die diesjährige Jahreshaupt-
versammlung am 31. Oktober 
1984 sollte eigentlich eine der 
ruhigsten und problemlosesten 
werden. Es standen keine Neu-
wahlen auf der Tagesordnung. 
Nur allgemeine Berichte und 
Regularien. Aber zwei Tage vor 
der Hauptversammlung passier-
te die Sache mit den Lizenzspie-
lern. die Zeitungen waren voller 
Meldungen. Berichte und Kom-
mentare - natürlich war ur-
plötzlich die Versammlung 
hochinteressant! Die Club-Mit-
glieder waren gespannt. Und so 
waren auch 472 Mitglieder in 
den großen Club-Saal gekom-
men. 

Im Mittelpunkt standen na-
türlich die Rechenschaftsberich-
te des Präsidiums. Präsident 
Gerd Schmelzer nannte die Ar-
beit des Präsidiums seit dem 
Amtsantritt im März als geord-
net: „Wir haben die Finanzen 
und die gesamte Situation im 
Griff. Es war bislang ein gutes 
Stück Arbeit, doch wir sind jetzt 
ein funktionierender Wirtschafts-
betrieb". sagte Schmelzer und 
erläuterte auch die Fußball-Poli-
tik: „Wir waren der Ansicht. 
daß wir nicht mit millionen-
schweren Einkäufen. sondern 
mit jiingen Talenten den Aufbau 
in der 2. Liga vornehmen woll-
ten, um in zwei bis drei Jahren 
wieder den Anschluß an das 
bundesdeutsche Fußball-Ober-
haus zu schaffen." Der Präsi-
dent weiter: ..Mit Heinz Höher 
haben wir einen anerkannten 

Jahreshauptversammlung: 

Mitglieder für horten 
Kurs des Prusidiums 
Fachmann verpflichtet. Zwar 
ging der Saisonstart mit 1:5 
Punkten daneben, doch danach 
konnte mit Auswärtssiegen der 
Umschwung geschafft werden. 
Allerdings riß nun plötzlich der 
alte Schlendrian wieder ein. Vor 
drei Wochen war plötzlich der 
Wurm drin. Und dann platzte 
am letzten Montag die Bombe. 
als die Spieler schwere Vorwürfe 
gegen Heinz Höher zu Papier 

brachten und damit an die Pres-
se gingen, anstatt das Präsidium 
zu unterrichten. Die verheeren-
dc Wirkung ist bekannt. -

Vizepräsident Sven Oberhof 
brachte in seinem Rechen-
schaftsbericht die sportlichen 
Erfolge aus den Abteilungen 
und lobte hier besonders den 
Aufstieg der Fußball-Amateure 
in die Bayernliga und die 

Jahreshauptversammlung am 31. 10. 84: Schatzmeister Peter Karg, Vizepräsi-

dent Sven Oberhof, dahinter Diskussionsleiter Dr. Rainer Hessler und rechts 

Präsident Gerd Schmelzer. 

C 

Blumen 

Ursula 
Halbig, 
Nurnberg-Zabo 

Zerzabeishofer Hauptstraße 27, Telefon 40 53 27 

Blumen  und B indereien für jede Gelegenheit I3 

Bayernmeisterschaft der A-Ju-
gend. Dazu die Erfolge der 
Schwimmer. Boxer. Handballer, 
der Roll- und Eissportabteilung. 

Schatzmeister Peter Karg 
nannte die derzeitigen Verbind-
lichkeiten mit 1.7 Millionen 
Mark, zu denen sich noch 
118000 Mark Bankschulden 
hinzugesellen. 

In der anschließenden zwei 
Stunden langen Diskussion ging 
es in erster Linie um die Spieler-
Revolte. Es gab Pro und Con-
tra, manchmal wurde unter der 
Gürtellinie gefochten. Als Dr. 
Rainer Hessler als Diskussions-
leiter der ganzen Debatte per 
Abstimmung ein Ende machte. 
war klar, daß das Gros der Mit-
glieder den harten Kurs des 
Präsidiums voll unterstützte. 

Der Tagesordnungspunkt 
.‚Entlastung von Vorstandsmit-
gliedern" ging schließlich noch 
reibungslos über die Bühne. Die 
nicht mehr amtierenden Vor-
standsmitglieder aus der Zeit 
vor Dezember 1983 wurden 'on 
der Versammlung entlastet. 

Eine Hauptversammlung war 
zu Ende, die viel Sachliches Lind 
viel Unsachliches brachte. Man-
ches in der Erregung und Hek-
tik Gesagte sollte von Betroffe-
nen rasch vergessen werden 

F. S. 

elektro 
neon blitz 
antennen 
klimaanlagen 
nachtspeicherheizung 
alarmanlagen 
fernsehüberwachungS-
anlagen 
wärmepumpen 

beleuchtungsanlagen 

elektrohaus feisner 
nürnberg klaragasse 11 ruf 20737 

7U4WC*Ca,4J "=At « 5 £.fa.qac. 
PI !!1 P1! 

STIIMOBEL.C. LEUCHTEN 

IS . .- • I 

'i.' 1•z.  

Juthe, 'Rawu 
IN rS 
lia ' • w-" • 1 )Ti. '! 
Luitpoid.tr. 8-' Rut: 
Nürnberg I 0911/203249 
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Sechs Lizenzspieler 
fristlos entlassen ! 

Der 1. FC Nürnberg sah sich 
veranlaßt, sechs seiner unter 
Vertrag stehenden Lizenzspie-
ler fristlos zu entlassen. Es 
sind dies Udo Horsmann, Rudi 
Kargus, Stefan Lottermann, 
Horst Weyerich, Detlef Krella 
und Manfred Walz. 
Ausgangspunkt dieser schwe-

ren Entscheidung war eine Pres-

seerklärung des Spielerrates 
Horsmann. Lottermann. \Veve-
rich. Kargus und Brunner. die 
am 29. Oktober an die Tageszei-
tungen gegeben wurde. In dieser 
Verlautbarung gab es ganz mas-
si'e Angriffe gegen den Trainer. 
Das Präsidium führte daraufhin 
Gespräche mit den Beteiligten. 
um die Hintergründe zu erfor-

Eine sehr junge Clubmannschaft, die den Bus nach Aachen besteigt. 

Nach der Presseveröffentlichung des Spielerrates: nur ein kleiner Spielerkreis 

(von links Höher, Klaus, Geyer, Nitsche, Eckstein, Stenzel) geht zum Trainings-

platz. Fotos: Schmldtpeter (2), Liedel 

Donnerstag, 1. November: Abfahrt zum Punktspiel nach Aachen. Vorne Trainer 

Höher, dahinter Präsident Schmelzer. Lebhaftes Interesse der Club-Fans, wer 

nun aus dem Spielerkreis die Fahrt mitmacht. 

sehen. Alle fünf Spieler haben 
sich einer krassen Unterlassung 
der Treuepflicht schuldig ge-
macht. Die Spieler hätten zu m 
Präsidium gehen können, nicht 
an die Presse. 
Das Präsidium mußte auf die 

Ereignisse und Aussagen diffe-
renziert reagieren. NI an hatte 
i1inicl1st Horsmann und Lotter-
mann entlassen, weil man hier 
nach An hörung den Eindruck 
hatte, daß die Positionen unver-
söhnlich sind. \Veyerich. Kar-
gus. Krella und Walz wurde am 
31. 10. gekündigt. nachdem 
trotz erschiedener goldener 
Brücken keine Einsicht gezeigt 
wurde. 

Der Verein mußte so konse-
quent handeln, urn sich nicht 
das Heft aus der Hand nehmen 
zu lassen und den Verein nicht 
in ungeheuere Schadensersatz-
ansprüche abgleiten zu lassen. 
[Lute der 1. FUN beispielsweise 
für das Punktspiel am 2. No-
ernber in Aachen keine Mann-

schaft aufbieten können, wire 
er finanziell stark in Anspruch 
genommen worden. 

Jetzt haben die Gerichte das 
Wort. Hier werden nun die Ein-

zelheiten orgetrLgen und abge-
handelt. 

NI it der Kündigung wurde 
keinesfalls die Meinungsfreiheit 
dci Spieler beschnitten, denn 
grundsätzlich haben die Spieler 
gegen die Treuepflicht er-
stoßen. Zweitens kam eine Ar-
heitsver eigerung hinzu und da-
mit haben die betroffenen Spie-
ler den Verein in eine außeror-
dentlich schwierige Situation ge-
bracht. in der er mit großen 
Schadensersatzforderungen 
rechnen mußte. 

Das Club-Präsidium ist über-
zeugt. daß die getroffenen Ent-
scheidungen not wendig waren. 
Sie haben auch gezeigt, daß die-
ses Prisidium nicht erprel3har 
ist. 

Besuchen Sie 
das Club 
Restaurant 

NURNBERG'S SPORT- UND PRESSETREFF 

Restaurant - Pils-Bar 
Gemütliches, rustikales Restaurant' Exquisite Küche 'Spezialitäten Steaks vom Grill 
Warsteiner Pilsener und Altbier vom Faß 'Täglich geöffnet Von 10.00 Uhr bis 1.00 Uhr 

Durchgehend warme Küche 
Nürnberg - Beim Hauptmarkt Augustinerstraße 1 'Telefon (0911) 221181 
Wir würden uns freuen, Sie bei uns begrüßen zu dürfen... Klaus und Renate Majora 
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Der Spezialservice 
für alles, was rollt 

und fährt... 
Ein Angebot der Wartungsprofis: 

Verkehrsmittelwartung und Verkehrsmittelreinigung 
durch erfahrene I )IW-Spezialisten. 

Warum von der rIw 
nicht nur Fahrzeuge, 

sondern auch 
Flugzeuge gewartet 

werden: 

Weil die Unternehmen der Firmen-
gruppe 
LWXJThCH E 
I F! IMJST HI ES&'AHTlJINIG 
fur ihren Spezialservice Verkehrs-
mittelwartung uber gut geschulte und 
uber Jahre erfahrene Spezialisten ver-
fugen! 

cI%V hat Wartungsfachleute fur 
alles, was fährt, rollt und fliegt. 

• Die Ebv -Unternehmen bieten 
auch in diesem Wartungsbereich 
das Hochstrnaß an Einsatz-Flexibili-
tat Reinigung und System-Wartung 
der Verkehrsmittel - auch ganzer 
Fuhrparks - erfolgen grundsatzlich 
nach Betriebsschluß oder in den Ein-
satzpausen. 

Wir sind uns sicher: 
Wenn Sie mit demEI,V-Betriebs-
berater uber die Wartung Ihrer Ver-
kehrsmittel sprechen, werden Sie rasch 
noch mehr Pluspunkte feststellen. 

Bitte lassen Sie sich als Vorausinfor-
mation den EH%V -Spezialprospekt 
„Verkehrsmittelwartung schicken. 

DE1YSCFI E 
I F! ULJSTHI Et&TAJTFUF!G 

NÜRNBERG GMBH 

Hermann-Kolb-Str. 35 

8500 Nürnberg 50 
Telefon 

0911/837333/834848 

Die Wartungsprofis mit System 

Sehr verehrte Club-Freunde! 
In zweieinhalb Jahren Tätigkeit in Griechen-
land habe ich einiges erlebt. Höhen und Tie-
fen, Turbulenzen und vieles mehr. Aber ich 
glaube, daß das alles doch in den elf Mona-
ten, in denen ich nun beim Club tätig bin, 
übertroffen wurde. So einen Wechsel, so einen 
Wandel gibt es selten. Nehmen wir als Beispiel 
unser letztes Heimspiel am 2. Dezember gegen 
Darmstadt in der 2. Bundesliga: von den hier 
eingesetzten Spielern war keiner vor elf Monaten 
dabei, als die Rückrunde in Uerdingen begann... 

Wir hatten vor dem Saisonstart in die 2. 
Bundesliga ein Konzept: wir wollten ein mit-
telfristiges Programm. Aber wenn man heute 
rückblickend sieht, dann hatten wir doch mit 
den Spielern. die immerhin schon Bundesli-
gaerfahrung hatten, eigentlich ein sehr kurzfri-
stiges Programm. Wir sind durch die äußeren 
Einflüsse und die bekannten Ereignisse nun 
praktisch gezwungen worden, mit ganz jungen 
Spielern zu arbeiten und den echten Neüauf-
bau zu beginnen. Manchmal wird man zum 
Glück gezwungen. Nach den Ereignissen und 
Entlassungen ist ja nun tatsächlich für uns die 
„Stunde Null" eingetreten und wir waren ja 
alle wahnsinnig gespannt. wie denn nun urser 
erstes Spiel in Aachen laufen würde. Wir ha-
ben dort unglücklich verloren und haben dann 
in den Heimspielen gegen Wattenscheid und 
Solingen, noch mehr noch in dem verlorenen 
Pokalspiel in Saarbrücken bewiesen, was an 
spielerischem Potential in der Mannschaft 
steckt. Und wenn man nun das Darmstädter 
Spiel gesehen hat, dann ist diese Entwicklung 
vollauf bestätigt worden, wenngleich das Er-
gebnis von 2:2 schon etwas mager aussieht. 

Ich habe als Trainer doch schon einiges er-
lebt, ich habe 10 Jahre in der Bundesliga gear-
beitet, war im Ausland tätig, hatte als Trainer 
auch das Glück. in allen drei europäischen 
Pokalwettbewerben teilzunehmen und ich ha-
be für Nürnberg nun etwas gesucht, wo ich 
glaubte, es schon irgendwo erlebt oder mitbe-
kommen zu haben. Beim Durchblättern des 
Kicker-Kalenders ‚.20 Jahre Bundesliga" sah 
ich ein Foto: da stehen auf einer Treppe die 
Gladbacher Spieler, die damals in den 60er 
Jahren die ..Fohlen-Elr' genannt wurden. Mit 
einem 18jährigen 13erti Vogts. mit dem ich 
eventuell'unseren jetzigen Stefan Reuter ver-
gleichen möchte, dann ein blutjunger Günther 
Netzer, dem ich Hans Dorfner entgegenstellen 
kann, und man sieht Jupp Heynckes, dem 
man einen Fred Klaus danebenstellen könnte. 
Wir haben heute ähnliche Spieler. die für die 
Zukunft des 1. FCN garantieren. wie sie da-
mals Borussia Mönchengladbach hatte. Ge-
wiß, man kann Talente nicht gegeneinander 
aufwiegen, aber wir haben Vorteile. die die 
Gladbacher damals nicht hatten. Sic mußten 

sich Abwehrspieler wie Sieloff und Luggi Mül-
ler dazuholen. Wir haben schon Günter Gütt-
1er, der einiges verspricht, haben mit dem Her-
bert Heider einen recht zuverlässigen Torwart. 
Und wenn auswärtige Beobachter, wie jetzt 
Lothar Matthäus, sagen: „Dieser Club 'er-
spricht einiges", dann bin ich schon gespannt 
auf das Jahr 1985 und 1966. 

Unser Ziel muß nun sein, daß sich die 
Mannschaft festigt. Ausnahmen werden immer 
vorkommen, aber insgesamt müssen wir doch 
unser Publikum zufriedenstellen und nach 
Möglichkeit begeistern. Das muß unser Ziel 
sein. Es wäre dumm, wenn wir sagen, wir wol-
len Sechster oder Siebenter werden, wenn wir 
auch Erster werden könnten, dann wollen wir 
auch Erster werden. Aber das wird nicht mög-
lich sein. Doch für uns wäre es sehr schön, 
um auch die Spannung innerhalb der Mann-
schaft zu erhalten, wenn wir in der Rückrunde 
den Kontakt zur Spitzengruppe halten könnten. 

Jetzt stehen wir vor dem Vorrundenab-
schluß. Für die junge Mannschaft kommt die 
Pause jetzt soh( gerade recht, weil doch einige 
junge Spieler in manchen Spielen an die Gren-
ze ihrer Leistungsfähigkeit gegangen sind. 
Wir hatten eine dünne Spielerdecke, wir hat-
ten auch kaum Gelegenheit zum Auswechseln. 
so dünn war unsere Reserebank besetzt. 
Nun, nach dem letzten Vorrundenspiel in Kas-
sei geben wir den Spielern frei bis zum 21. De-
zember. Dann fängt schon die kleine Vorberei-
tung auf das Hallenturnier am 28. 29. Dezem-
ber in Nürnberg an. Im Januar geht's dann 
wieder ins volle Training. Ob wir ielleicht in 
dieser Vorbereitungsphase noch eine Woche in 
den Süden gehen. um bei Sonne aufzutanken. 
kann noch nicht gesagt werden. 

Für uns ist zum Rückrundenauftakt wich-
tig, daß wir in Berlin gegen Hertha nicht er-
heren. Dann kommen zwei Heimspiele gegen 
Hannover und Bürstadt und hier könnten wir 
uns wieder an die Spitzengruppe heranarbeiten. 
Noch Neuzugänge? Wir haben beide Aus-

länderplätze frei und wir haben nun mit dem 
19jährigen Norweger Björn Gulden einen gu-
ten Mann gefunden, deir gut zu uns passen 
würde. Ich hoffe, daß es klappt. Wenn wir da-
zu noch einen Stürmer. der auch aus Skandi-
navien kommen dürfte. erpflichten könnten, 
dann wären wir ganz gut für die Rückrunde 
gerüstet. Ich bin auch glücklich darüber, daß 
Leute sie Wagner und Grahammer. dazu 
Thomas Brunner und bis zum Rückrunden-
start auch Fred Klaus wieder soll im Kader 
sind und ihre Verletzungen etc. überunden 
haben. Generell bin ich Befürworter eines klei-
nen und überschaubaren Mannschaftskaders, 
in dem jeder seine Chance sieht. In diesem 
Sinne schöne Feiertage. ein gutes Neues Jahr und 
bis zum Riickrundenstart Ihr Heinz Höher 

1 
11 komme 

Ihr Fachgeschäft für Hüte, Mützen, Schirme, Hemden, Wäsche, 
sportliche Blusen, Röcke, Spenzer 
Nürnberg: Innere Lauter Gasse 31 

Erlangen: Hauptstraße 32 
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Dieter Lieberwirth, der dienstälteste 

Club-Spieler. 

Wieso eigentlich ..Jogi"? Die-
ter Lieberwirth selbst lüftet das 
Geheimnis um seinen unge-
wöhnlichen Spitznamen: ..Vor 
vielen Jahren habe ich mir im 
Trainingslager mal ein Joghurt 
zum Frühstück bestellt", erin-
nert er sich. .. Die Jungs haben 
ein bißchen darüber gelacht - 

und irgendeiner hat mich auf 
einmal .Jogi' genannt. Ich 
glaub'. der Manfred Rüsing 
war's!" 

Nicht mehr erinnern kann 
sich der 30jährige \littelfeld-
spieler dagegen an seinen ersten 
Einsatz im Trikot des 1. FC 
Nürnberg... Das weiß ich beim 
besten Willen nicht mehr. wann 
und wo das war". erklärt er 
kopfschüttelnd. ..sicher ist nur. 
daß ich mein Debüt irgendann 
mal unter Trainer Tilko ski als 
Einechselspieler gegeben ha-
be:' Es muß in der Saison 
75 76 ge\esen sein - der Club 
unternahm gerade wieder mal 
einen seiner zahlreichen Anläu-
fe. endlich aus der Zeitklassig-
keit wieder aufzutauchen. Trai-
ner Hans Tilko ski hatte Dieter 
Lieherirth 1975 in einem Lan-
desliga-Spiel der Club-Amateure 
gegen den TS\' Roth beobachtet 
und engagierte den damals heim 
TSV Roth spielenden Mittel-
feldspieler prompt. Am Ende 
seines ersten Z citliga-.Jahres 
klopfte der .‚Jogi" mit dem 
Club dann tatsächlich ans Tor 
zur Bundesliga - in den beiden 
Aufstiegsspielen 1976 gegen den 
Nord-Z eiten Borussia Dort-
mund scheiterte der damalige 
Vizemeister der 2. Liga Süd je-
doch mit 0: I und 2:3. 

In den folgenden Jahren durf-
te Lieberwirth dann aber doch 

unsere Serie: 
DIEFVSSBALLERDES 

1,1FC NÜRNBERG 

Dieter Lieberwirth 
400 Spiele für den Club 

Samstag, 20. Oktober 1984. Es donnert und blitzt an der Ham-
burger Reeperbahn; nur knapp 4000 Fußball-Fans sind ins winzi-
ge Fußball-Stadion auf dem Heiligengeistfeld gekommen, um das 
Gastspiel des 1.FC Nürnberg beim Aufsteiger FC St. Pauli zu ver-
folgen. Trister, grauer Zweitliga-Alltag. Eine Feierstunde läßt sich 
beim besten Willen nicht in diesen Rahmen drücken. Und den-
noch hätte es einer im Club-Team verdient gehabt, an diesem 
Nachmittag geehrt zu werden: Dieter Lieberwirth. Der „Jogi" trug 
an diesem unfreundlichen Oktober-Tag zum 400. Mal das Trikot 
des 1. FC Nürnberg! Die Ehrung wurde dann beim nächsten 
Heimspiel nachgeholt. 

Im Aufstiegsspiel zur I. Bundesliga 1978: Dieter Lieberwirth gegen 

sen mit einem wuchtigen Schuß. 

Rotweiß 

zwei Aufstiegsfeiern mitmachen 
nach einer total erkorksten 
Saison (76 77) gelang es einer 
on dem damaligen Manager 
Franz Schäfer %öllig, neufor-
mierten. ambitionslos gestarte-
ten Club-Truppe. unter Trainer 
Horst Buhtz und im Endspurt 
unter Werner Kern ins Ober-
haus zurückzukehren (1978). 
Doch der Fahrstuhl ging be-
kanntlich sofort wieder nach 

Es-

unten. Es folgte die Saison un-
ter Vliers (drei Spiele) und Geb-
hardt - und der zweite Auf-
stieg 1980. „Die Rückkehr in 
die Bundesliga war natürlich 
eine tolle Sache - aber den er-
sten Aufstieg werde ich trotz-
dem in angenehmerer Erinne-
rung behalten. Diese damalige 
Aufstiegsfeier 1978 war für mich 
neben der Teilnahme am Pokal-
endspiel 1982 das größte sport-

Der „Jogi" in einem seiner ersten 

Spiele für den 1.FCN im Jahre 1975. 

liche Erlebnis". gibt der derzeit 
dienstülteste Club-Profi zu. 

Natürlich schien in Dieter 
Lieberwirths Karriere nicht im-
mer nur die Sonne. Zwei schwe-
re Knieverletzungen (1980 und 
1982) warfen den sympathischen 
Franken. der das Fußball-Abc 
beim ESV Rangierbahnhof ge-
lernt hat, weit zurück. 1982 war 
er über sechs Monate außer Ge-
fecht ihm drohte sogar die 
Invalidität. „Ich hatte mir das 
Kreuzband und das Innenband 
gerissen. Wahrscheinlich wäre 
ich auch nie mehr so recht auf 
die Beine gekommen. wenn ich 
nach der schweren Operation 
nicht zehn Wochen unter Anlei-
tung der Frankfurter Kondi-
tionstrainer Erich und ('rebel 
trainiert hätte. Die beiden ha-
ben mich behutsam wieder auf-
gebaut - ich hatte nach meiner 
Rehabilitation auch nie einen 
Rückfall. wie das bei derart 
schweren Verletzungen durchaus 
vorkommen kann", erinnert 
sich der in Allersherg wohnhafte 
Vater eines fußballbegeisterten 
Sohnes. 

Als „verlorene Zeit" bezeich-
net Dieter Lieberwirth seine Li-
zentspieler-Zeit unter Trainer-
Manager Udo Klug. ..In der 
Saison bevor er kam. ar ich in 
34 von 38 Bundesliga-Spielen 
dabei. Herr Klug hat mich an-
schließend überhaupt nicht be-
rücksichtigt. Ich habe nie eine 
echte Chance bekommen, son-
dern saß zeitweise nur auf der 
Tribüne. Als ich dann keine 
Chance mehr sah und aufhören 
wollte, gab mir Herr Klug einen 

Wir bieten auf 900 m 2 Verkaufsfläche Großauswahl: 
elektron. Orgeln, E-Vox, Pianos, Stringers, Synthesizer, Klaviere, Akkordeons, Verstärker, Mischpulte, E- und 
akustische Gitarren, Blechblas-, Holzblas- und Schlag-Instrumente führender in- und ausländischer Hersteller - 
und dazu unsere fachliche Beratung und den bekannten Kundendienst. - Laufend Sonderangebote 

Bei Instrumentenkauf erst zu MMUSIK 4ULL117.,R 
Das führende Fachgeschäft - Melsterwerkstatt für Metallblasinstrumente Orgel-, Klavier- und Schlagzeugunterricht 
Nürnberg, Wölckernstr. 29, Im Parkhaus, Ruf 44177O/441430 Filiale: Weißenburg, Bahnhofstr. 15, Ruf 0 9141i4715 
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Immer noch sein größtes sportliches Erlebnis: Lieberwirth (links) und seine 

Kameraden Klaus Täuber, Dorok, Jürgen Täuber und Hans Walitza bei der Auf-

stiegsfeier 1978 auf dem Nürnberger Hauptmarkt. 

‚V. 

Lang ist's her: Lieberwirth mußte schwerste Verletzungen verdauen. Hier be-
suchten Ihn nach einer Knieoperation im Erlanger Waldkrankenhaus Anfang 
April 1980 (von links) Herbert Heidenreich, Norbert Eder, Alfred Steinkirchner, 
Bertram Beieriorzer und Horst Weyerich. 

Die Aufstiegsfeier 1980 im Stadion konnte Dieter Lieberwirth, 
Franken und Miß Bayern, nur mit Krücken mitmachen. 

umrahmt von Miß 

Reinmund Hahn, 

8500 Nürnberg 20 
Thumenberger Weg 107 

Ruf 59 42 42 

HAUSTECHNIK 
Elektro Sanitär Heizung 
Planung, Ausführung und Wartung durch 
mit Funk ausgerüstete Fahrzeuge 

- -- —I— - — 
- •...— 4 — 
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Ein eleganter, trickreicher und auch schußstarker Spieler: Dieter Lieberwirth 

(hier in einem Bundesligaspiel gegen Borussia M.Gladbach). 
Fotos: Schmidtpeter (2), Archiv (5) 

neuen Vertrag, hat mich dann 
anschließend wieder nicht ge-
bracht". bemängelt der gelernte 
Starkstromelektriker, der in sei-
ner knapp '2 jährigen Club-
Karriere nicht weniger als neun 
Trainer miterlebt hat. 

Das zehnte Profi-Jahr ist mög-
licherweise Dieters letztes. 
‚.Wahrscheinlich werde ich nach 
der Saison meine Profi-Lauf-
bahn beenden - es sei denn, 
der Trainer braucht mich 
noch", lautet sein Ausblick. 
Derzeit ist Lieberwirth freilich 
ein fester Bestandteil in Heinz 
Höhers Rechnung. „Er hat das 
Zeug. die dominierende Rolle 
im Mittelfeld zu übernehmen", 
hat der Coach schon vor Wo-
chen gesagt. Lieberwirth selbst, 
ein technisch versierter Mittel-
feldspieler, traut sich diese Rolle 
schon zu, wobei ihm das Wort 
..Spielmacher" ebenso wenig be-
hagt wie Trainer Höher. Wie er 
schon einige Male bewiesen hat. 
hat er auch das Zeug zum Libe-
ro - auch als hängender Rechts-
außen. als Linksaußen. Vor-
stopper und im defensiven Mit-
telfeld mußte er sich heim 
1. FCN schon zurechtfinden. 

Die Sache mit den 400 Spie-
len kam für Dieter Lieberwirth 
ein wenig überraschend. „Ich 
habe meine Einsätze nicht ge-
zählt, deshalb wußte ich gar 
nichts von dem bevorstehenden 
Jubiläum", erklärte er im Ge-
spräch mit der ..Cluh-Re tie". 

.‚Eigentlich eine ganz normale 
Zahl. wenn man bedenkt, daß 
ich fast schon ein Jahrzehnt hier 
spiele. Wenn ich zwischendurch 
nicht so lange .auf Eis' gelegen 
hätte, könnten es schon viel 
mehr Einsätze sein", behauptet 
er mit Recht. 

Dieter Lieberwirth ist in vie-
lerlei Hinsicht ein vorbildlicher 

Profi. Er kennt keine Skandale. 
er liefert keine Negativ-Schlag-
zeilen. Er ist ein eher ruhiger, 
besonnener Zeitgenosse. meidet 
Alkohol (..ab und zu mal ein 
Gläschen Wein") und Nikotin 
und hat sich an einen festen Le-
bensrhythmus gewöhnt. ., Es 
gibt sicherlich auch Kollegen in 
meinem Beruf. die die sich bie-
tende Freizeit dazu nützen. um 
nachts lange aufzubleiben und 
ormittags zu schlafen. Daon 

halte ich überhaupt nichts. Ich 
stehe früh mit meiner Familie 
auf - und dieser Rhsthmus be-
kommt mir auch gut." 

Mit der Familie ist schon ei-
nes seiner Hobbss erwähnt. „Seit 
mein Sohn hei der DJK Allers-
berg Fußball spielt. bin ich na-
türlich ständiger Beobachter sei-
ner Auftritte", erzählt er. Dieter 
hört auch gerne Musik. kegelt 
und züchtet Vögel. ..Angefbrigen 
hat es mit zci Exoten - mitt-
lerweile ist fast ein ganzes Zim-
mer voll mit Käfigen". berichtet 
er. 
Auf seine Zukunft nach der 

Profi-Karriere angesprochen. 
antwortet Lieher irth spontan: 
„Keine Trainer-Laufbahn 
Konkrete Pläne gibt es in die-
sem Bereich noch nicht - viel-
leicht übernimmt er irgendeine 
Toto- und Lotto-Annahmestelle. 
..Au I jeden Fall möchte ich - 

sollte nach der laufenden Saison 
wirklich Schluß sein - noch 
ein, zwei Jahre in der Amateur-
liga dranhängen", verrät er. 

Vorher würde er aber gerne 
einen außergewöhnlichen Hat-
trick feiern. „Zum Abschluß der 
Profi-Laufbahn zum dritten Mal 
in die Bundesliga aufsteigen - 

das wäre natürlich riesig", gibt 
er zu. Doch das ist im Moment 
wirklich Zukunftsmusik 

Harald Büttner 
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2., FuRhallwBundesliga 19M105 0 

Neue, lunge Clubelf: 7:991 Punkte aus uier Spielen!  
Mühevoller Sieg über Neuling 
12. 10. 84: 1.FCN-Blauweiß Berlin 2:1 (0:1) 

Freitagabend. Flutlicht. 
11 800 Zuschauer im Stadion. 
Sie diskutieren nur über die Hö-
he des Sieges gegen den Neuling 
aus Berlin. Es begann auch gut. 
Der Club stürmte. hatte Chan-
cen am Fließband. Dann die 1$. 
Minute: Güttler wird gelegt. 
Elfmeter. Weyerich läuft an, 
schießt schwach und Torwart 
Mager hilt. Das war sicher die 
entscheidende Szene für den 
ganzen Spielverlauf. Jetzt wurde 
der Club nervös, tat sich immer 
schwerer, die Berliner urden 
kecker. Und sie schossen in der 
40. Minute ihr 1:0 durch Gaed-
kes Freistoß. Es hätte sogar 2:0 
für Blauweiß bis zur Pause ste-
hen können. Nach dem Wechsel 
stürmte der Club gegen eine 
mauernde Berliner Mannschaft. 
tat sich aber schwer. Uli Bittorf 
erzielte endlich in der 71. Minu-
te das 1:1. Fünf Minuten später 
rote Karte für Bebensee. In der 

79. Minute Foul an Eckstein. 
Elfmeter und Lottermann erziel-
te das entscheidende 2:1. Im 
Endspurt dann noch drei tolle 
Clubchancen. doch Güttler und 
Lottermann vergaben und dann 
traf Lottermann nur den Pfo-
sten. Ein hart erarbeitetes 2:1 
über den Neuling! 

1.FCN: Kargus, I-Iorsmann, 
Nitsche. Weyerich. Reuter, Lie-
berwirth. Güttler. Dorfner, Bit-
torf. Eckstein (79. Stenzel). 
Klaus (48. Lottermann) Blau-
weiß Berlin: Mager. Schmidt. 
Gerber, Breford. Schreiner. 
Stark. M üller (79. Schweger). 
Haller. Gaedke. Bebensee. 
Kirschbaum (73. Burck) SR: 
Zimmermann. Kiel II 800 
Tore: 0:1 Gaedke (40). 1:1 Bit-
torf (71.). 2: 1 Lottermann (79.) 
Gelbe Karten: Bittorf (N). Hal-
ler. Stark. Gaedke. Schreiner. 
Bebensee (B) Rote Karte: Be-
bensee (B). 

Ganz schnell vergessen 
20. 10. 84: FC St. Pauli -1. FCN 2:0 (0:0) 

Die Fahrt nach Hamburg hat 
sich nicht gelohnt. Man sollte 
sie ganz rasch vergessen. Heftige 
Schauer. stürmische Böen und 
zweimal Donnerknall or dem 
Clubtor. Innerhalb von 40 Se-
kunden war die Partie beim 
Neuling entschieden. In der 62. 
und 63. Minute erzielten Wenzel 
und Bargfrede das 1:0 und 2:0. 
Der Club verlor an diesem Tag 
in St. Pauli nahezu alle Zwei-
kämpfe. zeigte zu wenig Einsatz 
und wollte das Steuer erst her-
umreißen, als es bereits zu spit 

Eigentlich hatte der Club 
nur eine nennenswerte Chance: 
Lottermann vergab sie in der 
65. Minute. 
FC St. Pauli: 13onik, Nogly. 

Gronau (36. Roloffl. Demuth, 
Studer, Golke. Mackensen, 
Bargfrede. I3eermann. Wen/el. 

Hinz (58. Oldenburg) 1.FCN: 
Kargus. Horsmann. Nitsche (61. 
Walz). Weerich. Reuter, Dorf-
ner. Liebervirth. Güttler. Bit-
torf. Stenzel. Eckstein (55. Lot-

Günter Güttler kommt als „Chef der Clubabwehr" und Mannschaftskapitän im-

mer mehr in Schwung. 

termann) SR : Puchalski. Duis-
burg 4 100 Tore: 1:0 Wenzel 
(62.). 2:0 I3argfrede (63.) Gel-
be Karten: Demuth (II). Weye-
rich. Kargus (N). 

Kalte Dusche in der 90. Minute 
27. 10. 84: 1.FCN-RW Oberhausen 1:1 (1:0) 

Die Quittung nach dem 
schlechten Spiel in Hamburg: 
Nur 7800 Zuschauer im Sta-
dion. Burgsmüller war nicht da-
bei: verletzt. Gottseidank. denn 
sonst hätten wir mit dieser ge-
zeigten Leistung verloren. So 
blieb es bei einem mageren I : I. 
Eigentlich hatte der Club mit 
iel Dusel bis zur 90. Minute 

seine on Hans Dorfner in der 
24. Minute mit einem plazierten 
18-Meter-Schuß erzielte Füh-

rung erteidigt. Doch in der 90. 
Minute kam dann die kalte Du-
sche: Torwart Kleff schickte mit 
einem weiten Paß Allig auf die 
Reise, die Clubabwehr schlief 
und die Folge war das 1: 1. Pflf-
fe über Pfiffe von den spärlich 
besetzten Ringen und Stadion-

iifer erschlug es oh sprecher Sch  
dieses 1: 1 derart die Sprache, 
daß er ganz vergaß, dieses I : 
und den Oberhausener Tor-
schützen auch anzusagen. 

1. FCN : Kargus, II orsmann. 
Reuter. Weyerich. Wagner. 
F)orfiier, Güttler, Krella (57. 
Lotterniann ), Bittorf. Stenzel, 
Eckstein (65. Grahammer) 

Oberhausen: Kleff. Urocker. 
E)egen, Gorka. Hahn. hickels 
(79. Runge), \Vloka. Schneider. 
Wirt,. Jakobs. Allig SR: Jupe. 
M ühltal Tore: 1:0 I)orfner 
(24.). 1:1 Allig (90.) Gelbe 
Karten: Bittorf (N). Hahn (0). 

I. 
yell 1e/ze/'allO/U3/Z cue J 7al 1yl7fla 

ftr Zud - u,zd'wu&id 
Immobilien . Vermittlung . Bauträger Verwaltung Nbg. Kornmarkt 2 20 39 37 
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Apparate 

-EG-Fahrtschreiber - Fahrzeuggeräte 
-Kraftstoffverbrauchsmesser 1402 
-Tanksysteme für Betriebstankstellen 
-Datenerfassungssysteme in der Fertigung 
-Systeme für Parkhaus- und Parkplatzregelungen 

KI NZEL 
GmbH 
Nürnberg 

Filialen: 

Bayreuth 

Regensburg 

Weiden 

Würzburg 

Neuer Anfang: Jung und kampfstark 
2. 11. 84: Alem. Aachen —1.FCN 2:1 (1:1) 

Die neue Zeitrechnung beim 
I. FCN Ist angebrochen. Junge 
Mannschaft. Neue Gesichter. 
Neuer Kampfgeist. Neue Begei-
sterung. Aachen - die Geburt 
eines neuen 1. FCN? 

Die Ansätze waren gut. Das 
Vertrauen in die jungen Leute 
wird sich auszahien. In Aachen 
gefielen Spieler wie Heider im 
Tor. Güttler als Libero. Reuter, 
besonders Dorfner. oder auch 
Geyer oder Amateur Rosemann. 
Die Not macht manchmal erfin-
derisch. Sie bringt Lösungen. 
die vor Tagen noch undenkbar 
waren. Gute Lösungen. Und 
Lösungen auf Dauer. Man muß 
sie nur wagen - auch wenn 
man dazu gezwungen Ist 

Nun, in Aachen war der jun-
ge, neue Club einem Punkt sehr 
nahe. Die Nürnberger führten 
nach schönem Solo durch Sten-
zel bereits in der 12. Min. mit 
1:0. Heider hielt in der Folge-
zeit gut. die Abwehr zeigte sich 
mit Libero Güttler in erstaun-
lich solidem Zustand. Aus dem 
Mittelfeld kamen Entlastungs-
angriffe. Doch der Druck der 
Alemannia vor 20000 hekti-
schen Zuschauern wurde immer 
stärker. Kurz vor der Pause fiel 
das I : I. Nach dem Wechsel die 
bange Frage, ob der Club 
durchhalten würde. Er hielt 
durch - bis zur 85. Minute. 
Dann passierte es. Ruof erzielte 
das 2:1 für Aachen. Der Club 
war nach toiler Leistung unge-
recht geschlagen 
Aachen: Herr. Buschlinger. 

Montanes, Frenken. Brandts. 

Hach. Thomas, Olck (75. Ha-
big). Willkomm (46. Poque). 
Ruof. Deizepich 1.FCN: Hei-
der, Güttler. Reuter, Wagner. 
Geyer. Dorfner, Grahammer. 
Nitsche. Rosemann. Stenzel. 

Hans Dormer, bis 1986 vom FC Bayern an den Club „ausgeliehen", bekam in 

den letzten Wochen viel Lob und Beifall. 

Eckstein (74. Hans Brunner) 
SR: Uhlig, Dortmund 20000 
Tore: 0:1 Stenzel (12.). 1:1 
Hach (38.), 2:1 Ruof (85.) 
Gelbe Karten: Frenken. Busch-
linger. Hach (A). Reuter, Nit-
sche. Dorfner (N). 

Beifall der treuen Club-Anhänger 
10. 11. 84: 1. FCN - SG Wattenscheid 2:0 (0:0) 

Es war wohl eine der jüngsten 
Club-Profimannschaften, die je 
ein Helm-Punktspiel austrug. 
21.6 Jahre im Durchschnitt. Die 
8 700 Zuschauer spendeten Bei-

fall, als Stadionsprecher Franz 
Schäfer bei der Vorstellung der 
Club-Mannschaft auch das Al-
ter der Spieler bekanntgab. hier 
diese junge Mannschaft: Heider 

RESTORANTE •3clbq(O" 
Chef de cuisine MAURIZIO 

Gemütliche Atmosphäre! 

Echte Nudelspezialitäten! 

8500 Nürnberg 60, Gebersdorfer Straße 89, Telefon (09 11) 67 35 89 
(Nähe Stein-Schloß/Faber-Castell) ' 17.00-3.00 Uhr geöffnet 

25, Giittler 23. Reuter 18. Gra-
hammer 21, Wagner 23, Dorf-
ner 19. Nitsche 20, Geyer 20, 
Bittorf 25. Stenzel 24 und Eck-
stein 20. Der Älteste 25! Mein 
Gott, Uli. so alt schon!!?? 

Nun, die Zuschauer wurden 
belohnt. Der junge, neue Club 
spielte zum Begeistern. Nicht 
alles lief nach Wunsch, wer hät 
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te das auch erwartet. Aber 
wenns nicht so klappte. dann 
klappte wenigstens die Begeiste-
rung. der Einsatz. der Kampf. 
Jeder rannte für jeden. Diese 
Eigenschaften zeichneten schon 
immer große Clubmannschaften 
aus. Das war in der Aufstiegs-
mannschaft von 1978 so. das 
war in der Meistermannschaft 
von 1968 so und das war auch 
im Meisterteam von 1961 so. 
Nicht alle in diesen damaligen 
Club-Teams waren Riesen-
fußballer. aber sic waren große 
Kämpfer. Und deswegen brach-
ten sic große Leistungen. 

Nun, zurück zu Watten-
scheid. Die NZ schrieb nach 
dem Spiel „Der Aggressive und 
engagierte Club gefiel". Mehr 
braucht gar nicht mehr gesagt 
zu werden. Heinz Höher und 
die Club-Verantwortlichen wa-
ren zufrieden. Sieg und gute 
Leistung. Club-Herz, was willst 
Du nach so viel Turbulenz 
mehr? 

Dieter Eckstein erzielte in der 
59. Minute mit seinem Schuß 
das 1:0. Dann gabs noch einige 
gute Club-Chancen, doch das 
2:0 fiel erst in der 90. Minute, 
als Bittorf einen Foulelfmeter 
sicher verwandelte. Jubel bei 
Clubspielern. Trainer. Be-
treuern. Vorständen und Fans. 

1. FCN: Heider, Güttler. Reu-
ter. Grahammer, Wagner. Dorf-
ner. Nitsche. Geyer. Bittorf. 
Stenzel (73. Lieberwirth). Eck-
stein (80. Hans Brunner) Wat-
tenscheid: Koitka, Dzoni. Stei-
ner, Siewert, Alliei (46. Tinne-
feld). Steubing (63. Wulfmeier), 
Steeger. Kunkel. Drews. Tilner. 
Kügier SR: Reinstädtler. Neu-
weiler $700 Tore: 1:0 Eck-
stein (59.). 2:0 Bittorf (90., 
Foulelfmeter) Gelbe Karten: 
Drews. Tinnefeld. Steiner. Koit-
ka (W). 

Jugendspleler Stefan Reuter hat sich 

Im Profi-Team einen Stammplatz 

erkämpft und erspielt. 

VER 
BAYERN 
SICHER UNG 

Für das ganze Jahr Gesundheit 
und Sicherheit wünscht Ihnen 

Ihr J. ALBERSDOERFER 
85 Nbg. 20, Erlenstegenstr. 26 
09 11-54 0102 (priv. 54 93 94) 

Ihr Spezialist für rund 50 
verschiedene Versicherungsarten 

Alle Versicherungen aus einer 
Hand! 

Vermittlung für Bayer. 

Versicherungskammer 
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Grahammer vom Platz gestellt 
17. 11. 84: 1. FCN-Union Solingen 2:1 (1:0) 

Trotz aller Freude über den 
Sieg blieb am Ende doch eine 
Portion Wut: Roland Graham-
mer war in der 65. Minute von 
Schiedsrichter Kost som Platz 
gestellt worden... Ich habe irk-
lich nichts getan", meinte Gra-
hammer hinterher. Er war regel-
recht durch Gegenspieler Dum 
provoziert worden. Zum Spiel 
selbst: Solingen spielte einen gu-
ten Fußball. stärk-er als vor ei-
ner Woche in Wattenscheid. 
[)er Club spielte wieder forsch 
und auf beiden Seiten gab es 
zahlreiche Torszenen. In der 31. 
Minute erzielte Frank Nitsche 
mit einem schönen Kopfballtor 
das 1:0 und Stefan Reuter er-
paßte wenige Minuten später 
gegen Torhüter Diergardt das 
2:0. Das üre eine vorzeitige 
Entscheidung geesen. Neun 
Minuten vor Schluß - nach 
recht wechselollem Spiel. dann 
eine Einzelleistung on Dieter 

Eckstein: Nach einem herrlichen 
Solo spielte er zu Geyer und der 
ließ sich diese Chance zum 2:0 
nicht entgehen. Das 2: 1 durch 
Eggeling in der 83. Minute 
sorgte noch einmal für Aufre-
gung. doch am Ende hatte der 
Club gewonnen und es gab 
Jubel. Besonderes Lob diesmal 
für Güttler. Heider. Reuter und 
Dorfner. 

1. FCN: Heider. Güttler. Reu-
ter. Grahammer. Wagner. Dorf-
ncr, Gever, Bittorf. Nitsche. (59. 
Lieberwirth). Stenzel (69. Hans 
Brunner). Eckstein Solingen: 
Diergardt. Lazic. Elm, Römer. 
NI alura. Dick mann. Krüger. 
Dieckmann. Hone 74. Busch-
mann), Dum. Jurgeleit (69. Eg-
geling) SR: Kost. Niederwöll-
stadt Il 200 Tore: 1:0 Nit-
sehe (31.). 2:0 Geer (81.). 2:1 
Eggeling (83.) Gelbe Karte: 

Dieckmann (S). Rote Karte: 
Grahammer (N). 

Güttler rettete einen Punkt 
2. 12. 84: 1. FCN -SV Darmstadt 2:2 (1:0) 

Ach du meine Güte. %%ar das 
ner enaufreibend. Buchstäblich 
in letzter Sekunde rettete Gün-
ter Güttler dem I. FCN mit sei-
nem Schuß zum 2:2 den einen 
Punkt. Die Partie schien bereits 
erloren. denn die Darmstädter 
erstanden es. ihre 2: 1-Führung 

(Kuhl in der 47. und Sanchez in 
der 53. Min.) gut Aber die Zeit 
zu schaukeln. Dabei hätte der 
Club bis zur Pause gut und ger-
ne 3:0 führen können, sieht 
man einmal on der Riesen-
chance der Darmstädter in der 
14. Minute ab (zuerst rettete 
Heider. dann Reuter auf der 
Torlinie). Doch außer Dorfners 
1:() in der 20. Minute kam 
nichts zustande. Man war zu 
überhastet. nicht cool genug. 
Dazu fehlte z ischen den 
Sturrnspitien und dem Mittel-
feld irgendwie die Verbindung. 
Das 2:0 fehlte: es hätte die Par-
tie für den Club stabilisiert. So 
aber blieb Ncr ositüt bis zum 
Schluß. Dennoch ein Lob: die 
neue Clubmannschaft schaute in 
ihren 4 Punktspielen 7:1 Punk-
te! 

1. FCN: Heider, Güttler. Reu-
ter. Lieber%Nirth, Tauchmann 
(55. Hans Brunner). Dorfner. 
Nitsche. Geer. Bittorf. Stenzel. 
Eckstein Darmstadt: Huxhorn, 
Glaser. Dohmen. Ossen, Mace-
Ia. Posniak. Emig. Sanchez. 
K ispert. Zimmermann. K rajc 
(46. Kuhl) SR: [)elling. Trier 
12 501) Tore: 1:0 Dorfner (20.). 
1:1 Kuhl (47.), 1:2 Sanchez 
(53.). 2:2 Güttler (90.) Gelbe 
Karten: Krajc. MaccIa. 

Franz Schäfer 

Jubel nach dem 2:0-Sieg über Wattenscheid: Trainer Heinz Höher (links) und 

Betreuer Klaus Majora freuen sich mit den Spielern über den Erfolg. 

zweimal die Nerven: gegen Wattenscheid und in Homburg Uli Bittorf behielt 

verwandelte er in den Schlußminuten Foulelfmeter. 
Fotos: Liedel (2), Schmidtpeter (3) 

Zwei Punkte aus dem Saarland 
24. 11. 84: FC Homburg - i. FCN 0:1 (0:0) 

Die junge Clubmannschaft 
sorgt fir Gesprächsstoff. Nach 
den Siegen über Solingen und 
Wattenscheid nun ein Sieg in 
Homburg. In drei Punktspielen 
hintereinander 6:0 Punkte! 
Zwar wurde das 1:0 in Hom-
burg erst fünf Minuten vor 
Schluß durch Uli Bittorfs Elf-
meter erzielt, aber schon vorher 

WEINSTUBEN-RESTAURANT 

Karpfen, Forellen, Wild 
Fränk. + mt. Spezialitäten 

Inh.: Günter Leitner 
an der Museumsbrücke, Tel. 221761 

hatte der Club gute Chancen. 
Fin 3:0 oder 4:() lag durchaus 
im Bereich des Möglichen. Trai-
ner Heinz Höher war hochzu-
frieden und die Clubspieler 
feierten ihren Sieg dementspre-
chend. Viel Lob gabs für Dieter 
Lieberwirth, der eine glänzende 
Partie spielte. Nach dem Po-
kalspiel in Saarbrücken am 
Mittwoch (1:4) zeigte der I. 
FCN wenige Tage später in 
I lornburg wieder eine gute Lei-
stung. Schon nach 9 Minuten 
hätte der Club einen Elfmeter 
bekommen müssen, als Dorfner 
gelegt wurde. Dormer. Eckstein 
und Stenzel (Pfostenschuß) hat-
ten bis zur Pause Pech. Neben 
Lieberwirth verdienten sich 
Güttler, Bittorf, Geyer und Nit-
sehe viel Lob. Nicht zu verges-
sen der 17jährige Jörg Tauch-
mann. Sohn unseres langjähri-
gen Co-Trainers Erich Thuch-

mann. der mit einer soliden Par-
tie aufwartete. 
Homburg: K. Scherer, Heut-

rich, Petersen (39. Niederlän-
der), Schwickert. Friedmann. 
Dooley, 1cm, Lenz, NI jiller. 
Freiler, Tilk (78. Fuchs) 1. 
FCN: Heider, Güttler. Reuter. 
Tauchmann, Lieherwirth. Dorf-
ner. Geyer. Bittorf. Stenzel (80. 
Fu hi), Nitsche (74. II ans Brun-
ner). Eckstein SR: Kaut-schor, 
Eschweiler 2200 Tor: 0: 1 Bit-
torf ($5.. Foulelfmeter) Gelbe 
Karten: Müller (11). Gever. 
Reuter (N). 

Elektronische 79&-Kassen + mwst. 

o 36 Mon. Miete a DM 27,-
Zahlreiche Rechenwerke, 
Bon + Journal getrennt 
(kein teures Kontaktpapier) 

55 Jahre WOHLFART 
- Großauswahl aller Preisklassen - 

Service in ganz Bayern 
Zentrale Nord Nurnberg Jakobsir 39 

Tel (0911) 2038 70 
Munchen, Schweigerstr 8 
Tel (089) 661977 

Zentrale Sud 
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47 • NEUES 
AUS DER 

LIZENZSPIELER-
0 ABTEILUNG: 

Die Termine 
des 1. FCN in der 
Rückrunde: 
Sa., 19. 1.: Hertha BSC (A) 
So., 27. 1.: 11annoer 96 (H) 
Sa., 2. 2.: ViR Bürstadt (H) 
So., 10. 2.: MSV Duisburg (A) 
Sa., 16. 2.: SC Freiburg (H) 
So., 3. 3.: Fortuna Köln (A) 
Sa., 9. 3.: Stuttgarter Kick. (H) 
So., 17. 3.: 1. FC Saarbr. (A) 
Fr., 22. 3.: Offenb. Kick. (H) 
Sa., 30. 3.: B.-W. Berlin (A) 
Mi., 3. 4.: FC St. Pauli (H) 
Sa., 13. 4.: RV Oberh. (A) 
Fr., 19. 4.: i\lem. Aachen (H) 
So., 5. 5.: SG Wattensch. (A) 
Sa., 11. 5.: SSV Ulm (H) 
Sa., 18. 5.: Union Solingen (A) 
Sa., 25. 5.: FE Homburg (H) 
So., 2. 6.: SV Darmstadt 95 (A) 
So., 9. 6.: Hessen Kassel (H) 

Hans Dorfner bis 
1986 beim Club 

Club-Lizenzspieler Hans 
Dorfner, zu Saisonbeginn als 
Leihspieler" vom FC Bayern 
München nach Nürnberg ge-
kommen. bleibt nun bis zum 30. 
6. 1986 beim 1. FCN. Der Club 
hatte sich bemüht, Dorfner län-
gerfristig an den Verein zu bin-
den und gleichzeitig mit den 
Münchnern eine Einigung auf 
vorzeitige Umwandlung des 
Leihvertrages" in einen „Kauf-

vertrag" zu erzielen. Die Bemü-
hungen on Manfred Müller. 
dem Lizenzspieler-Koordinator 
des I. FCN, waren aber nur teil-
weise erfolgreich, denn die 
Bayern stimmten nur einer Ver-
längerung des Leihvertrages bis 
1986 zu. 

Adi-Dassler-Pokal: 
1:1 beim FC Bayern 

In einem Spiel der Bundesli-
ga-Nachwuchsrundc um den 
Adi-Dassler-Pokal erreichte die 
Fohlenmannschaft des I. FE' 
Nürnberg am 16. 10. 1984 beim 

FC Bayern ein 1:1. Im Grün-
s'alder Stadion erzielte Stefan 
Reuter nach einem schönen Al-
leingang gegen Bayern-Keeper 
Jean Marie Pfaff das 1:0 für 
den Club. Pförtner schoß noch 
%or der Pause gegen Herbert 
Heider den 1: 1-Ausgleich. Da-
bei blieb es bis zum Schluß. Bei 
den _ Bayern— waren u. a. Beier-
lorzer. Mathy und del'Haye ein-
gesetzt. 

Am 27. II. 84 gewann der 
1. FCN sein Spiel im Rahmen 
des DFB-Nachwuchswettbe-
werbs beim VIB Stuttgart mit 
5:3 (2:0) und übernahm damit 
mit 5: 1 Punkten vor Augsburg 
(4:2). Bayern (3:3) und VIB 
(0:6) die Führung. Die Club-
tore: Geyer (3). Tauchmann 
und Hans Brunner. 

DFB-POKAL, 2. Runde: 

Aus für die Profis 
und die Amateure 

Der 1. FCN hatte in der 2. 
DFB-Pokalrunde kein Glück. 
Beide Mannschaften schieden 
aus. Die Lizenzspielermann-
schaft unterlag in Saarbrücken 
unglücklich mit 1:4, die Ama-
teure verloren zu Hause gegen 
SC Jülich mit 0:3. 

1. FC Saarbrücken -1. FCN 
4:1 (2:0) / Kaum zu glauben, 
aber es ist wahr: der Club hin-
terließ trotz dieser hohen Nie-
derlage einen hervorragenden 
Eindruck. Er spielte gut, bekam 
viel Lob und Trainer Heinz Hö-
her meinte am Schluß: „Die 
bessere Mannschaft hat heute 
verloren - unglücklich ist 
schon gar kein Ausdruck mehr. 
Jedenfalls machen mir dies 90 
Minuten trotz der Niederlage 
Mut. Die Mannschaft hat Sub-
stanz, kann spielen und kämp-

„Leckerbissen" für 
Hallenfußball-Fans 

Eine gute Nachricht für die 
Fans des Hallenfußballs: Noch 
in diesem Monat geht in Nürn-
berg ein reizvolles Turnier über 
die Bühne! Schauplatz des er-
sten Internationalen Nürnberger 
Hallenfußball-Turniers ist am 
28. 29. Dezember die neue 
Frankenhalle am Messezentrum. 
Acht Mannschaften in zwei 

Vorrunden-Gruppen bewerben 
sich um den Turniersieg. Ge-
spielt wird 2 x 10 Minuten. In 
der Gruppe I startet neben dem 
I. FC Nürnberg die SpVgg 
Fürth. Intertoto-Gegner Gornik 
Zabrze und die ungarische Tradi-
tionsmannschaft Ferencvaros 
Budapest. Favorit der Gruppe 
II ist zweifellos der Italienische 
Hallenmeister AS Roma Calcet-
to. der es in der Vorrunde mit 
dem Karlsruher SC, der SpVgg 
Bayreuth und einer prominenten 

das kleine 
Küchenparadies 

KRODEL & 
KAHLENBERG GMBH 

8500 Nürnberg 1 
Beckschlagergasse 6 
Telefon 0911/555452 

Landesliga-Auswahl zu tun be-
kommt. 

Der Turnierablauf: Am Frei-
tag (28. 12.. ab 19 Uhr) linden 
acht Spiele statt: am Samstag 
29. 12.. ab 15 Uhr) gehen die 
restlichen Vorrundenspiele und 
die Finals über die Bühne. Die 
Eintrittspreise bewegen sich (pro 
Tag) zwischen 12.- DM (Steh-
platz) und 35. - DM (Tribüne 
Mitte). 

Vorverkaufsstellen: 
Franz Brungs, Pillenreuther 
Straße 59: Alfred Mirsberger, 
Gibitzenhofstraße 74; Stefan 
Reisch, Äußere Sulzbacher 
Straße 175: AZ, Winklerstraße 
33: Club-Geschäftsstelle, Valz-
nerwcihcrstraßc 200: Roland 
Kastner, Marktplatz 6. Fürth: 
Georg Rieger, Martin-Luther-
Platz. Stein. 

fen." Ehe Saarbrücken in Füh-
rung, hätte der Club bereits klar 
in Front liegen müssen. 

Saarbrücken: Halimann, 
Schlegel, Nushöhr, Müller. Blät-
tel (87. Demange). Jambo, 
Kruszynski. Muntubila (87. 
Kuntze), Seel, Hönnscheidt, 
Szesni 1. FCN: Heider, Güttler, 
Reuter, Lieberwirth. Tauch-
mann (71. Hans Brunner), Nit-
sche, Dorfner. Geyer, Bittorf, 
Stenzel, Eckstein Tore: 1:0 
Jambo (28.), 2:0 Jambo (40. 
Foulelfmeter), 2: I Stenzel (47.), 
3:1 Hönnscheidt (60.), 4:1 Seel 
(89.) 9700 Zuschauer SR: 
Stark, Troisdorf Gelbe Kar-
ten: Kruszynski. Nushöhr (5). 
Reuter. Dorfner (N). 

Amateuren fehlte 
ein rasches Tor 

1.FCN Amateure SC Jülich 
0:3 (0:2) Vor rund 700 Zu-
schauern hatten die Club-Ama-
teure gegen den dreifachen deut-
schen Amateurmeister aus Jülich 
keine Pokal-Chance. Einsatz und 
Kampfgeist zeigten die Club-
Amateure. aber spielerisch hat-
ten die Westdeutschen doch kla-
re Vorteile. Jülich hatte zu viel 
Spielraum und konnte sich so 
bestens entfalten und seine Tore 
erzielen. Dabei machte der Club 
nicht immer den besten Ein-
druck in der Abwehr. Hätte der 
1. FCN am Anfang ein Tor vor-
gelegt. was durchaus möglich 
gewesen wäre, hätte er durchaus 
dieses Spiel anders gestalten 
können. 

1. FCN Amateure: Stumptner, 
Held. Ruff, Blabl, Fürst (75. 
Meyer). Adlung, Niklaus. Rose-
mann, Wilke, Wabra, Assenma-
chcr SR: Bodmer, Nauheim 
700 Zuschauer Tore: 0: I Ber-
trams (23.), 0:2 Nehl (42.). 0:3 
Bertrams (53.). 

I&EW ', V a l R 

Wir entwerfen für Sie 
Ihre neue Frisur! 
Superhaarschnitt - brillante 
Farben und Töne - Traumdauerwelle 
Geöffnet: Mo. - Fr. v.8.00-18.00 Uhr So. von 7.30-14.00 Lflw 
Mittw.-Abend Ber.ifstatigen-SeMce 

VON FRISEUI9 5 
85 NÜRNBERG . KÖNIGSTRASSE 60 

OBERE SCHMIEDGASSE 52 
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SPIELEINSÄTZE 
DER LIZENZSPIELER DES 1. FCN 

Iq 
CID 

Datum 

B = 2. Bundesliga F = Freundschaftsspiele 
P = DFB-Pokal I = Intertotorunde 
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I 
Gegner Spiel-

ergebnis 

1 30. 6. 84 A I AIK Stockholm 8 2 1 173 1 2 1 225 1 379 44 1 1 1 420 

2 4. 7. 84 A F ASV Cham 0:8 174 2 3 9 51 2 226 380 45 2 2 2 421 

3 7 7. 84 H I I FC Magdeburg in Weiden 2:2 2 175 4 10 52 3 227 2 381 46 3 422 

4 10. 7.84 A F, Bayerwaldauswahl Lam 212 3 176 3 5 11 4 1 228 3382 47 4 3423 

5 11. 7.84 A F FC Kötzting I 0:7 4 177 4 6 12 53 5 2229 4383 48 5 4424 

6 12. 7.84 A F1 SC Zwiesel 27 5 178 5 7 13 54 3230 5384 49 1 6 5425 

7 14. 7. 84 H I Gornik Zabrze in Amberg 2.1 179 6 8 14 55 6 4 231 6385 50 2 7 

8 15. 7.84 A Fj FC Stein 012 180 7 15 56 7 5232 7386 51 3 8 6426 

9 18. 7. 84 A F TSV Plaffenberq 0:20 6 181 8 9 16 57 8 6 233 8 387 52 4 9 7 427 

10 21. 7. 84 A I Gornik Zabrze 1'0 7 182 9 10 17 58 7 234 388 53 5 10 428 

11 25. 7.84 A F FC Michelau 2:12 8 183 10 11 1 59 9 28 8 9389 54 6 3 11 8429 

12 28. 7. 84 A I FC Magdeburg 3:0 9 60 10 29 9 10390 55 7 4 12 9 430 

13 1 8 84 H F Diriamo Bukarest 2 1 10 184 11 12 2 61 11 10235 11 391 56 8 13 10431 1 

14 4 8 84 H I AIK Stockholm in Bambg 1 2 11 185 13 3 62 11 236 57 9 5 14 11 432 

151 5. 8. 84 A F SpVgg Landshut 3 3 12 12 14 4 63 12 30 12 12 392 58 6 15 433 

16 10 8 84 H B Hertha BSC Berlin 10,0 13 186 15 5 64 13 13 237 13 59 10 16 2 

17 17 8 84 A B Hannover 96 1 4 2 14 187 16 6 65 14 14238 14 60 11 7 17 

181 25. 8 84 A B VIA Burstadt 1 2 0 15 188 17 7 15 15239 61 12 8 18 434 S 
1929 8 84 H B MSV Duisburg 21 189 13 18 66 16 31 16 15 62 13 9 435 4 

20 1 9 84 A P Arminia Bielefeld If 3n V 16 190 14 19 67 17 17 240 16 393 63 14 436 

21 8 9 84 A B SC Freiburg 0 1 17 191 15 20 68 18 18241 17394 64 15 437 

22 11 9 84 A B SSV Ulm 1 3 2 18 192 16 21 69 19 19 242 18 395 65 16 438 

23 16 9 84 H B Fortuna koln 6 0 19 193 17 22 18 70 20 20 243 66 17 439 5 

2422 9 84 A B Stuttgarter Kickers 1 2 20 194 18 23 19 71 21 21 244 396 67 18 440 

2528 9 84 H B 1 FC Saarbrucken 1 2 21 195 19 24 20 72 22 245 397 68 19 10 441 

26 7. 10 84' A B Otfenbacher Kickers 2 3 22 196 20 25 23246 19398 69 11 442 6 

27 12. 10. 84 H B Blau-Weiß Berlin 2 1 23 21 26 22 24 247 399 70 20 443 7 2 
28:20 10. 84 A B FC St Pauli Hamburg 2 0 24 22 27 23 25248 400 71 21 13 12 444 3 
29127 10 84 ' H B Rotweiß Oberhausen 1 1 25 23 28 73 24 26 249 20 72 14 19 445 4 

30 2. 11 84 A 8 Alemannia Aachen 2 1 24 29 21 74 25 32 22 15 20 2 

3110 11 84 1 H B SG Wattenscheid 09 20 26 25 30 22 75 26 33 401 23 16 21 6 2 

32117 11 84 1 H B Union Solingen 2.1 27 26 31 23 76 27 34 402 24 17 22 7 3 

33121 11 84 A P 1. FC Saarbrucken 4 1 28 27 32 24 28 35 403 25 18 8 4 

34,24 11 84 1 A 81 FC Homburg 10:1 29 28 33 8 25 29 36 404 26 19 9 5 2 

Die Torschützen des 1. FCN auf einen Blick 

Tore 84/85 

Stand 24 11 8.4 

lt Bundesliga 
Pokal- 
spiele 

lFG- 
Pokal 

Privat- 
spiele 

Gesamt 

heim auswarts Gesamt 

4 5 7 17 83 10 121 55 16 6 11 17 27 23 

Bittort 2 2 4 2 6 

Brunner 1 1 1 2 4 

Dorlrier 2 2 2 5 9 

Eckstein 1 3 4 1 12 17 

Fuhl 

Geyer 2 2 4 6 

Grahammer 1 4 5 

Guttler 3 3 1 7 11 

Heider 

Horsmann 2 2 

Kargus 1 1 

Krella 1 5 6 

Lieberwirth 1 1 5 6 

Lottermann 3 2 5 1 10 16 

Nitsche 1 1 2 1 9 12 

Stenzel 1 1 1 2 4 

Wagner i 1 

Walz 8 8 

Weyerich 2 2 1 3 6 

Klaus i 1 

Eigentore d. Gegners 1 1 1 

I 
I 
I 
I 
I 
1 
I 
I 

I 
I 
I 
I 
I 
I 

.:::''444 

' 
I   

• unser Pr&s flUt DM 10.890,- I 
• inkl. Fracht 

HAUPTHÄNDLER seit 1927 

f441ricn-tz I 
%Burg.chml.tstraß. 44-48. :1:: Nürnb.rg . Tel. 373 41g 
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Fußball-Amateure 
Abteilungsleiter: Viatisstraße 34 
Rudolf Barth 8500 Nürnberg 30 

Tel. (09 11) 40 59 18 

1. Amateurmannschaft: 

lliihmnm eure 
I.d 'ViI 

wieder nuf dem 

Baden der Tutso[hen 
Einen „goldenen September" 

erlebte unsere 1. Amateur-
mannschaft in der Bayernliga. 
In insgesamt fünf Punktespielen 
gab es keine einzige Niederla-
ge, sondern die stolze Bilanz 
von 9:1 Zählern. Auch der Ok-
tober ließ sich zunächst gut an, 
denn gegen den ungeschlage-
nen Spitzenreiter Unterhaching 
erreichten die Nachwuchskicker 
vom Neuen Zabo wenn auch 
nach sehr mäßigem Spiel - 

ein torloses Remis. Um so bru-
taler wurden die Bayernliga-
Neulinge dafür in der Aus-
wärtspartie in Ampfing aus al-
len Träumen und falschen Hoff-
nungen gerissen. Gab es doch 
gegen den Tabellennachbarn 
eine mehr als ernüchternde 
0:5-Schlappe! 

‚.Diese Niederlage wäre mit 
der Einstellung on Frohnlach 
zu vermeiden gewesen". stellte 
der verletzte Rechtsaußen Mi-
chael Wilke, 90 Minuten lang 
Augenzeuge der Demontage sei-
ner Mannschaft, nach der Begeg-
nung fest und bestätigte damit 
seinen Trainer Hubert Müller, 
der meinte: „Diese Niederlage 
kam zum rechten Augenblick, 
denn einige meiner Spieler sind 
schon etwas abgehoben und ha-
ben den klaren Blick für die 
Realitäten verloren!" Doch in 
Panik gerät man deswegen im 
Amateurlager des Clubs nicht, 
wie auch Betreuer Walter Wen-
ner unterstrich: -Wir haben 
zusammen unsere tolle Siegesse-
rie gefeiert, Jetzt müssen wir 
auch in schlechteren Zeiten, von 
denen sicherlich noch mehr auf 
uns zukommen, zusammenhal-
ten." Den Worten folgten dann 
auch Taten: das Training wurde 
intensiviert, und die gemachten 
Fehler wurden analysiert. Inwie-
weit dies fruchtete, werden die 
nächsten Begegnungen - vor 
allem gegen die „Kellerkinder" 
des bayerischen Amateur-Ober-
hauses - verdeutlichen. 

„In diesen Begegnungen 
müssen wir noch kräftig punk-
ten, um einen möglichst großen 
Sicherheitsabstand zur Abstiegs-
zone zu wahren", nennt Ama-
teur-Coach Hubert Müller seine 

Wünsche für diese Spiele, denn, 
so der Fußball-Lehrer, „unser 
Ziel war, ist und bleibt, die 
Klasse zu erhalten!" Realisti-
sche Worte des Trainers, der 
„jede unbegründete Euphorie" 
im Keime ersticken will. 

VfL Frohnlach-1.FCN 1:1 
(0:0). - Zur Einweihung der 
neuen Flutlichtanlage im Frohn-
lacher „Waldstadion" erreichten 
die Clubamateure nach großer 
kämpferischer Leistung einver-
dientes Unentschieden. Gegen 
die favorisierten Oberfranken 
wäre für die „Müller-Schützlin-
ge" bei strömendem Regen so-
gar noch mehr drin gewesen, 
nachdem Michael Wilke in der 
55. Minute überlegt das Füh-
rungstor für seine Farben mar-
kiert hatte. Doch Ex-Profi Ri-
chard Vollath konnte in der 78. 
Minute per Kopfball ausglei-
chen. Ein mögliches Siegtor für 
die Gastgeber, von den 1 800 
Zuschauern stürmisch gefordert. 
ließen unsere „Jungs" nicht 
mehr zu. 

Aufstellung: Stumptner. Brun-
ner (ab 71. Min. Ruff), Fürst, 
BlabI, Held,Adlung, Wilke. 
Wild, Wabra (77. Niklaus). Ro-
semann, Assenmacher. 

1. FCN Amateure —SpVgg 
Fürth 2:1 (1:1). - Ein recht ab-
wechslungsreiches Bayernliga-
Spiel boten die beiden Lokalri-
valen den 3 100 Zuschauern. 
Unsere Mannschaft begann her-
vorragend und spielte in den er-
sten 25 Minuten einen ausge-
zeichneten Fußball. Die logische 
Folge: Das 1:0 durch Jürgen 
Assenmacher nach herrlichem 
Paß von Gerd Rosemann. Wie 
eine kalte Dusche dann der 
Ausgleich für die „K leeblättler". 
als Mittelstürmer Adler in der 
23. Minute zum I: I abstaubte. 

Norbert Blabi zeigte sich gegen Fürth von seiner kämpferisch besten Seite. 

- ç s.-

r p.._. 

Die neue Stahlrohrtribüne im Neuen Zabo bestand gleich Im Bayernllga-Lokal-

derby zwischen den Club-Amateuren und der SpVgg Fürth Ihre Premiere zur 

vollsten Zufriedenheit der Zuschauer. 

In der Folgezeit übernahm die 
Gerling-Truppe immer mehr die 
Initiative, doch den entscheiden-
den Treffer markierten die 
Clubamateure: Markus Karls-
haus, beim Club groß geworde-
ner Vorstopper im Trikot der 
Fürther. verursachte in Torwart-
manier einen llandelfmeter. den 
Herbert Adlung sicher verwan-
delte. Doch die Clubamateure 
mußten diesen Sieg teuer erkau-
fen, denn Rechtsaußen Michael 
Wilke, an diesem Tag in blen-
dender Spiellaune. sprengte sich 
bei einem Sturz das linke Schul-

tereckgelenk und mußte operiert 
werden (siehe Porträt). 

Aufstellung: Stumptner, Brun-
ncr, Fürst. Blabl, Held. Adlung. 
Wilke (77. Min. Niklaus). Wild 
(60. Ruft). Wabra, Rosemann, 
Assenmacher. 

1. FCN Amateure - SpVgg Un-
terhaching 0:0. - Ein nieau-
loses Spiel ohne Höhepunkte 
und Torszenen, in dem sich bei-
de Mannschaften nicht wehta-
ten. Auf Clubseite wurde das 
Fehlen von Rechtsaußen Nil-
cliael Wilke sehr ermißt. da 

Besuchen Sie das BratWUrSt Röslei n 
Andr Kohnlein oHG —8500 Nurnberg. Obstmarkt - Rathausplatz beim Gansemanncrien - alte Tage geotinet - 

Eine Einmaligkeit 
in der Altstadt Nurnberg Ist, daß das Bratwurst.Roslein eine eigene Fleischerei hat und so in der Lage ist, dem Gast taglich eine 
reichhaltige Speisekarte außer seinen Spezialutaten Rostbratwurste und Spanferkel anzubieten und dies noch zu einem PrefE 
der kaum noch unterboten werden kann. 

Spezialitäten: Original Nürnberger Rostbratwürste ' Spanferkel Mittag- und Abendtisch ' Eigene Metzgerei 
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Herbert Adlung verwandelt einen Handelfmeter sicher für den 1.FCN gegen die 

SpVgg Fürth. 

Szene aus dem Spiel gegen Unterhaching: Norbert Biabi klärt gegen Pflugler. 
Fotos: Schmidtpeter (4) 

der Sturm ohne ihn nur ein 
Lüftchen ar. 

Aufstellung: Stumptner. Ruff. 
Fürst. Blahi. Held. Adlune. 
Brunner. Wild. \\ abra (60. Nih-
laus). Roseniann. Assenmacher 
(Mecr). 

ISV Ampfing-1.FCN Ama-
teure 5:0 (3:0). - Eine erdien-
te Niederlage für unsere Ama-

teurmannschaft. auch wenn das 
Spiel recht unglücklich erlief. 
Denn zunächst mußte der kurz-
fristig erkrankte Stammkeeper 
Rainer Stumptner ersetzt er-
den, dann hatten die ..Müller-
Schützlinge" im Verlauf des 
Spiels auch nicht immer das 
Glück auf ihrer Seite. So lag 

Forisei: wig iiäclz sie Seite 

P $ J Herzle 
Glasbaugeselischatt mbH Co 
Ror;tzerstr 27 
8500 Nurnberg 90 
Tel 0911/331515+339999 

UHU 
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Amateur-Porträt  

Der „Flankengott" der Club-
amateure - Michael Wilke 

Er ist in jedem Falle zumin-
dest ein Spieler für die cite 
Bundesliga." NI it diesen \Vor-
ten, die ja schon alles sagen. 
charakterisiert Hubert Müller, 
Trainer der Clubamateure. sei-
nen Rechtsaußen Michael \Vil-
ke. Doch obohl der 23jährige 
gebürtige Nürnberger seit der 
C-Jugend das Trikot des 
• FCN trägt und als A-i u-

gendspieler auch schon dreimal 
die Bundesrepublik vertreten 
hat, ist ihm der absolute Durch-
bruch noch nicht gelungen. 
Warum? 

Da ar zunächst einmal 
meine Meniskus erletzung. (lie 
ich mir gerade zuzog, als ich in 
der Jugendnationalelf spielte". 
anal\ siert der dribhelstarke 
Stürmer, dessen Markenzeichen 
Maßflanken aus dem Lauf sind. 
rückblickend... Zudem", fügt er 
kritisch hinzu, ‚‚war in der Zeit, 
als ich ins Amateurlager über-
wechselte. diese Mannschaft 
eher ein Abstellgleis, denn ein 
Sprungbrett für die Profi-Trup-
pe" Dennoch ist er der Mei-
nung. als Amateurfußballer 
beim Club einiges gelernt zu ha-
ben. „Vor allem das erste Jahr, 
als ich als Jugendnationalspieler 
im damaligen l3ayernligateam 
unter Fritz Popp zeitweise nicht 
einmal auf der Ersatihank sal3 
und es insgesamt nur auf drei 
Einsätze über 9() Minuten 
brachte, war sehr lehrreich für 
mich." Weniger Positives weiß 
der offene. mit seiner Meinung 

nie hinter dem Berg haltende 
‚.Nlicha". wie ihn seine Mann-
schaftskameraden rufen. on 
seinem zweiten Jahr als Club-
amateur zu erzählen... Mit dem 
damaligen Trainer Siegert 
machte ich in meiner sportli-
chen Entwicklung einen gewalti-
gen Rückschritt. da Siegert für 
meine Begriffe keinerlei Qualifi-
kation für die l3avernhiga mit-
brachte." Erst die Verpflichtung 
des jetzigen Coaches Hubert 
Müller habe für ihn wieder eine 
Au fwärtsentwick lung bedeutet. 
hält er auf Müller wie auch auf 
seinen einstigen Jugendtrainer 
Günter Gerling große Stücke. 

Ehen dieser Günter Gerling. 
mittler eile in Diensten der 
Spielvereinigung Fürth. wollte 
Michael \Vilke für diese Saison 
unbedingt zum Kleeblatt holen. 
Aber der gelernte Groß- Lind 
Außenhandelskaufmann ent-
schloß sich nach langem Uherle-
gen doch ieder für den Club. 
der ihn nunmehr auch in seinen 
Lizenzspielerkader au fgenom-
men hat. . Doch Illusionen ma-
che ich mir deswegen keine, 
bleibt der dritte Spielführer und 
Mannschaftssprecher der Club-
amateure Realist. „denn wenn es 
in diesem Jahr mit einem Ver-
trag nicht klappen sollte. muß 
ich mich auf meinen Beruf kon-
zentrieren. - Gerade hier liegt 
aber ein Problem. das den sonst 
eher ‚.coolen" Cluhamateur der-
zeit auf denNägeln brennt 
Schon seit längerer Zeit ist er 
vergeblich auf der Suche nach 
einer Arbeitsstelle. Weniger Sor-
gen bereitet ihm hingegen seine 
gegen Fürth erlittene Verletzung 
an der Schulter, denn die Ope-
ration ist gut \ erlaufen. Der 
ehrgeizige Flügelflitzer steht 
nach nur zwei Wochen Pause 
schon ieder im Training und 
plant sein Comeback. „Sollte er 
dann seine Vorm der letzten 
\Vochen k oiiser teren k ön nen. 
ist er für die Profi mannscha ft 
immer eine Alternati\ e''. gibt 
iii iii Trainer Hubert Müller gute 
Chancen, doch noch das zeieii 
zu können. as in ihm steckt, 
iunial auch heim Club - s je 
überall - gute Stürmer \l an-
gel are sind. Carlo 

I, 

.——. 

9DCJML I H ID 
C'!1 

/'eMfl Qnar.i r 'II,qmo/e'jI In Stoff und Leder 

Bindergasse 16- 8500 Nürnberg 1 
Ruf (0911) 225080 
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HERBERT ADLUNG, Kapitän der Club-Amateurmannschaft, heiratete In Hiltpolt-

stein bei Gräfenberg seine Sabine, geb. Horneber. Natürlich Ehrensache, daß 

die Mannschaftskameraden Spalier bildeten und Amateurleiter Rudolf Barth ein 
Geschenk überreichte. Von links zu erkennen: Betreuer Walter Wenner, Fürst, 
Wabra, Niklaus, Wilke, das Brautpaar, Held, Wild, Barth und Markus karlshaus 

(jetzt Fürth). Foto: Schmidtpeter 

nach dem Führungstreffer der 
Amptinger für die Clubamateu-
re der Ausgleich durchaus im 
Bereich des Möglichen, doch 
hatte der diesmal agile Klaus 
Wabra mit einem Kopfball viel 
Pech. Zudem fiel das spielent-
scheidende 3:0 in der 45. Minu-
te durch einen Foulelfmeter. 
den „Heimschiedsrichter" Tap-
pert aus Konradsreuth nach 
einer Janzon-Schwalbe aus-
sprach, nachdem er zuvor auf 
Abstoß entschieden hatte. Über-
haupt erging sich der ..Unpar-
teiische" mehr in Drohungen. ja 

fast schon ..Psychoterror" gegen 
die Clubspieler als in einer ob-
jektiven Leitung des Spiels. 
Dennoch wäre es verfehlt, dem 
Schiedsrichter die alleinige 
Schuld an diesem Fiasko zuzu-
schieben, stimmte doch im 
Clubspiel an diesem Tag fast 
nichts. Vor allem auch die sonst 
hochgelobte Abwehr „flatterte". 

Aufstellung: Koch. Ruff (68. 
Meyer). Fürst, Blabi. Held (60. 
Niklaus), Adlung, Brunner. 
Wild, Wabra. Rosemann, As-
senmacher. K. W. 

Aus dem Clubamateure-Lager 
Clubamateure beim 
Fan-Club „Coburger 
Land" 
Auch die Clubamateure, an-

sonsten eher unbeachtete 
Mauerblümchen, haben echte 
Fans. Nach dem tollen 1: 1-Un-
entschieden in Frohnlach war 
die Bayernliga-Truppe samt 
Trainer und Betreuer om Fan-
Club ..Coburger Land" in Son-
nefeld eingeladen, wo der un-
ersartete Punktgewinn gehörig 
gefeiert wurde. Die ..Cluberer" 
waren von der gastlichen Auf-
nahme jedenfalls voll begeistert 
und danken herzlichst! 

Clubamateure im 
Fernsehen 

Die Schlagerspiele des „klei-
nen Clubs" gegen die Spielverei-
nigung Fürth und Unterhaching 
haben auch die Sport.,rnacher" 
heim Bayerischen Fernsehen 
hellhörig gemacht. Zu beiden 
Begegnungen wurden Kamera-
teams geschickt, die Aufzeich-
nungen waren dann in der 
Abendschau am Samstag zu se-
hen! 

Zuschauerrekord bei 
den Amateuren 

Das traditionelle Derby zwi-
schen Club und Fürth. diesmal 
auf Bayernliga-Ebene, hat seine 

Zugkraft nicht verloren. 3 100 
Zuschauer. die ein tolles und 
abwechslungsreiches Spiel sa-
hen, bedeuteten für die Club-
amateure absoluten Zuschauerre-
kord. .. und das seit vielen, vie-
len Jahren! Die neu installierte 
Tribüne und die Ränge waren 
jedenfalls voll besetzt! Carlo 

Im Spiel gegen Schweinfurt wurde Club-Amateur Carlo Wild schwer verletzt. 
Mit einem Beinbruch wurde er 
sieren. 

Die restlichen 
Vorrunden-Spiele 

1. FCN A — FC Schweinfurt 05 
2:0 (1:0) - Tore: Blabi, Ni-
klaus Zuschauer: 400. 
ESV Ingolstadt-1. FCN A 5:1 

(3:0) - Tor: Assenmacher 
Zuschauer: 650. 

1. FCN A — FC Bamberg 3:1 
(1:0) - Tore: Meyer, Assenma-
cher. Niklaus Zuschauer 600 

Bayern München Amat. - 
1.FCN Amat. 3:0 

1. FCN Amat. — Jahn Regens-
burg 2:2(1:0) - Tore: Ni-
klaus, Meyer - Zuschauer: 300 

Vorrunden-Statistik: In allen 
Spielen dabei: Adlung. Held, 
Fürst. Assenmacher Die mei-
sten Tore: Assenmacher (5). 
Niklaus (4). Wilke. Adlung (je 
3) Zuschauerrekord: 3100 
(Fürth): Minusrekord: 250 
(Wacker München) Zu-
schauerdurchschnitt: 900. 

Mit einem 2:2 gegen Jahn 
Regensburg haben die Club-
Amateure am 24. 11. 84 die 
Vorrunde abgeschlossen. 
Trainer Hubert Müller zog 
Zwischenfazit: ..Wir müssen 

vom Platz getragen und muß wochenlang pau-

Foto: Schmidtpeter 

mit dem bisher Erreich-
ten sehr zufrieden sein. Immer-
hin waren wir or den Augen 
der Experten der Abstiegskandi-
dat Nummer eins, als die Runde 
begann. 18:16 Punkte können 
sich - wie ich meine - durch-
aus sehen lassen." 

Der Abstand on sechs Punk-
ten zur Abstiegszone ist um so 
höher zu bewerten, zieht man in 
Betracht, daß Müller in der 
Vorrunde doch mit großen per-
sonellen Sorgen zu kämpfen 
hatte. 

Vorrunden-Abschluß 
I SpVgg Bayreuth 16 
2. FC Augsburg 17 
3. Unterhaching 17 
4 TSVAmpling 18 
5. VIL Frohnlach 17 
6. SpVgg Landshut 17 
7. Bayern München 17 
8. SpVgg Fürth 17 
9 1. FC Nürnberg 17 

It) Jahn Regensburg 17 
11 ESV Ingolstadt 17 
12. 1860 München 16 
13. Wacker München17 
14 FC Bamberg 17 
IS. MTV Ingolstadt 17 
16. FC Memmingen 17 
17. Schweinfurt 05 17 
IS. EC Vjlshofcn is 

39:20 24:8 
34:21 23:11 
36:28 2212 
41:27 22:14 
39:28 2113 
35:28 20:14 
30:24 19:15 
29:23 1915 
23:27 IS:16 
30:31 17:17 
35:35 16:18 
20:22 15:17 
31:38 14 20 
19:34 13:21 
28:36 12 22 
20:33 12:22 
2443 10.24 
27:42 9:27 

Holen Sie sich die Schlüssel zum Probestart. 
(. .. 

Eine Testfahrt im neuen Ford Fiesta 

iP*.' kostet nichts,verpflichtet zu nichts und 
i;27 d. 

dauert so lange, bis Sie das richtige 

Fahrgefühl haben.  

Starten Sie allein ........   •'-. l"- - -, - 
oder mit Co-Pilot'? '  
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Jugend: 
Rudolf Barth 
Viatisstraße 34 
8500 Nürnberg 30 
Tel. (09 11) 40 59 18 

Schüler: 
Jürgen Herrmann 
Eichstätter Straße 8 
8500 Nürnberg 60 
Tel. (0911) 63 96 29 

Fußball-Jugend 1' 
Jugend-Bayernliga Nord:  

[lubmJugend in vier Spielen 
mit 22 Toren 

Ende September Anfang Ok-
tober zeigte sich die Club-Ju-
gend in ihren Punktespielen in 
der Jugend-Bayernliga Nord 
mit immer stärkeren Spielen. 
Sie wartete auch mit zwei ho-
hen Ergebnissen auf: jeweils 
8:0 in Kulmbach und 8:0 gegen 
den 5K Lauf. In vier Spielen 
wurden 22 Tore erzielt. Nach-
stehend die einzelnen Berichte: 

1.FCN-FC Schweinfurt 4:1. 
1. FCN: Müller, Heidenreich, 
Tauchmann. Forster. Weinrich. 
Reuter, Beierlorzer. Scherr (48. 
Täuber). Klaus. Daschner, Bur-
ka. 

Sicher und mit einer Lei-
stungssteigerung Nerbunden 
siegte die A-Jugend mit 4:1. In 
der ersten Spielzeit hätten die 
Popp-Schützlinge leicht in Füh-
rung gehen können, doch schei-
terten Tauchmann, Reuter. 
Weinrich und Klaus an dem iut 
postierten Torart der Gäste. 
So blieb es dem eingeechselten 
Stefan Täuber zweimal durch 
Kopfball überlassen (52. Minute 
nach einer Tauchmanntianke 

54. Min. nach einer Flanke 
%on Reuter). die Clubjugend auf 
die Siegerstraße zu bringen. Die 
Schweinfurter erzielten zwar 
nach einem Fehler on Forster 
und Weinrich den Anschlußtref-
fer. doch erzielte der gut aufge-
legte Heidenreich nach einer 
Daschner-Ecke postwendend 
das 3:1. In der 73. Minute stell-
te Weinrich nach einem sehr 
schönen Solo mit Linksschuß 
des Endergebnis her. 

ATS Kulmbach -1. FCN 
0:8. 1.FCN: Müller. Heiden-
reich, Tauchmann. Beierlorzer 
(41. Min. Forster). Weinrich. 
Reuter. Täuber. Scherr. Klaus. 
Daschner. Heilinger. SR: Tab-
bert Ahornberg Zeitstrafen: 
Weinrich und Beierlorzer 

Die Popp-Schützlinge kamen 
zu einem leichten und nie ge-
fährdeten Sieg beim Aufsteiger 
Kulmbach. Zwar hätten die 
Gastgeber bereits nach einem 
Fehler von Reuter in der ersten 
Minute in Führung gehen kön-
nen, doch vergab Förtsch in 
aussichtsreicher Position. In der 
3. Min. erzielte Heilinger nach 
schöner Vorarbeit von Tauch-
mann das 1:0. Spielführer 
Weinrich vergab in der 13. Mi-
nute einen an Klaus verursach-

ten Elfmeter. Durch einen „Ab-
stauber" on Daschner in der 
35. Min. und einen Elfmeter in 
der 38. Min. erhöhte Reuter 
zum 3:0-Pausenstand. Daschner 
in der 43. Min. nach Scheerflan-
ke, Täuber nach einem schönen 
Rück-Paß on Weinrich in der 
45. Min.. einem Kopfballtor in 
der 59. Min.. Tauchmann in der 
61. Min. und Heilinger in der 
79. Min. waren die restlichen 
Torschützen. Die Kulmbacher 
zeigten sich or 1 000 Zu-
schauern als faire Verlierer. 

1. FCN - SK Lauf 8:0. 1. FCN: 
Müller. Heidenreich. Weinrich. 
Forster. Tauchmann. Scherr. 
Beierlorzer (41. Oechler). 
Täuber. Heilinger. Daschner, 
Vogt. SK Lauf: Schömer. 
Hommel. Gänger. Dotzler, 
Preisser. Weller. Kuttla. Kast-
ncr, Buss. Kohl. lcovic (65. 
Karasch). SR: Kunstmann 
(Treuchtlingen). 

Gegen eine für diese Spiel-
klasse wohl überforderte Laufer 
Jugend kamen die Nachuchs-
spieler des Clubs zu einem siche-
ren und leichten 8:0-Sieg. Den 
Torreigen eröffnete in der 3. 
Min. Beierlorzer nach einer 
Flanke von Scherr. In der 6. 
Minute folgte auf Vorlage von 
Heilinger das 2:0 durch Vogt. 
30 Minuten später fälschte 
Gsänger eine Daschnerflanke 
zum 3:0 ins eigene Tor. Wieder-
um Daschner gab in der 39. 
Min. die Vorlage nach einem 
schönen Solo zum 4:0-Pausen-
stand durch Heidenreich. 
Nach dem Seitenwechsel er-

höhte Vogt in der 43. Min. zum 
5:0. Eine Minute später erzielte 
Tauchmann nach Rückpaß von 
Heilinger das sechste Tor. In 
der 69. Minute war Scherr mit 
Freistoß erfolgreich. Stefan 
Täuber (73. Min. nach einem 

Ausflug der Clubjugend-Übungsleiter 

und Betreuer 

Frohgelaurit ging es per Bus in den Bayerischen Wald nach Lam ins Sporthotel 

Sonnenhof. 

Kurzweil war geboten, ob auf der Kegelbahn 

strammen Schuß von Heilinger) 
erzielte den Endstand von 8:0. 

1. FCN - TSV Weißenburg 
2:0. 1.FCN: Müller. heiden-
reich, Weinrich, Forster, Tauch-

oder In der Disco. Für alle ein unvergeßliches Erlebnis. 
Fotos: K. H. Schulz 

mann, Beierlor7er, Täuber, Vogt 
(41. Salas). Scherr, Daschner 
(55. Oechler). Heilinger. SR: 
Springer (Ansbach). 
Gegen eine last ausschließlich 

auf Ahwehringestellte Weißen-

ZUM ROTEN OCHSEN 

Fischbacher 
Hauptstraße 202 

Nürnberg-
Fischbach 

Tel. 0911/83 07 10 

Gastwirt Erich Macher 

Gutbürgerliche Küche Spezialitäten 
Karpfen Donnerstag Schlachtschüssel Rehbraten 
Gepflegte Weine und Getränke . Moderne Fremdenzimmer 

Montag Ruhetag 
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Im dunklen Trikot die Spieler der Clubjugend (gegen Österreich) von links nach rechts, stehend: Zwingel, Weinrich, 
Täuber, Burka, Heidenreich, Klaus; von links nach rechts, sitzend: Tauchmann, Daschner, Scherr, Müller, Forster. 

burger Mannschaft taten sich 
die Popp-Schützlinge, die ohne 
Klaus und Reuter antraten, sehr 
schwer. Die \Veißenburger wa-
ren, wie auch schon in den letz-
ten Jahren, nur darauf bedacht. 
das Spiel der Clubjugend zu 
stören. ohne selbst akti mit-
spielen zu wollen. In der Wahl 
ihrer Mittel waren sie nicht ge-
rade zimperlich. Das 1:0 wurde 
von Oechler in der 63. Minute 
aus stark abseitsverdächtiger 
Position erzielt, während das 
2:0 nach hervorragender Vorar-
beit von Tauchmann durch Ste-
fan Täuber zum Endstand in 
dieser möglichst schnell zuver-
gessenden Partie führte. Symp-
tomatisch war, daß TW Müller 
im gesamten Spiel nur vier Ball-
kontakte hatte. 

FC Amberg-1.FCN 0:2. 
1.FCN: Müller. Heidenreich, 
Zwingel, Forster (41. Min. 
Schramm). Tauchmann, Wein-
rich. Scherr. Täuber, Klaus, 
Daschner. Burka (41. Min. 
Salas) SR: Reis (Arzberg). 
Gegen eine bis auf die Haar-

spitzen motivierte Amberger Ju-
gend kamen die Schützlinge von 
Fritz Popp zwar zu einem siche-
ren. jedoch schwer erarbeiteten 
Sieg. Im Mittelfeld lief sehr we-
nig zusammen. Sehenswert war 
lediglich das 1:0 nach einem So-
lo von Gerald Weinrich, wobei 
er vier Gegner umspielte und 
überlegt einschoß. SR Reis war 
ein guter Leiter der Partie. 

ISV Kareth Lappersdorf-
1.FCN 0:0. 1.FCN: Müller, 
Heidenreich, Zwingel, 
Schramm, Tauchmann. Wein-
rich, Beierlorzer, Täuber, Hei-
linger. Daschner (60. Min. Bur-
ka). Scherr. 

Im 8. Spiel der Vorrunde gab 
die Clubjugend ihren ersten 
Punkt ab. Aufgrund der Spiel-
anteile wäre ein Sieg leicht mög-
lich gewesen. Zum einen verhin-
derte TW ßüglmeier einen Tref-
fer, zweitens vergaben die Club-
jugendlichen zahlreiche Chancen 
und drittens half SR Raith (SV 
Steinbühl) dem Gastgeber im-
mer wieder durch einseitige Ent-
scheidungen. Hinzu kam, daß 

sein Wortschatz nicht für ein 
Jugendspiel geeignet war. Es ist 
mehr als fraglich, ob die Ein-
stellung der Jugendlichen sol-
chen Schiedsrichtern gegenüber 
als positiv zu sehen ist. 

1.FCN -ASV Herzogenaurach 
5:0. 1.FCN: Müller, Heiden-
reich, Zwingel, Tauchmann. 
Scherr. Weinrich, Beierlorzer 
(58. Burka). Täuber, Heilinger. 
Daschner, Sals. 

Der Clubjugend reichte eine 
mittelmäßige Leistung, um 
gegen die harmlosen Herzogen-
auracher die Oberhand zu be-
halten. Die Fränkeltruppe hatte 
im ganzen Spiel nur eine einzige 
Torschance. In der 76. Min. 
foulte TW Müller im Strafraum 
einen Gästestürmer. hielt aber 
den von Studtrucker getretenen 
Strafstoß bravourös. SR Schlei-
cher (Hallstadt) war der beste 
Spielleiter der bisherigen Spiele. 
Torfolge: 11. 24. Min. 1:0 2:0 
Täuber, 43. Min. 3:0 Heiden-
reich, 57. Min. 4:0 Tauchmann, 
67. Min. 5:0 Heilinger. 

FC Bamberg -1. FCN 2:3. 
1.FCN: Müller (48. Min. Hü-
nerkopf. Heidenreich. Beierlor-
icr (53. Min. Burka), Forster, 
Zwingel, Weinrich, Scherr. 
Täuber, Heilinger. Daschner. 
Salas. 

Durch Abstellung an die Pro-
Eis und Abwerbung eines Mit-
konkurrenten fuhr die Clubju-
gend mit dem „letzten Aufgebot 
nach Bamberg. Die Popp-
Schützlinge hatten den Gegner 
klar im Griff und erzielten nach 
einer Salas-Ecke durch einen 
Täuber-Kopfball das 1:0. In der 
31. Min. schoß Daschner TW 
Zipfel an und Salas schoß über-
legt zum 2:0 ein. Nach dem Sei-
tenwechsel erhöhte Zwingel 
nach einer Scherr-Flanke zum 
verdienten 3:0 per Kopfball. In 
der 48. Min. foulte TW Müller 
einen Meter or der Strafraum-
grenze einen Gästestürmer und 
mußte für 5 Min. vom Platz. Ab 
diesem Zeitpunkt pfiff DFB-
Schiedsrichter Nitschke aus Hei-
Iigersdorf bei Bamberg nur noch 
gegen die Clubjugend. In der 
51. Min. stellte er Thomas 
Zwingel zu unrecht vom Platz. 

2:1-Sieg über 
Osterreich 

Schade, daß zu diesem Lei-
stungsvergleich unserer A-.J u-
gend gegen die Junioren-Natio-
nalmannschaft (U 18) Oster-
reichs am 25. Oktober 1984 nur 
rund 150 Zuschauer ins Städt. 
Stadion gekommen waren. Die 
Club-Jugend siegte am Ende mit 
2:1. 

In der ersten Halbzeit waren 
unsere Jugendlichen in fast allen 
Belangen den Gästen überlegen 
und kamen in der 29. Minute 
nach einem Scherr-Paß durch 
Fred Klaus. der den TV aus-
spielte und überlegt einschoß. 
zum 1:0. 

In der zweiten Halbzeit wurde 
dann nicht mehr so gefällig ge-
spielt. Das lag sicher daran, daß 
Trainer Popp fünf weiteren 
Feldspielern die Möglichkeit 
gab. gegen einen internationalen 
Gegner Erfahrungen zu sam-
meln. Butrej vergab alleine vor 
TW Eisenk&k. und Fred Klaus 
köpfte aus 14 Metern ein herrli-

ches Tor. was zu unserer Über-
raschung wegen Abseits nicht 
gegeben wurde. In der 59. Mi-
nute verwandelte Weinrich ei-
nen an Fred Klaus verursachten 
Elfmeter zum 2:0. 

Die Osterreicher erzielten in 
der 69. Minute durch Kaponek 
nach einem Fehler von TW 
Buchholz das 2:1. SR Joannidis 
(MTV Grundig Fürth) war ein 
sicherer Leiter der Partie. 

Beim anschließenden Essen 
wurde on Seiten der österr. 
Delegation der Wunsch 
geäußert. solche Begegnungen 
häufiger durchzuführen. Dies ist 
sicher auch in unserem Interesse 
und ich hoffe. daß dies der Be-
ginn einer länger anhaltenden 
Freundschaft mit der Jugendab-
teilung des OlB ist. 

1. FC Nürnberg: I Müller Jo-
achim. 2 Heidenreich Hans-Jür-
gen. 3 Zwingel Thomas. 4 For-
ster Helmut. 5 Tauchmann Jörg. 
6 Weinrich Gerald. 7 Scherr 
Uwe, 8 Täuber Stefan. 9 Klaus 
Fred, 10 Daschner Thomas, 
II Burka Boris, 12 Beierlorzer 
Achim, 13 Heilinger Bernd. 
14 Oechler Marc. 15 Butrej Mi-
chael, 16 Salas Antonio. El-
Buchholz Stefan. Österreich: 
I Eisenköck (Vöst Linz). 
2 Nachtschatten (SSV Inns-
bruck). 3 M ichetschläger (Admi-
ra Wien). 4 Pospisil (Austria 
Memphis). 5 Dallos ( \Vr. 
Sportclub). 6 Fasching (Edu-
scho Eisenstadt). 7 \Vurrnlinger 
(Vöst Linz). $ Krautgartner 
(Rapid Wien). 9 Kaponek (Wr. 
Sportclub). 10 Wentz (LZ Ti-
rol), II Jelenko (Vienna Portas). 
12 Zisser (GAK Ringschuh). 
13 Ortner (USV Taxham). 
14 Hofstetter (Kremser SC). 
IS Müller (Vöst Linz). 16 Jun-
ger (US\' Taxham). 17 Kern 
(GAK Ringschuh) Rudolf Barth 

Gerald Welnrich verwandelt den an Fred Klaus verursachten Foulelimeter. Im 
Hintergrund links verfolgt Butrej gespannt die Situation. 

Fotos: Schmidtpeter (2) 

Beim zweiten Bamberger 
Treffer urde TW H ünerkopf 
der Ball im 5Meterraum aus der 
Hand gestoßen. In der 79. Min. 
stellte der SR dann noch Stefan 

Täuber für 5 Min. vorn Platz. 
Die Popp-Truppe hatte in der 
zweiten Hälfte noch Mög-
lichkeiten das Ergebnis höher zu 
schrauben. Rudolf Barth 
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B2-Jugend mit gutem Start 
Am 15.9. begann für unsere 

junge ..B2" die Saison 1984 85. 
Gegner war DJK Langwasser. 
Trainer Zucker hatte noch nicht 
alle Leute an Bord (Ferien. Ver-
letzungen). doch unsere Buben 
gingen voll zur Sache und ge-
wannen 10:0. 
Tore: Fränkel (3). Zaubitz (3). 
Oktay (2). Ziemer (2). 
Am 23.9. beim ES\' Flügel-

rad zeigte unsere Mannschaft 
von Beginn an ein flottes. 
schnelles Spiel, doch mit Toren 
wollte es zunächst nicht klap-
pen. Erst kurz vor der Pause ge-
langen Bernd Kohler und Tho-
mas Moosburger 3 herrliche 
Treffer. Nach einigen Umstel-
lungen brachten unsere Buben 
noch mehr Druck, so daß die 
Treffer %%ie reife Früchte fielen. 
ESV Flügelrad hatte nichts 
mehr entgegenzusetzen. Das 
Endergebnis von 10:0 war für 
die Gastgeber sogar noch 
schmeichelhaft. 
Tore: Kohler (7). Nloosburger 
(2). Weber (1). 
Am 29 9. %%ar der TSV Gleiß-

hammer bei uns zu Gast. Hier 
galt es unser gutes Torerhältnis 
weiter auszubauen. Die Mann-
schaft begann sehr stürmisch 
und ging bereits in der 2. Nltnu-
te in Führung. Gleißharnmer 
erwies sich als sehr scli acher 
Gegner. Der 6:0-Pausenstand 
entsprach dem Spielerlauf. Im 
2. Spielabschnitt urde nur auf 
ein Tor gespielt, doch die klar-
sten Chancen wurden kläglich 

vergeben. Endstand 8:0. 
Tore: Ziemer (2). Moosburger 
(2). Zaubitz (2). Fränkel (I). 

Am 7. 10. mußten ir beim 
ASN Pfeil antreten. Die .‚As-
sen" ebenfalls noch ohne Ver-
lustpunkte. erwiesen sich als 
hartnäckiger Gegner. Unsere 
Hintermannschaft konnte mit 
viel Glück Schlimmeres verhü-
ten. Pausenstand 0:0. In der 2. 
Halbzeit besannen sich unsere 
Buben auf ihr spielerisches 
Können und geannen am En-
de verdient mit 2:0. 
Tore: Breitinger. Weber. 
Am 13. 10. trafen wir zu 1-lau-

se auf BFN Franken. Unsere 
Mannschaft wollte dem Tabel-
lenzweiten (auch noch ohne Mi-
nuspunkte) ein Bein stellen. Von 
Beginn an entwickelte sich ein 
schnelles, kämpferisches Spiel. 
Nut überlegten Spielzügen wur-
den bis zur Pause 4 herrliche 
Tore erzielt. Nach dem Wechsel 
ließ die Kondition unseres Geg-
ners nach, was prompt noch zu 
4 Toren genutzt wurde. End-
stand 8:0. 
Tore: Weber (3). Müller (2). 
Cürcan (1). Schulz (I E). Stirn-
eiß (1). 
Die 5 ausgetragenen Spiele 

bestritten: Schulz. Vogel. Staib. 
Stirneiß. Breitinger. \Vesol. 
Cürcan. Fränkel. Michel. 
Mooshurger. Weber. Macsuti. 
Dedeoglu. Müller, Zaubitz, Zie-
mer, Kohler. Oktav. Salleck. 

Georg König 

Cl-Jugend erfolgreich! 
22.9.: 73 Süd Nbg.-1.FC 

Nbg. 1:5 (1:3). - Geschockt 
durch ein frühes Tor (1. Minu-
te) fand unsere Mannschaft lan-
ge nicht zu ihrem Spiel. Es 
dauerte bis zur 20. Min. ehe NI. 
Frauenholz auf Flanke on F. 
Türr der Ausgleich gelang. Zei 
Tore on F. Türr sicherten tins 
eine beruhigende 1:3-Halbzeit-
führung. Im ieiten Spielab-
schnitt beherrschte unsere 
Mannschaft die Süder und es 
gelangen noch zwei Treffer 
durch F. Türr und NI. Prem 
zum 1:5-Sieg. 

29. 9.: Gloria Weilers-
bach-1.FC Nbg. 0:21 (0:11). 
- Der überaus schwache Geg-

ner wurde bei 2mal 30 Minuten 
Spielzeit förmlich überrollt. Als 
erfolgreichster Torschütze zeich-
nete sich F. Türr mit 10 Toren 
aus. Die weiteren Treffer erziel-
ten: S. Herion (5). NI. Huter 
(2). Ni. Prern (2). Ni. Baser und 
Ni. Frauenholz. 

6.10.: Post SV Nbg.- 1. FC 
Nbg. 0:3 (0:3). - Der Gegner 
war sehr abwehrstark. Doch 
gegen drei Tore von F. Türr 
nach Zuspiel on S. Herion. Ni. 
Huter und nach einem Eckball 
von Dracan war auch die 
„Post-Abwehr" machtlos. Im 
zweiten Spielabschnitt fand tin-
sere Mannschaft kein Mittel zu 
weiteren Treffern. Unser Mittel-

feld und die Außenstürmer 
konnten sich nicht mehr ent-
scheidend durchsetzen. 

13.10.: 1.FC Nbg.-FC Rö-
thenbach 11:0 (7:0). - Diese 
Mannschaft hatte während der 
gesamten Spielzeit keine einzige 
Chance und war mit dem Er-
gebnis noch gut bedient. Tore 
durch: F. Türr (6), Dracan (2). 
J. Burger (I). D. Wehrmeister 
(I). Ni. Frauenholz (1). 

Trotz klarer Siege kann man 
mit der Spielweise unserer ..0 I" 
nicht immer zufrieden sein! 
Wenn im Mittelfeld Stefan 

Herion. Markus Huter und 

Dirk Wehrmeister ..ihre Solis" 
etwas mehr in den Dienst der 
Mannschaft stellen würden. 
bräuchte die Mannschaft so 
schnell keinen Gegner zu fürch-
ten. 

Die 13 Stammspieler 
unserer Cl-Jugend: 

Chr. Lang. M. Kraft. W. 
Christofoni. J. Burger. M. 
Bayer, M. Huter. Ni. Frauen-
holz, St. Herion, F. Türr. D. 
\Vehrnieister. L. Dracan. M. 
Prem. R. Kosma Rudi Rieger 

C2-Jugend mit tollem Start: „Tabellen-
führer" 

1. FCN - SpVgg Ost Nürnberg 
14:0. - Der Saisonstart unserer 
neuformierten ..C2" ist ge-
glückt. Im ersten Spiel waren 
unsere Buben der SpVgg Ost 
Cl klar überlegen. Sie kamen zu 
einem 14:0-Kantersieg. Allein 
sieben Tore erzielte Heinz Roth. 
Die übrigen Treffer steuerten 
Bartu Aykan (5). Heimo Schrof-
ner und Hakan Kiritoglu bei. 

Es spielten: Plamper (31 
Roth U.). K iritoglu. Warnbach 
(K). Herrmann, Vorderer. Ay-
kan (5). Nawrat. Strom, Zuk-
ker. Roth H., Schrofner. 

ASN Pfeil -1.FCN 0:4. - Im 
zweiten Spiel mußten wir beim 
Gruppenfavoriten ASN Pfeil an-
treten. Die „Assen" begannen 
zwar furios, wurden aber von 
unseren Buben regelrecht ausge-
kontert. Bereits nach wenigen 
Minuten führte unsere ‚.C2" 
durch Tore von Heinz Roth. 
Bartu Aykan und Heimo 
Schrofner mit 0:3. In der zwei-
ten Halbzeit setzte der Gastge-
ber zu einem wahren Sturmlauf 
an. scheiterte jedoch immer 
wieder an unserer gut disponier-
teil Abwehr mit dem hervorra-
genden Torwart Uwe Roth. Den 
Endstand zum 0:4 erzielte 
schließlich Hein, Roth. Neben 
der großartigen kämpferischen 
Leistung ist vor allem das kon-
sequente Verwerten der wenigen 
Torchancen lobend zu erwäh-
nen. 

Unsere Aufstellung: Roth U., 
Kiritoglu, Herrmann (31. Goer-
nandt), \Vambach, Vorderer, 

STEMPEL + SCHILDERFABRIK 'N 

GED MU LLE 
STEMPEL- MULLER 19• 

JAKOBSPLATZ 11-15 - POSTFACH 9201 
Dit 8500 NÜRNBERG 11 -(0911) 222324u. 22 23 25 

8520 ERLANGEN LUITPOLDSTR. 81 (09131) 501156 

A kan (I). Nawrat. Bodhorn. 
Zucker. Roth H. (2). Schrofner 
(I). 

SV Maiach -1.FCN 3:3. --

Verletzungspech führte dazu. 
daß unsere Mannschaft  beim 
SV Maiach ersatzgeschwächt 
antreten mußte. Nach dem Füh-
rungstor Mitte der 1. Halbzeit 
durch Heinz Roth \ersäuniten 
es unsere Buben. den Vorsprung 
auszubauen. Die spielerische Li-
nie ging verloren. Trotz einer 
fehlerfreien Torwartleistung von 
Uwe Roth gerieten wir in der 2. 
Halbzeit durch drei rasche 
Gegentore mit 3: I in Rück-
stand. Zwei weitere Treffer on 
Heinz Roth führten zum etwas 
glücklichen 3:3-Endstand 

Es kamen zum Einsatz: Roth 
U.. Kiritoglu (22. Jende). 
Goernandt. Vorderer, Avkan. 
Nawrat, Bodhorn. Zucker. Roth 
H. (3). Strom, Plamper, Bierlein 

1.FCN -ASC Boxdorf 1:1. - 

Unsere Buben durften das Vor-
spiel der Begegnung 1. FCN 
Amateure-SpVgg Unterha-
ching bestreiten. Von Beginn an 
waren wir unserem Gegner 
überlegen. Es zeigte sich jedoch 
sehr rasch, daß uns an diesem 
Tag ein Vollstrecker fehlte. Erst 
ein bigentor der Gäste brachte 
uns mit 1:0 in Führung. Vor-
ausgegangen war ein Vorstoß 
unseres sehr guten Abwehrorga-
nisators Ferdinand Warnbach. 
Fehlendes Glück und mangeln-
de Konzentration or dem geg-
nerischen Tor führte dazu, daß 
ein doppelter Punktgewinn nicht 
erreicht wurde. Nach einem 
Konter der Gäste mußten wir 
kurz vor Schluß noch den 1: 1-
Ausgleich hinnehmen. 

Aufstellung: Roth U., Kin-
toglu, Wambach, Goernandt. 
Vorderer, Avkan, Nawrat, Bod-
horn, Zucker, Roth 11.. Strom 
(35. Plamper) 

SC Worzeldorl-1.FCN 1:9. 
- Unsere Mannschaft hatte 
sich für die Begegnung heim 
derzeitigen Spitzenreiter einiges 
vorgenommen. Nur ein Sieg 

Club Revue 23 



7' Der direkte Weg 
zum Kredit 
Die WKV-Bank ist für Sie da, wenn Sie Bargeld brauchen. 
Als Spezialbank für private Geldangelegenheiten geben wir 
Ihnen den maßgeschneiderten Kredit mit bequemer Rück-

\ zahlungsrate.  

schaffte die Möglichkeit. den 
Anschluß nach oben zu halten. 
Nach ausgeglichenem Spiel er-
zielten unsere Buben Mitte der 
1. Halbzeit das 0:1 durch Mar-
kus Bodhorn. Unser Mittelfeld. 
in dem sowohl Andreas Nawrat 
als auch Markus Bodhorn eine 
großartige Leistung boten, ließ 
Ball und Gegner laufen, so daß 
wir unseren Vorsprung bis zur 
Halbzeit auf 0:5 ausbauen 
konnten. Heinz Roth erzielte 
hierbei einen Hattrick. Martin 
Zucker steuerte den fünften 
Treffer bei. Im zweiten Spielab-
schnitt knüpfte unsere Mann-

schaft an die gute kämpferische 
Leistung der ersten Hälfte an. 
Tore von Thomas Goernandt 
(I) und Heinz Roth (3) waren 
die Folge. Kurz vor Schluß ge-
lang den Gästen der verdiente 
Ehrentreffer zum 1:9. 
Zum Einsatz kamen: Roth U., 
Kiritoglu. \Vambach. Goer-
nandt. Vorderer, Aykan (35. 
Bierlein), Nawrat, Bodhorn, 
Zucker. Roth H., Strom 

Die Treffer erzielten: Roth H. 
(6). Goernandt, Zucker. Bod-
horn (je 1) 

Fred Vorderer 

Di -Jugend auf Erfolgskurs 
22.9.: 1. FCN -SV 73 Süd 

11:0. - Das erste Heimspiel 
(bei kaltem Wind) war eine kla-
re Sache. Bereits kurz nach dem 
Anpfiff konnten die Süder eine 
scharfe Flanke von Guszpit nur 
ins eigene Tor lenken. Zur 
Halbzeit stand es bereits 5:0. 
Anschließend ging die Torejagd 
munter weiter, der Gegner war 
zu schwach. Endstand 11:0 für 
die Clubschüler. Schiedrichter 
König (SV Wacker) leitete um-
sichtig. 

Unsere Aufstellung (und Tore): 
Th. Raffe], Todic. Nittel, Hör-
auf (1), Hagemann (2). Ramos, 
Wolf (2), Engelhard (2). Lahner 
(1) (41. Dinato). Sam (1) (45. 
St. Raffel). Guszpit (1). 

29.9.: 1. FCN -TSV Burg-
farrnbach 5:1. - Als nächster 
Gast wurde Aufsteiger Burg-
farrnbach erwartet. Die Begeg-
nung war gleichzeitig das Vor-
spiel des Derbys ..Clubamateure 
gegen SpVgg Fürth". Anfangs 
spielte der Gegner überlegen. 
Aber unsere Abwehr stand si-
cher. Als unser Mittelfeld mehr 
spielerische Mittel einsetzte, 
kam auch von unserer Seite 
Druck auf das Burgfarrnbacher 
Tor. Eine Flanke von Lahner 
konnte Engelhard zum Füh-
rungstreffer verwandeln. Kurz 
darauf traf Wolf die Latte. aber 
Lahner setzte den Abpraller ins 
Tor. Noch vor der Pause baute 
Sain die Führung auf 3:0 aus. 
Gleichzeitig schied Todic durch 
Verletzung aus, sein Mitspieler 
Nittel hatte ihn außer Gefecht 
gesetzt. 

Kurz nach Wiederanpfiff des 
etwas unsicher wirkenden 
Schiedsrichters erhöhte Wolf auf 
4:0. Scheinbar ließ die Vorfreu-
de alle Mahnungen des Trainers 
vergessen, denn unsere Abwehr 

war offen wie ein Scheunentor, 
so daß der Ehrentreffer des 
Gegners einfach fallen mußte. 
Knapp vor Spielende stellte 
Wolf den alten Abstand wieder 
her, als der Torwart den Ball 
nicht festhalten konnte. 

Unsere Mannschaft: Raffel, 
Todic (20. Kupfer). Nittel, Hör-
auf. Hagemann. Ramos, Wolf, 
Engelhard, Lahner, Sam (40. 
Dinato), Guszpit. 

6. 10.: TV 83 Johannis -
1.FCN 0:15. - Trotz 
Kälte und Regen waren die 
Clubschüler gut aufgelegt und 
ließen dem schwachen Geg-
ner keine Chance. So kam es zu 
einem Schützenfest. Bei gleicher 
Aufstellung trugen folgende 
Spieler zum hohen Erfolg bei: 
Nittel. Ramos, Guszpit (2), 
Lahner (3), Sam (3) und Wolf 
(5). Schiedsrichter Heider vom 
SV Gostenhof hatte ein leichtes 
Amt. 

13.10.: 1. FCN -TSV Altenfurt 
9:0. - Wiederum ließ unser ge-
fälliges Kombinationsspiel dem 
Gegner keine Chance. Es fielen 
auch wieder Tore aus der zwei-
ten Reihe. Obwohl unsere 
Buben immer wieder den Ab-
schluß versuchten, blieben noch 
einige Möglichkeiten ungenutzt. 
Zur Pause führten wir bereits 
mit 4:0. Auch im zweiten Spiel-
abschnitt kam der Gegner kaum 
über die Mittellinie. So stand es 
beim Abpfiff von Schiedsrichter 
Bauer (88 Johannis) 9:0 für den 
Club. 

Aufstellung (und Tore): Raf-
fel, Küpfer. Nittel, l-Iörauf, Ha-
gemann (I), Ramos (38. Dina-
to), Wolf (2). Delias (3), Lahner 
(1). Sam (1) (26. Engelhard), 
Guszpit (1). K. H. Schulz 

M<V-&ANK NURNBERG"" 
Nürnberg. Farberstraße 41 (Zentrale), Hallplatz 25. 

Lk gegenuber Kaufhaus Hertie, 
Landgrabenstraße/Ecke Ammanstraße 2. 

Furth, Schwabacher Straße 43 (Fußqangerzorie). 
Erlangen, BahnhofplawEcke Goethestraße. 
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D2-Jugend mit gelungenem Auftakt 
Wir können mit dem Start 

unserer neuformierten „ D2" 
sehr zufrieden sein. Sie steht 
nach 4 Spieltagen mit 7:1 Punk-
ten an 2. Stelle in ihrer Spiel-
gruppe. Einen Buben herauszu-
heben, ist fast nicht möglich, da 
alle eingesetzten Spieler zu unse-
rer vollen Zufriedenheit einge-
schlagen haben. Es ist Trainer 
G. Eifert gelungen, eine wirklich 
spiel- und kampfstarke Truppe 
auf die Beine zu bringen. 

Folgende Spieler wurden ein-
gesetzt: T. Di Stasio, D. 
Schmidmeier, L. Tauchmann, R. 
Penga. S. Nüssing. W. Marscha-
lek. J. Brunner, A. Röthlingshö-
fer, S. Fleischer, G. Auernham-
mer, A. Zimmermann, C. Päch, 
R. Bercianos. 

E. Lautenschlager 

El-Jugend 
1.FCN-TSV Mühlhof 0:1. - 

Schlechter Start unserer El-
Jugend: mit 0: 1 Toren mußten 
wir uns in Mühlhof geschlagen 
bekennen, obwohl nach den 
Torchancen ein 4:2 möglich ge-
wesen wäre. Torwart Christian 
Siegel machte noch zwei gute 
Gelegenheiten der Mühlhofer 
zunichte. Unsere EI-Jugend 
muß noch dynamischer und ab-
geklärter zu Werke gehen, dann 
werden sich die Erfolge auch 
einstellen. 

Es spielten: Christian Siegel, 
Christian Führung, Frank 
Brückner, Alberto Mendez, 
Marco Kießling, Marcus Jüli-
eher, Stefan Hampl, Ingo Rein-
felder. 

1. FCN -Reichelsdort 16:1. 
- Die Reichelsdorfer E-Jugend, 
jedes Jahr ein ernstzunehmender 
Gegner um die Kreismeister-
schaft, hat durch den Weggang 
ihrer drei besten Spieler zu TSV 
Mühlhof an Gefährlichkeit ein-
gebüßt. Das Ergebnis spricht 
für sich, trotzdem müssen erst 
einmal 16 Tore erzielt werden. 
Spieltechnisch ist die Mann-
schaft noch zu verbessern, um 
vorne um die Meisterschaft mit-
zuspielen. Ein herrliches Tor 
schoß Stefan Hampl, der eine 
Ecke direkt verwandelte und 
noch weitere 6 Tore erzielte. 

Die weiteren Torschützen: 
Marcus Jülicher (5), Alberto 
Mendez (2). Christian Führling, 
Frank Brückner. 

1. FCN -SV Süd 73 5:2. - 

Durch diesen erspielten Sieg 
zeigte unsere „EI" bisher ihr 
bestes Spiel. Kämpferisch sowie 
spielerisch trotz eines 0: 1-Rück-
stands war unsere Mannschaft 
gewillt, das Spiel für sich zu 
entscheiden. Man muß den 
Buben für diese Leistung und 
Einstellung ein Lob ausspre-
chen. An diesem Tag ragte aus 
der guten Mannschaft Frank 
Brückner besonders hervor, da 
er seinen guten Gegenspieler 
nicht zur Entfaltung kommen 
ließ und Frank noch ein herrli-
ches Tor erzielte. 

Die weiteren Torschützen: 
Stefan 1-lampl (3). Christian 
Führling. 

E3-Jugend: Zweistellige Siege 
in der Privatpokalrunde 

In allen Spielen waren unsere 
Club-Buben den gegnerischen 
Mannschaften haushoch überle-
gen. Dies bestätigen nachstehen-
de Ergebnisse: 
29.9.: 1. FCN - TSV Südwest 
12:2 
6. 10.: Oberasbach- 1. FCN 
0:20 
13. 10.: 1. FCN -TSV Mühlhof 
17:1 

Die vielen Tore (49) wurden 
durch Einzelleistungen erzielt. 
Fußball ist jedoch ein Mann-
schaftsspiel. Daran sollten unse-
re Buben bei den nächsten Spie-
len denken. 

Folgende Spieler kamen zum 
Einsatz: Gerald Hopf, Thomas 
Höher, Patric Kuhn, Marco 

Fritz Kraft 

Schmidt. Adam Markiewicz, 
Mike Cesare und Frank Wehr-
meister. Dr. F. Marschalek 

Jugend intern 
Zum DFB-AI-Junioren-

Lehrgang in Duisburg-Wedau 
vom 29. -31. 10. wurden folgen-
de Clubjugendliche berufen: 
Fred Klaus, Stefan Reuter und 
Jörg Tauchmann. 

Am A-Jugend-Sichtungslehr-
gang des Bayerischen Fußball-
verbandes jüngerer Jahrgang 
vom 19.-21. 10. nahmen teil: 
Jürgen Heidenreich, Bernd Hei-
linger, Joachim Beierlorzer und 
Peter Romeis. 
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F-Jugend 84 85 von links kniend: John Kanet, Michael Jahreis, Markus 

Schmidt, Frank Wehrmeister, Alexander Diehl; 

von links stehend: Armin Mäder, Toni Castro, Christian Fendt, Zafer Koc, 

Christian Köck, Mathias Köck, Aldo Aykan 

Hinten stehend: F2-Trainer Roland Lochner und Fl -Trainer Richard Mengler 

(Fl -Betreuer Harald Pörner fehlt) 

Die Club-C-Jugend stellte 
zum Lehrgang des BFV orn 
31. 10. —4. II. folgende Spieler 

ab: Marcus Huter. Frank Türr 
und Jörg Burger. 

Fl -Jugend: Schwerer Anfang 
für die neue Mannschaft 
Zu Beginn der Saison hatten 

unsere Buben gegen den SC 
\Vorzeldorf und VIL Nürnberg 
zu spielen. Beide Gegner konn-
ten mit der Mannschaft des 
Vorjahres antreten. während wir 
mit einer vollkommen neuen 
Formation aufwarten mußten. 
Beide Niederlagen waren daher 
nicht zu vermeiden. 

Im dritten Spiel gegen FSV 
Rangierbahnhof (0:3) begann 
die Fl recht druckoll über die 
Flügel. wobei jedoch Torschüsse 
selten waren. Durch Einzelak-
tionen rannten sich unsere Stür-
mer immer wieder fest, zudem 
wurden aus der Abwehr die Bid-
Ic zu kurz nach vorn gespielt. 
Dadurch ergaben sich Chancen 
für den ESV. die er auch aus-
nützte. 
Gegen den Post SV lief es 

plötzlich. Auf Grund von gutem 
Zusammenspiel. langen Bullen 
der Hintermannschaft auf die 
Stürmer und deren guten Flan-
ken hatten wir die gröt3eren 
Spielanteile. Leider wurden in 
der Endabrechnung nur zwei 
Tore und ein Punkt erzielt. Es 
' ar jedoch eine große Lei-
stungssteigerung zu verzeichnen. 
Bei gleicher Spieleise und bes-

serer Auswertung der Torchan-
cen wird sich das Punktekonto 
bald wesentlich erhöhen. 

Richard Mengler 

Geburtstagskinder 
Die .1 ugend- und Schülerlei-

tung gratuliert zum Geburtstag 

Uwe Scherr 16. Il. 
Bernd 1-leilinger I N. II. 
Achim l3aierlorzer 20. II 
Nikifonus Apostolos 21. 11. 
Christian Sie-1 21 . II 
Markus Bierlein 22. 11 
Sentürk Okla) 25. Il. 
Günter Aurrihammer 26. II. 
John Kanat 25. II. 
Thomas E3inöder 29. II 
Bernd Kohlei 29. II. 
Thomas Niefenecker 30. II. 
Frank l)elias 3. 12. 
Marco Schulz 3. 1', . 
Helmut Forster 5. 12. 
Stefan Feldmeier 5. 12, 
Michael 13,1176. 12. 
Mark usiülicher 10. 12. 
Ralf Vogt II. l2. 
Thu Nguven-Xuan 13. 12. 
Andreas Nawrat 13. 12. 

Die C biingsleiter und Be-
treuer schließen sich an und 
iinschen alles Gute und id 

Erfolg im neuen Lebensjahr. 

9ÜcJcIEuLsc11e Schraubenfabrik 

8500 NÜRNBERG-Großgründlach, Wetzlarer Straße 21 
Fernruf (09 11) 3 09 36 
Fernschreiber 06 23 590 
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Berichte für die Dezember-,,Club-Revue" 

Bi-Jugend mit 18:0 Punkten Erster 

Unsere Bi-Jugend ist nach 
optimaler Vorbereitung gut in 
die Vorrunde der Bezirksliga 
Gruppe Nord gestartet. Sie 
steht nach 9 Siegen in Folge un-
angefochten an der Tabellenspit-
ze. Der Herbstmeistertitel ist so 
gut wie sicher unter Dach und 
Fach. Bei zwei noch ausstehen-
den Spielen gegen ASV llerzo-
genaurach (dort) und Ilerolds-
bach-Thurn (daheim) müßten 3 
Punkte Vorsprung or 73 Süd 
Nbg. reichen. 
Das gute Abschneiden in der 

Vorrunde ist urn so höher zu 

bewerten. wenn man bedenkt 
daß die sogenannten Leistungs-
träger Kohler-Cebulla-Niefen-
ecker-Joachim fast die ganze 
Vorrunde ausgefallen sind. 
Doch Trainer Slat ina - seine 

orzügliche Arbeit verdient ex-
tra crwihnt zu werden - hat 
dieses Manko durch gezielten 
Einsatz von Spielern des Soge-
nannten ..jüngeren Jahrgangs" 
schadlos überbrückt. 

Die Mannschaft ist zur Zeit 
mit 18:0 Punkten und 49:2 
Toren sicherer Tabellenführer. 

H. Schreiber 

B2-Jugend Herbstmeister mit 18:0 
Punkten und 49:0 Toren 
Am 20. 10. gastierten wir bei 

Jahn 63. Unsere Mannschaft be-
gann nervös und fand nicht zu 
ihrem gewohnten Spiel. Da 
nützten auch die aufmunternden 
Halbzeitworte on Trainer Zuk-
ker nichts. Als Maksuti 15 Mi-
nuten vor Ende das 1:0 mar-
kierte, wurde wieder Fußball 
gespielt. Dedeoglu erzielte mit 
einen raffinierten Heber das 2:0. 
Fränkel schoß überlegt zum 3:0 
ein. Kurz vor dem Abpfiff stell-
te Weber mit einen Alleingang 
das Endergebnis (4:0) her. 
Tuspo Nürnberg war am 3. 

11. der erwartet kampfstarke 
Gegner. Unsere Mannschaft 
fand während des gesamten 
Spiels nicht die richtige Einstel-
lung. Dazu kam noch das über-
triebene Einzelspiel. so daß die 
gegnerische Hintermannschaft 
oft Herr der Lage blieb. Durch 
Tore von T. Müller (2) und J. 
Stirnweiß gewannen wir den-
noch 3:0. 

Beim noch ungeschlagenen 
TSV Burgfarrnbach mußten un-
sere Buben Farbe bekennen. 
Das Spiel war on Beginn an 
sehr ruppig. aber nach schönen 
Spielzügen konnten wir bis zur 
Pause mit 2:0 in Führung ge-
hen. 

Ihr V.A.G Partner 

VAG 

Auch nach Seitenwechsel war 
unsere .. B2'* überlegen und sieg-
te mit 4:0. Tore: Müller (2). 
Schleicher (2). 

Es spielten: Schulz. Staib. 
Stirnweiß. Michel. Moosburger. 
Breitinger, Wesolv. Weber. 
Fränkel. Müller. Dedeoglu. 
Maksuti. Zaubitz. Schleicher 
und Turgut. 

Trainer und Betreuer wün-
schen der Mannschaft und den 
Eltern Frohe Weihnacht und ein 
gesundes Neues Jahr. 

G. König 

C1-Jugend weiter-
hin erfolgreich 

Abstellungen zur Bayernaus-
wahl (F. Türr und J. Burger) 
sowie ein Kon lirmandenausfiug 
bedingten, daß nur 2 Punkte-
spiele ausgetragen werden konn-
ten. 
Am 20. 10. setzte unsere „Cl-

Jugend" ihren Erfolgskurs bei 
SpVgg Erlangen mit 10:0 (5:0) 
Toren fort. Sie bestimmte das 
Spielgeschehen auf einem recht 
kleinen Platz und zeigte von ih-
rer Einstellung her das wohl be-

V.A.G 
Sicherheitsaktion: 
Neue 
Bremsbeläge 
vermeiden Risiken. 

Auto-Treutel GmbH 
Nürnberger Straße 25 
8561 Reichenschwand 
Telefon (0 91 51) 6251 

ste Spiel dieser Saison. Tore: F. 
Türr (4). D. Wehrmeister (2). 
D. Lasi (3). St. Herion. Es 
spielten: Ch. Lang. M. Kraft. 
R. Kosma. M. Prem. M. Bayer. 
J. Burger. M. Frauenholz, St. 
Herion. F. Türr. D. Wehrmei-
ster. D. Lasié (B. Aykan) 

Der 10. II. bescherte uns mit 
ASV Pegnitz einen überaus 
schwachen Gegner. Diese 
Mannschaft hatte während der 
ganzen Spielzeit nur eine Tor-
chance und verlor mit 18:0 
(8:0) Toren entsprechend deut-
lich. Trotz des hohen Sieges 

konnte man mit der Spielweise 
unserer Mannschaft nicht ganz 
zufrieden sein, da zuviel Einzel-
spiel betrieben wurde. Tore: F. 
Türr (9). D. Lasié (4). M. Prem 
(2). D. Wehrmeister, St. Herion. 
sowie ein Eigentor Es spielten: 
Chr. Lang. M. Bayer, R. Kos-
ma. M. Kraft. W. Christofoni. 
M. Batz. J. Burger. M. Frauen-
holz. (M. Prem). St. Herion. F. 
Türr. D. Wehrmeister. D. Lasiê. 

Ein Freundschaftsspiel bei 
DJK Bayern B! wurde mit 5:1 
Toren gewonnen. 

Rudi Rieger 

„C2" strebt Herbstmeisterschaft an 
20. 10.: 1. FCN-SV Laufam-

holz 9:0. Es galt die Tabellen-
spitze zu verteidigen. Die Ver-
folger ASN-Pfeil und SC \Vor-
zeldorf trennte nur ein Punkt 
von unserer C2. Entsprechend 
motiviert beherrschte unsere 
Mannschaft die körperlich über-
legenen Gäste. Bis zur Pause la-
gen unsere Buben bereits mit 
5:0 in Führung. Markus Vorde-
rer gelang endlich sein langer-
sehntes Tor. Obwohl im zweiten 
Spielabschnitt die Konzentra-
tion etwas nachließ. wurden vier 
eitere Treffer zum verdienten 

9:0-Endstand erzielt. Es spiel-
ten: Roth U., Kiritoglu, Gör-
nandt. Bierlein (1). Vorderer (K) 
(1). Strom. Nawrat (I). Bod-
horn (2). Zucker (1). Roth H. 
(1). Jende (45. Plamper (I). 

27. 10.: Spfr. Langwasser-
1. FCN 0:4. Es wurde das er-
wartet schwere Auswärtsspiel. 
Die Gastgeber nahmen sofort 
das Heft in die Hand. Unsere 
Abwehr hatte alle Hände voll ZU 
tun. Wer weiß, wie die Partie 
gelaufen wäre, hätte nicht Uwe 
Roth mit zwei Prachtparaden 
den möglichen Führungstreffer 
der Gastgeber verhindert. Einer 
der wenigen Konterangriffe 
wurde durch Strom mit dem 0:1 
abgeschlossen. Dies war auch 
der Halbzeitstand. 

Nach dem Wechsel setze 
Langwasser alles auf eine Karte. 
Glück und Können verhinder-
ten jedoch den Ausgleich. Mit 
einem sehenswerten Tor on 
Bodhorn turn 0:2 (39. Min.) 
wurde der kämpferische Einsatz 
unserer Mannschaft belohnt. 

Den Endstand zum 0:4 stellte 
Heinz Roth mit zwei Treffern 
(44. und 57. Min.) her. 
Ausschlaggebend für den Er-

folg war, daß unsere Buben. 
taktisch sehr gut eingestellt, die 
Anweisungen des Trainers be-
folgten. Aus dieser Sicht war es 
eines der besten Saisonspiele. Es 
spielten: U. Roth. Kiritoglu. 
Görnandt. Akan. Vorderer 
(K), Bierlein (55. Min. Jende) 
Nawrat. Bodhorn. Zucker. H. 
Roth. Strom. 

3. 11.: 1. FCN-TV-Jahn 63 
5:0. -Trotz eines 5:0-Sieges 
konnte unsere Mannschaft nicht 
an die guten Leistungen vorher-
gegangener Spiele anknüpfen. 
Einzelaktionen wurden ilbertric-
ben. Es war keine Harmonie 
vorhanden. Da unser Gegner 
auch keinen guten Tag erwischt 
hatte. reichte es dennoch zum 
doppelten Punktgeinn. Tore: 
Zucker (2) u. Prem (3). Es spiel-
ten: U. Roth. Kiritoglu. Batz. 
Görnandt. Vorderer (K). Na-
rat. Bodhorn (45 Min. Avkan). 
H. Roth, Prem, Strom. Zucker 

10. 11.: DJK Eibach-1. FCN 
0:25. - Das punktspielfreie 
\Vochende wurde zu einem 
Freundschaftsspiel genutzt. Die 
körperlich und technisch unter-
legenen Gastgeber hatten kei-
nerlei Chancen und kamen mit 
0:25 unter die Räder. Zum Ein-
satz kamen: Roth U.. Görnandt 
(2). Bierlein (35. Jende). Plarn-
per (35. Kiritoglu). Aykan (6). 
\Vambach (K) (I). Nawrat (3). 
Bodliorn (5). Strom (4). Zucker 
(3). Vorderer (1). 

Fred Vorderer 

Di -Jugend Herbstmeister 
Unsere ..DI" wurde am letz-

ten Spieltag (Gegner war der 
Tabellenzweite MTV Grundig 
Fürth) durch einen klaren 4:0-
Sieg Herbstmeister. Herzlichen 
Glückwunsch an Mannschaft 
und Trainer! 

20. 10.: „Derby" Klee-
blatt-Club 0:6. - Sandplatz 
und kalter, steifer Wind waren 
die äußeren Bedingungen. Aber 

sie bereiteten uns keine Schwie-
rigkeiten. Schon bei Halbzeit 
führten wir 3:0. Auch der 
Gegenwind nach Seitenwechsel 
vermochte weitere Torerfolge 
zum 6:0-Sieg nicht zu verhin-
dern. Anzumerken ist, daß alle 
Tore herrlich herausgespielt 
wurden und die Fürther bei ih-
ren wenigen Gegenstößen kaum 
Chancen hatten. Schiedsrichter 
Weißkirchen (DJK Feucht) hat-
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Der neue D-Jugend-Herbstmeister 1984 des Kreises Nürnberg-Fürth mit 18:0 

Punkten und 67:5 Toren. Stehend von links nach rechts: Trainer Rudi Bodhorn, 

Oliver Nittel, Anton Jukiá, Marcus KUpfer, Mark Wolf, Frank Delias, Frank En-

geihart, Michael Hörauf, Betreuer Karl-Heinz Schutz -, kniend von links: Krunos-

by Sam, Harald Lahner, Daniel Todic, Christoph Guszpit, Mike Hartwig, Thomas 

Raffel und Spielführer Roland Hagemann. 

te in diesem Derb keine 
Schierigkeiten. 

Unsere Mannschaft (und 
Tore): Raffel. Todic Nittel. 
Kupfer. Hagemann. Delias. 
Wolf (5). Engelhardt. Lahner 
(I). Sam (26. Höraufl. Guszpit. 

27. 10.: 1. FCN - Post SV 7:1. 
- Bereits in der dritten Minute 
erzielte Lahner nach Alleingang 
die Führung. Als er kurz darauf 
eine Flanke on Guszpit zum 
2:0 einschoß, atmete alles auf. 
obohl auch danach Chancen 
herausgespielt ' urden. Aber 
eitere Tore ollten nicht fal-

len. Dadurch urde der Gegner 
starker. Er konnte kurz 'or Sei-
tenwechsel ein Mißerstindnis 
in der Hintermannschaft zum 
Anschlußtreffer nutzen Die 
Worte ' on Trainer Bodhorn in 
der Pause erfehlten ihre \\ ir-
kung nicht. Nun ging es Schlag 
auf Schlag. Zei Treffer Non 
Hartig ergrößerten den Vor-
sprung und der Post SV haute 
ab. Durch Tore 'on HartN3 ig. 
Wolf und Sam urde ein 7:1-
Sieg sichergestellt. Schiedsrich-
ter Limmermann om SC Vik-
toria leitete umsichtig. 

Unsere Aufstellung: Raffel. 
Todic. Nittel. Hörau f. ilage-
mann. Delias. K üpfer (35. 
Sam). Engelhart (26. Hart ig). 
Wolf. Guszpit. 

3. 11.: V(L Nürnberg - i. FCN 
0:6. - Der VfL war hauptsich-

Marcus KUpfer setzt zum Torschuß an. 

Fotos: Schmidtpeter, KUpfer 

lich darauf bedacht. Tore zu 
erhindern. So kam es zu einem 

einseitigen Spiel. Die ielheinige 
Ahehr des Gegners ließ lange 
Zeit kein Tor zu, zumal die 
Clubschüler klarste Chancen 
ausließen. Aber dann ar es so-

eit Ein Freistoß on Hart ig 

aus gut 30 in Entfernung paßte 
genau unter die Latte. Damit 
ar der Bann gebrochen. Eine 

Flanke on Lahner -  on der 
Eckfahne - ging direkt ins Tor 
und ein Solo N on Wolf ergaben 
den Halbzeitstand Non 0:3. 
Kurznach \Viederanpliff erhöhte 
Hagemann durch Kopfball auf 
04 Der Druck der Clubschüler 
hielt an. Delia, konnte sich 
durchsetzen und den Torart 
ausspielen (0. 5). Den Schluß-
punkt markierte J ukiê. als er 
seinen Alleingang mit ei-
nem Torerfolg abschloß. 

Aufstellung: Raffel. Todi. 
Nittel. H örau 1. Hagemann. De-
has. Wolf. Harm w. Lahner. 
Kupfer. Guszpit (33. Juki. 

10. 11.: 1. FCN - MTV Grun-
dig Fürth 4:0. - Der Tabellen-
erste gegen den Tahellenieiten! 
Beide aren nur durch ei-
nen Punkt getrennt. Jeder wuß-
te, der Sieger ist Herbstmeister. 
Für Spannung s ar also gesorgt. 
Das Spiel unter Leitung on 
Schiedsrichter Schroll (TSV Fal-
kenheim) fand als Vorspiel im 
Stadion statt. Nach anfängli-
chem ner (*isem Abtasten starte-
te die Clubjugend die ersten er-
folgversprechenden Angriffe. Ihr 
Druck erstirkte sich, aber der 
MTV hielt sein Tor sauber. Die 
wenigen Gegenstöße konnten 
unser Torwart und seine Vor-
derleute sicher bereinigen. Kurz 
vor der Pause schlug Lahner 
einmal mehr eine gute Flanke. 
Sain nahm den Ball ruhig an 
und schoß sicher zur 1 :0-Füh-
rung ein. Nach der Pause bot 
sich das gleiche Bild. Eine stetig 
angreifende Clubelf beherrschte 
den Gegner, der nur vereinzelte 
Gegenstöße unternehmen konn-
te, die meist aber vor dem Straf-

raum endeten. Als Sain sein 
zweites Tor erzielte und Lahner 
mit einem satten Schuß on der 
I 6-m-Linie auf 3:0 erhöhte. war 
das Spiel entschieden. Kurz or 
dem Schlußptiff markierte Hart-
wig mit einem sehenswerten 
Fernschuß den 4:0-Endstand. 
Strahlend gingen Trainer Bod-
horn und seine Mannen in die 
Kabine. Erfolg für die Rückrun-
dc und ein frohes Weihnachts-
fest '. ünscht Betreuer Karl-
Heinz Schulz! 

Unsere Aufstelluiig: Raffel. 
Todi. Nittel. H örau 1(40. K üp-
fer). Hagemann. Delias. Wolf. 
Hart ig. Lahner. Sam. Engel-
hart (26. Gus/pit). 

K. H. Schulz 

El-Jugend 
FC Stein - i. FCN 0:14. - In 

der E-Jugend spielte der FC 
Stein bislang eine dominierende 
Rolle. Doch in diesem Jahr ge-
annen ir in Stein mit 14:0. 

Unsere Ruhen marschierten so-
fort in Richtung Steiner Tor. 
Linksaußen Christian Führling 
erzeilte 4 Treffer. Weitere Tor-
schützen:: Stefan Hampl (4). 
Marcus J ülicher (2). Alberto 
Mendez (3) und 1. Reinfelder. 

1. FCN - SV Maiach 11:0. - 

Mit den Maiachern kam der 
Angstgegner der vorigen Saison 
zu uns. Aber dieses Mal waren 
unsere Buben klar besser und 
konnten sich über einen 11:0-
Sieg freuen. Einen besonders 
guten Tag hatte Stefan Hampi. 

Er schol3 5 Tore. Auch M. Al-
berto (3) und J. Marcus (3) tra-
fen HIS Schwarze 

DJK Eibach -1. FCN 1:4. - 

In dieser Begegnung mußte ge-
kimpft werden. Unsere Buben 
hielten sich an die Anweisungen 
des Trainers. Alle waren mit 
' ollem Einsatz hei der Sache. 
Wir gingennach I() Minuten 
durch Frank Brilek ncr in Füh-
rung. Nach der Pause gelang 
Marcus .1 ülicher das 0: 2. Da-
nach erhöhte Stefan Hampl auf 
0:3. Ein Konter brachte die Ei-
bacher auf 1:3 heran. ehe ein 
Eigentor für dcii I :4-Endstand 
sorgte. Ein I'.tra-Lob für Al-
bei-to Mende,. Er wurde kurz 
or Halbzeit ' erletzt und hielt 

dennoch his iiim Schluß durch. 
Es spielten: Siegi. Kießling. 
Mendei, Brückner. Ni. Macare, 
EI ampl. J ülicher. 

Renate Siegi 

E3-Jugend Herbstmeister der Privat-
pokalrunde 

20. 10.: 1. FCN- SV 73 Süd 
9:3. Nach einem 0:2-Rück-
stand gerieten unsere Ruhen 
erstmals in Gefahr. das Spiel zu 
edieren. In der Halbzeitpause 
konnten sie so motiviert wer-
den. daß es dennoch zu einem 
sicheren Sieg reichte. 

27. 10.: SC Worzeldorf-
1. FCN 1:4. - Stark ersatzge-
schwächt traten wir bei \Voriel-
dorf an. Der Sieg war dennoch 
nie gefährdet. 

3. 11,: 1. FCN-SV Maiach 
21:2. Das Ergebnis spricht 
für sich. 

10. 11.: Sparta Noris 1. FCN 
0:19. - Bei Sparta Noris wur-
den wir I1erbstmeister mit 14:0 
Punkten und 102:9 Toren! 

Dr. F. Marschalek 

PIP 

r,) 
J) 

) 

Terminvorschau 
Al-Jugend - Bayernliga Nord 
9. 12.: 1. FCN - Viktoria 

Aschaffenburg 

Bi-Jugend -Bezirksliga 
9. 12.: 1. FCN- I. FC Herzo-
genau rach 

Cl-Jugend - Bezirksliga 
8. 12.: 1. FCN - S\' 73 Süd 
Nhg. 

*** 

Die Fußhalljugend-Ahteilung 
des I . FCN eranstaltet folgende 
Hallenturniere in der Grundig-
El alle im Sportpark Neuer Zaho: 
9 12.: 
1. -J ugend (8.00 - I 3.00 Uhr) 
9 12.: 
F-i ugend (13.00 -  18.00 Uhr) 
22. 12.: 
1)-Jugend (12.30-18.00 Uhr) 
2. 2. 85: 
D-.Jugend „Ziemer Pokal" 

Die FuJ3balljugendabieilung 

wünscht ihren Spielern und deren 

Eliei-ii sowie allen Freunden und 
Gönnern ein frohes Wethnaclii s-

Jest und ein erfolgreiches Neues 

ia/i,'. 

a 

- 
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Ergebnisse und Tabellen 
Al-Jugend 

- 1.FC Schweinfurt 
-ATS Kulmbach 
-SK Lauf 
-TSV Weißenburg 
-FCArnberg 
- Nationalausw. Osterreich 
-TSV Kareth Lappersdorf 

A2-Jugend 

-5V Laufamholz 
-ASC Boxdorf 
-ESV West 
-SC Worzeldorf, Al 
-DJK Langwasser 
-SC Germania Nürnberg 
-SpVgg Ost Nürnberg 

B1-Jugend 

-1. FC Herzogenaurach 
-Germania Nürnberg 
-SK Lauf 
-SC Uttenreuth 
-MTV Grundig Fürth 
-Tuspo Nürnberg 
-SV 73 Süd Nürnberg 
-Jahn Forchheim 
-A-Auswahl Jurakreis 

B2-Jugend 

- ESV Flügelrad 
-TV Gleißhammer 
-ASN Pfeil 
-BFN Franken Nbg.. BI 
-TV Jahn 63 Nürnberg 
-DJK Eintracht Süd Nbg. 
-Tuspo Nürnberg 
-TSV Burgfarrnbach 

Cl-Jugend 

-SV 73 Süd Nürnberg 
-Gloria Weilersbach 
-Post SV Nürnberg 
- FC Röthenbach 
-SpVgg Erlangen 
-DJK Bayern. BI 
-ASC Pegnitz 

C2-Jugend 

-ASN Pfeil Nürnberg 
-SV Maiach 
-ASC Boxdorf 
-SC Worzeldorf 
-SV Laufamholz 
- DJK Langwasser 
-Jahn 63 Nürnberg 
-DJK Eibach 

Di -Jugend 
-SV 73 Süd Nürnberg 
-TSV 1895 Burgfarrnbach 
-Johannis 83 Nürnberg 
-TSV Altenfurt 

4:1(H) 
8:0(A) 
8:0(H) 
2:0(H) 
2:0(A) 
2: 1(S) 
0:0(A) 

3:0(A) 
6:0(H) 
6:1(H) 
3: 1(H) 
10:0(A) 
2:0(H) 
2:2(H) 

7:0(A) 
4:1(H) 
7:0(A) 
7:0(H) 
4: 1(A) 
4:0(H) 
2:0(A) 
5:0(H) 
3:2(A) 

10:0(A) 
8:0(H) 
2:0(A) 
8:0(H) 
4:0(A) 
x: 0(H) 
3:0(H) 
4:0(A) 

5:1(A) 
21:0(A) 
3:0(H) 
11:0(H) 
10:0(A) 
5:1(A) 
18:0(H) 

4:0(A) 
3:3(A) 
1:1(H) 
9: 1(A) 
9:0(H) 
4:0(A) 
5:0(H) 

25:0(A) 

11:0(H) 
5: 1(H) 
15:0(A) 
9:0(H) 

-SpVgg Fürth 
-Post SV Nürnberg 
-VfL Nürnberg 
-MTV Grundig Fürth 

D2-Jugend 

- BFW Nürnberg 
-1860 Schweinau 
-SpVgg Frankonia Nürnberg 
-TSV Falkenheim. Dl 
-VfL Nürnberg 
-SC Worzeldorf. Dl 
-DJK Sparta Noris. DI 

El-Jugend 
- SV Reicheisdorf 
-SV 73 Süd Nürnberg 
- FC Stein 
-SV Maiach 
- DJK Eibach 
-SC Worzeldorf 
-Post SV Nürnberg 
-VfL Nürnberg 

E2-Jugend 
-SV Wacker Nürnberg 
-ESV Rangierbahnhof 
-TSV Falkenheim 
-TSV Südwest Nbg. El 
-SC Viktoria Nürnberg 
- DJK Sparta Noris 
-DJK Eintracht Süd 
-ATV Nürnberg 

E3-Jugend 

-TSV Südwest Nürnberg 
-SV Oberasbach 
-TSV Mühlhof. E2 
-SV 73 Süd Nürnberg. D2 
-SC Worzeldorf 
-SV Maiach 
- DJK Sparta Noris 

Fl -Jugend 

-VfL Nürnberg 
-DJK Langwasser 
- ESV Rangierbahnhof 
- Post SV 
-TSV Altenfurt 
-TSV Falkenheim 
-SC Worzeldorf 
-VIL Nürnberg 

F2-Jugend 

-TSV Altenfurt 
- DJK Langwasser 
-Post SV Nürnberg 
-TSV Altenfurt 

Al-Jugend - Bayernliga Nord 

1. 1. FC Nürnberg 
2. FC Bamberg 
3. Vjkt. Aschaffcnb. 
4. FC Amberg 

6:0(A) 
7:1(H) 
6:0(A) 
4:0(5) 

8:0(H) 
1:1(A) 
6:0(A) 
5: 1(A) 
x: O(H) 
0: 1(A) 
2:2(H) 

16:1(H) 
5:2(H) 
14:0(A) 
11:0(H) 
4: 1(A) 
4:0(H) 
3:2(A) 
6:0(H) 

1:3(H) 
6: 1(A) 
8:3(H) 
6:3(A) 
4:4(H) 
3:4(A) 
0:5(H) 
2: 1(A) 

12:2(H) 
20:0(A) 
17:1(H) 
9:3(H) 
4:1(A) 
21:2(H) 
19:0(A) 

2:7(A) 
10:0(A) 
0:3(H) 
2:2(A) 
0:0(H) 
1:2(A) 
3:1(A) 
2:6(H) 

14:1(A) 
10:0(H) 
2:2(A) 
8:0(H) 

8 32:3 15:1 
8 20:9 12:4 
8 23:14 12:4 
9 17:13 12:6 

5. FC 05 Schweinfurt 8 15:9 
6. SV Kareth-Lapp. 9 11:10 
7. Post-SV Nbg. 9 15: 1 7 
8. ATS Kulmbach 9 8:15 
9. ASV Haurach 8 12:16 

10. TSV Weißenburg 9 11:15 
11. SpVgg Fürth 8 15:21 
12. SK Lauf 9 3:40 

Cl-Jugend - Bezirksliga Nord 

1. VfL Nbg. 
2. 1.FCN 
3. SV 73 Süd Nbg. 
4. Post SV Nbg. 
5. Grundig Fürth 
6. FC Röthenbach 
7. FSV Erl. Bruck 
8. FC Haurach 
9. SpVgg Erlangen 

10. GSV \Veilersbach 
11. SV Heuchling 
12. ASV Pegnitz 

7 
9 
9 20:30 
8 15:16 
9 30:15 
9 9:34 
8 6:46 
8 11:19 
9 2:60 

8 37:3 
7 76:1 
8 18:9 

9:10 
22:12 

C2-Jugend - Kreisklasse, Gr. 

1. I. FC Nürnberg 8 
2. ASN Pfeil Nbg. 8 
3. SV Maiach Nbg. 9 
4. SC Worzeldorf 9 
5. DJK-Ppfr. Langw 9 
6. TV Jahn 63 Nbg. 9 
7. ASC Boxdorf 8 
8. Tuspo Heroldsb. 8 
9. SV Laufamholz 9 

10. SpVgg Ost Nbg. 9 

01-Jugend - Kreisliga 

1.1.FCN 9 
2. Grundig Fürth 9 
3. FC Stein 9 
4. Post SV Nbg. 9 
5. TSV Burgfarrnbach9 
6. SpVgg. Fürth 9 
7. TSV Altenfurt 9 
8. VIL Nürnberg 9 
9. Johannis 83 Nbg. 9 

10. SV 73 Süd Nbg. 9 

2 

49:5 
39:10 
22:11 
18:21 
24:16 
18:17 
15:22 
18:11 
9:34 
5:65 

67:5 
46:6 
37:13 
23:18 
39:21 
8:20 
5:37 
8:25 
6:51 
5:48 

02-Jugend - Kreisgruppe 4 
1. Sparta Noris Dl 5 
2.1.FCND2 4 
3. Schweinau DI 5 
4. SV Worzeldorf 1)1 4 
5. VfL Nürnberg D2 4 
6. TSV Falkenh. Dl 4 
7. SV Frankonia Dl 5 
8. RFW Nürnberg 4 
9. TSV Fischbach 5 

Es bedeuten: 
H = Heimspiel 
A =AusirtsspicI 

18:0 
20: 1 
15:8 
10:4 
9:1 
9:15 
2:21 
2:24 
3:22 

10:6 
9:9 
8:10 
7:11 
6:10 
6:12 
5:11 
0:18 

16:0 
14:0 
14:2 
9:5 
9:9 
9:9 
8:8 
7:11 
5:13 
4:12 
3:13 
2:16 

14:2 
13:3 
11:7 
11:7 
9:9 
9:9 
8:8 
7:9 
4:14 
0:18 

18:0 
15:3 
14:4 
11:7 
10:8 
7: II 
6:12 
5:13 
4:14 
0:18 

10:0 
7:1 
7:3 
6:2 
4:4 
4:4 
0:10 
0:8 
0: 10 

K. H. Schulz 

In Geldfragen gut beraten durch die 

BAC K Fl BA NI K 
.. 

NURN BERG EG 
Ostendstraße 149, 8500 Nürnberg, Telefon (0911) 5973-0 

eine leistungsfähige Volksbank 

für jedermann! 

Auch Sie können Kunde bei uns werden! 
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RückrundenwDauerkarten 
so günstig wie nie I 

Greifen Sie 
jetzt zu! 

Ab sofort liegt für Sie in 
der Club-Geschäftsstelle 
die Rückrunden-Dauer-
karte bereit! Eine Chance, 
die Sie nutzen sollten, 
denn dieses Angebot ist 
so günstig wie noch nie! 
Prüfen Sie die rechts ab-
gedruckte Preisliste und 
bestellen Sie noch heute 
Ihre Rückrunden-Dauer-
karte bei der Geschäfts-
stelle des 1. FC Nürnberg 
e. V., Valznerweiherstraße 
200, 8500 Nürnberg 30. 

Mit dem Erwerb der 
Rückrunden-Dauerkarte 

für die zehn noch ausste-
henden Zweitliga-Heim-
spiele (u. a. gegen Hanno-
ver 96, Offenbacher Kik-
kers, Alemannia Aachen 
und Hessen Kassel) spa-
ren Sie nicht nur eine 
Stange Geld, sondern 
auch Zeit (Lauferei bzw. 
Wartezeit an den Kassen-
häuschen); darüber hin-
aus fällt keine Vorver-
kaufsgebühr an. Und Sie 
haben stets Ihren reser-
vierten Platz sicher! Zö-
gern Sie also nicht! 

DAUERKARTENBESTELLUNG 

Ich bestelle für die Rückrunde 1984/85: 

Kartenart 

Haupttribüne 
Mitte 
(Block D - L) 

Karten-
preis 

Stück-
zahl 

Einsenden an: 

1. Fußball-Club Nürnberg 
Valznerweiherstraße 200 
8500 Nürnberg 30 

Gesamt-
betrag 

Nichtmitglieder 235,— 

Mitglieder 225,— 

Haupttribüne 
Seite 
(Block A, B, C, 
M,N,O) 

Nichtmitglieder 197,— 

Mitglieder 187,-

Versehrte 135,-

Gegengerade 

Nichtmitglieder 135,— 

Mitglieder 115,-

Versehrte 

Ich wünsche die Zuteilung meiner 
Dauerkarte(n) (unter Vorbehalt - 

sofern möglich) in: 

Block: in Reihe: Sitz 

E Verrechnungsscheck über DM__ 
liegt bei. 

El Ich bitte um Zusendung der Kar-
te(n) per Einschreiben (Gebühr 
DM 5,-). (Nur bei Vorauszahlung 
möglich). 

El Ich werde die Karte(n) von 
obiger Adresse abholen. 

80,-

Stehplatz 

Nichtmitglieder 75,— 

Mitglieder 65,— 

ermäßigt 

Schüler 

55,-

35,— 

Name:   

Straße:   

Plz:   Ort   

Datum'   

Unterschrift   

Schwimmen - 

Lieblingssport 

der Deutschen 

Frauen sind die 
größeren „Sportmuf-
fel" 

Scli immen Ist der Lieb-
hog port der Deutschen. zu-
mindest derjenigen ßundeshür-
bürger. die sich sportlich heti-
tieen. Mehr als ‚ei 1)rittel - 

A) Prozent - die jemals 
Sport betrieben haben. wihl-
ten Sch immen, um sich lit ‚u 
halten. 53 Prozent üben diese 
Sportart immerhin auch jetzt 
noch aus. zumindest gelegent-
lich. Pies ergab eine reprisen-
tati\ e Umfrage der I I amhurg-
Mannheimer-Stiftung für In-
forrnationsniedizin. 

An iweiter Stelle folgt Rad-
fahren (43°). Wandern ist die 
dritthäufigste Sportart (35%). 

(j'smnastik ")' (' ) ird knapp 
übertroffen \ om Kegeln (22 (' 0). 

Interessant ist, daß Jogging 
(130v) reIati abgeschlagen Ist. 
Es ird om Fußball (14%) und 
Tischtennis (151)11) übertroffen. 
Die \\ intersportarten. namlich 
Skilanglauf. Sk iahfahrtslau I 
und Schlittschuhlaufen, er-
den - berücksichtigt roan die 
jahreszeitlich bedingten einge-
schriink ten i\usühungsniüg-
I ichk ei ten — rela ti häu figu 
genannt: Schhittschulilau len 
(11%). Skiahfalirtslaul' (11%) 
und Skilanglauf (9'o. Fast elf 
Prozent der Bundesbürger ha-
ben in ihrem Leben noch nie 
Sport getrieben. Weitere 13 
Prozent gehen an. daß sie in 
letzter Zeit weder gelegentlich 
noch regelmiI3ig Sport getrie-
ben haben. Ihre sportlichen 
Erfahrungen beschränken sich 
ahrscheinlich weitgehend auf 

den Schulsport. Ins Auge fällt. 
daß sich die Frauen als beson-
ders sportunlustig zeigen: 70% 
der I3efragten, dio nie Sport 
getrieben haben, waren 
Frauen. Zudem Ist bemerkens-

ert '.Je kilter die Befragten 
sind, desto häufiger urde die 
Au sk iii ft i.eeheii nieti 1 

Sport gctrieheii in haben. 
‚\lis : ‚.1 he apie Woche ;\k 
mdl'' 

CLUB-REVUE jetzt auch 
im Abonnement frei Haus! 

(luh-Anhänger. aufgepaßt: 

Jet,i kön nen Sie die Inie re',-

'anic. ‚iei',citigt, und nio-

nailich er',cheinende \ er-

eins,eilschrilt „('Lt. 11-RE-

'LE - dc', i. IC Nürnberg 

auch im Abonnement per 

l'o',t he,iehcn. 

Der (',csami-Jahre'prei' 

für 12 Au'gahen l)etrgl i)\I 

40,- (inkl. \1Si. und I'orio 

„oi,ie \er',andkosien). 

Senden Sie nachstehen-

den Resieiischeinausgefiiiii 

an den Verlag und Sie erhal-

ten bereit', ah dem nächsten 

Monat die neue „(1 t B-

RL I.F" ins haus. 

BESTELLSChEIN 

An den Verlag F. Schaler ' t)Irains- Fscheiihaehcr Straße ('() 
50() \urlil)crg 60 

11h hescile' hiernut ahm,fort /UF (iii(((,(tlii.liLi) licterurig Ixt '(Ist (tie 

•1 i I H RI 51. 'I his ‚lUt Widerrut. min(le'.tcns cdh tur 1 2 

I)eu Jdhrcs-Atslnricrnentspres in hohe sun 411. 1)51 htiiihlc ich 

Flut huic ge ride in 5 tIt cell ii ungs- Sehe'e I. 

per ( hvrsseisung auf ihr P5k - Konto I .4 )-1)-5S2 Nurnhcrg 

N,inie unf'(rn.imnc 

Straßc 

Pl / 

I )aturn 

\Vdflurt 

1.'nierschriit 

1( ', S .Trclrislcilulie 
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Werde Fußball-Schiedsrichter 
beim 1. FC Nürnberg 
Wer hat Lust, Schiedsrichter 

beim 1. FC Nürnberg zu werden? 

Ein Lehrgang der Schiedsrichtergruppe Nürnberg beginnt in 
Kürze. 

Club-Mitglieder - ab 14 Jahre - melden sich bitte direkt bei: 
Herrn Alfred Neufeld, Hesselbergring 14 
8500 Nürnberg 60. Telefon 09 11 68 17 89 

Club-Freunde. die ebenfalls Schiedsrichter werden wollen, 
melden sich bitte bei der Geschäftsstelle des 1. FCN. Tel. 

09 11 404045 Nachmeldungen sind möglich. 

Schiedsrichter des 1. FCN kommen in den Genuß verschiedener 
Vergünstigungen. 

CLUB 
ECKE 

Neue Wege in der 
Fanclub-Koordination 

‚‚Es war eine sehr fruchtbare 
Diskussion", konnte Club-Ge-
schäftsführer Dr. Alfons Madeja 
nach einer Sit7ung mit rund 40 
Vertretern verschiedener FCN-
Fanclubs erfreut feststellen. Im 
Rahmen dieser Sitzung, zu der 
der 1. FE' Nürnberg or dem 
Heimspiel gegen Blau-Weiß Ber-
lin in die Vereinsgaststätte am 
Valinerweiher geladen hatte, 
wurden die 130 Fan-Clubs in 
fünf Bezirke eingeteilt: für jeden 
Bezirk wurde ein kommissari-
scher Vorsitzender bestimmt. 

Im Laufe der nächsten Mona-
te sollen diese Bezirksvorsitzen-
den nun Versammlungen einbe-
rufen, in denen ordnungsgemäß 
fünf Bezirksvertreter gewählt 
werden. Zu or wird der I. FC 
Nürnberg alle I'an-Clubs an-
schreiben, uni zu prüfen, ob sie 
mit ihrer Einteilung einerstan-
den sind. 

Die fünf noch ordnungsge-
mäß tu wählenden Bezirksvor-
stände sollen künftig in engem 

Kontakt mit dem FCN-Fan-
club-Koordinator stehen, der in 
den nächsten Wochen bestimmt 
wird. 
Die fünf Bezirke und ihre kom-
missarischen Vorstände: 
Bezirk 1: Nürnberg Erlangen 
(Peter Strehie. Nürnberg) 
Bezirk 2: Regensburg Passau 
Rednitzhembach (Karl Teplitzki, 
Rednitzhembach) 
Bezirk 3: Bamberg. Wiesen (Ot-
to Scheer) 
Bezirk 4: Zirndorf Ansbach (Er-
hard Enders) 
Bezirk 5: Frankfurt Wuppertal 
(Helmut Salomon) 

Besuchen Sie 
das Club 
Restaurant 

ra4 &U8« KG 
Licht-, Kraft-, Fernmeldeanlagen 

Blitzableiterbau 
Andernacher Straße 6a 8500 Nürnberg 

Telefon 523098 
Altbaurenovierung, Elektroheizung 

Technisches Büro 

Aurdlkht'"' 50 Jahre Club-Fan 

Wenn ich heute als 63jähriger 
Sparkassenkaufmann i. R. mit 
meinem Pkw durch die Stadt 
Wilhelmshaven oder über Land 
fahre. dann fragen mich meine 
Bekannten immer wieder: „War-
um hängt bei Dir als Nord-
deutscher der Wimpel des 1. FC 
Nürnberg im Wagen oder war-
um liegen die Clubkissen auf 
Deinem Rücksitz?" 
Als 8jähriger begann ich mei-

ne Fußballaufbahn als Spieler 
hier in Schlicktown, dann später 
Trainer und Fußballobmann. 
Im Jahre 1934 konnte ich für 
ein besonders, gutes Schulzeug-
nis meinen Eltern gegenüber 
einen besonderen Wunsch 
äußern. Mein Wunsch war, das 
Endspiel 1. FCN - Schalke 04 in 
Berlin zu sehen. Der Wunsch 
wurde mir erfüllt. Schon vor 
dem Spiel drückte ich die Dau-
men für den Club und war 
ziemlich niedergeschlagen, als 
die Clubelf. 5 Minuten vor 
Spielschluß noch 1:0 führend, 
noch unglücklich 1:2 %erlor. 
Von diesem Augenblick an war 
ich I 50prozentiger Club-Fan. 
Fast alle Spiele des Clubs im 
norddeutschen Raum besuchte 

ich und war auch des öfteren im 
Nürnberger Stadion. Meine Ur-
laubs- und Kurorte legte ich 
vorsorglich in den Nürnberger 
Raum, um von dort aus die 
Clubspiele besuchen zu können, 
so z. B. von Bad \Vindsheim, 
Bad Kissingen, Bad Abbach, 
Bad Mergentheim. Gößwein-
stein usw. Auch das Richtfest 
einiger Clubspieler in Bad 
Windsheim erlebte ich mit. 

Erfreut war ich über das per-
sönliche Kennenlernen des jetzi-
gen Ehrenvorsitzenden Lothar 
Schmechtig sowie der Herren 
Kallert und Schäfer im Nürn-
berger Stadion. Abstiege aus der 
Bundesliga und Niederlagen in 
Folge konnten meine Clubtreue 
bis zum heutigen Tag nicht er-
schüttern. So bin ich auch eifri-
ger Leser der Club-Reue. Die 
1. Mannschaften des Clubs on 
1934 bis heute kenne ich alle 
sehr genau. 

So habe ich mir auch sorge-
nommen. in diesem Jahr einige 
Tage direkt in Nürnberg Urlaub 
zu machen. Auf dem Plan steht 
das Spiel der 1. Mannschaft 
gegen Union Solingen und das 
Pokalspiel der Amateure gegen 
Jülich 90. 

Ubrigens: Persönlich habe ich 
noch nie eine Clubniederlage im 
Nürnberger Stadion erlebt. Viel-
leicht eingutes Omen für die 
beiden Spiele. Der 1. Mann-
schaft mit Trainer Heinz Höher 
ünsche ich den baldigen 

Wiederaufstieg in die I. Bundes-
liga. Aber man sollte hier nichts 
überstürzen und eine so lunge 
Mannschaft langsam und sorg-
fältig aufbauen. Auch allen an-
deren Mannschaften und Abtei-
lungen des Clubs ünsche ich 
für (lie Zukunft viele, schöne 
Erfolge und dem Vorstand eine 
glückliche Hand. 

Edgar Ostendorf 
Hamburger Str. 15 
2940 Wilhelmshaven 

.............. ..........•••••••••••••• 
• . 
• • 
• . 

REIFM cHER: 
• . 
• . 
• Das führende Fachgeschäft für • 

Pfeifen - Tabakwaren 
Raucherutensilien 

• Nürnberg, Breite Gasse 3 (neben Hertie) • 
• • 
• . 
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1. Vorsitzender: Kleestraße 46 
Werner Swatosch 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 444881 Schwimmen 

1,, Der Steckbrief 
Diesmal Rainer Funk und 

Harri Elitzer 

Name: Rainer Funk 
geb. am 24 4. 1966, Größe: 
1.98 cm. Gewicht: 79kg 
Rainer lernte im Alter on 4 

Jahren schwimmen und trainiert 
seit 5 Jahren regclmiißig. Al, 
Speziallage gibt er Rücken an. 
Er ec1iseIte ' or z ei Jahren 
om TSV Katzwang zum Club 
und steigerte seitdem seine Best-
Zeiten ständig. Seine großten Er-
folge '.aren Bayerischer 
Juniorenmeister in der Staffel 
sowie der 8 Platz hei der offe-
nen Baveri\chen Meisterschaft. 

Als Bestzeiten stehen hei Rai-
ner zu Buch: lOOm Rücken: 
1:04.4 Min. 200m Rücken: 
2:25.0. 100 m Kraul: 1:00.6 
Nil n. 

Er besucht derzeit die 13. 
Klasse des Sigmund-Schuckert-

mnasiums und w ird nächstes 
Jahr das Abitur machen. Seine 
H obb s sind Volles ball. Lesen. 
Schach und Politik. 

Name: Harri Elitzer 
geb. am: 30.6. 1966. Größe: 
I .86 cm. Gev icht: 75 kg 

Harri ist unser erster Neuzu-
gang in dieser Saison und 
kommt orn VIL LittiLNN.tsser. 
Er ist Kraul- und Schmetterling-
schimmer. wobei er die kurzen 
Strecken heorzugt. Mit seinen 
Bestzeiten von 0:58.8 Min 
1:08.8 Min ( Kraul u Schmet-
tern) ist er sicherlich eine Ver-
stärkung für unseren Jahrgang 
1966. 

\T0 Beruf ist Harri Rohrnetz-
bauer. Seine Hobbys sind Foto-
graphieren. Musik und Tanzen. 

Vorschau: In der nächsten Aus-
gabe der C1ubre ue wird der 
zweite Neuzugang dieser Saison. 
Kevin McKenna. Finalteilneh-
mer hei der öly nipiaausschei-
dung der USA 1980. vorgestellt. 

3til zi er  

I 

Die Schwimmabteilung lädt ihre Mitglieder. Freunde 
und Gönner recht herzlich ein zur 

WEIHNACHTSFEIER 
am Freitag, dem 7. Dezember, im Großen Saal des 
Clubhauses. Valznerweiherstr. 200. Beginn: 19 Uhr. 

Um unsere Feier wieder im gewohnten Rahmen durch-
führen zu können, sind wir auch heuer auf ihre Unter-
stützung angewiesen. Spenden nehmen alle Ubungslei-
ter sowie die Vorstandschaft entgegen. 

SeniorenaLanderkampit 
in Heilbronn . 
Am ersten Samstag im Okto-

ber fand in Heilbronn der tradi-
tionelle Senioren-Länderkampf 
statt. Neben den Landesverbän-
den aus Bayern, Baden-Würt-
temberg und Hessen traten auch 
Mannschaften aus der Schweiz 
und Frankreich an. Die nicht 
nur zahlenmäßig stärkste Ver-
tretung Bayerns stellte natürlich 
der Club. Mit den Damen Her-
zog. Swatosch und Feuerlein so-
wie den Herren Tiede, Böhel, 
Brunner, Brendel, Peter und 
Claus Swatosch vertraten 9 Ak-

tive des I. FCN die weiß-blauen 
Landesfarben. Erfolgreichster 
Vertreter Bayerns war Claus 
Swatosch, der mit drei Siegen 
die Mannschaftswertung der Al-
tersklasse 20 praktisch im Al-
leingang für Bayern entschied. 
Besonders erwähnenswert war 
seine Leistung als Schluß-
schwimmer der 4mal- 100-Meter-
K raulstaffel, wo er mit 0:54,3 
Min den Sieg noch knapp vor 
Hessen erkämpfen konnte. In 
der Gesamtwertung landete 
Bayern auf dem 3. Platz. 

EKU-CUP 84.. da waren's 
nur noch drei 
Am 16. EKU-CUP, der am 

22. 9. 1984 erstmals internatio-
nal ausgetragen wurde, nahmen 
nur drei Club-Seniorenschwim-
mer teil. 
rauen 

Fritzi Feuerlein, 4 erste Plätze 
M ü nn er: 
Walter Friedlsperger, I zweiter 

und I dritter Rang 
Herbert Kastl. I dritter Platz. 

Gesamtergebnis: 
I. SC Poseidon Berlin e.  

2. Motherwell Masters 
Schottland 
3. MSV München 

IS. 1.FCN 
37. 1. Worrnser Poseidon e. V. 

W. F. 

I oi\T 
PIHSCHMANN 
Nürnberg Sündersbühtstraße 8 Telefon (0911) 612049/40 
(zwischen Schlar.hthof und Leonhardskirche) 

L Drahtgeflechte und Zäune 
Eigene Ferligung. Gewebe und Gitter 
Komplette Einzaunungen und Montagen 

Tore und Turen 

Gesamtes 
Zaunzubehor 

SCHORT 



In Nürnberg einsame Spitze 

10 von 12 a meisterwTitel an den Club 
14 Tage vor dem Saisonhöhe-

punkt DMS präsentierten sich 
die Club-Aktiven bereits in be-
stechender Form. Gleich sechs 
Vereinsrekorde wurden 'erbes-
sen, als es darum ging. die be-
sten Schwimmer Nürnbergs zu 
küren. Nur Alexander Gallitz 
von Bayern 07 konnte einmal in 
die FCN-Phalanx einbrechen. 
Der zweite verlorene Titel ist 
wohl einem übereifrigen Wende-
richter anzukreiden, der der 
souverän führenden Susi Löhner 
den Titel über 200 m-Lagen 
aberkannte. 
Wenn es darum geht. die be-

sten Zeiten zu erwihnen, sollten 
vor allem Thomas Schmidt 
(100m-Schmettern 0:59.5: VR). 
Patrizia Durjak (Jhrg. 72. 
100 rn-K raul 1:05.7 und lOOm-
Rücken 1:13.5: VR). Kerstin 
Simmer! (Jhrg. 70. 200 m-Lagen 
2:37,3: VR) und Susi Löhner 
(Jhrg. 69. 100m-Kraul 1:04.8: 
VR) genannt werden, die ihre 
Bestzeiten deutlich unterboten. 
Zwei weitere Vereinsrekorde 
wurden in den abschließenden 
10 mal 50m-Staffeln aufgestellt. 
Bei den Damen erreichte man 
hierbei eine Durchschnittszeit 
von 0:30.5 Min., bei den Her-
ren von 0:26.1 Min. 

Vor allem Jörg Dick. Markus 
Letterer und Andreas Harrer 
konnten bei den jüngeren Jahr-
gingen überzeugen. Jörg Dick 
schlug bei seinen drei Starts 
dreimal als Erster an. Nur wei-
ter so 

Die Ergebnisse im 
einzelnen: 
offene Klasse: 

100m Kraul: 
2. Claus Swatosch 0:54.5 
3. Thomas Schmidt 0:54,5 
1. Susi Löhner 1:04,8 VR 

100  Brust: 
1. Michael Letterer 1:07.7 
2. Thomas Schmidt 1:10.3 
1. Susi Löhner 1:19.6 
2. Röthlingshöfer D. 1:23.4 
100  Rücken: 
1. Claus Swatosch 
2. Rainer Funk 
1. Steffi Gabriel 
3. Britta Buchinger 

100  Schmetterling 
I. Thomas Schmidt 0:59.5 VR 
1. Ursi Löhner 1:12,6 
2. Silvia Herzog 1:12.6 

200m Lagen 
1. Michael Letterer 2:17.5 
2. Steffi Gabriel 2:42.9 

Jahrgang 1970-72: 

lOOm Kraul: 
3. Bernd Metzler 
1. Patrizia Durjak 
2. Kerstin Simmerl 

1:04.1 
1:04.2 
1:14,6 
1:18.3 

1:03.6 
1:05,7 
1:06,5 

Die Stadtmeister der offenen Klasse v. I. Michael Letterer, Ursi Löhner, Claus 

Swatosch, Susi Löhner, Thomas Schmidt und Steffi Gabriel. 

Die beiden Nachwuchstalente Patrizia Durjak und Kerstin Simmerl verbesserten 

zwei Vereinsrekorde deutlich. Für die 12jährige Patrizia war es der erste, für 

die 14jährige Kerstin der zweite Rekord. 

Gruppenbild der Jüngsten 

100 in Brust: 
I. Kerstin Simmerl 
3. Patrizia Durjak 

100  Rücken: 
3. Bernd Metzler 1:20,6 
1. Patrizia Durjak 1: 13.5 VR 

100 in Schmettern: 
I. Kerstin Simmerl 

200m Lagen: 
I. Kerstin Simmerl 2:37.3 VR 
2. Patrizia Durjak 2:40.6 

Jahrgang 1973-75 

lOOm Kraul: 
3. Markus Letterer 

1:18.5 
1:26,8 

13.7 

100  Brust: 
3. Andreas Harrer 

100  Rücken: 
2. Markus Letterer 

100  Schmetterling: 
2. Markus Letterer 

1:33.5 

1:27.3 

1:29.4 

Jahrgang 1975 und jünger: 

50m Kraul: 
1. Jörg Dick 

50m Rücken: 
1. Jörg Dick 

50m Schmetterling: 
1. Jörg Dick 

0:42.6 

0:47.6 

0:48.5 

Herbstausflug der 
Schwimmer 
Am Samstag den 28. Oktober 

war es wieder einmal soweit: 
Der Bus, der bis auf den letzten 
Platz gefüllt war, setzte uns 
nach einer überaus lustigen 
Fahrt in lpsheim ah. Dort teilte 
man sich dann in kleine Grup-
pen und ging spazieren. Die ei-
nen fanden sich sehr früh, die 
anderen weniger früh in der 
Wirtschaft wieder. 
Nachdem man dann sehr gut 

zu Abend gegessen hatte und 
auch durch einen guten Tropfen 
gestirkt war. trat die Band in 
Aktion. Man muß hier eriih-
nen. daß die ‚.Giißlas Geiger-
wirklich ganze Arbeit geleistet 
und uns den Abend hindurch 
super (!) zum Tanz begleitet 
hatten. Wir freuen uns alle 
schon auf den Sch inirnerfa-
sching. v o ir ja wie verspro-
chen. wieder mit den ..Gißlas 
Geigern" rechnen dürfen! 

Viel zu früh erschien es man-
chen. als zum Abmarsch gebla-
sen wurde. Konnten sich doch 
manche Herren gar nicht on 

ihren Tanzpartner 
innen trennen. 

Unserem ‚.Lustwart" sei 
wieder ein sehr, sehr, sehr dik-
kcs Lob ausgesprochen Er hat 

Ursi Löhner bei Ihrem ersten Stadtmeistertitel. Auf dem zweiten Platz Silvia 

1: 16.4 Herzog (II.) mit der gleichen Zeit. (Entscheidung durch Zlelrichterentscheld) 
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alles spitze organisiert, in einem 
Satz: HERBERT. DU WARST 
SUPER!!! 
Zu erwähnen sei nur noch die 

einzige Schwachstelle des Aus-
flugs: Die männliche Jugend! 
Man könnte meinen, unsere Ju-
gend besteht nur aus weiblichen 
Mitgliedern. denn abgesehen 
von zwei löblichen Ausnahmen 
ließen sich keine Jungen auf 
dem Ausflug sehen! 

U. L. 

Berufung in den 
Bayern-Kader 
Wie schon im letzten Jahr 
urden auch heuer Kerstin Sm-

merl und Thomas Schmidt oni 
Baerischen Schwimrnerband 
in den D-Kader berufen. Kader-
mitglieder erden regelmtßig zu 

- - 

Die erfolgreiche Club-Crew bei den 
Lindau am Bodensee. V. I.: Patrizia 

Löhner und Kerstin Simmerl. 

Trainingsmaßnahmen in die 
Sportschule G rün aid eingela-
den und ertreten den BSV hei 
\'ergleichs\\ ettktmpfen mit an-
deren Lande-.,sport' erhinden. 

8 Titel bei den Bayerischen 
Meisterschaften in Lindau 

So erfolgreich \\ie hei den 
diesj.1hrigen Ba erischen Jahr-
gangsmeisterschaften der Jahr-
ginge 1974-77 in Lindau Bo-
densee aren die Clubschim-
mer schon lante nicht mehr. 
Nicht eniger als acht Gold-. 
drei Silber-, und eine Bronzeme-
daille brachte die zehnköpfige 
Cre ' on ihrer Allciureise mii. 
Den Plaketienreien eröffnete 

Markus Letterer. Uber 100m-
Schmetterling belegte er in 
:30.6 den ersten Platz. Weite-

res Gold sicherte er sich auf sei-
nen Paradedisziplinen 100m-
und 200 in-Rücke-n (1:29.5: 
3: 10.3) und eine Silbermedaille 
über 200 in-Lagen in hers orra-
genden 3:01.9. 

Bei den Damen holte sich 
Kerstin Simmerl über 100 m-

und 200m-Brust zei Titel. v o-
bei sic mit ihren Zeiten on 
1:20.0 und 2:51.7 sogar die 
schnellste Brustsch immerin des 
gesamten \Vettkampfes ' ar. 
Ebenso ann Susi Lohner 
beide Bruststrecken in guten 
1:22.1 und 2:58.9. Bleibt noch 
Patrizia Durjak. die sich ihre 
1:16.1 über l0Orn-Rücken er-
golden ließ und außerdem zwei 
\'izemeisterschaften holte 
(100m-Freistil I :08.1 und 
200 m-Rücken2:48.5). 

[)ic größte Uberraschung 
schaffte Ursi L M inmit iii rem 

KI 

3. Platz über 200 m Schmetter-
ling (2:43.1). dabei unterbot sie 
ihre alte Bestmarke deutlich und 
bestätigte ihren Auf irtstrend. 
Er ihnens erl sind auch die 
guten Plazierungen on Stefan 
Picker: 4. Platz im 200 in-
Schmettern und 6. Platz über 
200 m-Freistil. oie die beiden 
Bestzeiten ' on Britta Buchinger: 
400 rn-F reistil 5:06.7 und 200 m-

Neben dem Trainergespann 
Satosch Gruber waren noch 
dabei: Masseur Michael soie 
die Sch immereitern Buchinger. 
Durjak. Krauß. Löhner. Metz-
ler. Picker und Simmerl Ihnen 
gilt unser besonderer Dank. 
denn sie ilnanzierten diese Wo-
chenendfahrt aus eigener Ta-
sche. 

Die Leistungen im 
einzelnen: 
Kerstin Simmerl: loom Brust 
1:20.0 (1.). 200 m Brust 2-: 51.7 
(1 ) 200 m Lagen 2:45.8 (6.). 
100 rn Schmettern 116.0 (7.) 

Susi Löhner: 
101) in Brust 1:22.1(1 . ). 200 in 
Brust 2:58.9 (1.) 200 in Lagen 
2:44.7 (5. . IOU m Freistil 1:06,5 
(6.). 200 m Freistil 2:24.9 (7.) 

Patrizia Durjak: 
100 m Rücken I: 16.1 ( I .). 200 in 

Die Vorsiandschaß der Schwinim-
abileilting w ünsch I 1/iren M jig lie-
derii, Freunden 1111(1 Gönnern ein 

frohes Weihnachtsfest sowie ein ge-
sundes iiiid erfolgreiches Jahr 1985 

'Verner Swatosch 

Bayerischen Jahrgangsmeisterschattefl in 
Durjak, Susi Löhner, Markus Letterer, Ursi 

Rücken 2:48.5 (2.) 100 in Frei-
stil 1:08.1 (2.). 100 in Sch met-
tern 1:23.6 (7.) 

Britta Buchinger: 
200 in Freistil 2:23.8 (5.). 401) in 
Freistil 5:06.7(6.) 100 in Freistil 

07.2 (9.). 200 in Lagen 2: 50. I 
(II.) 

Ursi Löhner: 
200 m Schmettern 2:43.1 (3.). 
100 in Schmettern 1:13.5 (6.) 

Steffi Gabriel: 
200m Rücken 2:46.3 (5.). 100111 
Rücken 1: 18.0 (6.) 

Petra Krauß: 
lOOm Brust 1:33.6 (12.) 

Markus Letterer: 
100 in Schmettern 1: 30.6 (I.). 
IOU in Rücken 1:29.5 (I.). 200 in 
Rücken 3: 10.3 (1 . ). 200 in La-
gen 3:01.9 (2.). 400 in Freistil 
5:49.9 (4.) IOU in Brust 1:43.1) 
(9.) 

Stefan Picker: 
200m Schmettern 2:32.6 (4.). 
400 in Freistil 4:37.4 (5.). 200 m 
Freistil 2:14.9 (6.) 11)0 in Freistil 
1:02.4 (9.). 200 in Lagen 2:33.8 
(9.) lOOm Schmettern 1:09.4 
(10.) 

Bernd Metzler: 
200 in Freistil 2:28.3(7.). 400 m 
Freistil 5: 15.6(7.). 100 in Freistil 
1:08.2 (II). 

M. L. 

Unser Ausstatter: 

PUMA 
Nachdem unsere ersten 

Mannschaften im Sch tinmen 
und Wasserball mit PU MA-
Trainingsanzügen an den Start 
gehen turn Spiel antreten. 
zeigte sich der Sportriese aus 
Herzogenaurach sehr großtügig. 
Als Anerkennung. auch für 
Werhemaßnahmen im Club-
Bad, erhielten wir für die ersten 
Mannschaften sowie für die 
Trainer Turnschuhe. die farblich 
auf die Trainingsanzüge abge-
stimmt sind. Die restliche Wett-
kampfmannschaft und die 2. 
Wasserhallmannscha ft erhielten 
schicke Polohemden. Diese Ge-
schenke wurden anläßlich unse-
rer Weihnachtsfeier an die Akti-
en verteilt. 
Die Schwimmabteilung be-

dankt sich bei P U MA recht 
herzlich für diese großzilgige 

G. Sw. U n (erst jil/ u ng 

Die zehn besten 
Schwimmerinnen und Schwimmer 
der Saison 1983/84 

Damen: 

1. und Clubbeste 
Susi Löhner 

2. Kerstin Simmerl 
3. Daniela Röthliiigshöfer 
4. Sylvia herzog 
5. Ursi Löhner 
6. Britta Buchinger 
7. Stefani Gabriel 
8. Barbara Löhner 
9. Patrizia Durjak 

10. Sylvia Schindler 

Herren: 

I. und Clubbester 
Michael Letterer 

2. Thomas Schmidt 
3. Claus Swatosch 
4. Andy Böttger 
5. Rainer Funk 
6. Peter Swatosch 
7. Stefan Picker 
8. Heiner Böttger 
9. Dr. Wolfgang Tiede 

10. Klaus Rosenkranz 

100 in Brust 
100 in Brust 
100 in Brust 
100 in Schmettern 
100 111 Schmettern 
21)0 in K raul 
200 in Lagen 
1 00 in K rau I 
100 m Kraul 
200 in K ra ii I 

100 111 
200 in 
100  
200 rn 
lOOm 
100 in 
400 n-i 
100 111 

lOOm 
100 in 

Brust 
Kraul 
Kraul 
K raul 
Rücken 
Brust 
K rau  
Brust 
K rau  
Schmettern 

1.18.4 
20,0 

I 
1:11.7 
1:11.9 
2:23.8 
2:42.6 
1:07.3 
1:08,1 
2:27.8 

1:07,6 
1:58,4 
0:53.8 
2:02.4 
1:04.4 
1:13,1 
4:33.2 
I : 1 6.4 
1:00,3 
1:06,3 

Punkte 
715 
673 
620 
567 
561 
555 
547 
540 
521 
511 

806 
785 
774 
710 
640 
637 
601 
555 
550 
546 

Die Ehrung der besten Club-Schwimrnerinnen- und Schwimmer 
wurde anläßlich unserer Weihnachtsfeier \ orgenommen 
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Hockey 
1. Vorsitzender: Gottlieb-von-Merkel-Weg 12 
Alfons Steiner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 631977 

Unsere 
Geburtstagskinder: 

1. 12. Brigitte Döll 
2. 12. Jörg Saedtler 
8. 12. Doris Nesselmann 
8. 12. Siegfr. Schmeckenbecher 
9. 12. Manuela Briesacher 

16. 12. Birgit Ochs 
16. 12. Andreas Hopf 
17. 12. Sabine Schmeckenbecher 
17. 12. Paul Kreyß 
21. 12. Tanja Rückert 
23. 12. Fabian Guillery 

28. 12. Carl-Bernhard Hager 
29. 12. Stefanie Gracklauer 

1. 1. Helga Bär 
7. 1. Roland Hausenbigl 
9. 1. Marion Bachhofer 
12. 1. Udo Hartmann 
12. 1. Michael Wetzel 
16. 1. Karl Schneider 
21. 1. Peter Schindelmann 
23. 1. Sybille Krippendorf 
25. 1. Bernd Schmeckenbecher 

Herzliche Glückwünsche allen 
Genannten. 

Telefon 8 53 52 
privat 88 42 88 

Wettersteinstral3e 29a (beim Wienerwald) 
direkt an der U-Bahnstation Langwasser/Nord 

Unsere diesjährige 

Weihnachtsfeier 
findet am 16. Dezember im Carl-Riegel-Zimmer unse-
res Clubhauses statt. Beginn 18.00 Uhr. 

Hiermit möchten wir alle Mitglieder und Freunde der 
Hockeyabteilung recht herzlich einladen. Wir würden 
uns über Ihren Besuch sehr freuen. 

Wenn Sie uns - wie in den vergangenen Jahren - 

wieder mit einer Spende für unsere Tombola unter-
stützen würden, wären wir sehr dankbar. Sachspen-
den können bis zum 15. 12. beim Platzwart des Sport-
parks Neuer Zabo, Valznerweiherstr. 200, (für Hok-
keyabteilung) abgegeben werden oder werden selbst-
verständlich von uns abgeholt (Telefon 63 19 77 13.00 
bis 14.00 Uhr). Geldspenden erbitten wir auf unsere 
Konto Nr. 5906253 bei der Bayer. Vereinsbank Nürn-
berg. Wir bedanken uns schon heute für Ihre Unter-
stützung und hoffen auf rege Teilnahme an unserer 
Weihnachtsfeier. 

HOCKEYABTEILUNG DES 1. FCN Alfons Steiner 

4' 
4% 

4' 

Pd' 
1. Vorsitzender 

Wir suchen junge Talente, welche beim 1. FCN Hockey spielen wollen! 
Liebe Mädchen und Knaben, schon ab 6 ‚Jahren kann uiiaui bei,;z Club das Hocke vspielen erlernen. 

TreJjzuuikt und Auskunft donnerstags 15.00 U/i,' beim Plat:wart Val:nert'eiherstraße 200 

Grolls Haus: 1500 Nürnberg 
Lammsgasse 3, 
Telex 6 23 567 burg d 
Telefon; (0911) 204414A 6 

kl.lnu Haus: 1500 Nürnbsrg 
Schildgasse 16, 
Telex 623567 burg d 
Telefon: (0911)203040.226503 

BcirzçjboteL 
Am hisi „Albrecht-Dürer-Haus" und Burg. Ruhig gelegen,exclusiv. Das neugebaute Burg-
Hotel mit moderner EInrichtung im fränk. Stil. Schwimmhalle. Sauna, Solarium, Cocktail-
bar. Das Haus des verwöhnten Gastes bei fam. Atmosphäre. In unseren 44 Zimmern und 
Appartements (81 Betten) finden Sie allen Komfort, wie Bad/Dusche/WC, Direktwahltele-
ton, Mini-Bar, TV-Anschluß und tellw. Radio, Weckanlage und Sonnenterrasse. 

--a M 1 - 
r-\ N N 

Iß 

1. GLASEREI 
in Nbg. - Langwasser 

Glasermeister 

J. LEHRMANN 

- soB' 

.- VQ - 7-\-W 

TE KutaktIinsen 

gl(••Uü mit ' 

85 NBG. . FUrther Str. 35 Tel. 26 25 09 
U-Bahnhof Gostenhof 

Pillenreuther Str. 23 . Tel. 44 04 39 
U-Bahnhof Aufseßplatz 

Die neuen, unsichtbaren 
TE Kontaktlinsen - 

spontan und 

Iangzettvertragicri 

Besser sehen - 
natürlich aussehen. 

OPTIK-FOTO 

/V0Plock 

ullurwald  I Fachgeschatl fur alle Schiussel 
Autoschlussel sofort 
zum Mitnehmen 
Sicherheitsschlosser, Tresore 
Kassetten, Schlus'lschranke 
Funk-Schtoßnotdiest 

Schlüssel i 
Schließanlagen J 

Tresore na 
Montagedienst j_J 



1. Vorsitzender: Grüntenweg 2 
Richard Rippel 8500 Nürnberg 

Tel. (09 11) 86 87 34 Roll- und Eissport 

petermwustmpnknl 
ini Rnllkunstm 
Inufen in LundnulPfolz 

Als einzige Läuferin aus 
Bayern nahm Petra Bindl erst-
mals an diesem Wettbewerb teil. 
der jedes Jahr in Landau ausge-
tragen wird. Das Motto der 
Veranstaltung. die auch noch 
andere Wettbewerbe umfaßte. 
hieß vornehmlich ..Gemütlich-
keit". Landau ist ja für eine gu-
te Atmosphäre bekannt. Des-
halb reisen viele Läufer in die 
Pfalz. Die Wetterbedingungen 
waren fast zu gut. Die Tempera-
turen stiegen bis auf 30 Grad 
an. Deshalb konnte man ins 
Schitzen geraten. Die Bahn 
war in Ordnung, für die Pflicht 
jedoch zu langsam. Nach einem 
Empfang begann am Samstag-
nachmittag der Pflichtwettbe-

werb. Petra Bindi beendete den 
ersten Abschnitt mit dein 10. 
Platz. Am Abend folgte ein 
Pfälzer Abend. bei dem recht 
ausgelassene Stimmung herrsch-
te. Ein Disco-Besuch schloß sich 
an. Am nächsten Tag fand das 
Kürlaufen statt. Obohl sich 
Petra kurz nach Beginn erletz-
te. konnte sie sich noch uni 2 
Plätze verbessern und wurde im 
Gesamtergebnis Achte. Nach 
der Siegerehrung und Verab-
schiedung erfolgte die Rück-
fahrt. Diese Veranstaltung NNar 
wirklich gelungen. Alle Läufer 
und Begleiter hoffen, im näch-
sten Jahr ieder dabei zu sein! 

P. B. 

Herbstklassenlaufen des 
BRV in Nürnberg 

Das alljährlich die Saison ab-
schließende Herbstklassenlaufen 
fand heuer auf der Rollsportan-
lage des 1. FCN statt. Die 
herbstliche Witterung war für 
Läufer. Trainer und Eltern e-
fig angenehm. Trotzdem wur-
den durchwegs gute Leistungen 

erzielt. Ursula Rusam. Felicita 
an dc Weyer und Tanja Weiß 

legten mit Erfolg die 4 Pflicht-
klasse ab. Marion Knoll und 
Susanne Waldmann waren bei 
der Pflichtklasse 3 erfolgreich. 
Auch Anja Hartkopf wurde für 
ihren Trainingsfleif3 belohnt. Sie 

Peter-Wüst-Pokal: Petra Bindi beim Pflichtlauten. 

bestand die Pflichtklasse I. Zum 
Abschluß konnten unsere jüng-
sten Talente ihr Können unter 

Beweis stellen. Jeanine Seifert, 
Klaus Rusam und Nadine Zen-
ker bestanden die Freiliiuferprü-

Zeitschriften, Broschüren, Kataloge, 
Prospekte, Formulare, Industriedrucke 
achbücher und wissenschaftliche Werke 

Nürnberger Zeitung 

Spandel-Druck, Regensburger Straße 42, 8500 Nürnberg 30, Telefon (0911) 4 91 44 
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fung. Beim Figurenläufer be-
währten sich Jeanine Seifert und 
Julia Uehlein. 
Herzlichen Glückwunsch! 

Vielen Dank allen fleißigen 
Helfern. die das Klassenlaufen 
zu einer gelungenen Veranstal-
tung werden ließen. J. B. 

DRB-Rollschnellauf-
Kommissionsitzung in 
Heppenheim 

Es ist wohl bereits zur Tradi-
tion geworden, daß Kommis-
sionssitzungen in der wunder-
schön gelegenen Stadt Heppen-
heim Bergstraße abgehalten 
werden. Am Freitagmittag. kurz 
nach der Anreise begann die Ta-
gung. Auf der Tagesordnung 
standen umfangreiche Punkte. 
So mußte sich die Kommission 
mit der Erarbeitung eines Struk-
turplanes. der Erneuerung der 
Wettkampfordnung. mit Wah-
len zu den wichtigsten DRB-
Funktionen. der Terminplanung 
und der Finanzplanung befas-
sen. Die arbeitsreiche Sitzung 
endete für die Mitglieder am 
Sonntagmittag. Dank sachlicher 
Geschlossenheit konnten alle 
wichtigen Punkte aufgearbeitet 
werden. 

Eislaufzeiten im Linde-
Stadion 

Wie in den Vorjahren können 
unsere Mitglieder im Linde-'Sta-
dion trainieren. Für unsere 
Roll- und Eissportabteilung 
wurden folgende Zeiten freige-
halten: Sonntag. 7.45-8.30 
Uhr. sowie Montag. 
18.30-19.45 Uhr. Es wird ge-
beten, in Verwandten- und Be-
kanntenkreisen auf diese Termi-
ne hinzuweisen. 

Rolf Schmitz erneut 
Preisrichter 

Rolf Schmitz wurde für die 
Eislaufsaison 1984 85 von der 
Deutschen Eislauf-Union 
wiederum als nationaler und in-
ternationaler Preisrichter be-
nannt. Rolf Schmitz. ehemaliges 
Vorstandsmitglied und Obmann 
unserer Kunstläufer betreut 
auch im Linde-Stadion unsere 
Eistänzer und unseren Nach-
wuchs im Eiskunstlauf. 

Hallentraining 
Neben dem Sonntagstraining 

auf unserer Rollsportanlage. das 
auch im Winter durchgeführt 
wird, steht unseren Aktiven für 
die Saison 84 85 die Club-Halle 
im Neuen Zabo montags von 
20-22 Uhr zur Verfügung. 
Schnellauf-Trainer Ingo Marko 
hat neben Konditionstraining 
auch Ballspiele und Gymnastik 
in seinem Programm. Wir bitten 
alle Aktiven, diese Gelegenheit 
zu nützen. 

Nachwuchsarbeit im 
Rolischnellauf 
Auch der Schnellauf kann 

sich über Nachwuchs freuen. 
Unsere Kleinen sind mit Eifer 
bei der Sache und zeigen viel 
Trainingsfleiß. So möchten auch 
wir es nicht versäumen. Dagmar 
Westermann. Andrea Rohrer. 
Sandra Weber. Heike Götz. Pe-
tra Brunner und Sabine Kubis 
in den Reihen unserer Schnel-
läufer recht herzlich zu be-
grüßen. 

Wußten Sie schon... 
daß sich Herr Kutz. mit Gat-

tin und Söhnen Alexander und 
Nicolai. vom ERC Heppenheim 
bedingt durch Wohnungswech-
sel unserer Sparte Rollschnellauf 
angeschlossen hat. Herr Kutz. 
bekannt für sein Engagement 
für den Rollsport. wird in unse-
ren Reihen bestimmt ein Aufga-
bengebiet Finden. Alexander und 
Nicolai schon in Heppenheim 
als ausgezeichnete Nachwuchs-
läufer in ihren Klassen geltend, 
werden eine wertvolle Verstär-
kung unserer Mannschaft sein. 
Wir möchten sie in Nürnberg 
und speziell bei der Rollsportab-
teilung des I. FCN herzlich be-
grüßen. 

Weihnachtsfeier 
Wie alljährlich laden wir auch heuer unsere Aktiven, 
ihre Familien. Mitglieder sowie alle Freunde der 
Roll- und Eissportabteilung zu unserer Weihnachts-
feier herzlich ein. 

Diese findet am 

Samstag, dem 8. Dezember, 
im Großen Saal des Clubhauses. Valznerweiherstraße 200 
statt. Beginn 14 Uhr 
Auch dieses Jahr kommt der Nürnberger Nikolaus! 
Eine reichhaltige Tombola, Musik und ein Weih-
nachtsspiel sorgen für weitere Unterhaltung. 
Spenden für die Ausgestaltung der Weihnachtsfeier, 
bzw. der Tombola bitten wir bei Frau Grete \Vuzel, 
Hotel Reichshof Johannesgasse 16-20, beim Eislau-
fen im Linde-Stadion oder bei den Spartenleitern ab-
zugeben. Für Spenden bedankt sich die Vorstandschaft 
im voraus herzlichst! 

Kurz notiert! 
Einen Achtungserfolg erreich-

te unser Roilhockeyteam. Unse-
re Mannschaft belegte bei einem 
Turnier in Stuttgart den 4 Platz 
hinter Espanol Stuttgart. CD 
Vendrell Spanien und Longju-
meal Frankreich. 

Mit dem 5. Rang in der 2. Li-
ga Süd kamen unsere Rolihok-
kerer auf einen gesicherten Mit-
telplatz in der Tabelle. 

Geburtstage 
Vorstandschaft und Abteilung 

gratulieren nachstehenden No-
vember-Geburtstagskindern aufs 
herzlichste und wünschen wei-
terhin Gesundheit und Erfolg: 

Hartkopf Bernd 
Kuhn Günther 
Elrod Sylvia 
Zimmermann Bernhard 

Die Vorsiandschafi der Roll- ii;id Eis-
sporicibleilung wünscht allen Miiglie-
den,. akt it'en Sportlern, Ubungsleit e,',i 
iiizd Mitarbeitern. sowie Freunden 1111(1 
Gönnern unseres Sports ‚.FROHE 

ti WEIHNACHT" und ein glückliches. 
erfolgreiches Jahr 1985! 

Hollederer Gabriele 
Hein Thomas 
Bauer Jutta 
Zenker Manfred 
Fuhrmann Frank 

Birgit Armann 
Barbara Pfaffenritter 
Rita Bauer 
Nadine Zenker 
Ulrike Wolf 
Margarete Vuzel 
Klaus Rusam 
Waltraut Balhar 
Manfred Hau 
Monika Heßberger 
Simone Schneider 

th 

1. 12. 
1.12. 
3. 12. 
5.12. 

10.12. 
Ift 12. 
16. 12. 
21 12-
28. 12. 
30. 12. 
31. 12. 

Liebe 
Mitglieder! 
Unser Kassier, Frau Rita 

Bauer, bittet nochmals, aus-
stehende Abteilungsbeiträge 
bis zum Jahresende zu be-
gleichen. Ferner wird gebe-
ten, Adressenänderungen 
oder Anderungen der Ein-
zugsermüchti-Ling Frau 
Bauer mitzuteilen. 

Konto-Nr. unserer Ab-

1. FCN Roll- und Eissport-
abteilung 
Bayerische Hypotheken- und 
Wechselbank. 3460 200 708. 

Autohaus CII.T a 117 YD 
%•Y%,0#JL_JLr1LJL"" _%JF.JJL_1L 
Vertragswerkstatt 
der Daimler-Benz AG 

Vermittlung von Daimler-Benz Neufahrzeugen - Fahrzeugbau - Unimog - MB trac - 
Bremsendienst - Tachodienst - Sandstrahlen - Lackieren. 

Simmelsdorf 0 9155/226 Hersbruck 0 9151/6005 
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1. Vorsitzender: Banatstraße 16 
Dr. Walter Kiesl 8500 Nürnberg Tennis 

Spät - aber nicht zu spät - 

gingen die diesjährigen Vereins-
meisterschaften über die Bühne. 
Abgesehen von den ..Oberliga-
cracks", die den jungen Nach-
wuchstalenten den Vortritt 
ließen, waren die meisten Tur-
nierspielerinnen und -spieler am 
Start. Der Herbst-Wettergott 
hatte ein Einsehen, so daß fast 
alle Begegnungen im Freien - 

wenn auch zum Teil auf feuch-
tem Boden - abgeickelt wer-
den konnten. Bei den interes-
santen und gutklassigen Spielen 
ließ leider das Zuschauerinteres-
se zu wünschen übrig. Vermut-
lich lag das an einer saisonbe-
dingten ..Tennismüdigkeit" und 
am insgesamt etas schleppen-
den Turniererlauf . Doch hatte 
Sportart Günther Ströber die 
Veranstaltung in geohnter 
\N eise jederzeit im Griff. 

Die Spiele in den A-K lassen 
Damen und Herren machten 
deutlich, daß sich der Nach-
uchs keiterhin auf dem Vor-

marsch befindet. So erreichte 
die erst 12jährige Veronika 
Niartinek nach einem ausge-
zeichneten Match gegen Carmen 
Peipp die Vorschlußrunde und 
scheiterte hier gegen die spätere 
Siegerin Anja Lenz 4.6. 5:7. 
Anja besiegte im Finale Susanne 
Jung 6:2. 3:6. 7:5. Sie zählt da-
mit zu den jüngsten Clubrnei-
sterinnen der A-Konkurrenz. die 
; ir je hatten. Das gleiche ist 
on Carsten Hübscher bei den 
Herren zu sagen. Carsten beies 
ährend des ganzen Turniers 

seine stabile Form, erreichte oh-
ne große Mühe das Endspiel 
und besiegte im Finale S. Roe-
dig glatt mit 6:4. 6:0. Fin er-
arteter Erfolg. cnn man sich 

die guten Ergebnisse on Car-
sten Hübscher in der abgelaufe-
nen Saison or Augen hält. 

Im Herren-Doppel errangen 
die ..Youngsters" C. Hüb-
scher S. Lorenz die Clubmei-
sterschaft nach einem Sieg über 
die Routiniers H. Bonnlän-
der H. Nohis (6:4. 6:4). Horst 
Nohis he ies auch im Senioren-

VErEinGmEi5tErschuftEn 1924 

sportlicher Koordinator Franz Wich und die Turniersieger. Rechts unten Adolf Croner, der das Präsident Walter Kiesi, 
Turnier des Fördererkreises gewann. 

Einzel seine derzeit ausgezeich-
nete Form und ge\ann gegen 
\Valter Bardolf nach hartem 
Kampf 6:1. 3:6. 6:4. 

Das Endspiel der Jungse-
nioren erreichten Bernd Chre-
tien und Dieter Strecker. Die 
Begegnung wurde zu später 
Stunde in der Halle ausgetragen 
und endete mit einem 6:1. 7:6-
Sieg on Strecker. 

Im Mixed standen sich Petra 
Kellermannn Stefan Rödig und 
Gitta Wörnlein Christian 
Hübscher gegenüber. Letztere 
gewannen das Endspiel - ei-
gentlich erwartet - 6:3, 6:3. 

Sieger in der Trostrunde wur-
de Albrecht. der gegen 13. 
Drieschner mit 6:3. 5:7. 7:5 die 
Oberhand behielt. 

Erfolgreiche Juniorinnen 
und Mädchen 

Die mittelfrankischen Junio-
rinnen qualifizierten sich in 
Fürth durch einen 5:4-Sieg 
gegen München für das Finale 
der Deutschen Mannschaftsmei-
sterschaft. An diesem großen 
Erfolg waren Anja Lenz und 
Gitti \Vörnlein beteiligt. Weitere 
Spielerinnen waren Claudia Por-
wick (60 Fürth), Wiltrud Probst 
(TB Erlangen), Christine Fuchs 

Manchin) und Sandra Schult-
heiß (Noris Weißblau). 

Mittelfrankens Mädchen 
spielten auf unserer Anlage am 
22., 23. September urn die Baye-
rische Mannschaftsmeister-
schaft. Von den Clubrnädchen 
waren Veronika Martinek, 
Anette Schmidt, Katja Stadel-
mann und Birgit Vcidinger am 
Start. Alle schlugen sich hervor-

Das Saisonabschlußfest mit 
Ehrung der Clubmeister durch 
unseren Präsidenten Walter 
Kiesl fand am 6. Oktober im 
Vereinsheim statt. Es war - hei 
erfreulich guter Beteiligung - 

ein ..rundes l-'est", das sich dem 
Vernehmen nach bis zum Mor-
gengrauen ausdehnte. Dies ill 

- bei den jetzt schon langen 

Herbstnächten - etwas heißen. 
An dieser Stelle sei allen Mit-
gliedern gedankt. die sich mit 
sportlichem Einsatz an den Ver-
einsmeisterschaften beteiligt ha-
ben - nach der Devise -Dabei-
„ein ist alles"! Herzliche Gratu-
lation noch einmal allen Mei-
stern und Vizemeistern 

H. Petry 

Spielplan 
Winter-Runde 1984/85 

Sa S. 11.54 
So 16 12 54 
Sa. 22. 12. 54 
So. 23. 12. 54 

23. 12. 54 
23. 12. 54 

So. 13. I. 55 
13 1 55 

Sa. 19. I 55 
So. 27. I 55 

27. 1. 55 
So. 3. 2. 55 

3. 2.55 
Sa 9. 2. 55 
Sa 16 2. 55 
Si 23, 2. 55 
Sa. 2. 3, 55 

2. 3.55 
So. 3. 3. 55 
Sa. 9 3. 55 

9. 3. 55 

So. 10, 3. 55 
10. 3. 55 

So. 24 3. 55 
Sa 30. 3. 55 
Sa 13. 4 55 

17.00 
17.00 
17(0) 
17.00 
17.00 
17.00 
11.01) 
13.00 
17.00 
17.00 
17.00 
11.00 
17.00 
17.1)0 
17.1))) 
17.00 
17.0)) 

17.00 
13.00 
17.00 
1700 

11.00 
1700 
13.00 
17)))) 
17.00 

Herren : NII'IC 
Junioren : \Vindisch 
Juni I : ISO)) Furtli 
[.)anien : Noris \\ B 
Jg Sen Siemens 

Senioren . (aM Nh. 
Knaben : ATV Nhg. 
Juni II IV 1545 [-rig. 
I lerren 15601 urih II 
Damen . NII3C 
Jg. Sen. ('aM Nhg. 
Knaben Windiseh 
Juni I TB 1'rlangen 
Senioren SpVg. Fürth 
Herren . Fichhaeh 
Junioren ISO)) I Orth 
l)anien I B I .rlangen 
Jg. Sen. ISO)) Furth 
Juni II Fischbach 
Juni I Noris Vs B 
I lerren I ndsptel 
Knaben N I IT( 

Senioren : TB I riangen 
Juni II Aufstiegsspiel 
Junioren NH IC 
J unioren I rid -spiel 

Sonderk I, 
Bei. Liga 
Bei'. Liga 
Sonderk I. 
Be, I iga 
Bei. I Iga 
Bei 1 iga 
Kr, KI. I 
Son I er k I. 
Sonderk I 
Be, Liga 
Bez. Liga 
Bei. Liga 
Be,. Liga 
Sonderk I 
Bei I ILa 
Sonde rk I. 
Bei Liga 
Kr. KI. I 
Bei Liga 
Sonderk I 
Be,. Liga 
Bei. liga 
Kr KL I 
Bei Liga 
Be, I iga 

Stein 
\Vindisch 
Solaris 
Stein 
Stein 
Stein 
Nord-%\ est 
Nord-\\ est 
Stein 
Stein 

Stein 
N ord-\\ est 
Solaris 
Vs indisch 
Stein 
Vs indisch 
Stein 
Stein 
Nord-\\ est 
Solaris 
Stein 

Nord-\\ es) 
Vs indich 
Nord-\\ esi 
Vs indlsLh 
Vs indi'ch 
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ragend und hatten wesentlichen 
Anteil am Erfolg. Weitere Spie-
lerinnen waren Christine Jaku-
meit (Ingolstadt). Sandra Te-
schenberg (TB Erlangen) und 
Birgit Kurz (Schnaittach). 
Nachdem zunächst Oberbayern 
mit 5:4 ausgeschaltet wurde. 
lautete die Endspielpaarung 

Mittelfranken-München. In der 
spannenden Partie behielten 
nach zum Teil begeisternden 
Spielen die Mädchen aus Mittel-
franken knapp die Oberhand. 
Sie gewannen 5:4. 

Den Juniorinnen und Mäd-
chen herzlichen Glückwunsch! 

Turnier des Freundes- und 
Fördererkreises 
Am Samstag, den 15. Septem-

ber hat ein Turnier des Freun-
des- und Fördererkreises der 
Tennisabteilung im I. FCN 
stattgefunden. Es handelte sich 
um ein Doppelturnier. wobei 
die einzelnen Doppel jeweils aus 
einem Mitglied des Förderer-
kreises und einem Spieler der I. 
Herrenmannschaft gebildet wur-

den. Am Start waren H. Bak-
kenstoß, H. Büttner. A. Croner. 
D. Hompf. Dr. W. Kiesi. W. 
Port. H. Reitzmann, A. Richter. 
P. Schmitt, B. Stadtier und Dr. 
M. Wortner. 

Die ungewöhnlichen Paarun-
gen waren wohl dazu angetan, 
bei allen Teilnehmern „neue 
Partnererlebnisse" hervorzuru-

Mercedes-Qualität in einer neuen Dimension: 190/190E. 

Sprechen Sie nicht vom kleinen 
Mercedes, ehe Sie nicht wissen, 
was ihn groß macht. 

Mercedes-Benz wäre nicht in die 
Kompaktidasse gegangen, wenn es dort 
schon Spitzentechnik und Qualität auf 
Mercedes-Niveau gegeben hätte. Jetzt gibt 
es sie auch dort. 

Spurtstarke Triebwerke, minimierter 
Verbrauch, ein Fahrwerk für das Jahr 2000 
und optimierte Wertbeständigkeit sind 
einige Ergebnisse dieser eigenständigen 
Mercedes- Kompakt-Technologie. 

Dazu die Garantie hundertprozentiger 
Mercedes-Benz Qualität in Material und 
VerarbeiturI'. 

Es wird sich herausstellen, daß selbst 
Fahrzeuge mit niedrigerem Anschaffungs-

BMZ 31087 

preis in den Gesamtkosten letztlich über 
denen des Mercedes 190/190 E liegen. 

Rechnen Sie bitte dann noch den täg-
lichen Nutzen der beispiellosen Spitzen-
technik und Mercedes-Qualität hinzu. 

Das Urteil wird Ihnen nach einer 
Probefahrt nicht schwerfallen - wir laden 
Sie dazu herzlich ein. 

Mercedes Benz. 
Ihr guter Stem auf allen Straßen. 

Daimler-Benz Aktiengesellschaft • Niederlassung Nürnberg 
PKW-Verkaufshaus Wilhelmshavener Straße 10 
Postfach 1832 8500 Nürnberg Telefon 3160-1 

Adolf Croner (links) und Werner 
Port gratulieren sich gegenseitig zu 
Ihrem Erfolg. 

fen. Sieger wurde - nicht gera-
de erwartungsgemäß aber 'er-
dient - Adolf Croner. An zwei-
ter Stelle rangierte Werner Port 
und Dritter wurde H. Büttner. 

Das Turnier fand bei allen 
Teilnehmern großen Anklang 
und soll in Zukunft zu einer 
ständigen Einrichtung werden. 
Vielleicht wird hierdurch auch 
der eine oder andere ermuntert. 
sich dem Freundes- und Förde-
rerkreis anzuschließen. Denn 
wer sonst hätte schon die Chan-
ce, mit einem Oberligacrack un-
ter Turnierbedingungen Doppel 
zu spielen! Beendet wurde der 
Tag mit einem gemütlichen Bei-
sammensein aller Teilnehmer. 
wozu auch die Ehefrauen einge-
laden waren. Nach einem Abend-
essen und der Siegerehrung (1. 
und 2. Sieger erhielten einen 
schönen Zinnteller) wurde bei 
Musik und Tanz bis zu den frü-
hen Morgenstunden kräftig ge-
feiert. 

Zum Ausklang 
Weihnachten und das Jahr 

1985 stehen vor der Tür. Wir 
erleben Tage der Vorfreude auf 
ein paar ruhige Feiertage und 
dann und wann vielleicht auch 
Stunden der Besinnung und des 
Rückblicks. Wir haben an dieser 
Stelle über große Erfolge unse-
rer Turnierspieler in der abge-
laufenen Saison berichten kön-
nen. In gleicher \Vcisc mußten 
Enttäuschungen und ierstörtc 
Hoffnungen registriert werden. 
Wir ollen das alles an dieser 
Stelle nicht Rc tie passieren las-
sen. Dazu findet sich im Pro-
grammheft 1985 Gelegenheit. 

Wir haben uns um eine farbi-
ge und faire Berichterstattung 
bemüht. Möglich, daß bei der 
Darstellung und Kommentie-
rung des sportlichen Geschehens 
nicht alle Erwartungen erfüllt 
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werden konnten. - möglich 
auch, daß sich hier und dort 
Fehler oder Irrtümer eingeschli-
chen haben. 

Unser redaktioneller Raum ist 
beschränkt. Wir bitten unsere 
Leser um Verständnis. daß ge-
wisse Prioritäten zum Zuge 
kommen. Die Spiele und Ergeb-
nisse der Oberligamannschaften 
beanspruchen nun mal größeres 
Interesse als Bezirksliga- und 
Kreisklassenbegegnungen. Wo-
mit nichts gegen die Bedeutung 
und den sportlichen Wert auch 
dieser Wettkämpfe gesagt sein 
soll. 

Unser Tennisclub lebt nicht 
nur vom Turniersport. Hier soll 
die große Zahl derjenigen Club-
mitglieder rühmend herorgeho-
hen werden, die keine Turnier-
und Verbandsspiele bestreiten. 
Sie spielen Tennis zu ihrem Ver-
gnügen - treiben „Breiten-
sport". Sie treten immer dann 
in den Hintergrund. wenn unse-
re Platze durch Verbandsspiele 
und sonstige Veranstaltungen 
„blockiert" sind. Die Namen all 
dieser ersuindnis ollen. gut\ il-
ligen und uneigennützigen Mit-
glieder unserer Tennisabteilung 
hatten es erdient. mit ..golde-
nen Lettern" genannt zu '.er-
den. Aus technischen Gründen 
müssen wir uns darauf be-
schränken. hier - am Ende des 
Jahres. unseren Mitgliedern sehr 
herzlich dafür zu danken. daß 
sie den reibungslosen Ablauf der 
Wettkämpfe auf unserer Anlage 
mit ermöglichen 

Ein Loblied ist auf unseren 
Platz art. Herrn \Viesenma er. 

Nach dem 7:3-Sieg Gruppenfoto mit den Teams der Tennisabteilung und der Old Boys von Vasas Budapest. 

zu singen. Immer hilfsbereit, un-
ermüdlich titig, betreut er in 
orbildlicher Weise die Platzan-

lage. Möge sein und unser 
Wunsch bald in Erfüllung ge-
hen, nämlich. daß das Ehepaar 
Wiesenmayer recht bald die 
%om Vorstand des Hauptvereins 
zugesagte Wohnung an der Ten-
nisanlage beziehen kann. 
Dank gebührt schließlich 

auch den Pächtern unserer Ten-
nisgaststätte Christa und Wolf-
gang Platzmann. Sie haben mit 
ihrer freundlichen Wesensart 
und dem niveaureichen Angebot 
%on Speisen und Getränken 
ganz gewiß dazu beigetragen. 
daß sich das gesellige Clubleben 
unter günstigen gastronomi-
schen und atmosphärischen Be-
dingungen entickelt. 

Zum Schluß: Die Vorstand-
schaft wünscht allen Mitglie-
dern der Tennisabteilung ein 
schönes Weihnachtsfest sowie 
ein gesundes und erfolgreiches 
Jahr 1985. H. Petry 

Gewinner der Bayerischen Meisterschaft: die mittelfränkischen Mädchen! Hier 

ein Bild der siegreichen Mannschaft. Von links: V. Martinek (1. FCN), S. Tecken-

berg (TB Erlangen). B. Kurz (Schnaittach), A. Schmidt, K. Stadelmann, B. Wel-

dinger (alle 1. FCN), G. Ströber als Betreuer. 

Eine gelungene 
Unsere Tenniskicker hatten 

wieder mal ein Zusammentref-
fen mit den bislang so erfolgrei-
chen Magyaren. den ..Old Boys 
of Vasas SC Budapest". 

Sie waren nach Franken ge-
kommen. gewannen gleich zwei 
Freundschaftsspiele in Allers-
berg und Forth. mußten dann 
aber eine Niederlage \Ofl 3:7 
bei uns hinnehmen! Zur Erinne-
rung: in Budapest haben wir 
3:5 erloren. Diesmal hat sich 
der Cabas mit seinen 5 Toren 
für die Aufnahme in die Ten-
nisabteilung bedankt! 

Die derzeitige Punktgleichheit 
hat beim anschließenden geselli-
gen Beisammensein im Club-
haus die Idee aufkommen las-
sen. auf neutralem Boden - 

wobei Gegenden von Gostenhof 
bis Rio im Gespräch waren - 

die Entscheidung auszutragen. 
Apropos geselliges Zusam-

mensein: auch die Freunde aus 
Budapest erstehen zu feiern. 

Unser .‚Platzi" hat sich für 
seine internationalen Bemühun-
gen einen Orden verdient, dcii 
Manager Schtiler überreichte! 
Dank gilt dem Hauptverein, 

der mit der Bereitstellung des 
Trainingsplatzes der ersten 
Mannschaft dem internationalen 

Revanche! 

Orden von Kurt Schuler (re.) an Wolf-

gang Platzmann. 

Vergleich ein proflhaftes Image 
verlieh. Uher Zuschauermangel 
brauchte man sich nicht zu be-
klagen, auch wenn es nur Ab-
wanderer vom A-Platztreffen 
waren. H. B. 

Zusammen mit ungarischen Spielern wurde im Tennishaus kräftig gefeiert. 

9:eot iitan Ze er-
 Möbelspedition 

Ludwigstraße 79 8500 NÜRNBERG 0911/22 45 20-52 29 40 
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Wintersport 
1. Vorsitzender: Ligusterweg 23 
Gerhard Weidner 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 571451 

Kinderski-
gymnastik 

Dienstag v. 15-16 Uhr in 
der großen Clubhalle ist ein 
großer Erfolg, wobei es un-
sere Ilona versteht, die Kin-
der voll zu begeistern. 
Neuanmeldungen werden 
jederzeit noch entgegenge-
nommen. Sobald es Schnee 
gibt, wird auch Ski gefahren. 

Weihnachts-
training 

Die A-Mannschaft fährt om 
25. 12. —6. 1. wieder an den 
Zauchensee unter der Leitung 
on Wolfgang Locke. 
Die B-Mannschaft (Schüler 

und Jugend) in der gleichen Zeit 
nach Lanersbach, wo sie eine 
Woche von Heiko John und 
eine Woche '.on einem engagier-
ten Trainer betreut wird. Die 
Quartiere in Lanersbach müssen 
über den dortigen Fremdenver-
kehrsverband selbst bestellt wer-
den. 

Januar-Termine 
Schülerrennen: 5. I. —6. 1. 1985 
in Gerlos: Wieland-Gedächtnis-
Lauf: 12. 1-13. 1. 1985 in 
Kelchsau: Jurafränkische Mei-
sterschaft: 19. 1.-20. 1. 1985 in 
Kelchsau: Kinder-Schülerren-
nen: 20. 1. 1985 in Schönsee: 
Kinder- und Schülerrennen: 27. 
1. 1985 in Schönsee: Regional-
meisterschaft Nord: 13. 1. 1985: 
Kindervergleichsrennen: 26. 1. 
1985 in Schönsee. 

.................... 
Vorankündigung 

Vereinsmeisterschaft 
nordisch in Eichenstruth • 
am 23. Februar 1985 

Vereinsmeisterschaft • 
• alpin in Gerlos am 

22. 24. März 1985 
•.....•44444444..... 

in Hintertux: Unsere Rennläufer mit Trainern auf dem Gletscher in Hintertux. Rückblick auf das 1. Schneetraining 

lRuijptuersummlung um 5.10.24 
Zur diesjährigen Hauptver-

sammlung im Clubrestaurant 
konnte Vorstand G. Weidner 
eine beachtliche Zahl von Mit-
gliedern und Gästen begrüßen. 
Besonders willkommen geheißen 
wurden die Herren H. Montag 
und S. Oberhoff vom Vorstand 
des Hauptvereins. 

Der Tagesordnung entspre-
chend gab Vorstand G. Weidner 
einen Bericht über die zurücklie-
genden und zukünftigen Aktivi-
täten. Schöne Erfolge waren zu 
verzeichnen, allerdings konnte 
die frühere Rolle der Abteilung 
im Skigau Frankenjura mit 
mehreren „Fränkischen Mei-
stern" nicht wiederholt werden, 
doch stehen immerhin 8 Renn-
läufer und Rennläuferinnen des 
1. FCN in der Gau-Kernmann-
schaft und stellen damit den Lö-
wenanteil. Größtes Augenmerk-
gilt in der Zukunft der Nach-
wuchsarbeit. Mit Beginn der 
Saison 84,85 wird eine Kinder-
skigymnastik - gehalten von I. 
Zeiser - angeboten, die sich 
bereits regen Zuspruchs erfreut. 
Die Trainingsarbeit für die Ak-
tiven läuft auf Hochtouren. Für 

3 Wochenenden wurde mit M. 
Rieger ein international erfahre-
ner Trainer gewonnen. Erfreu-
lich, daß die Skiabteilung über 
eine große Anzahl von Freun-
den und Gönnern verfügt, die 
mit ihren Sach- und Geldspen-
den sowie ehrenamtlicher Arbeit 
die Aktivitäten der Abteilung 
überhaupt erst ermöglichen. lii-
nen allen wurde herzlich ge-
dankt. Nicht unerwähnt blieb. 
daß die Skiabteilung den 
Hauptverein finanziell nicht be-
lastet, da aus den Beiträgen der 
Abteilungsmitglieder als Etat 
nur 23 dieser Summe zurück-
fließen und keine Ansprüche an 
Sportstätten und -geräte gestellt 
werden. 

Durchaus positiv wird in die 
Zukunft gesehen. Kurt Rau-
scher berichtete anschließend 
über das umfangreiche .,Gesell-
schaftsleben der Skifahrer. Lei-
der wartete er auch mit einem 
„Wermutstropfen" auf. Kurt 
Rauscher teilte mit, daß er nach 
lüjähriger Tätigkeit nicht mehr 
kandidieren wolle. An dieser 
Stelle sei ihm für seinen uner-

müdlichen Einsatz nochmals 
herzlich gedankt. 

Die Finanzen erläuterte Kas-
sier G. Asimus. Sie gestalteten 
sich erneut sehr schwierig, doch 
konnte aufgrund größter Spar-
samkeit und der schon genann-
ten Spenden ein ausgeglichener 
Etat vorgelegt werden. 

Der seit 1957 tätige Kassen-
prüfer F. Nickel - mit 84 Jah-
ren immer noch für die Skiab-
teilung im Einsatz! - bestätigte 
eine tadellose Kassenführung. 

Sportwart W. Schmitt ergänz-
te die Ausführungen des Vor-
stands. Er erläuterte die Vorbe-
reitungen und Planungen in be-
zug auf Konditions- und 
Schneetraining. Als Ziel sind er-
ste Plätze im Bereich des Skiver-
bandes Frankenjura, Heranfüh-
rung der Jugendlichen an die 
Spitze und ganz besonders die 
Nachwuchsarbeit ins Auge ge-
faßt. 
Vor der allgemeinen Ausspra-

che meldete sich S. Oherhoff zu 
Wort. Er überbrachte die Grüße 
der Gesanitvorstandschaft. be-
dankte sich in deren Namen hei 
K. Rauscher für seine Tätigkeit 

• Skischuh-Anpassungen 

• Rennservice International 

• Sportschuh-Anpassung 

• Lösung Ihrer Sportschuhprobleme 

SPORTWERKSTATT 

LUTZ 
0501 Eckeutil-Esckeui 
biter Straße 5 - Id. 0 0126 / BOSS 
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Außerhalb des Trainings wurde mit Begeisterung „gejumpt" 

und brachte die Freude des 
1. FCN über seine „Skifahrer" 
besonders zum Ausdruck. da 
diese, wie schon erwähnt. weder 
im Bereich der Finanzen, noch 
irgendwie sonst dem Hauptver-
ein Probleme bereiten. 

Die Aussprache über den 
Punkt ‚.Sonstiges" verlief har-
monisch. einige Probleme %%ur-
den lebhaft diskutiert und konn-
ten einvernehmlich geklärt er-
den. 

Die Entlastung der Vorstand-
schaft und Neuwahlen waren 
die nächsten Tagesordnungs-
punkte. Als Wahlleiter fungierte 
in beährter Manier D. Seifert. 

Die anwesenden Abteilungs-
mitglieder erteilten der Gesamt-
vorstandschaft einstimmig Ent-
lastung. 

Für die Neuwahl existierte 
nur ein Wahlorschlag. der zur 
Abstimmung gestellt und eben-
falls einstimmig angenommen 
wurde. 
Im einzelnen wurden gewählt. 

bzw. in ihren Amtern bestätigt: 

Abteilungsleiter: 
Gerhard Weidner 
Stellvertreter: 
Hermann Rechinger 
Kassier: Günter Asirnus 
Sportwart: Wolfgang Schmitt 
Schriftführer: Günter Rechinger 
Vergnügungswarte: 
Georg Haas und Jürgen Engel 

Im Verlauf der weiteren Dis-
kussion wurde mit Sabine Weid-
ner eine „Pressewartin" der Ak-
tiven berufen. 

Die Sitzung endete um 21 
Uhr mit einem Schlußwort von 
G. Weidner. 

Im Anschluß an die Haupt-
ersammlung entführten uns 
Theo Zeiser und W. Tietze mit 
einem excellenten Dia- bzw. 
Filrn ortrag in die Wunderwelt 
subtropischer Gewässer. Sie be-
richteten über eine Tauchfahrt 
im Inselbereich der Malediven. 
Hierfür nochmals herzlichen 
Dank! 

G. Rechinger 

Zweites Schneetraining vom 
28. 1O.-3.11. in Hintertux 
Trotz negativer Erfahrungen 

mit einem Fremdtrainer vor ei-
nigen Jahren. entschied sich die 
Ski-Abteilung dazu. erneut ei-
nen zu verpflichten. Es urde 
der frühere mehrfache deutsche 
Meister und ehemalige Co-Trai-
ner der Damennationalmann-
schaft Max Rieger ausgewählt. 
An dieser Stelle möchte ich 
mich im Namen aller Aktiven 
hei dem nichtgenannten Spender 
bedanken. der dies ermöglichte. 

Unsere 6köpfige Mannschaft 
beschloß, schon zwei Tage frü-
her nach Hintertux aufzubre-
chen, urn die Herbstferien voll 
auszunutzen und sich einzufah-
ren. Auf dem Gletscher erwarte-
ten uns eine Woche lang traum-
haftes Wetter und hervorragen-
de Schneeverhältnisse. Wir stan-
den eden Tag vor S Uhr an der 
Gletscherbahn, urn allzu lange 
Wartezeiten zu vermeiden. Un-
sere Befürchtungen über die 
Feiertage nicht zum Skifahren 
zu kommen, traten jedoch nicht 
ein, da sich der erwartete An-
sturm zum Glück in Grenzen 
hielt. Nach dem Einfahren 
blickten wir gespannt dein Trai-

ning entgegen. Den ersten Vor-
mittag verbrachten wir mit 
Technikübungen, damit sich 
Rieger ein Bild von unseren 
..Skikünsten" machen konnte. 
Die restliche Zeit fuhren wir 
Riesenslalom und am letzten 
Tag Slalom, wobei wir einen 
völlig abgesperrten Teil der Pi-
ste erwischten und ungestört 
trainieren konnten. Zum Trai-
ning ist zu sagen. daß Max Rie-
ger und Wolfgang Locke größ-
tenteils in ihren Korrekturen 
übereinstimmen. Man sieht dar-
aus, daß wir mit unserem bishe-
rigen Training auf dem richtigen 
Weg waren. 

Bedauerlich ist, daß die 
Mannschaft dadurch dezimiert 
wurde, daß sich einige weiger-
ten, an diesem Experiment teil-
zunehmen und es von Anfang 
an als erfolglos abschrieben. Vor 
Weihnachten wird nochmals 
zweimal ein 3tägiges Training 
mit Max Rieger sowie ein Trai-
ningswochenende in Gerlos mit 
Wolfgang Locke absolviert, be-
vor es wieder zum Weihnachts-
training mit Wolfgang an den 
Zauchensee geht. Sabine 

ee 
Hiermit ergeht herzliche Einladung an alle Mitglieder 
und Freunde der Skiabteilung zu unserer 

WEIHNACHTSFEIERam Sonntag. den 16. Dezember 1984. im Tennishaus 

des I.FCN 
Beginn: 15.00 Uhr mit Kaffee und Weihnachtsgebäck. 
Ab ca. 16.00 Uhr Weihnachtsprogramm. 
Platzreservierungen sind leider nicht möglich. 
Für die Tombola erbitten wir reichlich Sach- und 
Geldspenden. Diese können an den Trainingsabenden 
abgegeben werden. 
Nach der Feier besteht die Möglichkeit im Tennishaus rel zu Abend zu essen. Vorbestellungen für Karpfen und 

it - Schäufele nur über die Abteilung. 

p•.  p. p.. 

Ski Heil 
Die Vorstandschaft 

Schneetraining Hintertux: Von links: Gabi, Max Rieger, Sabine, Ralf, Doris und 

Frank. 

Ruhepause zwischen den Trainingseinheiten. Von links: Gabi, Doris, Sabine 
und Frank. 

Gautraining in 
Wies/Pitztal 
Am 31. 10. starteten wir 

(Ralf, Nico, Michael, Stephan 
und ich) erstmals im Rahmen 

tl,#. 

des Skiverbandes Frankenjura 
mit Läuferinnen und Läufern 
aus anderen Vereinen. 

Unter Leitung von Georg 
Zeltner jun. und sen. sowie Jörg 
Feser mid Dieter Umlauft ab-

AM 

Die Vorstandschaft der Ski-
Abteilung wünscht allen Mit-
gliedern nebst Angehörigen 
sowie Gönnern und Freunden 
ein frohes Weihncichisfesi und 
alles Gute fur 1985! 

9. 
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solvierten wir bei besten äuße-
ren Bedingungen im neu eröff-
neten Sommerskigebiet ..Pitztal-
Gletscher" ein umfangreiches 
Trainingsprogramm. 
Auch außerhalb des Trainings 

gab es Gelegenheit. sich mit an-
deren Rennläufern aus unserem 
Gebiet anzufreunden. Ein Erleb-
nis war unter anderem die 
Fahrt mit der schnellsten Tun-
nelstandseilbahn der Welt, die 
uns in Rekordzeit auf den Glet-
scher brachte. 

Wir hoffen für die Zukunft. 
auch mit unseren neu gewonne-
nen Freunden wieder einmal un-
terwegs zu sein. 

Jörg Rechinger 

Gau-Kernmannschaft 
Im „Frankenski" Verbandsor-

gan des Skiverbandes Franken-
jura Heft 12 wurden die Aktiven 
Für die Gaukernmannschaft be-
nannt: 
Von 58 nominierten Rennläu-

ferinnen und Rennläufern stellt 
der 1. FCN immerhin ', näm-
lich 12 Aktive! 

Es sind im einzelnen: Michael 
Schäfer (Schüler A). Nico Bösl 
(Schüler B). Gabi Rechinger 
(Jugend A). Doris Seifert (Ju-
gend A). Igor Sticha (Jugend 
A), Frank Wagner (Jugend A). 
Stephan Frohnapfel (Jugend B), 
Ralph Asimus (Jugend B). Jörg 
Rechinger (Jugend B), Sabine 
Weidner (Förder-Kader Jg. 66), 
Pawel Sticha (Förder-Kader Jg. 
66), Ralf Lenz (Förder-Kader 
Jg. 66). 

t u 

HEWLETT 
PACKARD 

Der Express-Courierm Franken \ 

09111C\ TELEFON I I TORE! TO/?E 
I TÖR! TORE. 

2$3838,) TØR!TÖRE!TORE! 

„Ski - Fußball" 
Der neue Skiwinter naht, die 

Zeit für Ausgleichssport ging zu 
Ende. 

Die diesjährigen skifreien 
Wochen hat unsere Mannschaft 
wiederum genutzt, um eine Rei-
he von Freundschaftsspielen 
auszutragen. Wir haben dabei 
als „Ungelernte" manch gute 
Leistung geboten. Die jeweiligen 
Gegner hatten in etwa 'unsere 
Spielstärke, so daß der Ausgang 
der Begegnungen meistens von 
der Tagesform abhängig war. 

Mit den erzielten Resultaten 
können wir zufrieden sein. 
Wenn wir allerdings unsere 

wünscht dem 1. FCN 

Torausbeute den vorhandenen 
Chancen gegenüberstellen, so 
ließ unsere Treffsicherheit um 
etliche Tore zu wünschen übrig. 

Folgende Spieler waren im 
Einsatz: H. John, H. und G. so-
wie M. Rechinger. G. und W. 
Weidner, H. Frieß, E. Ehnes, 
K. Rauscher, W. Schmitt, P. 
und P. Sticha, M. Röhrig, V. 
Martinek, M. Pleyer. W. \Veidl. 
F. Krisch. R. Renz. 

Ergebnisse: 
1. FCN, Ski - Berufsschullehrer 
6:0. DSG Nürnberg - 
I. FCN Ski 1: 1. 1. FCN Ski - 

Bäcker, Privatmannschaft 3:3, 
ISV Rückersdorf AH - 

1. FCN Ski 2:6, SC Feucht AH 
- I.FCN Ski 5:2 

G. „Shorty' H. 

Abteilungsbeiträge 
Wir verwiesen bereits darauf, 

daß die Abteilungsbeiträge 
wieder Fällig sind. Soweit noch 
nicht geschehen, bitten wir diese 
bei den Ubungsabenden zu be-
zahlen oder auf unser Konto bei 
der Stadtsparkasse Nr. 1 049 675 
zu überweisen. 

Einzelperson 
Ehepaare 
Familien 

Einfach drauftippen! 
Der HP 150 mit Kontakt-Bildschirm. 

Kommen Sie noch heute zu UflS Lind 

Mit ihm arbeiten Sic cinfitch so: 

Berühren Sie nur mit der Fingerspitze den Kontakt-Bildschirm - 

der Personal Computer rührt Sie mühelos und sicher zu den 
Informationen, die Sie brauchen. Ohne eine Unmenge von 
Kommandos, die Sie per Tastatur eingeben müssen. Denn mit 
dem Ill' 150 können Sie viele Aufgaben lösen - cinfoch mit 
einem Fingerzeig. Noch nie war die Arbeit mit einem 
hochleistungsliihigcn Personal Computer so leicht. 

Zusiitiliche Merkmale sind: Leichte Bedienbarkeit, hohe 
Rechnerkapazität und -geschwindigkeit, Speicherfohigkeit. 

Und ein umfangreiches Software-Angebot for list alle Branchen. 

Der lIP 150 - er macht's I linen einlitch leichter. 

lassen Sie sich diesen Personal Computer einmal vorführen. 

winfried mitnacht 
systemberater 
bohnhofstraf3e 11 
8540 rednitzhemEoch 

091 22/745 00 

DM20.— 
DM30.— 
DM 40.-
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Boxen 
1. Vorsitzender: Wilhelm-Löhe-Weg 5 
Alfred Vorderer 8501 Behringersdorf 

Tel. (0911) 412900 

In seinem 2. Kampf bei der 1. Vorrunde zur Bay. Meisterschaft 1984 traf Tho-

mas Mühlbauer auf den Favoriten Josef Ewig (Sulzbach-Rosenberg), der in der 

1. u. 2. Runde Immer wieder die Linke von Thomas Mühlbauer wie hier im Bild 

nehmen mußte. 

Freudestrahlend läßt sich Thomas 

mut Metzel (Wallersdorf) 

Mühlbauer als Sieger feiern. Ringrichter Hei-

Glücklich umarmen die Trainer Manfred Hopf (rechts) und Peter Faber ihren 

Schützling Thomas Mühlbauer nach seinem Sieg über Josef Ewig. 

Fotos: Kurt Schmldtpeter (3) 

Bayerhilhe seininrenliiiiii 

Meisteruh en 
1. Vorrunde am 29. u. 30. 9. 1984 

in Nürnberg 
Die Boxabteilung des I. FC 

Nürnberg ' ar erneut Partner 
des Verbandes. Bereits zum 
z\eiten Male in diesem Jahr 
urden Verbands eranstaltun-
en ausgerichtet. Nach der 
Ühernahnie der 13a\ erischen Ju-
gend- u. J unioren- Ni eisterschaf-
ten am 31. 3. Li. 1. 4. führten die 
Club-Verantwortlichem am 29. 
Li. 30. 9. die erste Vorrunde zu 
den Baerischen Seniorenmei -

sterschaften durch. Diese waren 
einmal mehr hers orragend orga-
nisiert. Es wurde viel Lob ge-
spendet. In der neuen Sporthalle 
am Berliner Platz erlebten ca. 
900 Zuschauer 24 mitreißende 
Faustkämpfe. 

Leider konnten einige der 
hoffnungs ollsten Kämpfer aus 
der Club-Staffel wegen Verlet-
zungen nicht teilnehmen. [Ja-
raId NI arzano ( Leichtgewicht). 
Hans Peter Dörfler (Halbwelter-
gewicht) und Johann Schacher 
Halbmittelgeicht) mußten aus 
diesem Grund pausieren Jürgen 
\Virth ( IlaIbweltergewicht) ah-
sol iert z. Zi. den Grundwehr-
dienst. 

Die Clubfarben. gut orherei-
Let und motiviert, vertraten. Pe-
ter Gailer (Bantamgewicht). 
Thomas Bölch (1 lalbwelterge-
wicht). One McQueen sowie 
Thomas Mühlbauer (Welterge-
wicht) und Flerniann 1rever 
(Schwergewicht). Das Gesamter-
gebnis dieser I. Vorrunde war 
zufriedenstellend. Alle Clubbo-
xer warteten mit guten Leistun-
gen auf. 

Bantamgewicht 
Peter Gailer qualifizierte sich 

mit einem Sieg über Peter Rege-
rack (Peißenberg) für den End-
kampf gegen Wolfgang Kamm 
(Di K Neumarkt) am 21. Okto-

ber in NI ünchen. Es var ein 
sehr guter Kampf. Nach cmi-
gern Abtasten ging Peter oIl 
zur Sache. Sein Gegner. em as 
größer und in der Reichweite 
bevorteilt. machte es ihm nicht 
leicht. Aber Peters Konditions-
stirke und sein enormer Sieges-
Mlle brachten seinen Gegner in 
der 3. Runde an den Rand einer 
vorzeitigen Niederlage. Peter 
Gailer wurde einstimmiger 
Punktsieger. 

Halbweltergewicht 
Lospech hatte Thomas Bölch 

hei seiner ersten Meisterschafts-
teilnahme. Er mußte gegen den 
Rt oriten Peter Jahn ( Seib) an-
treten. Aber Thomas zog sich 
blendend aus der A fflire. Er lei-
stete zwei Runden lang erbitter-
ten Widerstand. ehe ihn der 
Ringrichter nach dem dritten 
i\miz.ihlen aus dem Ring nahm. 
Diese Niederlage (die zweite in 
15 Kiirnpfen) beruhte zum Teil 
auf seiner Nervositilt. Dennoch 
eine tolle Leistung! 

Weltergewicht 
One McQueen gegen Stanko 

Stelzer (Ingolstadt). Auch One 
McQueen blieb das Glück ver-
sagt. Nachdem die erste Runde 
ausgeglichen verlief und One 
sich auf die Kampfeise des 
Gegners relatm gut eingestellt 
hatte. fing er sich jeder mal 
ein Ding ein. Er hatte Glück. 
die 2. Runde noch ohne Sch ie-
rigkeiten zu überstehen. Abet in 
der letzten Runde glich er seine 
Schwilchen wieder aus. Er hitte 
eigentlich knapp gewinnen niös-
sen. doch das Karnpfgericht ent-
schied mit 3: 2 Richterstimmen 
für Stelzer. U nser One hatte 
wieder einmal (ie schon oft) 
unglücklich ' erloren. 

/ 

CI 
Slrjßenbau GmbH 

Turnerheimstr. 59 

8500 NÜRNBERG 70 
Tel. (09 11) 66 64 44 

Büro: (0 9122) 4385 

Ausführung 

sämtlicher 

Pflaster-

und 

Asphaltierungs-

arbeiten 

 -J 
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Weltergewicht 
Thomas Mühlbauer unser 

zweiter Weltergewichtler. über-
raschte aufs angenehmste. Die 
Auslosung brachte ihn in eine 
Gruppe mit sehr guten End-
kampfchancen. Er gewann sei-
nen ersten Kampf gegen Man-
fred Weiß (Pfarrkirchen) in 
überzeugenden Manier nach 
Punkten. 

Im zweiten Kampf traf Tho-
mas Mühlbauer auf den Favori-
ten Josef Ewig (Sulzbach-Rosen-
berg). Erneut bestach Thomas 
durch sauberes und sehr diszi-
pliniertes Boxen. Zwei Runden 
lang beherrschte er seinen Geg-
ner eindeutig, ehe sich in der 
letzten Runde leichte Ermü-
dungserscheinungen bemerkbar 
machten. Aber er kämpfte ge-
schickt und boxte seinen klaren 
Vorsprung über die Zeit. 

Schwergewicht 
Hermann Freyer hatte ein 

schweres Los erwischt. Er muß-
te gegen Peter Herzog (Aschaf-
fenburg) antreten. Aber auch 
ihm gebührt großes Lob. Nach-
dem er 40 Pfund abtrainiert hat-
te, lieferte er einen großen 
Kampf. Er wirkte zwar durch 
das Gewichtmachen etwas ge-
schwächt, boxte aber viel flüssi-
ger und beweglicher wie früher. 
Seine Führungshand punktete 
fleißig und wir glaubten, daß 
Hermann knapp gewonnen hät-
te. Doch auch er hatte das 
Pech, mit 3:2 Richterstimmen 
7U verlieren. Trotzdem eine gute 
Leistung von unserem .. Lan-
gen". 

Die Verantwortlichen der 
Boxabteilung des 1. FC Nürn-
berg möchten nicht versäumen, 
sich bei den vielen Helfern zu 
bedanken, die sich für das Pla-
katieren. Ringbauen usw. zur 
Verfügung stellten. 

H.KLi: M. H. 

Ehrung verdienter Sportler 

Ausbildung in allen Klassen - 

auch zum staatlich anerkannten Berufskraftfahrer 
Alle Fahrzeuge mit Funk 

FAHRSCHULE RUDI REINER 
Adam-Klein-Straße 32 - 8500 Nürnberg 

Telefon 09 11/50 56 89 

Körpergeruch schadet zwar 
nicht dem Stoff, aber 
dem Ansehen der Person. 

Darum schießen Sie kein 
Eigentor. Lassen Sie Ihre 
Kleidung öfter mal reinigen 

SOFORT  
REINIGUNG I)Qi lgyl•plll 

Unser I. Vorstand Alfred 
Vorderer. Ehrenmitglied und 
langjähriger 2. Vorstand der 

Anläßlich der I. Vorrunde zu Frankenmeister 1983 und 1984. Boxabteilung Werner Geißler 
den Bayerischen Seniorenmei- Savo Jankovic (Jugendleicht- und unser Ehrenmitglied und 
sterschaften bedachte die Box- gewicht) stand bislang 25mal im 
abteilung des 1. FC Nürnberg Ring. Er mußte sich lediglich 
drei verdiente Sportler mit Ur- dreimal geschlagen geben und 
kunde, Pokal und Blumenstrauß wurde mit Siegen über Mustafa 
in den rotweißen Clubfarben. Yonka (Hof) und Kurt Metin 
Johann Schacher wurde für 25 (Kulmbach) Fränkischer Ju-
Kämpfe geehrt. Hubert Kli- gendmeister 1984. Sao Janko-
miont, 2. Vorstand und techni- vie, ein sehr disziplinierter 
scher Leiter der Boxabteilung. Sportler, versäumt kein Trai-
hob hervor, daß Johann Scha- fling. 
eher nur einen verlor. Er unter- Die Erfolge der Geehrten zeu-
lag im Endkampf um die Bayer. gen von einer herorragenden 
Meisterschaft 1983 gegen Knut Nachwuchsarbeit. An dieser 
Rosenmeier (Regensburg). Jo- Stelle sei den Trainern der Box-
hann Schacher wurde 1984 abteilung des 1. FCN (Manfred 
Frankenmeister im Welterge- Hopf, Fernando Marzano, 
wicht mit Siegen über Peetz Bernd Cibulski und Peter Fa-
(Hof), Knorr (Kitzingen) und ber) besonderer Dank ausge-
Silvio Wieser (Ottingen). Leider sprochen. K. D. 
kann Johann Schacher wegen 
einer Nasenoperation an den 
bayerischen Titelkämpfen nicht 
teilnehmen. 
J usu f Bingol (J unior-Halbwel-

tergewichtler) bestritt 50 Kämp-
fe. Er boxt seit 1980 und hat 
nur siebenmal verloren. Jusuf 
Bingol wurde Nordbayerischer 
und internationaler Bayerischer 
Meister 1982 und 1983 sowie 

V 

I 

Bayer.-Amateur-
Box-Verband 
60 Jahre! 
Zur Jubiläumsfeier des Baye-

rischen Amateur-Box-Verbandes 
in München wurden eingeladen: 

langjähriger techn. Leiter Georg 
Strauß sowie unser Revisor Vin-
zenz Werner (2. Landesjugend-
wart und Bezirkssportwart von 
Mittelfranken). K. D. 

2. Vorrunde der Bayerischen 
Seniorenmeisterschaften 
am 6./7. 10. in Rosenheim 
Als letzter unserer Meister-

schaftsteilnehmer mußte Walter 
Führer (Mittelgewicht) nach 
Rosenheim reisen. Er fuhr mit 
Trainer Manfred Hopf und Pe-
ter Faber gut vorbereitet und 
optimistisch zum Austragungs-
ort. Bei der Auslosung zog Peter 
Faber Freilos, so daß Walter 
automatisch eine Runde weiter 
und damit unter die „letzten 
Vier" kam. Walter Führer muß-
te dann gegen Leo Kern (TSV 
Erding) antreten. Er ging voll 
motiviert in diesen wichtigen 
Kampf. Walter wollte unbedingt 
das Finale erreichen und hielt 
sich gegen den unsauber und 
unfair boxenden Kern gut. Er 
konterte geschickt die ungestü-
men Angriffe seines Gegners ab. 
Am Ende der I. Runde wurde 

Walter einmal getroffen und 
vom schwachen Ringrichter an-
gezählt. Danach stürmte sein 
Kontrahent auf ihn zu, stieß ihn 
in die Ecke und traf noch ein-
mal. Walter stellte sich wieder 
zum Kampf, wurde aber vom 
Ringrichter angezählt und in 
seine Ecke geschickt. Damit war 
der Traum vorn Finale vorbei. 

An dieser Stelle möchte ich 
mich bei allen für ihren Trai-
ningsfleiß bedanken, auch wenn 
für einige die Meisterschafts-
träume nicht in Erfüllung gin-
gen. Dennoch haben alle durch 
gute sportliche Leistung. Diszi-
plin und Kameradschaft soil 
überzeugt. Dank gebührt auch 
allen Trainingspartnern. 

Manfred Hopf 

OF 

An alle Firmenchefs und Betriebsleiter 
Immer, wenn es um Probleme 
der Betriebsreinigung und 
Grundstückspflege geht, soll-
ten Sie uns fragen. Wir sind 
Spezialisten. Und betreuen 
auch, was wir verkaufen. Mit 
Fachberatern, Vorführgeräten 
und erstklassigem Kunden-
dienst. 

Bodenreinigungs-Automaten zum 
Naßschrubben und Trockensaugen. 

Kompakttraktoren. Motormäher 
und Mehrzweckmaschinen. 

Maschinen für die Hako-Werke GmbH & Co. 
Betriebsreinigung und Niederlassung Franken 
Grundstückspflege Hansastr. 4, 8540 Schwabach, Tel. 09122/5021-23 
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Nachdem Peter Gailer 1982 Franken-

meister, Bayer. Meister, Süddeutscher 

Meister und 3. Deutscher Meister der 

Jugend wurde, konnte er 1983 eben-

falls Frankenmeister, Bayer. Meister, 

Süddeutscher Meister und Deutscher 

Vizemeister der Junioren werden. 

1984 wurde Peter Galler bei den Ju-

nioren zum Jahresanfang Nordbayeri-

scher Meister, Bayer. Meister, Süd-

deutscher Meister und 3. Deutscher 

Meister sowie bei den Senioren Baye-

rischer und Süddeutscher Vizemeister. 

In Anerkennung dieser großen Erfolge 

wurde er vom Verband zu den 

deutschen Senioren-Meisterschaften 

nach Duisburg nominlert, wo er wie-

derum Vizemeister wurde. Wir wün-

schen ihm viel Erfolg und das Glück 
des Tüchtigen. Außerdem war Peter 

Gailer mit der bayerischen Senioren. 

Auswahl beim Länderkampf in 

England. Foto: Schmidtpeter 

Peter Gailer und Thomas Muhlbouer 
Boyerisihe Uizemeister 1924 
Nachdem bei den Vorrunden 

in Nürnberg und Rosenheim 
Peter Gailer im Bantamgewicht 
der Senioren und Thomas 
Mühlbauer im Weltergewicht 
alle Gegner bezwingen konnten. 
fuhren %%ir mit einem mit 
Schlachtenbummlern ol1besetz-
ten Bus zu den Finalkämpfen 
nach München. Et.a 2000 Zu-
schauer bildeten im Zirkus-Kro-
ne-Bau eine großartige Kulisse. 
Sekundiert urden unsere 
Kämpfer 'son den Trainern 
Manfred Hopf und Fernando 
N I aria no. 

Nachstehend ein Bericht on 
Manfred Hopf: Wir fuhren be-
reits am Samstag nach Neu-
fahrn. Dort konnten ir uns in 
einem hervorragenden Hotel 
innerlich gut auf die bevorste-
henden Kämpfe orbereiten. 
Am nächsten Morgen starteten 

ir ziemlich früh nach Mün-
chen. Nach dem Vorwiegen wa-
ren ir zum erstenmal erleich-
tert. denn die Gewichte stimm-
ten besser als erartet. Als dann 
das offizielle Wiegen und die 
ärztliche Untersuchung xorbei 

ar. begann die Vorbereitung 

Peter Gailer Süddeutscher 
Senioren-Vizemeister 
Nachdem Peter Gailer in die-

sem Jahr bereits Süddeutscher 
J uniorenmeister %%urde. errang 
er am 3. 4 Noemher 1984 in 
Karlsruhe nun auch die Sc-
nioren-\'izerneisterschaft Süd-

deutschlands. 
Peter echselte die Ge-
ichtsklasse 'tom Bantamge-
icht zum Fliegenge' icht (bis 

51 kg) und urde oni Verband 
für diese Meisterschaften nomi-
niert. 

Im llalhiinalkanlpf boxte 
Peter gegen U%.e Gebhardt on 
BC K nielingen Er ging die I 
Runde ruhig an und ließ seinen 
Gegner %lei leerlaufen. Mit zu-
nehmender Kampfdauer steiger-
te Peter das Tempo und über-
nahm die lnitiatie. In der zei-
ten Runde mußte sein Widersa-
cher nach einer harten Rechten 
angezählt erden. In der letzten 
Runde urde der Kampf wegen 
zu großer Überlegenheit (es 
folgten noch 2 NiederschEige 

abgebrochen Sieger durch RSC 
in der 3. Runde Peter Gailer. 

Im Finale traf Peter auf den 
amtierenden Deutschen Meister 
Siegfried Sching om E3AC 
Hockenheim. Auch in diesem 
Kampf bot er eine herorragen-
dc Leistung. Er ließ sich in kei-
ner Welse beeindrucken und 
boxte beherzt mit. Die Vorteile 
lagen mehr auf der Seite seines 
Ri alen. der die längeren Arme 
und die größere internationale 
Erfahrung besaß. Peter Gailer 
erlor ivs ar nach Punkten, aber 

das Urteil fiel mit 59:58 für 
Schwing denkbar knapp aus. 

Das Schönste hei diesen Mei-
sterschaften war für mich neben 
dem Vizemeistertitel für Peter 
die Anerkennung durch Bundes-
trainer Dieter Vemhöner und 
Ba'erntrainer Karl Kern. Beide 
bekundeten, daß ich meinen 
Schützling in eine ausgezeichne-
te Verfassung gebracht habe. So 
ein Lob tut auch einem Vereins-
trainer gut Manfred Hopf 

g', Weihnachtsfeier der 
‚  22i, 

Boxabteilung 
ß Unsere diesjährige Weihnachtsfeier, verbunden mit 

dem Jahresabschluß und der Meisterehrung für 
das Sportjahr 1984 veranstalten wir am Samstag, 
dem 22. 12. 1984, im großen Saal des Club-2 Restaurants im Neuen Zabo, ValznerweiherStraße t. 
200. Beginn: 19.00 Uhr mit gemeinsamem Abend-

essen Arb 
Es ergeht sehr herzliche Einladung an alle 
Sportler. Mitglieder, Freunde und Gönner unserer e. 

Abteilung..; 

j Spenden und Beiträge zur Gestaltung des Abends 
werden gerne entgegengenommen. 

Die Vorstandschaft der Boxabteilung 9 

auf den Kampf (Massage. Ban-
dagieren. Warmmachen 

Peter Gailer mußte gegen 
Wolfgang Kamm. DJK Neu-
markt. antreten. Peter ging 
gleich voll zur Sache. Er boxte 
in der I. Runde sehr gut mit, 
v urde aber wegen eines harmlo-
sen Schlages von dem überemp-
findlichen Ringrichter Forsch-
bach gleich angezählt. Dann 
kam die größere Routine on 
Wolfgang Kamm zur Geltung. 
Er hatte in der zweiten Runde 
immer eine Hand mehr im Ziel. 
Peter wurde auch in dieser Run-
de einmal angezählt. In der letz-
ten Runde ging Peter noch 
einmal volles Risiko. Er kämpf-
te verbissen, wurde aber 2 Se-
kunden vor Schluß om schwa-

Nachwuchsturnier 
Auch in diesem Jahr organi-

sierte der Boxring des TSV 
Stein ein Nachwuchsturnier, das 
hei vielen nordbayerischen Ver-
einen großen Anklang fand. Et-
wa 120 Kampfer NNurden gemel-
det. Die Boxabteilung des 
1. FCN benannte 17 Boxer, 
sechs bekamen einen Gegner. 
Das Erfreulichste dabei war, 
daß kein Clubboxer verlor. Dies 
unterstreicht einmal mehr linse-
re ausgezeichnete Nachwiichsar-
heit. Ein besonderes Lob daher 
unseren Trainern Manfred 
I lonf. Fernando Mariano. 

ehen Ringrichter aus dem 
Kampf genommen. 
Dann kam Thomas Mühl-

bauer an die Reihe. Thomas lie-
ferte wohl den besten Kampf in 
seiner noch sehr jungen Karrie-
re (14 Boxkimpfe). Niemand 
hatte geglaubt, daß er gegen 
den haushohen Favoriten Her-
bert Zanker vom TSV Königs-
brunn (140 Kämpfe) über die 
Zeit gehen würde, geschweige 
denn eine solche Energieleistung 
vollbringen könnte. Er steigerte 
sich von Runde zu Runde und 
uchs dabei über sich hinaus. 
Unsere Kämpfer hinterließen 

eitlen sehr guten Eindruck und 
können auf den Bayer. Vizemei-
stertitel zu Recht stolz sein. 

Manfred Hopf 

beim TSV Stein 
Bernd Cihulski und Peter Fa-
ber. Das Turnier dauerte \ on 
18.00 bis 23.00 Uhr und war 
mit 24 K impfen erneut eine 
Mammutveranstaltung. Ein Be-
weis, daß immer mehr Nach-
wuchs in den Boxring dringt. 

Klaus Kohl gegen Altrikili 
(DJK Neumarkt): Klaus zeigte 
eine äußerst schwache 1. Runde. 
Er schlug nur wild um sich, um 
seinen Gegner \ orzeitig zu be-
siegen, was ihm aber nicht ge-
lang. Nach einer ordentlichen 
Standpauke hesan ii er sieh auf 

Wilhelm-Spaeth-Str. 15 
8500 Nürnberg 40 
Telefon 0911/465300 

Schnelldrucke 
Offsetdrucke 
Fotokopien 
Reproduktionen 
Papierverarbeitung 
Lichtsatz 
Corn posersatz 
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Beim Nachwuchsturnier in Stein (v.1. kniend): Martin Scharf, Murat Celik, Klaus 
Kohl, Savo Jankovic, Jusuf Bingol, stehend v. I. Georg Heis, Trainer Manfred 
Hopf, Peter Edenharder, Rudi Tiefel, Werner Schöflel, Leszek Fedorowicz und 
Peter Faber, Trainer. 

Rudi Tiefel nach seinem Kampf beim TSV Stein. 

Peter Edenharder Sieger über Vif (ASV Cham). RR Filipowitz Neumarkt (Nach-
wuchsturnier in Stein). 

seine Fähigkeiten. Er boxte 
überlegt, mit einer guten Füh-
rungshand und brachte seine 
Rechte besser zur Geltung. Da-
durch übernahm er mehr und 
mehr das Kommando. Klaus 
gewann schließlich durch RSC 
in der 3. Runde. 

Murat Celik gegen Aisenbrey 
(BC Weißenburg): Die wohl be-
ste linke Führungshand aller 
Nachwuchsleute boxt ohne 
Zweifel unser Murat. Er trieb 
seinen Gegner drei Runden lang 
vor sich her, stellte ihn zurecht 
und setzte gezielt seine Rechte 
ein. Dank guter Kondition 

konnte er von Runde zu Runde 
das Tempo steigern und auch 
zwischendurch mal eine kleine 
spielerische Einlage gehen. Es 
macht einfach Spaß, ihm beim 
„Boxen" (nicht heim Schlägern) 
zuzuschauen. Murat Celik ge-
wann souvcrün nach Punkten. 

Rudi Tiefel gegen Ebenem 
(TSV Stein): Wenig Mühe hatte 
Rudi mit dem Steiner Eberlein. 
Letzterer verließ sich nur auf 
seine Kraft, um vorzeitig zu Sie-
gen. Da kam er aber an den 
Falschen. Rudi boxte ihn mit 
der Führungshand aus und 
brachte seine harte Rechte oft 

ins Ziel. Nachdem Eberlein zum 
drittenmal angezählt werden 
mußte, brach der Ringrichter 
den ungleich gewordenen 
Kampf ab. Sieger durch RSC in 
der I. Runde Rudi Tiefel. 

Georg Heis gegen Fleisch-
mann (ASV Cham): Georg zeig-
te sich gegenüber seinem letzten 
Kampf sehr verbessert. Auch er 
boxte eine gute Führungshand 
und punktete seinen Gegner 2 
Runden lang ganz klar aus. In 
der letzten Runde verfiel er 
v jeder in wüste Keilerei. Er 
schlug wild um sich und erhielt 
2 Verwarnungen wegen Innen-
handschlagens. Der Kampf en-
dete zum Glück für Georg Heis 
unentschieden. Er muß auf je-
den Fall noch lernen, auf eine 
gute boxer ische Linie zu achten 
und or allem auf seine Trainer 
hören. Nur dann Ist eine Lei-
stungssteigerung möglich. 

Peter Edenharder gegen Vit 
(ASV Cham): Peter kämpfte in 
der I. Runde zu überhastet und 
wurde wegen lnnenhandschla-
gens verwarnt. Dann fand er 
wieder zu seiner boxerischen Li-
nie und gewann klar nach 
Punkten. Er muß künftig seine 
Vorteile (Körpergröße. Reich-
weite) mehr ausnutzen. 

Leszek Fedorovic gegen 
Regler (Sulzbach-Rosenberg): 
Leszek zeigte trotz seines Punkt-
sieges die schlechteste Leistung 
aller Clubboxer. Er befolgt kei-
ne Anweisung aus seiner Ecke. 
Sein einziges Ziel ist. den Geg-
ner vorzeitig zu schlagen. Er 
muß noch viel arbeiten, um ein 
guter Boxer zu werden. 

H. K., M. H. 

Jubiläum beim ESV 
Nürnberg-West-Fürth 

Zur gleichen Zeit als das 
Nachwuchsturnier des TSV 
Stein über die Bühne ging, über-
brachten unser 1. Vorstand Fred 
Vorderer und unser 2. Vorsit-
zender Hubert Klimiont beim 
Festabend zum 50jährigen Ver-
einsjubiläum der goxabteilung 
des 'ESV Nürnberg-West-Fürth 
die besten Glückwünsche und 
überreichten einen Zinnteller 
mit Gravur und Emblem der 
Boxabteilung des 1. FCN. Es 
konnte festgestellt werden, daß 
sich in den letzten Jahren zwi-
sehen den Boxabteilungen im 
Nürnberger Raum eine sehr gu-
te Zusammenarbeit, ja sogar ein 
freundschaftliches Verhältnis 
entwickelt hat. 

Geburtstage 
Im Monat Dezember haben 

folgende Mitglieder der Boxab-
teilung Geburtstag. Hierzu herz-
lichen Glückwunsch 
Arsen Branko 17. 12. 
Thomas van der Eynde 25. 12. 
Volker Hilpert 21. 12. 
Werner Hofmann 8. 12. 
Horst Huber 18. 12. 
Rudolf Jochum 19. 12. 
Jürgen Mathias Kamm 28. 12. 
Thomas Klimiont 3. 12. 
Cony Knaack 30. 12. 
Uwe Lendner 9. 12. 
Karl Heinz Loy 14. 12. 
Harald Marzano 22. 12. 
Jose Morata 22. 12. 
Konstantinos Natrios 31. 12. 
Konrad Nell H. 12. 
Mario Natale 9. 12. 
Alberto Santana 14. 12. 
Erkan Turan 30. 12. 
Martin Bliemel 4. 12. 
Markus Kanzler 22. 12. 
Winfried Neumüller 24. 12. 
Georgios Nialanikos 23. 12. 
Gabriele Radon 12. 12. 
Jürgen Seidemann 24 12. 
Franko Stasiodi 7. 12. 
Gerd Teutsch 26. 12. 
Robert Williams 4 12. 
Hassan Zihi 17. 12. 
Khaled Zibi 24. 12. 
Manfred Zikermann 22. 12. 
Atmaka Ahmet 10. 12. 
Robert Klos 16. 12. 
Winsten Lacroix 25. 12. 
Jürgen Löser 15. 12. 
Hans-Dieter Meier-Sepp 23. 12. 
Manfred Rohde 3. 12. 
Roland Tausch 12. 12. 
Vasili Vasiliadis 16. 12. 
Jürgen Wolf 2. 12. 
Marco Skatolini 7. 12. 

Nachdem die Club-Re ue oft 
erst gegen Ende des Monats er-
scheint. möchten wir auf Wunsch 
unserer Mitglieder die Geburts-
tage bereits einen Monat im 
voraus veröffentlichen. Schon 
jetzt den Januar-Geburtstags-
kindern unsere besten Wünsche! 
Rapik Ay 
Turgut Aydin 
Gerd Engelbrecht 
.Josef Elaaf 
Peter Hirschmann 
Sao Jankoic 
Helmut Kaiser 
Werner Kloha 
Stefan Mühlbauer 
Vcysel OzMöö 
Friedrich Reger 
Johann Schacher 
Thomas Siebert 
Georg Strauss 
Robert 1-letzel 
Andreas Lehmann 
Peter Eduard 
Savas 13crki1 
Richard Dietz 
Klaus Forherg 
Alfred lie idel 
Christine hlopf 
Gabriele .lochum 
Udo Klingel 
Joachim Lohers 
Peter Mutschlcr 
Wolfgang Radon 
Robert Reichinger 
Werner Schöffel 
Friedrich Stahl 
Stergios Wukantsis 
Stefan K lemeni 
Manuela Meier-Sepp 
Inge Scharf 
Hans Schlecht 
Roland Vitiello 
Reinhold Schmidt 
Grigorios Moisidis 
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Sprecher: Gleißhammerstraße 14a 
Hans Reinhardt 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 408625 Tisch der Alten 1 1 9v 

WalomWeinoRamuntikoFahrt 
des,,,,Tis[h der Alten"  

Schon mit etwas Sonne (ent-
gegen der Voraussage) starteten 
wir zur heurigen T.d.A.-
Herbstfahrt über die BAB in 
Richtung Würzburg. Bereits bei 
der Ausfahrt „Schlüsselfeld" 
verließen wir sie, dies gemäß 
eines excellenten Plans unseres 
Hans DUll und unseres Spre-
chers Hans Reinhardt. Eine 
kleine Stadtrundfahrt in Schlüs-
selfeld zeigte uns u. a. beträcht-
liche Reste der alten Befestigung 
und das „Obere Tor mit Barba-
kan" (für unseren großen Bet-
zensteinbus ..Wanderogel" war 
es allerdings zur Durchfahrt 
nicht geschaffen - trotz dessen 
orzüglichen Fahrers. dem Sohn 

eines der Besitzer). 

Aschbach, ein typisch fränki-
sches Dorf im Herzen Frankens. 
in den Niederungen des Küm-
melsbaches gelegen. wurde pas-
siert. Der Glanzpunkt „Steiger-
wald Höhenstraße" folgte. 
Plötzlich rollten wir durch öllig 
sonnige Berge auf dieser stillen 
Straße. Unter uns breiteten sich 
'or der Bilderbuchkulisse der 
Wälder leuchtende Wiesen. 
Beim Anblick dieser Schönheit 
unserer engeren Heimat erkann-
ten wir u. a. ein Feriendorf: 
Michelau im St. Für uns alle 
war dieser Teil der bezaubern-
den Landschaft ein wahrer Hö-
hepunkt. 

Der Steigerald offenbarte 
uns seine ganze Pracht: schatti-
ge Lauhälder - sonnige Täler 
- grüne Weinberge. Er ist 
eben, schlicht, ein Stück Ro-
mantik. Im großen. ' ic im klei-
nen. „Dem Besucher". sagte 
man uns, „bietet sich ein Natur-
raum. in dem Harmonie von 
Mensch und Landschaft weitge-
hend bewahrt ist." Wir konnten 
soll Überzeugung zustimmen. 

Dem Dörfchen Michelau folg-
te das Kreisstädtchen Gerolzho-
ten. Hier erwartete uns das Mit-
tagsmahl im Zentrum. Gut war 
die Bedienung. Die Auftritte der 
Kellnerin hatten den Charakter 
von Vorahnungen. Sie eilte 
nicht herbei - sie war schon 
da! Sie bediente uns nicht - 

sondern sah ihren Gästen ihre 
Bedürfnisse förmlich an. Es war 
schier ein „iirstclass" Dienst. 
Bis auf die Küche: eine Stunde 
Wartezeit galt als normal. „Ge-
rousia", d. h. also die „Ver-
sammlung der Greise", brumm-
te darob viel . 

Nach dem Essen ereignete 
sich dies: uns wurde nach ge-
raumer Zeit befohlen zu starten. 
Dies seitens der - Polizei. Un-
ser Bus „belagerte" nämlich ein 
kleines Stückchen or der 1436 
bis 1479 entstandenen Pfarrkir-
che „Steigeralddom" genannt 
(Julius Echter hatte einst deren 
beide Turmhauben geschaffen: 
Joh. Peter Wagner stellte da-
mals den prächtigen Hochaltar 
im gotischen Raum her). - Und 
weiter ging unsere Fahrt dem 
nahegelegenen Weindorf Hand-
thaI zu. Im reizenden Gast-
hof .‚\Vinzerrnännle" teilten wir 
33 T.d.A.-Männer uns: da - 

die Kariler und dort die - 

Wanderer. Deren Ziel: die über-
ragende Ruine der Stollburg 
(443 m ü. M.). (siehe Bild!) 

Eine kleine Sensation erlebten 
wir nach unserem Aufstieg auf 
der Ruine: dort begrüßte uns 
eine Gruppe 'on eta einem 
Dutzend olljähriger. junger 
Männer mit einem gemeinsamen 
lauten - Gebet. Dies aber er-
fuhr ich auf meine ..Reportcr-
frage": es waren alles Benedikti-
ner-Mönche (in Wanderklei-
dung) aus den Klostern Mün-
sterscharzach und dem Sauer-
land. Einer 'on ihnen erschreck-
te alle. Er stolzierte auf einem 
schmalen Mauerrest der Burg-
ruine. Und an deren Ende 
sprang er plötzlich drei Meter 
tief herab. Beinahe wie ein Lö-
we - der aber auch beinahe 
wie ein Bettorleger gelandet 

äre. 

Einigkeit herrschte später 
wieder. Kartlern und Wande-
rern nach deren .. Bergtour": al-
len mundeten Weine aller Art 
und die Spezialvesper des Hau-
ses - ..G'rupfter" ( = Obatz-
der). Lob sei den edlen Spen-
dern einiger .‚Rörnerchen" edler 
Weine, die uns unterstreichen 
ließen: der Steigerwald be-
zaubert nicht nur durch seine 
Landschaft! 

Überraschend wurden wir 
von einem ehemaligen Bürger-
meister (Jahrzehnte als solcher 
im Ort I-landthal tätig) begrüßt 
bzw. von unserm Hans Rein-
hardt vorgestellt. „Der alte 
Mann lachte laut und fröhlich 
schüttelte dabei jeden Zoll sei-
nes Körpers ordentlich durch 
und sagte schließlich, ein sol-
ches Lachen ist bares Geld. 

tell 

1&7-

- -. ! . WSW-

do 

4P 1  

Blick auf Dort HANDTHAL und Burgruine STOLLBURG im Steigerwald. 

denn gute Lacher brauchen kei-
flCfl Arzt!" (Mark Tain). 

Die Großartigkeit der Land-
schaft und ihre Lieblichkeit hat-
ten uns in Entzücken \ersetit. 
Doch ergaßen wir dabei nicht. 
as Deutschlands Land in-

schaftsminister K iechle vor kur-
zer Zeit, issenschaftlich sicher 
wohlbegründet. verkünden muß-
te: 500o des Waldes sind bereits 
krank!! War es u. a. der erhöhte 
Stickoxidausstoß, der dies mit 
erreichen ließ? Schließlich liefen 
1968 1969 „erst" elf Millionen 
Autos über Deutschlands 
Straßen. Aber heuer schon über 
- 22.7 Millionen .... Mn 
Schrecken erinnerte ich mich an 
eine Fernsehübertragung vor 
einigen Wochen aus dem 
Schwarzwald: dem normalen 
Film folgte aus der gleichen 
Stellung jeweils Aufnahmen 
von Kameras die - Röntgenei-
genschaften hatten . Erschüt-

ternd. - 

Nach reibungsloser BAB-
Heimfahrt (eine Seltenheit auf 
dieser Strecke an einem Freitag-
Abend!) klang der wunderschö-
ne Tag aus. Aber vie sagte einst 
ein Weiser: ‚.I)er Erfolg hat ' ic-

Ic Väter - der Mißerfolg ist ein 
Waisenkind." Wir aber erfüg-
ten tatsächlich über zwei 
Hails Reinhardt. den Planer 
und Reiseführer. und Hans 
I)üll. den erfahrenen Pfadfinder 
und Führer des Vorkomman-
dos. Dank ihnen! 

Natürlich höre ich jetzt schon 
den mahnenden Ruf erschallen 
‚‚Kommt in Euch selbst. My-
lord von Shrenshur\ ! Das muß-
ten Relic sondergleichen sein. 
die einen Greis in solches 
Freuen set/en!" (Schiller: „Nt a-
na Stuart") Und ich gestehe: 
für mich und meine Freunde 
gab's der Reize sondergleichen 
iele auf dieser kleinen Reise in 

eine schöne Welt - unser Fran-
kenland 

Gusti Stang 

StraDeu und liethan GmbH 
Hanns-Pelep Monlau 

AkHAP  _4 \  

Postfach 
8802 Heilsbronn 
Tel. 0 98 72/4 04 

Zweigstellen: 
Uff enheim 

Nürnberg, Königstr. 
Gunzenhausen 

Straßenbau, Erdbau, 
Kanalbau, Pflasterarbeiten. 

Wir sind Ihr Partner für private Hofbefestigungen, Platten, 
Pflaster oder bituminöser Belag. Schreiben Sie oder 

rufen Sie einfach an. Wir beraten Sie gerne. 
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Handball 
1. Vorsitzender: Quellenstraße 10 
Bernhard Keltsch 8502 Zirndorf 

Tel. (0911) 693121 

1. Damenmannschaft: 

Derzeit Tabeflendritter 
der Bundesliga Süd 
Nachdem unsere Mannschaft 

wohlgestärkt aus dem Trai-
ningslager zurückgekehrt war, 
eroberte sie sich Turniersiege in 
Neuffen und Dachau gegen re-
nommierte Vereine aus dem In-
und Ausland und blieb dabei 
ungeschlagen. Sie stellte sich im 
1. Meisterschaftsspiel am 23. 9. 
selbstbewußt der Mannschaft 
von Rotweiß Auerbach, die sie 
in Dachau souverän bezwungen 
hatte. Es lief in Bensheim bis 
zur 27. Minute mit 6:10 und so-
gar noch nach der Halbzeit bis 
zum 9:12 ganz gut, aber als 
Auerbach in der 48. Minute den 
Ausgleich erzielte. konnten wir 
nur noch 5 Minuten mithalten. 
ehe wir unerwartet zusammen-
brachen und hintereinder 5 Tore 
hinnehmen mußten, bevor Ko-
stowski (Siebenmeter) und Czu-
tak uns noch auf ein Endergeb-
nis von 19:16 heranbrachten. 
Das war betrüblich nach der 
guten ersten Halbzeit, als wir 
9:10 führten. Die Niederlage 
wurde als bedauerlich wegge-
steckt, aber die Mannschaft 
wollte dem stark angegriffenen 
Trainer Kitza und den Anhän-
gern in Nürnberg im 2. Spiel 
am 29. 9. gegen den alten Riva-
len Guts Muths Berlin zeigen. 
daß man erntlia ft bemüht ist, 

unter die ersten fünf Mann-
schaften in dieser Saison zu 
kommen, weil nur diese in die 
neue eingleisige Bundesliga auf-
steigen. Genau wie in Bensheim 
bot die Mannschaft ein erfri-
schendes Spiel, lief auf 6:2 und 
9:5 davon, ehe die obligate Ge-
dankenpause kam und der Geg-
ner das Ergebnis kurz entschlos-
sen auf 11:9 stellte. Aber ein 
Machtwort des Trainers genüg-
te, um nach ..der Halbzeit auf 
15:9 zu enteilen... Da übertraf 
sich aber in dieser Zeit die Ber-
liner Torfrau Haß. Sie hielt ein-
fach alles und schon machte 
sich bei uns Nervosität breit. Es 
schlichen sich technische Fehler 
ein wie in Auerbach. Die Berli-
ner erreichten ein 16:16. Durch 
kämpferischen Siegeswillen ris-
sen Kostowski. Borner, Starke 
und Lurz die Mannschaft mit. 
bis das Schlußergebnis mit 
20: 17 verdient feststand. Ent-
wickelt sich unser Team zu einer 
Kampfmannschaft? 

Schon standen am nächsten 
Wochenende in Sindelfingen der 
uns aus der süddeutschen Mei-
sterschaft der weiblichen A-Ju-
gend vor 2 Jahren gut bekannte 
Trainer Amann mit seiner Frau 
zu Begrüßung bereit als die An-

ttj 

EINLADUNG 
zur 

GROSSEN WEIHNACHTS-
FEIER 

der 

HANDBALL-ABTEILUNG 
am 

Sonntag. den 16. Dezember 1984, Beginn: 16 Uhr, 
im großen Saal des Clubhauses. 

Valznerweiherstraße 200 

zeigetafel ein 23:19 zeigte. War 
das ein Omen? 

Während alle Zeitungen von 
Marion Kieber mit ihren 6 
Toren gegen Malsch schwärm-
ten. hatte Sindelfingen klamm-
heimlich die Nationalspielerin 
Silvia Schmitt nach ihrem Bän-
derriß im Turnier in Dortmund-
Brambauer wieder fit bekom-
men und Amann setzte sie so-
gleich zum 1: I ein. Wir konnten 
1:3 davonziehen, ehe Sindelfin-
gen erstmals mit 5:4 in Füh-
rung ging. Unsere Damen hiel-
ten einigermaßen mit und gin-
gen mit einem 8:6 in die Kabi-
nen. Claudia Starke behagte die 
enge Deckung durch Michael 
Traub überhaupt nicht. Erst als 
Trainer Kitza Annemarie Bor-
ncr gegen Schmitt ansetzte, wur-
de das Spiel verteilter. 

Der BfG:Individualkredit sorgt für 00 
gro ßere finanzielle Unabhängigkeit. 

Denn der BfG:Individua1kredit wird Ihren ganz persönlichen 
Anforderungen angepaßt. Sie wählen zwischen variablen und 
festen Zinsen und unterschiedlichen Tilgungsmöglichkeiten, 

je nach individueller Vereinbarung - zu günstigen Konditionen, 
bis zu 50.000 Mark. Fragen Sie einen unserer Kundenbetreuer. 

BfG:Nümberg 
Bank für Gemeinwirtschaft 

8500 Nürnberg 1, Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 16 
Telefon (09 11) 20 060 

Kaiserstraße 16, Telefon (09 11) 2048 26 

1, 

4 

Vie verwandelt spielten wir 
in der 2. Halbzeit, 3 Tore holte 
Kostowski auf und nach 51 Mi-
nuten lagen wir 11: 15 vorn. 
Das mußte der Sieg sein. Aber 
die Rechnung war ohne Silvia 
Schmitt gemacht. Allerdings 
auch ohne die Männer in 
Schwarz, denn diese gaben 
gegen uns 3 Zwei-Minuten-Stra-
fen und 2 Siebenmeter für Sin-
deluingen, die sich Schmitt nicht 
entgehen ließ. So stand es I Ni-
nute vor Spielende 15:16. als 
Kostowski wegen eines angebli-
chen Stiirmerfouls gerügt wur-
de. Mit dem Schlußpliff erhielt 
Schmitt den Ball und erzielte 
den Ausgleich zum 16:16 or 
300 laut jubelnden Zuschauern. 
An Kondition hatte es bei uns 
nicht gefehlt. In Sindelfingen 
wird es sicherlich für jede 
Mannschaft schwer, dennoch 
wäre ein Sieg verdient gewesen. 
Schon auf der Hinfahrt wurde 
Abt.-Leiter B. Keltsch mit je 
einer roten Rose von den Da-
men zum 46. Geburtstag be-
glückwünscht. Als wir von unse-
rem alten Mitglied Kurt Dieter-
le in VciI im Schönbuch und 
einem Schwiegersohn Herbert 
Kolb, dem alten Handballrck-
ken zur Mitternachtsparty - 

71. Wiegenfest von Kurt Dieter-
IC - eingeladen wurden, war 
der Schmerz um den ausgelasse-
tien Sieg bald %ergessen. 
Dann rüstete sich die Mann-

cIiaft zu neuen Taten gegen den 
VfL Humbold Berlin. einem 
Weddinger Vorstadterein, der 
in den ersten 3 Spielen mit ei-
nem 2. Tabellenplatz als Aufstei-
ger überraschend on sich reden 
machte. Die Berlinerinnen hat-
ten DJ K Würzburg mit 11: 14 
besiegt. Die kessen Gäste brach-
ten Berliner Luft in die Clubhal-
Ic, die unseren Damen gar nicht 
bekam. Wieder einmal wurde 
gebummelt. gedribbelt und in 
der Spitze zusammengelaufen. 
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Zudem wurden die Außenstür-
merinnen übersehen. Bälle ins 
Aus geworfen. Fangfehler unter-
liefen. kurz alles ging schief und 
daneben. 

Die Berlinerinnen deuteten 
mit einer 2:6-Führung an. daß 
sie in Würzburg nicht on unge-
fähr gewonnen hatten. Erst 
nach 20 Minuten verringerte 
Kostowski mit 2 Toren unseren 
Rückstand. Erika Winter trug 
in ihrem I Bundesligaspiel zum 
5:7 bei. aber die Berliner führ-
ten bei Halbzeit noch mit 6:8. 
Kurz nach Seitenechsel feuer-
ten sie eine Rakete zum 6:9 ab. 
Das war aber jetzt genug. Es 
begann eine wilde Aufholjagd 
und die 200 Zuschauer gingen 
voll mit: Die starken Gästespie-
lerinnen Engel. Haack und Klit-
za bauten A. Kostoski spielte 
Clauda Starke zeimal frei. die 
Linkshänderin traf und schon 
endete sich das Blatt. Wir 

konnten uns sogar bis zum 
18:14 absetzen. ehe Humboldt 
mit ermeidbaren Toren das 
Schlußergebnis noch auf 18: 16 
stellen konnte. 
Nun haben ir nach vier 

Spielen 5:3 Punkte errungen 
und stehen hinter Lützellinden. 
das ein besseres Tor' erhältnis 
hat. an 3. Stelle. Die Tabelle 
führt Grün-Weiß Frankfurt mit 
8:0 Punkten an. Dieser Mann-
schaft möchten wir zu gern am 
17. Noember um 19.30 Uhr in 
unserer Halle ein Bein stellen 
und laden hiermit zu großem 
Besuch ein. Vorher haben \%ir 
aber noch 'or oraussichtlich 
200() Zuschauern in Gießen ein 
sch'eres Spiel gegen Lützellin-
den. das sich erneut mit einer 
polnischen Nationalstürmerin 
erst5rkt hat. 

Derzeitige Tabelle 

1 ()\\ Frankfurt 4 55:75 5 0 

2. TV Lützellinden 4 93 67 5:3 

3 l. FC \urnberg 4 7(165 5:3 

4 R\ Auerbach 4 71) 69 4 $ 

5 Humboldt Berlin 4 62 61 4 4 

6 VfB Gießen 4 50 56 4 4 

7. \'fL Sindelfingen 3 44 42 3:3 

S DJK \\ urihurg 4 62 65 3 5 

9 Guts \luths Berlin 3 50 45 2.4 

10. TSV \lal'.ch 4 455(1 (I S 

Niederlage gegen 
Lützellinden 

Nach dem 18:16 gegen \'IL 
Humboldt Berlin traten 14 Tage 
der Besinnung ein. Die Zeit 
reichte aber nicht aus, um LIflS 

aller Verletzungen zu entheben. 
So fuhren wir mit Ersatzleuten 
(TW Stock für Menzel und 
Schmidt für Winter. bzw. die 
erhinderte Endenthurn) nach 
Gießen, wo wir erst eine drei-

viertel Stunde vor Spielbeginn 
eintrafen. 

1200 Zuschauer waren aufge-
boten, um uns ein Bein zu stel-
len. Dazu ein „Schiri-Paar", das 
uns mit Strafminuten geradezu 
eindeckte. Wir ließen uns nicht 
schockieren. kamen zweimal in 
Führung. ehe Lützellinden hin-
tereinander durch 2 Siebenmeter 
auf 4:2 aufholte. Erst beim 6:4 
sah es schlechter aus. aber 
Hammer hielt braourös 2 Sie-
benmeter beim Stand von 10:7 
und 11:8. Mit 15:10 ging es in 
die Pause. Lützellinden zog 
durch überraschende Gegen-
stöße auf 20:12 und 22:16 da-
son. ehe wir noch 2 Tore gut-
machen konnten. Endergebnis 
27:18 für Lützellinden. das ein-
wandfrei zu hoch gewann. 
An diesem Tage war trotz al-

ler guten Kritik für Kosto ski 
für uns nicht mehr drin. T\V 
Stock und Schmidt machten ih-
re Sache gut. 

Tabelle am 17. 11. 1984 
Frauen-Bundesliga Süd: 

1 G'S\ Frankfurt S 
2 TV Lützellinden 5 
3 WB Gießen 5 
4 WL Sindelfingen 4 
5 1 FC Nürnberg S 
6 DJ  \\ürihurg 
7 Guts \tuths Berlin 
S TSV Auerbach 
9 VIL Humb Berlin 
10 TSV \Ijlsch 

105:57 1(1:0 
120:55 ':3 
10(1:102 6:4 
57:51 5:3 
55:95 5:5 

6 102:101 5:7 
4 70:55 4 4 
S 7952 4:6 
5 72.51 46 
6 73.124 ((:12 

Torschützen in 5 Spie-
len laut DHW 
1.FCN: Starke 27 3. Kostow-

ski 22 10. Lurz 14 4. Czutak S. 
Borner 6. Zimmermann 5. En-
denthum 3. Wickle 2. Winter I 
lnsg. 88 17. 

Kader der 1. Damenmannschaft 

Carola Hammer. Hannelore 
Menzel T\V: Gerlinde Czutak. 
Claudia Starke. Heidrun Böck-
Ic. Annemarie Borner. Helga 
Zimmermann: Liane Lurz. An-
ka Kostowski. Karin Ende-
thurn. Stem Gößl, Renate Freer, 
Erika \\r lflter. 
Betreuerin: L dia Bauer. 
Masseurin: Sabine \'oggenreu-
tlier. 

Wir wünschen Trainer Kitia 
und unserer I. Damenmann-
schaft Niel Glück auf dem Weg 
in die eingleisige Bundesliga und 
bitten auch die Zuschauer um 
stimmgewaltige Unterstützung. 
Auch unsere vielen Jugendlichen 
sind aufgefordert. gegen Vorzei-
gen ihrer Mitgliedskarte die 
Spiele unserer I. Mannschaft 
bei kostenlosem Eintritt zu be-
suchen. 

Lärminstrumente sind verbo-
ten. dagegen Musikinstrumente 
nicht untersagt. 

/AUTO - UNFALL "• . S 

'ob Sorgenfrei durch Leihwagengestellung 
. 
• . und auf Wunsch Schadenfinanzierung 

. Tel. 404444/406666 • 
.. • • o Kornotauer Str 85/89, 85 Nbg -Zabo. . . . .• 

Foto: rechts 
Kurt Dieterle, langjähriger Club-An-

hänger und besonderer Fan der Hand-

ball-Abteilung, hatte die Club-Damen-

mannschaft am 6. 10. 1984 zu sich 

nach Weil im Schönbuch eingeladen. 

Nach dem 16:16 in Sindelfingen konn-

te so richtig Kurt Dieterles 71. Ge-

burtstag gefeiert werden. 

I 

Herbert Kolb, Schwiegersohn von Kurt Dieterle, war anläßlich des Besuches 

unserer Handballdamen in Well im Schönbuch vielbeschäftigter „Schankkellner". 

S S 

PKW, LKW, Mobelwa00 en 
40 Jahre Vertrauen 

AUTOmVERLEIN LOSCH 
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Akutelle 
Regelfragen 

Mit 11 Mannschaften in 
die neue Saison 

„Hallo Herr Ver-
bandstrainer" 

Frage: Die SR stellen fest, 
daß die Spielzeit ab-
gelaufen ist. der Zeit-
nehmer aber noch 
nicht abgepfiffen hat. 
Können die SR das 
Spiel abpfeifen? 

Ant- Nein! Sie können nur 
wort: unterbrechen und den 

Zeitnehmer darauf 
hinweisen, daß die 
Spielzeit abgelaufen 
ist. Abpfeifen kann 
nur der Zeitnehmer 
(Regel 19:2). 

Frage: Die SR stellen wäh-
rend des Spieles fest. 
daß die Maße des 
Auswechselkorridors 
nicht stimmen. Kön-
nen sie dann von ei-
ner Bestrafung eines 
falsch wechselnden 
Spielers absehen, 
wenn der Zeitnehmer 
Wechselfehler gepfif-
fen hat? 

Ant- Nein! Fehler des 
wort: Spielaufbaus sind vor 

Spielbeginn abzustel-
len. Aus später fest-
gestellten Fehlern 
können nachträglich 
keine Folgerungen 
mehr gezogen werden 
(Regel 18:3). 

VSW Claus Hegel 

Wir haben mit 11 Mannschaf-
ten die Punktespiele in der Halle 
begonnen. Es war nicht einfach. 
genügend Hallen zum Training 
zu erhalten. Die Jugend muß 
sich durchweg mit I Wochen-
Übungsstunde zufriedengeben. 
Das ist jedoch für ein angestreb-
tes Leistungszentrum viel zu we-
fig. 

Es fehlen auch noch Trainer 
für die weibliche A2- und die 
männliche D2-Jugend. Die an-
deren Mannschaften werden 
trainiert (männliche Jugend): 
von Wolfgang Paulitz (A). W. 
Scharnowell (B I), Johann 
Teutsch (B) Wolfgang Ochs 
(CI). Heinz Holzwarth (C2). 
Wolfgang Drexl (DI). (weibli-
che Jugend): on Heidi Leinfel-
der (A). Anja Bühling aushilf-
weise (A2), Anna Kilar (B I) 
und Frauen-Vorstandsressortlei-
term Gerda Reitwiessner (C). 

Ergebnisse der Punktespiele 
bis zum 14. 10. 1984: 

männliche A gegen Tuspo 2 
8:17: Flügelrad 19:12; Schwei-
nau 23:14; TSV 1846 Nbg. 
18:17; 6:2 P. 

männliche Bi gegen TSV 
1846 Nbg. 28:20; Süd 1873 
10:20: Weißenburg 15:10: 
4:2 P. 

männliche B2 gegen Katz-
wane 17:8: TV Jahn 63 12:18: 
2:2 P. 
männliche Cl Bez. gegen 

Fichte Ansbach 20:29: Herzo-
genaurach 19:12: 2:2 P. 

männliche C2 gegen Tuspo 2 
19:3; Johannis 83 18:5; Schwa-
bach 04 20:13: 6:0 P. 

männliche Dl gegen 1. FCN 
2 15:5: HG Fürth 9:12: TV Ei-
bach 03 7:9: 2:4 P. 

männliche D2 gegen 1. FCN 
I 5:15: Tuspo 1:22: Herolds-
berg 1:15: 0:6 P. 

weibliche A Bez. gegen Ran-
gierbahnhof 14:12: Herzogen-
aurach 19:12; Winkelhaid 19:8: 
HG Fürth 2 13:13: 7:1 P. 

weibliche A2 gegen Roßtal 
19:16: Schweinau 4:12: ASV 
Zdf. nicht angetr. 2:4 P. 

weibliche Bl Bez. gegen Rö-
thenhach 12:7: Hersbruck 7:14: 
Alteiifurt 9:9; 3:3 P. 

weibliche C gegen TSV Stein 
4:16: HG Fürth 2:28: ASV 
Zirndorf 7:3: 2:4 P. 

Die meisten Neuaufnahmen 
erfolgten durch Johann Teutsch 
und Hermine Kitza. Leider tra-
gen derzeit 3 Mädchen der A-
Jugend Gipsverbände. Wir wün-
schen baldige Genesung! 

Männliche 
D-Jugend 

Im 1. Punktspiel der Hallen-
saison trafen unsere beiden D-
Jugend-Mannschaften aufeinan-
der. 

Die im Durchschnitt älteren 
D 1-Spieler vermochten sich auf-
grund ihrer größeren Erfahrung 
relati klar durchzusetzen. 

„Ich werfe die meisten Tore 
beim CLUB!" 
„So Du Dreikäsehoch, das 
kann ich mir bei Deiner 
Größe aber kaum vorstel-
len": 
Dann spielte er, 1.30m groß. 
Jahrgang 1972. seine Gegner 
schwindlig, so daß KLW 
und KJW nur so staunten. 
So geschehen auf dem Sich-
tungslehrgang für die künfti-
ge C-Jugendauswahl. 
An Stefan Probst werden wir 
alle noch unsere Freude ha-
ben. Natürlich wurde auch 
er mit Meisenbach. Groß 
und Pelikan zum nächsten 
Lehrgang wieder eingeladen. 

Die D2 konnte zar einen 
1:4-Rückstand auf 3:4 erkür-
zen. hatte damit jedoch ihr Pul-
ver fast schon erschossen. 

Die D I ging bis zur Halbzeit 
wieder mit 7:4 in Führung und 
baute diesen Vorsprung nach 
Seitenwechsel konsequent über 
9:4 bis zum 15:5-Endstand aus. 

Tore: D 1: Mathias Groß 
(7 —). Thomas Meisenbach 
(4 —). Peter Britting (3 —) 
Marcus Müller (1 —) 
D2: Martin Meisel und Mar-

kus Domes (je 2 —). Timo 
Riedrich (I —) 

Unsere D2-Jugend mußte 
dann gegen den Vize-Kreismei-
ster der Feldrunde. Tuspo 
Nürnberg. antreten. 

Die 2 —3 Jahre älteren Tus-
poraner waren klar überlegen. 
Bis zur Pause hielten sich unsere 
Buben überraschend gut und 
gerieten nur mit 0:6 in Rück-
stand. konnten danach aber. zu-
mal ohne Ausechselspieler. 
dem Angriffswirbel der Tuspo-
Spieler nichts mehr entgegenset-
zen. Endstand: 1:22. 

Tor: Martin Meisel 
Die männliche ..D I" gastierte 

im 2. Spiel hei der HG Fürth. 
Leider konnten nicht die erar-
teten Leistungen gebracht er-
den. Die gesamte Mannschaft 
spielte unter Form. Die D I 
führte lediglich zweimal (1:0 
und 2: I ). mußte aber sonst im-
mek einem Rückstand nachlau-
fei". Zur Pause konnte man 
zwar noch einmal auf 5:7 er-
kürzen, die Hoffnung auf eine 
Wende erfüllte sich jedoch 
nicht. Im Gegenteil: die Fürther 
hauten ihren Vorsprung auf 
12:7 aus, ehe unsere Buben 
noch zum 9:12-Endstand ver-
kürzen konnten. 

Tore: Axel Pelikan, Alexander 
Pcrrcy (je 2 —). Stefan Probst 
(2 1) sowie Peter Britting, Ma-
thias Groß und Marcus Müller 

Unsere Jugendspielerinnen 
Sandra Thiel und Karin Späth 
(beide A-Jugend) wurden für 
den 8. 10. zu einem Bezirkslehr-
gang eingeladen, um sich für 
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eine Bezirksausahl zu qualifi-
zieren. eiche am 21. 10. anläß-
lich des Tags der offenen Tür 
der Stadt Nürnberg gegen eine 
Bezirksauswahl der Juniorinnen 
und am I. 11. (Allerheiligen) in 
Meitingen gegen eine Auswahl 
des Schäbischen Verbandes 
spielten. Sonja Leinfelder und 
Simone Rautenstrauch (eben-
falls A-Jugend) erhielten Beru-
fungen zu A- und B-iugendlehr-
gängen des Verbandsniädelar-
tes im Oktober und Noember 
nach München-Grünwald. 

Hans-Herbert 
Schneider übernahm 
Presse- u. 
Informationsdienst 
Nachdem unser Mitglied 

Hannes Rieß als Spielertrainer 
nach Roth gegangen ist, hat er 
den Abt.-Vorstand gebeten. ihn 
%on seiner Aufgabe als Presse-
sprecher zu entbinden. Der 
Abt-Vorstand hat alsdann in 
seiner letzten Sitzung unseren 
Jugend'orstand Hans-Herbert 
Schneider einstimmig gebeten. 
den Presse- und Informations-
dienst der Abtlg. zu überneh-
men. 
Da beide Aufgaben zu zeit-

aufwendig. bat Schneider nur 
um eine Zwischenlösung. 

Neuaufnahmen: 
Monika Pölloth 
Susanne Raupach 
Ursula Pischel 
Andreas Dannheisig 
Stephan Sperber 
Michaela Erl 
Ea Meisl 
Michaela Oerterer 
Petra Truhlarsk 
Monika Jenker 
Martin Froschauer 
15. 10. 1984 

Berichte für die Dezember-,,Club-Revue  

Verbandsliga Nord: 
Nach vielen recht erfolgrei-

chen Vorbereitungsspielen, die 
uns bis nach Paris führten und 
uns dort Turniersieger werden 
ließen, begab sich die Mann-
schaft mit Spielertrainer Dragu-
tin Makaric auf den ersten Prüf-
stand in einem Pokalspiel gegen 
den Verbandsligisten FC Augs-
burg. Nach einiger Bummelei in 
der I. Halbzeit ge ann man am 
Ende doch recht locker mit 
22:11 (8:5). Torschützen waren 
Feldlin 7. Makaric 5 1. Merkel 
3, Dolanskv 4. Heidecker. Fi-
scher und ScharnoeIl je 1. 

Unsere aufgestiegene Mann-
schaft traf im 1. Nleisterschafts-
spiel in unserer Halle or 150 
Zuschauern auf den starken TV 
Erlangen-Bruck. Der Sieg mit 
27:20 (18:12) stand zu keiner 
Zeit in Frage. Die Tore arfen 
Feldlin 9. Nlakaric 9 2. Merkel 
3. Kampe 2. Fischer 2. Scharno-
well und Do1ansk. Kofler si-
cherte mit einer sehr guten T\\1-
Leistung einen 19-17-Sieg beim 
starken BSV Bayreuth Er hielt 
ier on zehn gegen uns er-

hängte Siebenmeter. Torschüt-
zen: Merkel 6 3. Feldlin 4. Ke-
sting 4 1. Makaric 3 und Fi-
scher 2. 
Dann kam die im letzten Jah-

re an der Spitze mitspielende 
TG Heidingsfeld nach Nürn-
berg. Es wurde ein hartes 
Kampfspiel. Wir lagen 14:16 zu 
rück und gewannen dank der 
Ubersicht und kaltblütigen 
Spielweise von Makaric am En-
de durch ein Tor von Kesting 
knapp und glücklich 18:17. 
Kofler zeichnete sich in beiden 
Halbzeiten aus. Die Tore erziel-
ten Makaric 8 5, Feldlin 5, Ke-
sting 3. Merkel 2 1. Scharnowell 
und Fischer je 1. 

1. Herrenmannschaft 
Am 27. 10: fuhren wir nach 

Rodach. Hier gaben wir eine 
gute Visitenkarte ab. Wir spiel-
ten in der 1. Halbzeit bis zum 
16:6 Rodach an die Wand. Da-
nach gab es Sieben meter und 
Zeitstrafen gegen uns und plötz-
lich stand die Partie nur noch 
19:15. K rappmann wurde als 
Siebenmetertöter der große 
Rückhalt. Am Ende erreichten 
wir doch noch einen großartigen 
25:16-Sieg. Herzlichen Dank 
den beiden FORD-Mcisterlth-
rem, die uns durch die Gegend 
schaukelten. Tore: Makaric S 3. 
Feldlin 5, Scharnowell 4. Ke-
sting 3. Fischer 3. Merkel 2 1. 
Kampe und Becker. 

Schnell legte der BEIV noch 
ein Pokalspiel ein. Am 30. 10. 
trafen wir in unserer Halle auf 
den Verbandsligisten Süd ASV 
Cham. Auch dieses Treffen 
konnten wir überlegen gestalten. 
Bei Halbzeit stand es 15:7, und 
am Ende hieß es 25:15 für den 
Club. Dabei schonte Makaric 
die Mannschaft wegen des be-
orstehenden schweren Spieles 

gegen den Spitzenreiter TSV 
Zirndorf. 

Unsere Torleute teilten sich 
wieder die Halbzeiten. Tor-
schützen: Merkel 8 1, Makaric 
6. Feldlin 5, Fischer 2, Kesting 
2, Heidecker I. Kampe I I. Der 
starke Rückraurnschütze Bösl 
von Cham wurde ausgeschaltet. 
Am 2. II. kam es zu dem auf-

geheizten Wettstreit gegen den 
Tabellenführer TSV Zirndorf. 
Die Schiedsrichter meinten es 
nicht gilt mit uns. Sie schickten 
Fischer wegen eines Allerwelts-
fouls vom Platz. Das brachte 
viel Aufregung und Umstellung, 
zumal unsere Rückraumschüt-
zen sowieso mit der Lupe zu su-

-KqfA  

Alfa-Romeo-Zentrum 
• Alfa-Romeo-
Vertragshändler 

• Reparatur-Werkstätte 
• Kundendienst 

• Neu- und Gebrauchtwagen 
• Leihwagen 
• Unfallinstandsetzung 
• Ersatzteillager 

Auto- Kef3Ier 
Am Pointgraben 12 
8540 Schwabach 
Fernruf (0 91 22) 33 31 20 63/64, 

ehen sind. Zirndorf führte dank 
schnelleren und cleeren Spie-
lens zur Halbzeit 9:6: Kofler im 
Tor hatte nicht seine Bestform. 
Die Gäste erhöhten in der 2. 
Halbzeit sogar auf 15: 13. ehe 
uns Kesting mit 2 feinen Tref-
fern ieder heranführte. Darauf 
urde es noch einmal sehr span-

nend. Die 350 Zuschauer gingen 
lautstark mit. Makaric hatte 
Pech mit seinen Durchbrüchen. 
Purucker hingegen Glück mit 
dem wohl alles entscheidenden 
16. Tor. 3 Siebenmeter in den 
beiden letzten Minuten sprachen 
nicht unbedingt für eine gute 
Leistung der Coburger Schieds-
richter. Mit 16:15 gewann Zirn-
dorf. Unsere Mannschaft war 
seit 2 Jahren erstmals wieder ge-
schlagen. Vielleicht war es ein 
Wink zur rechten Zeit! Tore: 
Makaric 4 2, Kesting 5 2, Mer-
kel 4, Feldlin. Kampe je I. Fi-
scher erhielt eine Spielsperre für 
zwei Meisterschaftsspiele. 

Tabelle: 
1. ISV Zirndorf 
2. uSC Bad Neustadt 
3. 1 FC Nürnberg 
4. Erlangen-Bruck 
S. BSV Bayreuth 
6 TS Bayreuth 
7. TV Marktsteft 
S. lleidingsfeld 
9. ASV Pegnitz 

1(1. TV Rotftal 
II. TV Ketscheiìdorf 
12. TSV Rodach 

6 
S 

S 

6 
S 

S 

S 

6 
6 
S 

6 
6 

116:57 
114:96 
104:56 
120: Ill 
105:9() 
98: 100 
95:95 
107:103 
102:116 
81:116 
100: 123 
93:115 

Oberliga Damen, 
Gruppe Nord 

12:0 
52 
5:2 
7:5 
6:4 
6:4 

5:7 
5.7 
2:8 
2:10 
0:12 

Der Saisonauftakt verlief für 
unsere 2. Damenmannschaft 
nicht günstig. Daß es sch terig 
für uns werden konnte, ul3ten 
wir, aber daß es nun gleich so 
dick kam . . . Der Start wurde 
mit drei Niederlagen ' erschla-
fen. wobei wir in den Spielen 
gegen den Aufsteiger \\'iesent-
heid und NI ünchberg schlecht 
aussahen, gegen den alten und 
wohl auch neuen Meister aber 
schon streckenweise out pieI-
ten! 
Oberwallenstadt. wo 2e\\113 

wenig zu holen ar. schlugen 
wir dann unerwartet in eigenem 
Halle und es gab einen Hoff-
nungsschimmer. Der zerrann 
aber, als im T\\' Stock und K L 
Sch midt für die 1. M annschaft  
abstellen mußten. Wir fielen in 
Bergt heim furchtbar auf die Na-
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Die Leistung eines 2-1-Triebwerks 
mit 92 kW (125 PS), die Laufruhe 
eines Reihen-6-Zylinders, die Spar-
samkeit einer Benzineinspritzung, 
den Komfort eines Viertürers 

und die Exklusivität einer großen 
Marke - welches Automobil außer 
dem BMW 5201 kann Ihnen das 
alles bieten? Machen Sie bald 
eine Probefahrt. 

AUTO=JAHN 
BMW-Vertragshändler 

Franzstraße 15 - 8500 Nürnberg 90 
Telefon: 3 71 81 

se. Allerdings verirrte sich ein 
Pkw. mit 5 Spielerinnen an 
Bord. Als er über Lohr nach 
Bergtheim kam, hatte das Spiel 
schon begonnen und es stand 
bereits 8:2 für den Gastgeber. 
Nachdem der TS HSR Selb 

inzwischen Bamberg geschlagen 
hatte. konnten wir in Seib wenig 
erwarten. Aber die Mannschaft. 
wieder in alter Stammbesetzung. 
schlug sich prächtig und verlor 
nur 9:10. Leider steht sic nun-
mehr erneut an letzter Stelle. 
von der sie mit vereinten Kräf-
ten unbedingt wegkommen und 
die Oberliga erhalten will. 
Ergebnisse: I. FCN 2—DJK 
\Viesentheid 7: 10. 1. FCN 2— 
l.FC Bamberg 19:14. 
I. FCN 2—TV Münchberg 
11:12. Obcrallenstadt - 

I. FCN 2 l: 19. SV Bergt-
heim— I. FCN 2 19:9. TS HSR 
Selb-1.FCN 2 10:9. 

Ute Zander tritt verstärkt als 
Torschützin auf. In Oberwallen-
stadt warf sie allein 10 Tore. 
Unsere ..Youngster" TW Stock. 
Schmidt und Groth linden sich 
immer besser zurecht und mi-
schen prächtig mit. 

Handbalijugend 
Unsere männliche A-Jugend 

läßt nicht locker. Nach ihrem 
ersten Verlustspiel gegen Tuspo 
wurden alle Spiele gewonnen 
(bisheriges Punktekonto 6:2). 
Am 24. 11. soll auch noch MTV 
Fürth besiegt werden. Unsere 
..B 1" unter Fips Scharnowell 
macht Fortschritte, siehe beilie-
genden Bericht des Mann-
schaftsführers Murrmann. Auch 
die ..B 2" tinter Joh. Teutsch 
kommt voran, sie hat jetzt 4:2 
Punkte. 

Café - Confiserie 

BUTTNER 
Adamstraße 2-4 
8500 Nürnberg 
Tel. 09 11/553720 

Schwerer tut sich die „C 1" in 
der Bezirksliga. wo sie als Auf-
steiger nur als Außenseiter gilt. 
Aber sie wird sich mit Trainer 
W. Ochs und Betreuer H. 
Schönlein schon behaupten. Zu-
dem gibt es ja auch noch un-
geahnte Anwerbungskräfte für 
junge talentierte Spieler. Unsere 
.C2" unter Heinz Holzwarth 
hat bis auf den Konkurrenten 
Tuspo, gegen den sie verlor, alle 
Spiele gewonnen. Sie verzeich-
net also schöne Fortschritte. 
Nur der Mannschaftsführerver-
gißt immer die Spielergebnisse, 
sonst würde er sie sicher mel-
den. 

In den beiden D-Mannschaf-
ten rührt sich etwas. Mit viel 
Begeisterung sind unsere Buben 
und die Eltern dabei. Wir su-
chen noch immer den I. Trainer 
für die „D 2", weil die Anzahl 
der Spieler für W. Drexl zu 
groß wird. 

Unsere gut gestartete weibli-
che A-Jugend erlitt nach dem 
13:13 gegen die HG Fürth in 
unserer Halle einen Rückschlag 
durch eine 16:14-Niederlage bei 
DJK Eibach. Dennoch hätten 
wir bei einem besseren Ersatz-
SR sogar gewinnen können. 
aber wir haben ja noch ein 
Rückspiel. 
Gegen Ansbach (18:13) zeig-

ten wir uns gut erholt. Wir ha-
ben jetzt 9:3 Punkte. Ein schwe-
res Spiel gegen CSG Erlangen 
steht uns am 15. 11. bevor. Hof-
fentlich können sich Tanja. Son-
ja und Helga bald den tips ab-
nehmen lassen. 

Die ..A 2" hat sich mit Anja 
Bühling wieder gut gefangen. 
Nachdem Bühling wegen ihres 
Studiums behindert ist. über-
nimmt ‚.Gibsi" Bierlein die 
Mannschaft und führt sie weiter 
voran. 

Unsere B-Jugend hatte bisher 
nur einen Ausrutscher zu ver-
zeichnen und führt die Tabelle 
mit 9:1 Punkten an. Das 
schwerste Spiel gegen Altenberg 
steht am 22. Il. beor. Wir 
wünschen der eifrigen Trainerin 
Anna Kilar dabei Glück. Bei 
unserer C- und D-Jugend sam-
meln sich immer mehr Interes-
senten an. Es spricht sich doch 
herum, daß Gerda Rcitwicßner 
das Training übernommen hat. 

Nach den drei Spielen können 
wir endlich Paroli bieten. Frau 
Brodkorb vertritt schon einmal 
unsere auch tennisverliebte Ger-
da. 

Männliche Bi-Jugend 
Nachdem wir in der Sommer-

runde von Erfolgen nicht cr-
wöhnt wurden, warf unser da-
maliger Trainer. Herr Ferencz. 
das Handtuch. Unter unserem 
neuen Trainer. Wolfgang 
„Fips" Scharnowell, scheiterten 
wir beim Qualifikationsturnier 
für die Bezirksliga nur an zwei 
Toren. 

Im Training versteht es 
‚.Fips" sehr gut Abwechslung 
zu schaffen. Dadurch macht das 
Training wieder mehr Spaß. 
Auch vermochte er uns mehr 
Selbstvertrauen zu geben, was 
sich in den Spielen positiv aus-
wirkt. In unseren bisher ausge-
tragenen 3 Spielen erzielten wir 
4:2 Punkte und ein Torverhält-
nis von 53:50. Das Bemerkens-
werte daran ist, daß fast jeder 
Spieler „sein" Tor machte. 

Ergebnisse: 1. FCN — Süd 
10:20 (zwei Stammspieler fehl-
ten). 1. FCN —46 Nürnberg 
28:20, 1. FCN — Weißenburg 
15:10 (Halbzeit 4:7!). Mann-
schaftsaufstellung: Jens Zim-
mermann: Jürgen Fehn. Mat-
thias Zeise, Stefan Haller, Oli-
ver Dändel. Alexander Berndt, 
Jürgen Nachtigall (2 Spiele). 
Alexander Weiß (1). Thilo Kie-
fer (I). Andreas Ditze, Stefan 
Murrmann. 
Ganz herzlich danken wir den 

Eltern und Geschwistern, die 
uns immer sicher zu den Spielen 
fahren. 

P. S.: Eigentlich müßte es 
jetzt noch besser klappen, da 
wir neue Trikots bekommen ha-
be. Danke! 

Stefan Murrmann 

Männliche D2-Jugend 
Im 3. Punktspiel mußten %%ir 

beim Kreismeister der Feldrun-
de Tuspo Heroldsberg antreten. 
Ziel konnte nur sein, die zu er-
wartende Niederlage in Grenzen 
zu halten. Die ..D 2" hielt sich 
besser als erwartet. ermochte 
aber natürlich die starken He-
roldsberger nie zu gefährden. In 
der Abwehr wurde vor dem sehr 
starken T\V Marcus Alesik gut 
gearbeitet. Der Angriff ist aber 
noch nicht durchschlagskräftig 
genug. Ein Tor pro Spiel Ist na-
türlich zu wenig, um zu ge-
innen. So kam man nicht um 

eine deutliche 1:15-Niederlage 
herum, die allerdings die gute 
Leistung unseres Nachuchses 
nicht widerspiegelt. Tor: Jens 
Büttner. 

Gegen TV Roßtal 2 glaubten 
einige Spieler vor dem Anpfiff 
schon ge\onnen zu haben. Daß 
das gar nicht so einfach 
bekam unsere ..D2'* schnell zu 
spüren. Nur einmal gelang ein 
2-Tore-Vorsprung. nämlich heim 
2:0 nach 7 Minuten. In der sehr 
torarmen Begegnung konnten 
die Roßtaler bis zur Pause noch 
auf 1:2 Nerkürzen. Auch im 2. 
Durchgang gelang es unserem 
Team nicht, davonzuziehen. Die 
Roßtaler konnten immer wieder 
ausgleichen. Auch nach der 5:4-
Führung 2 Minuten or Schluß. 
mußte 30 Sekunden vor dem 
Ende der Ausgleich zum 5:5-
Endstand hingenommen wer-
den. Tore: Martin Meisl (3, —)‚ 
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sowie Jens Büttner und Stephan 
Witzani. 
Gegen den MTV Fürth wollte 

unsere _ D 2" den nicht ganz er-
warteten Punktverlust aus dem 
Roßtaler Spiel wieder wettma-
chen. Das gelang ihr vollauf. 
Nur 10 Minuten - bis zum 2:2 
- konnten die Fürther mithal-
ten, dann zog unsere Mann-
schaft unaufhaltsam über 5:2. 
7:3 (Halbzeit) und 9:3 bis zum 
hochverdienten 12:4-Sieg da-
von. Tore: Jens Büttner. Mar-
kus Domes (beide 4 —). Martin 
Meisl (3 1), sowie Timo Ried-
rich. 

In der 1. Halbzeit gegen TV 
Roßtal I wuchs die ..D 2" über 
sich selbst hinaus. Sie konnte 
sogar 2:0 in Führung gehen (10. 
Min.) und hielt bis zur Pause 
ein Unentschieden (3:3). Dann 
bekam sie Angst or der eigenen 
Courage. Die Roßtaler wurden 
ihrer Fa oritenstellung gerecht 
und ließen uns fortan keinen 
Stich mehr, sie zogen auf 11:3 
daon. Unsere Buben konnten 
nur noch ein Tor %%erfen. Tore: 
.lens Büttner. Markus Domes. 
Martin Nleisl und Timo Ried-
rich. 

Männliche 01-Jugend 
Gegen TV 03 Eibach ging un-

sere „Dl" zar 3:1 und 4:2 in 
Führung. geriet aber dann mit 
4:5 b7%N. 5:7 ins Hintertreffen. 
Dieser Rückstand konnte zar 

noch einmal zum 7:7 ausgegli-
chen werden. doch die Eibacher 
hatten das bessere Ende für 
sich. Wir verloren noch 7:9 
(3:2). Tore: Stefan Probst 
(3 —). Thomas Meisenbach und 
Axel Pelikan (beide 2 —). 

Gegen Tuspo Nürnberg hatte 
die ..D I' nicht die Spur einer 
Chance. Das erste Tor wurde 
erst nach der Halbzeit (0:10) 
zum 1:10 erzielt. Mit dem 2:10 
war die ..Aufholjagd" bereits 
wieder zu Ende. Tuspo baute 
seinen Vorsprung konsequent 
aus. be or unsere Buben den 
Schlußpunkt zum 319 setzten. 
Die Niederlage fiel um einige 
Tore zu hoch aus. Dafür sorgte 
u. a. auch der als SR fungieren-
dc Trainer der Tusporaner. wie 
selbst neutrale Beobachter be-
stätigten. Jedoch sind 3 Tore. 
darunter ein Siebenmeter. ein-
fach zu \enig. um ein Spiel zu 
gewinnen. Tore: Matthias Groß. 
Stefan Probst (beide I —) und 
Axel Pelikan (1 1). 

Die eigene Siebenrneterschä-
che und der gegnerische Spiel-
führer (8 Tore). der nie gehalten 
werden konnte. verhinderten im 
Spiel gegen Kreismeister Tuspo 
Heroldsberg eine - diesmal 
durchaus mögliche — Uberra-
schung. Wir gerieten nach dem 
2:2 (3. Min.) bis zum Wechsel 
bereits mit 2:5 in Rückstand. 
Nach der Pause konnte noch 
einmal auf 5:7 verkürzt werden. 

doch dann zog Heroldsberg da-
von. Noch 2 Tore auf jeder Sei-
te besiegelten die 7:13-Niederla-
ge unserer DI -Jugend. Tore: 
Matthias Groß (4 —). Thomas 
Meisenbach. Stefan Probst (bei-
de I —). sowie Alexander Per-
rex' (1 1). 

Notizen 
Eintritts be rec lit i gun g ssc Ii eine 

für Spiele unserer I. Fußball-
mannschaft können donnerstags 
zwischen 19 —20 Uhr bei der 
Handball-Jugendleitung im Club-
restaurant für verdiente Spieler 
beantragt und entgegengenonl-
men werden. 

Die Mannschaftsführer wer-
den hiermit erneut gebeten. die 
Spielergebnisse spätestens I Tag 
nach dem Spiel an Tel.-Nr. 
57 3685 Schneider oder Tel.-Nr. 
47 23 96 Drexl bekanntzugeben. 

*** 

Wir machen Inventur für von 
der Abteilung entliehene Sport-
bekleidung. Trainer und Mann-
schaftsführer sowie Betreuer er-
halten eine Liste zugesandt, die 
wir auszufüllen bitten. Rückga-
be an die JL. 

Der I. von der Abteilung an-
gesetzte Sonderlehrgang unter 
Leitung von ..Batschko" Maka-

nc zunächst für die weibliche 
Jugend A — C war xon den Trai-
nern ausgezeichnet beschickt 
und wurde xon den Teilnehmern 
begeistert aufgenommen. Die 
Trainer werden gebeten. an den 
bekannten Terminen mit teilzu-
nehmen. 

*** 

Bei der Anwerbung von jun-
gen Buben und Mädchen mach-
ten sich or allem die Lehrer H. 
Kitzka und Joh. Teutsch ver-
dient. 

Harzen in Sporthallen 
In den meisten Sporthallen im 

Nürnberg-Fürther Bereich gibt 
es jetzt Harzverbot. 
Zum Thema „Harzen beim 

Handballspiel- äußert sich jetzt 
auch das Forschungs- und Ma-
terialprüfungsamt von Baden-
Württemberg. In einem Gutach-
ten wird die häufige Verletzungs-
anfälligkeit von Bänderdeh-
nungen und -abrissen auf die 
Harzrückstände in Teilbereichen 
der Hallenbodenoberfläche zu-
rückgeführt, was ihn stumpfer 
mache und die Gleitfähigkeit 
verhindere. Dies führe zum Hei-
spiel zu einer Fixierung des 
Fußes und zu eitler E3ehinderunz 
des Drehvermögens. Die Harz-
rückstände stellen somit nicht 
nur ein reinigungstechnisches. 
sondern auch ein schutzfunktio-
nelles Problem dar. 

UNSER MOTTO 
IHR VO. WTEIL 

SUPERJIEFST-PREISE 

BEI SPITZEN-QUALITÄT 

weit über 100 Polstergarnituren 
freuen sich auf Ihren Besuch. 

eOL3 ::t IflSc:L) 
Würzburger Straße 128' 8510 Fürth 'Telefon (0911) 7310 61-62 
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Leichtathletik 
1. Vorsitzender: Ernst-Heinkel-Weg 11 
Ferdinand Zeller 8500 Nürnberg 

Tel. (0911) 522940 

Saison-Ausklang mit 
Herbstsportfesten und 
Kreismeisterschaften 

Starts beim traditionellen 
Herbstsportfest des TV Glais-
hammer und bei den Kreismei-
sterschaften in Erlangen be-
schlossen die lange und erfolg-
reiche Leichtathletiksaison. 

Christine Glaßer verabschie-
dete sich von der Bahn mit ei-
nem Sieg über lOOm. Damit 
hatte sie 1984 auch begonnen. 

Diesmal gewann sie in Lang-
wasser den Wettbewerb der weib-
lichen Jugend in 13.1 sec (Vor-
lauf 13.0 sec). Eine weitere gute 
Leistung gelang Patti Lenek im 
Kugelstoßen. Obwohl Patti 
noch der Schülerinnenklasse an-
gehört. schaffte sie respektable 
9.44m mit der schwereren Ju-
gendkugel. 

Sicherheit fon on ördert Aklivilal 

Das erleben Fußballfreunde in einer guten Mannschaft 
immer wieder. 

Mit dem richtigen Rückhalt: Ubersicht - Ballbeherrschung - 

Kondition läuft alles besser. 
Die „traumhafte Sicherheit" am Ball ist Ziel des Trainings 

und Stufe zum Erfolg. 

Es gibt mancherlei Wege der Vorsorge für erstrebenswerte Ziele 
im Leben - und auch gegen die finanziellen Folgen 

von Schicksalsschlägen und Schäden. 

Was Sie aber auch tun mögen - wenn es um viel Geld geht, 
das sofort zur Verfügung stehen muß, wenn etwas passiert, 
das die wirtschaftliche Existenz der Familie in Frage stellt, 

dann gilt stets: 

Versicherung SCHUTZ 
erst und 

macht SICHERHEIT 
SICHERHEIT im Zeichen 

perfekt der Burg 

N(IRNBERGER 
Lebens - HUK - Sach 

VERSICHERUNGEN 
Generalagentur Heinz Strehi 

Birkenweg 25 8504 Stein Telefon (09 11) 67 38 00 

Hiermit ergeht die herzliche Einladung zur 

Weihnachtsfeier der 
Leichtathletik-Abteilung 
am Sonntag. dem 9. 12. 1984, in der Clubgaststätte. 
Valznerwejherstraße 200. 

Beginn: 15.00 Uhr. Ende: gegen 18.00 Uhr. 

F. Zeller, 1. Vorsitzender 

Judith Wagemann zog sich 
leider bei der letzten Übung. 
dem 200-m-Lauf (28.7 sec), eine 
Schultererletzung zu. die einen 
Start beim Fünfkampf in Erlan-
gen %erhinderte. Zuor hatte sie 
1.50m im Hochsprung und 
4.53 m im Weitsprung erreicht. 
Recht gut behaupteten sich 
auch Christoph Kossenday 
(100 m: in 12,0 sec) und Alexan-
der Baumer (Hoch: 1,65 in). 

Beim Schülersportfest des 
TSV Katzwang brachte Monika 
Fehling die beste Leistung. Sie 
lief 2:49 min über 800m. Moni-
ka kann aber sicher wesentlich 
schneller laufen: sie muß sich 
nur mehr zutrauen. 

Die Fünfkämpferinnen been-
deten die Saison bei den Mehr-
kampfmeisterschaften des Krei-
ses Erlangen. Spitzenergebnisse 
waren nicht zu erwarten. Das 
schlechte Wetter ließ wochen-
lang kein geregeltes Training im 
Freien zu. Es ging eigentlich nur 

darum, in Ruhe und ohne große 
nervliche Belastung einen Fünf-
kampf (100m HO. Kugel. Hoch, 
Weit. 800 m) zu absol icren. 
Für Judith Wagemann sprang 
kurzfristig Christine Glaßer ein. 
Ihr erster Fünfkampf brachte 
sofort ein gutes Ergebnis: 
l.40m im Hochsprung. 7.59m 
im Kugelstoßen und 5.12m im 
Weitsprung. Ansonsten bestach 
die Mannschaft durch Geschlos-
senheit. Das galt für dcii Hür-

denlauf (!). das Kugelstoßen (al-
le über 7.50m), den Hoch-
sprung (Doris Fehling kam über 
1.48 m). den Weitsprung (keine 
ungültigen Sprünge) und den 
800-m-Lauf. 
Das Gesamtergebnis ist noch 

nicht bekannt und auch relati 
unwichtig. denn diesmal ging es 
tim andere Prioritäten. Mit 
Christine Glaßer haben wir ein 
weiteres .. Fünfkampftalent" für 
die Saison 85. Vielleicht könnte 
sich das eine oder andere Mäd-
chen diesem Beispiel an-
schließen! 

Bilunz1984 — Dasjahr 
der bbErruschungEn 

Positive Überraschungen in 
Hülle und Fülle brachte die Sai-
son 1984. So fällt es nicht leicht. 
die vielen guten Ergebnisse in 
der richtigen Reihenfolge und 
entsprechender Würdigung vor-
zustellen. Dazu sind nicht zu-
letzt die Bestenlisten des Ver-
bandes notwendig. Deshalb 
kann diese Aufzählung nur die 
subjektive Meinung des Bericht-
erstatters wieder geben.. Die 
größte Überraschung. auch für 
die Experten. lieferte Steffen 
Hahnkarnp mit dem bayerischen 
Meistertitel über 200 in. den er 
bei den Jugendmeisterschaften 
in Bad Reichenhall gewann. Er 
war auch der Hauptverantwort-

liche für den Sieg der Zehn-
kampfmannschaft hei den Base-
rischen J ugcndmehrkampfmci-
stcrschaftcn in München. Ohne 
seine enorme Steigerungsfähig-
keit im Wettkampf wäre dieser 
Spitzenplatz nicht möglich ge-
wesen. 

Eine weitere Überraschung 
war der Sieg der DJMM-Mann-
schaft heim bayerischen End-
kampf. wenn auch hauchdünn 
und nut viel Glück errungen. 
Die Mchrkämpfer, allen voran 
Steffen Elahnkamp. haben den 
erneuten Titelgewinn möglich 
gemacht. Die übrigen Teilneh-
mer kann man eigentlich nur als 
Sporttouristen bezeichnen, die 
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Grundstücke. Häuser• Eigentumswohnungen Industrieobjekte Vermietungen 
8500 NÜRNBERG 1 Dr.-Kurt-Schumacher-Straße 19 Telefon 0911/241111 

wieder einmal eine nette Sport-
reise unternahmen. 

Plötzlich, im Winter $4 gab es 
in unserer Mädchentruppe 
wieder eine K lassesprinterin. 
Christine Glaßer kam, sah und 
siegte: zuerst über die kurzen 
Hallenstrecken und dann über 
die 100 in im Freien. Daß sie 
keine Eintagsfliege %%ar. be les 
Christine im Sommer. Sie stei-
gerte sich on Rennen zu Ren-
nen und erkämpfte sich als ein-
zige mittelfränkische Teilnehme-
rin den Endlauf hei den Baeri-
schen E3-Jugendmeisterschaften. 

Schon eher ar eine Lei-
stungssteigerung bei den Mehr-
kämpferinnen tu erwarten gee-
sen. obohl gerade sie zwei 
neue Disziplinen beiltigen 
mußten Wenn sich auch die 
Hürden ie gealtige Berge. die 
eiten Hürdenabstände ie un-

überindhare Entfernungen or 
ihnen aufbauten und die $UO-m-
Strecke schier endlos schien. Ju-
dith Wagemann. Doris Fehling 
und Steffi Wagner standen ihre 
drei Fünfkampfe hraourös 
durch. Judith entickelte gera-
dezu eine ge\isse Zuneigung tu 
den 10 Hürden. In Bozen liefer-
te sie die schnellste Zeit über die 
100 m Hürden. Auch ihr fast 
schon legendärer $0O-m-Lauf 
%on München soll nicht uner-
wähnt bleiben. Die hohen 
Sprünge haben es Doris ange-
tan. Höhen über 1.60 111 sind 
keine Utopie mehr. Trotzdem 
sieht man ihrer schlanken Statur 
die enorme Sprungkraft nicht 
an Die Dritte im Bunde. Steffi 
Wagner. hatte immer '.N ieder 
den undankbaren Part einer 
‚.Ersatzfrau" tu übernehmen. 
Wie ichtig ihre Einsatzbereit-
schaft \%ar. zeigte sich dann hei 
den Ba)erischen Mehrkampf-
meisterschaften: ohne Steffi wi-
re keine Mannschaft zusammen-
gekommen und gestartet. Aus 
dem Quartett der N1ehrk5mpfc-
riniien - Christine Glaßer hat 
auch schon einen passablen 
Fünfkampf hinter sich gebracht 
- ist nun ein Quintett gewor-
den. Mit Astrid Münz hat sich 
die beste Jugend- FünfUimpferin 
im Raum Nürnberg dem Club 
angeschlossen. 1983 'b ar sie mit 
der 4mal- 100-ni-Sta fiel der 
LGN Bayerische Schülermeiste-
rin. Im Vier- und Fünfkampf 
belegte sie stets vordere Plätze. 
Ihr größtes sportliches Erlebnis 
waren aber die Deutschen Schü-
lerniehrkanipfmeisterschaften in 
Elmshorn. Wie die letzten Trai-
ningswochen beweisen, hat sie 

sich gut bei uns eingelebt. 
Astrid hat sogar schon club-ty-
pische Ge ohnheiten. wie z. B. 
das ..Trainertauchen' angenom-
men. Für die kommende Saison 
ünschen ir ihr id Erfolg 

(das gilt natürlich auch für alle 
unsere Akti'en!). Bei den Schü-
lerinnen sorgte Patrizia Lenek 
für Furore. So ohl im K ugel-
stoßen %%ie auch im Speererfen 
gehörte sie 1984 zur baerischen 
Spitze. Still und heimlich hat 
sich auch Astrid Wagner im 
Hürdenlauf und \\ eitsprung 
erbessert. Wenn die beiden nur 
Hochspringen könnten (Stoß-
seufzer on Trainer Helmut 
Schengler)! Mit Monika Feh-
ling und Sabine Laur waren Pa-
trizia und Astrid auch in der 
LG-Mannschaft tätig. die den 
z eiten Platz im ha erischen 
Endkampf belegte. 
Im Seniorenbereich über-

raschte Manfred Träger mit sei-
nem Sieg im 1t)0-kni-Lauf in 
Rodenbach die gesamte 
deutsche Langlaufelite. Mit H. 
Böhm und L. Roth machten 
auch ei Altersklassenlaufer 
die längste Wettkampfreise. Sie 
aren heim New York--Mara-

thon 84 dabei Zei Cluberer in 
Ne York 
Angesichts dieser langen Er-

folgsliste darf man sicherlich 
einmal nach den Ursachen fragen 

Zunächst ein dickes Lob an 
unsere Aktien. Durch ihre eif-
rige Trainingstätigkeit und ihren 
Einsatz illen im Wettkampf he-
ben sie sich erfreulich eit \ on 
den meisten LGN-Sportlern ah. 
Gezieltes. konzentriertes Trai-
ning zahlt sich eben aus. Des-
halb sei ein zweites, dickes Lob 
an die Trainer %erteilt. Sie a-
ren unermüdlich im Training 
und in der Wettkampfbe-
treuung. Über 15000 km (!) 
sind die Trainer mit ihren Akti-
'en unter\egs gewesen. Uber 50 
Sportfeste von Bozen his Fulda 
urden besucht stets war ein 

Club-Trainer dabei. Im Training 
herrscht ein ausgezeichnetes Kli-
ma der Zusammenarbeit, was 
besonders den Mehrkämpfern 
und Mehrkämpferinnen zugute 
kommt. 

Die Vors! andscliafl (icr Leichi (lili/ei 1k-
abi eiliing iviinscht allen iVI ii gliedern. dc-
ren Angehörigen und allen Freunden der 

q2 Leichtathletik ein gesegneies Weib-
IJ 

nachisfesi iiuid ein glückliches Neues 
Jahr 1985! 

Ein Lob haben auch die zahl-
reichen Helfer bei den on uns 
durchgeführten Veranstaltungen 
Kreismeisterschaften, Hallen-
meisterschaften) verdient. Zur 
Überraschung einiger LGN-
Funktionare wurden diese 
Sportfeste reibungslos und ohne 
Proteste über die Runden ge-
bracht. Leider, und das soll 
nicht verschwiegen werden, sind 
unsere Erfolge in der Öffentlich-
keit zu wenig bekannt. Der 
große Bruder Fußball füllt die 
Sportseiten der Zeitungen. Nun 
hat die Presse inzwischen eine 
Lokalsportseite geschaffen. Des-
halb suchen wir dringend einen 
Mitarbeiter, der sich dieser Sa-
che annimmt und uns dort mit 
Berichten bekanntmacht. Ein 
zeiter dunkler Punkt ist L. Zt. 
das Verhältnis in der LG Nürn-
berg. Es hat den Anschein, als 
ürden manche Funktionäre 

bürokratische Anweisungen und 
lange Sitzungen dein Training 
und Wettkampf vorziehen. Wer, 
wie unsere Club-Trainer ständig 
für die Aktiven da ist, wird lei-
der mit Mißgunst beobachtet. 
Es bleibt zu hoffen, daß sich in 
dieser Beziehung im nächsten 
Jahr einiges ändert. 

Personelles 
Trainer Horst Weber hat ge-

heiratet. Ihm und seiner jungen 
Frau wünschen wir on herzen 
alles Gute und viel Glück auf 
dem gemeinsamen Lebensweg. 

Aus beruflichen Gründen hat 
Mike Vogel sein Trainerami 
(Sprint) für die nächste Saison 
zur Verfügung gestellt. Er bleibt 
aber eiterhin Kassier der Ab-
teilung. 

Wintertraining 84/85 
Treffpunkt für alle (ah 10 

Jahre), (lie unser Training ken-
nenlernen und gleich mitmachen 
wollen: 
Montag. 16.00 Uhr - 17.30 Uhr. 
Clubhalle 

Sonstige Trainingszeiten für 
die Disziplingniippen: 

Sprint. Sprung. Wurf Stoß 
und Lauf sind am schwarzen 
Brett angeschlagen. 

Mit einer netten U herra-
schung begann das Wintertrai-
ning für Trainer Helmut 
Schwengler. Im Namen der ge-
samten Mehrkampftruppe über-
reichte ihm Judith Wagemann 
eine funkelnagelneue Sportta-
sche. Für dieses ..passende" Ge-
schenk vielen herzlichen Dank 

Ergebnisse 
Herbstsportfest des TSV Katz-
wang 
Schülerinnen A: 
100 m: 
I. Astrid Wagner 13.7 sec 
Weitsprung: 
2. Astrid Wagner 4,62 in 
$00 m: 
2. Monika Fehling 2:49,6 min 

Patti Lenek half beim \'er-
gleichskampf der rnittelfrinki-
sehen Kreise in Roth kräftig 
zum Sieg des Kreises Nürnberg-
Fürth-Schwabach mit. Im Ku-
gelstoßen blieb sie ganze 2cm 
unter ihrer Bestleistung 
(11.34 in) und im Speerwerfen 
kam sie auf über 33 iii. 

Vorschau nächste VZ 
Bericht vorn Berlin- und Ne 

York-Marathon. Bestenliste: 
Trainingsberichte Sr • 
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Geburtstage im 
Dezember 

Frau Grete Wuzel, Clubmit-
glied seit 1959. seit Jahrzehnten 
in vorbildlicher Weise für unsere 
Rad- und Eissportabteilung tä-
tig. begeht am 10. Dezember ein 
besonderes Wiegenfest. 

August Weyell, Clubmitglied 
seit 1948, wird am 21. Dezem-
ber 88 Jahre alt. 

Unser Ehrenmitglied Emil 
Köpplinger, Nationalspieler und 
Außenläufer der legendären 
Meistermannschaft der zwanzi-
ger Jahre - der 1. FCN wurde 
von 1920 bis 1927 fünfmal 
Deutscher Fußballmeister - 

feiert am 19. Dezember seinen 
87. Geburtstag 

Wilhelm Gailer aus 8501 
Schwarzenbruck, Clubmitglied 
seit 1936. begeht am 24. Dezem-
ber sein 84. Wiegenfest. 

Franz Kühlken von der Ten-
nis-Abteilung. Clubmitglied seit 
1948. wird am 26. Dezember 83 
Jahre alt. 

Gustav Bauer (23. 12.), Club-
mitglied seit 1957. und Georg 
„Jonny" John vom T.d.A. 
(24. 12.). ehemals erfolgreicher 
Jugendleiter der Schwimmabtei-
lung. feiern ihren 82. Geburts-
tag. 

Club-Ehrenmitglied Georg 
Glück aus 8501 Heroldsberg. 
dem 1. FCN 1919 beigetreten, 
begeht am 20. Dezember sein 
81. Wiegenfest. 

Carl Schröder aus 8451 Frei-
hung (18. 12.) und Carl Riedel 
(31. 12.), Clubmitglied seit 1926. 
werden 79 Jahre alt. 

Moritz Kraft aus 8501 Rük-
kersdorf (11. 12.). Clubmitglied 
seit 1929 und Dr. Artur Scheib 
(15. 12.) feiern ihren 78. Ge-
burtstag. 
Ludwig Schweinzer vom 

Stammtisch ‚.Alte Clubfußbal-
ler- (4. 12.). Helmut Dörfler 
(27. 12.) und Karl Weber 
(30. 12.) begehen ihr 74. Wie-
genfest. 

Friedel Schmidt (13. 12.), 
Clubmitglied seit 1956, und Ja-
kob Schneider (31. 12.) \erden 
72 Jahre alt. 

Gerhard Bahr feiert am 7. 
Dezember seinen 71. Geburts-
tag. 

Richard Schroll begeht am 4. 
De7ember sein 70. Wiegenfest. 
Georg Wiegner (2. 12.), Club-

mitglied seit 1954, Wilhelm 
Schuhmann aus 8489 Eschen-
bach (5. 12.). Rudolf Kohl aus 
6100 Darmstadt (12. 12.). Club-
mitglied seit 1952. und Arthur 
Krelle (27. 12.) werden 65 Jahre 
alt. 

Ihr 50. Wiegenfest begehen: 
Georg Gentsch aus 8564 Velden 
(II. 12.), Friedrich Schwaner 

LlS 8601 Oberhaid (25. 12.). 
Heinz Kreißel (28. 12.) und 
Gerd Hermani aus 5308 Rhein-
bach (29. 12.). Clubmitglied seit 
1956. 
Heinz Kreißel, eines der 

großen Fußballtalente aus dem 
Nürnberger Stadtteil Johannis, 

machte aufgrund seines Kön-
nens schon als Schüler auf sich 
aufmerksam. Doch zunächst be-
mühte sich der Club vergeblich 
um ihn. Endlich 1956. kam 
Heinz Kreißel. auch .‚Sprass" 
genannt. vom TSV 83 Johannis 
nach Zabo. Er schlug als 
Außenläufer auf Anhieb ein. 
Der Jubilar glänzte mit gekonn-
tem Direktspiel. genauen Pässen 
und großartiger Spielübersicht. 
Diese Tugenden gepaart mit ex-
cellenter Balltechnik ließen den 
figürlich kleinen Heinz zum 
großen Außenläufer werden. Er 
spielte 150mal in der I. Clubelf 
und trug seinen Teil dazu bei, 
daß der 1. FCN 1961 zum 8. 
Mal Deutscher Meister wurde. 

Der I. FC Nürnberg wünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Dezember 
geborenen Clubmitgliedern! 

A. W. 

Geburtstage im 
Januar 

Im Januar begehen ein weite-
res Wiegenfest: Frau Helga Feld-
Im (2. 1.). langjährige hervorra-
gende Spielerin unserer Damen-
Handballmeistermannschaft. 
Frau Juliane Zeller geb. 
Schleußinger (7. 1.). eine der be-
sten Schwimmerinnen des 
1. FCN. Clubmitglied seit 1932. 

Frau Gertrud Bauersachs 
(8. 1.). Clubmitglied seit 1951. 
Frau Marie Hollenbach (11. 1). 
Frau Hannchen Vatter (18. 1). 
Clubmitglied seit 1930. ehemali-
ge Leichtathletin und Hand-
ballspielerin. Frau Erna Gügel 
(22. 1.), Frau Sofie Streicher 
(25. 1.). Clubmitglied seit 1956. 
Frau Martha Thurmann (26. 1.). 
Clubmitglied seit 1949, Frau Li-
na Schaaf (28. 1.). Clubmitglied 
seit 1927, und unser Ehrenmit-
glied Frau Lydia Breuer aus 
Mannheim (30. 1.). dem I. FCN 
seit 1920 die Treue haltend. 

Dr. Christian Potzler, dem 
Club 1935 beigetreten. jahrzehn-
telang Vereinsarzt und Mitglied 
des Verwaltungsrates. feiert am 
7. Januar seinen $6. Geburtstag. 

Karl Lindörfer, Ehrenmitglied 
des I. FCN. dem Verein seit 
1919 angehörend. wird am 16. 
Januar 85 Jahre alt. 

Georg Bauer, Clubmitglied 
seit 1956, begeht am 8. Januar 
sein 84. Wiegenfest. 

Richard Waltinger (3. I.). 
Clubmitglied seit 1925. jahr-
zehntelang Leiter der Schwimm-
abteilung und Angehöriger des 
Verwaltungsrates. sowie Konrad 
Gampert aus 2253 Tönning 
(10. I.) feiern ihren 82. Geburts-
tag. 

Gustav Fischer (4. 1.) und 
Rudolf Hänig vom T.d.A. (22. 1.) 
werden 81 Jahre alt. 

Josef Binöder aus 8501 Die-
tenhofen begeht am 21. Januar 
sein SO. Wiegenfest. 

Leonhard Bock (12. 1.) und 
Jupp Wutz (15. 1.). Clubmitglied 
seit 1952. feiern ihren 78. Ge-
burt stag. 

Willi Thurman (27. 1.). Club-
mitglied seit 1948, wird am 27. 
Januar 77 Jahre alt. 

Hans Votsch aus 6251 Nieder-
eisen Diez (8. 1.). Clubmitglied 
seit 1957, Georg Strauß (16. 1.). 
dereinst einer der erfolgreich-
sten Nürnberger Amateurboxer. 
Clubmitglied seit 1949 sowie 
langjähriger Kassier und 1. Vor-
stand unserer Boxabteilung. fer-
ner Hans Görlich aus 6970 Lau-
da"Königshofen (22. 1.) begehen 
ihr 76. Wiegenfest. 

Kurt Klutentreter (12. 1.). 
Clubmitglied seit 1925, Willi 
Billmann (15. 1.) 12facher Na-
tionalspieler und Verteidiger der 
Clubmeistermannschaft der 
dreißiger Jahre. Clubmitglied 
seit 1930. Willi Loos (27. 1.) und 
Erhard Schwarz (27. 1. ) feiern 
ihren 74. Geburtstag. 
Max Feinstat (5. 1.). Hans 

Fleischmann 'om T.d.A. 
(20. 1.). Clubmitglied seit 1925. 
er durchlief als Fußballer alle 
Clubstationen. angefangen von 
der I. Jugend, Clubreserve. I. 
Mannschaft bis zur AH. und 
Konrad Engelhardt vom T.d.A. 
(25. 1.), dereinst hervorragender 
Leichtathlet. sowie Dr. Friedrich 
Geschke aus 5210 Troisdorf 
(27. 1.) werden 73 Jahre alt. 

Kurt Eidenschink aus Würz-
burg (6. 1.). Hans Trost (9. 1.). 
Heinz Rübsamen (12. 1.). Club-
mitglied seit 1953. Karl Strei-
berger (14. 1.). Edwin Graf 
(26. 1.) und Willi Undheim 
(27. 1.). Clubmitglied seit 1950. 
iele Jahre für die 2. Club-AH 

unentbehrlich, begehen ihr 72. 
Wiegen fest. 

Der 1. FC Nürnberg ünscht 
den genannten Geburtstagskin-
dern alles Gute und gratuliert 
gleichzeitig allen im Januar ge-
borenen Clubmitgliedern' A. W. 

Der 1. Fußball-Club Nürnberg betrauert den Tod 

Max Feinstadt, 
geb. am 5. Januar 1912, 
Clubmitglied seit 1965, 

Max Frauenknecht 
aus 8077 Baar, 
geb. am 24. Mai 1927, 
Clubmitglied seit 1983, 

Adam Seeberger 
aus Hemhofen, 
geb. am 21. September 1938, 
Clubmitglied seit 1974, 

Walter Häfele, 
geb. am 8. Oktober 1908, 
Clubmitglied seit 1950, 

Michael Hofmann, 
geb. am 2. November 1912, 
Clubmitglied seit 1931 

von 

Der 1. FCN übermittelt allen Hinterbliebenen aufrichtige 
teilnahme. 

An-
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